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Caſſel. 
Gedrudt in der Hoſ- und Waiſenhaus-Buchdruckerei. 


Amtsblatt 


der der Rönigliden Hegierung zu Gaffel. 





M 1. 


Ausgegeben Mittwoch den 3. Januar 


1894. 





BE Der Amtsblatts-Nummer von heute ift das Schulverordnungsblatt Nr. 1 für das Jahr 


1894 beigefügt. 


Inhalt des Reichs = Gejesblattes. 

Die Nummer 37 des Reichs» Gejegblattes, welche 
tom 9. December 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Ar. 2134 vie Belanntmachung, betreffend ven Auf- 
ruf und die Einziehung der Noten der Stäptifchen 
Banf zu Breslau. Vom 19. November 1893; und unter 

Ar. 2135 vie Belanntmachung, betreffend die Nach- 
mittagepaufen der in Spinnereien befchäftigten jugends 
lien Arbeiter. Vom 8. December 1893, 

Die Nummer 38 des Reichs- Gefegblattes, welche 
vom 18. December 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr, 2136 die Befanntmachung, betreiienn Ergänzung 
und Abänverung der Anlage B zur Verfehrsorenung 
für die Gifenbahnen Deutſchlands. Vom 15. December 
1893. 


Inhalt der Geieg:- Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 28 ver Gejeg- Sammlung, welche 
vom 23. December 1893 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 9640 vie Verfügung des Juftiz-Minifters, be 
treffend vie Anlegung des Grundbuch für einen Theil 
der Bezirfe ver Amtsgerichte Düren, Gemünd, Heins— 
berg, Mialmedy, Sanct Bith, Geilenfirden, Siegburg, 
Hennef, xobberih, Kempen am Rhein, Geldern, Mörs, 
Dülten, Koblenz, Cochem, Kirchberg, Mayen, Meiſen— 
beim, Münſtermaifeld, Sobernheim, Stromberg, Trar» 
bad, Uerpingen, Barmen, Elberfeld, Merzig, Wittlich, 
Neumazen, Bernkaftel, Trier, Saarburg, Bitburg, 
— — Hilfespeim und Prüm. Bom 18. December 

93. 


Verordnungen und Belanntmahungen der 
Aniferlichen und Königlichen Gentralbehörden. 
1. Bom 1. Januar 1894 ab können nah Griechen⸗ 
land Zahlungen bis zum Betrage von 500 Franken 
im Wege der Poftanweifung durch bie Deutfchen 

Boitanftalten vermittelt werben. 

Auf den Poftanweifungen, zu beren Ausjtellung 
Formulare der für den internationalen Poſtanweiſungs⸗ 
verfehr vorgefchriebenen Art zu verwenden find, ift der 
dem Empfänger zu zahlende Betrag in Franken und 
Gentimen anzugeben. 

Die Poftanweifungsgebühr beträgt 20 Pfennig für 





je 20 Ml. over einen Theil diefer Summe, Der Ub- 
fchnitt kaun zu fchriftlihen Mittheilungen jeder Art 
benutzt werben. 

An dem Berfehr nehmen in Griechenland zunächſt 
nur die Poſtanſtalten in Athen, Piräus, Syra, Volo, 
Patras und Corfu Theil. 

Ueber die fonftigen Berfendungsbebingungen er» 
theilen die Pojtanftalten auf Erforvern Auskunft. 

Berlin W, am 16. December 1893. 

Der Staatsfecretair des Reich8-Poftamts, 
von Stephan. 

Berordnungen nud Belanntmachungen der 

Königlichen Provinzialbehörden, 
2. Gemäß 8. 7 der Allerhöchiten Berordnung vom 
25. Mai 1887 (G. ©. ©. 169) wird bierburch be- 
fannt gemacht, daß für vie Jahre 1894, 1895 und 
1896 in vie Werztefammer für die Provinz Heſſen— 
Naffau gewählt worden find: 
I, zu Witaliedern: 

a. in dem Wahlbezirfe des Regierungsbezirks Caffel: 

1) Dr. Endemann, Sanitätsrath in Caſſel, 


2) =» von Heufinger, Profellor in Marburg, 

3) — Merkel, Sanitätsrath in Ziegenhain, 

4) = Schneider, Direftor des Lanbfranfen- 
haufes in Fulda, 

5) » Hartmann in Hanau, 

6) » Heinemann, Sanitäitsrath in Eſchwege, 


7) Kraufe, Geheimer Medizinalrath in Gaffel; 
b. in er Wahlbezirfe des Regierungsbezirts 


Wiesbaden: 

8) Dr. Granphomme, Sänitätsrath in Franfs 
furt alMt., 

9) - Marcus in Frankfurt alM., 

10) »- Schent, Sanitätsrath in Oberlahnftein, 

11) - Trainer in Kirberg, 

12) =» de Bary in franfjurt alM., 

13) ⸗Deetz, Geheimer Diebizinalrath in Hom- 
burg v. d. Höhe, 

14) » Staffel in Wiesbaden, 

15) - Brauned, Geheimer Sanitäterath in 
Wiesbaden, 

16) - Kuthe, Oberftabsarzt I, Klaſſe a. D. in 
Frankfurt al M. 

17) = Bönsgen in Naſſau, 

18) - Wilhelmi, Sanitätsrath in Wieebaten, 


Stejjan in Frankfurt al, 


I. zu Stellvertretern: 
a. in bem Wahlbezirfe des Regierungsbezirls Caſſel: 
1) Dr. Bauer in Müchterebad), 


2) » Küfter, Prefeſſor und Geheimer Medizinal- 
ratb in Marburg, 

3) » K. Ubde in Marburg, 

4) » Bietor in Hersfelo, 

5) = Führer, Sonitäterath in Wolfhagen, 

6) =» Hapdlih im Bettenhaufen, 

7) - Rampohr in Langenſelbold; 

b. in dem Wahlbezirfe des Negierungsbezirts 


Wiesbapen: 
8) Dr. Menfe, Sanitätsrath in Weilburg, 


9) =» ©. Ibell in Ems, 
N » Higel, Sanitätsralh in Homburg v. d. H., 
11) » Laquer in frankfurt a M., 
12) » Feſter in Frankfurt a / M., 
13) » Gbenau im Frankfurt a Vi., 
14) =» Körner in Frankfurt a M., 
15) ⸗ Santlus in Hochheim, 
16) » Glouth in MWiesbaben, 
17) ⸗Schauß in Runkel, 

18) » öfter in MWiesbapen, 

19) +» Wibel in Wiesbapen. 


Caſſel am 20. December 1893. 
Der Ober-Prifivent. Magbeburg. 
3. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, daß vie Zinsfcheine ver Reichsanleihen künftig 
ihon vom Ginlöfungstage, alio vom 2lften des dem 
Fälligkeitstermin voraufgehenden Monats ab bei ben 
Haupt-Zoll- und Haupt-Steuer-Aemtern und den unteren 
Steuerhebeftellen auf zu entrichtende Reihe: 
fteuern in Zahlung gegeben werben bürfen, 
Gaffet am 27. December 1893. 
Der Provinzial-Steuer-Director. Peine, 


— 3 uud Befanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
4. Die Stelle eines Verwalters des Scolajter 
Grau'ſchen Familien » Stipenpiums in Fulda foll mit 
einem Verwandten des Stifterd anderweit befet werben. 
Wir fordern deshalb tie Familiengliever, welche, auf 
jene Stelle glauben Anſpruch machen zu fünnen, auf, 
fih bei uns innerhalb drei Wochen unter Dar» 
legung ihres Anſpruchs zu melden, 

Caſſel am 24. December 1893, 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schuljachen. 

>. In ber Anlage werden bie Genehmigungsurfunden 
zu ben abgeäncerten Statuten der Mecklenburgiſchen 
Hagel» und Feueroerſicherungs-Geſellſchaft zu Neu— 
brandenburg vom 6. September und 13. October d. J. 
veröffentlicht. 

Caſſel am 27. December 1893, 

Der Regierungs- Präfivent. 93. B.: v. Pawel. 
6. Die nachſtehende Bekanntmachung wird hier⸗ 
durch mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die in 
verjelben bezeichneten Formulare von der hiefigen Re— 


gierungs- Hauptfaffe ımb ven Steuerkaffen unſeres 
Bezirts verabreicht werben. 


Gaifel am 10. November 1893. 

Königliche Regierung. Hauffonville, 

Die Zinsfcheine Reihe II. Nr. 1 bis 20 zu ben 
Schulpverfchreibungen ber Preußifchen Tonfolivirten 
4yrocentigen Staatsanleihe von 1884 über die Zinfen 
für tie Zeit vom 1. Januar 1894 bis 31. December 
1903, nebft den Anweifungen zur Ubhebung der jolgens 
den Reihe werben vom 1. December 1893 ab von 
der Kontrolle ver Staatspapiere hierjelbft, Oranien- 
ftraße 92,94 unten links, Vormittage von 9 bis 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn» und Felttage und 
der legten drei Gefchäftstage jeden Monats, ausgereicht 
werben. 

Die Zinsfcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen, over durch die NegierungssHaupte 
fajien, jowie in Frankfurt a Main durch die Kreiskaſſe 
bezogen werben, Wer die Empfangnahme bei ver 
Kontrolle jelbit wünfcht, hat verjelben perſönlich oder 
burch einen Beauftragten vie zur Abhebung ver neuen 
Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Verzeichniffe zu übergeben, zu melden Formulare 
ebenva und in Hamburg bei vem Kaiſerlichen Pojte 
amte Nr. 1 umentgeltiih zu haben find, Genügt 
dem Ginreicher eine numerirte Marle als Empfange- 
bejcheinigung, fe ift das Verzeichniß einfach, wünjcht 
er eine ausdrückliche Befcheinigung, fo ijt es boppelt 
vorzulegen. Im legteren Fall erhalten die Einreicher 
bas eine Gremplar, mit einer Empfangsbejcheinigung 
verjehen, fefort zurüd. Die Marke over Gmpfangs- 
befcheinigung iſt bei ver Musreichung ver neuen Zins— 
heine zurüdzugeben. 

In Scriftwechfel kann die Kontrolle ver 
Staatspapiere fih mit den Inhabern der 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlajfen. 

Wer die Zinsfcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialtaffen beziehen will, hat verjelben die Uns 
weifungen nut einem voppelten Verzeichniſſe einzureichen, 
Das eine Berzeichniß wird, mit einer Empfangsbejchei- 
nigung verjehen, jogleich zurüdgegeben und ift bei Aus— 
bänbigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu diefen Verzeichniffen find bei den ges 
bachten Provinziallaffen und ven von den Königlichen 
Regierungen in ven Amteblättern zu bezeichnenden 
fonjtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben, 

Der Eimreihung der Schulpverjhreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Sinsjcheine nur dann, 
wenn bie Zinsjcheinanmweifungen abhanden gelommen 
find; in biefem Falle find die Schuloverjchreibungen 
an vie Kontrolle ver Staatspapiere oder an eine ber 
genannten Provinzialfaffen mittelft befonderer Gingabe 
einzureichen. 

Berlin am 2. November 1893. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Belanntmachnngen communalftändiicher Behörden. 
7. Bom 1. Januar 1894 an find bie laufenden 
Geihäfte der Hefliihen Brandverficherungs » Anftalt 
durch Beichluß des 19. Heifiihen Communal-Landtags 
wm 14ten d. Mts., dem Herrn Yanvesrath Dr. jur. 
Raorz babier zur Führung unter eigener Verautwert- 
lichleit übertragen, was mit dem Bemerlen zur äffent- 
lichen Kenntnig gebracht wird, daß im Webrigen bie 
füberigen Beftimmungen, jowie das Dberauffidhtsrecht 
des Unterzeichneten bezüglich der Heſſiſchen Branpver- 
hderungs =» Anftalt bejtehen bleiben. 
Gajjel am 30. December 1893. 
Der Landes» Director in Heffen. 
G. von Hundelshauſen. 

8. Anleihen der Stadt Hanau. — Ziehung am 
29. September 1893. Auszahlung am 31. März 1894. 
I. Anleihe vom 30. September 1880.- 
Reihe I zu 4°), (XII. Ziehung): 

Lit. A, Nr. 32. 137. 162 a 1000 Mark, 
» B. = 89. 100. 123. 183. 185. 236 4500 Mart, 
: C, =» 130. 152. 330. 379. 403. 520. 665. 
673. 733. 747 a 200 Mark. 
Rüdjtändig Lit. C. Nr. 709. 763; 
Reihe 1I zu 34 °%, (V. Ziehung): 
Lit. A. Rr. 17. 55 à 1000 Mark, 
s B. = 3. 71. 119. 130 & 500 Marl, 
: O. = 307. 447. 448. 492, 653. 671. 706. 
789 a 200 Mar. 
Rückſtändig Lit. C. Nr. 564. 660. 
U. Anleihe vom 1. October 1889. 
II. Serie zu 334 °/, (IV. Ziehung): 
Lit. A. Nr. 101. 102 & 2000 Mark, 
: B. » 175. 289 a 1000 Mark, 
: CO. = 209. 351 à 500 Marl, 
: D. » 312. 339. 340. 360. 431. 439, 481 
a 200 Marl. 
Rüdftändig Lit. A. Nr. 162; 
diefelbe I. Serie (II. Ziehung): 
Lit. A. Nr. 15 a 2000 Matt, 
: B. » 31 & 1000 Marf, 
» ©. » 156. 181 a 500 Mar, 
Lit. D. Nr. 2. 68. 107. 183. 246 & 200 Marf. 
Hanan am 30. September 1893. 
Der Staptraty. Dr. Gebeſchus. 
Erledigte Stellen. 
9%, Die dritte Pfarrjielle an ver St. Marlins— 
firhe (SFreiheiter Gemeinde) in Caſſel ift in Folge 
Berſetzung ihres bisherigen Inhabers vacant geworben. 
Geeignete Bewerber um viefelbe haben ihre Mel» 
dungsgeſuche durch Wermittelung ihres zuſtändigen 
ESuperintenvdenten binnen 4 Wochen anher einzureichen, 
Der zu beitellende vritte Pfarrer hat die Ver- 
pflichtung zu übernehmen, die vom Kirchenregimente 
für angemeifen erachteten Abänverungen bezüglich feiner 
dienftlichen Obliegenheiten und des Pfründe-Sintommens, 
insbefondere eine anderweite TCronung in Bezug auf 
die Baftorirung der Gemeinde nach Pfarrbezirten, ohne 


Auſpruch auf ein höheres ald das pfrünbenmäßige 
Einfommen, fich gefallen zu Iaffen. 

Gaffel am 23. December 1893. 

Königlihes Confiſtorium. Trott. 

10. Bei ven hiefigen Stadtſchulen ift am 1. April 
1894 eine Lehrerſtelle anverweit zu befegen. 

Das Gehalt beträgt bei proviforifcher Unftellung 
900 Wit. jährlich, bei vefinitiver Anjtellung beginnt 
dasjelbe mit 1200 Mi. und jteigt von 5 zu 5 Jahren 
um je 200 Mt. bis zum Höcjitfage von 2200 Mt, 
ausſchließlich ver ftaatlihen Alterszulage. Im ans- 
wärtigen öffentlichen Schulvienft zugebrachte befinitive 
Dienjtzeit wird voll in Anrechnung gebracht. 

Meldungsgeſuche find bis zum 1. Februar f. 3, 
an und einzureichen, 

Eichwege am 29, December 1893, 

Die Staptfchul» Deputation. 9. B.: Döhle. 


Perjonal:6hronmil, 

Ernannt: der Referendar Enge zum Gerichts» 
aſſeſſor, 

die Pfarramtscandidaten Bachmann zum Predigt— 
gehülfen des Pfarrers Siebert in Wolfershauſen und 
Battenberg zum Gehülfen des Pfarrers Hartwig 
in Diengeberg, 

der Rechnungejührer Fröhlich in Genfungen zum 
Stellvertreter vde8 Stanvesbeamten dajelbit, 

der jegige Bürgermeifter Damian Brill in Dip- 
perz zum Standesbeamten und ver Beigeorpnete Philipp 
Friedrich daſelbſt zum Stellvertreter des Standess 
beamten für ven Bezirk Dipperz, 

Der bisherige Standee beamte, Bürgermeifter Werth» 
müller in Dipperz ift geftorben. 

Berlieben: dem Lanbrathe Freiheren v. Schleinig 
. Heröfelo der Eharafter als Geheimer Regierungs— 

ath, 

dem BVerwaltungsgerichts- Director Eduard Vieh— 
mann in Gafjel der Rothe Aoler» Drven Ir Claſſe 
mit der Schleife, 

dem Gerichtevollzieher Heyſe in Schmalkalden 
bei feinem Webertritt in den Ruheſtand das Allgemeine 
Ehrenzeichen, 

dem dritten Pfarrer an ver Freiheiter Gemeinde 
(St. Martinsliche) in Caffel Georg Riffemann 
die zweite Pfarritelle an derjelben Gemeinde, 

bem Pfarrer Reinemann in Louiſendorf bie 
Pfarrjtelle in Orpherode und dem Pfarrverwefer Wils 
beim Dtto in Louiſendorf die tafige Pfarritelle. 

Beanftragt: der außerorventliche Pfarrer Gerlad 
mit der jelbititänpigen Verſehung der aus ven Ge— 
meinden Liſcheid mit Winterfcheivd und Heimbach er- 
richteten Hülfepfarvei unter Anmweifung feines Wohn 
ſitzes in Liſcheid, 

der Pfarrer Fuchs in Caſſel mit Verſehung der 
Stelle des Pfarrers bei dem Hospital St. Eliſabeth 
(Hofhospital) und als ftändiger Vilar bei der frei» 
heiter Gemeine, 


Heberwielen: ver Regierungs » Afejjor Dr. jur. 


Rohde dem Landrathe in Marburg zur Hülfeleiftung. 
Verſetzt: der Gefangenauffeher Lautenſchläger 
in Gafjel an das Gerichtsgefängaiß in Marburg ofk. 


Benfionirt: der Verwaltungsgerichts-Director Ev. 
Biehmann in Caſſel, 


ber Gerichtsvollzieher Heyſe bei dem Amtsgericht 
in Schmaltalven. 

Entlaflen: ver Gerichtsaffeffor Backh aus aus dem 
JZuſtizdienſt infolge feiner Zulaffung zur Rechtsanwalt- 
fchaft bei vem Yıntögeriht in Trebfa. 

GErworben: von dem Apothefer Ernſt Rhodopvi 
aus Römhild vie Gilge'ſche Apotheke in Großalmerove. 





Nach Schiun des Blattes eingegaugen. 


Verordnungen und Belanntmachungen ber Ktaiſer— 
lichen und Königlichen Centralbehörden. 
11. Mit Bezug auf die Allerhöchfte Berorbnung nom 
26ften d. M., vurch welche vie beiven Häufer des Land⸗ 
tages der Monarchie auf den 16. Januar f, 38. in 
die Haupt» und Refivenzjtadt Berlin zufammenberufen 
worden find, made ich hierdurch befannt, daß die 
bejondere Benachrichtigung Über den Ort und vie Zeit 
der Gröffnungsjigung in dem Büreau bes Herren: 
hauſes und in dem Büreau des Hauſes der Abgeord— 
neten am 15. Januarek. 98. in den Stunden von 
8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends und am 16. Januar 
k. 38, in ven Morgenftunvden von 8 Ubr ab offen 


liegen wird, 
Yegitimationefarten 


In dieſen Büreaus werden auch vie 
zu ber Gröffnungefigung aus: 


gegeben und alle fenjt erſorderlichen Mittheilungen in 
Bezug auf diejelbe gemacht werden, 
Berlin am 29. December 1893. 


Der Minifter des Innern. 


Graf Eulenburz. 


Belauntmachungen communalitändiicher Behörden. 
12, Die Ginlöfung ver am 1, März fl. 3. füllig 
werdenden Zinsabſchnitte ber Laudeskreditlaſſe wird 
bei der Landes-Hauptkaſſe dahier vom 22. Februar 
f. 3. ou, fowie außerdem bei den ftänpiichen Landes— 
ventereien des Regierungsbezirls Caſſel erfolgen. 
Gajjel am 29. December 1893, 
Die Direction der Landeslreditlaſſe. Yop. 





WE Hierzu ald Beilage der Deifentlihe Anzeiger Nr. 1, 


( Imfertionsgebügren für den Raum einer gewöänlihen Druckzeile 20 Neihdrfennig. — Belagsblätter für } und } Bogen 6 
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Redigirt bei Königlicher Regierung. 


Cafſel. — Gerrudt in der Hof» und Batfenhaus-Buhbruderei. 


Schulverordnungsblatt. 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 





#1. 





Ausgegeben Mittwoch den 3. Januar 


1891. 





Fortſetzung der in Stüd 4 des Schulverorb- 
unmgeblattes für 1893 beginnenden Inftruction für 
Hauptlehrer an drei» und mehrclaffigen Schulen. 

$. 2. Das Berhältniß des Hauptlehrers zu ben 
vorgejegten Behörden erleidet durch dieſe Inftruction 
feine Beränverung. Die demſelben zunächit vorgelegte 
Behörbe, veren Aufſicht derjelbe hinfichtlich der ganzen 
Berwaltung feines Amtes untergeben ift, ijt der König⸗ 
ide Schulverjtand und zunächſt ver Königliche Lokal- 
ichulinfpector. Wie er von biefem bie auf die Schule 
bezüglihen Verfügungen erhält, jo hat er auch an 
denfelben bie vorgejchriebenen regelmäßigen und bie 
außerordentlich geforderten over nöthig werdenden Be- 
richte zu erftatten. 

$. 5. Unter ver Aufjicht des Hauptlehrers jtehen: 

a. das Schulgebäupe. 

Gr hat darüber zu wachen, daß ſowohl in ben 
fämmtlichen Elafjen, al® auch in ben für ven gemein- 
famen Gebrauch bejtimmten Räumlichkeiten Reinlichkeit 
und Orbnung herrſche und alles in gutem Stande 
erhalten werbe. 

Bon allen in dem Gebäute vorhandenen oder ent— 
itehenden Mängeln over ihm zugefügten Beſchädigungen 
hat er ven Schulvorjtand fofort in Kenntniß zu fegen ; 

b. die Imventarien der Schule an Utenfilien, 
Büchern, Yebr- und Lernmitteln, Claſſen- und 
Stoffbüchern, Berjäumnigliften und vergleichen. 

Er bat das Berzeihniß aller dieſer Sachen zu 
führen und neu binzulommenbe pünktlich nachzutragen ; 
wenn Ginzelnes unbrauchbar wird, dem Schulvorftanpe 
Anzeige zu machen und den Abaang im Verzeichniffe 
anzumerken. Durch öftere Reviſion hat er ſich von 
dem Borhandenfein der einzelnen zum Eigenthum ver 
Schule gehörenden Gegenjtände zu überzeugen, auch 
bie den Lehrern zum Gebrauch in ihren Claſſen bezw. 
zur Aufbewahrung übergebenen Bücher und Lehrmittel 
F zu notiren und darüber zu wachen, daß die— 
elben in gutem Stande erhalten werden. 

F§. 4. Der Hauptlehrer nimmt die Anmeldungen 
der neuen Schüler an und bewirkt deren Aufnahme. 
Sofern dieſe bereits Unterricht genoſſen haben, vertheilt 
er dieſelben nach dem Gryebniß einer Prüfung, zu 
welcher die betreffenden Lehrer zuzuziehen find, in bie 
derſchiedenen Claſſen. Ebenſo leitet er nah Abhaltung 
der vorgejchriebenen Ofterprüfung unter Zuziehung ber 
Lehrer die Verfegung im die höheren Claſſen. Auch 
ummt er die Abmelvungen ber aus der Schule [cei- 


benben Kinder entgegen und berichtigt danach das von 
ihm zu führende Schüler-Verzeihnif. Das ben aus—⸗ 
ſcheidenden Kindern über Betragen, Fleiß und Leiftungen 
Mu ertheilende Zeugniß ift von dem betreffenden Glafjen- 
ehrer auszufertigen, von dem Hauptlehrer mitzuvoll- 
ziehen und von biefem dem Yofaljchulinfpector zur 
Unterfhrift vorzulegen. Die Entlaffung der Schüler 
nach volljtändig beendetem Lehrcurſus bat ver Haupt» 
lehrer durch eine angemefjene, doch jtille Feierlichkeit, 
zu welcher auch vie Eltern oder jonjtige Angehörige 
der Kinder eingeladen werden können, ausjuzeichnen. 

s. 5. 68 liegt vem Hauptlehrer ob, den neu ans» 
gejtellten Lehrern, welche der Yokaljchulinfpector in ihr 
Amt einweijt und mit dem Umfange ihrer Obliegen- 
heiten genau befannt macht, in der Grfüllung derſelben 
nah bejtem Wijjen mit Rath und That beizujtehen. 
Wie er felbjt ven geleifteten Eid ber Treue gegen 
Seine Majeftät ven Kaifer und König, feinen Aller- 
gnäpigjten Landesherrn, gewiſſenhaft halten und alle 
Amts» und Dienftleiftungen um Gottes Willen leiiten 
wird, fo wird er auch darüber wachen, daß fie ihren 
Pflichten gewiffenhajt nachkommen und fi durch ihr 
Verhalten fowohl in als außer dem Amte der Achtung, 
ded Anſehens und bed Vertrauens, vie ihr Beruf 
erforbert, würbig zeigen. Dabei wird er nicht außer 
Acht laſſen, daß die Lehrer der Schule jeine Mit— 
arbeiter an einem gemeinfamen Werfe find und er 
ihnen daher mit gebührender Achtung zu begegnen hat. 
Wo er ihnen über wahrgenommene Unorbnungen und 
Pflichtwiprigfeiten Vorjtellungen zu machen hat, wir 
er dies zwar mit Ernſt und Nachdruck, aber immer 
in dem Geiſte collegialifchen Wohlwollens thun. 

Zwifchen ven vorgejegten Behörden und den übrigen 
Lehrern der Schule ijt ver Hauptlehrer das vermit- 
telnde Organ. Er communicirt ven Lehrern die Ber- 
fügungen der Behörden, und die Gingaben der erjteren 
gehen, foweit biefelben deren Umt und Stellung be— 
treffen, durch feine Hand und find mit feinem Gut- 
achten zu begleiten. 

8.6. Der Hauptlehrer hat unter Zuziehung ber 
übrigen Lehrer den Yectionsplan für das Sommers: 
und für das Winterhalbjahr aufzuftellen und dem Lokal⸗ 
foyulinfpector zur Genehmigung vorzulegen, 

S. Um in fteter Kenntniß von dem Zuftanbe 
ber Claſſen und dem Verfahren der Lehrer, wie in 
unterrichtliber, jo im erziehlicher Hinficht fich zu er- 
balten, ift ver Hauptlehrer berechtigt, vie Lehrſtunden 
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ber anderen Lehrer zu beſuchen. Die Bemerkungen, 
zu welchen ibm vie gemachten Beobachtungen Beran- 
lafjung geben, wird er den betreffenden Lehrern nach 
—— ber Lectionen und unter vier Augen mit⸗ 
theilen. 


8. 8. Im Kranulkheits- oder anderen Fällen, welche 
die Bertretung eines Lehrers nöthig machen, oronet 
diefe der Hauprlehrer an und macht fofort dem Lokal» 
fhulinfpector davon Anzeige. Dauert vie Nothwendig- 
feit der Vertretung länger als eine Woche, fo ift bie 
ausbrüdliche Genehmigung des Schulvorjtandes burch 
Bermittelung des Lolalſchulinſpectors einzuholen, 


Ebenfo hat der Hauptlehrer für die orbnungsmäßige 
monatliche Einreichung der ftrafbaren Schulverfäumniffe 
aus bem verjchiedenen Claſſen der Anftalt durch Vers 
mittelung des Lolalfchulinfpectors Sorge zu tragen, 


1. Aus den Berichten meiner Kommiſſare habe ich 
mit Befriedigung von den Fortſchritten Kenntniß ge- 
nommen, welche in Folge ber allgemeinen Verfügung 
vom 18. Dcteber 1890 — U, Ill. 1038 1. Nr. 5 — 
im Gefchichtsunterrichte ver VBolfsfchulen gemacht worden 
find. Diefe Fortjchritte würden aber nach meinen 
Wahrnehmungen noch größer fein fünnen, wenn fidh 
nicht viele Lehrer durch ein gut gemeintes, aber oft 
verfehltes Streben nach Gründlichfeit verleiten ließen, 
zu lange bei den Anfängen ber veutjchen und ber 
preußiſchen Gefchichte zu verweilen und dadurch ge— 
nötbigt wären, im weiteren Verlaufe, gerade bei ven 
wichtigeren Stellen zu kürzen. Nur dadurch erflärt 
es ſich, daß die Schüler zumeilen über bie Einzeln— 
beiten in ven Anfängen unferer vaterlänpifchen Gefchichte 
mehr als ausreichend unterrichtet find, während fich 
ihre Kenntniffe über einzelne grundlegende Thatfachen 
des weiteren gefchichtliben Verlaufs, insbefonvere ver 
neueren vaterlänvijchen Entwidelung, als lüdenhaft 
und unzulänglich erweifen. Ich lege ven entichiebeniten 
Werth darauf, daß die herammachjende Jugend im 
Unterricht der Volksſchule ein klares und volles Bild 
von der Serge erhalte, welche ver große Kurfürft und 
die preußifchen Könige der Förderung des Vollswohles 
zugewendet haben und daß ihr auch eine anjchanliche 
Daritellung ber glorreichen Zeiten gegeben werde, in 
welcher unfere Könige die Macht Preußens gegründet 
und gefeftigt, fowie dem deutſchen Neiche feine Ginheit 
wieber gewonnen haben. 


Die Königliche Regierung wolle hiernach das Er- 
forberliche veranlaffen und insbefondere die Schulauf- 
fihtsbeamten anweiſen, bei ven Schulprüfungen und 
den Schulrevijionen fich zw überzeugen, wieweit bie 
vorgedachte Anordnung beachtet worden ift und ihre 
etwaige Nichtbefolgung zu rügen. Ich erwarte, daß 
die Regierungs- und Schulräthe ihrerjeits dasjelbe 
thun werben und bemerfe, daß ich meine Kommiſſare 
erſucht babe, mir nach ihren Revifionsreifen über bie 
Wahrnehmungen, welche fie in Bezug auf das Gr- 


gebniß vorjtehender Verfügung gemacht haben, Bortrag 
zu halten. (UV. UI. A. Mr. 2200.) 

Berlin am 22, Auguft 1893. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Mebizinal- 

Angelegenheiten. Boſſe. 

An ſammtliche Königliche Regierungen. 

2. Die Allgemeine Konferenz der deutfchen Sittlich- 
keitsvereine hat eine gefrönte Preisfchrift: „Die umter- 
richtlihe Behandlung des jechsten Gebotes in ber 
Schule,“ dur den Drud der Deffentlichfeit übergeben. 
Diefe Schrift ift im Selbftverlage der deutſchen Sitt- 
lichfeitövereine in Berlin W,, Ansbacherſtraße 53, er- 
jchienen und zum Betrage von 75 Pfennig für das 
Gremplar zu beziehen, 

Indem ich die Königliche Regierung hiervon in 
Kenntniß jege, veranlaffe ich diefelbe, die Lehrerkreiſe 
Ihres Bezirkes in geeignet erjcheinender Weife auf bie 
genannte Schrift aufmerfjam zu machen, 

Berlin am 3. November 1893. (U. 111, A. Nr. 2435 G. 1.) 
Der Minifter ver geiſtlichen, Unterrihts- und Mebizinal- 
Ungelegenpeiten. 9. B.: d. Wepraud. 

An die fammtlihen Königlichen Regierungen, 


Vorftehender Erlaß wird hierdurch zur Keuntniß 
und Beachtung ber Lehrer unferes Auffichtsbereichs 
veröffentlicht. (B. 14381.) 

Kafjel am 24. November 1893, 

Söniglihe Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen. 
3. In Ergänzung unferer Verfügung vom 4, October 
db. 36. B. 12412 überlafjen wir es ven Königlichen 
Schulvorſtänden, fofern es zwedvienlich erfcheint, ven 
Beginn des Nahmittagsunterrichts in ven Volksjchulen 
der Yanbgemeinden und berjenigen Stäpte, in welchen 
fih Feine höheren Schulen befinden, auf 1 Ubr zu 
bejtimmen. (J. #. Nr. 13787.) 

Gajjel am 10. November 1893. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulfachen. 
An die Königlichen Landräthe und die Königlichen Streisfchul- 
infpectoren des biesfeitigen Regierungsbezitls. 

4. Im Anſchluß an unfere Verfügung vom 2ljten 
Suli d. 38. B. 9304 haben wir für das laufende 
Winterhalbjahr bezüglich des Anfangs und Schluffes 
des Unterrichts in den uns unterjtellten Schulen fol- 
gende Beſtimmungen getroffen: 

Der Bormittagsunterricht hat um 8 Uhr M. E. 3. 
zu beginnen und um 12 Ubr zu fchließen. Der Nach— 
mittagsunterricht beginnt um 2 Uhr und fließt um 
4 Uhr. 

Bon Montag den 13. November ab bis Sonnabend 
ben 3. Februar F, 38. ift der Beginn des Unterrichis 
auf eine halbe Stunde fpäter — 84 Uhr — anzu— 
fegen, jeboch ebenfalls um 12 Uhr zu jchließen, Der 
hierdurch entjtehenve +jtündige Ausfall der Unterrichte- 
zeit ift durch angemejlene Verkürzung der Zwijchen- 
paujen möglichjt einzuholen, Letztere find jo zu legen, 
baß in jedem Fall um 11 Uhr eine Unterrichtsſtunde 


beenbigt fein muß, damit bie den Konfirmandenunter- 
richt befuchenven Schüler hieran nicht gehindert werden. 


In ven Landſchulen, zu denen weit abliegende Ge- 


höfte und Ortfchaften gehören, bleibt es dem Ermefjen 
ber Schulvorftände überlaffen, ven Beninn bes Bor- 
mittagsunterrichts während des ganzen Winterhalbjahre 
auf 84 Uhr zw verlegen. 

ſernach iſt das Erforderliche rechizeitig zu ver- 
tale . ($ B. Nr. 12412.) 

fiel am 4. October 1893. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen. 
An die Königlihen Lanbräthe, die Stadtſchuldeputationen und 
die —— Kreisſchulinſpectoren des diesſeitigen Regie⸗ 


run e 
5. Bi Thatfache, daß die Socialdemofratie, wie 
namentlich die legten Reichstagsmwahlen bewiefen haben, 
in neuerer Reit beträchtliche Fortfchritte gemadt bat, 
gibt und Veranlaffung, neuerdings auf unjere Rund« 
verfügung vom 16. Auguft 1878 B. 9133 Hinzumeifen 
und eine Beiprehung des Gegenjtandes nach den ba- 
ſelbſt angegebenen Gefihtspunften in den amtlichen 
Yehrerconferenzen zu empfehlen. Auch machen wir 
wiederholt auf bie durch das Sculverorbnungsblatt 
(1889 ©. 10) empfohlene Schrift von dem Wector 
Grünewald: „Der Kampf gegen bie focialiftifchen 
Ideen, beleuchtet vom Standpunkte der Vollsſchule“, 
fowie auf den im Schulverorbnungsblatte Jahrgang 
1891 ©. 6, 10, 13 abgevrudten Allerhöchſten Erlaß 
vom 1. Mai 1889 und wie zur Ausführung vesjelben 
von dem Königlichen Staatsminifterium erlajjenen Bor- 
läge aufmerfjam,. (J B. Nr. 14574.) 
” ge 26. — 1893. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulſachen. 
An die Herren Kreisſchulinſpectoren und bie ſtädtiſchen Schul⸗ 
inſpicienten des Regierungsbezitls. 


Die Kreisſchulinſpection des Bezirks Gottsbüren 
wurde, infolge Verſetzung des bisherigen Kreisſchulin— 
ſpectors Pfarrers Schrader von Gottsbüren nach 
Breitenbach a /d. F., dem Metropolitan Biskamp in 
Baake und die Kreisſchulinſpection des Bezirks Eſch⸗ 
wege I vem Superintendenten Wolff in Gichwege, 
welcher zugleih zum Staptfchulinfpicienten dortſelbſt 
ernannt ift, übertragen. 

Der Pfarrer Kaufmann in Hefj. Oldendorf ift 
zum Lokalſchulinſpeetor und Mitglied des Stadtſchul— 
vorftandes im Heſſ. Olvenvorf und der Metropolitan 
Peter in Zierenberg zum Lolalfchulinfpector und Mit- 
gliev des Staptjchulvorftandes in Zierenberg beitellt 
werden. 


Ferner wurden zu Lokalſchulinſpectoren beftellt vie 
Pfarrer Schrader in Breitenbach a/d. F., Bartling 
in Springftille, Hahn in Rohrbach, Adermann in 
Medlar, Reih in Marköbel und der Dompfarrer 
Dechant Endert in Fulda, 


Die Wiederwahl des Stabtrathsmitglieves Fabri- 
fanten Euler, des Bürgerausjchußmitglieves Bäder- 
meifter8 Friederich, des Kaufmanns Arnold, des 
Pfarrers Weiß und des Rectors Mehle, ſämmtlich 
in Hofgeismar, zu Mitgliedern ber dortigen Stabt- 
ſchuldeputation ift beftätigt worden. 


Der Elementarlefrer Schneider in Marburg ift 
zum Hauptlehrer ver ftäbt. Volfsfchule an ver Ketzer⸗ 
bach daſelbſt beftellt und der Glementarlehrer Lonis 
Trusheim in Marburg als Elementarlehrer an die 
ftädt. höhere Mäpchenfchule daſelbſt verfegt worden. — 
Ferner wurden verfegt die Lehrer Knauff zu Oberzell, 
Kr. Schlüchtern, an die Stadtſchule in Windeden, Kr. 
Hanau, Liebermann zu Höringhaufen, Kr. Franken» 
berg, an die Stadtſchule in Grebenftein, Kr. Hofzeis- 
mar, Krummel zu Gerterobe, Kr. Rotenburg, an bie 
ev. Schule in Netra, Sr. Ejchwege, Hofmann zu 
Neufhwambah, Kr. Gersfeld, an die ev. Schule in 
Großauheim, Kr. Hanau, Caspary zu Allendorf a/v. W., 
Kr. Wigenhanfen, an die ev. Schule in Böhl, Fr. 
Frankenberg, Zimmermann zu Asbach, Hr. Schmal- 
falten, an vie ev. Schule in Malsfeld, Str. Melfungen, 
Schween zu Rofenthal, Kr. Frankenberg, an die ev, 
Schule in Vernawahlshaufen, Kr. Hofgeismar, Henne 
zu Gottstreu, Kr. Hofgeismar, an bie ev, Schule in 
Baafe, desf. Kr., Bed zu Wollmar, Kr. Marburg, 
an bie ev. Schule in Sterzhaufen, desſ. Kr., Mans 
gold zu Gewiffenrub, Kr. Hofgeismar, an bie er. 
Schule in Connefeld, Kr. Melſungen, Gilbert zu 
Weimar, Landkr. Caſſel, an die ev. Schule in Roth: 
weiten, desſ. Ar., Kraushaar zu Schönftein, Kr. 
Ziegenhain, an vie ev. Schule in Fronhaufen, Kr. 
Marburg, Schreiber zu Großenlüber, Kr. Fulda, 
an die kath. Schule in Gelnhaufen, Bauer zu Kath. 
Wüllenroth, Kr. Gelnhaufen, an bie kath. Schule in 
Birſtein, desſ. Kr, Beder zu Bebra, Sr. Rotenburg, 
an bie kath. Schule in Rothenpitmold, Laudkr. Gafjel, 
Erb zu Schlegenhaufen, Kr. Fulda, an die kath. 
Schule in Rommerz, desſ. Kr., Happ zu Steinhaus, 
Kr. Fulda, an die kath. Schule in Fangenbieber, desſ. 
Kr., Bilz zu Altenmittlau, Kr, Gelnhaufen, an bie 
fath. Schule in Somborn, desf. Kr., Reith zu Mahlerts, 
Kr. Hünfeld, an die fath. Schule in Steinhaus, Fr. 
Fulda, Zabilski zu Rasvorf, Ser. Hünfeld, an bie 
fath. Schule in Storf, Kr. Fulda, die provijorifchen 
Lehrer Heinemann zu Netra, Kr. Eſchwege, an die 
ev. Schule in Gerterode, Kr. Rotenburg, Edharbt' 
zu Obernlichen, Kr. Rinteln, an die ev. Schule in 
Gurhagen, Kr. Melfungen, Neuber zu Friedrichs— 
hagen, Kr, Rinteln, an vie ev. Schule in Strüden, 
desj. Kr., Keßler in Goldbeck, Kr. Rinteln, an bie 
ev. Schule in Wennenlamp, desſ. Kr., Tönges in 


Hilfartsdaufen, Kr. Hersfeld, an die ev. Schule in 
Wehrshauſen, desf. Ar. 

Die definitive Anſtellung ver bisher proviforiich 
bejtellten Lehrer Pfalzgraf und Dippel zu Caſſel 
als GElementarlehrer an den ftäptifchen Bürgerſchulen 
daſelbſt, fowie ver bisher proviforifch bejtellten Lehrerin 
Lange zu Caſſel als Yehrerin an den ſtädt. Mäpchen- 
Bürgerfchulen ift betätigt worben, 

Der Lehrer Frölih zu Wallenfeld, Reg.» Ber. 
Wiesbaden, wurde zum Lehrer an der ev. Schule in 
Heldra, Kr. Eſchwege, beftellt. Ferner wurden defi— 
nitiv angejtellt die Lehrergehülfen Niedenthal zu 
Rüdingen, Kr. Hanau, als Lehrer an ver ev. Schule 
dafelbit, Schröder zu Nieverfaufungen, Yandfr. Caſſel, 
als Lehrer an der ev. Schule in Bettenhauſen, desſ. 
Kr., die proviforifchen Lehrer Kurz zu Weftuffeln, Kr. 
Hofgeismar, als Lehrer am der ev. Schule bafelbit, 
Grandjot zu Garlshafen, Kr. Hofgeismar, als Lehrer 
an der ev. Schule daſ., Albrecht zu Schwarzenhufel, 
Kr. Rotenburg, als Yebrer an ver ev. Schule daſ., 
Gunge zu Deifel, Kreis Hofgeismar, als Yehrer an 
ver ev. Schule daf., Yoge zu Friedrichsfeld, Kr. Hof: 
geismar, als Yehrer an der ev. Schule daf., Hart> 
mann zu Giefelwerder, Kr. Hofgeiemar, als Yehrer 
an ber ev. Schule dpaf., Heß zu Helmarsbaufen, 
Kr. Hofgeismar, als Yehrer an der Stabdtſchule vaf., 
Seguin zu Gottsbüren, Kr. Hofgeismar, als Lehrer 
an der ev. Schule daf., Blum zu Höringhaufen, Kr. 
Frankenberg, als Yehrer an ver ev. Schule daf, 
Bodel zu Mitterode, Kr. Eſchwege, als Yehrer an 
der ev. Schule daſ., Rohrbach zu Stadthesbach, 
Kr. Eſchwege, als Lehrer an der eo. Schule daſ., 
Eckhardt zu Wallenjtein, Kr. Homberg, als Yebrer an 
der eo. Schule daf., Raßner zu Udenborn, sr. Fritzlar, 
als Lehrer an der ev. Schule daf., Knöhl zu Großen» 
mocr, Kr. Hünfeld, als Yehrer an der ev. Schule vaf., 
Seibert zu Löhlbach, Kr. Frankenberg, als Lehrer 
aa der ev. Schule daſ., Küllmar zu WBuchenberg, 
Kr. Frankenberg, als Lehrer an der ev. Schule daſ., 
Schade zu Herzhaufen, Kr. Frankenberg, als Lehrer 
an der ev. Schule vaf., Maffie zu Rothweiten, 
Landkr. Gafjel, als Lehrer on ver ev. Schule zu Wei- 
mar, desſ. Ar., Soojt zu Altenftädt, Kr. Woljhazen, 
als Lehrer an der ev. Schule in Oberimeliungen, desſ. 
Kr., Breidenbach zu Yangenjtein, Kr. Kirchhain, als 
Lehrer an der ev. Schule daſ., Bierwirth zu Willerd- 
haufen, Kr. Frankenberg, als Yehrer an ber ev. Schule 
daf., Rohde zu Haupiſchwenda, Kr. Ziegenhain, als 
Lehrer an der ev, Schule daj., George zu Yoben- 
haufen, Kr. Melfungen, ale Yehrer an der ev. Schule daf. 

Der Pfarroifar cand. theol. Eckhardt zu Hoof 
ijt proviforijch zum Rector an der Staptjchule im 
Waldkappel, ser. Ejchwege, ernannt worden, Ferner 
wurden proviforifch angeftellt vie Yeprergehülfen Pıatte 
zu Rothenbergen, Kr. Gelnhauſen, als Lehrer an ver 
ev. Schule daj., Fiſcher zu Vaale als Lehrer an 
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ber Stabtfchule in Heſſ. Yichtenau, Trusheim zu 
Wermertehaufen, Hr. Marburg, als Lehrer an der ev. 
Schule daf., Yeinweber zu Hilders als Lehrer an der 
kath, Schule in Katholifch-Wüllenroth, Kr. Gelnhaufen, 
Krad zu Orb als Lehrer an ver- kath. Schule in 
Sıellberg, Kr. Bersfelo, Decher zu Ungebanten als 
Lehrer an ver fath. Schule in Altenmittlau, Kr. Geln- 
haufen, vie beauftragten Lehrer Ernſt zu Lüderbach, 
Kr. Eſchwege, als Lehrer an der ev. Schule vajelbit, 
Walter zu Pfaffenhaufen, Ar. Homberg, als Lehrer 
an der ev. Schule daſ., Edharpt zu Solvorf, Kr. 
Rinteln, als Lehrer an der eo. Schule daf., Ullrich 
zu Asbach, Kr. Wigenhaufen, al® Lehrer an der ev, 
Schule taf., ver Lehrer Freund zu Weißklirchen, 
Reg.⸗Bez. Wiesbapen, als Yehrer an ver kath. Schule 
in Großenlüver, Kr. Fulda, vie kath. Schulamts- 
canbivaten Beudt zu Arnolvsheim als Lehrer an ver 
kath. Schule in Schlegenhaufen, Kr. Fulda, Reinyardt 
zu Müß als Lehrer an ver kath, Schule in Eichenau, 
Kr. Fulda, Thill zu Volfmarjen als Lehrer an ber 
kath. Schule in Eichenzell, Kr. Fulda, die geprüften 
Lehrerinnen Orth aus Fulda als Lehrerin an der 
eo. Schule dajelvft u. Schlüter aus Wallmerod ale 
Lehrerin an der kath. Schule in Orb, Kr. Gelnhanfen. 


Zu Lehrergehülfen find bejtellt vie ev. Schulamts- 
canbivaten Schmidt aus Breitenbady, Hr. Schlüchtern, 
für die ev. Schule in Wüjtfelo, Kr. Hersfeld, Blum 
aus Barchfelo für die ev, Schule in Hohleborn, Kr. 
Schmalkalden, Schügeberg aus Immenhauſen für 
die ev. Schule in Hombrefjen, Kr. Homberg, Gebauer 
aus Wenpershaufen, Kr. Wigenhaufen, für die ev. 
Schule in Burgholz, Kr. Kirchhain, Gerth aus Bergs— 
haujen für die ev. Schule in Yingelbah, Kr. Ziegen- 
hain, Ickes aus Gelnhaufen für vie ev. Schule in 
Lichenroth, Kr. Gelnhauſen, vie kath, Schulamts- 
canvivaten Noll aus Nomsthal für vie kath, Schule 
in Bebra, Ar. Rotenburg, Huhn aus Neusofwinkel 
für vie kath. Schule in Hilvers, Kr. Geröefeld. 


In den Ruheftand wurden verjegt ver beauftr. Haupt» 
lehrer Cantor Grebe in Großalm.rove, Sr. Wigen- 
haufen, die Yehrer Gantor Meiß in Gonnefelo, Sr. 
Meljungen, Eberhard in Roljshagen, Kr. Rinteln, 
Aubel in Hilgershaufen, Sr. Weifungen, Bed in 
Somborn, Kr. Gelnhaufen, Trusheim in Wermerte- 
haufen, Kr. Marburg, Yion in Frielendorf, Kr. 
Ziegenhain, 


Die nachgefuchte Dienjtentlaffung erhielten bie 
Lehrer Wagner in Eſchwege, Möller in Fiſchborn, 
Kr. Gelnhaujen, 








Geftorben find der Sreisfchulinfpecter Dr. von 
Eovellen zu Fulda, der Lehrer an der jtäpt. Mittel 
fhule zu Caſſel Rabe, bie Yehrerin an verjelben 
Schule Calckhof, ver Lehrergehülje Bode zu Keſſel— 
ftadt, ver Yehrer Mai zu Yihenrotb. 








Caffel Gedruat in der Hofe und WaifengangsBnsrruderel 











verordnungen und Belauntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
13. Die Zinsfcheine Reihe VI. Nr. 1 bis 20 zu 
fa priilegirten 3} procentigen Rheinifchen Eifenbahn- 
Obligationen von 1843 über die Zinfen für die Zeit 
"tm 1, Januar 1894 bis 31. December 1903 nebſt 
| den Ammeifungen zur Abhebung ter folgenden Reihe 
| werden vom 2. Januar 1894 ab von der Kontrolle 
ber Staatspapiere hierſelbſt, Oranienftraße 92194 unten 
linfs, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme 
ver Sonne und Feſttage und der legten drei Gejchäfts- 
tage jeben Monats, ausgereicht werven, 


Die Zinsicheine können bei der Kontroffe felbft in 
Empfang genommen ober durch die Regierungs-Haupt- 
laſſen, ſowie in Frankfurt a M. durch die Streistaffe, 
\mer durch das Centralbüreau ber Königlichen Eiſen⸗ 
dehn⸗Direction (linksrheiniſche) in Köln, bezogen werden. 
Ber die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
winist, hat derjelben perſönlich oder durch einen Be— 
aufttezten die Obligationen, jowie die zur Abhebung 
‚vr neuen Reihe bejtimmten Zinsfcheinanweifungen mit 
Anm Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare 
Keda und in Hamburg bei dem Kaiferlicen Boft- 
ante Ar. 1 umentgeltlich zu haben find. Genügt dem 
Vmreicher eine numerirte Marke ald Empfangsbejcheis 
agung, fo ijt Das Verzeichnig einfach, wünfcht er eine 
ausdrückliche Befcheinigung, fo ift e8 doppelt vorzulegen. 
Im legteren Fall erhalten die Einreicher das eine Erem- 
slar, mit einer Empfangsbefcheinigung verjehen, fofort 
‚urüd. Die Marke over Empfangsbeſcheinigung ijt bei 
!er Ausreichung ber neuen Zinsjcheine zurüdzugeben, 
Mit ben neuen Zinsſcheinbogen werden die abgeſtempelten 
‚Obligationen am die Einreicher wieder ausgehändigt, 
‚_Sn Schriftwedfel fann die Kontrolle der 
\Staatspapiere fih mit den Inhabern ber 
Obligationen nit einlafjen. 

„ Ber die Zinsfcheine durch eine der oben genannten 
Frovinzialfaffen oder durch das Gentralbüreau ver 
Riniglichen Gifenbahn » Direction (linksrheiniſche) im 
Köln beziehen will, hat ver betreffenden Dienftftelle 
Ne Obligationen fowie vie Anweifungen mit einem dop⸗ 
velten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß 
Od, mit einer Empfangsbejcheinigung verfehen, jogleich 
rüdgegeben und ift bei Aushändigung der Zinsfcheine 
und Rückgabe der Obligationen wieder abzuliefern. 
dermulare zu dieſen Berzeichnifjen find bei den gedachten 
Provinzialtaffen, dem erwähnten Gentralbürean und 
den von den Königlichen Regierungen in den Amts— 


we 2, Ausgegeben Mittwoch den 10. Januar 


der KRönigliden Negierung zu CGaffel 


1894. 


blättern zu bezeichnenven fonftigen Kaffen unentgeltlich 
zu haben. Berlin am 14. December 1893. 
Hauptverwaltung ber Staatsfhulven. 





Die vorjtehende Belanntmahung wird hierdurch 
mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß die Formulare 
zu ben im berfelben gedachten Verzeichniſſen bei der 
Regierungs-Hauptlaffe hier und den ſämmtlichen Stener- 
fafien des Regierungsbezirts unentgeltlich zu haben find. 

Gafjel am 20. December 1893. 

Königliche Regierung. Hauffonville, 
14. Der Herr Ober: Präfivent Hat durch Erlaß vom 
ldten d. M. vie Genehmigung zu ber von einigen 
Damen der Stadt Rinteln behufs Beichaffung einer 
Fahne für die freiwillige Feuerwehr daſelbſt beabfich- 
tigten Berloofung von Gebrauchegegenftänvden im Ges 
fammtwerthe von mindeſtens 324 Marf unter ver 
Bedingung ertheilt, daß nicht mehr als 1000 Looſe 
a 50 Pig. ausgegeben werben und daß beren Vertrieb 
auf den Umfang ver Stadt Rinteln befchränft bleibt. 

Die Polizeibehörde wolle dafür Sorge tragen, daß 
der Vertrieb der Loofe in der genannten Stadt nicht 
beanftanvet wird. Gajfel am 28. December 1893, 

Der Kegierungs» Präfident. Hauffonpille. 
15. An Stelle des verftorbenen Kreisthierarztes 
Kümmel in Marburg ift der commiffarifche Kreisthier— 
arzt Rievel daſelbſt zum Vorſitzenden ver Prüfungs: 
Commiſſion für Hufſchmiede in Marburg ernannt worden, 

Gafjel am 29. December 1893. 

Der Rogierungs» Präfivent. Hauffonpille, 
16. Auf Grund des $. 2 des Geſetzes über bie 
Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 und 
des $. 107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1, Auguſt 
1883 wird hierdurch ber Schluß der Jagd auf Hafen, 
Auer-, Birk» und Faſanen-Hennen, Hafelwild und 
Wachteln auf den 18ten d. M. Abends fejtgefett. 

Gafjel am 8. Januar 1894, 

Namens des Bezirks Uusfchuffes. 
Der Borfigende. Hauffjonville, 
17. Auf Grund des $. 100e Nr. 3 ver Reiche: 
gewerbe⸗Ordnung beſtimme ich hierdurch wiberruflich 
für den Bezirk ver Schneiver - Innung zu Hersfeld, 
daß diejenigen Arbeitgeber, welche das Schneider» 
gewerbe betreiben, und, trotzdem fie zur Aufnahme 
in die Schneiver - Innung zu Hersfelo geeignet fein 
würben, gleihwohl viefer Innung nicht angehören, 
vom 1. Januar 1894 ab feine Yehrlinge mehr an— 
nehmen bürfen. Gafjel am 28. December 1893. 
Der Regierungs » Präfivent. Hauſſonville. 


5 


6 


18. Des Könige Majejtät haben durch die Allerhöchſte Ordre vom 1Bten v. M. zu ben Gemeindebezirls— 
Veränderungen, welche nach Spalte 6 und 7 ver hierunter abgeprudten Nacdweifung vom öten v. M. bezüglich 
der barin unter ven laufenden Nummern 1 - 30 aufgeführten Gruntftüde verzeichnet find, auf Grund tes $. 4 
der Kurheſſiſchen Gemeinpe-Oronung vom 23. October 1334 vie landesherrliche Genehmigung ertheilt. 


Gaffel am 3. Januar 1894. 





Laufende Wr. 


Bezeichnung ded Grumvftäds nach 











Der Regier rungs « Bröfident, 


N ahmweifung 
ven ben in Antrag gebt —— Gemeindebezirks⸗ ———— im Regierungsbezirk Taſſel. 


Des Eigenthümere 


Der Gr 
bisherige Zugehbrigleit 





Haufſonville. 





undſtücke 
künftige Zugehörigkeit 








= | Par Gräfe, , J zu dem Gemeinde» su dem Gemeinnes 
Gemarkung. | Zjjelen] Name und Wohnort. | (Guts:) Bezirke im (Guts-) Bezirke im 
= "| Wr. [halalgm Kreiſe. Kreiſe. 
% u 3 4. 7 DT 7. 
1] Rückershauſen 3 2 u! Gemeindebezir! e Rückers — Ober—⸗ 
hauſen (Kr. Ziegenhain). förſterei Neufirchen 
21 Röllehanien 11} 7/3 1-504 1 erſtfislus. Gemeindebezirle Rolls- | (kr. Ziegenbain). 
3 er ı1 | 6/3 J—04l haufen (Kr, Ziezenhain). 
4 . 11 | 9/4 — 153524 Dans Heinrich Gntebezivfen. Schwergell, Bemeindebezirke Rölls⸗ 
Kirſchner. Forſtaemenge, hauſen (Sir. Stegenbain). 
5 * 13 | 3/1 —4730] Johames Knoch zu (Kr. Ziegenhain). 
Hof Röllshauſen. 
51 Neulirchen 19 188/11] —:17174 I_ Seneindebezirte Neu: Wutsbezirke Oberförfterei 
7 r 20 170/181 - (05/611 Korftfisfus. lirchen (Str. Ziegenhain) Reufirchen (Ar. Ziegen— 
95 —V bain), 
9 Pr 18 | 10/3 1-—- 03/45 Scharen Pfal . MSöntsberivfe OberförſtereiſGemeindebezirke Nauſis, 
10 7 18 | 12/4) — 0661 Sebaftian POST 5 Meufirchen (Mr. Ziegen-|& meindebezirt e Neu 
11 ” 18 | r/ı 610 38 Wincherode bat 7 tirchen Kr. Ziegenhain). 
12] Rüdersbanien 3 127/11 2332534] Forſtfistus. Gemeindebezirke Ruͤckers⸗ GButobezirke Overfäriterei 
hauſen (Sir. Jiegenbain‘} Neukirchen (Kr. Ziegeu— 
| hain), 
3 Rölldbauien 6 189/10] 189; — UGemeinde Rückers- Gulsbezirke Oberförſterei / Gemeindebezirke Ruckers 
14 — 6 4010 - I959H Haufen, | Neulirchen (Sr. Sieyen:] baufen (Kr. Siegenhaim). 
hai). | 
15) Oberngeis | 2 1272/00[— ,14/618 Borftfistus, Gemeiudebezirke Obern- Gutsbezirle Dberidriterei 
| i | eis (fir. Dervofeld). |rruenein(az- Haufe 
16] Rautenhauſen 3 162/45) — — 95] Kerftfistus. Gemeindebezirke Rauten- Butsbezirle Oberförzterei 
| F | banjen (fr. Ketunburg : Dit 
| | (fir. Rotenburg). 
17) Immichenbain 7 241 Johann Joſt Bender Gutsbezirle Oberfoörſtereiſ Bemeindebezirke Im— 
io | zu Wincherode. Oberaula (fir, Ziegen) michenhain (fr, Siegen» 
| baiıt), bein), 
18 ni 23 [69 431 1168126 | Gemeindebezirke Neu- Gutsbezirle Oberförſterei 
19 = 23 |52 44) 55 79 ascn.n hattendorf (Kr. Ziegen Oberaula (Kr. Ziegen» 
20 — 23 63/44 —-80 71 Bo ietus. | batır), hain). 
21 J 23 7045 - 80.98 1! 
22 Dörnhagen 28 | 92 | 25851} Forfifistue, Gemeindebezirke Dörn- Gutsberirle Oberförſterei 
I bagen (Yanpir, Gajjel}, | Welercte (Landkreis 
i Battel). 
23 Wellerode 28 160/05! 4.2957] Deconom NE [Sutsteit Oberföritereil&emeimmebezirte Dörn— 
bäufer zu Dörnhagen,| Wellerode (Landkreis bagen (Landtr. Caſſel). 
Saffel). 
24] Somplar E, | 324 |—0102[ Roritfietus GemeindebezirkeSomplarſGutsbezirle Oberförfteret 
| | (fr. Frankenberg). Fraulenberg 
(Ar. Franulenberg) 







Bezeichnung des Grunpftüds nach 












2 161/481— 0588 


* 13 ]151/35| — 2533 Ferſifistus. 
27 13 159/41 40.051 


„ 
28] Kleinropper⸗ 5 151/47] 10440] Foritfiefue, 


Berlin am 6. December 1893. 


Bervrdnungen und Belnuntmarhungen anderer 
Katjerliher und Königlicher Behörden. 

19. Zur Bornahme der Prüfung für den einjährig« 

freiwilligen Militairdienft ijt als Anfangstermin für die 

Frübjahrs- Prüfung 1894 der 26. Februar d J. 

feftgefegt worven, 

Diejenigen jungen Yeute, welche ſich dieſer Prüfung 
unterziehen wollen, haben ihr Gefuch vor dem 1ijten 
Februar 1894 bei der unterzeichneten Commiſſion ein- 
zureichen und in vemfelben anzugeben, in welchen zwei 
fremden Sprachen fie geprüft jein wollen. 

Dem Gejuche find beizufügen: 

1) ein Geburtszeugniß; 

R eine Grflärung des Vaters oder Vormundes 
über bie Bereitwilligfeit, den Freiwilligen während 
einer einjährigen activen Dienftzeit zu befleiven, 
‚auszurüften, ſowie die Kojten für Wohnung und 
Unterhalt zu übernehmen. Die Fähigkeit hierzu 
ift obrigfeitlich zu bejcheinigen; 

3) ein Unbeſcholtenheits⸗Zeugniß, welches für Zög- 
linge von höheren Schulen (Gymmafien, Real» 
gumnafien, ber » Realfchulen, Proguinnafien, 
Realjchulen, Realprogymnafien, höheren Bürgers 
fhulen und ven übrigen militairberechtigten Lehr— 
anjtalten) durch den Director der Yehranjtalt, für 
alle übrigen jungen Leute durch die Polizei-Obrig- 
feit, over ihre vorgefegte Dienjtbehörde auszu— 
ftellen it; 

4) ein von dem Prüfling jelbjt geichriebener Yebenslauf. 

Sämmtlihe Papiere jind in Urſchrift einzureichen, 

Gafjel am 6. Januar 1894. 
Königliche Prüfungs» Gommiffion für Einjährig- 
Freiwillige. 

Frhr. v. Bradel, Geheimer Negierungsrath. 
20. Bei dem Landgericht Meiningen bejteht vie bis— 
berige Fammereintheilung auch im Jahre 1894 fort, 








Der Grundftäde 


» 

F n -| Des Eigenthümers bisherige Zugehörigkeit | fünftige Zugehörigkeit 
F 58 Par⸗ Größe, Name — zu dem Gemeinde⸗ zu dem Gemeine: 
= Gemarfung. 57 zellen⸗ Name und Wohnort. (Guts-) Bezirke im | (Guto-) Bezirke im 
677 Ss” | Nr. Iha a qm Kreiſe. Kreiſe. 

1. 2 8. 4. 6 — 






Gemeindebezirke Günſte- Gutsbezirke Oberförſterei 
rode (Kr. Melfungen). | Vieliungen (Kr. Mel— 

fungen). 
Gemeindebezirle Klein» |Gutäbezirfe Oberjüriterei 
topperhaufen (Kr. Ziegen-| Oberaula (str. Ziegen- 
hat). hain). 


* 71 41 |— 7627 Mübelm Heinri Surebezivte Oberförjtereil\ 
Wilhelm Heinrich Oberaula (fr. Ziegen- | 
Haas und Frau zu bain) Zei Gemeindebezirle Klein— 
»g 13 Sleinropperhauien. Ka rar; > repperhauſe 
F 714 5 28 13) Meinvopperhaufen. Guiebezirkev. Schwertzell, ropherdauſen 


r 2i — nr 
Foritgemenge (Sr. Siegenbein), 


(Kr. Ziegenhaiu). 


_ und am Freitag in ben aus den übrigen 
Herzoglich Sachjen-Meiningen’jchen Amtsgerichtsbe⸗ 
zirken des Landgerichtsſprengels anfallenden Sachen, 

die zweite Cidillammer — für die Königlich Preußi— 
ſchen und Herzoglich Sachen: Coburg » Gothaiſchen 
Theile des Sprengel® — unter dem Vorfitz des 
Landgerichtsdirecters Red, 

am Montag und Sounabenp, 
— bie erſte Straflammer hier — zuftändig für die 
Herzoglich Sadjens» Meiningen’schen und Coburg: 
Gothaiſchen Antheile am Yanpgerichtsfprengel, jo= 
weit nicht die Strajfammer bei dem Herzoglih S, 
Amtsgericht Coburg einutreten hat, für den ganzen 
Yandgerichtsjprengel binfichtlich der Handlungen nach 
$. 82 Abf. 2 und $. 99 Abſ. 2 des Gerichtsver— 
fafjungsgefeges und $. 477 Abj. 2 der Strafpro« 
zeßoronung bezw. in ihrem Vorſitzenden nad) $. 83 
Abſ. 3 erjteren Gefeges — unter dem Vorſitz bes 
Landgerichtsrirectore Wagner 

am Mittwodh und Sonnabend, 
— bie zweite Straffammer hier — für den Königlich 
Preußiſchen Antheil am Landgerichtsbezirk — unter 
dem Borjig des Yandgerichtspirecters Ned 

am Donnerstag, 
— bie Straffammer bei dem Herzoglich Sächſiſchen 
Amtsgericht Coburg — zuftändig für den Herzoglich 
Sachſen⸗Coburg⸗ Gothaiſchen Theil des Landgerichts⸗ 
bezirls und die Herzoglich Sachſen-Meiningen'ſchen 
Amisgerichtsbezirke Sonneberg, Sieinach und Schalfan 


als erfennendes Gericht erfter und, foweit in ber 

Befegung mit nur 3 Richtern zu verhandeln und 

entſcheiden ift, auch zweiter Inſtanz — unter dem 

Vorfig des Geheimen Yuftizratys Kreß in Coburg 
am Donnerstag, 

— bie Kammer für Handelsſachen in Coburg — (für das 

Herzogthum S. Coburg) unter vemfelben Vorſitzenden 
am Mittwoch 2 

der Woche äffentlihe Sitzung halten. 

Als Unterfuchungsrichter beim Landgericht ift von 
ben hoben betheiligten Yanbesjuftigverwaltungen Lande 
gerichtsrath Dr. jur. Höfling, als deſſen regelmäßiger 
Vertreter Landrichter Dr. jur. Herpa beftellt, 

Als Sprechſtunden der Gerichtsfchreiberei des Land⸗ 
gerichts bier, innerhalb deren dieſe für die Recht— 
fuchenben werftäglich geöffnet ift, find die Stunden von 
10 — 12 Uhr Vormittags und von 4— 5 Uhr Nad- 
mittags ter Werktage feftgefegt. 

Der Aushang des Verzeichniffes der verfündeten 
und unmterfchriebenen Urtheiie ver Civillammern bier 
erfolgt am Sonnabend der Woche. 

Meiningen am 21. December 1893. 

Der Präfivent des Yanbgerichte. 

Erledigte Stellen, 

21. Die mit Kirchendienft verbunvene katholiſche 

Scäulftelle in Dipperz ift mit dem Iften d. M. va» 

canf geworden. Das Ginfommen berfelben beträgt 

neben freier Wohnung einjchlichlih ver Feuerungs- 
Vergütung jährlih 1140 Marl. 

Bewerbungen um biejelbe find nebit ben erforver- 
lihen Beugniffen binnen 14 Tagen vem Königlichen 
Zofalfchulinfpector, Herrn Pfarrer Ney in Dipperz, 
ober dem unterzeichneten Schulverftand einzureichen. 

Fulda am 2. Januar 1894. 

Der Schulveritand. Der Königliche Yantrath, 
3. V.: Köhler, FKreidfecretair. 


Berionals6hronik 

Ernannt: der Secretar Schäfer bei ber Helft 
ſchen Brandverficherungs » Anftalt zum Oberſecretar, 

ber Forſtaufſeher Strippel zum Förfter in Marjoß- 
Süd, 

ber Secretariats⸗Aſſiftent Bromm bei ber Yanbes- 
frebitfaffe zum Secretar und Kaſſen-Kontroleur bei 
ber Irrenheil- Unftalt in Marburg, 

der Militeiranwärter Yampe zum Kanzlijten bei 
ber Landesdirection, 


Diez. 





der Wegebauauffeher - Aspirant Bahmann im 
Friglar zum Wegebauauffeher. 

Uebertragen: tem Thierarzt Rievel aus Han— 
nover bie SKreisthierarztitelle des Kreifes Marburg. 

Berliehen: ven Poftoivectoren Friesland in 
Fulda und Schad in Hanau der Rang ver Räthe 
vierter Claſſe, 

den Privatbocenten in der philofophifchen Fakultät 
der Univerfität Marburg Dr. Dr, Carl Wend ımb 
Reinhard Brauns das Präpifat „Profeſſor“, 

dem außerorventlichen Pfarrer Selig, bisher Pfarr» 
gehülfe in Oberrieden, die Pfarrftelle in Rodenfüß, 

dem Ober» Poftvirectionsfecretair Bode in Gaffel 
und dem Rentmeifter Appelius in Wigenhaufen ver 
Charakter ald Rechnungsrath. 


Verſetzt: der Secretar und Kaſſenkontroleur Hor— 
nung bei der Irrenheil-Anſtalt in Marburg als Se— 
cretar zur Landeskreditkaſſe in Caſſel, 

der Infpections-Affiftent Wegener bei ber Straf⸗ 
anftalt in Wehlheiden als Secretair an tie Gefangenen» 
anitalten in Breslau, 

ver Gerichtefchreiber, Secretair Steinheim in 
Frankenberg an das Amtsgericht in Orb, 

Beftellt: der practifche Arzt Dr. 9. Stern und 
die Kaufleute Emmanuel Stern und Simen Weil» 
burg zu Mitglievern des ißraelitifchen Vorſteheramts 
in Fulda. - 

Beitätint: der auf acht Jahre wiedergewählte Bürger- 
meister Defte in Allendorf a / W. 

Nicdergelaſſen: vie practiſchen Aerzte Dr. Dr, med. 
Carl Bern in Friedewald, Ernſt Rudolph Heide: 
mann in Rehren yD, und Wilhelm Zehner in Hanan. 

Berzogen: der practiihe Arzt Dr. med. Carl 
Bornemann von Rodenberg nach Hannover und 
der Arzt Wilhelm Haufen von Hattendorf bei Rehren 
unbefannt wohin. 

Entlaflen: die Referendare Schraper und Krauſe 
aus dem Juſtizdienſt behufs Uebertritts zur allgemeinen 
Staatsverwaltung. 

Ueberwieſen: ber Regierungs» Affeffor Frhr. von 
Dalwigf zu Lichtenfels ber Renierung im Gaffel. 

Geftorben: der Landeshauptlaffenvorftand Keil 
in Gaffel, 

ber etatsmäßige Gerichtsfchreibergehälfe, Afftftent 
Bogt in Wächtersbadh. 
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Redigitt bei Königlicher Negierung. 
Taffel — Gedrudt in der Hof» und Watfenhaus-Buhdruderei. 


Minifterium ded Innern, 





em von ber Generalverfammlung ber Mecklenburgiſchen Hagel- und Feuer-Berfiherungs-Gefellichaft 
zu Neubrandenburg am 2. März d. 38. gefaßten, feitens der Großherzoglich Medlenburgifchen 
Landesregierungen unter dem 8. Mai bezw. 7. Juli d. Is. mit ber unten bezeichneten Maß— 
nahme beftätigten Beſchluſſe, nach welchem bie Gefellihaftäftatuten folgenden Zufag erhalten follen: 

„Zwecks Abminderung ber Beiträge in einzelnen von Bränben befonders heimgefuchten 
Semeftern wird ein Refervefonds für bie Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft gebildet, welcher 

vormumbfchaftlich ficher zinsbar zu befegen. ift. 

I. Diefem Reſerveſonds fliehen zu: 

A. einmalig: 

a. Das Baarvermögen ber FeuersVerfiherungs-Gefellichaft nad; dem Abſchluß ber 


b. 


letzten Jahresrechnung, 

ber gegenwärtige Beſtand bes ſogenannten Depoſitenfonds, ſoweit nicht einzelne 
Mitglieder ober britte Perfonen daran noch Anfprühe haben, zu °/s feines 
Betrages. 


B, fortlaufend: 
a. Die Zinfen von ben dem Nefervefonds gehörenden Gapitalien, 


b, 


© 


— 


bie ber Geſellſchaft nach Artikel 45 und 47 ber Statuten, ſowie nad $ 30 Ab: 
fag 8 ber Verficherungs Bedingungen verfallenden Entihäbigungsbeträge und 
Legegelder, 


. bie nach Artikel 47 und 48 der Statuten von ben ausſcheidenden Mitgliedern 


zu zahlenden Löſchungsgebühren, 


. bie Strafabzüge von den Entſchädigungen, welde den Beichädigten gemäß ben 


88 2 und 7 unb 27 der Verfiherungs- Bedingungen gemacht werben, 


. die gefammten Legegelbzinfen, bis ber Reſervefonds eine Höhe von 4/00 bes 


Verfiherungsfonds erreicht hat. 


. Sobald ber für ein Semefter auszufchreibende Beitrag 7 Pfg. von 100 Mt. 


ber Beitragsfumme nicht überfteigt, wird 1 Pfg. für den Refervefonds mit- 
ausgeichrieben, deſſen Aufkunft jedoch zunächſt nur zur Hälfte in den Neferve: 
fonds fließt, während die andere Hälfte der Ausfchreibung bes fommenden 
Semefters übermwiefen wird, fofern dieſe ohne ſolche Zuweiſung 7 Pfg. von 
100 ME. der Beitragsfumme überfchreiten würde. Diefe Ausfhreibung für den 
Refervefonds fällt fort, fobalb berfelbe die Höhe von 4 °/oo bes Verficherungs- 
fonds erreicht bat. 


IN. Berwendung Des Hefervefonds: 
Sobald ber Refervefonds die Höhe von 2 %o bes Berficherungsfonds erreicht hat, 


wird, 


wenn zur Dedung der Schäben und Verwaltungskoſten eines Semefters mehr 


als 10 Pfg. von 100 Mt. bes Beitragsfonds ausgefchrieben werden müßten, bazu 
die Aufkunft von 1 Pfg. und im Notbfall auch von 2 Pfg. aus dem Refervefonds 


entnommen, jedoh nur fo weit als dieſer dadurch nicht unter den Beſtand von 
1!/g 9% bes Verficherungsfonds rebucirt werben würde. Beträgt ber Reſervefonds 
über 4 %0 bes Verfiherungsfonbs, fo kann auch die Auffunft von 3 Pfg. und felbft 
von 4 Pfg. von je 100 ME. der Beitragsfumme für ein Semefter zur Dedung ber 
Schäden und Verwaltungskoſten aus ihm entnommen werben. 
Die Beitimmung über biefe und im Nothfall aud über eine noch meiter 
gehende Imanfpruchnahme des Mefervefonds zur Bezahlung der Schäden fteht bem 
Directorium zu.“ 
wirb die in ben Gonceffionen vom 21. December 1863 und 26. November 1867 vorbehaltene Ge— 
nehmigung hierdurch mit ber Maßgabe ertheilt, daß biefer Zufag als Artikel 4» zwiſchen Artikel 
4 und 5 ber Statuten eingefchaltet, aud) dem Artikel 4 Abſ. 1 in fine ber Zufag gegeben wird 
„unbeſchadet jedoch ber Beftimmung im Artifel 4a unter Be“, 


Berlin, ben 6. September 1893. 


(L. 8.) 


Der Miniſter des Innern, 
In Vertretung. 


Srannbehrens, 


Genchmigungs « Urkunde. 


L A. 8618, 


1 — 


ie General:Berfammlung der Medlenburgifchen Hagel-Verficherungs:Gefellichaft zu Neubrandenburg 
bat in ihrer Sigung vom 2. März 1893 bie Ergänzung des Statuts bezüglich der Bildung eines 
Refervefonds befchloflen, und biefer Beſchluß Hat die Genehmigung der Großherzoglichen Lanbes- 
Regierungen zu Neuftrelig und Schwerin unterm 8. Mai bezw. 7. Juli d. Is. mit der Maßgabe 
erhalten, daß dieſe Zufagbeftimmung als Artikel 48 zwifchen Artikel 4 und 5 des Statuts eingefchoben, 
auch dem Artikel 4 Abfag 1 in fine der Zuſatz gegeben wird: „unbefchabet jebod der Beitimmung in 
Artikel 4a unter Be“, 
Nah Maßgabe des hiernach abgeänderten Statuts wird ber genannten Gefellihaft der 
Betrieb ber Verficherung gegen Hagelichaben im Königreih Preußen in dem bisherigen Umfange und 
unter den feitherigen Bedingungen auch fernerhin widerruflich geftattet. 


Berlin, ben 13. Dftober 1893. 


(L. 8.) 
Der Winifter für Landwirthſchaft, Domänen und Zorften. 


Im Yuftrage 
Sterueberg. 
Genchmigungs » lrfuude. 


ad I. 20101. 


Artifel 4%. 


Zwecks Abminderung der Beiträge in hagelreihen Jahren wird ein Reſervefonds 
ber Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft gebildet, welcher vormundſchaftlich ficher zinsbar zu belegen ift. 
I. Diefem Nefervefonds Hichen zu: 
A. einmalig: 
a. das Baar:Bermögen ber Hagel: Verficherungs » Gefellihaft nah dem Abſchluß der 
legten Jahresrehnung, 
b. der gegenwärtige Beftand des fogenannten Depofitenfonds, foweit nicht einzelne 
Mitglieder oder dritte Perfonen daran noch Anfprüche haben, zu "/s feines Betrages. 
B. fortlaufend: 
a. bie Zinfen von den dem Mefervefonds gehörigen Eapitalien, 
b. die ber Gefellichaft nad) Artikel 45 und 47 der Statuten und nad $ 32 Abſatz 4 
ber Verfiherungss Bedingungen verfallenden Entfchädigungsbeträge und Legegelber, 


c. bie nach Artikel 47 und 48 der Statuten von den ausfceidenden Mitgliedern zu 
zahlenden Löſchungsgebühren, 

d, die Strafabzüge von den Entfchädigungen, welde den Beſchädigten nah Vorſchrift 
der 85 1, Abfag 3, 9 Abſatz 4 und 23 der Verficherungs:Bebingungen gemacht 
werben, 

e. ſämmtliche Legegeldzinfen, bis der Refervefonds die Höhe von 2% bes Ber: 
fiherungsfonds erreicht hat. 

f. Sobald ber auszufchreibende Beitrag 40 Pfg. von je 100 ME. ber Verficherungs: 
fumme nicht überfteigt, werben 20 Pfg., fobald er 60 Pfg. nicht überfteigt, 5 Pfg- 
und fobald er 80 Pfg. nicht überfteigt, 2 Pfg. von je 100 Mk. ber Berficherungss 
fumme für ben Refervefonbs mit auögefchrieben. 

Hat der Nefervefonds eine Höhe von 2 °/o bes — erreicht, 
fo fällt diefe Ausfhreibung für denfelben fort. 
HU. Berwendung Des Reſervefonds: 
Sobald der Refervefonds die Höhe von !/s % bes Berfiherungsfonbs erreicht hat, wird, 
wenn zur Dedung ber Schäden und Verwaltungskoften mehr als 150 Pfg. von je 
100 Mt. des Verfiherungsfonds ausgefchrieben werden müßten, dazu die Auflunft von 
10 Pfg. aus dem NRefervefonds entnommen; bat berfelbe die Höhe von 1 °%o des Ver: 
ficherungsfonds erreicht, jo kann die Aufkunft felbit von 40 Pfg. aus ihm entnommen 
werben. 
Die Beftimmung über diefe und im Nothfalle auch über eine noch weiter gehende 
Inanſpruchnahme des Reſervefonds zur Bezahlung der Schäden ſteht dem Directorium zu. 


Hofbuchdruderei von B. Ahrendt, Neubrandenburg. 


Verzeichn 


der in der I8ten Berloofung gezogenen, durch die Bel 
verwaltung der Staatöfhulden vom 2. Januar 1894 zur 


gefündigten Iunrmärfifchen Schul 


Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe X 





Die fettgedrudte Zahl, welche die Tanfende bezeichnet, bezi 
der folgenden fettgedrudten Zahl die Hunderte, Behner und Einer 





| 
j 
Lit. A. zu 1000 Rtülr. 
AR 132. 141. 144. 165. 186. 224. 232, 233.249. 261. | IE 


1215. 216. 221. 240. 256. 274. 277. 287. 324. 327. an 
427. 432. 449. 484. 486 bis 491. 726. 737. 744. —J 
772. 775. 785 bis 787. 807. 817. =: 

Summe 40 Stüd über 40 000 Rthlr. 

— 120 000 Marl. 

Lit. 3. zu 500 Rihlt. | = 
2 1015. 30. 34. 45. 56. 57. 69. 70. 78. 88. 102. 121. 4 
Summe 12 Stüd über 6000 Rthlr. Summi 


= 18000 Marl. 














ber € 


Gefün 
Abzuliefern mit Sin 


& 
Lit. F. u.100 8 


| 
| 


| 
Gelün 


Abzuliefern mit Ant 
Lit. A. ju 1000 


Gel 


Abzuliefern 
Lit. D. zu 800. 






Verzeichniß 


us früheren DVerloofungen noch rüdftändigen Kurmaͤrliſchen Schuldverſchreibungen. 











11, Verlooſung. 15. Verlooſung. 
digt zum 1. November 1890. Gekündigt zum 1. November 1892. 
ſcheinen Reihe XII Rr. 7 und 8 nebft Unweiſung Abzuliefern mit Sinsfdeinen Reihe XIV Mr. 8 bis 8, 
t Abhebung der Reihe XIV, Lit. B. zu 500 Rihlt. AM 619. 2035. 
ihlt. AR 143. 4% * Lit. E. zu 200 Rihlr. AP 124. 321. 611. 












Lit. F, zu 100 Rihle. M 2304. 307. 341. 
Lit. ©. zu 50 Rihle. AR 2223, 





13, Berloofung. 


digt zum 1. November 1891. 16. Berloofung. 


Gekünbigt zum 1. Mai 1893, 


jweifungen zue Wöhebung ber Sinsfejeinzeife XIV. Aszuliefern mit Sinsfheinen Reihe XIV Mr. 4 bis 8, 
Rihle. AR 3752. 754. Lit. G. zu 50 Rthfe. AM 285, 
| 14. Berloofung. 17, Berloofung. 


|, i Gekündigt zum 1. November 1893. 
ündigt zum 1. Mai 1892. Abzuliefen mit Zinsſcheinen Reihe XIV Rr. 5 bis 8. 

mit Zinsſcheinen Reihe XIV Rr. 2 bis 8, Lit. B. zu 500 Rthlt. AM 1565. 570 bis 573, 

Ridfr. AP 518. Lit. ©. zu 50 Rthlt. M 1522. 528. 535. 542. 552, 589. 






Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


von Hoffmann. 


— — — — 
Berlin, gedruct in ber Reichätruderel, 


— — — — — — — FE ER 


Amtsblatt 


der Königliden Negierung zu Gaffel 


Ausgegeben Mittwoch den 17. Januar 


1894. 





Verordnungen und Belauntmachungen der 

Königlihen Provinziaibehörden. 
22. Zu Mitzlievern ver Commiſſion für bie dies— 
jäbrige Prüfung der Lehrerinnen der franzöſiſchen und 
ver englijchen Sprade, welde nah Mafgabe ver 
Pröfungs-Drbnung vom 5. Auguft 1887 (f. Central» 
batt für vie gefammte Lnterrichts - Verwaltung in 
Freuen 1887, ©. 636) in Gajfel abgehalten wir, 
find ven ung ernannt worben: 

1) Provinzialfhulratt Kannegieher bier, Bor» 
figenber, 

2) Director der höheren Mädchenſchule bier, Dr. 
Krummacher, 

3) Oberlehrer an ber höheren Mädchenſchule hier, 
Dr. Hormel. 

Caſſel am 9. Januar 1894. 

Königliches Provinzial-Schul-Collegium. 

Zu Mitgliedern ver Gommiffion für die dies— 
jährige Prüfung der Lehrerinnen ver weiblichen Hand» 
arbeiten, welche nah Maßgabe ver Beftimmungen ver 
Prüfungs-Dronung vom 22, October 1885 (1. Central» 
blatt für bie Unterrichtsperwaltung in Preußen 1885 
©. 733 Nr. 204) in Eafiel abgehalten werden wird, 
find von uns ernannt worden: 

1) ver ‘Director der höheren Mädchenſchule und des 
Xehrerinnen» Seminars bierjelbjt, Dr. Krum— 
macer, Borjigenver, 

2) Fräulein Förfter, Inipicientin des Handarbeits- 
unterriht8 an ven ftäptiichen Mäpchenfchulen 
bierjelbft, 

3) Fräulein Zülch, Lehrerin an der höheren Mäd- 
chenſchule Hierjelbit, 

4) Frau Rentier Stroh hierfelbit, 

5) Frau Kaufmann Zwenger bierjelbft. 

Gajjel am 9. Januar 1894, 

Königlihes Provinzial-Schul-Eollegium. 
24. Die diesjährigen Entlaffungs- Prüfungen in 
ber Königlichen Präparanden-Anjtalt zu Herborn find 
auf den 16. Februar und den 17. Auguſt d. 98, 
3* welchen Tagen die mündliche Prüfung beginnt, an- 
gelegt. 

‚ Bewerber privater Vorbilvung, welche ſich einer 

dieſer Prüfungen unterziehen wollen, haben ſich 14 
Tage zuvor unter Beifügung 

a) des Geburtsfcheines, 

b) eines Impffcheines, eines Revaccinationsfceines 
und eines Geſundheitsalteſtes, ausgeftellt von einen 
zur Führung eines Dienftjiegels berechtigten Arzte, 

€) für diejenigen Afpiranten, welche unmittelbar 


von einer anderen Lehranſtalt kommen, eines 
Führungsatteftes von dem Borftand berjelben, 
für die anderen eines amtlichen Atteftes über 
ihre Unbefcheltenheit, 

d) ver Grflärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
des Nächjtverpflichteten, vaß er vie Mittel zum 
Unterhalt des Afjpiranten während der Dauer 
feines Seminar-Curfus gewähren werbe, mit der 
Befcheinigung der Ortsbehörbe, daß er über bie 
dazu nöthigen Mittel verfüge, 

bei dem Vorfteher der Königlichen Bräparanven-Anftalt, 
Herrn Hopf in Herbern, zu melben. 

Im Uebrigen vermweifen wir auf die Vorſchriften 
vom 15. October 1872, betreffend die Aufnahme in 
ein Schullehrer= Seminar (ſ. Gentralblatt für bie ge— 
fammte Unterrichts-Berwaltung in Preußen, Octoberheft 
1872, S. 611 fl). Gaffel am 7. Januar 1894. 

Königlihes Provinzial-Schul-Gollegium. 
25. Die diesjährige Entlafiungs- Prüfung in ver 
Königlichen Präparanden- Anftalt zu Fritzlar ift auf 
den 5, März vd. Is., an weldem Tage die münd— 
lihe Prüfung beginnt, angeſetzt. 

Bewerber privater Borbildung, welche ſich dieſer 
Prüfung unterziehen wollen, haben fih 14 Tage zuvor 
unter Beifügung: 

a) des Geburtsfcheines, 

b) eines Impffcheines, eines Nevaccinationsfcheines 
und eines Gefundheitsatteftes, ausgejtellt von einem 
zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 

e) für diejenigen Afpiranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Lehranftalt fommen, eines Führungs 
atteftes von dem Vorſtand berfelben, für die 
anderen eine® amtlichen Attejtes über ihre Unbe— 
ſcholtenheit, 

d) der Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
des Nächftverpflichteten, vaß er vie Mittel zum 
Unterhalt des Ajpiranten während ver Dauer 
feines Seminar» Curjus gewähren werde, mit 
der Befcheinigung der Ortsbehörve, daß er über 
die dazu nöthigen Mittel verfüge, 

bei vem Vorſteher der Königlichen Präparanden-An— 
ftalt, Herrn Pyroth in Friglar, zu melden, 

Im Uebrigen verweijen wir auf die Vorſchriften 
vom 15. October 1872, betreffen die Aufnahme in 
ein Schulfehrer- Seminar (ſ. Gentralblart für die ge= 
fammte Unterrichts-Bermwaltung in Preußen. Dectober- 
beft 1872, ©. 611 fl.). 

Gaffel am 7. Januar 1894. 

Königliches Provinzial-Shul-Eollegium. 


26. Die diesjährige Entlafiungs-Prüfung in dem 
Königlihen Schullehrer» Seminar zu Homberg ift auf 
den 1. März d. 36., an welchem Tage bie münd- 
lihe Prüfung beginnt, und vie folgenden Tage angeſetzt. 

Zu biefer Prüfung werben auch nicht im Seminar 
gebildete Lehramts⸗Candidaten zugelaffen, welche das 
20fte Yebensjahr zurückgelegt und durch Zeugniſſe ihre 
fittliche Unbejcholtenheit und ihre Förperliche Befähigung 
zur Verwaltung eines Lehramts nachgewieſen haben. 

Diefe Lehramts-Candidaten haben ſich bis zum 
14. Februar d. 38. unter Einreichung: 

a) bes Geburtsjcheins, 

b) des Zeugnifjes eines zur Führung eines Dienjt- 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Gefund- 
heitszuſtand, 

e) eines amtlichen Zeugniſſes über das ſittliche Ver— 
halten des Candidaten und 

d) eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufs, 
bei ung zu melden, Bei der Prüfung haben dieſelben 
jelbjtgefertigte Probezeichnungen und Probefchriften vor» 
zulegen. 

Im Uebrigen verweifen wir auf bie Prüfungs- 
Ordnung für VBolfsjchullehrer vom 15. October 1872 
(f. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts = Ver- 
waltung in Preußen, Octoberheft 1872 ©. 633 fl.). 

Gajjel am 7. Januar 1894, 

Königlihes Provinzial-Shul-GCollegium. 
27. Die diesjährige Entlaffungs-Prüfung in dem 
Königlichen Schullehrer-Seminar zu Fulda ift auf ven 
8. März d. Is., an welchem Tage die münbliche 
Prüfung beginnt, und die folgenden Tage angeſetzt. 

Zu dieſer Prüfung werden auch nicht im Seminar 
gebildete Lehramts⸗Candidaten zugelaſſen, welche das 
20. Lebensjahr zurückgelegt und durch Zeugniſſe ihre 
ſittliche Unbeſcholtenheit und ihre körperliche Befähigung 
zur Verwaltung eines Yehramts nachgewieſen haben. 

Diefe Lehramts- Gandivaten haben fich bis zum 
24. Februar d. 38. unter Einreichung: 

a) des Geburtsjcheing, 

b) des Zeugnijjes eines zur Führung eines Dienft- 
fiegelö berechtigten Urztes über normalen Ge— 
ſundheits zuſtand, 

ce) eines amtlichen Zeugniſſes über das ſittliche Ber- 
halten des Candidaten und 

d) eines felbftgefertigten Yebenslaufs, 

bei uns zu melden. Bei ver Prüfung haben biefelben 
j —— Probezeichnungen und Probeſchriften vor⸗ 
zulegen. 

Im Uebrigen verweifen wir auf die Prüfungs- 
Orbnung für Boltsfhuffehrer vom 15. October 1872 
(f. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts-Verwaltung 
in Preußen, Octoberheit 1872 ©. 633 fl.). 

Caſſel am 7. Januar 1894. 

Königliches Provinzial-Schul-Gollegium. 
28. Am 12. März d. Is. und dem folgenden Tagen 
fol in Caſſel vie diesjährige Prüfung für Lehrerinnen 
der franzöfifchen und der englifchen Sprache abge» 
halten werben, 
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Diejenigen Bewerberinnen, welche ſich ber Prüfung 
zu unterziehen gebenfen, haben ihre Meldungsgefuche 
unter Beifügung ver erforberlichen Zeugniffe bis zum 
15 Februar d. 36. am uns einzureichen und es ift in 
dem Gefuche anzugeben, ob die Ablegung der Prüfung 
in beiden Sprachen und wenn nur in einer, im welcher 
von beiden beabfichtigt wird. 

» Zu der Prüfung werben nur folche Bewerberinnen 
zugelafien, welche das 18. Lebensjahr vollendet und 
ihre fittliche Unbefcholtenheit, ſowie ihre körperliche Be- 
fähigung zur Verwaltung eines Lehramts nachgewieſen 
haben. Der Melvung find beizufügen: 

1) ein jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel- 
blatte der volljtändige Name, ber Ort und ber 
Tag der Geburt, die Gonfeffion und ber Wohn- 
ort der Bewerberin angegeben iſt; 

2) ein Taufe bezw. Geburtsjchein; 

3) Zeugnijfe über vie bisher empfangene Schul» 
bildung und über etwa ſchon beftandene Prüfungen; 

4) ein amtliches Führungszeugniß; 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftjiegels 
berechtigten Arzte ausgejtellte® Zeugniß über ven 
Gejunpheitszuftand, 

Die Prüfungsgebühren betragen für jede Exami— 
nanbin 12 ME. und 1 Mtk. 50 Pf. Stempel und find 
bei der jchriftlichen Prüfung zu zahlen. 

Im Uebrigen verweifen wir auf die Prüfungs: Orbnnung 
für Yehrerinnen der franzöfifchen und ver englifchen 
Sprache vom 5. Auguft 1887 (f. Centralblatt für die 
gefammte Linterrichts»Berwaltung in Preußen 1887 
©. 636). Caſſel am 9. Januar 1894, 

Königliches Provinzial-Schul-Collegium. 
29. Am 13. März d. 38. und den folgenben 
Tagen joll die viesjihrige Yehrerinnen= Prüfung in 
Caſſel abgehalten werven. 

Bewerberinnen haben ihre Meldungsgefuche unter 
Beifügung ver erforderlichen Zeugniffe bis zum 1dten 
Februar d. 38. an uns einzureichen. In dem Mels 
bungsgefuche ift ausprüdlich anzugeben, ob die Prüfung 
für Volksſchulen over für mittlere und höhere Mädchen 
ichulen gewünjcht wird. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbjtgefertigter Yebenslauf, auf deſſen Titel» 
blatt der vollſtändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Eonfeffion ımd der Wohnort der 
Bewerberin angegeben ift; 

2) ein Geburtsſchein; 
3 bie Zeugniffe über die bisher empfangene Schul- 
bildung und bie etwa ſchon beftandenen Prüfungen; 

4) ein amtliches Führungszeugniß und 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugniß über ven 
Gefunpheitszuftand. 

Die Prüfungsgebühren betragen für jede Exami— 
nandin 12 Mark und 1 Mark 50 Pf. Stempel und 
find bei ver fchriftlihen Prüfung zu zahlen. 

Im Uebrigen verweifen wir auf die Prüfungs: Orbnung 
für Lehrerinnen vom 24, April 1874 (f. Eentralblatt 


für bie gefammte Unterrichte-Berwaltung in Preußen. 
Cafſel am 
Königliche Provinzial-Schul-Eofllegium. 
Am 17. März vd. Is. und ben folgenven 
Lehrerinnen in Caſſel abgehalten werben, 

Bewerberinnen haben ihre Melpungsgefuche unter 
Beifügung der erforberlichen Zeugniffe bis zum 15ten 
Bewerberinnen durch die vorgejegte Dienftbehörbe, die 
übrigen unmittelbar an uns einzureichen. 

Der Melvung find beizufügen: 

ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel- 
blatt der volljtändige Name, ber Geburtsort, 
das Alter, die Gonfeffion unb der: Wohnort ber 
3) ein von einem zur Führung eines ‘Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgejtelltes Zeugniß über ven 
Gefunbheilszuftand; 
Lehrerinnenbildung; 
5) ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung in der 
Anfertigung weiblicher Handarbeiten und bei Lehre⸗ 
6) ein amtliches Führungs» Zeugniß. 

Die Prüfungs-Gebühren betragen für jede Exami— 
nandin 3 Mark, 
mung für bie Handarbeits-tehrerinnen vom 22. October 
1885 (j. Eentralblatt für die gefammte Unterrichts- 
Berwallung in Preußen. 1885 ©. 733, Nr. 204). 

Königliches Provinzial-Schul-Collegium. 

Berordnungen und Belanntmachungen der 

niglihen Regierun 
Frankfurt a / M. ift an Stelle des früheren Hauptagenten 
Chr, Emil Derfhom daſelbſt vie Uebernahme einer 
ptagentur zur Vermittelung Red Transportes von 
für ven Umfang des Regierungsbezirks Caſſel geftattet 
worden. 

Es wird dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
bem früheren Hauptagenten Chr. Emil Derſchow 
Binterlegte Caution binnen 6 Monaten, vom Tage 
ber Ausgabe des biefe Bekanntmachung publicirenden 
bei mir anzumelven find, daß wegen biefer Unfprüche 
bei Gericht Klage erhoben worden ift. 

Caſſel am 6. Januar 1894. 

32. Rachweiſung der gemäß bes 8. 6, Artilel II. 
bes Reichsgeſetzes vom 21. Juni 1887, die Abänderung 
bezw, Er g bes Duartier- bezw. Naturalleiftungs> 


1874 ©. 334). 
9, Januar 1894. 
30. . n 
Tagen foll die diesjährige Prüfung für Handarbeits- 
Februar d. 98. und zwar bie im Lehramt ſtehenden 
\ ein Geburtsfchein; 
2 
Bewerberin angegeben ift; 
4) die Zeugniffe über die empfangene Schul» bezw, 
rinnen auch über ihre bisherige Wirffamfeit und 
Im Uebrigen verweilen wir auf die Prüfungs-Orb- 
Gafjel am 9. Januar 189. 
g. 
31. Dem Kaufmann Guftan Adolf Derſchow in 
uswanderern durch den Norddeutſchen Llohd in Bremen 
Kenntniß gebracht, daß etwaige Anſprüche an bie von 
Amntsblattes am gerechnet, mit dem Nachweife barüber 
Der Regierungs » Präfident. I. B.: v. Pawel. 
w. Ergänzum 
geſetzes betreffend, (Reichs⸗Geſ.⸗Bl. S. 245) für die 
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’ 


Lieferungs= Verbände des Negierungsbezirts Gaffel feft- 
geftellten Durchfchnittöpreife der höchſten —— 
für Hafer, Heu und Stroh mit einem Aufſchlage von 


fünf vom Hundert, welche für die Vergütung der im 
Monat Januar 1894 verabreichten Fourage maß—⸗ 
gebenb find. 


















1| Stabtkreis Gaffel | Eaffel ... . 

2] Lanbfreis Gaffel | pol... 372 
3 Kreis Eſchwege .| Ejchmege. . 3/68 
4 +» Witenhaufenı dal. ... 3/68 
5| »- Friglar ..Fritzlar .. 420 
6I| - Homberg .| dgl. ... 420 
71 +» Biegenhain | dagl. ... 420 
8 - Aula... .|dula... 4115 
91 - Hünfeld. .| vgl. . 415 
10] + Gersfeld .| dal. . 415 
1] »- Schlüchternj bal.... 415 
12 | Stabtfreis Hanauf Hanau. . . 4/28 
13 | Yanbfreis Hanau] dgl. ... 428 
14 | Kreis Gelnhaufen | dal. 428 
15] - Hersfeld „| Hersfelo 420 
16] - Hofgeismar| Hofgeismar 3/94 
171 - Wolfhagen | dal. ... 3/94 
18] + Marb Marburg 420 
19] + Kirchhain bal. . . 420 
20) +» Sranfenberg| bal. ... 420 
21] - Rotenburg. | Rotenburg . 3/68 
22] + Melfungen | pol... 3168 
23] »- MNinteln.. „Rinteln . 3/15 
A| - Schmalkalden] Schmaltaiden sl 94 


Vorſtehende Durchſchnittspreiſe werben Hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Gafjel am 13, Ianuar 1894, 

Der Regierungs» Präfivent. 9. B.: vo. Pawel, 


Berordunngen uud Belanntmachungen anderer 
ſtaiſerlicher und Königlicher Behörden, 

33. Zur Vornahme der Prüfung für den einjährig- 

freiwilligen Militairbienft ift als Anfangstermin für bie 

Frühjahrs» Prüfung 1894 der 26. Februar d. I. 

fejtgefegt worven. 

Diejenigen jungen Leute, welche fich dieſer Prüfung 
unterziehen wollen, haben ihr Geſuch vor dem Iſten 
Vebruar 1894 bei der unterzeichneten Commiffion ein» 
äureichen und in demfelben anzugeben, in welchen zwei 
fremben Spracden fie geprüft jein wollen, 

Dem Geſuche find beizufügen: 

1) ein Geburtszeugniß; 

2) eine Grflärung des Vaters oder Vormundes 
über die Bereitwilligfeit, den Freiwilligen während 
einer einjährigen activen Dienftzeit zu befleiven, 
auszurüften, — die Koſten fuͤr Wohnung und 


35. 


36. 
von 950 Mark neben 


37. 


Unterhalt zu übernehmen. Die Fähigkeit hierzu 
ift obrigkeitlich zu befcheinigen; 
ein Unbefcholtenheits - Zeugniß, welches für Zög- 
linge von höheren Schulen (Gymnaſien, eal⸗ 
gumnafien, Ober⸗-Realſchulen, Proghmnaſien, 
Realjchulen, Realproghmnaſien, höheren Bürger— 
ſchulen und den übrigen militairberechtigten Lehr⸗ 
anftalten) durch den Director der Lehranſtalt, für 
alle übrigen jungen Leute durch die Polizei-Obrig- 
feit, oder ihre vorgefegte Dienjtbehörne auszu— 
ſtellen iſt; 
4) ein von dem Prüfling ſelbſt gefchriebener Lebenslauf. 
Säimmtliche Papiere find in Urſchrift einzureichen, 
Gaffel am 6. Januar 1894. 
Königliche Prüfungs» Gommifjien für GEinjährig- 
Freiwillige. 
Schr. v. Bradel, Geheimer Negierungsratd. 
Grledigte Stellen 
34. Die erite Schulftelle in Somborn iſt in Folge 
Ablebens ihres feitherigen Inhabers vacant. Das 
Stelleneintommen beträgt einfchließlid der Feuerungs— 
Bergütung 1000 Wit, neben freier Wohnung und jteigt 
von 5 zu 5 Jahren um 75 bezw. 50 Dit, bie zu 


3) 


1250 ME, 


Bewerber wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeug- 
niffe binnen 3 Wochen bei dem Königlichen Lolalſchul⸗ 
injpector, Herrn Pfarrer Gigrich in Somborn melven, 
Gelnhauſen am 6. Januar 1894, 
Der Königlihe Schulveritand. 
Schr. Redeſel, Landrath. 

Die mit einem competenzmäßigen Ginfommen 
von 873 Ve. 93 Pf. ausichließlih freier Wohnung 
und 90 ME, Feuerungsvergütung verbundene Schulſtelle 


in Solms wird vom l6ten d. M. ab vacant. 


Bewerber um biefelbe wollen igre Meldungsgeſuche 
nebft ven dazu gehörigen Sitten» und Befähigungs- 
Zeugnijfen innerhalb 14 Tagen bei dem Unterzeichneten 
einreichen. Hersfeld am 10. Januar 1894. 
Der Königlihe Schulvorftanv. 
v. Schleinitz, Yanbrath, Geheimer Regierungsrat. 
Die neu gegründete Schufftelle in Raßdorf 
(ohne Kirchendienſt), mit welcher ein Dienſteinlommen 
freier Wohnung verbunden ift, 
fell alsbald bejegt werben. 
Bewerber wollen ihr Geſuch nebſt den erforder« 
lichen Zeugniffen innerhalb 14 Tagen bei dem Unter» 
zeichneten einreichen. 
Rotenburg am 13. Januar 1894, 
Der Königlihe Schulvoritand. 
von Trott zu Solz, Lanbrath. 

Bei dem unterzeichneten Regiment it eine 

ruffifche St. Unnen » Medaille in Folge des Ablebens 


u Hierzu ale 


Beilage ber 


Anfertionsgebüßren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — 
J sp für 3 und 1 Bogen 10 Heide blenmie,) 


und 


des Inhabers zu anbermweitiger Verleihung bisponibel. 

Alle diejenigen Perfonen, welche im Jahre 1833 
bei dem unterzeichneten Regiment an ver Revue in 
Schlefien vor Sr. Majeftät dem Kaifer von Rußland 
Theil genommen haben und nicht im Befig der qu. 
Mevaille find, werden erfucht, dies bis 1. April dem 
Regiment mitzutheilen und wirb bann tiejenige Per— 
fönlichfeit, welche nach ver Yifte der Erbberedhtigten 
zur Verleihung der qu. Medaille zunächſt in Frage 
kommt, hierzu in Vorſchlag nebradht werben. 

Ohlau am 4. Januar 1894. 

Königtihes Commando des Hufaren-Regiments 

von Schill (1, Schlefiiches) Nr. 4. 


Berional:Chronmil, 

Ernannt: der commiffarifche Kreiswundarzt Dr. 
Garl Edmund Hermann Zülch in Treyfa zum Kreis— 
wundarjt des Kreiſes Ziegenhain, 

der Gerichtareferenvar Dr. jur. von Schmeling 
zum Neferenvar bei der Regierung in Caſſel, 

der Hülfsarbeiter Frank zum Secretariatd- und 
Kaffen -Affiitenten bei ver Provinzial» Verwaltung ver 
Provinz Heſſen-Naſſau, 

die Vermeffungs » Neviforen Matthes, Hille 
brand und Pfeiffer in Caſſel, Edarpt in Lim— 
burg a/ß., fowie die Lanpmeffer Riemann in Wigen- 
haufen, Lohnes in Frankenbera, Köhler in Hanau, 
Götze in Rotenburg, Wemhöner in Garlshafen, 
Kloje in Eſchwege, Breitung in Hersfeld und 


Ulrich I in Schmalkalden zu Oberlanpmefjern, vie 


Auseinanderfegungs-Tandmefjer Keud in Wigenhaufen 
und Möhl in Eſchwege enpgültig als ſolche und ver 
Büreau » Diätar Steneberg zum Büreau » Affiftenten 
bei der Königlichen Generalkommiſſion in Caſſel, 
: * Forſtaufſeher Schenk zum Förſter in Warzen— 
ach, 

ber Trompeter, Sergeant Zuftus Stern vom 
Dragoner - Regiment Freiherr v. Manteuffel (Rhei— 
nifches) Nr. 5 zum Schugmann bei der Königlichen 
Polizei» Direction in Caſſel. 

Berlichen: dem Pfarrer Heifen in Niedermöllrich 
ber Rothe Adler» Orden Ar Claſſe mit der Zahl 50. 


Weberwiefen: die Landmeſſer Müller III und 
Bolland, der ꝛe. Müller II ver Speiallom- 
miffton II in Gaffel, ver ıc. Bolland dem geopätijch- 
technifchen Büreau daſelbſt. 

Verſetzt: der Landmeſſer Kubicki von Caſſel nach 
Eberswalde, 

ver Förſter Medow von Warzenbach nach Wam- 
bei, Oberförfterei Carlshafen. 


Deffentliche Anzeiger Nr. 3. 


Belagsblätter für | und 4 Bogex 5 


Reigirt bei Koniglicher Regierung. 


Cafſel. — Gedrudt in der Hof» u 


nd Waifenhaus-Buhdruderei. 





Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Caſſel. 





W. Auf Grund des 8. 136 tes Geſetzes über die 
algemeime Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (®, 
&. S. 195) erlaffen wir für ven Umfang des ge» 
ſaumten Staatsgebiets folgende 
Polizei-Berorduung, 
beireffend die Verſendung von Sprengſioffen und 
Nunilionsgegenſtänden der Militir- und Marinever- 
waltung auf Sand- und Waſſerwegen.“) (Sprengiteff- 
Berjenbungsvoridrift). 
I. Allgemeine Beitimmungen. 

Bei Berjendungen von Sprengftoffen und Munitiond- 
gegenſtänden der Militär- und Warineverwaltung auf 
Yard» und Wafferwegen ohne militärifche Begleitung 
find die Beftimmungen der von ums unter dem 19ten 
October 1893 erlafjenen PolizeirVeroronung, betref- 
ind den Verkehr mit Sprengjtoffen, mit der Eins 
Idränfung maßgebend, daß die vorjchriftsmäßige Eins 


übtung, Vezeichnung und Verpadung ver Behälter‘ 


zuch den feitens ber abſendenden Behörde ausgefer- 
igen Frachtſchein als nachgewieſen anzujehen it und 
nit der polizeilichen Prüfung unterliegt. 
Für alle unter militärischer Begleitung ftattfindenten 
bumgen von Sprengftoffen und Munitionsgegen- 
fländen der Militär- und Marineverwaltung auf Land⸗ 
und Wafferwegen gelten die vorerwähnten Beflimmungen 
nach Maßgabe dir nachſtehend zu dem einzelnen Para- 
Raphen aufgeführten Zuſatzvorſchriften. 
Welchen Sendungen ein militäriſches Begleitlom⸗ 
mando beizugeben iſt, ſowie die Zuſammenſetzung und 
Stärke des letzteren, beſtimmt die Diilitär- bezw. Dlarine- 


Zu 85. 2 und 3. a. Die Beftimmungen, betrefr 
fend den Verkehr mit Sprengfioffen, und bie nad» 
ftehenden Verfchriften fommen nur in Anwendung bei 
denjenigen Sprengftofjen und Munitionsgegenftänden, 
welde in Ausführung des $. 35 Ziffer 7 der Militär 
Transport-Orbnuung für Eifenbahnen im Frieden (Fries 
vnd» Transport » Ordnung) vom 11, Februar 1888 
Reichs Geſetzbl. S. 23) von den vereinigten Aueſchüſſen 
des Bundesraths für das Landheer und die Feſtungen 
und für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen jeweilig 

J mammngen über die Verſendung von Gpreng« 
Kofler u ———— her Bier um ® Rene 
Waltung auf Eiſenbahnen t⸗ 
Drbmungen für Gufenbahnen vom 26. Januar 1837 Neichs· Geſehbl 
UL vom 11. Aebrmar 1A (Neicht « Befehbl, S. 23) 





bei affen von der Militär» und Marineverwaltung zu 
Verſuchszwecken beftimmten, noch nicht eingeführten 
Sprengfioffen und Wunitionsgegenftänden; dieſelben 
finden jedoch feine Anwendung bei denjenigen ber vor« 
bezeichneten Sprengftoffe und Munitiondgegenftände, 
welche im Taſchen oder Kornifter der. Mannfchaften 
verpadt oder in Kriegefahrzeuge oder auf Kriegsſchiffe 


verladen find. Diefe, ſowie alle übrigen in der Mili- 
tär unb Marineverwaltung eingeführten Sprengitoffe 
und Mumitionsgegenftände unterliegen bei der Ber- 
fendung unter militärifcher Begleitung weder tiefer 
Vorſchrift, noch den Eingangs gedachten Beflimmungen, 

b. Die Einholung der Genehmigung der Landes⸗ 
polizeibehörbe zur Werfenbung, Aufbewahrung und 
Beransgabung von im $. 2 micht aufgeführten, zu 
—— beſtimmten Sprengſtoffen ꝛc. iſt nicht 

orderlich. 

Zu $. 4. a. Dem Präſidenten jeder Regierung, 
durch deren’ Bezirk die Sendung geht, iſt von ber ab» 
ſendenden Behörde die betreffende Marſchroute und 
die Größe der Sendung mitzutheilen. Der Regierung 
Präfivent hat vie betheiligten Unterbehörben anzuweifen, 
die erforderlichen Anorenungen zum ſchnellen und ficheren 
Fertlommen der Sendung zu treffen. 

Wird der Stadtkreis Berlin berührt, fo ift bie 
Mittgeilung am den bortigen Polizei» Präfidenten zu 
richten, weicher das Erforverliche zu veranlaffen hat. 

Außer dieſer Benachrichtigung erhalten wie Poligeir 
behörven der Durchzugsorte Fury zuvor auch noch eine 
Mitrheilung durch den Führer des Begleitlommandos 
über den Zeitpunkt des Eintreffens der Senbung am 


e. 

Bei Verſendungen, welche in einem Tage zur Aus⸗ 
führung kommen, find feitens ver abſendenden Betörde 
nur vie betheiligten Ortepolizeibehörden in Kenntniß 
zu fegen, worauf biefe die für die Sicherung und unge 
binverte Durchführung der Sendung erforderlichen 
Maßnahmen zu treffen haben. 

Eine Benachrichtigung ber Pelizeibehörben erfolgt 
mit, wenn das Gewicht der Senpung weniger als 
250 kg beträgt, umd ferner micht bei allen Verſendungen 
innerhalb der Garnifonen und der zu benfelben gehös 
rigen Anlagen, Im diefen Fällen hat die Militärbe- 
hörbe allein die nöthigen Sicherheitsmaßregeln zu treffen. 
Wenn unter befomderen Umſtänden auch hierbei vie 


HOHulfeleiſtung der Polizeibehörbe erwünfcht ift, fo hat 


diefe anf Anfuchen der Kommandantur beziehungsweife 
des Garnifonälteften die Unterftügung zu gewälren, 


b. Der Vorlage des Frachtſcheins an bie Orts 
polizeibehörbe des Abſendeortes zur Vifirung bedarf es 
nicht, auch barf von biefer Behörde die Vorlage ber 
befcheinigten Lieferfcheine nicht verlangt werben. 

a $. 5. Die Vorfehrift dieſes Paragraphen findet 
auf Sendungen ber Mtlitär- und Marineverwaltung 
nicht Anwendung. 

Zu $. 6. a. Die in ber Armee und Marine vor- 
gefchriebenen Badgefäße für Sprengftoffe und Munitions- 
gegenftänbe, einſchließlich der Geſchoßlörper mit fihern« 
dem Abſchluſſe der Sprenglarung, find nach ihrer Bes 
fchaffenheit, ver Art ihrer Berpadung und Inhalts- 
bezgeihnung und dem Gewichte ald den Beftimmungen 
eutjprechend zu erachten. 

b. Das lofe Kornpulver braudt vor ber Ber- 
padung in Tonnen oder Kiſten nur dann in leinene 
Side gefchüttet zu werden, wenn biefe Beförberung 
länger als einen Tag dauert. 

Il. Beſondere Beftimmungen für ben Laudverlehr. 

Zu $. 8. Wenn das Verladen oder Abladen aus- 
nahmeweiſe an einer anderen Stelle als vor der Fabrif 


14 


oder dem Lagerraum ober innerhalb dieſer Räume ge⸗ 


ſchehen foll, fo ift feitens der Kommandantur bezie- 
bungsweife des Garnifonälteften die Genehmigung ber 
ag rar hierzu einzuholen und von legterer bie 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung an der Ladeſtelle 
erforderliche Polizeimannfchaft zu ftellen, 

us. 9. a. Das für bie Verladung von Tonnen 
vorgefchriebene Zwifchenlegen von Haar» oder Stroh⸗ 
beden kann dur ein Umwickeln ver einzelnen Tonnen 
mit Strohbänvdern erjegt werben. 

b. Zwijchen die Kiften und Körbe mit geladenen 
Geſchoſſen brauchen Haardecken oder andere Mittel 
nicht gelegt zu werben, nur oberhalb ift die Ladung 
wit Haarvdeden zu bebeden. 

Zu 88. 12 und 13. a. Den von den Begleit- 
lommandos militärifcher Sendungen von Sprengftoffen 
und Munitionsgegenftänden behufs Verhütung der Ge» 
fährbung der Senbungen ergebenden Aufforvderungen 
zu Danplungen oder Unterlaſſungen — insbejondere 
zum Anhalten, zum langjamen Vorbeifahren oder Vor⸗ 
beireiten, zum YAusweichen, zum Unterlaffen des Rauchens, 
zum Wuelöfchen von Feuer — haben Wagenführer, 
Reiter und andere Berfonen ungefäumt Folge zu leijten. 

Zuwiderhandlungen werben, unbeſchadet bes nöthi- 
genfall® von den Begleitlommandos zur ee 
zu bringenven unmittelbaren Zwanges, nach $. 36 
Nr. 5 des Strafgejegbuhs für das Deutiche Reich 
(Reichs⸗Geſetzbl. von 1876 ©. 115) beftraft. 

b. Gntgegenfommenbe oder den Transport ein- 
bolende Fuhrwerle over Reiter müffen den mit Spreng- 
ftoffen ꝛc. beladenen Wagen ganz ausweichen, 

e. Dem Führer des Begleittommandos ift es ge- 
ftattet, erforverlichenfall® neben ven mit Sprengitoffen 
ıc. beladenen Wagen in fehneller Gangart zu reiten, 

d. Befteht die Sendung aus einer größeren Anzahl 
von Wagen, fo können pen von zwei bis drei 
Wagen gebildet werven, im welchen bie einzelnen Wagen 


nur 10 m Abftand halten; die Gruppen müſſen jevoch 
in minbeftens 50 m Entfernung von einander bleiben. 

Zu $. 15. Die Fuhrwerke müffen von Gifenbahn- 
zügen oder geheizten Lokomotiven minbeftend 300 m 
entfernt bleiben. 

Bei Wegeftreden, auf welchen wegen der gleich 
laufenden Richtung der Eifenbahn und des Weges oder 
wegen bes Bertehre auf ber Bahn ver vorftehenden 
Vorſchriſt nicht genügt werben kann, ift der Eifenbahn- 
bebhörbe, der bie unmittelbare Betriebsleitung ber be- 
treffenden Strede obliegt, durch die abſendende Behörde 
von dem beabfichtigten Transporte Mittheilung zu machen. 

Die Eifenbahnbehörve hat dann die zur Befeitigung 
der Gefahr geeigneten Anordnungen zu treffen, 

Zu $. 18. Die Anzeige über eine Sendung, beren 
weitere Beförderung bedenklich fcheint, ift feitend bes 
Führers des Begleitlommandos in Garnifonorten ber 
Kommandbantur beziehungsmweife dem Garnifonälteften 
und nur am anderen Orten der Polizeibehörde zu er- 
ftatten; dieſe Stellen haben dann das zur gefahrlofen 
weiteren Behandlung der Sendung Nöthige zu veranlaffen. 

Die Zuziehung eines von dem Wbfender zu ent« 
ſendenden Sachverftändigen zu fordern, ober die Ver⸗ 
nichtung ber Sendung anzuorbnen, ift vie Polizeibehörde 
nicht befugt. 

Zu $. 19. Bei der Berfenbung von Sprengftoffen 
und Diunitionsgegenftänden von nicht mehr als 35 kg 
Bruttogewicht haben von den Vorfchriften dieſes Ab- 
ſchnitts nur die Zufagvorfchriften zu 88. 8 und 9 
Gültigfeit. 

II. Berfondere Beitimmungen für den Waſſerverkehr. 

n 8. 21. Die vorftehenden Zufagvorfchriften zu 
88. 8, 9, 12 und 13 (Punkt a), 15, 18 um 19 
finden auch für ven Wafferverfehr Anwendung. 

Zu 8. 23. Die mit Sprengftoffen ꝛc. belabenen 
Kähne find vor allen anderen Kähnen durch die Schleufen 
zu Schaffen. . 

Ein gleichzeitiges Durchfchleufen anderer Kähne 
mit ten mit Sprengftoffen belabenen ift unftatthajt. 

IV. Schlußbeftimmung. 

Diefe Polizei» Verordnung tritt mit dem 1. April 
1894 in Kraft, mit welchem Tage bie von ben Winijtern 
des Innern und für Handel und Gewerbe unter dem 
5. November 1888 erlaffene, fowie alle von ven 
Regierungs: Präfiventen und Bezirtäregierungen bisher 
erlaffenen, venjelben Gegenftand regelnden Polizei- 
Verordnungen unwirkſam werben. 

Berlin am 23. December 1893. 


Der Minifter des Innern. Der Minifter für Handel 
In Bertr. und Gewerbe. Im Auftr.: 
Braunbehren®. v. Wendt. 


39. Bei der heute in Gegenwart eines Notare 
öffentlich bewirkten 18. Berloofung von Kurmärli- 
ſchen Schuldverfhreibungen find bie in ber An— 
lage verzeichneten Nummern gezogen worben. N 
Diefelben werden den Befigern Pr. 1. Mai 1894 
mit der Aufforberung gelünbigt, bie in ben ausgelooften 
Nummern verfchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Mai 


1894 ab g Quittung und Nüdgabe ber Schuld⸗ 
verfehreibungen und ber fpäter zahlbar werdenden Zind- 
[heine Weihe XIV, Nr. 6 bis 8 bei ver Staate- 
fhulden» Tilgungsfaffe, Taubenftraße 29 Hierfelbft, zu 


Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausflug der Sonn» und 
Feſtlage und der legten drei Gefchäftstage jeven Monats. 

Die Einlöfung gefchieht auch bei den Regierungs- 
Hauptkaſſen und in Frankfurt a /M. bei der Kreislaſſe. 

Zu dieſem Zweck können die Effelten einer dieſer 
Kafſen ſchon vom 2. April 1894 ab eingereicht werden, 
— fie ver Staatsſchulden-Tilgungslaſſe zur Prüfung 

—— bat und nad erfolgter Feſtſtellung vie Aus- 
ung vom 1. Mai 1894 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsfcheine wird 
vom Kapitale —** ten, 

Mit dem 1. Mai 1894 Hört die VBerzinfung 
der verlooften Kurmärkiſchen Schuldverſchrei— 
bungen auf. 

Zugleich werben bie bereits früher —— auf 
ber obigen Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Kur⸗ 
märfifhen Schuloverjchreibungen wiederholt und mit 
bem Dennis aufgerufen, baf bie —— derſelben 
mit den Kündigungsterminen aufgehört hat, 

Die Staatsfchulden-Til ungetaffe kann fich in einen 
Schriftwechfel mit ben bern der Schuldverſchrei⸗ 
bungen über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Quittungen werden von ſämmt ⸗ 
lichen oben gebachten Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin am 2. Yanuar 1894. 

en der Staatsſchulden. 
——— nd Veleuntmerungen der 
zeig chen "Provinpiatbehörden. 
40. er Herr Finanz» Minifter hat mit Reſcript 
pom * dv M. — II. 1 — beſtimmt, daß ber 
$. 1 ver Belanntmachung wegen serebitirung ver Brannt« 
weinftener vom 27, December 1825 — III. 24340 — 
beziehungsweife vom 20. Mai 1867 — III. 2988 — 
durch folgende Vorſchrift zu erfegen tft: 
„Brennereibefigern kann die Maifchbottih » und 
—— « WRaterialfieuer auf ſechs Monate ges 
ftundet werben. Steuerbeträge unter 50 Mt, find 
von der Stunbung ausgeſchloſſen.“ 

Borftehende Aenverung wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 

Eaffel am 19. Januar 1894. 

Der Provinzial» Steuer- Director. Peine. 
41. Die diesjährige Aufnahmes Prüfung in dem 
Sfraelitifhen Schullehrer- Seminar in Caſſel ift auf 
ben 14. Mär; d. Is., an u Tage die münd⸗ 
liche Prüfung beginnt, an gefegt. 

Diejenigen ie, gleichviel ob fie ihre Bor- 
bildung in Boltsfchulen, gRittelfehufen, Realfchulen, 
Gpmnafien, Bräparanden-Anftalten ober privatim em- 
pfangen haben, welche fich diefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben ſich bis zum 14, Februar d. * unter 
Beifügung 


a) bes Beburtsicheines, 

b) eines Impffcheines, eines Revaccinationsfcheines 
und eines Gefunpgeits-Atteftes, ausgeſtellt von 
einem zur Führung eines Dienftfiegele berech · 
tigten Arzte, 

e) für diejenigen Aſpiranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Rehranftalt kommen, eines Füh- 
rungs-Atteftes von dem Vorſtand derſelben, für 
bie anderen eines amtlichen Atteftes über ihre 
Unbeicholtenpeit, 

d) der Erklärung des Vaters oder an beffen Stelle 
bes Nächftverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Airiranten während ber Dauer 
feines Seminar-Eurfus gewähren werbe, mit ber 
Befcheinigung der Ortsbehörbe, daß er über bie 
dazu möthigen Mittel verfüge 

bei vem Seminar» Dirigenten, Seren Dr. Stein in 
Gaffel zu melden. 

Im Uebrigen verweifen wir auf bie Vorſchriften 
über die Aufnahme-Prüfung bei ven Königlichen Schul« 
lehrer-Seminarien vom 15. October 1872 (f. Eentral- 
blatt für die gefammte Unterrichts » Verwaltung im 
m. Octoberbeft 1872 ©, 611 fi.). 

Caffel am 17. Januar 1894. 
Königliche Provinzial-Schul-Eollegium. 
42. Die diesjährige —— in dem 
Königli Schulleiter » Sem inar in Homberg iſt auf 
den 16. März; db. 96, er —— Tage die 
münbfiche Prüfung beginnt, "ang eſetz 

Diejenigen Aſpiranten, a ob fie ihre Vor⸗ 
bildung im Vollsſchulen, Mittelfchulen, Realfchulen, 
Gymnafien, Präparanden-Anftalten over privatim em⸗ 
pfangen haben, welche fi diefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben fi) bis zum 16, Februar d. Is. unter 
* ung 

bes Geburtsfcheines, 

eines Impfſcheines, eines Revaccinationsfcheines 
und eines Gefunbheitsatteftes, ausgeftellt von 
einem zur Führung eines Dienftfiegeld berech⸗ 
tigten Arzte, 
für diejenigen Afpiranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Rehranftalt kommen, eines Führungs- 
attefte® von dem Vorſtand berfelben, für bie 
anberen eimes amtlichen Atteftes über ihre Un- 
beſcholtenheit, 

d) ver Erflärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
bes Nächitverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Afpiranten während ber Dauer 
feines Seminar-Eurfus gewähren werbe, mit ber 
Beicheinigung der Ortsbehörbe, daß er über bie 
dazu nöthigen Mittel verfüge, 

bei dem Königlichen Seminar» Director, Herrn Dr. 
Otto in Homberg zu melben. 

Sämmtlihen Präparanden, welche den Anforbe 
rungen genügen, gleichviel ob ihre Zahl die verfügbaren 
Pläge in dem Seminar in Homberg überfteigt, 
ober nicht, —* ein Zeugniß über ihre Befähigung 
zum Eintritt in ein Lehrerfeminar ausgeftellt werben. 


— 


Im Uebrigen verweifen wir auf bie Vorſchriften 
über die Aufnahine · Prüfung bei den Königlichen Schul⸗ 
lehrer-Seminaren vom 15. October 1872 (ji. —— 
blatt für die gefammte Unterrichts » Verwaltung in 
Preußen. Octoberheft 1872 ©. 611 fl.). 

Gaffel am 17. Ianuar 1894, 

Königlihes Brovinzial-Schul-Eollegium. 
43. Die riesjährige Eutlaſſungs⸗Prüfung in dem 
Sfraelitifchen ee zu Gafjel ift auf 
den 19. März d. Is., an welchem Tage die münd⸗ 
liche Prüfung beyinnt, und bie folgenden Tage angefept. 

Zu diefer Prüfung werben auch nicht im Seminar 
gebildete Lehramis - Kandidaten zugelaffen, welche das 
20. Lebensjahr zurüdgelegt und durch Zeugnifie ihre 
fittliche Unbefcheltenheit und ihre körperliche Befähigung 
zur Verwaltung eines Lehramts n * haben. 

Dieſe Lehramts⸗Candidaten 5 ſich bis zum 
19. Februar d. Is. unter Einreichung: 

a) des Geburtsfcheins, 

b) des Zeugniffes eines zur Führung eines Dienft- 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Gefund- 
beitszuftand, 

e) eines amtlichen Zeuaniffes über das fittliche Ber⸗ 
halten des Gandidaien und 

d) eines felbftgefertigten Lebenslauf, 

bei uns zu melden. Bei der Prüfung haben viejelben 
—— Probezeichnungen und Probeſchriſten vor- 
zulegen. 

Im Uebrigen verweiſen wir auf die Prüfungs- 
Dronung für Vollsſchullehrer vom 15. October 1872 
(f. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts - Ber- 
waltung in Preußen. Oectoberheft 1872 ©. 633 fl.). 

Gaffel am 17. Januar 1894, 

Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 
44. Um 2. April d. 38. beginnt in der Königlichen 
Präparanden-Anftalt zu Herborn, Regierungsbezirt 
Wiesbaden, ein neuer Curſus und ift vie Aufnahmes 
Prüfung auf den 16. Mrz d. Is., am welchem 
Tage die mündliche Prüfung beginnt, angefegt. An» 
melbungen hierzu find bis zum 16, Februar d. 38. 
nnter Beifügung 

3 des Geburisſcheins, 

b) eines Impfſcheins, eines Reyaccinationsſcheines 
und eines Geſundheitsatteſtes, ausgejtellt von einem 
zur Führung eines Dienftjiegels berechtigten Arzte, 

e) der Schulzeuguiffe, 

d) eines Sittenzeugniffes, 

e) der Erklärung des Vaters ober des Nächſtver⸗ 
pflichteten, vaß er die Mittel zum Unterhalt des 
Apiranten während der Dauer des Iinterrichts- 
Curſus gewähren werde, refp. eines Bermögens- 
nachweifes, 

an den Vorfteher der Auſtalt, Herm Hopf in 
Herborn einzureichen. 

Der Aufzunehmende muß das 14. Lebensjahr vol⸗ 
lenpet haben. Schüler, welche fofort in die erſte Claſſe 
eintreten wollen, haben dies in ihrem Meldungsſchreiben 
zu bemerken, 
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Das Schulgeld beträgt monatlich 3 Marl. für 
KRoft und Logis haben die Schüler felbjt zu forgen. 
Bedürftigen und fleißigen — können Unter⸗ 
ſtützungen aus Staatsmitteln bewilligt werden. 

Wegen des Unterkommens der gli e bei geeig- 
neten Familien der Stadt wird ber Anfi talte-Borfteher 
auf Verlangen Rath und Weifung ertheilen. 

Caſſel am 17. Ianuar 1894. 

Königliches Brovinzial-Shul-Eollegium. 


Verordnungen und — der 
iglichen Regierun 
45. Nachſtehende —— er bis zum 
31. December 1893 befannten höchſten Waſſerſtaͤnde im 
Stromgebiete ver Wejer wird Hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Gaffel am 17. Januar 1894. 
Der Regierungs - Präfivdent. I. B.: 


Zufammenfellung 
der bis zum 31. December 1893 befannten höchſten 
Waſſerſtände im Stromgebiete ver Wejer. 


Waſſerſtandshöhe über O des Pegels 


v. Pawel. 







& Begel in Detern 

ei 
£ zu \ Paare er 
* iaand 

















6 — 

7‘ | — 19. Januar 1841 
5,56 — 122. Februar 1799 
5,96 — 119. Januar 1841 

— 4 5,69 I — desgl. 

6ꝛ228 — desgl. 
5,03 — 28. Januar 1846 
5,41 — 121. Januar 1841 
5,81 — 123. Dechr. 1870 
— | 6,78 19. Ianuar 1841 
— | 6,17 20. Sanuar 1841 
— 5,65 |20, Februar 1871 
— | 5,60 122. ffebruar 1871 
5,69 — 121. Januar 1841 
— — 6,27 — 11. Mär; 1881 
21 u: 4,92 — 14. Mär; 1881 
= Babven . 4,88 — 12. Mär; 1881 
23 | Dreye ... a 4,95 — || 13. März 1881 
24 | Berten (Aller) 4.24 — 12. März 1881 


46. Der Herr Minifter des — hat durch Erlaß 
vom Uſten d. M. dem. landwirthſchaftlichen Vereine 
in Frankfurt a / M. die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegen⸗ 
heit der im April und September d. 36. dort 2 
baltenden beiden Pferbemärkte je eine öffentliche Ver⸗ 
loofung von Wagen, Pferden, Pferdegeſchirren zc. zu 
—— und bie für jede ber beiden Lotterien in 








Ansficht genommenen 120000 Roofe zu je 1 Mart 
im er Bereiche ber Monarchie zu vertreiben. 
fiel am 13. Januar 1894. 

Der Regierungs-Präfivent. 3. B.: von Pawel. 
47. Der Herr Minifter des Innern hat durch Erlaß 
vom 28. December v. 38. dem Comité für ven Rurus- 
Werbemarkt in Inowrazlam die Erlaubniß ertheilt, bei 


—* euheit des in dieſem Jahre dort abzuhaltenden 


es eine öffentliche Verlooſung von Wagen, Pferden, 


Reit⸗ und Fahrgeräthen zu veranftalten und die Looſe 
— 90000 Stüd zu je 1 Mark — im ganzen Bereiche 
der Monarchie zu vertreiben. 


Gaffel am 13, Januar 1894, 
Der Regierungs» Präfident. J. V.: v. Pawel. 





48. Durchſchnitts⸗ Berechnung über die Markt» und Lapenpreife an den Garnifonsorten in dem 
Regierungs » Bezirke Caſſel für den Monat December 1893. 





 _ Dartdihnitts-PBreis 


für 10 Kilogramm 








Nindfleiſch. 
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Bezeichnung pro I Kilogramm 
Mehl. Gerſten⸗ Kaffee. 8; 
7 e Teresa. | aan. [mein] Site | Mi Kamen | snn | E 5 | Erie 
en oggen *3 weizen⸗ 8 —2 4 
Maͤrkt⸗Orte. Ar. 1. Mr. 1. Graupe.| Grüge. grüße. Java. — — 38 ſalz. 
AM Sl AM A a a he ae a a aa 
u 2... — 241 — 2] - |] — 4 — 0] — |] — |50] 2190| 3 af 1 | —- |» 
BEE ....... — || — 0] — 0] — | —1—] - 10] — a0] 2 uf 3 |] 1 10] — | 0 
3 I Ruba ........ — 391 — 131 — || — 146] — 18] — | — 148] 2 | 3.98] 1 80] — | 0 
4 iS ........ — 10) — |! — 1641| — | — —— 861 — || 2 60 3604111831—232 
5 I Huf ....... — 301 — 131 —- 501 — 601 — —5—1— 140] — 56012 6413 60] 10T — | X 
6 ofgeiömar ..... — 301 — |) 411 — 148 — 136 — — !sol — !sol 2 is0I 3 01 1 ii— | 20 
7 ee 20% — 361 — 221 — 18] — 401 — | 50] — 401 — 5301 2160| 3 1410| 1 KT — | O0 
8 Rotenburg... ... — 8 — 1] —- #0] - 50 - — 4107 — '53| 3 — 3 40) 1/50] — | 20 
Summa .| 2 |33| ı || 3186| 3 50 1 35] 3730| a 1-2 | ar] ı2 55 1 | 0 
Durhfänittspreis | — |29| — 21 — 0 — 451 — 491 — 4] — 501 2 78] 3 5511 571 — 20 
Gaffel am 15. Januar 1894. Der Regierungs» Präfident. 3. U: Althaus 


49, Mit Bezug auf die Belanntmachung vom 28ften 


December 1875 (Amtsblatt 1876 ©, 2) bringe ich 
zur öffentlichen Kenniniß, daß die Apotheker: Gehülfen- 
Prüfungscommiffion dahier für die Jahre 1894, 1895 
und 1896, wie folgt, zufammengefegt fein wird: 


der: Repierungs- und Geheimer Mebizinal- . 


Borfigen 
— theler, Stadtralth Looff und Hof 
ieder: Apotheler, Sta 00 . 
eier Nagell, — 


Stellvertreter des Vorſitzenden: Kreisphyſilus, Ge- 
heimer Sanitätsrath Dr. Gießler hlerſelbſt. 
Die vierteljährlichen Apothefer-Gehülfen- Prüfungen 
im Jahre 1894 werben am 
30. und 31. März, 29. und 30. Juni, 
28. und 29. September, 28. und 29. December 
ftattfinden, 
Geſuche um Zulaffung zu ven Prüfungen find unter 
Beifügung der im $. 3 ver Bekanntmachung bes Herrn 


18 
Reichslanzlers wom 13, November 1875, bezw. ber 3) ein Unbefcholtenheits- Zeugniß, welches fir 


Regierungs + Bekanutmachung vom 10, Januar 1876 linge von höheren Schulen (Gymnaſien, ealı 
(Amtebl. 1876 ©. 2 und 1879 ©. 27) bezeichneten gumnafien, Ober » Realfchulen, Progyinnafien, 
Nachmweifungen von dem Lehrherrn fpäteftens bie Realſchulen, Realprogymnafien, höheren Bürger: 
zum 15ten de& der Prüfung vorhergehenden Monats ſchulen und ben ar n militairberechtigten Lehr⸗ 
an den unterzeichneten — » Präfidenten einzu⸗ anftalten) durch ben Divector der Lehranftalt, für 
reihen. Caſſel am 19. Jaunar 1894, alfe übrigen jungen Leute durch die Polizei-Obrig- 

Der Regierungs »Präfivent. Hauffonville, feit, ober ihre vorgefegte Dienftbehörbe auszu⸗ 
Berorduungen und Belanntmachnngen anderer ftelfen ift; 

Raiferlicher und Königlicher Behörden. 4) ein von dem Prüfling felbft eeläniehener Lebenslauf, 
50. Zur Vornahme ver Prüfung für den einjährig- Sämmtliche Papiere find in Urfchrift einzureichen, 
freiwilligen Militairdienft ift als Anfangstermin für die Gaffel am 6. Ianuar 1894, 


Frübjahrs- Prüfung 1894 der 26. Februar vd, 9, infi ; ⸗ 

Vertgetent — ————— OR — — a 
iejenigen en Leute, welche ſich dieſer 

unterziehen wollen, haben ihr Geſuch vor dem Iften Sehr. v. Bradel, Geheimer Regierungerath. 

Februar 1894 bei der unterzeichneten Gommiffion ein- 51, Die nächſte ee findet bier 

zureichen umb in bemfelben anzugeben, in weldyen zwei Dienstag den 20. März d. 9. ftatt. 


fremden Sprachen fie geprüft fein wollen, — — g. 
Dem gen hierzu find bis zum 20. Februar d. 
en —— finb beizufügen: nebft Geburtöfchein und 10 Mark Prüfungsgebühren 
2 eine — es Balers cher Bermubit an ben Unterzeichneten abzugeben. 
über die Bereitwilfigfeit, den Freitwilligen während Zur Vorbereitung für die Prüfung wird das Bud: 


„Anleitung zum Beftehen der Hufſchmiede⸗ 
es even Digi, u Stien, Prüfung von Profefjor Dr. Möller“ empfohlen. 
Unterhalt zu übernehmen. Die Fähigkeit hierzu Fulda am 20. Januar 1894, 

ift obrigkeitlich zu befcheinigen; Eberhardt, Kreisthierarit. 


— — — — — 
ö— — — — — — — —r — — — — — — — —— — — —— ——s —— — — 


Bekanntmachungen communalſtändiſcher Behörden. 
52. Vorauſchlag der Einnahmen und Ausgaben des Bezirlsverbandes des Negierungabezivte Caſſel 
für das Jahr 1894. 
















Einunahmen. 






Beſtand aus ber vorigen Rechnung . — 























II. | Zinfen von Rapitalbeftänden 
II. | Auflommen von Grunpbefigungen . 36590 
IV. | Rente aus ver N Preufifchen "Staatstaffe auf Grund des Dotationsgefepes 
vom 8. Yuli 1875 . 1286513 
V. Zuſchuß aus der iia Preußiſchen Staatekaſſe zu ben Roften der dem Bezirks» 
verband nach dem Gejeke vom 13, März 1878 — — ver⸗ 
wahrloſter Kinder 
VI. | Beiträge zu ben Koſten der Gentral » » Verwaltung EN Bir 
VII. | Ablieferung der Ueberfchüffe ver Landeskrevülfle » 2 2 2 2 nenne 
VII. | Ablieferung des Refervefonds — — Ma we Da ae ee Ans 
IX. Sonftige Einnahmen 222020 
X, Zurüdgezahlte Stapitalien Ä 
XI. | Auf kurze Kündigung aufgenommene und zurüdgezahtte Rapitalien 
Hauptbetrag ber FREE 
Aunusgabe. 
J. Ueberzahlung aus der vorigen — 
II. Stänpifche Verwaltung . . u 
III. | Zufchüffe zur Unterhaltung von Heil und Bflegeanftalten y 2 
IV, | Zufhuß zur Unterhaltung der Taubftummen » Anjtalt in Homberg . 






Zu übertragen 









V. Zuſchuß zur Unterhaltung der Gorrections» und er in — 


Au sgabe. 






Uebertrag 





VI. | Koften der Armenpflege r 100650 
VII | Koften ver Unterhaltung verwahrloſter Kinder i 65000 
vll. | Koften ver Unterhaltung und Ergänzung ver Campeebibliotpeen . 41928 
IX. I Zufchuß für die Yanvesfrevitlafle. . . - ; — 
X. Zuſchuß für die Leih-Anſtalten . . . 
XL. | Zufhuß zur Heffifchen Brandverficherungs- Anftalt ut — 
XI. | Zufhuß zur Witwen» und Waifen: Berforgungs » Anjtalt . _ 
XI. | Zufhuß zur Verwaltung des Viehſeuchen » Fonds — 
XIV. | Koften ver era und Unterhaltung ber Landſirahen und Unterfägung des Land» 
wegebaues 1343300 
XV, Unterfiäigung milder Stiftungen und Bepitpätigtit- Anftlien bezw. zum Unterpal 
von Pfleglingen in folhen . . . . 23250 
XVI. Unterftügung von Kunft und Wiſſenſchaft —8 5000 
XVIL | Zur Unterftägung landwirthſchaftlicher — und > Buede 30000 
XVIII.Zuſchuß zum Meliorationsfomdse . . - 45000 
XIX. | Zur Durdführung der — x. 89833 
XX. | Dispofitionsfonne . ; 36515 
XXI. | Ublieferung an ben Deferoefonde — 
XXII.Sonſtige Ausgaben . . — 
XXIII. Ausgelegte Kapitalin . . . — 
XXIV. | Auf kurze Kündigung ausgeliehene und zurüchgezaßlte Kapitalien ; — 
XXV. | Zinfen für Darlehen aus dem Refervefonds der Landeslreditlaſſe na . 35000 
Hauptbetrag der — «| 2645203 
Die Einnahmen beiragen 2645203 








Vergleicht ſich 


Der vorftehenbe, in wer Sigung des Gommunallandtags vom 14. December 1893 genehmigte Voranfchlag 


wird in Gemäßheit des $. 74 der Provinzial» Orbnung für die Provinz Hejfen -Naſſau vom 8. 


veröffentlicht. Caſſel am 16. Januar 1894, 





— — 


Erledigte Stellen 
58. Die zweite Schulftelle in Marköbel ift durch 
den Tod ihres jfeitherigen Inhabers zur Erledigung 
gelommen. Das Dienft- (Minveft-) Einfommen beträgt 
für einen definitiv angeftellten Lehrer bei freier Wohnung 
oder 150 Mark Miethsentichäpigung 1000 Mark und 
ſteigt nah Maßgabe des Dienſtalters von 5 zu 5 Jahren 
um je 100 Mark bis zum Höchjtbetrage von 1500 Mark. 

Bewerbungsgefuche find unter Beifügung ber er- 
forverlihen Zeugniffe binnen 3 Woden dem König: 
lien Lolalſchulinſpector, Pfarrer Reich in Marköbel 
einzureihen. Hanau am 16. Januar 1894. 

Für ven Schulvorftand: der Königliche Landrath. 

I. B.: Schneider, Kreisjecretair, 


54. Die Schulftelle in Krantenhagen, mit welcher 
neben freier Wohnung ein Jahreseinlommen von 946 Dit. 
37 —* (einſchließlich Feuerungsvergütung) verbunden 
iſt, ſoll infolge Verſehung des ſeitherigen Inhabers 
dom 1. Februar d. J. ab anderweit beſetzt werden. 





Juni 1885 


Der Landes » Director in Heffen: E. von Hundelshauſen. 





Geeignete Bewerder um die Stelle wollen ſich unter 
Vorlage ihrer Zeugniſſe innerhalb 14 Tagen bei dem 
Herrn Pfarrer Niemeyer in Exten ſchrifflich melden. 
Rinteln am 13. Januar 1894. 
Der Königliche Schulvorſtand. Kröger, Laudrath. 


55. In Folge Berſetzung des ſeitherigen Inhabers 
fommt die zweite Lehrerſtelle an ver ſ. g. Lateinſchule 


dahier zum 1. April d. 3. zur Erlevigung. Bewerber 


wollen ihre mit ven möthigen Zeugniffen verfehenen 
Meldungsgefuche binnen 3 Wochen an ven Herrn Yanp- 
dechanten Kreisler dahier einreichen, Perjönliche 
Vorftellung ift erwünſcht. Die Stelle ift mit einem 
Anfangsgehalt von 1200 Mt. verbunden, welches von 
5 zu 5 Jahren um je 150 Mt. bis zum Höchftgehalt 
von 1800 ME, ſteigt. Außerdem werden 150 Mt. 
ar und 90 DE, für Fenerung jährlich 
gewäb 
Seiler am 17. Januar 1894, 
Der Königlihe Schulvorftand, 
Noeldechen, Lanbrath. 


56. Bewerber um die erledigte Schufftelle in Oft- 
beim wollen ihre mit den vorgefchriebenen Zeugnifjen 
verfehenen Melvungsgefuche binnen 14 Tagen an ben 
Königlichen Schulvorjtand ven DOftheim zu Händen 
bes unterzeichneten Landraths einreichen. 

Das Einkommen beträgt 956 Mt. einſchließlich 
der Feuerungsvergütung neben freier Wohnung. 

Hofgeismar am 18, Januar 1894. 

Der Königlide Schulvorſtand. Beckhaus, Landrat. 
57. Die latholifhe Schulftelle in Joſſa wird am 
1. April [, Is. vacant. Das Einkommen derfelben 
beträgt neben freier Wohnung einfchließlich ver Feue⸗ 
rungsvergütung jährlid 950 Marl, 

Bewerbungen nebjt den erforderlichen Zeugniffen 
find binnen 4 Wochen dem Königlichen Lokalſchulin— 
fpector, Herrn Pfarrer Krah in Hofanfelo, oder dem 
unterzeichneten Schulvorftand einzureichen, 

Fulda am 10, Januar 1894. 

Der Königliche Schulvorftand. 
J. B.: Hugenborn, Regierungs - Affeffor. 
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Perſonal⸗-Chronit. 


Eruannt: der commiſſariſche Bürgermeiſter, Kreis- 
fecretair Hochſt ein in Langenfelbold zum Amtsanwalt, 


ver Forftauffeher Tonke zum Förfter zu Forſthaus 


Fiſchbach. 
Berliehen: dem Pfarrer Ruß im Niedermittlau 
die Pfarrſtelle in Niederrodenbach, 
dem Regierungs-Secretair Faßhauer der Charalter 
als Rechnungsrath, 
dem erſten Lehrer Huf ſchmidt im Zierenberg ber 
Gantortitel. 


Beanftragt: der außerordentliche Pfarrer Weiß 
mit Verſehung der Subbiafonatsftelle an ber Tuthe- 
rifchen Kirche in Marburg. 


Uebertragen: dem Förſter Mogall in Wambed 
die Revierförfterftelle in Immichenhain auf Probe. 


Verſetzt: der Gerichtsvollzieher Schmidt in Greben- 
ftein an das Amtsgericht in Schmallalden. 


— — — — — — 


—* Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 4. 


( Imfertionsgebügren für den Raum einer : gewäfelichen 


———3 Belagoblatier für } und } Bogen 5 


und für } und 1 Bogen 10 Reichspfenn 
Redigirt bei Königlicher Regierung. 














Eaffel — Gedrudt in der Hof» und Woifenhaus-Buhdruderei. 


K 
ed” 


. Amtsblatt 


der KRönigliden Negierung zu Cafſel. 


NM: 


Ausgegeben Mittwoch den 31. Januar 


1894. 





Verordnungen und Belau eu der 
Kaijerlichen uud Königlichen Gent rden. 
58, Im ber vom löten d. M. bis heute in Gegen⸗ 
wart eines Notars öffentlich bewirkten 39. Verlooſung 
ber Staats » Prämien » Anleihe vom Jahre 1855 fin 
auf tiejenigen 5000 Schulpverfchreibungen, welche zu 
den am 15. September v. I. gezogenen 50 Serien 

ören, bie im ber beiliegenden Liſte aufgeführten 
# ämien gefallen. 

Die Befiger dieſer Schulpverfchreibungen werben 
aufgeforbert, ben Betrag ver Prämien vom 2. April 
d. J. ab bei der Staatsfchulden-ZTilgungstaffe, Tauben- 
ftraße 29 Hierfelbft, gegen Quittung und Rüdgabe 
ver Schulpverfchreibungen und der dazu gehörigen Zins⸗ 
iheine Reihe V Nr. 7 über die Zinfen vom 1. April 
1893 ab, welche nach dem Inhalte der Schuldverjchrei« 
bungen umentgeltlich abzuliefern find, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Bormittags bis 
1 Uhr Rachmittags mit Ausfchluß der Sonn» und Feſt⸗ 
tage unb ber legten drei Gefchäftstage jeden Monats. 

Die Prämien können auch bei den NRegierungs- 
danptlaffen und in Frankfurt a M. bei der Kreiskaſſe 
a Empfang genommen werben. Zu biefem Zwecke 
find die Schulpverjchreibungen nebft Zinsfcheinen einer 
viefer Kafjen fchon vom 1. März d. 3. ab einzureichen, 
weiche fie der Stantsfhulden-Tilgungstaffe zur Prüfung 
vorzulegen hat und nach erfolgter Feftitellung die Aus- 
ublung vom 2. April dv. 9. ab bewirkt. 

‚ Der Gelbbetrug der etwa fehlenden unentgeltlich 
mit abzuliefernden Zinsfcheine wird vom Prämienbe- 
frage zurüdbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werben von ben ge- 
Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann fich in einen 
iftwechjel mit ven Inhabern der Schuldverſchrei⸗ 
bungen über bie Prämien-Zahlungen nicht einlafjen, 
Zugleih werben die Beſitzer noch rückſtändiger 
Sähulpverfchreibungen aus bereits früher verlooften 
und gefünbigten, er der oben genannten Lifte bezeichneten 
jur Bermeidung weiteren Zinsverluftes an bie 
baldige Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 
Berlin am 18. Januar 1894, 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


Veratunnpes und Belauntmachungen der 
Königlihen Provinzialbehörden. 
59, Nachſtehende BVerleihungs- Urkunde: 
„Auf Grund der am 29, Auguft 1893 präfen- 
tirten Weuthung wird dem Bergwerföbefiger A. W. 
Ralg in Kaffel unter dem Namen 


Rosa 
das Bergwerkoeigenthum in dem Felde, deſſen Be» 
grenzung auf dem Heute von uns beylaubigten 
Situationsriffe mit den Buchftaben: 
a,b,c,d,e,f.g, 1, h,i, k 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188336 qm (Zwei Millionen einhunbert- 
achtundachtzig Taufend dreihundert ſechs und dreißig) 
Quadratmetern umfaffend — in den Gemarkungen 
Laudenbach und Belmeven, Kreifes Wipenhaujen, 
des Regierungsbezirts Caſſel, im Oberbergamtsbezirke 
Clausthal gelegen ift, zur Gewinnung ver in bem 
Felde vorfommenvden Braunkohlen hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, vaß der Situationsriß bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Caſſel zur Einficht offen liegt, 
unter Verweifung auf die Paragraphen 35 und 36 
des allgemeinen Berggefege® vom 24. Juni 1865 hier- 
Mr zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

lausthal am 9. Yanuar 1894. 

Königlihes Oberbergamt. 
60, Nachſtehende Verleipungs » Urkunde: 

„Auf Grund ver am 17. Auguft 1893 präfentirten 
Muthung wird dem Bergwerksbefiger U. W. Mal 
in Gaffel unter dem Namen 

Antonie 1 

das Begwerkseigentfum in dem Felde, deſſen Be- 

grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 

Situationsriffe mit den Buchftaben: 

a,k,i,l,m,n, o 

bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 

von 2188968 qm (Zwei Millionen einhundertacht⸗ 

undachtzig Taufend neunhundert acht und jechäzig) 

Quadratmetern umfafjend — in den Semarkungen 

Laudenbach, Velmeden und Haufen, Kreiſes Wigen- 

haufen, und in ber Oberförfterei Germerore, Kreiſes 

Eſchwege, des Regierungsbezirts Caſſel, im Ober: 

bergamtöbezirfe Clausthal gelegen ift, zur Gewin- 

nung ber in dem Felde vorlommenden Braunlohlen 

hierdurch verliehen.‘ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationsriß bei den König— 
lichen Revierbeamten in Caſſel und Schmalkalden zur 
Einficht offen Kiegt, unter DVerweifung auf vie Para» 
5— 35 und 36 des allgemeinen Berggeſetzes vom 

Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht. Clausthal am 9. Januar 1894, 

Königlihes Oberbergamt. 
Gl. Nachſtehende Verleiyungs- Urkunde: 
„Auf Grund der am 29. Auguſt 1893 präjen- 








tirten Muthung wird dem Bergwerföbefiger U. W. 
Malg in Eafjel unter dem Namen 
Martha 
das Bergmwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Be- 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriffe mit ven Buchftaben: 
‚,h,m,pgr 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188663 (Zwei Millionen einhundertachtund⸗ 
achtzig Taufenb ſechshundert drei und ſechszig) Dua⸗ 
dratmetern umfaſſend — in den Gemarkungen 
Laudenbach und Weißenbach, Kreis Witzenhauſen, 
und in der Oberförſterei Germerode, Kreis Eſchwege, 
des Regierungsbezirls Caſſel, im Oberbergamts⸗ 
bezirke Clausthal gelegen ift, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorkommenden Braunlohlen hierdurch 
verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß ber Situationsriß bei ben König- 
lichen Revierbeamten in Caſſel und Schmallalven zur 
Einfiht offen Liegt, unter Verweiſung auf die Para- 
graphen 35 und 36 bes allgemeinen Berggeſetzes vom 
24, Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bradt, Clausthal am 9. Yanuar 1894, 

- Königlihes Oberbergamt. 
Berorduungen und Belauntmachungen Der 
Königlichen Regierung. 

62. Veränderungen in ber Organifation ber Berufs- 

genoſſenſchaften. 

I. Norddeutſche Holz-Berufsgenoſſenſchaft 
in Berlin. 


Bertrauensmann im VI. Bezirk ver Section VIII. 
it Carl Dummler, in Firma: H. Dummler in 
Steinau, ftellvertretender BVertrauensmann im VII. 
— derſelben Section: G. Haberland in Schmal- 
alden. 

II. Lederinduſtrie-Berufsgenoſſenſchaft 

in Mainz. 

Beauftragte für den Bezirt ver Section III. find 
Director Dittmar in Mainz und Valentin Feld- 
mann in frankfurt aM. 

Caſſel am 23. Ianuar 1894, 

Der Regierungs -Präfivdent. 9. B.: v. Pawel. 
63. Der Herr Ober» Präfivent hat genehmigt, daß 
zum Beften ber Ipioten= Anftalt in Scheuern auch im 
laufenden Jahre eine einmalige Sammlung freiwilliger 
Gaben bei ven Einwohnern der Provinz ———— 
durch polizeilich legitimirte Sammler abgehalten werden 


darf, Die Pollzeibehörden wollen dafür forgen, daß 
ber Sammlung ein Hinderniß nicht im ben Weg gelegt 
wird, Gaffel am 29, Ianuar 1894, 
Der Regierungs-Präfivent. Hauffonville, 

64. Der Herr Ober-Präfivent hat durch Erlaß vom 
18ten d. M. genehmigt, daß für vie Nettungsanftalt 
Gotteshütte in Kleinbremen auch im Laufe bes 
Jahres 1894 bei ben evanaelifhen Einwohnern bes 
Kreifes Rinteln eine einmalige Sammlung —— 
Gaben durch polizeilich legitimirte Sammler abgehalten 


werben barf. affel am 26. Januar 1894. 
Der Regierungs - Präfivent. I. B.: v. Pawel. 
65. 


Es wirb hierdurch zur — 5 Kenntniß ger 
bracht, daß zum Kaſſenanwali ver Lehrer⸗-Ruhe— 
gebaltekaffe für ven Regierungsbezirk Caſſel durch 
Beſchluß des Landesausſchuſſes für den diesſeitigen 
Regierungsbezirk vom October 1893 

Herr Landesrath Dr. Knorz in Caſſl 
für die Zeit bis zum 1. April 1899 gewählt worden iſt. 

Der Kaſſenanwalt bat gemäß $. 3 des Gefekes, 
betreffend Ruhegehaltslaſſen für die Lehrer und Lehre 
rinnen an den öffentlichen Vollsſchulen, vom 23, Juli 
1893 (Gef.-Samml, S. 194 ff.) die Interefjen ber 
Schulunterhaltungspflichtigen, d. h. im erfter Linie ber 
zur Tragung ber Koften für bie öffentlihen Volls— 
ſchulen verpflichteten Verbände der von der unterzeich- 
neten Regierung verwalteten Kaffe gegenüber zu ver- 
treten. Gaffel am 25. Ianuar 1894. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirhen- und Schulſachen. 
— — und Belauutmachungen anderer 
Kaiſerlicher und Küniglicher 

66. Den Termin der Aufnahme» Prüfung für bie 
biefige Privat» Bräparanden -Anftalt habe ih auf den 
8. und 9, März d. 38. feſtgeſetzt. Diejenigen, welche 
fi viefer Prüfung unterziehen wollen, haben ihre 
Meldungen bis fpätejtens zum 1. März an mich ein- 
zufenden. Der Meldung find beizufügen: 

a. ber Geburtsfchein, b. ein"Impffchein, c. ein 
Schein der Wiederimpfung, d. ein Gefunbheitsatteft, 
e. ein Schulzeugniß, bezw. ein Führungs-Atteft, f. die 
Erklärung des Vaters, für die Koften ver Ausbildung 
während der Präparanbenzeit auffommen zu wollen, 
mit der Befcheinigung ver Ortsbehörbe, daß ver Vater 
über die dazu nmöthigen Mittel verfüge, 

Homberg am 23. Januar 1894, 


Der Königlihe Seminar» Director. Dr. Otto. 


Belauntmachungen commmmalftäudiicher Behörden. 


67. 


Nachdem der Communal -Landtag bie Rechnung des Bezirts-Verbandes des Negierungsbezirts Caſſel, 


jowie der Anftalten besfelben vom Jahre 1891 für abgehört erflärt hat, wird in Gemäßheit des $. 77 ber 
Provinzial- Ordnung für die Provinz Heffen-Naffau vom 8. Juni 1885 machftehenber Auszug über die Ergebniffe 
ber Verwaltung des Bezirks⸗Verbandes vom Etatsjahre 1891 mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß ge⸗ 
bracht, daß die Ergebniſſe über die Verwaltung ver hier nicht aufgeführten Anftalten und Verwaltungszweige 
des Bezirf6-Berbandes bereits nach dem Final ⸗Äbſchluß von 1891 in dem Amtsblatt veröffentlicht worden find. 


Der Landes + Director in Heffen: E. von Hunbelshaufen. 


Gafjel am 15, Januar 1894, 





Beitand aus ber vorjährigen ER 

Zinfen von Rapitalin . . . 

Auflommen von Grundbefigungen 

Rente aus der Königlich Breufifcen Staatstaffe auf Grund des Dotations- 
gefeges vom 8, Yuli 1876 . 

Zuſchuß aus der Königlich Vvreußiſchen Staatstaffe zu den Koiten der dem Bezirks 
verbande nach dem Geſetz vom 13. März; 1878 obliegenden Unterbringung 
verwahrlofter Kinder . 

Beiträge zu den Koſien der Gentral + » Berwaltung von den einzelnen Bnfatten des 
Bezirlöverbands . ... 

Ablieferung ber Ueberfhüffe der Samestreniafie ee 

Sonftige Einnahmen . . 


one — annehnen 
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68. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß auf Grund eines biesfeits mit den Ver⸗ 


j Ks. 





Ausgabe in dem Etatsjahr 1891 


Bezeichnung. 


Ueberzahlung aus der vorjährigen Rechnung 
Stänpifhe Verwaltung: 
A. Provinzial» Landtag, bezw. a au — 
B. Communal⸗VLandtag 
C. Landes⸗Ausſchuß 
D. Gentral» «Verwaltung (Berjöntie und Sachliche Auchoben) 
Zuſchüſſe zur Unterhaltung ven Heil» und Pflegeanftalten . . 
Zufhuß zur Unterhaltung der Taubftummen +» Anftalt in Homberg 
Zufhuß zur Unterhaltung der Corrections- und ——— in Breitenn 
Koften der Lanbarmenpflege . are 
Koften ver Unterhaltung verwahrlojter "Kinder R 
Koften der Erhaltung und Ergänzung ber Comeesibtitpetn: 
A. Landesbibliothet in Gaffel . . 
B. Zanveabibliothef in Fulda . 
Zuſchuß zur Witwen» und Waifen ⸗ Berforgungs » Anftalt . 
Koften der Verwaltung und Unterhaltung der Lanbftraßen und Untefägung des 
Landwegebaued . . es 
Unterftügung milder Stiftungen und Wohlthaigkeits üirſtatten 
Zur Unterſtützung von Kunſt und Wiſſenſchaft ꝛc.. 
Zur Unterſtũtzung landwirthſchaftlicher — 
uſchuß zum Meliorationsfonde. 
Zur Durchführung der Rreiordnung, un wveriteiumg a an die bondireſe des 
Regierungebeziris 
Dispoſitionsfondd. nen 
Sonftige Ausgaben ; 


Dauptäekrug b ber Ausgaben 
verglichen mit dem Hauptbetrag ber Einnahmen 


Bleibt Beſtand 


Bertrages 
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waltungen der Städte Caſſel und — abgeſchloſſenen 


1) die in ver Gemarkung Gaffel belegenen Straßen, 
welche jeither dem Bezirks. Verbande gehörten, 
ausſchließlich der Fuldabrüde und ver zu beiden 
Seiten anſchließenden Straßenftreden auf einer 
Känge von je 50 m, vom Jahre 1894 ab in 
das Eigenthum und in bie Unterhaltungspflicht 
der Stapt Caſſel und 

die in der Gemarkung Hanau belegenen Straßen, 
welche dem Bezirls-Verbande gehörten, ebenfalls 
vom Jahre 1894 ab ſämmtlich in das Eigenthum 
und bie Unterhaltungspfliht der Stadt Hanau 
übergegangen find. 

Hierdurch werden auch gleichzeitig alle bezüglich der 
in Betracht lommenden Straßenitreden durch den Ab⸗ 
ſchluß von Verträgen und Ausftellung von Reverfen ıc, 
von Behörven und Privaten dem Bezirks Verbanpe 
jugeftandenen Rechte ven bezeichneten Städten über» 
wiefen. Caſſel am 21, Januar 1894, 

Der Landes» Director in Hefjen: 
E. v. Hundelshaufen. 
Erledigte Stellen 
69. Die evangeliide Schulſtelle in Lichenroth, 
biesfeitigen Kreijes, mit bem Yahres » Kinfommen von 
1021 Mt. 30 Pf. neben freier Wohnung iſt neu zu 
befegen. Geeignete Bewerber haben ihre Meldungs⸗ 
gejuhe an ven Königlichen Schulvorftann zu Hänven 
des Königlichen Lalalſchulinſpectors, Herru Pfarrers 
Waas in Kirchbracht, binnen 4 Wochen einzureichen, 

Gelnhaufen am 22, Januar 1594, 

Der Königlihe Schulvorftand. 

Schr, Rievefel, Lanprath. 
70. Bewerber um die durch das Ableben eines 
Lehrers an ber biefigen Fatholifchen ftabtpfarrlichen 
Mädchenſchule erlevigte Schulftelle werben hiermit auf- 
eforvert, ſich alsbald, ſpäteſtens jedoch bis zum löten 
—— d. J. unter Vorlage ihrer Zeugniſſe bei ber 
unterzeichneten Behörde zu melden. Der Gehalt be- 
trägt für biejenigen Yehrer, welche die zweite Prüfung 
beftanden haben, jährlich 1200 Mark und fteigt von 
5 zu 5 Jahren bis zum Warimalgehalt von 2700 Darf. 
Für diejenigen Lehrer, welche die zweite Prüfung noch 
nicht beitanden haben, beträgt bie jährliche Vergütung 
1 Mart. 

Fulda am 22. Januar 1894. 

Der Königlihe Stadtſchulvorſtand. 
Fliepner, Lanprath. 

71. Die Lehrerftelle an ver evangelifhen Schule in 
Neufhwambad, deren jährlies Einlommen neben 
freier Wohnung einjchließlih der Feuerungs-Vergütung 
923 Mark beträgt, ift durch Verſetzung des feitherigen 
Inhabers vacant. 

Bewerber um biefelbe wollen ihre besfallfigen Ge— 


¶ Imfertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen 
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fuche unter Anſchluß der erforberlichen Zeugniſſe binnen 
14 Tagen an das fFreiherrlih von der Tanm'ſche 
Kirchen» und Schulpatronat (Freiberrlich v. d. Tann’fche 
Sammtrenterei) zu Tann ad, Rhön einreichen, 
Gersfelo (Rhön) am 23. Ianuar 1894. 
Der Königlihe Schulvorftand. v. Marcarpd, Landrath. 
72. Ein gewandter Schreiber wird zur vorüber- 
gehenden Aushülfe fofort gefucht. 
Schmalkalden am 29. Januar 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


BerionalsChronit, 

Ernannt: ver Berwaltungsgerichts- Director Göbell 
unter Verfegung von der Regierung in Lüneburg an 
die in Gaffel zum Mitgliede des Bezirtsausfchuffes 
dafelbft und zum Stellvertreter des Regierungs-Präfi- 
denten im Vorſitze diefer Behörde auf Lebenszeit, 

der etatsmäßige Gerichtsfchreibergehülfe, Aſſiſtent 
Gail in Rotenburg a’. zum Gerichtsfchreiber bei dem 
Umtsgerit in Frankenberg, 

ber biätarifche Gerichtsfchreibergehülfe Fuchs in 
Schmalkalden zum etatsmäßigen ichtsſchreiberge⸗ 
hülfen Bei dem Amtsgericht in Rotenburg a/F., 

der Beigeorbnete, Fürftliche Förfter Melchior Imhof 
in Lichenroth zum Stellvertreter des Standesbeamten 
dafelbjt an Stelle des verjtorbenen Lehrers Mai, 

der Beigeorbnete Weckmann in Somborn zum Stell: 
vertreter des Stanbesbeamten dafelbft an Stelle des 
aus dem Gemeindeamte gefchievenen Konrad Hofmann, 

Berlichen: dem Landgerichteratp Thomas in 
Hanau, den Untsgerichterätten Hahn vajelbit und 
Dorn in Friglar, ſowie dem Rechtsanwalt und Notar, 
Yuftizraty Ried in Gaffel der Rothe Aoler- Orden 
Ar Claſſe, 

dem Gerichtspiener und Gefangenauffeher Beder 
in Biedenkopf, fowie dem Gerichtöviener Gries bei 
dem Amtsgericht in Gaffel, vem Saalwärter Gerlad 
und Parkauffeher Schlott das Allgemeine Ehrenzeichen, 

dem Superintendenten Wolff in Efchwege bie 
erſte Pfarrftelle an der bafigen Altſtädter Gemeinde, 

bem bisherigen Pfarrverweier Carl Fuchs in Caſſel 
die erfte Pfarrjtelle an der dafigen Hofgemeinde. 

Beftellt: der außerorventliche Pfarrer Sehb zum 
Pfarrgehülfen in Altenhaßlau, Elaffe Gelnhaufen. 

Ucbertragen : bem practifhen Thierarzt Carl Spring 
aus Hungen die commifjarijche Verwaltung der Kreis» 
thierarztftelle in Gersfelv. 

Ausgefhieden: der Gerichtsaffeffor Röder aus 
bem Yuftigbienft in Folge feiner Ernennung zum Re- 
gierungsrath. 

Entlaffen: der Schugmann Kohl bei der König. 
lihen Polizei» Direction in Caſſel auf Antrag. 


Biürner. 





Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 5. 
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Inhalt des Reichs » Gefesblattes. 

Die Nummer 1 bes Reichs-Geſetzblattes, welche 
vom 3. Yanuar 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
Langte, enthält unter 

Nr. 2139 den Handels, Zoll» und Scifffahrts- 
vertrag zwifchen dem Deutſchen Reich und Rumänien, 
Bom 21. October 1893, 

Die Nummer 2 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
vom 19. Januar 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
Tangte, enthält unter 

Nr. 2140 das Geſetz, betreffend die Gewährung 
von Unterftügungen an Imvalive aus den Kriegen vor 
nn unb an beren SHinterbliebene. Bom 14. Januar 

Die Nummer 3 des Reiche -Gefekblattes, welche 
vom 20. Danuar 1894 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2141 die Bekanntmachung, betreffend die am 
30. December 1893 zu Maprid unterzeichnete Erklärung 
wegen Regelung der Hanvelsbeziehungen zu Spanien. 
Bom 19. Januar 1894, 

Die Nummer 4 des Reiche » Gefepblattes, welche 
vom 30. Iannar 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge 
Tangte, enthält unter 

Nr. 2142 vie Erflärung, betreffend die Verlängerung 
bes beftehenden Handelsprooisoriums zwiſchen dem Reich 
und Spanien (Reichs-Geſetzbl. S. 109) auf die Zeit 
bis einfhließlih zum 31. Mär; 1894, Vom 22jten 
Sanuar 1894; unter 

Rr. 2143 vie Belanntmahung, betreffend ben 
Marlenfhug in Bulgarien. Bom 27. Januar 1894, 


Berordnungen und Belauntmachungen der 
Königlichen Provinziaibehörden. 

73. Zur Abhaltung ver Hectorats-Prüfung haben 
wir Termin auf ven 7. Juni d. 6, angejegt. 

Diejenigen Geiftlichen, Lehrer und Candidaten der 
Theologie oder Philologie, welche ſich dieſer Prüfung 
zu unterziehen beabfichtigen, haben ſich bi zum löten 
Februar d. 38. fchriftlich bei uns zu melven, 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel» 
blatt ver volljtändige Name, ber Geburtsort, 
das Alter, die Eonfeffion und das augenblicliche 
Amtsverhältnig des Candidaten angegeben ift; 

2) die Zeugnifje über die bisher empfangene Schul» 
ober Univerfitätsbilpung und über bie bisher ab» 

elegten theologiſchen, philologifchen oder Seminar» 
fungen; 


3) ein Zeugniß des zuftänbigen Vorgeſetzten über 
bie bisherige Thätigleit des Examinanden im 
öffentlichen Schulvienft. 

Diejenigen, welche fein öffentliches Amt bes 
Heiven, haben außerdem einzureichen: 

4) ein amtliches Führungsatteft und 

5) ein von einem zur Führung eines Dienjtfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über nor» 
malen Geſundheitszuſtand. 

Die Prüfung findet im Sigungefaal des unter 
zeichneten Gollegiums jtatt, und haben fich die Erami- 
nanden, fofern ihnen nicht anberweite Weifung zugeht, 
am 7, Juni d. 96, Vormittags 8 Uhr, bei dem 
Borfigenten ver Prüfungs - Commiffion, Herm Pro» 
vinzial-Schulrath Kannegießer (in deſſen Gefchäfte- 
zimmer, Wildelmshöherplag Nr. 1) perjönlich zu melven. 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfungs» 
Ordnung für Rectoren vom 15, Schober 1872 „siehe 
Gentralblatt für die gefammte Unterrichts-VBerwaltung 
in Preußen, Detoberheft 1872 ©. 644 fl.). 

Caſſel am 1. Februar 1894, 

Königlihes Provinzial-Shul-Eollegium. 
74. Zur Abhaltung der Prüfung der Lehrer an 
Mittelichulen haben wir Termin auf ven 1, Juni 
d. Is., an welchem Tage die ſchriſtliche Prüfung 
beginnt, angefegt. 

Diejenigen Geiftlihen, Candidaten der Theologie 
oder der Philologie und Volksſchullehrer, welche ſich 
diefer Prüfung zu unterziehen beabfichtigen, haben fich 
bis zum 15. Februar vd. 36. fchriftlich bei uns zu 
melden, und zwar bie wiſſenſchaftlich gebilveten, noch 
nicht als Lehrer fungirenden Candidaten unmittelbar, 
die im Amt ftehenden Yehrer aber durch Bermittelung 
ihrer Herren Ober- rejp. Kreis» Schul» Infpectoren. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein jelbjtgefertigter Yebenslauf, auf deſſen Titel- 
blatt der vollitändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Confeſſion und das augenblickliche 
Amtsverhältniß des Candidaten angegeben iſt; 

2) die Zeuguiſſe über die bisher empfangene Schul» 
oder Univerjitäts-Vildung umd über die bisher abge» 
legten theologijchen, philologifchen oder Seminar- 
Prüfungen; 

3) ein Zeugniß des zuftändigen Vorgeſetzten über 
vie bisherige Ihätigfeit des Graminanden im 
Öffentlihen Schuldienfte. 

Diejenigen, welche noch fein öffentliches Amt 
befleiven, haben außerdem einzureichen: 

4) ein amtliches Führungs» Atteft und 


5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtinten Arzte ausgeftelltes Atteft über nor- 

. malen. Gefunbheitszuftand. 

Die Prüfung findet im Sitzungsſaal bes uhter- 
zeichneten Colleglums ftatt, und haben fich die Exami⸗ 
nanden, fofern ihnen nicht anderweite Weifung zugeht, 
am 1. Juni d. Is., Vormittags 8 Uhr, bei dem 
BVorfigenden der Prüfungs « Coinmiffion, Herrn Pro» 
vinzial-Schulratd Kannegießer (in beffen Gefchäfts- 
zimmer, Wilhelmshäherplag Nr. 1) perfönlich zu melden. 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf bie Prüfungs- 
Orbnung für Lehrer von Mittelſchulen vom 15. October 
1872. (S. Centralblatt für die gefammte Unterrichts» 
Berwaltung in Preußen, Octoberheft 1872, &. 640 fl.) 

Caſſel am 1, Februar 1894. 

Königliche Provinzial-Schul-Eollegium. 

75. Zur Abhaltung der 2, (praftiihen) Lehrers 
rüfung im Sönigliden Schullehrer »- Seminar in 
chlüchtern haben wir Termin auf den 28, Juni 

db. 36,, an welchem Tage die münvliche Prüfung ftatt- 
findet, und die folgenden Tage angefegt. Die fcrift- 
fihe Prüfung beginnt am 25. Yuni. 

Diejenigen Lehrer, welche fich diefer Prüfung, beren 
Ablegung früheftens zwei, fpäteftens fünf Jahre nad 
der erjten Prüfung zu erfolgen hat, zu unterziehen ge» 
denlen, Haben fich bi8 zum 12. Mai d. 36. bei ven 
betreffenden Herren Kreis⸗Schul⸗Inſpectoren fchriftlich 
zu melden. Der Melvung find beizufügen: 

1) das Zeugniß über bie angelegte erjte Prüfung; 

2) ein Zeugniß bes Yolal-Schul-Infpectors; 

3) eine von dem Examinanden jelbitjtänbig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm felbft gewähltes 
Thema mit ver Verficherung, daß er feine an« 
beren, als die von ihm angegebenen Quellen 
dazu benugt habe. Bei ver Prüfung hat der 


Eraminand 

4) eine von ihm felbft gefertigte Zeichnung und 

5) eine Probejchrift, 
beide (Nr. 4 und 5) unter berfelben Berficherung 
vorzulegen. 

Es fteht dem Graminanden frei, bei feiner Mel- 
dung eine Prüfung in ven fafultativen Lehrgegenftänden 
bes Seminary Unterrichts oder im benjenigen Fächern 
zu beantragen, im denen er eine Steigerung ber bei ber 
erften Prüfung erhaltenen Präpifate zu erlangen wünfcht. 

Seitens ber Herren Kreis- Schul» Infpectoren find 
bie eingegangenen Melvungen nebft Anlagen bis zum 
31, Mai d. 38. an uns, einzureichen. 

Die zur Prüfung angemelveten Lehrer haben fich, 
fofern ihnen nicht eine andere Weifung zugeht, am 
25. Yuni d. Is., Vormittags 8 Uhr, bei dem Stönig- 
lien Seminar» Director Dr. Reniſch in Shlid- 
tern perfönlich zu melden, 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfungs- 
Ordnung für Vollsſchullehrer vom 15. October 1872 
$. 16 fl. (S. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts» 
Berwaltung in Preußen. Octoberbeft 1872 ©. 638 fl.) 

Caſſel am 1. Februar 1894. 

Königlies Provinzial-Schul»Eollegium. 


76. Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
baß ber Bımvesrath in feiner Sigung vom 2öften 
v. M. Vorſchriften über vie Neubemeffung ver Jahres- 
menge Branmtiwein, welche die einzelnen Brennereien 
während der Kontingentsperiode 1893/96 zu dem nie- 
brigeren Sage der Verbrauchsabgabe herftellen dürfen, 
erlafjen bat. 
Indem id) die Brennerei-Inhaber meines Verwal« 
tungsbezirls auf dieſe VBorfhriften aufmerkſam mache, 
gebe ich zugleich befannt, daß die Steuerftellen ange» 
wiefen find, den betreffenden Brennerei +» Juhabern die 
Einfihtnahme in die erwähnten Vorſchriften zu geftatten. 
Caſſel am 3. Februar 1894. 
Der Königlihe Provinzial» Steuer» Director. 
eine. 


Belauntmachungen der 


P 
Berord > 
en u 
77. Dem an ron rnſt Sreinmer aus 
Eſchwege, welcher in der Anftalt zur Ausbilvung von 


Lehrſchmiedemeiſtern in Charlottenburg einen Curſus 
abfolvirt hat, ift nach beftandener Prüfung die Berech⸗ 
tigung ertheilt worden, den Titel „Bufbefchlag-Lehr- 
meifter‘ zu führen und als Vorfteher einer nach dem 
Gefege vom 18. Juni 1884 eingerichteten Lehrfchmiebe 
zu wirken. Caſſel am 31. Januar 1894. 

Der Regierungs - Präfivent. Hauffonville. 
78. Der Herr Ober-Präfivent hat durch Erlaß vom 
26ften d. M. Nr. 506 genehmigt, daß ver Ausſchuß 
zum Beten des Neubaues einer Kirche zu Rothenpit- 
mold im der Zeit Eis zum 1. Juli d. 96. eine ein- 
malige Sammlung freiwilliger Beiträge bei den evan- 
elifchen Ginwohnern des Stabt- und bes Lanbfreifes 
Gaffel durch polizeilich legitimirte Sammler veranftalten 
darf. Eafjel am 31. Januar 1894, 

Der Regierungs - Präfivent. Hauſſonville. 
79. Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Königlich Preußiſche Arzneitare für das 
Jahr 1894 im Verlag von R. Gärtner (Hermann 
Hehfelder) in Berlin erfchienen und von dem Ber» 
leger felbft, fowie durch alle inländiſchen Buchhand⸗ 
Inngen zum Preife von 1,20 Mark zu beziehen ift. 

Gafjel am 26. Januar 1894, 

Der Regierungs- Präfident. I. V.: v. Pamel. 
80. Un der Landwirthſchaftsſchule in Weil- 
burg foll auch in dieſem Jahre ein Fortbildungsfurfus 
für Glementarlehrer abgehalten werben, und ift hierzu 
Termin in der Herbftferienzeit (gegen Ende Auguft bis 
gegen Ende September) in Ausnct genommen, 

Die in dem Kurſus zu behandelnden Gegenjtände 
find folgenbe: , 

Chemie II. Theil; Botauik (Anatomie und Phyfio- 

logie der Pflanzen); Thierprobuctionslehre; Unier⸗ 

richtsweſen. an 

Den Theilnehmern wird ein ftaatliher Zufhuß in 
Ausficht geftellt, jofern die Gemeinde bezw. ver Lehrer 
felbſt einen Beitrag von 35 Mark zu leiften bereit 
ift. Der ſtaatliche Zuſchuß erg für bie Lehrer aus 
dem Regierungs »Bezirte Caſſel 30 Marl, Den Ge- 
meinden, welche einen Beitrag leiften, wirb anheim- 
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: inen von bem Le andzuftels 
nr ji Bien ur bie 
erhaltene Summe zurüdzuzahlen hat, wenn er immer- 
Halb Jahresfriſt nach ftattgehabtem Kurſus vie Gemeinde 
verlä 


Diejenigen Lehrer, welche an dem in Rebe ftehenven 
Kurjus Theil nebmen wollen, werven aufgeforbert, ihre 
Gefude bis zum 1. Mai d. 38. durch Vermittelung 
des Königlichen Landraths bezw. ver Stabtfchul-Depu- 
tation anher einzureichen, 

Gaffel am 30. Januar 1894, 
Königliche Regierung, 
Adtheilung für Kirchen» umd ulfachen. 

81. Der tvienftlihe Wohnfig des Strommeifters 
Gerth in Bergshaufen ift zum 1. April 1894 nach 
Caſſel verlegt. Caſſel am 26. Januar 1894. 

Der Regierungs- Präfident. Hauſſonville. 
82. Die nadhftehenne Belanntmadhung wird hierdurch 
mit bem Bemerfen veröffentlicht, daß die im verjelben 
bezeichneten Formulare von ber hiefigen Regierungs- 
Hauptlafje und den Steuerlaffen unferes Bezirks ver- 
abreicht werben. 

Gaffel am 10. November 1893. 

Königlihe Regierung. Hauffonpille. 


Die Zinsfcheine Reihe IL. Nr. 1 bis 20 zu ben 
Schuldverjhreibungen der Preußiſchen konſolidirten 
Aprozentigen Staatsanleihe von 1884 über bie Zinfen 
für vie Zeit vom 1. Januar 1894 bis 31. December 
1903 nebft den Anmweifungen zur Abhebung der fol- 
genven Reihe werden vom 1. December 1893 ab von 
der Kontrolle ver Staatspapiere hierſelbſt, Oranien- 
ftraße 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Uusnahme ver Sonn» und Feſttage und ver letzten 
drei Gejchäftstage jeven Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsfcheine fönnen bei der Kontrolle felbft in 
Empfang genommen, ober burch die Regierungs=-Haupt- 
kaffen, jowie in Frankfurt a / M. durch vie Streiskaffe 
bezogen werben. Wer bie Empfangnahme bei ber 
Kontrolle jelbft wünfcht, Hat derſelben perfönlich oder 
durch einen Beauftragten die zum Abhebung ber neuen 
Reihe berechtigenven Zinsfcheinammweifungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenba 


und in Hamburg bei dem Kaiferlihen Poftamte Nr. 1 Vet 
Genügt dem Cinreicher - 


umentgeltlich zu haben find, 
eine nummerirte Marle als ———— ſo 
iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche 
Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im letz⸗ 
teren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar, 
mit einer Empfangsbefcheinigung verfehen, fofort zurück. 
Die Marke over fangsbefcheinigung ift bei ver Aus- 
reichung ber neuen Ainsfcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern der 
Zinsſcheinanweiſungen nit einlaffen. 

Wer bie Zinsfcheine durch eine der oben genannten 
Provinzial · Kaſſen beziehen will, hat verfelben vie An» 
weifungen mit einem boppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbe- 


ſcheinigung verſehen, ſogleich zuräctgegeben und ift bei 

Aushaͤndigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. For⸗ 

mulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten 

Provinzial» Kaſſen und den von ven Königlichen Re⸗ 

—— in den Amtsblattern zu bezeichnenden fonftigen 
ſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Ziusſcheine nur dann, 
wenn bie Zinsſcheinanweiſungen abhauben gekommen 
find; in biefem Falle find die Schuldverſchreibuugen 
an bie Kontrolle ver Staatspapiere over an eine ber ge- 
nannten Provinzial-Kaffen mittelft befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin am 2, November 1893. 

Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 


Berordunu und Belanutmachn and 
Raiferticher uud Köntglicher Behörden. * 


83. Nachdem die Rüdzahlung der von dem dahier 


verſtorbenen Auswanberungs- Agenten Hermann Alten⸗ 
burg Hinterlegten Gaution beantragt ift, wirb vies 
mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß etwaige Anfprüche, welche ver Rüdgabe 
der Gaution entgegenftehen follten, innerhalb ſechs 
Monaten, vom Tage biefer Bekanntmachung an ge- 
rechnet, bei dem Unterzeichneten mit einer Nachweiſung 


-barüber anzumelden find, baf wegen viefer Auſprüche 


bei Gericht Klage erhoben, worden if. Später er- 
hobene Anſprüche bleiben unberüdjichtigt, unb wirb 
jodann bie Zurüdgabe ber. Gaution verfügt werben. 

Hersfeld am 20. Januar 1894. 

Der Königliche Lanbrath. 
v. Schleinig, Geheimer Regierungerath. 
54. Die nähfte Huffchmiebe- Prüfung findet bier 
Donnerstag den 15. März d. J. und folgenve 
Tage ftatt. 

Anmeldungen hierzu find.bis zum 15. Februar d. 9. 
nebſt Geburtsichein und. 10 Mark Brüfungsgebühren 
an ben Unterzeichneten einzufenden. 

Zur Vorbereitung für. die Prüfung wird das Buch: 
„Anleitung zum Beftehen der Huffchmiede- Prüfung von 
Profeffor Dr. Möller — Berlin“ empfohlen. 

Marburg a / L. am 27. Januar 1894. 

— — — 
ungen communalſtündiſcher en. 
85. Yinlelhen ber Stadt Hanau. — Biehung am 
29. September 1893. Auszahlung am 31. März 1894. 
I. ar a —— 1880. 
ide I zu 4°), « Ziehung): 
Lit. A. Nr. 32. 137, 162 a 1000 Dad 
B. = 89. 100, 123. 183. 185. 236 4 500 Mart, 
=» C, » 130. 152. 330. 379. 403. 520, 665. 
673. 733. 747 à 200 Marl. 
er Lit. O. — — 763; 
ihe zu 34 %, (V. Ziehung): 
Lit. A, Wr. 17. 56 à 1000 Kat 8) 
» B. » 3. 71. 119. 130 à 500 Mark, 
» C. » 307. 447, 448. 492. 653. 671. 706. 
789 a 200 Marf, 
Rüdftändig Lit. C. Nr. 564. 660. 


I. Anleihe vom 1. October 1889. 
II. Serie zu 34 ®, (IV. Ziehung): 
Lit. A. Nr. 101. 102 & 2000 Marf, 
= B. = 175. 289 a 1000 Marl, 
» C. » 209. 351 & 500 Mark, 
»s D. » 312. 339. 340. 360. 431. 439, 481 
a 200 Marl. 
rg De Lit. a Nr. 162; 
dieſelbe I. Serie (II. Ziegung): 
Lit. A. Nr. 15 a 2000 De * 
» B. ⸗Bl & 1000 Mark, 
-» C. » 156. 181 a 500 Mark, 
Lit, D. Nr. 2. 68. 107. 183. 246 & 200 Mark. 
Hanau am 30. September 1893. 
Der Stadtrat. Dr. Gebeſchus. 
Erledigte Stellen. 
86. Die zweite evangelifche Pfarrftelle in Fulda 
wirb durch Beförderung ihres feitherigen Inhabers auf 
die erfte betreffende Stelle demnächſt vacant. 
Geeignete Bewerber um bie genannie Pfarrftelle 
wollen ihre Geſuche durch Vermittelung ihres zujtäns 
digen Superintendenten binnen 4 Wochen anher ein- 
fenden. Gafjel am 26. Januar 1894. 
Königliche Conſiſtorium. Trott. 
87. Die Subviaconatsftelle an ver lutherifchen 
Pfarrlirhe in Marburg (Ate Piarrftelle) ift ander- 
weit zu befegen und fteht dem Stadtrath das Recht 
zu, von Patronatswegen zu biefer Stelle vem König⸗ 
lichen Gonfifterium zwei ter Iutherifhen Confefjion 
angehörige Geiitliche zu präfentiren. Bewerber, welche 
eine Probepredigt abzuhalten haben, wollen ihre des— 
balbigen Geſuche alobald bei uns einreichen. 
Marburg am 2. Februar 1894. 
Namens des Stabtrathes: 
Schüler, Oberbürgermeifter. 
88. Bei ver fatholifhen Schule in Großauheim 
fommt vie erite Schulftelle, welche mit Organiftendienjt 
organifch verbunden it, am 1. April b. 36. im Folge 
Penfionirung ihres feitherigen Inhabers zur Erledigung. 
Das Dienft- (Mindeft:) Eintommen beträgt für einen 
befinitiv amgejtellten Lehrer bei jreier Wohnung ober 
250 Mark Miethsentſchädigung 1000 Mark und jteigt 
nah Maßgabe des Dienjtalter® von 5 zu 5 Jahren 
um je 100 Mark bis zum Höchitbetrage von 1500 Marf. 
Bewerbungsgefuche find unter Beifügung ber er» 
forberlichen Zeugniffe binnen drei Wochen dem König» 
lichen Lokalſchulinſpector, Pjarrer Dr. Arenhold in 
Großauheim einzureichen. . 
Hanau am 17. Januar 1894, 
Der Königliche Schulvorftand. dv. Dergen, Landrath. 
89. Die zweite evangelifhe Schulftelle in Yangen- 
ſchwarz, deren jährliches Einfommen neben freier 


Wohnung 750 Mark beträgt, wird durch BVerfegung 
des feitherigen Inhabers vom 1. Februar d. 9. ab 
jur Erledigung kommen, 

Bewerber um viefelbe wollen ihre Gefuche unter 
Auſchluß der erforderlichen Zeugniffe binnen 14 Tagen 
bei dem Königlichen Lokalſchulinſpector, Herrn Pfarrer 
Riemenfchneider in Langenſchwarz, ober bei dem 
Unterzeichneten einreichen. 

Das Einfommen der Stelle wirb vom 1. April 
d. 3. auf 950 Mark neben freier Wohnung voraus- 
fichtlich feftgeftellt werben. 

Hünfeld am 26. Januar 1894, 

Der Königlihe Schulvorjtand, v. Dalwigk, Lanbrath. 
90. Die Lehrerftelle an der evangelifchen Schule in 
Obernhauſen, deren jährlihes Ginfommen neben 
freier Wohnung und Fenerung 760 Mark beträgt, ift 
vacant. Bewerber um dieſelbe wollen ihre vesfallfigen 
Geſuche unter Anfchluß der erforderlichen Zengniffe 
binnen 14 Zagen an den Königlichen Lotalfchul« 
infpector, Herrn Pfarrer Baumann in Gersfelo, 
oder an den Unterzeichneten einreichen. 

Gersfeld (Rhön) am 30. Ianuar 1894, 

Der Königliche Schulvorftand, vd, Marcarp, Landrath. 


BerioualisChromil, 

Ernannt: der Poftaffiftent Beyer in Hanau als 
folder, 

ver Kaufmann und Sparlaffen-Eontroleur Arnold 
in Hofgeismar zum Stellvertreter des Amtsanwalts. 

Berlichen: ven bisherigen Pfarrgehülfen Line in 
Lohne die Pfarrjtelle in Kleinalmerove und Zehner 
in Altenhaßlau vie in Lohrhaupten, 

dem Superintendenten Dr. Bial in Hersfeld der 
Rothe Adler» Orden Ar Claſſe, 

dem Yandgerichts-Präfidenten Dr. v. Stodhaujen 
in Gaffel das Comthurkreuz 2r Claſſe des Königlich 
Württembergifchen Friedrichsordens, 

dem fForftmeifter Cornelius in Biſchhauſen und 
dem Pfarrer Anierim in Grebenitein der Rothe Adler— 
Orden Ar Claffe, vem Legteren mit der Zahl 50, 

dem Kaftenmeijter Sippel im Hermannrode das 
Allgemeine Ehrenzeichen. 

Ucbernommen: von dem jekigen Bürgermeijter 
3. Schüßler in Süß die Gefchäfte bes Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Süß an Stelle 
des aus dem Gemeindeamt ausgefchievenen Bürger- 
meifterd Vockenberg vafelbft. 

Penfionirt: ver Forftmeijter Fifcher in Nofenthal 
vom 1. April d. 9. ab. 

Geftorben: der practifche Arzt Dr. med. Theodor 
Scheffer in Rojenthal, 

ber Ober» Poftaffiitent Leibrod in Schlüchtern. 


wu Hierzu als Beilage der Deffentlihe Anzeiger Nr. 6. 


den Raum ei ähnlichen D le 20 Reihspfennig. — Tätter und 4} ® 5 
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Inhalt des Reichs = Gefegblattes. 

Die Nummer 5 des Reichd- Gefegblattes, welche 
vom 6. Februar 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
Jangte, enthält unter 

Nr. 2144 die Bekanntmachung, betreffend Verein» 
barung erleichternder Borjchriften für ven mechfeljei- 
tigen Berfehr zwiichen den Gijenbahnen Deutſchlands, 
der Niederlande, Defterreihs und Ungarns, fowie der 
Schweiz, und für den wechjelfeitigen Verkehr zwiſchen 
ven Eiſenbahnen Deutſchlands und der Schweiz, rüd- 
fichtlih der nach dem internationalen Uebereinftommen 
über ven Eiſenbahn-Frachtverkehr vom 14. October 
1890 (Reiche-Gefegbl. von 1892 S, 793 ff.) von der 
Beförderung ausgejchloffenen oder bedingungsweiſe zus 
gelaffenen Gegenſtände. Bom 29. Januar 1894. 


Inhalt der Gejey- Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 1 der Gefeg- Sammlung, welche vom 
24. Januar 1894 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9642 die Bekanntmachung, betreffend die Aller» 
höchſte Genehmigung des ven ber Sorporation der 
Kaufmannfhaft zu Danzig am 15, September 1893 
befchloffenen „Revivierten Statuts“ viefer Korporation, 
Bom 6. Yanuar 1894; und unter 

Nr. 9643 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters, be— 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Düren, Grfelenz, Gemünd, 
Jülich, Malmevy, Sanct Vith, Prüm, Warweiler, 
Eitorf, Bonn, Düllen, Adenau, Kaftellaun, Sanct 
Goar, Kirn, Sinzig, Zell, Köln, Bergheim, Linplar, 
Opladen, Bölflingen, Yebah, Perl, Merzig, Wadern 
nd Saarburg. Vom 16. Januar 1894. 


— = und Belanutmahnngen der 
niglihen Regierung. 


9. Chr, Emil Derfhow in Frankfurt a/M. hat 
die Zurüdgabe der feiner Zeit für fi ald Yuswan- 
derungs · Hauptagent und für 9. P. Collmann hier⸗ 
ſelbſt als Unteragent bei der hieſigen Königlichen Regie- 
rungs⸗Hauptkaſſe hinterlegten Gaution beantragt. 
Anfprüche, welche der Rüdgabe ver Cautionen ent⸗ 
gegen geſetzt werven follen, find innerhalb 6 Monaten 
mit dem Nachweiſe bei mir geltend zu maden, daß 
‚wegen berfelben bei Gericht Klage erhoben worven ift. 
Gafjel am 7. Februar 1894. 
Der Regierungs» Präfivent. J. B.: v. Pawel. 








92.  BZufammenftellung ver den Gemeindekaſſen 
im Regierungebezirt Gaffel durch den Verlauf des im 
Jahre 1893 geerndteten Obftes zugefloffenen Einnahmen, 















N | N 

Live. | Namen ‚Yahıe 1808 Denen 
Nr. Rreife > —* kungen. 

11 Ef ....4: 

2 | Eihwege ..... 

3 | Franfenberg. .. - 

4 | Friglar ...... 

51 Fulda. ....:.. 

6 | Gelnhaufen ... . 

7 Gerefeld ..... 

8 | Hanau „22... 

9 | Hersfeld ..... 

10 | Hofgeismar. 

11 | Homberg ..... i 

12 | Hünfeld ..... 

13 | Kirchhain ..... 

14 | Marburg ..... 

15 || Weelfungen .... 

16 ! Rinteln... ... 


17 Rotenburg .... 
18 Schlüchtern .... 
19 Schmalkalden ... 
20 Witzenhauſen ... 
21 | Wolfhagen .... 
22 | Ziegenhain ... 

| Summa . 

Caſſel am 6. Februar 1894, 

Der Regierungs- Pröfivent. I. B.: v. Pawel. 
95. Nach ven gemachten Wahrnehmungen haben nicht 
alle im Givildienft ſtehenden penfionirten Offiziere und 
Invalivden vom Feldwebel abwärts bie ihmen nach ver 
Reichgejeg- Novelle vom 22. Mai 1893 zuftehenden 
höheren Anſprüche geltend gemacht, weshalb ich zur 
Kenntniß berfelben fowie der betheiligten Behörden die 
wiffenswerthejten Punkte gebachten Gefeges zur Ber- 
öffentlichung bringe: 

1. Der $. 33 des Militair-Penfionsgefeges vom 
27. Juni 1871 Hat eine anderweite Faſſung dahin er- 
halten, daß nur die Befchäftigung eines penfionirten 
Offizier im Reichs- oder Staatsvienft (alfo nicht 
mehr im Gommumnaldienft) den Bezug der Penfion 
überhaupt beeinflußt, fowie, daß wenn das vor ber 
Penfionirung bezogene penfionsfähige Dienfteinfommen 











nicht über 4000 Mf. jährlich beträgt, das Recht auf 
den Penfionsbezug nur ruht, infoweit das Givilpienft- 
einkommen unter Hinzurechnung der Penjion dieſen 
Betrag überfteigt. 

2. Die im $. 103 gedachten Geſetzes aufgeführten 
Eintommensjäge, bis zu deren Erfüllung den im Givil« 
dienjt ſtehenden Invaliven die Penſion belajjen werven 
fann, betragen vom 1. April 1893 ab: 

a. für den Feldwebel 1200 Mt. — jtatt jeither 
1050 Mt.; 

b. für ven Sergeanten oder Unteroffizier 900 Mt. 
— jtatt feither 750 Mt.; 

ger für den Gemeinen 600 Mt. — ſtatt feither 


d. für eine Militairperfon des Unteroffizierftandes, 
welche fich mindejtens 12 Jahre im actiden Militair- 
dienft befunden hat, 1400 Dit. -— ftatt feiher 1200 Dit. 

3. Der 8. 106 gedachten Gefeges ift dahin ges 
ändert worden, daß unter Givilvienft nur noch der 
Dienft bezw. jebe Befchäftigung eines Beamten zu 
verftehen ijt, für welchen ein Entgelo (vie Naturalien 
nach ihrem Gelpwerth gerechnet) aus einer öffentlichen 
Reihe» oder Staatefaffe — alfo nicht mehr aus 


94. 


communalftändifhen, Stadt- und Gemeinde 
kaſſen — gewährt wird; ferner der Dienft bei jolchen 
Inftituten, welche ganz aus Mitteln des Reiches ober 
Staates unterhalten werden. 


Insbeſondere kommen vie geringen Dienjtverrichtungen 
(Lohnfchreiber, Wärter, Wächter, Boten, Hauspiener 
und vergleichen mehr) gegen ſtückweiſe Bezahlung, gegen 
Boten⸗, Tage oder Wochenlohn, auch wenn die Ver» 
wendung bes Penfionairs zur Befriedigung eines dau—⸗ 
ernden Bepürfniffes und mit Ausſicht auf dauernde 
Beichäftigung erfolgt, nit mehr in Betracht. 

4. Die auferhalb des Reichs» over Staats- 
dienſtes als Beamte beſchäſtigten Militair » Invaliven, 
wie z. B. Küjter, Todtengräber und dergl., auch wenn 
fie ein Entgelo für ihre Tätigkeit aus einer Reiche» 
oder Staatslajje erhalten, behalten ihre Penfion/ uns 
berfürzt. 

5. Diefe Beftimmungen finden auch auf bie bereits 
früher aus dem Militairvienft ausgeſchiedenen Perjonen 
Anwendung. 

Gaffel am 8. Februar 1894. 


Der Regierungs » Präfivent. 3. B.: v. Pawel. 


Nachdem die von der Königlichen Negierungs» Hauptlaffe hier aufgejtellte Rechnung der Elementarlehrer- 


Witwen- und Waifenfajje des Negierungsbezirts Gafjel für das Etatsjahr 1892/93 revidirt, mit den Belãgen 
den Kaſſen-Curatoren vorgelegt, von denſelben als richtig anerkannt und daraufhin abgefchloffen, jowie vie 
Entlaftung ertheilt worden ift, theilen wir die Hauptergebniffe gemäß $. 48 ver Statuten den Mitgliedern 


biefer Witwen» und Waiſenlaſſe in Nachjtehenvem mit. 
Sujammenftellung 
ber Einnahmen und Ausgaben der Elementarlehrer-Witwwen- und Waifenkaffe des Regierungsbezirts Caffel 
für das 8 Gtatsjahr 1892] 93. 
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Caſſel am 22, 
Königlihe Regierung, Abteilung für Kirchen: und Schuljadyen. 
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und Belauntmacdhuugen anderer 
und Königlicher Behörden. 

9%. Der zu Lichtenau, Kreis Wigenhaufen, verftor- 

bene Metropolitan Caspar Ludolph Hat im Sahre 

1736 eine letztwillige Verfügung errichtet, mach welcher 

er unter Anderem ben Mitgliedern feiner und feiner 

Ehegattin, geb. Mes, Familie ven Zinfengenuß eines 

Legals von 6300 Mark vermact hat, Die Aufficht 

über dieſes Legat wird von der unterzeichneten Be— 

börde geführt. 

Nah ven Beitimmungen der Stiftungsurtunde find 
pam Bezuge der Zinfen des Yegats berechtigt: 

1. bie männlichen Verwandten, welche eine Pros 

feffion erlernen, in dem Jahre, in welchem jie 

da® 20. Lebensjahr vollenden; 

. bie Berwandten weiblichen Gefchlechtes, ſobald 
fie fich verheirathen und fofern fie ſich nicht ver- 
beirathen, in dem Jahre, in welchem fie das 2djte 
Lebensjahr vollenden; 

3. die ftupirenden Verwandten während der Dauer 

ihres Stubiums. 

Die Zinfen eines jeden Jahres werden an bie in 
bemjelben Berechtinten mit ber Maßgabe vertbeilt, daß 
ber Antheil ver zu 1 und 2 bezeichneten Verwandten 
in dem Betrage von 300 Mark feine Grenze finvet, 
und daß der nähere Grad ber Verwandtſchaft ben 
entfernteren ausſchließt. Im denjenigen Jahren, in 
welchen vie zu 1 und 2 bezeichneten Verwandten in 
ben Zinfengenuß fommen, können Stubirende an dem— 
jelben nicht theilnehmen. Ebenſo bleiben Verwandte, 
deren Anſprüche in das jevesmal fiebente Jahr fallen, 
außer Berüdfichtigung, da in biefem Jahre ein nicht 
jur Familie gehörender Stubirender ein Stipendium 
aus Mitteln der Stiftung erhält. 

Diejenigen Verwandten ver Metropolitan Ludolph'⸗ 
ſchen Eheleute, veren Berechtigung im Jahre 1893 
eingetreten ijt, werben aufgeforbert, ihre Unfprüche an 
den Zinfengenuß des Legats bei Vermeibung der 
Nihtberüädfihtigung unter Nachweifung ihres 
Berwandfchaftsnerhältnifjes zu dem Stifter bezw. deſſen 
Ehefrau bis zum 1. Mai d. 98. dahier geltend 
zu machen. 

Die Verwandten männlichen Geſchlechts, welche 
fh einem Studium gewidmet haben, haben folches 
durch amtliche Atteſte, aus welchen auch die Dauer 
des Stubiums hervorgehen muß, nachzuweiſen; ebenfo 
haben vie Verwandten männlichen Geſchlechts, welche 
ein Handwerk erlernt haben, dies nachzuweifen. Ferner 
haben die Verwandten weiblichen Gefchlehts nachzu— 
weifen, ob und event. wann fie fich verheirathet haben. 

Rotenburg am 7. Februar 1894, 

Der Königliche Landrath von Trott zu Solz. 
96. Nachdem der Kaufmann Guftan Adolph Derſchow 
in Frankfurt aM. an Stelle des früheren Hauptagenten 
Ehriftion Emil Derſchow pafelbjt die Uebernahme 
einer Hauptagentur zur Vermittelung des Transpories 
von Auswanderern durch den Norddeutſchen Lloyb in 


——— 
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Bremen für den Regierungsbezirk Caſſel unterm bten 
Januar d. J. von dem Herrn Regierungs-Präfiventen 
geitattet worden ift, habe ich bie den Herren Garl 
Jäckle hier und Garl Götze in Felsberg ertheilte 
Conceſſion als Unteragenten des Haupragenten Ghriftian 
Emil Derſchow zurüdgezogen und ihnen bie Gons 
ceſſion als Unteragenten für ven Hauptagenten Guftav 
Adolph Derſchow in Frankfurt a M. ertheilt. 

Melſungen am 29. Januar 1894. 

Der Königliche Landrath von Negelein. 
Erledigte Stellen, 

97. Geeignete Bewerber um bie in Folge Verſetzung 
ihres ſeitherigen Iuhaberd zur Erledigung gekommene 
lutheriſche Pfarrſtelle in Haina, Claſſe Frankenberg, 
wollen ihre Meldungsgeſuche durch Vermittelung ihres 
zuſtändigen Superintendenten binnen 4 Wochen anher 
einreichen. 

Caſſel am 8, Februar 1894. 

Königliches Conſiſtorium. Trott. 

98. Die zweite Schulſtelle in Niederelſungen, 
mit welcher ein Dienſteinkommen von jährlich 750 Mt. 
nebſt freier Wohnung und 90 ME, für Feuerung ver- 
bunden ift, joll vom 1, Wäärz d. 3. ab wegen Ber» 
fegung des bisherigen Stelleninhabers wieder bejegt 
werven, Bewerber wollen ihre Melvungsgefuche inner: 
halb 14 Tagen an ven Yofalfchulinjpecter, Herrn 
Pfarrer Wiegand in Niederelfungen einreichen, 

Wolfhagen am 8. Februar 1894. 
Der Königlihe Schulvorftand. v. Buttlar, Landrath. 
99. Die evangelifhe Schulftelle in Wittgenborn, 
diesfeitigen Kreifes, mit dem Yahreseinfommen von 
813 ME. 20 Pf. neben freier Wohnung ift neu zu 
befegen. Geeignete Bewerber haben ihre Melvungs- 
gefuhe an ven Königlichen Schulvorftand zu Händen 
des Königlichen Lolalſchulinſpectors, Herren Pfarrers 
Herchenröder in Spielberg, binnen 4 Wochen ein- 


zureihen. Gelnhaufen am 7. Februar 1894, 
Der Königlide Schulvorftand. 
Schr. Riedeſel, Landrath. 
100. Die evangeliſche Schul- und Küſterſtelle in 


Rittmannéhauſen, mit welcher neben freier Wohnung 
und einer jFeuerungs- Vergütung von 90 Mark ein 
Sahreseinfommen von 810 Mark verbunden ift, ift 
wegen Ableben® des jeitherigen Inhaberd vacant und 
joll anderweit bejegt werden. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit den nöthigen 
Zeugniifen verfehenen Meldungsgeſuche innerhalb 14 
Tagen bei bem Königlichen Lofalfchulinfpector, Herrn 
Pfarrer Beder in Netra einreichen. 

Eſchwege am 8. Februar 1894. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
von Keudell, commifjarifcher Lanbrath. 
101. Die Schulftelle in Oberorfe, mit welcher 
Kirchendienft und ein Ginfommen von 960 Mi. eins 
Schließlich ver Feuerungs-Vergütung neben freier Wohnung 
verbunden ift, wirb in Folge Berfegung des feitherigen 
Inhabers am 1. März d. 9. frei. 


Bewerber wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeug- 
niffe binnen 3 Wochen bei dem Königlichen Lokal— 
fchulinfpector, Herrn Pfarrer Rampdshr in Bier- 
münven melven, 

Frankenberg am 10. Februar 1894. 
Der Königliche Schulvorftand. 
J. B.: Falkenthal, Kreisjecretair. 
102. Bei hieſiger Polizei-Verwaltung iſt die Stelle 
eines Polizeidieners mit einem jährlichen Gehalt 
von 750 Mark einfchließlih Uniformgelo am 1. Mai 
d. 9. neu zu befegen. 

Durchaus nüchterne, zuverläffige und energiſche civil« 
verjorgungsberechtigte Bewerber mit ordentlicher Hand⸗ 
ſchrift können ſich unter Beifügung von etwaigen Zeug- 
niſſen und eines felbftgefchriebenen Lebenslaufes bis 
zum 15. März ce, bei vem Unterzeichneten melden. 

Sehsmonatlihe Probevienftzeit bleibt vorbehalten 
und wird bei zufriebenjtellenven Yeiltungen Giehaltser- 
böhung in Ausficht geftellt. 

Orb am 8, Februar 1894, 

Der Bürgermeifter Menzel. 


Perſonal-Chronilk. 

Ernannt: der außerordentliche Pfarrer Maurer 
zum Hülfspfarrer in Niederaula, 

ber Hülfepfarrer Hoffmann in Nieberaula zum 
Pfarrer in Ehlen, 

ver Gerichtöaffeffor Bücking zum Amtsrichter bei 
dem Amtsgericht in Heſſ. Yichtenau, 

ber Neferendar Suntheim zum Gerichtsaſſeſſor, 

der Rechtscaudidat Mannkopff zum Referenvar, 

ber Stataiter» Kontroleur Sewig in Friglar end» 
gültig als folder, 

der Förſter Schirmer in Oberrode zum Wevier» 
förjter auf Probe in Ulmbach, 

der Foritauffeher Shroener zum Förfter in 
Rommerz-Süp, 

das Startrathsmitglied F. H. Ellermann in 
Liebenau, der Vicebürgermeifter Jacob Müller in 
Frankershaufen und der Udermann Friedrich Cramme 








in Haueba zu Stellverivetern der Standesbeamten in 
den gertannten Orten, ver Legtere an Stelle des ver- 
ftorbenen Wildelm Gllermann, 

ver frühere Unteroffizier Röhrs vom Iften Hans 
noverſchen Infanterie» Regiment Nr. 74 zum Aufjeher 
bei der Königlichen Strajanftalt in Caſſel. 

Hebertragen: den practifchen Aerzten Dr. Dr. med. 
Eilers in Feldberg vie commiffariihe Verwaltung 
ber SKreiswunparztitele des Kreiſes Melfungen und 
Berg in Friedewald vie der ſtreiswundarztſtelle des 
Kreiſes Hersfeld. 

Berliehen: dem Pjarrer Sauer in Kempfenbrunn 
die Piarritelle in Nievermittlau, 

dem Oberlanvedgerihts-Präfidenten Schönftent in 
Gelle der Rothe Adler-Orden 2r Glaffe mit Cichenlaub, 

dem Antsgerichteraty Baijt in Rinteln ver Rothe 
Anler» Orden Ar Elafje, 

der Gerichtsfchreiber, Secretaie Bergfträßer in 
Schmaltalvden bei feinem Webertritt in ven Ruheſtand 
der Charakter als Kanzleirath, 

dem Schumann Grunewald und dem Regie— 
rungsboten Auel in Gaffel, jowie dem Kirchenlaſten⸗ 
meilter Sippel in Hermannrove das Allgemeine 
Ehrenzeichen, 

Berfegt: die Gerichtsaffeiforen Enge aus bem 
Oberlanvesgerichtöbezirl Gajfel in den zu Breslau und 
Mumm aus vem in frankfurt aM. in ven zu Caſſel, 

der Gerichtsviener Puhl in Großalmerode an das 
Landgericht in Marburg, 

der Gerichtövollzieher Krug in Schwarzenjels an 
das Amtsgericht in Grebenjtein, 

der Revierförfter Bornemann von Ulmbach nad 
Gelnhaufen, 

die Förſter Schikorowski von Heubah nad 
Unterjtoppel und Birneburg von Rommer; nad 
Oberrode. 

Penfionirt: der — Schröder bei der 
Polizei⸗Direction in Caſſel auf Antrag. 

Entlaſſen: ver Auffeher Schreiner bei ver Straf- 
anftalt in Ziegenhain auf Antrag. 


gu Hierzu als Berlage der Deffentlihe Anzeiger Nr, 7. 


( Iniertiondgebügren für den Raum einer gewöhnlichen Druczetle 20 Reihsvfennig. — Belagsblätter für } und } Bogen 5 
und fir $ und 1 Bogen 10 weichspfennig.) 
Nedigirt bei Kbniglicher Regierung. 


EalfelL — Geprudt in der Hof» und Watjenhaus-Buhdhruderei. 


Amtsblatt 


der Königliden HNegierung zu Caſſel. 


MS. 


Ausgegeben Mittwoch den 21. Februar 


1894. 





Juhalt der Gefes-Sammlung für die Königligen 
l Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 2 der Gefeg- Sammlung, welche 
vom 17, Februar 1894 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 9644 tie Verordnung wegen Verpflichtung ber 
Gemeinden und Gutsbezirfe zur Erhebung ver birecten 
Staatöfteuern u. f. w. Bom 22. Januar 1894; unter 

Nr. 9645 die Verordnung, betreffend die Tage» 
gelder und Reiſekoſten ver Mitglieder von Schägungs- 
ausfchüffen. Vom 4. Februar 1894; und unter 

Nr.-9646 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters, be» 
treffend die Anlegung bes Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirfe der Amtsgerichte Gemünd, Sanct Vith, 
Eitorf, Euskirchen, Mörs, Kirn, Adenau, Ahrweiler, 
Boppard, Münjtermaifeld, Ditweiler, Sulzbach, Sanct 
Wendel, Grumbach, Neuerburg und Hermesteil, Bom 
12. Februar 1894, 





Verordnungen und Belauntmahungen der 
Kaijerlichen und Königlichen Gentralbehörden. 
108. Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in 
die evangelifchen Yehrerinnen - Bildungs - Anitalten zu 
Drepffig bei Zeig findet in ver erften Hälfte des Monats 

Auguft jtatt. 

Die Melvungen ſowehl für das Gomernanten- 
Inftitut wie für das Lehrerinnen - Seminar find bis 
zum 15. Mai d. 98. unter Beachtung ber in dem 
Gentralblatt für die gefammte‘ Unterrichts-Berwaltung 
in Preußen für 1892, Seite 415 ff. veröffentlichten 
Aufnahme» Beftimmungen an den Leiter der Anftalten, 
Seminarbireltor Dr. vom Berg in Droyffig, einzu- 
enden. 

Der Eintritt in bie mit ven Lehrerinnen-Bildunge- 
Anftalten verbundene Erziehungs-Anftalt für evangelifche 
Mädchen (PBenfionat) foll in der Regel zu Oftern oder 
Anfang Auguft erfolgen. Die Melvungen für biefe 
Anftalt find ebenfalls an den Seminarbireftor Dr. 
vom Berg in Droyffig zu richten. 

Auf bejonderes portofreies Erſuchen werben Ab» 
prüde ter Nachrichten und Beftimmungen über bie 
Droyffig’er Anftalten von ver Seminarpireftion über- 
fanbt. Berlin am 8, Februar 1894. 

Der Minifter ver geiftlichen, Unterrichts» und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. Im Auftr.: Kügler. 

104. Die no in den Händen des Publikums be— 

finblichen geftempelten Briefumfhläge und ge 

ftempelten Streifbänder, welche jeit dem 10ten 


December 1890 feitens der Verfehrsanftalten nicht 

mehr verkauft worven find, jollen nur no bis Ende 

Juni 1894 zur Franlirung von Pojtfendungen zu- 
elaffen werden. Bom 1, Juli 1894 ab verlieren vie 
zeichneten Wertbzeichen ihre Gültigkeit. 

Dem Publikum ſoll inveß geftattet fein, vom Uſten 
Juli 1894 ab vie aldrann noch nicht verwendeten 
derartigen Werthzeichen bis fpäteflens Ende De: 
cember 1894 nach ven Wennwertb des Stempels 
gegen Freimarfen zu 10 ober 3 Pfennig bei gleichzeis 
tigem Rüdempfang des Betrages ver Herjtellungestojten 
von 1 Pfennig für den Briefumfchlag und + Pfennig 
für das Streifband umzutauſchen. Bit nur ein ein» 
zelnes Streifbann umzutauſchen, jo muß die Vergütung 
von Herftellungsfoften unterbleiben. (Ebenfo kommen 
bei dem Umtaufch einer größeren, nicht durch 2 theil- 
baren Zahl von Streifbindern für das überſchießende 
Eremplar Heritellungskojten nicht zur Eritattung. 

Die Pojtpülfftellen um die amtlichen Ber- 
faufjtellen für Poſtwerthzeichen follen mit dem 
Umtaufch feine Bejafjung haben, werüber fie ſeiner 
Zeit von ben Berfehrsanjtalten zu verjtänpigen find. 

Poftfendungen, welche etwa nah dem 30 Jumi 
1894 nch in Briefumjchlägen und Streifbändern ver 
gedachten Urt ohne anderweite Frankirung aufgeliefert 
werven, find den Abſendern unter Hinweis auf vie 
Ungültigkeit der verwenteten Werthzeichen zurüdzugeben 
over, wenn dies nicht chne Weiteres thunlich jein jollte, 
als unfranlirt zu behanveln. 

Auf geftempelte Briefumjchläge und Streifbänder 
ber älteren Ausgabe, welche ihre Gültigleit bereits 
am 1. Februar 1891 verloren haben, und welche ſeit 
dem 1. Juli 1891 nicht mehr umpetaujcht werden, ſo— 
wie auf Rohrpoſt-Briefumſchläge erjtredt jich dieſe 
Berfügung nicht. 

Bom 1. Januar 1895 ab find die Verfehrsanftalten 
auch zum Umtaufch ver neueren Briefumjchläge und 
Streifbänder nicht mehr befugt. ‘ 

Berlin am 12, Februar 1894, 

Der Staatsjecretair des Reichs-Poſtamts. 
von Stephan. 
105. In Mohorro (Deutſch⸗Oſtafrikaniſches Schug- 
gebiet) ijt eine Kaiſerliche Poftagentur mit Telegraphen- 
betrieb eingerichtet werven, Dieſelbe vermittelt ven 
Austaufh von Bricfjendungen jever Art, von Poſtan— 
weifungen, von Boftpadeten ohne Werthangabe bie 5 kg 
und von Telegrammen, fowie die Bejtellung von Zeir 
tungen, Im Boft» und Zelegraphenverfehr mit der 
neuen Poftagentur kommen biejelben Taren zur An- 


\ 


wenbung, wie für bie übrigen Poftanftalten Deutfch- 
Oftafrifae, Berlin W. am 13, Februar 1894. 
Reichs» Poftamt, I, Abtheilung. Sachſe. 
|. und Belauntmachungen der 
Königlichen Provinzialbehörden. 
106. Nachſtehende Verleihungs-Urkunde: 

„Auf Grund der am 20. September 1893 prä- 
fentirten Muthung wirb bem Bergingenieur 2, Rofen- 
thal zu Glan-Münchweiler (Rheinbayern) unter dem 
Namen 

„Kangenberg 111“ 

das Bergwerlaeigentyum in dem Felde, deſſen Be- 

grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 

Situationsriffe mit den Buchftoben 

a,b,0c,d,e, f 

bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 

von 2188625 qm (Zwei Dillionen einhundertachtund 

achtzig Taufend fechöhundert fünf und zwanzig) Qua» 

dratmetern umfaffend — in den Gemarfungen Großen» 

ritte und Beſſe, in ven Streifen Caſſel und Friglar, 

des Regierungsbezirls Gafjel, im Oberbergamtebe- 

zirfe Glauethal gelegen tft, zur Gewinnung der in 

dem Felde vorkommenden "Stanntoplen“ hierdurch 

verliehen.“ 
urtundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem König— 
lihen Revierbeamten in Caſſel zur Einficht offen Liegt, 
unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 
des allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Glausthul am 30. Januar 1894, 

Königliches Oberbergamt. 

307. Nachſtehende Verleihungs- Urkunde: 

„Auf Grund der am 20. September 1893 prä» 
fentirten Muthung wird dem Bergingenieur 2. Rofen- 
thal zu Glan: Münchweiler (Rheinbayern) unter dem 
Namen Langenberg IV 
das Bergwerkseigenthum in bem Felde, deſſen Be- 
grenzung auf dem Heute von uns beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben: 

a,b,0,d,e,f,8, h, i, ‚1, m, n, 0, p 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188820 qm (Zwei Millionen einhundert» 
achtundachtzig Tauſend achthundert und zwanzig) 
Quadratmetern umfaffend — in den Gemarkungen 
Großenritte, Altenritte, Elgershaufen und vem Ober- 
förftereibezirt Kirchditmold im Kreife Cafjel, des 
Regierungsbezirls Caſſel, im Oberbergamtebezirfe 
Clausthal gelegen ift, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorlommenden Braunfohien hierdurch verliehen.” 

urkundlich audgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem König- 
lichen Revierbeamten in Caſſel zur Einficht offen Liegt, 
unter Verweifung auf vie Paragraphen 35 und 36 
bes allgemeinen Beragefeges vom 24. Juni 1865 hier» 
9— zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

lauethal am 30. Januar 1894. 

KRöniglihes Oberbergamt, 
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Derwsanngte uud Belannimachungen der 
Königlichen Regierung. 

108. Die Zinsfcheine Reihe VI. Nr. 1 bis 20 zu 
ben privilegirten 3} procentigen Rheinifchen Eifenbahns 
Obligationen von 1843 über die Zinfen für bie Zeit 
vom 1. Yanuar 1894 bis 31. December 1903 nebft 
den Anmeifungen zur Wbhebung ter folgenven Reihe 
werven vom 2. Januar 1894 ab von der Kontrolle 
der Staatspapiere hierfelbft, Oranienftraße 92194 unten 
lints, Bormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme 
der Sonn« und Feittage und ver legten drei Gefchäfts- 
tage jeden Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsicheine können bei der Kontrolle felbft in 
Empfang genommen ober durch die Regierungs-Haupt- 
fafien, fowie in Frankfurt aM. burd die Kreislaſſe, 
ferner durch das Gentralbürean der Königlichen Eifen- 
bahn» Direction (linferbeinifche) in Köln, bezogen wernen, 

Wer die Empfangnabme bei der Kontrolle felbit 
wünjcht, hat derfelben perfönlich oder durch einen Be— 
auftragten die Obligationen, jowie die zur Abhebung 
ber neuen Reihe beftimmten Zinsfcheinanmeifungen mit 
einem Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Saifırlichen Poſt⸗ 
amte Nr, 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem 
Einreicher eine numerirte Marke ald Empfangsbejchei« 
nigung, fo ift das Verzeichnig einfach, wünfcht er eine 
ausprüdliche Befcheinigung, fo ift e8 doppelt vorzulegen. 
Im legteren Fall erhalten die Einreicher das eine Erem- 
plar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verfehen, fofort 
zurüd. Die Marfe over Empfan Sbeitheinigung ift bei 
der Ausreichung ber meuen Zinsjcheine zurüdzugeben. 
Mit den neuen Zinsjcheinbogen werden die abgejtempelten 
Obligationen an die Einreicher wieder ausgehänbigt, 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle ber 
Staatspapiere fih mit den Inhabern ber 
Obligationen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsfcheine durch eine der oben genannten 
Provinziallaffen oder durch das Gentralbüreau ber 
Königlichen Eiſenbahn-Direction (Linfsrheiniiche) in 
Köln beziehen will, hat der beireffenden Dienftjtelle 
die Obligationen fowie vie Anweijungen mit einem dop⸗ 
pelten Berzeichniffe einzureichen. Das eine VBerzeichniß 
wird, mit einer Gmpfangsbefcheinigung verfehen, fogleich 
rg ra und ift bei Aushänpigung der Zinsſcheine 
und Rüdgabe der Obligationen wieder abzuliefern. 
Formulare zu diefen Verzeichniffen find bei den gedachten 
Provinziallaffen, dem erwähnten Centralbüreau unb 
den von den Königlichen Regierungen in den Umts- 
blättern zu bezeichnenden fonftigen Kaffen unentgeltlich 
zu haben. Berlin am 14. December 1893. 

Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 


Die vorftehende Bekanntmachung wirb hierdurch 
mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß die Formulare 
zu ben in berjelben gebachten Berzeichniffen bei ber 
Regierungs:Hauptkaffe hier und den ſämmtlichen Steuer» 
fafjen des Regierungsbezirls unentgeltlich zu haben find. 

Gafjel am 20. December 1893. 

Königliche Regierung. Hauffonpille, 








109. ber bes 8. 6, Artikel II. 
bes Me vom 21. —2 die Abänberun 
bezw. u be Durartier- bezw. Paburolleiftunge, 
etreffend, (Reichs ⸗Geſ.“Bl. S. 245) für bie 
Berbänve des Regterungsbezirts Eaffel feft- 
Durchfchnittspreife der höchften —— 

Hafer, Heu und Stroh mit einem Aufſchlage von 
vom Hundert, welche für die Vergütung der im 
uar 1894 verabreichten Fourage maß⸗ 
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Borftehenne Durchichnittöpreife werden Hiermit zur 

ichen Kenntniß gebracht. 

Caſſel am 15. Februar 1894, 

Der Regierungs » Bräfivent. 9. B.: v. Bawel, 
110. Weber die mebizinalpoligeilihe Beauffichtigun — 
der Krankenhäuſer im Regierungsbezirke da 
wird hiermit Folgendes angeorpnet: 

1. Sämmtliche öffentiiche Vereins- und private 
Kranktenhäufer (auch Augenheil⸗, Frauenheil- und Ent- 
bindungs » Anftalten u. f. w.), mit Ausnahme ver 
ftaatlichen (Univerfitäts - Klinifen) und der communal» 
ftänpifchen (Landkrankenhäuſer) und ber Irrenheil» und 
Pflegeanftalten, umterfiehen ber mebizinalpolizeilichen 
Beauffihtigung nach Maßgabe nachſtehender Vorſchriften. 

2. Diefe Benuffihtigung wird durch eingehende 
Befichtigung jeder derartigen Anftalt Seitens des zu- 
fländigen Königlichen Kreisphufilus unter Zuziehung 





ber Ortepolizeibehörbe, des Vorſtandes, bezw. bes 
Unternehmers und des Hausarztes am Wohnorte min- 
beftens einmal jährlich, auswärts bei gelegentlicher Au⸗ 
wefenbeit in anderen Dienftgefchäften ausgeführt, ab» 
gefehen von unvermutheten Befichtigungen durch meinen 
Bevollmächtigten oder durch ben hierzu jederzeit be⸗ 
fugten zuftänbigen ſtreisphyſilus. 

. Meber ven Befund (bei erfierwähnter Befich- 
tigung) ift eine Verhandlung nad dem am Schluffe 
angegebenen Mufter aufzunehmen, Diefelbe ift von 
fämmtlichen bei der Befichtigung Betheiligten zu unter- 
zeichnen und Seitens des Königlichen Sreisphufitus, 
event. mit bem übrigen gefanımelt und mit Begleit- 
bericht bis 15. April jeven Jahres durch das König⸗ 
liche Landratsamt an mich einzureichen. 

4. Die vorgefundenen Mängel find bei ben ein« 
zelnen Punkten genau anzugeben und bei ven zu Punkt 
26 etwa zu ftellenden Anträgen ift ausdrücklich zu er- 
wähnen, ob und im welcher jFrift ver Vorftand, bezw. 
ber Unternehmer deren fachgemäße Ausführung zuge 


fagt hat. 

5. Ueber vie Sranfenbewegung in ihren Anftalten 
haben die Vorftände bezw. die Unternehmer nach jevem 
Yahresfchluffe eine Leberfiht nach unten folgendem 
Mufter, die Unternehmer von Privat: Heilanftalten auch 
einen Bericht über deren Wirkjamfeit an den König« 
lichen Kreisphyſilus einzureichen, welcher diefelbe nad 
event. vorheriger Berichtigung feinem gemäß Nr. 3 
mir zu erjtattenden Berichte beiqufügen bat. 

Caffel am 12. Februar 1894. 

Der Regierungs» Präfident. Hauffonpille, 


(Mufter zu 3.) 


bei ver am 

1. Charakter der Anftalt: * allgemeine raulen⸗, 
Augen» oder Irren⸗Heilanſtalt und versl.? JInfec⸗ 
tionsfrankyeiten ausgefchloffen? event. welche?) 

Befisverhältniffe und Verwaltung: (Ob öffentlich 
— communal, firhlih, Stiftung und dergl. — ober 
als gewerbliche, Privatanftalt conzeffionirt? ev. wann? 
rt der Verwaltung und Leitung?) 

2. Lage der Anftalt: (Nachbarſchaft — Hof, 
Garten? 

Beihreibung des Gebändes: (Ob maſſiv, Fach⸗ 
wert, ein» oder mehrftödig, unterkellert? Lage ber 
Treppen, Flure und Eorrivore? 

3. Werztlihe Leitung: (Name des Arztes, Be 
folbung, ob vertragsmäßiyg angeftellt mit Dienftanweir 
fung? Sprechftunden für ambulante Kranke?) 

4. Srantenpflege: (Ob weltlich oder geiftlich? 
Zahl des Pflege- und Hülfsperfonals? Dienftanweifung ? 
Ambulante Krankenpflege? Beloldung?) 

5. Aufnahmebud und Krantenjonrnale: (Ob über- 
fihtlih und genau geführt? , 

6. Hausordnung: (Ob zwedentfprechend? In jedem 
Krantenzimmer aufgehängt? Genau beachtet?) 


Befund 
. . ſtattgehabten Befichtigung 
ee : 


7. Geſetzliche Beftimmungen über Sranfenan- 17. Küche und Waſchküche: (Lage und Befchaffen- 
ftalten; Desinfection: (Ob gerrudt over abfchriftlih heit? Zugang? Directer Wafferabfluß?) 


verganben?) 18. Aborte: (Anzahl, Lage? Zug⸗ und geruch—⸗ 

8. Unterbringung der Kranlen: frei? Reinlich? Für Gefchlechter getrennt? Spülab- 

(a. Trennung nach Gefchlecht und Art ver Krank- tritte? Piffeir? Entfernung von den Brunnen? Bes 
beit? Kinverabtbeilung ? fchafferiheit ver Gruben oder Tonnen? Desinfection?) 

b. Abfenverung bei anitedenden Krankheiten? Bei 19. Belöftigung: (Koftformen? Speifegettel? Gon- 
Tubereulose Minijterialerlaß vom 10. December trole durch den Arzt? Brod- und andere Vorräthe, 
1890 beachtet? Aufbewahrung, Menge und Beichaffenheit?) 

e. Unterbringung ter paffanten Geiftesfranfen? 20. Krantenbewegung: (Zahl und Tag res größten 
Dauernde tft in Krantenhäufern nicht ge» und Heinften Beftandes? Heutiger Beitand (M. W.)? 
ftattet!) Beftand 1. Januar vorigen Jahres M. W. 8. 

9. Kranfenzimmer: Zugang im Laufe . 5 er 

(a. Zahl der Wohn. und Schlafräume? Übgang » =» . . M. © 8. 

b. Aufenthaltsräume für Reconvalescenten ober (a. geheilt, b. gebeffert, c. ungeheilt, d. geftorben), 
Raucher? Beitand 1. Januar dieſes Jahres M. W. S. Drei« 

e. Zimmer für Penfionaire? jähriger Durchſchnitt (M. W.)? 

d. yüftung: felefttgätige (Klappſcheiben? Jaloufien?) 21. Berpflegungstoften und tat: (Täglicher 

e. Heizung, Art derfelben? Verpflegungsfag, ev. nah Claſſen? Etwaige Koſten 

f. Beleuchtung \ j für Ertradiät, Arznei, VBerbanpftoffe und ärztliche Be— 

g. Wände: Abwafchbar? oder jährlich gefaltt? Fuße Handlung? Gefammt- Etat?) 


böven, Thüren, Fenfter: Bejchaffenheit und Anstrich ? 22. Krankheiten und Unfälle: (Welche Sranl- 
. Lagerftellen: woraus beftehend ? Eijerne Bettjtellen? heiten werden vorgefunden? Sind bie Kranken nad 
Belegung: Ob eng over weit? Yuftfubus pro Kopf? ver Natur ihrer Yeiven vertheilt und untergebracht? 
Sonftige Ausrüftung? Speinäpfe? Waſchvor- Sind viefelben, ihre Lagerftätten und Wäfche reinlich 
richtungen? Thermometer? SKopftafeln? gehalten? Waren anſteckende Krankheiten in der Anftalt 

l, Orenung und Sauberkeit? Luftbeſchaffenheit?) felbſt aufgetreten und auf andere Juſaſſen übertragen, 

10. Waflerverforgung: (Brunnen » oder Leitunge- ev. welche und wann? Sind bemerfenswertge Unfälle 
wafler: Beichaffengeit? Chemiſcher und bacteriologir oder Selbftmorde vorgelommen? Was ift ev. zur Ber- 


vr» 


ſcher Befund?) ER hütung geichehen?) 

11. Badeeinrihtungen, Operationsziunmer: (Lage, 23. Nebenzwede der Anftalt: (Verpflegung von 
Beichaffenheit? Unnurchläffiger Fußboden mit birectem Armen, Siechen oder Waifen, gehörig getrennt? Ber» 
Abfluſſe?) ſammlungen, Näh- und Stricſchulen? 

12. Desinfectionseinrichtungen: Verhanden? Mit 24. Klagen oder Beſchwerden: (Erhoben? Von 
ſtrömendem Waſſerdampfe?) wen? Worüber? Wie beſeitigt?) 

13. Arzweivorräthe: (Beſchaffenheit, Art und Ans 25. Beränderungen: (Erfolgt? Welche? Zwed» 

“zahl? Nur für Hausbevarf, ober genehmigte Diepen» mäßig?) 
firanftalt? Berjchloffener Raum oder Schrant mit 36. Anträge: (auf Abänderungen ober Verbeſſe⸗ 


Bretterthür? Bezeichnung und Aufitellung ver Behälter?) rungen, a. nothiwendig? b, wünſchenswerth? Aus— 
14. Ulenſilien zur Kraulenbehandlung: (Imitrus führung zugefagt? Bis wann?) 


mente, Apparate, Verbandsſtücke, Transportmittel, Unterfchriften, 
Eisvorräthe?) 5 ö Kreisphyſilus. Bürgermeiſter. 
5. Vei 2 ʒ — 
S (Abgejonbert? %0? Zugang‘ Anmerkung ') Die —— Bufäge dienen mur 
ectioneraum ?) als Anhalt, ohme andere Gefihtöpunfte auszufhlichen. 


16. Wäſche und Kleiderfammer: (Borräthe? Für Sumahing 3) tel beiabenbe Fragen find Im Ter 
Syphilis, träge und Tubereulose bezeichnet? Kranken- nur — ** le ah 23 




































kleider ?) (Mufter zu 5.) 

= i Summe Ubgang. Beftand 
* Bezeichnung und | .. — der am Bl. 
€ Lage der Heilanftalt 3 gang. | Ver—⸗ e⸗ Ge⸗JyUnge⸗ 
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111. Für das VBorräthighalten von Arzneien in bezirle Caſſel wird hiermit Nachſtehendes beſtimmt: 
Krankenhäuſern und anderen Anſtalten im Regierungs- I. Krantenhäufer und andere Anftalten, in denen 





fein approbirter Apotheker thätig ift, find, wie 
Rdermann, befugt, obme befonbere Genehmigung ger 
wiſſe Arzneien für ven Hausbebarf vorräthig zu halten 
(Hansapothete), müfjen viejelben aber 
1) fämmtlic aus einer Apothele im Deutfchen Reiche 
entnehmen und bürfen 
2) nur die gangbarften einfachen Droguen unb 
Präparate, tie in einer Apothele zubereitet oder 
dispenſirt find, oder die ohne weitere Zube» 
reitung abgegeben werben fünnen, (wie Kräuter, 
Dele, Salben, Salze, Tinkturen und bergl.), 
jedoch nur in verfchleffenem Raume oder Schranfe 
(mit Bretterthür) vorfchriftsmäßig bezeichnet und 
aufgeftellt vorräthig halten (pro statione), bezw. 
an die einzelnen Kranken in der Anjtalt felbit, 
(nit aber an außerhalb derſelben Wohnende), 
durch den Hausarzt vertheilen laſſen. 

Jede Zubereitung, bezw. Dispenfirung zufammens 
gefegter Urzneiformen darf nur auf jevesmalige ärzt- 
liche Verordnung und nur in einer Apothefe erfolgen. 

Il. SKrantenhäufer und andere Anftalten, welche 
Arzneien für den Hausbedarf ſelbſt zubereiten und 
pispenfiren laffen wollen (Dispenfiranftalt), beeürfen 
hierzu meiner Genehmigung. 

Diefelbe wird nur wiverruflih und unter befon- 
beren Belingungen eribeilt, je nachdem ein approbirter 
Apotheler oder eine hierzu befonders geprüfte Pflege» 
fhwefter in der Anftalt thätig ift. 

IH. Sowohl die Hausapothefen (IJ.), als auch die 
Dispenfiranftalten (IT) ftehen unter ber befonveren 
Aufficht meiner Bevollmächtigten, jowie des zuftänbigen 
Königlichen Kreisphyſilus, welche dieſelben unvermuthet 
zu befichtigen und über etwa vorgefunvene Ungehörig- 
feiten mir zu berichten haben. 

Caſſel am 12. Februar 1894. 

Der Negierungs - Präfivdent. Hauffonpille. 
112. Zur Wahrung einer einheitlichen ärztlichen 
Zeitung der Kranfenanftalten, ſowie im Intereffe des 
allgemeinen Wohlet und besjenigen der Kranken er« 
fcheint es erforderlih, daß die vem Krankenhaus— 
arzte obliegenden Pflichten und ihm zuftehenden Rechte 
vom Vorftande bezw. dem linternehmer Mar ausge» 
fprochen und vom Arzte förmlich anerkannt werben, 

Bon Auffichtswegen wird deshalb hiermit für den 
Regierungsbezirt Caſſel Folgendes angeorpnet: 

I. Im jeder öffentlichen Kranfenanftalt — ausge: 
nommen bie ftaatlichen und die communalſtändiſchen —, 
fowie in jeder privaten — fofern Arzt und Unter- 
nehmer nicht biefelbe Perfon find — iſt Seitens des 
Vorſtandes, bezw. des Unternehmers binnen drei 
Monaten mit dem leitenden Arzte ein befonverer 
Bertrag abzufchließen und diefem eine genaue Dienft- 
anmweifung zu ertheilen und zwar mit ben am Schlufje 
angeführten Vorjchriften. 

U. Wo bereits ein Berirag oder eine Dienftan» 
weifung für den Arzt beftehen, find biefelben erforder» 
lichenfalls nach vorerwähnten Vorſchriften entjprechend 
zu ergänzen, 


en 
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III. Unternehmer von Privatheilanftalten, Inhaber 
von Gonzeffionen für Kranken- und SIrrenanftalten 
haben, fofern fie Aerzte find, obige Vorſchriſten genau 
zu beachten, andernfalls aber dieſe Vorſchriſten ihren 
Anftaltsärzten ausprüdlich zur Pflicht zu machen. 

IV. Die Königlichen Sreispbyiifer haben vie in 
Rede ſtehenden Verträge und Dienftanweijungen, welche 
ihnen Seitens ver Vorſtände bezw. ber Unternehmer 
durch VBermittelung des Königlihen Lanprathsamtes 
vorzulegen find, zu prüfen, vie Ausführung obiger Vor⸗ 
fhriften zu überwachen und mir hierüber bis 1. Yuli 
d. 3. zu berichten, 

Caſſel am 12. Februar 1894. 

Der Regierungs- Präfivent. Hauffonville, 


mie pt), 
enftanweifjung 


für ven Arzt des... zu 
8. 1. Der Arzt, weldem die Leitung des ge- 
fammten Sanitätsvienjtes in ver Anftalt obliegt, ift 
dafür fowohl dem Vorſtande, bezw. dem Unternehmer, 
wie auch den zuftändigen Polizei- und @erichtsbehörden 
verantwortlich. 
Letzteren hat er nah Maßgabe ber barüber be 
ſtehenden Borichriften 
a) die Aufnahme Verwundeler, Geiftesfranfer und 
mit anftedenden Krankheiten Behafteter, ſowie 
b) das Vorkommen von derartigen Kranfheiten, von 
Unglüdsjällen und Selbftmerven innerhalb ter 
Anſtalt rechtzeitig anzuzeigen, 
e) bie fernerhin etwa erforderlichen Berichterftat- 
tungen pünktlich und fachgemäß auszuführen, auch 
d) bei Todesfällen, vie nach Yage ver Sache muth⸗ 
maßlih zu einer gerichtlichen Leihen Deffnung 
over Befichtigung Anlaß geben, dafür zu forgen, 
daß an ber Keiche nichts vorgenommen wird, was 
zur Berounfelung des Thatbeitandes dienen lönnte, 
Eine Xeichenöffnung darf in derartigen Fällen 
unter feinen Umftänven erfolgen ohne vorheriges 
Denehmen mit der zuftändigen Polizei» und 


Gerichtsbehörde. 
8 1) Hat ferner darüber zu 
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8.2. Der Art 
wachen, taß in der Anftalt geforgt wirb: 

a) für ſtets gefunde reine Luft durch zweckmäßige 
Qufternenerung, für Erwärmung und Beleuchtung 
der Kraukenzimmer und für Reinlichkeit und Ord⸗ 
nung in fämmtlichen Anftalts- Räumen, 

b) für einwanbsjreied ZTrinf- und Gebrauchswafler, 
für gefunde Ernährung der Kranken auf Grund 
ber aufgeftellten Koftformen, für deren angemefjene 
Belleivung, der Natur ihrer Krankheit entiprechenve 
Unterbringung und fachgemäße Behanplung, 

6) für Anordnung und Ueberwachung ber etwa er- 
forverlihen vorichriftsmäßigen Desinfection, ins- 
befontere der Auswurfftoffe Huftender oder an 
anftedenden Krankheiten Yeivenver, ihrer Kleidung, 
Leib» und Bertwälche, jowie der von ihnen be- 
nugten Geſchirre, Aborte und (nad Ablauf ver 


Krankheit) auch ihrer Krankenzimmer, genan nad 

Maßgabe der Minifterial-Erlaffe vom 

3. April 1883 und 10. December 1890, 
d) für unfchäpliche Ableitung der feften und flüffigen 

Abjaliftoffe und Küchen. und Hauswafler, 

e) für angemeffene Unterbringung und Bewahrung 
ber Leichen. 
8. 3. Der Arzt (8. 1) hat endlich 
a) außer ben regelmäßigen Befuchen fich in bringen- 
ten Fällen over auf Erfordern zu jeder Tages- 
oder Nachtzeit in die Anſtalt zu begeben und bei 
Behinderung oder Abwefenheit für angemeffene 
Vertretung zu forgen, bei länger bauernder bies 
au dem Vorſtande bezw. vem Unternehmer ans 
zuzeigen, 
alle erheblichen Uebelſtände betreffs der Pflege 
und Wartung ber Kranken, ſowie ver Einrichtung 
und bauligen Befchaffenheit der Anſtalt dem 
Borftande bezw, dem Unternehmer zur Abhülfe 
ungejäumt anzuzeigen, 
auf Erforvern auch den regelmäßigen und aufer- 
ordentlichen Befichtigungen der Unftalt beizu« 
wohnen, 
das Aufnahmebuch und die Kranfenjournale (Min.- 
Erlaß vom 25. Mai 1880, Min.-Bl, S. 198) 
orbnungsmäßig zu führen und bei Anfertigung 
ber vom Borftande bezw. bem Unternehmer zu 
liefernren Statiftifen und Berichte mitzuwirken, 
bei Urzueivererbnungen jede unnöthige Vertheue⸗ 
rung zu vermeiden, 
im Falle der Befferung over Genefung die Ent- 
laffung ver Kranken rechtzeitig anzuerbnen und 
dies dem Vorſtande bezw. dem Unternehmer 
anzuzeigen. 

8.4. Gntlaffung von Kranken wegen Vergehen 
gegen bie Hausordnung barf nur vom Vorftande bezw. 
dem Unternehmer angeorbnet werden und ift dem Arzte 
ungeläumt mitzutheilen, 

8. 5. An anitedenven Krankheiten Leidende dürfen 
unter feinen Umſtänden eher entlaffen werven, als bis 
nach Ausipruch des Arztes jeve Gefahr einer Anfledung 
durch fie befeitigt iſt. 

8.6. Auf vie Kranken bezügliche Abweichungen 
von der Hausordnung bedürfen der vorherigen Zuſtim— 
mung bed Arztes, 

«T. Das Warte- und Pflegeperjonal ijt bei 
Ausübung feines vesfallfigen Dienftes dem Arzte unter» 
georbnet und hat deſſen Anorpnungen unberingt Folge 
zu leijten, 

Aufgeftellt und im Anfchluffe an den Vertrag vom 

anerlannt und vollzogen. y 
(Unterjchriften.) 
113. Im amtlichen Auftrage ift vom Königlichen 
Regierungs» und Geheimen Medizinalratd Dr. Weiß 
bier ter „Vierte VBerwaltungs-Beriht über 
bas öffentliche Geſundheits-Weſen im dies— 
ſeitigen Regierungsbezirk für die Jahre 1889/91” aus- 


b) 
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gearbeitet und anf Anordnung des Herrn Reſſort⸗ 
Minifters veröffentlih worden. (Verlag von Weber 
und Weidemeher bierfelbit, Preis 5 Marl.) 

Diefer Bericht enthält außer einer umfaffenven 
Schilderung ber fanitären AZuftände des Bezirkes auch 
alle wichtigeren, in ber Berichtszeit erlaffenen, ded- 
fallfigen Beroronungen und Berfügungen. 

Indem ich hiermit Veranlafjung nehme, auf biefe 
Arbeit im öffentlichen Intereſſe nicht nur vie Herren 
Herzte, Induftriellen, Giſt- und Drogenhändler, fon- 
bern auch bie Gemeinde», Schuls und Krantenhaus- 
vorftände befonters aufmerffam zu machen, theile ich 
nachſtehend vie Hauptabtheilungen des Berichtes mit: 

A. Vorbemerkung. B. Inhaltöverzeichnif. O. Ver⸗ 
zeichniß der mitgetheilten Verorpnungen :c. 

I. Meteorologifche Beobachtungen, Il. Bewegung 
der Bevölferung, IL. Gejunpheitsverhältniffe, IV. Wohn- 
ftätten, V. Waffer, VI. Nahrungs. und Genußmittel, 
VII. Gewerbliche Anlagen, VII. Schulen, IX. Ge- 
fängniffe, X. Fürforge für Kranke und Gebrechliche, 
XI. Bäder und Heilquellen, XII. Leichenſchau und 
Begräbnißweſen, XIII. Mevizinalperfonal, 

Caſſel am 17. Februar 1894. 

Der Regierungs-Präſident. Haufſonville. 
Verordnungen und Bekanntmachnugen anderer 
Kaiſerlicher und Königlicher Behörden. 

114. Zum Schutz der Reichs⸗Telegraphenanlagen find 
durch das Geſetz vom 13. Mai 1891, betreffend die 
Abänderung von Beſtimmungen bes Strafgeſetzbuches 
für das Deutjche Reih, nachſtehende Bejtimmungen 
erlaffen: 

8. 317. Wer vorfäglid und rechtswidrig 
ben Betrieb einer zu Öffentlichen Zwecken dienenden 
Telegraphenanlage daburh verhindert ober ges 
fährdet, daß er Theile over Zubehörungen berfelben 
befhärigt oder Veränderungen daran vornimmt, wird 
mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren 
beitraft. 

8. 318. Wer fahrläüffiger Weife durch eine der 
vorbezeichneten Hantlungen ven Betrieb einer zu öffent» 
lichen Zweden dienenden ZTelegrapbenanlage verhindert 
oder gefährbet, wird mit Gefängniß bis zu einem 
Jahre oder mit Gelpftrafe bis zu neunhundert Mark 
beitraft. 

8. 318a. Unter Telegraphenanlagen im Sinne ber 
88. 317 und 318 find Fernfprechanlagen mitbegriffen. 

Da vie Reichs « Telegraphenanlagen in letter Zeit 
verſchiedene Male fahrläffiger Weife (beſonders beim 
Fällen von Bäumen) beſchädigt worben find, fo werben 
bie vorftehenden Beftimmungen biermit warnend zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. Zugleich wird Dem. 
jenigen, welcher vorfägliche over fahrläffige Befchä- 
digungen der Reiche » Telegraphenanlagen jo zur Yır- 
zeige bringt, daß gegen ven Thäter mit Grfolg ein» 
gefchritten werten Tann, eine Belohnung bis zur Höhe 
von 15 Mark für jeven einzelnen Fall hiermit zuge— 
fihert. Gaffel am 4. Februar 1894. 

Der Kaiferliche Ober- Boftpirector. Frank. 


— 


115. Zeder Sanbbriefträger führt auf feinen Beftell- 
gängen ein Annahmebuch, im welches er die anges 
nommenen Senbungen mit Wertyangabe, bie Ginfchreib- 
fenbungen, vie Poftanweifungen und gemöhnlichen Padete, 
fowie die Nachnahmefendungen und die für Zeitungen 
voraußbezahlten Beträge einzutragen bat, Wünfcht der 
Ubfender die Eintragung felbit zu bewirfen, jo ift 
dieſem das Annahmebuch vorzulegen. Auch kann ber 
Uſender die Vorlegung des Buches verlangen, um 
wa der feine Sendung betreffenden Gintragung des 
Imbbriefträgers Kenntniß zu nehmen, 

Caffel am 15. Februar 1894, 

Der Kaiſerliche DOber-Poftoirector. Frank, 
116. Bom 1. März d. I, ab verfehrt ber jegt um 
540 Borm. von —— fahrende Zug 407, wie folgt: 
ab Friedberg Borm. 445, Gießen 543 bis 5%, an 
Rarburg 636. 

Bom gleichen Zeitpunfte verkehrt der Zug 402 
wieder an allen Werktagen, und zwar: ab Friepberg 
Verm. 432, an Frankfurt 543 und Hält meu in 
ODlarben (ab 452). 

Montags beginnt berfelbe in Butzbach (ab 
Borm, 402). Der nur Montags verfehrenve Zug 412 
Vutzbach· Friedberg (ab Butzbach Borm. 413) fällt vom 
genannten Gage ab aus. 

Der jest nur Montags verfehrende Zug 270, ab 
Äriedberg Borm. 442, in Hanau Oft 539, verkehrt 
vom 1. März; ab an allen Wochentagen. 

Die Zeiten für die Zwifchenftationen find aus dem 
Ausyanz» Fahrplane erſichtlich. 

Hannover am 17, Februar 1894. 

Königlihe Eifenbahn-Direction, 
117. Der frühere Hauptagent Chr. Emil Derfhow 
in Frankfurt aM. hat die Zurückzabe ter für ven 
Answanderungs-Unteragenten G. U. Euder bierfelbft 
bei der Königlichen Regierungs » Hauptlaffe in Caſſel 
hinterlegten Gantion beantragt. 

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
bemerte ich noch, daß Anſprüche, welche ver Rückgabe 
der Gaution entgegen gefegt werden follen, bei mir 
innerhalb 6 Monaten mit einem Nachweis darüber 
anmelden find, daß wegen berjelben bei dem Gericht 
Mage erhoben iſt. 

Marburg am 12. Februar 1894. 

Der Könistihe Lanbrath. 
3. B.: Dr. Rohde, Regierungs» Afjeffor. 
118, Der frühere Auswanderungs » Hauptagent 
Chriſtian Emil Derſchow in Frantjurt a/Dain hat 
bie Zurüdgabe ver für die feitherigen Auswanderunge- 
Unteragenten, Kaufmann 4. D. Troſt in Frantenberz 
und Kaufmann H. Löwer in Gemünden, bei ver König- 
lihen Regierungs » Hauptfaffe in Caſſel und zwar 

1) für den x. D. Trdjt am 30. Juni 1870, 

‚2) für ven 9. Löwer am 2, September 1881 
Binterlegten Gautionen von je 900 Mark beantragt. 

Es wird dies hierdurch mit dem Bemerten befannt 
gemacht, daß Anfprüche, welche ver Rückgabe ver Gautionen 
tnigegem gefegt werben follen, innerhalb 6 Monaten, 


vom Erfcheinen biefes Blattes am gerechnet, mit einer 
Nachmweifung darüber bei mir anzumelden find, daß 
wegen folcher Anſprüche bei Gericht Klage erhoben 
werpen iſt. Wird innerhalb der beftimmten Friſt fein 
Anſpruch in geböriger Weife angemelvet, fo erfolgt die 
Rüdgabe ver Gautionen an bie Empfangeberechtigten. 

Franlenberg am 13, Februar 1894. 

Der Königliche Landrat. J. V.: Rohrmann. 


119. Der frühere Auswanberungs » Hauptagent Chr. 
Emil Derfhow in Frankjurt a/M. hat die Zurüd« 
gabe ber für die feitherigen Auswanderungs-LUnteragenten: 
B. Kaifer-Blüth in Naumburg und 
S. Meyerhof in Bolkmarfen 
bei der Königlichen Rezierungs » Hauptlafle in Caffel 
binterlegten Caution beantragt. 

Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß etwaige Anfprücde, welche der 
Rückgaabe der von ꝛc. Derſchow für vie feitherige 
Thätigkeit des ꝛc. Kaifer-Blüth umd ꝛc. Meperhof 
hinterlegten Gaution entgegen gefegt werden follten, 
innerhalb 6 Monaten, von heute ab gerechnet, mit vem 
Nachweis hier anzumelden find, daß wegen folder An» 
ſprüche bei Gericht Klage erhoben worven ift. 

Wolfhagen am 13. Februar 1894, 

Der Königliche Landrath v. Buttlar, 

120, Nachdem ber frühere Auswanderungs » Haupt« 
agent Chr. Emil Derfhow in Frankfurt a / M. bie 
Zurädgabe ber von ihm für den feitherigen Auswande- 
rungs-Unteragenten Joſeph Levinſte in in Sontra bei 
der Königlichen Regierung in Gaffel hinterlegten Gauton 
beantragt hat, wird dieſes in Gemäßheit des $. 14 
der Berorbnung vom 22, Februar 1863 mit dem Be» 
merfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Anfprüche, 
welche der Rückzabe der Caution entgegen gefegt werden 
follen, innerhalb 6 Monaten, vom Tage der Ausgabe 
des dieſe Belanntmachung publicirenden Amtsblattes 
an gerechnet, mit dem Nachweife darüber dahier anzu- 
melven find, daß wegen folder Anſprüche bei Gericht 
Klage erhoben worden ift. 

Rotenburg a F. am 13. Februar 1894, 

Der Könizliche Landrath v. Trott. 

121. Der frühere Uuswanperungs-Hauptagent Chr. 
Emil Derfhomw in Frankfurt aM. bat die Zurüd« 
gabe der für ven feitherigen Auswanderungs + Unter⸗ 
agenten Konrad Thomas in Schlierbady bei der Königs 
lihen Regierungs- Hauptlaffe in Caſſel hinterlegten 
Gaution beantragt. Dies wird mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Ans 
fprüche an bie für den ꝛc. Thomas hinterlegte Kaution 
binnen 6 Monaten, vom Tage der Ausgabe dieſes 
Blattes am gerechnet, mit dem Nachweife, daß wegen 
diefer Anfprüce bei Gericht Klage erhoben ijt, bier 
anzumelven find. 

Die dem ꝛc. Thomas biesfeits ertheilte Geftat- 
tung wirb zurückgezogen. 

Friglar am 12, Februar 1894, 

Der Laudrath Noelbechen. 


122. Die nächfte Huffchmiede- Prüfung findet hier 
Samstag vewd. Wai dv. 9. ftatt. 

Anmeldungen hierzu find bis zum 5. April v. 9. 
nebjt Geburtsfchein, etwaiger Zeugniſſe über vie technifche 
Ausbildung und 10 Mark Prüfungsgebühren an ven 
Unterzeichneten einzuſenden. 

Zur Vorbereitung für die Prüfung wird das Buch: 
"Anleitung zum Bejtehen ver Huffchmiede-Prüfung von 
Brofeffor Dr. Möller, (Berlin, bei Paul Parey, 
Preis 1 Mark),“ empfohlen. 

Hanau am 10. Februar 1894. 

Gollmann, Königlicher Kreisthierarzt. 

Erledigte Stellen 
123. Bewerberinnen um bie am 1. April d. 9. zur 
Erledigung fonımende, mit einem Einkommen von 
900 Mark verbundene Kehrerinjtelle in Carlshafen 
wollen ihre mit ven vorgejchriebenen Zeugniffen ver» 
fehenen Melvungegefuhe binnen 14 Tagen an ven 
Schulvoritand von Garlahafen zu Händen des unter 
zeichneten Landraths einreichen. 

Hofgeismar am 8. Februar 1894. 

Der Königlihe Echulvorjtand, Beckhaus, Landrath. 
124. Die mit einem Eintommen von jährlih 1100 Mt. 
neben einer Vergütung von je 90 ME. für Wohnung 
und Feuerung verbundene Ste Lehrerftelle am hieſiger 
Stadiſchule foll zum 1. April d. 3. anderweitig be- 
fegt werben, Meldungen nebft Zeugniffen find inner- 
halb 14 Tagen an den Unterzeichneten einzureichen, 

Umzugsloften werden nicht vergütet. 

Schlüchtern am 13, Februar 1894. 
Der Königlihe Schulvorſtand. 

Dr, Reniſch, Königliher Seminarbirector, 
125. Die neu gegründete zweite fatholifche Schulftelle 
in DOberufhaufen, deren Cinfommen neben einer 
Miethsentfchärigung von 100 Mark jährlich 950 Dlarf 
beirägt, ijt alsbald zu bejegen, 

Bewerber um bie Stelle wollen jih unter Borlage 
ihrer Zeugniffe innerhalb 14 Tagen entweder bei dem 
Königlichen Lolalſchulinſpector, Herrn Pfarrer Her- 
bener in Oberufhaufen, over bei dem Unterzeichneten 
fehriftlih melden. Hünfeld am 17. Februar 1894. 
Der Königlihe Schulvorjtand. v. Dalwigk, Landrat. 
126. : Die Schulſtelle in Haubern, mit welder ein» 
ſchließlich der Feuerungs-Vergütung ein Einkommen von 
920 Mark neben freier Wohnung verbunden ift, wird 
durch Verjegung des feitherigen Inhabers in den Ruhe⸗ 
ftand am 1. April d. 3. frei. 

Bewerber wollen fich unter Beifügung ihrer Zeug- 
niffe binnen 3 Wochen bei vem Königlichen Yofaljchul- 
injpector, Herrn Pjarrer Koch in Geismar bei Franfen- 
berg melven. Frankenberg am 13, Februar 1894, 
Der Königlihe Schulvorjtand. 3. B.: Rohrmann, 
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127. Die 4te Lehrerftelle an ber evangeliſchen Schule 
in Wolfsanger, veren jährliches Ginfommen neben 
100 Mt. Miethsentfhärigung und 90 Di. für Feue- 
rung 750 ME, beträgt, ift mit dem 1. April 1894 zu 
bejegen. Bewerber um biefelbe wollen ihre Gefuche 
unter Anfchluß der erforderlichen Zeugnijfe binnen 14 
Tagen bei dem Königlichen Lolalfchulinfpecter, Herrn 
Pfarrer Riebeling in Wolfsanger einreichen, 
Gafjel am 12. Februar 1894, 
Der Königliche Schulvorftand. Dörnberg, Landrath. 
128. Die mit Kicchendienft verbundene erfte Lehrer⸗ 
ftelle in Schönſtadt wird zum 1, April d. I. wegen 
Penfionirung des zeitigen Inhabers vacant und joll 
anderweit befegt werven. Mit verjelben ift neben 
freier Wohnung, jedoch einfchließlich ver Feuerungs— 
Entſchädigung ein Grundgehalt von 1019,58 ME, ver- 
bunden. Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben 
Prüfungszeugnilfen belegten Gefuche bis zum 10ten 
Deärz d. 3. bei mir anbringen, 
Marburg am 16, Februar 1894, 
Der Königlihe Schulvoritand, 
9. B.: Dr. Rohde, Regierungs +» Affeffor. 


Perſonal-Chronil. 
Ermannt: der Dr. med. Carl Meyer zum Kreis⸗ 


phyſilus des Kreiſes Gersjelo, 


ber Gerichtsaſſeſſr von Boltog zum Amtsrichter 
in Wenhers, 

ber Rechteanwalt Spohr in Meljungen zum Notar 
für den Bezirk des Oberlandesgerichts in Caſſel, mit 
Anmweijung feines Wohnfiges in Meljungen, 

ber Rechtscanpivat Zulauf zum Referendar, 

ber Gräflihe Oberförfter Schreiber in Gersfeld 
zum Forftamtsanwalt, 

der DBürgermeijter Georg Kothe im Dagoberts- 
haufen zum Standesbeamten und das Ausſchußmitglied 
Georg Hohmann dafelbft zum Stanvesbeamten-Stell« 
veriveter für den Standesamtsbezirt Hilgershaufen im 
Kreife Meljungen, 

Ueberwielen: der Regierungs- Affeffor Haus— 
leutner dem Landrath in Schmalkalden zur Hülfe- 
leiftung. 

Verliehen: dem ſtädtiſchen Waldſchützen Heiliger 
in Lützel und den Förſtern Gönner in Eimelrod und 
Lipphardt in Holzheim das Allgemeine Ehrenzeichen, 

Peufionirt: der Hausvater Hejfe bei der Straf. 
anftalt in Ziegenhain auf Antrag vom 1. April d. I. ab. 

Geftorben: der Bürgermeifter und bisherige Standes» 
beamte Hohmann in Dugebertshaufen, 
Erworben: von dem Apotheker Johann Mergarb 
in Srieoberg die Techner'ſche Apothefe in Wehlheiden. 
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Nedigirt bei Koniglicher Negierung. 
Salfel — Gebrudt in der Hof» und Baifenbans-Buhbruderei. 


Amtsblatt 


der Königliden Hegierung zu Gaffel 
1894. 


9. Muägegeben DR 


Zuhalt des Reichs» Gejegblattes. 

Die Nummer 6 bes Reichs » Gefegblattes, welche 
m 22. Februar 1884 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 

‚enthält unter 

Nr. 2145 die Belanntmachung, betreffend vie Ver⸗ 
einharung erleichteruder Borjchriiten für ven wechfel- 
feitigen Verkehr zwifchen ven Eiſenbahnen Deutjch- 
lands und Luxemburgs. Bom 5. Februar 1894, 


Berordnungen und DBelauntmachungen der 
Anijerlichen und Königlichen Gentralbehörden. 
129. Die Zinsfdeine Reihe V. Nr. 1 bis 20 zu 
ben Schulpverfchreibungen der Aprocentigen Deutfchen 
Reichsanleihe von 1873 und Reihe ILL, Wr. 1 bis 20 
ju den Schulbverfchreivungen der 3} procentigen Deut- 
ſchen NReichsanleihe von 1885 über vie Zinfen für bie 
zehn Jahre vom 1. April 1894 bis 31. Maärz 1904 
nebft den Anmweifungen zur Abhebung ver folgenden 
Reihe werben von ber Königlich Preußiſchen Kontrolfe 
der Staatspapiere hierſelbſt, Dranienftraße 92,94 
unten links, vom 1. März db. 9. ab, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn» und 
defttage und ver legten brei Gejchäftstage jeden Monats, 

außgereicht werben. 

Die Zinsfcheine können bei der Kontrolle felbft in 
Empfang genommen, oder durch die Reichebankhaupt- 
fielen, vie Meichöbankftellen und vie mit Kaffenein- 
richtung verfehenen Reichsbanknebenſtellen, fowie durch 
diejenigen Kaiſerlichen Oberpoftlaffen, an deren Sitz 

eine der vorgedachten Bankanſtalten nicht befindet, 

en werben, 

vie Empfangnahme bei der Kontrolle jelbft 
wänfcht, hat derſelben perjänlich oder durch einen Beauf⸗ 
fragten pie zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenven 
Zinsfcheinanweifungen für jeve Anleihe mit einem be- 
jonderen Verzeichniß zu übergeben, zu welchem for- 
mulare ebenva unentgeltlich zu haben find. Genügt 
dem Ginreicher der Zinsfcheinanweifungen eine nume- 
ririe Marke als Empfangsbejcheinigung, jo iſt das 
Verzeichniß einfach, wunſcht er eine ausdruͤckliche Be⸗ 
cheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. In letzterem 
Falle erhaͤlt der Einreicher das eine Exemplar, mit 
einer Einpfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. 
Die Marke over Empfangsbeſcheinigung iſt bei ber 
Ausreichung ber neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Zinsfgeinanweijungen nicht einlaffen. 

er die Zinsfcheine durch eime ‚der oben genannten 


Ausgegeben Mittwoch den 28. Februar 





Formulare zu diefen Berzeichniffen find bei ven ge» 
dachten Ausreihungsftellen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schulpverfchreibungen bebarf 
ed zur Erlangung ber neuen Zinsfcheine nur bann, 
wenn bie Zinsfcheinamveifungen abhanden gekommen 
find; im dieſem Falle find die Schulpverfchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine ber 
genannten Banfanftalten und Oberpoftlaffen mittelft 
befonderer Eingabe einzureichen, 

Berlin am 15, Februar 1894, 

Reihsfhuldennerwaltung. 
130. Für die Turnlehrerinnen- Prüfung, welche im 
Frübjahr 1894 in Berlin abzuhalten it, habe ich 
Termin auf Montag den 28, Maid. 9. und bie 
folgenden Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Bes 
werberinnen find bei ber vorgefegten Dienſtbehörde 
fpäteftens bis zum 1. April d. J., Meldungen ars 
derer Bewerberinnen bei derjenigen Söniglihen Re— 
gierung, in deren Verirf die Betreffenvde wohnt, eben- 
falls bis zum 1, April d. I. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in feinem Lehramte ftehen, haben ihre Meldungen bei 
dem Königlichen Polizei» Präfivium hierſelbſt bis zum 
1. April d. 3. einzureichen. 

Die Meldungen können nur dann Berückſichtigung 
finden, wenn ihnen die nach $. 4 der Prüfungs-Oronung 
vom 22, Mai 1890 vorgefchriebenen Schriftftüde orb- 
nungsmäßig beigefügt find, 

Die über Gefunpheit, Führung und Lehrthätigkeit 
beizubringenden Zeugnijje müffen in neuerer Zeit aus- 
geftellt fein. 

Die Anlagen jedes Geſuches find zu einem 
Hefte vereinigt einzureichen, 

Berlin am 15. Februar 1894, 

Der Minijter der geiftlichen, Unterrichts- und Mebizinal- 
Angelegenheiten. Im Auftr.: Kügler. 

131. Bon jest ab wird eine MWerthangabe bis 

1000 Mark bei Poſtpacketen nad) folgenden Britifchen 

Befigungen bezw. Britifhen Auslands » Poftanftalten 
bei ver Beförderung über England zugelaffen. 

Gibraltar, Afcenfion, Batyurit, (Gambia), St. de 

lena, den Bahama-Infeln, Britif Guyana, Britifch- 


— BWeftindien mit Ausnahme von Jamaika, den Falf- 
lands» Infeln, Neu: Fundland, Britifch-Nord-Borneo 
(jedoch nur nach Sandafan), Ceylon, Hongkong und 
den anberen Bririichen Boftanftalten in China, 
Labuan und den Straits- Settlements, 

Ueber bie Zaren und Verſendungsbedingungen er- 
theilen die Boftanftalten auf Verlangen nähere Auskunft, 

Berlin W. am 21. Februar 1894. 

Reich9-Poftamt, I, Abtheilung. Sadje. 
Berorduungen und Belanntmachungen der 
König! Provinzialbehörden, 

132. Zufolge Erlaſſes des Herrn Finanz» Diinifters 
vom 25, Januar d, 3. — III. 971 — iſt vom ljten 

April d. 3. ab die Ortfchaft Dorheim von dem Be- 

zirte des Steueramts I in Homberg abgezweigt und 

dem Bezirle des Steueramts 1 in Ziegenhain zuge 
teilt, und die Ortſchaft Frielendorf von vem Bezirke 
des Steueramts I in Ziegenhain abgezweigt und dem 

Bezirke des Steueramts I in Homberg überwiefen 

iworben. 

Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht. Caſſel am 21. Februar 1894. 

Der Provinzial» Steuer» Director. Peine. 
Verordnungen und Belauntmachungen der 
Königlichen Regierung. 

133. Auf Grund des 8. 10 des Gefeges, betreffend 

Ruhenehaltskaffen für die Lehrer und Lehrerinnen an 

den öffentlichen Vollsſchulen, vom 23. Juli 1893, 

Gef.-Samml. S. 194) wird der ald Anlage zu biefer 
ummer bed Amteblattes angefchleffene Berthei— 

Iungsplan, enthaltend diejenigen Beträge, welche von 
den Schulverbänden des Regierungsbezirkes zu ver feit 
dem 1. Juli 1893 für den Regierungsbezirt Caſſel 
ins Leben getretenen Rubegehaltsfajfe für Lehrer 
und Lehrerinnen an den öÖffentlihen Volksjchulen für 
bie Zeit vom 1. Juli 1893 bis 1. April 1894 zu zahlen 
find, hierdurch öffentlich befannt gemacht. 

Bon den angegebenen Beträgen find von den Schul- 
verbänden für die Zeit vom 1. Juli 1893 bis 1jten 
April 1894 je ®/, zu zahlen. 

Uenberungen, welche erft nad dem 1. Juli 1893 
eingetreten find, fommen für biefen Bertheilungsplan 
nicht mehr in Betracht, fondern haben erft für bie 
Aufftellung des Vertheilungsplanes für das Rechnungs» 
jahr 1. April 1894/95 Berüdfichtigung zu finden. 
(8. 13 des Gefeges.) 

Gafjel am 6. Februar 1894. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 

134. Der Herr Ober-Präfivent hat durch Erlaß vom 

dten d. M. Nr. 740 vie Genehmigung zu der von 

dem Vorſtande des Vereines für Geflügel» und Bogel- 
zucht in Caſſel bei Gelegenheit ver vom 2. —4. Juni 

d. 3. daſelbſt ftattfindenden allgemeinen Geflügel- und 

Bogel-Ausftellung beabfichtigten Verlooſung von muſter⸗ 

haflem Zuchtgeflügel, Sing: und Schmudsögeln, Fach— 

eräthen und Büchern, im Gefammtwerthe von wenig« 
ens 50 °/, des Loosertrages, ertheilt. 
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Die Zulaffung der Berloofung ift unter ber Be» 
bingung erfolgt, daß nicht mehr als 5000 Loofe zu 
50 Pfennig ausgegeben werben und daß deren Vertrieb 
auf ven Umfang des Regierungsbezirts Caſſel beſchränkt 
bleibt. 

Die Polizeibehörben wollen dafür Sorge tragen, 
daß ber Abfag ber Looſe in dem genannten Bezirke 
nicht beanſtandet wird. 2 

Gafjel am 12. Februar 1894, 

Der Regierungs» Präfivent. Hauffonpille, 
135. Der Herr Minifter des Innern hat mittelft 
Grlaffes vom Iften v. M. auf Grund Allerhöchſter 
Grmädtigung dem lanbwirtbichaftlichen Bezirkövereine 
unb dem babifchen Rennvereine zu Mannheim die Er- 
laubniß ertheilt, zu der NAusfpielung von Pferden, Rind⸗ 
vieh, Fahr⸗, Reit: und lanpwirthfchaftlichen Geräthen zc., 
welche mit Genehmigung der Großherzoglich Badiſchen 
Landesregierung in Verbindung mit dem am 30. April 
und 1. Mai d, I. in Mannheim ftattfindenden Haupt» 
Pferde» und Rindviehmarfte veranftaltet werben foll, 
auch im viesjeitigen Staatsgebiete und zwar in ben 
Kreifen Hanau (Stabt und Land), Gelnhaufen und 
Schlüchtern des Regierungsbezirts Caſſel und im Re» 
gierumgebezirte Wiesbaben, Loofe zu vertreiben. 

Gaffel am 16. Februar 1894. 

Der Regierungs » Bräfivent. J. B.: v. Pawel. 
136. Nah einer Benahrichtigung des Rectors ber 
Univerfität Greifswald ift das Verzeichniß der an ber- 
felben im Sommerhalbjahr 1894 ftattfindenden Vor⸗ 
lefungen erfchienen und von ber Univerfitäts » Kanzlei 
koſtenlos zu beziehen. 

Gaffel am 26. Februar 1894, 

Der Regierungs » Präfivent, 3. B.: v. Pawel. 


Verordnungen und Belauntmachungen anderer 

Kaiſerlicher und Königlicher Behörden. 
137 Der frühere Auswanderungs-Hauptagent Chr. 
Emil Derfhomw in Frankfurt aM. hat die Zurüd- 
gabe ter für ven feitherigen Auswanderungs- Unter» 
agenten Gaspar Erb dortſelbſt bei der Söniglichen 
Regierungs » Hauptfaffe in Caffel hinterlegten Caution 
beantragt. . 

Es wird dieſes mit dem Bemerken zur äffent» 
lihen Kenntniß gebracht, daß Anfprüce, welde ver 
Rückaabe der Kaution entgegen gefegt werben follen, 
innerhalb 6 Monaten, vom Tage der Ausgabe bes 
diefe Bekanntmachung enthaltenden Blatte® an gerechnet, 
mit einem Nachweis darüber, daß wegen folder An- 
fprühe bei Gericht Klage erhoben worben ift, bei 
dem unterzeichneten Landrath anzubringen find, 

Wird innerhalb diefer Frift kein Anfpruch in gehö- 
riger Weife angemelvet, fo erfolgt die Rüdgabe ver 
Gaution an den Empfangeberechtigten. 

Fulda am 14. Februar 1894. 

Der Königliche Landrat Fliepner, 
138. Die Kurfe zur Ausbildung von Baumwärtern 
und anderen Intereffenten im Obftbau beginnen im 
pomologifchen Imftitute im Caſſel in dieſem Yahre 


— 


Montag den 21. März unb empfehlen wir beren 
Befuh Intereffenten auf das Angelegentlichfte. 

tatuten und nähere Auskunft, fowie Entgegen- 
nahme von Anmeldungen durch den Leiter ber Rufe 
Inftituts Gärtner Carl Huber in Gaffel. . 

Gafjel am 5. —— 1894. 
Das Directorium 
bes landwirthſchaftlichen Ceutral⸗Vereins. 
von der Malsburg. 

139. Borlefungen an ter Königlichen thierärztlichen Hoc- 
ſchule zu Hannover. — Sommerjemefter 1894. Beginn 
am 2, April. 

Director, Geheimer Regierungs-Rath Medicinalrath 
Profeffor Dr. Dammann: Seuchenlehre und Beteri- 
neir- Polizei, Diäteti. — Brofeffor Dr. Luftig: All 
emeine Chirurgie, Unterfuchungsmethoden, Allgemeine 
Kruse, Spitalflinif für große Hausthiere. — Pro» 
feffor Dr. Rabe: Wllgemeine Pathologie und allgemeine 
pathologifhe Anatomie, Spitalktinit für Heine Haus- 
tiere, Obductionen und pathologtfch-anatomifche Demon- 
Besen: Pflanzlihe Paraſiten, Fleiſchbeſchau mit 

ebungen, — Brofeffor Dr. Kaiſer: Operationslehre, 
—— mit Uebungen am Phantom, Geſchichte 

| ber Thierbeillunde, Ambulatorifche Klinit. — Prof, 
Tereg: — I, Arzneimittellehre und Toxiko⸗ 
logie. Prof. Dr. Arnold: Organifhe Chemie, 
—— Pharmaceutiſche Uebungen, Uebungen 

im chemiſchen Laboratorium. — Profefſor Boether: 
Anatomie der Sinnesorgane, Hiſtologie und Embryo⸗ 
logie, Hiſtologiſche Uebungen, Allgemeine Anatomie, 
Oſteologie und —— — Profeſſor Heß: 
Botanik. — Lehrer Geiß: Uebungen am Huf. — 
Sanitätsrath Dr. med. Esberg: Ophthalmoſkopiſcher 


Curſus. 

| Aufnahme als Stubirender ift der Nachweis 
ber Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder eines 
Realgymnafiums oder einer burch bie zuftändige Central» 
Behörde als gleichitehend anerkannten höheren Lehr» 
anftalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten lönnen auch mit ge 
Tingeren Borkenntniffen aufgenommen werben, jofern fie 
die Zulaffung zu den thierärztlichen Staatsprüfungen in 
Dentjchland micht beanfpruchen. Nähere Auskunft er- 
teilt auf Anfrage unter Zufenbung des Programms 

| die Direction ver thierärztlichen Hochſchule. 

\  Belauntmachungen commmnalitändiicher Behörden. 

14. Im der Anlage veröffentlichen wir unfere Bes 
fanntmachung vom 17ten d. M., betreffend vie Ber- 
loofung und Kündigung Seitens des Juhabers um« 
kündbarer Schulpverjchreibungen der Landeskreditkaſſe, 
— VIII. O. Serie 14. 

I 


Br, oe Februar 1894. 
| tion der Landeskreditlaſſe. Yo. 


Erledigte Stellen 
141. Das PHyfitat des Kreifes Hünfeld ift in 
Folge Berfegung des bisherigen Inhabers erlebigt und 
ſoll alsbald wieder befegt werben. 


Qualificirte Mebizinal-Perfonen, welche die Phyſilats⸗ 
Prüfung beftanden haben, und fih um dieſe Stelle 
bewerben wollen, haben ihre Gefuche nebft Zeugniffen 
und furzem Febenelauf mir innerhalb vier Wochen ein- 
ag nn am 20. Februar 1894. 

Regierungs + Präfident. Hauffonville, 
12. Die mit Kirchenvienft verbundene Schulſtelle 
in Burgholz ift in Folge Ablebens ihres feitherigen 
Inhabers frei geworben. 8 Stelleneinlommen ber 
trägt einfchließtich der Bi für Feuerung neben 
freier Wohnung 870 Mark 33 Pf. 

Bewerber wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeug- 
niffe binnen zwei Wochen bei dem Königlichen Lolal- 
fulinfpector, Herrn — Fiſcher in Halsdorf 
melden. Kirchhain am 17. Februar 18084. 

Der Königlihe Schulvorftand. 

Schr. Schend zu Schweinsberg, Landrath. 
143. Bewerber um die erledigte zweite Schulſtelle 
in Deifel wollen ihre mit ben — Zeug · 
niſſen verſehenen Meldungsgeſuche binnen drei Wochen 
an den Schulvorſtand von Deiſel zu Händen des unter: 
zeichneten Landraths einreichen. 

Das Dienfteintommen beträgt neben freier Wohnung 
1000 Marf, 

Hofgeismar am 20. Februar 1894, 

. Königliche Schulvorftand, 

J. B.: Wider, Freisfecretair. 
144. Durd bie Berfegung bes bisherigen Inhabers 
ift die Stelle des Gantors an der hiefigen Stifts- 
firche zum 1. April d. 3. anderweitig zu befegen, 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher 
zugleich die erfte Lehrerftelle an der biefizen WVolls- 
ſchule verbunden ift, wollen ihre Bewerbungsgefuche an 
den Patron, das adelige Stift Fiſchbeck, alsbald ein- 
reichen. Fiſchbech am 21. Februar 1894, 

Das Stiftscapitel: v. Kerffenbrod, Webtiffin. 
145. Die Schutftelle in Rehren WD,, mit welcher 
neben freier Wohnung ein Jahres» Einfommen von 
1081 Mt. 92 Bf. (einfchließlich Fenerungs Vergütung) 
verbunten ift, ſoll infolge Ablebens des feitherigen In» 
habers gleich wieder anderweit befegt werben. 

Geeignete Bewerber um die Stelle wollen fih unter 
Vorlage ihrer Zeugniffe innerhalb 14 Tagen bei dem 
Herrn Pfarrer Amann im Hattendgrf fchriftlich 
melden. Rinteln am 17. Februar 1894. 

Der Königlihe Schulvorftand, 

Kröger, Landrath, Geheimer Regierungsrath. 
146. Die Schul» und Küfterftelle in Welferobe 
fommt infolge Berfegung des Stelleninhabers zum Iſten 
April d. 9. zur Erlevigung. Das Dienfteinfommen 
beträgt neben freier Wohnung 975 Marl, 

Meldungsgefuche find binnen drei Wochen bei bem 
unterzeichneten Schulvorftande unter ber Adreſſe des 
unterzeichneten Landraths einzureichen, 

Homberg am 26. Februar 1894, 

Der Königliche Schulvorſtand. 
Der Landrath v. Gehren, Geheimer Regierungsrath. 


147, Die mit, Kirchendienft verbundene Gchulftelle in 
Dertingshaujen wi infolge Verſetzung des bie. 
berigen Inhabers zum 1. April er. frei, Des Stellen- 
einlommen beträgt einfehließlich ber erg für 
Feuerung neben freier Wohnung 863 Mi. 38 
Bewerber wollen fi unter Beifägung Me a . 
niffe binnen zwei Wochen bei dem Königlichen Lolal⸗ 
fhulinfpector, Herrn Pfarrer Quehl in Gemünden 
melden. Kirchhain am 24. Februar 1894, 
Der Königliche Schulvorftand. 

Frhr. Schend zu Shmweinsberg, Landrath. 
148. Für die Monate März bis einfchließlih October 
> h alt mi gie engen e ein Steuer 

affenge e mit en gniffen gefucht. 
Bad Nennborf 20 Yan 1894. 
243 Baͤde⸗Verwaltung. 


werſoual⸗Chronit. 

Ernanut: die Referendare Scherer und Rammelt 
zu Gerichtsaſſeſſoren, 

der Gerichtoſchreibergehülfenamts ⸗ und Militairan⸗ 
wärter Heil zum elatsmäßigen Gerichtsichreiber- 
gehütfen bei dem Amtsgericht in Nentershauſen, 

ber Büreaugehülfe Keller in Naumburg zum Stell: 
vertreter des Amtsanwalts, 


der Forftiauffeher Wagner zum Förfter in Hen- 
"Die Gemeinderathsmitglieber, Rentier Ueberhorft 


in BöHl und Beorg Gbriftopd Hold in Obermeifer 
zu Ötelivertretern der Stanbesbeamten daſelbſt an 


Wu Dierzu ale 
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Stelle bes verftorbenen Apothelers Heingerling umb 
BVicebürgermeiftere Konrad Holp. 

Berliehen: dem 3ten Iutherifchen Pfarrer Mehme 
in Schmallalden die 2te und dem außerorbentlichen 
Pfarrer Stodhaus in Scmaltalten die Ste lutheriſche 
Pfarrſtelle vafelbit. 

Uebertragen: vem ur gm, eingang Mettke 
bie ſelbſtftändige Leitung der Bauten am Theater- 
gebäute in Caſſel, 

dem Thierarzt Otto Brandes aus. Neubaldens- 
leben die commiſſariſche Verwaltung der Kreisthier⸗ 
arztitelle für ven Kreis Wigenhaufen, 

Niebergelaffen: vie praktifhen Aerzte Dr. med. 
Gottirien Anton Johann Better in — Dr. med, 
Friedrich Günther in Abterove uno Earl Hohmeifter 
in Salmünfter. 

Berfest: der Amtsrichter Scherb in Wächters- 
bach an das Amtsgericht in Altona, 

ver Kreisphyſikus Dr. med. Dreifing von Hün⸗ 
en in gleicher Gigenfchaft in den Kreis Mühlhauſen 

Thüringen, 

die Stations -Vorſteher 2r Glaffe Prüfer von 
BWaltershaufen nach Rotenburg af. und Kohl von 
ba Frl Waltershaufen. 

Surüdacye en: die Verſetzung bes Gerichtsdienuers 
zu in —— an das Landgericht in Mar⸗ 
ur 

erzogen: ber praftifche Arzt Erich Behrend de 
Guory von Hofbieber. 

Geftorben: der Amtsphyſilus Dr. med, Gruft 
Doehne in Neuhof. 


Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 9, 
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(Sofationägebütuen fr den Ran eine genkiefläen Dunfyite 20 Beidbvfeunig — Belagsölätter für } und } Bogen 5 


Nedigitt bei Königlicher Regierung, 
Cafſel. — Gedruckt in der Hof» und Walfenbaus-Buhbruderei, 


welche in der vom 15. b. Nie. 
Schuldverſchreibungen der Staats. 
284. 383. 460. 486. 536. 58 
1036. 1112. 1137. 1141. 118 
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Die übrigen zu obigen ( 
Für Nr. 139893. gilt 
Saͤmmtliche Schuldverſch 





Die umſtehenden Prämien werden laut bei 
— und ber zu ben Kaffen-Revifionen 


bierfelbit, Taubenftraße Nr. 29, gegen Quitiu 
nebjt den bazu gehörigen, nicht mehr zahlb 
Der Geldbetrag ber etwa fehlenden 
Die Drämien können auch bei den 
werben. Zu biefem Zwecke find die Schuli 
Staatsfhulden- Tilgungstaffe zur Prüfung v 
Empfang aus der Staatsfchulden -Tilgungst: 
Die Befiger von Schuldverfchreibun 
Serie 870. (10. Verloofung } 
Serie 1114. (11. Verlooſung 
Serie 1433. (17. Berloofung 
Serie 320. (18. Verloofung | 
Serie 232, (19. Berloofung | 
Serie 34. 615. (22. Verlooſu 
Serie 1443, (24. Verloofung 
Serie 897. (27. Verloofung 
Serie 333. 876. (28. Verloo‘ 
Serie 682, 1034. 1349. (30 
Serie 26. 1359. 1427. (31. 
Serie 845. (32, Verloofung f 
Serie 163, 358. 519. 548, ! 
Serie 14. 33. 130. 141. 14 
717. 821. 906. 953. 1 
Serie 7. 32, 65. 118. 121. 
1185. 1212. 1233, 1: 
Serie 23. 58. 64. 76. 133. 
691. 779. 785. 786. : 
1247. 1262. 1268, 1: 
Serie 67. 90. 123. 197. 20 
948. 973. 991. 1124 
(37. Berloofung für 15 
Serie 8. 18. 25. 105. 171. 
698. 706. 726. 774. 
1160. 1195. 1204. 
(38. Verloofung für 1? 
werben zur Vermeidung weiteren Sinsverluft 


Berlin, den 18. Januar 1894. 
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beſonderen Bekanntmachung von heute vom 2. April d. I. ab täglich, mit Ausſchluß ber Sonn- und 
nöthigen Seit, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei der Staatsfhulden -Tilgungskaffe 
ng, wozu Formulare dafelbft unentgeltlich verabfolgt werden, und gegen Nüdgabe ber Schuldverſchreibungen 
aren Zinsſcheinen Reihe V Nr. 7 über die Zinfen vom 1. April 1893 ab, ausgezahlt. 

Sinsfcheine wird von der Prämie zurüdbehalten. 

Königlihen Regierungs- Hauptfaffen, und in frankfurt a. M. bei der Kreisfaffe in Empfang genommen 
pverjchreibungen nebit Zinsfcheinen vom 1. März d. I. ab einer diefer Kaffen einzureichen, welde fie der 
orlegen und nad) erfolgter Feftjtellung die Auszahlung vom 2. April d. J. ab gegen Quittungen, welde den 
ſſe beicheinigen, beforgen wird. 

gen aus ben bereit3 früher verlooften und gefündigten Serien, und zwar aus 
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ung für 1883), 
Verloofung für 1885), 
V = ung für 1886), 


T Ir 

574. 026. 758, 874. 003, 1029. 1128. 1190. 1252. 1316. 1373. 1447. (88. Beroofung für 1888), 

. 192, 235. 244. 247. 262. 273. 367. 456. 464. 537. 552. 611. 616. 651. 667. 670. 705. 712, 

015. 1105. 1119. 1230, 1235. 1255. 1332. 1354. 1365. 1401. 1428. 1440. (34. Verloofung für 1889) 
161. 173. 210. 255. 272. 412. 480. 539. 541. 619. 723. 754. 856. 955. 1027. 1061. 1079 

253. 1278. 1312, 1319. 1389. 1398. (35. Verloofung für 1890), 

236. 251. 285. 292, 356. 372, 384. 385. 386. 397. 407. 451. 501. 512. 568. 598. 635. 655. 

302. 839. 844. 866. 893. 920. 941. 980. 997. 1072. 1092, 1145. 1146. 1164. 1186. 1224. 1241. 

04. 1350. 1391. 1394. 1400. 1458, 1466. (36. VBerloofung für 1891), 

0. 208. 259. 274. 281. 287. 305. 306. 380. 608. 613. 684. 759. 768. 775. 825. 853. 854. 862, 
1162. 1171. 1174. 1196. 1201. 1239. 1259. 1286. 1291. 1297. 1302. 1343, 1362. 1435. 1459, 


92) 

178. 202. 239. 242. 261. 293. 317. 458. 492. 497. 508. 544. 557. 561. 586. 634. 649. 692, 
799. 806. 838. 852, 881. 966. 1011. 1048. 1053. 1059. 1071. 1078. 1126. 1134. 1135. 1156. 
1220. 1225. 1236. 1263. 1290. 1314. 1342, 1368. 1374. 1375. 1379. 1416. 1444. 1450. 
193) 

3 an die baldige Realiſirung erinnert. 
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K >auptverwaltung der Staatsjchulden, 

Br von Hoffmann. 

F 

E | Berlin, gebrudt In dee Melgetmudinel. 





Beilage zum „Amtsblatt der Königlichen Regierung in Caſſel“. 


Befanntmachung, 


betreffend die Kündigung Seitens des Inhabers unfündbarer Schuldverjchreibungen 
der Landeskreditfafie, Abtheilung VII. C. Serie 14. 





Durch die am 12ten d. M. vorgenommene Lit. C. zu 600 Marf: 
Verloofung find folgende 3'/,procentige (rofa) Nr. 861. 862. 863. 864. 865. 1776. 1777. 
Schuldverjhreibungen der Landeskrebitfaffe, Ab- 1778. 1779. 1780. 2601. 2602. 2603. 2604. 
theilung VIII. C. zur Rüdzahlung beftimmt. 2605. 2701. 2702. 2703. 2704. 2705. 3416. 


3417. 3418. 3419. 3636. 3637. 3638. 3639. 
3640. 5611. 5612. 5613. 5614. 5615. 5636. 

Serie 14. 5637. 5638. 5639. 5840. 6281. 6282. 6283. 
FERN 6284. 6285. 7926. 7927. 7928. 7929. 7930. 

7941. 7942. 7944. 7945. 8941. 8942. 8943. 

Mr. 496. 657.2670. 766. 784. 808. 1018. | gpy4 8201. 9208. 2208. 9204. 9806, 
— — ARIID= LORD BE TIDBE- 11008, 11300, 
3315. 11802. 11803. 11804. 11805. 12041. 12042. 
12043. 12044. 12045. 13806. 13807. 13808, 
| 13809. 18810. 14466. 14487. 14488. 14489, 
Nr. 731. 732. 733. 734. 735. 2776. 2777, | 14470. 14636. 14637. 14639. 14639. 14640, 
2778. 2779. 2780. 4706. 4707. 4708. 4700. | 18221. 16223.” 16224. 16225. 16926. 16927. 
1710. 8672. 8673. 8674. 8675. 13086. 13087. | 16928. 16929. 16980. 17446. 17447. 17448, 
13088. 13089. 13090. 18621. 13522. 13623. | 17449. 17450. 17876. 17877. 17878. 17879. 
135%. 136%. 14191. 14192, 14198, 16802. | 17880. 17997. 17999. 18000. 19226. 19237. 
16808. 16804. 16805. 19021. 19022. 19023. | 19228. 19229. 19230. 194). 19402. 19408. 
190%. 19025, 19404. 19405. 21036. 21037. 21038. 21039, 


Lit. B. zu 1500 Mark: 


25221. 
26722. 
27944. 
28621. 
30752, 


25222. 
26724. 
28141. 
28622. 
30753. 


31894. 31895. 


3249. 
35988. 
36804. 
39822. 
398378. 


40084. 


32756. 
35989, 
36805. 
39823. 
39879. 
40085. 


25223. 
26725. 
28142. 
28623. 

754. 
32491. 
32757. 
35990. 
39356. 
39824. 
39880. 


25224. 
27941. 
28143. 
28624. 
30755. 
32492. 
32759. 
36801. 
39357. 
39825. 
40081. 


Lit. D. zu 300 Mark: 


1352. 1353. 1354. 
1869. 1870. 3791. 
3911. 3912. 3913. 
4415. 4531. 4532. 
5502. 5503. 5504. 
6184. 6185. 6701. 
6766. 6768, 
7564. 7565. 8176. 
9506. 9507. 9508, 


11323. 
11504. 
12646, 
12968. 
13089. 
13430. 


13790. 15041. 


15508. 
15970, 
16211. 
16277. 
16583. 


11324. 
12426. 
12647, 
12969. 
1309. 
13786. 
15042, 
15509. 
16196, 
16212, 
16278, 
16584. 


11325, 
12427, 
12648. 
12970, 
13426, 
13787. 
15043. 
15510. 
16197. 
16213. 
16279. 
16585. 


1355. 
3792. 
3914. 
4533. 
5505. 
6702, 
6769. 6770. 
8177. 
9509. 
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25225. 
27942. 
28144. 
28625. 
31891. 
32493. 
35986. 
36802. 
39358, 
39876. 
40082. 


1866. 
3793. 
3915. 
4534. 
6181. 
6703, 
7561. 
8178. 
9510. 
11501. 
12428, 
12650. 
13086. 
13427, 
13788. 
15044, 
15966, 
16198, 
16214. 
16280, 
16786, 


16787, 
17058. 
17409. 
18505, 
19482. 
20149. 
21215. 
2401, 
25042. 
26383. 
26674. 
27126. 
27172, 
27263. 
2729. 
27355. 
27781. 
27807. 
29404. 
29631. 
29717 
30553. 
32833. 
33084. 
34135. 
35441. 
36122. 
36233. 
36895. 
37846, 
3809. 
38243, 
38679. 
39005. 
39196. 


16789, 
17060. 
18501. 
19477. 
19485. 
21211. 
22827. 
24903. 
25044. 
26385, 
26922. 
27128. 
27174. 
27265. 
27351. 
27622. 
27783. 
27809, 
29592. 
29633. 
29719. 
30555. 


32835. 


34131. 


34747, 


35443. 
36124. 
36235. 
37262. 
37848. 
38094. 
38245, 
39001. 
39137. 
39198, 


16790. 
17406. 
18502. 
19479. 
20146. 
21212. 
22828. 
24904. 
25045. 
26671. 
26923. 
27129. 
27175. 
272%. 
27352. 
27623. 
27784. 
27810. 
29593. 
29634. 
29720. 
32101. 
33031. 
34132, 
34748. 
35444, 
36125. 
36891. 
37263, 
37849. 
38095. 
38676. 
39002. 
39138. 
39199, 


17056. 
17407. 
18503. 
19480. 
20147. 
21213. 
228329. 
24905. 
26381. 
26672. 
26924. 
27130. 
27261. 
27297, 
27353. 
27624. 
27785. 
29401. 
29594. 
29635. 
50551. 
32831. 
33082, 
34133. 
34740. 
35445. 
36231. 
368393. 
37264, 
37860. 
38241. 
38677. 
39003. 
39139. 
39200. 


20148. 
21214. 
22830. 
25041. 
26382. 
26673, 
26925. 
27171. 
27262. 
27298. 
27354. 
27625. 
27806. 
29403. 
29595. 
29716. 
50582. 
32832, 
35083, 
34134. 
34750. 
36121. 
36232. 
36894. 
37265. 
38091. 
38242. 
38678, 
39004. 
39140. 
39431, 
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539482. 
39863. 
39924. 
40095. 
41151. 
41453. 
42014. 
42155, 
42616, 


39433. 
39484. 
39865. 
40031. 
40562. 
41153. 
41455. 
42131. 
42182. 


42322. 
42913. 
43014. 
45721. 
45794. 
46610, 
47661. 


42821. 
42912. 
43013. 
44910. 
4579. 
46609. 
47475. 


42619. 
42825. 
43011. 
44908. 
45791, 
46607. 
47473, 
47664. 


42618. 
42824. 
42915. 
44907. 
45724. 
466006. 
47472. 
47663. 


42617. 
42323, 
42914. 
43015. 
45722, 
4579, 
47471, 
47662. 


Die vorbezeichneten Schuldverſchreibungen werden hiermit zur Rückzahlung auf den 


1. September 1894 gekündigt. 


Den Inhabern derjenigen Schuldverfchreibungen, 
deren Einlöfung erft nad) Ablauf eines Bierteljahres 
bom Fälligfeitötage an erfolgt, wird in Gemäßheit 
bes $. 18 des Geſetzes vom 18. März 1885 eine 
mit dem Fälligfeitstage beginnende Zinfenvergütung 
von zwei Prozent jährlich bis zum Tage der Ein: 
löfung gewährt. 


Zugleich wird zur Vermeidung weiteren Find: 
verluftes wiederholt darauf aufmerffam gemacht, daß, 
wie aus dem nachjtehenden Verzeichniſſe erfichtlich, 
mit Ausnahme der noch nicht verlooften Schuld- 
verfchreibungen der Serie XIV. und derjenigen ber 
Serie XVI ſämmtliche Schuldverjchreibungen ber 
Landeskreditkaffe zur Nüdzahlung gekündigt und mit 


„dem Fälligleitstermine aus der regelmäßigen Ver— 


zinſung getreten find, 


Verzeichniß 
der zur Rückzahlung auf den 1. September 1893 und frühere Termine gekündigten 
und noch nicht eingelöſten Landeskreditkaſſen-Obligationen. 


A. Abtheilung VII. Vor 1870 ausgegebene (weiße) Obligationen. 


Bon dieſen Obligationen find die mit Ziusſcheinen bis I. März 1892 verſehenen anf den 
1. September 1888, alle übrigen für frühere Termine zur Rüdzahlung gefündigt. 


* N 





—— — 


* 


B. Bon 1870 an ausgegebene, beiderſeits kündbare (weiße) Obligationen 
— für die beigefetten Termine gekündigt. — 


1) Abtheilung VIIL A. a. | 2) Abtheilung VIIL B. 
Lit. €. über 600 Dart: | Lit. E. über 150 Mart: 
Nr. 407. (1. März 1887.) | Nr. 1731. (1. März 1889.) 


— — N —— — 


O. Abtheilung VIILC. Bon 1870 an ausgegebene, Seitens der Inhaber unfüsdbare 
Obligationen — für die beigefetten Termine gefündigt. — 


1. (gelbe) der- Serien I. bis XIIL Serie II. 


Serie I. Lit. C. Nr. 248. über 600 Marl. (1. No 
Lit. C. Nr. 796. über 600 Marl. (1. No- | venber 1881.) 
venber 1881.) 


Lit. D. Nr. 1892. über 300 Marl. (1. No: Lit. D. Ne. 1268. über 300 Marl. (1. Sep⸗ 
vember 1581.) | tember 1880.) 


Serie IV. 


Lit, E. Nr. 766. über 150 Mark. (31. De 
tember 4836.) i 


Serie VIE 


Lit. D. Nr. 1002. über 300 Marl. (31. De 
cember 1886.) 


Serie IX. 
Lit. D. über 300 Marf: 


Nr. 445. (1. September 1882.) Nr. 604. (1, Sep- 
itmber 1886.) 


Serie Xl. 


Lit. C. Nr. 1066. über 600 Marl. (1. März 
1887.) 


Serie XII. 
Lit. C. Nr. 3733. über 600 Mark. (1: März 
1837.) i 
Serie XI. 


— Sämmtlich gefündigt für den 1. März 1887. — 


Lit. D. iiber 300 Marf: 


Nr. 8851. 9536. 10030. 17620. 


Lit. E. über 150 Darf: 
Nr. 2275. 3935. 4534. 


2. (roſa) der Serie XIV. 


— Für 1. September 1893 und frühere Termine 
gekündigt. — 


Lit. A. zu 3000 Mar: 
Nr. 349. 995. 1512. 


Lit. B. zu 1500 Matt: 


Nr. 145. 165. 281. 283. 1646. 1547. 
1704. 1741. 1799. 2094. 2977. 3168, 
3250. 3407. 3408. 3549. 3550. 3589. 
3856. 3860. 3870. 4406. 4408. 4686. 
4688. 4776. 4920. 5072. 5986. 5987. 
5990. 7601. 7602. 12287. 12288. 12289. 12551. 
14867. 15630, 


Lit. €. zu 600 Marl: 


Nr. 173. 301. 
1135. 1435. 
2441. 2451. 
3201. 3372. 
3701. 3705. 
6188. 5198. 
6102. 6196. 
7412. 7413. 
7773. 7853. 
8900. 8905. 
9130, 9162, 
11060. 111885, 
16881. 19607. 
24443. 24757: 
26270. 26706. 
29230. 29261. 
29756. 29758. 


35737. 35810. 
40957. 


429. 430. 690. 986. 
2022. 2169. 242%. 
3029. 3149. 
. 3493. 
4752. 
5711. 
7070. 
7622. 
7970. 8384. 
8906. 8907. 9097. 
9165. 9653. 9967. 10466, 
12516. 12517. 12901. 
19608. 19621. 20801. 
24922. 24923. 26267. 
26708. 26709. 29022. 
29262. 29263. 29264. 
32166. 32167. 33043. 
35842. 35843. 36440. 


. 4268. 
5472. 
6723. 
7469. 


Lit. D. zu 300 Marf: 


Nr. 188, 342, 343. 344. 357, 360. 417. 
494. 735. 866. 1225. 1522, 1525. 1538. 1539. 
1780. 1781. 1923. 1958. 2102. 2105. 2270. 


2587. 
2991. 
3972, 
4588, 
5117, 
5488, 
6742, 
7467, 
7817. 
7988. 
8455. 
8801. 
8950. 
9369. 9370. 9502. 
9785. 9784. 9796. 
10970. 11072. 
11984. 11985. 
12258. 12285. 
14601. 15183, 
19470. 19880. 
22385. 26467. 
27697. 28046. 
33160. 33528, 
36819. 37041. 
38901. 38902, 
40795. 41881. 
44904. 45461. 


8578. 

8834. 

9216. 

9659. 

10164, 
11949, 
12039. 
12781. 
16404. 
20139. 
2732. 
31994. 
35848, 
37626, 
38904. 
43833, 
47445, 


8805. 
8993. 


20140, 
27366. 
31995. 
35850. 
37627. 
38905, 
44120, 





Augerdem wird darauf hingewiejen, daß folgende 
Schuldverichreibungen der Landeskreditfaffe zur 
Amortifation angemeldet worden find: 


Abtheilung VIIL €. 
Serie XL Lit, ©, Nr. 1066. 








Bereits mortifieirt find: 


Abtheilung VH. 
Serie A. a. Nr. 1215. 1487. 2359. 5234. 
6113. 6117. 6118. 6119. 


Serie A. b. Nr. 286. 1062. 1162. 3198, 


Serie A. ce. Nr. 53. 57. 


&erie B. a, Nr. 1340. 2688. 4016. 5849. 
10894. 13784. 


Serie B. b. Nr. 929. 2053. 3417. 4106. 
5434. 5979. 6418. 9316. 9488. 9945. 


Serie C. a. Nr. 768. 829. 1788. 1824. 2241. 
8065. 3079. 3848. 39832. 4013. 5503. 6186, 


6621. 7009. 7824 12062, 12134. 12539. 
13518. 18078. 

Serie C b. Nr. 229. 1156. 2566. 3122. 
5155. 7017. 7704. 10222. 10514. 11297. 
11775. 11933. 

Serie CO. c. Wr. 1009. 1123. 

Serie D. a. Nr. 8. 178. 227. 564. 1440. 
2231. 2482. 4831. 4939. 5381. 5506. 5708. 
10572. 14117. 


Serie D. b. Nr. 229. 1246. 2862. 4226. 


4857. 5182. 6276, 


Serie E. a. Nr. 1666, 


Serie F. a. Air. 1095. 


Abtheilung VII. A. a, 


Lit. E. Nr. 24. 672. 


Serie 


Abtheilung VIII. C. 


L Lit, ©, Rr. 783, 


„D „ 
" 


” 


Sr >M 


429. 
757. 
198. 
138, 
391. 


1353. 


1994. 


Serie IV, Lit. B. Nr. 346, 


Eafjel, am 17. Februar 1894. 


” C. " 
IX., 


" 
” 


” 


XI „ 


„4 

— 
para 0 5——5 * 

= 


193. 
374. 
1570. 
1117, 
926. 1687, 
21%. 
1221. 
969. 
4197. 
9489. 
14159. 


Die Dirertion der Landeskreditkaſſe. 
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Hof- und Waiſenhaus-Buchdruderei in Cafſel. 









Des Sayulverbandee 








zur * 
Namen. | 5* 
Tale. 
| c# 

Stadtkreis Caſſel. 
Gaffel . . . ‚10090 
Landkreis Eajiel. _ 
Altenbauma . . 45 
Altenritte 15 
Bergshaufen . 40 
Bettenhaufen 135 
Breitenbah . 25 
Grumbad) 65 
Dennhaufen . 30 
Dörnhagen ı 4 
Eiterhagen 20 
Elgers hauſen 60 
Elmähagen . 10 
Ejchenfiruth . 40 
Frommershauſen 30 
Großenritte . 90 
Guntershaufen . 40 
Harleshaufen 90 
Hedershaufen 30 
Heiligenrode . 45 
elfa. - i 45 
Hertingshaufen ! 15 
Doof . . 55 
Ihringspaufen | 50 
Kirhbauna . . | 40 
Kirhpitmold.. . 190 
Knidhagen . 10 
Mönchehof 45 
Niederkaufungen 90 


Vertheilungsplan 
LehrerrubeFehaltskaffe. 


Nach dem Stande des penſionsfähigen Lehrereinfommens am 1. Juli 1893. 


Nievervellmar 
Nieverjwehren 
Niefte . 
Norpshaufen 
Oberfanfungen . 
Obervellmar . 


Nengersbaufen . 
Rothenditmold . 


Rothweſten 


Sandersbaufen . 
Simmershaufen . 
Vollmarshaufen . 
Wablershaufen . 


Weimar . 
Wellerope 


Wilhelmshaufen 


Wilhelmshöhe 
Wolfsanger . 


Kreis Eimwcet. 


Beitrag 


Des Schulverbandes 
| Beitrag 


Namen, 





Abungen . 
Altenburſchla 
Archfeld . . 
AM - . 
Berndeof . 
Bifhhanfen . 
Burghofen 
Breitzbach 
Datterode 
Eltmanns hauſen 
Franlenhain 


Frankershauſen. 


ieda 
Friemen. 
Germerode 
Grandenborn 
Srebendorf . 
Helbra 
Herleshaufen 
Heperode . 
Hitzelrode 
Hitzerode. 
Hoheneihe . 
Holzhaufen . 
Jeſtädt 
Kirchhosbach 
Langenhain 
Lüderbach 
Mädelsvorf . 


Wearfershaufen . 


Gtrbeitge zum Autshlutt der Anglihen Regienuug zu Cafe 


Des Schulverbandes 







Neuerode 
Niddawitzhauſen 
Niederdũnzebach 
Niederhone 
Oberbüngebah . 
Oberbhone 


Reichenfachien 
Renda — 
Rittmannehaufen 
Rodebach 
Nöhrda 
Schemmern . 
Schwebda . . 
Stabthosbah . 
Thurnhosbach 
Unhaufen . 
Boderode . 
Böltershaufen 
Weidenhauſen 
Weißenborn . 
Wellingerove 
Wichmannshauſen 
Willershaufen 


. 


Beitrag 
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Des Schulverbandes 
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Des Schulverbandes Des Schulverbandes Des Schulverbandes 





Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag 
Mi Hut Kube: gabe: 
Namen. 2 Namen. —*8 Namen. |gehalts- Namen, gehalt: 
laſſe. laſſe. laſe taſſe. 
M | of | o# * 
Wipperode | 10 | Thalitter . . 15 Meald . 25 | Peteräberg 50 
Wolfterede . . ! 35 [VBiermünden . . | 20 Wihdorf . 35 | Pilgerzell 30 
Wommn 20 |BöH . .. .| 50 Zemnerm . 40 | Rommerz 35 
‚ | Wangerspaufen . | 10 Zimmersrode 20 | Rothemann 30 
Kreis Frankenberg. Wiefenfed . , | 35 _ Bmeiten 35 |Rüders . . . | 50 
Allendorf 10 Willersdorf. 10 — Salzſchlirf .. 60 
Altenlotheim 30 Willershauſen ! 10 Kreis Fulda. Schlegenhaufen . | 10 
Aſel ... 15 — | Fulda. . » . | 1705 |Schweben 10 
Basborf . . 40 | Kreis Fritzlar Amendorf . . | 10 [Steinbaus . . | % 
Battenhaufen ' 10 | friglar 340 Blanfenau . | 30 | Traisbad f 20 
Birkenbringhaufen | 10 | Gubensbery . 225 Bucdenberg . . | 40 | Beitjteinbach | 10 
Bottendorf . ‘ 45 [Niedenftein 45 Buchenrod . | 10 Weidenau | 15 
Bucenberg . 10 [Belle . 40 Dietersfan . . | 10 | Welfers | 25 
Dainrode 10 | Begigerode . 5 Dietershaufen . 20 j | 
Dodenhauſen 183 | Bifchhaufen . 15 Dipperz . . . 25 | Kreis Gelnhaufen. 
Dorfitter . ' 10 |Eappel 25 Eichenried . 10 | Gelnhaufen . . | 300 
Deisfeld . . . 5 | Densberg 10 Gichenzell ä 25 [Ultenhaflau . . | 65 
Edderbringhauſen 10 | Difjen 25 Elters : | 40 | Aufenau . i | 50 
Eimelrod . . 20 | Dorbeim . 15 Fintenhain ; 10 |Bieber , .. 30 
Ellershauſen 20Dorla 15 Flieden . | 70 | Birftein | 85 
Ernfthaufen . ‘ 45 |Glinrote . 10 Florenberg 25 | Bösgefäh 10 
Frankenau 100 | Ermetheis 35 Giefl . - . | 25 | Breitendborn A. W. 5 
Frankenberg. . 340 |Geismar . 35 Großenlüdr . | 85 de. A. B. 30 
Friedrichshauſen 25 Gilſa.... 20 Haimbach .40 I Burg Gelnhauſen 40 
Geismar . 35 [Gleichen . . | 10 Hainzell . . 1.20 | Eivengefäh j 35 
Grüßen \ 30 |&rifte i 40 Hattenhof : 35 |Fifchborn : 45 
Gemünden \ 175 |Grofenenglis . 15 Hauswurz . . 25 | Flörsbacdh sr. 30 
Haina 40 | Hadvamar R 15 Höf u Halb , 10 | Gaffen —— 
Hain. . . 20 I Holzhaufen . . 30 Hofbieber 40 | Geislig R 30 
Halgehaufen 5 | Hunvshaufen . | 25 Horas z 50 | @ettenbad 15 
Haubern . . 35 ISesberg . . 50 Hofenfeld . . | 35 Gondsroth 30 
Herbelhauſen 15Kerſtenhauſen 35 Sohanmesbrg . | 45 Großenhauſen 20 
Herzhaufen . 10 Kirchberg. 40 Joſſa .. .35yHailer 65 
Hommershauſen 10 Kleinenglis 25 Iſtergieſel 15 | Hait 25 
Höringhaufen 30 [Lohne „, 25 Kämmerzell . . | 30 | Helfersberf 10 
Kirchlotheim . 10 Maden 10 Kerzell 20 | Hellitein 20 
Lehnhauſen 5 | Diege . 35 ſteulos 40Heſſeldorf 10 
Löhlbach. 45 | Nieberurff 30 Kleinlüder 25 | Hettersroth 15 
Louifendorf 10 | Obermöllrich 15 Kohlhaus 40 | Kempfenbrunn 30 
Marienhagen 20 [Obernff . . 15 Künzell 20 |Kirhbradt 35 
Mohnhauſen 15 Obervorſchütz . 25 Langenbieber . 25 | Yanzingen 10 
Oberndburg . 10 I|Ryptih . . . 10 Maberzell i 15 |Yeifenwalb 30 
Oberorfe 15 |Rothhelmshaufen 5 Magplos . 20 |Fichenroth 40 
Oberwerba 20 Schlierbach 20 Marbach . 50 |Tieblos 65 
Rengershaufen . 25 | Udenborn 5 Margretenhaun . 20 |Rohrhaupten . 35 
Nova...» 30 |Ungevanfen . 35 Mittelfalbah . 45 |Lütelgaufen . 35 
Röpdenau 75 |Uttershaufen 25 Müf . : 35 | Mauswinfel . 25 
Rofenthal 120 Wabern . . 55 Neuenberg F 35 | Meerholz 90 
Schmittletheim . 10 | Waltersbrüd 25 Nauhf . . . 95 | Mosborn 5 
Schreufa . 25 |Wehren . . 30 Niederkalbach 25Neuenhaßlau 45 
Semplar. . » 5 | Wenzigerode , 10 Oberbimbap . | 50 INeuenfchmivten . 10 















Namen. 





iebergründau . 
Kiedermittlau 
Oberreichenbadh . 
Radmũhl 
Kebad . 

Roth . . 
Rothenbergen 
Schlierbach . 
Spielberg 
Streitberg 
Udenhain 


Unterreichenbadh ’ 


Unterfogbach 
Vöhbery . 
Bächtersbadh 
Waldens berg 
Wettges 
Wittgenborn. 
Volferbern . 
Rijtwillenroth . 
Ob . ' 


Atenmittlau 
Alsberg 
Bernbach 
Burgioße. 
Hoͤchſt . 
Horbach. 
Re .. 
Kath, Wülfenvoth 
Lettgenbrunn 
Vernes . 
Neufes 
Oberndorf . 
Paffenhaufen 
Somborun . 
Birtheim 


Kreis Gersfeld. 
Bersjeld . 
Tarın . 
Dalherda 
Günthers 
Habel 
Hettenhauſen 
Hundsbach 
> 
Mosach . . 
Reufchiwambadh . 
Neuswarts 
Obernhaufen 
Rengersfeld . 





Des Schulverbandes 


Namen. 


Rodenbach 
Rommers 
Sandberg 
Schaden. . . 
Schlitenhaufen . 
Theobalpshof 
Wendershaufen . 
Ubteroda . 
Batten , 
Brand 

Dietges 
Dörmbadh 
Eberoberg 
Gdweisbah . 
Hilders 
Kleinſaſſen 
Lahrbach. 
Lütter 
Melperts 
Poppenhauſen 
Reulbach , . 
Kid... 
Schmalnu . 
Seiferts- . j 
Simmershaufen . 
Stellberz . 
Thaiden . 
Thalau 
MWenhers . 
Widers 
Wüftenfachfen 


Kreis Hanan. 
Hanau 
Windeden 
Bergen » Enfheim 
Bifchefeheim . 
Bruchlöbel 
Dörnizheim . 
Eichen . 
Grbftant . 
Fechenheim 
Gronau 
Srofaubeim . 
Großfrogenburg F 
Hochſtadt 
Hüttengefäh . 
Keſſelſtadt 
Kilianſtädten. 
Langendiebach 
Langenſelbolbe. 


Beitrag 








Des Schulverbandes 





Beitrag 
zur 
Namen. sale 
| tafie. 
4 
Martöbel 
Mittelbuchen 90 
Nemwiedermuf . 65 


Niederborfelven . 


Niederiffigheim . 70 
Nieverrovenbadh . 80 
Oberborfelden 50 
Oberifjigheim 55 
Dberrovenbah . 15 
Dftheim . . - 95 
Pulverfabrik bei 

Hanau . 45 
Ravolzhauſen 25 
NRofvorf . = 70 
Rückingen . . 110 
Rüdigheim 65 
Wachenbuchen 150 
Kreis Hersfeld. 
Hersfeld . 1155 
Allendorf . 10 
Asbach 70 
Yu .. 20 
Ausbah . 40 
Biedebach 10 
Gitra . 10 


Friedewalb 5 





Friedlos 55 
Frielingen 15 
Gershaufen . . 25 
Gethfemane . 10 
Gittersporf . 10 
Gofmannerode „. | 10 
Hattenbad . . | 20 
Heened . ı 10 
deimbotbsfaufen ı 15 
Herfa . A 30 
Deringen ö 55 
Hillartshaufen . 10 
Hilmes . 15 
Holzheim 10 
Kalkobes. 35 
Kathus 15 
Kemmerove . 10 
ſterſpenhauſen 40 
Kirchheim 20 
Kleba . 15 
Kleinenfee 25 
Kohlhauſen 30 
Kruspis . . 15 
Zautenhaufen . 15 


Des Schulverbandes 
| Beitrag 
— 


Namen. 


hie. 


| 2 


Lengers 25 
Malkomes 40 
Meckbach... 20 
Mecklar 30 
Mengshauſen 25 
Mogfeld . 35 
Nieberaula 65% 
Niederjoffa 40 
Obergeis . 15 


Oberbaun . . 
Philippsthal . . 
Ransbach . . 
Reckerode 
Rohrbach. 
Rotbenfe . . 
Schenklengsfelv . 
Solms . . 
Sorga 

Tarn . 
Untergeis . 
Unterbhaun 
Unterweißenborn 
Wehrshaufen . 
MWipvdershaufen . 
Willingehain. . 





Wippershain . 
Wölfershaufen . 
Wüjtfeld . 

Kreis Hofgeismar. 
Hofgeismar . 665 
Garlöpafen . „ | 315 
Grebenftein . 255 
Helmarshaufen . 80 
Immenhaufen . | 100 
Yiebenau . 45 
Trendelburg . 60 
Urenboın . „| 10 
Burzuffeln 25 
Gaten . ..» 25 
Garlevorf 20 
Defll . . 465 
Eberſchütz . - 25 
GEhriten . 20 
Erſen. 10 
Friedrichsdorf. 5 
Friedrichsfeld . 5 
Fürftenwald , . 20 
Gewifjenrub . 5 
Giefelwerder 35 
Gottöbüren . . 60 





a. 








Des Schulverbandes 


Des € rer Des Schulverbandes 












Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag 
zur * — * 
Ruhe⸗ uhe⸗ u Ruhe⸗ 
Namen. gehaltd« Namen, gehalts- Namen. gehalt Namen | gehalt3« 
laſſe. laſſe. laſſe. 
AM A. cl ef 























| Moshem , Mahlerts | 
Haueda . 25 | Weühlbach 15 Diihelsrombad . 20 Rüdigheim . . 
Deifebed „ . ' 35 |Mübhlhaujen . 35 Neukirchen 35 Schiffelbach . 9 
Hohentirchen 45 |Naffenerfurth 10 Oberbreitbah . 5 |Schönbach 10 
Holzbaufen . . | 40 |Neuenhain , . 25 Oberuffhauſen 15 [|Schwabendorf , 20 
Hombrefien . . 60 |Nieverbeieheim . 40 Oberftoppel . . 10 | Sinversfeld . 5 
Himm .. . 35 | Oberappenfelo 15 Ovenjachien . 35 | Spedewintfel 20 
Kelje . | 15 | Oberbeisheim 15 Ratarf . . » 45 |Staufebah , 5 
Yamerben 35 J|Oberhülfa . 40 Rhina. . 60Wohra 50 
Langenthal 15 I Pfaffenhaufen . 10 Rofbah . . . 5 | Wolferode 5 
Lippoldoberg 25 |Rabelvshaufen . 40 Rothenlirchen . 20 , 
Marienderf . 20 | Remsfelo 25 NRubolphehen . 5 | Kreis Marburg. 
Meimbreffen 25 |Römersberg 20 Riders . . » 5 | Marburg 1555 
Nievermeifer ' 45 |Roppershain 10 Sargenzell : 5 |Wetter 170 
Obermeifer 10 [Rorbhaufen 10 Schwarzbach . 35 |Allna . 45 
Develsgeim . . | 30 [Salzberg 15 Schlotzau 10Altenvers 30 
Dftheim . . | 10 ]Scellbady 10 Silges R 5 |Umönau . 40 
Schachten 5 | Singlis 15 Sceievorf . . 10 Bauerbach 40 
Schöneberg . - 30 |Sipperhaufen 30 Steinbach , . 35 | Pellnbaufen . 40 
Sielen . .. 35 | Sonpheim 40 Wehrda 35 | Beltersbaufen 40 
Stammen . ' 35 | Stoljenbad 10 Weplos P 5 | Begiesporf 40 
Übenhanfen . ' 10 |Trodenerfurth 40 Woölf. 10 | Bortshaufen . 25 
Baae. . . 55 | Unshaufen R 40 Bracht 25 
Bederhagen . 105 | Berna f 5 Kreis Kirdhain. | PVürgeln . 40 
Vernawahlehaufen| 35 Vbllerehain 10 Kirchhain . . 255 |Galvern 35 
Weſtuffeln . . 45 |Wallenftein . 15 Amönebug . . | 110 [Gappel 70 
Zwergen . . . 10 | Waßmuthshaufen 20 Neuftadt . i | 205 |Gölbe . 65 
, Welferode 10 Raufchenberg . 120 | Cyriarweimar 20 
Kreis Homberg. Wernewig 5 40 Schweinsberg 65 | Ditfehhanfen 10 
Homberg . 295 I: Albshaufen . 15 | Dreihaufen . 50 
Born . . „| 135 | Kreis Hünfeld. Allendorf 65 | Ebsvorf 55 
Almuthshaufen . 30 |Hünfew . 200 Anzefahr . 20 | Elnhaufen 40 
Arnsbach. — 35 | Boves 35 Burgholz . 15 Ifronhaujen . 85 
Berge. .» . 40 | Buchenau 45 GEmsvorf . 20 | Ginfelvorf - . 25 
Berndehaufen 15 | Burghaum 85 Erfurts hauſen 35Goßfelden 20 
Casdorf. 20Dammersbach 5 Grnjthaufen . 5 | Hacdhbern 50 
Did . . 40 | Giterfeld . 75 Erxdorf 35 | Hafjenhaufen 40 
Ellingehaufen 10 Erdmannrode 35 Großſeelheim 40 | Hermershaufen . 10 
Falkenberg 20 | Großenbad . 35 Halsvorf . 40 | Hestem 20 
freubenthal . 40 | Großenmoor 10 Sakbah . . . 35 | fternbach 30 
Gombetb . . . 15 | Großentaft 25 Hertingshaufen . 10 | Rirchvers 20 
Grebenhagen 15 | Grüßelbach 5 Himmelsberg 5 |Yeidenhofen 40 
Haarhaufen . 10 | Hafelftein 35 Holzhaufen . 45 |Yohra. . 65 
Hebel. . — 40 Hoſe ſchenbach 10 Josbach 10 | Warbad . 45 
Holzhaufen 40 Hünhan . . 30 Kleinſeelheim 15 |Mellnau . 15 
Lembach 10Kirchhaſel 35 Langendorf 10 Michelbach 45 
Lendorf 351Köornbach 5 Langenſtein 30Moiſcht 15 
Leuderode 35VLangenſchwarz 25 Marborf . 50 | Wünchaufen 80 
Yügelwig . . . 30 [Yeimbah . 10 Momberg 30 | Nieverasphe . 40 
Marvorf . - 40 |Madenzeli . 20 Niederklein 40 | Nieverwalgern 15 
Mörshaufen . 30 | Mannsbad . 50 Niederwald . 20 |Niederweimar 35 








Rieberwetter 
Armed .. . 15 
Oberndorf . . 35 
Oberrospbe . . 20 
Oberwalgern . 25 
Oberweimar , . 40 
Odershaufen . 55 
Reddehauſen .. 15 


Rodenhaufen . 10 IS 


Roßberg . . - 10 
Kt -. ». 15 
Ronhaufen . . 10 
Samau „ .. 35 
Schönſtadt . . 55 


Sıröd . . . 55 
Schwarzenborn . 10 
&icertshaufen . 35 
Simtshaufen . 20 
Sterzhaufen . . 20 
Tovenhaufen . 20 


Treisbab . . 20 
Unterrosphe . . 45 
Warzenbach 35 
Wehrda. 45 
BWehrshaufen . 10 
Weipoldshauſen. 20 
Weitershaufen . 40 
Wenkbach . . 30 


Wermertshaufen 35 
Winnen F | 35 
Wittelaberg . . | 20 
Wolfshaufen 25 
Vollmer. . » 20 
Kreis Meljungen. 

Meljungen 505 
Felsberg. 100 
Spangenberg 140 


Adelshauſen .. 30 
Altmorſchen . . 35 
Beifeförtd . . 20 
Bergheim . . 30 
Beuern ... 10 
Binsförtd . . 20 
Biſchofferode . 5 
Böpddiger. . . 35 
Gonnfed . . 35 


en 10 
Date . . 15 
Elberstorf . . 30 
Glfershaufen . 30 


aaa. 





Lobenhaufen . 
Lohre . 
Mealsfeld 


Melgershaufen i 


Metzebach . 
Mörshaufen . 
Naufis 


Neuenbrunslar Ä 


Neumorjchen . 
Nievermölirich 


Niedervorjchüg j 
Obermelfungen . 


Oſtheim 


Schwarzenberg . 


Vockerode 
Weidelbach 
Wichte 


Wohjershauſen 


Wollrode 


Kreis Rinteln. 
Rinteln ! 
Obernfirchen 
Oldendorf 
Rodenberg 
Sachſenhagen 
Ahe 
Algesdorf 
Antendorf 
















Benſen . . 


Dedbergen . 


Fiichbed . 


Friedrichshagen ; 


Fuhlen 
Goldbeck . . 
Großenwieden 


Großhegesporf : 


Großnenndorf 
Haddeſſen 
Hattendorf 
Heßlingen 
Hobenrode . 
Hohnhorſt 
Haſte . . 
Horjten 
Krantenhagen 
Lielwegen 
Möllenbed . 
Obhnvorf . 
Dftendorf 
Pögen 
Rannenberg . 


Rehren A. R. 
Rehren A. O.. 


Reinsdorf 
Niepen . 
Röhrkaften 
Robden . . 
Rolfshagen . 
Rumbeck . . 
Scoholtenfen 
Segelhorſt 
Solvorf . 
Todemann 
Uchtdorf 


Waltringfaufen . 


Weibeck 
Welſede 
Wennenkamp 


Zerſen 


Kreis Rotenburg. 


Rotenburg 
Sontra 
Asmus hauſen 
Baumbach . . 
Bern ... 
Beenhaufen . 
Berneburg . 
Blantenbah , 
Blankenheim 
Bofferode . 
Brad . . 
Braunbaufen 
Breitau . . 
Breitendah . 
Danferove . 
Dens . . 
Diemerode 
Grtshaufen . 
Ersrode . 
Gerterode . 
Gilfershaufen 
Hergershaufen . 
Heberode . . 


. nn he 


Imshaufen 
Königewa . . 
Krauthaufen . 
Licherode . 

Yispenhaufen 
Madhtlee . 
Mönchhosbach 
Mündershauſen. 
Nauſis. 
Nentershaufen . 
Nenterode 
Niederellenbach . 
Niedergude 

Niederthalhauſen 
Oberellenbach . 
Obergude 

Oberſuhl 

Rautenhauſen 
Rengehaufen . 
Richelsodorf . . 
Rockenſüß 

Ronshanfen , 
Schwarzenhafel . 


* .%* . .* u... 
un nn nn an 








Des Schulverbanbes 
Beitrag 
zur 


| Rube: 
Namen | gepalts- Namen | gehaitss 
| laſſe. kahje. 
M * 


I ii . 25 
Sol; 


— 160 
uiſen > .'.. 
Weifenhafel . . 15 
Weiterode . . 50 


Kreis Schlüchtern. 

Schlüchtern . 280 
Salmünfter . . | 210 
Sıen ... | 100 
Steinau 270 
Ahl 20 


Ahlersbach | 5 


Züntersbad . 30 
Kreis Schmal⸗ 
falden, 

. | Schmalfalven 8390 
Altersbach 25 
Adbah . 25 
Barchfeld 130 
Bermbach 25 
Breitenbah . 35 
Brotterode 190 
Fambach 45 

Altengronau . 65 [810 ? 55 

Bellins . . . | 35 Srumbach e 10 

Breitenbach . . | 20 I|Haindorf . . 30 

Breunings ' 15 | Herges-Hallenberg 35 

Eckardroth 25 | Herged-Bogtei 35 

Em . . | 65 |Aumallenburg -. | 55 

Gundhelm | 25 | Herrenbreitungen 20 

Hero; . . 1 30 jHeßles. 15 

Heubah . . . 45 | Hohleborn 35 

Hinfelhof 10Kleinſchmal⸗ 

Hinterſteinau 40 | talden 90 

Hohenzell 25 [Mittelftile . . | 10 

Hutten . 50 [Näberjtille 20 

Sit - = « 20 | Oberjchönau . 40 

Sterbersporf . 20 Rotterode . . 15 

Klofterhöfe | 5 

Kreſſenbach . I» 

Marborn 20 

Marjoß 55 

Mottgers 20 

Neuengronau 20 

Niederzel  . 40 

Oberkulbah . 40 

Dberzell . i| 55 

Rambo . . » I 45 

Reinbarde . . | 5 

Romsthal 35 

Samy . . » |) % 

Sarırd . .-! 3 

Schwarzenfels 25 

Seivenroth 285 

Strbfrig . 660 

Uerzell .1.%0 

Umbah . | 4 

Uttrichshaufen 40 


Vollmer. . » 10 


35 Weichersbach 


Des Schulverbandes 
Beitrag 
zur 
Nuhe⸗ 





Wallroth.. 15 
Weiperz... 10 


Schnellbach . . 15 


Seligenthal . 75 
Springftille . . 30 
Steinbach» Hallen- 
berg . 125 
Struth 35 
Teufen . . 30 
Unterfchänau 25 
Weidebrumn , . 15 
Yaubenbach 10 
Wahles 10 
Kreis Wien: 
haufen. 

Witenhaufen 415 
Allendorf 365 
Großalmerode 330 
Yichtenau . 135 
Asbach 10 
a. 15 


Bifhhaujen . 


Be 





Des Sculverbandes | ni 


Namen 


Des Schulverbandes 





Blidershaufen . 15 
Dohrenbah . 20 
Dudenrode . . 5 
Gichenberg 40 
Ellershauſen 25 


Ellingerode . » 15 
Gpterode . . « 15 


Ermſchwerd . . 20 
Friedrichsbrück . 20 
Fürſtenhagen 65 
Gertenbach . » 35 
Harmuthfachfen . 70 
Hajfelbach . 25 
Haufen . . 10 
Hebenshaufen . 25 
Hermanntode 10 
Dilgershaufen 20 
Hollſtein . .» » 5 
Hopfelee . . » 5 
Hubenrode . » 5 
Hunvelshaufen . 20 


Kammerbach . - 10 


Stleinalmerope 25 
Kleimah. . - 25 
Küchen . 25 
Yaudenbach ı 3 
Marzhaujen . 5 
Oberrieden 35 
Orpherode 30 
Quentel . 15 
Reichenbah . 30 
Retterode 10 
Rommerove . 40 
Noßbah . 10 
Sooden 60 
St. Ottilien 15 
Trubenhauſen 15 
Uengiterove . 35 
Unterrieden . J 35 
Vatterode I 15 
Velmeen . -» | 35 
Walburg . J 2 
Weidenbah . | 5 


Weißenbach - | 5 


Wenvershaujen . | 30 
Widenrove 35 
Widersrode . . 1410 
Ziegendagen . » 25 
Kreis Wolfhagen, 

Wolfhagen 290 


Beitrag 

zur 

Namen, | getatts 

cl 

Naumburg 115 
Volkmarjen . 220 
Zierenberg 165 
Altendorf 35 
AUltenhafungen 20 
Altenſtädt 30 
Balhorn . #. 35 
Breuma . . 45 
Bründerfen . . 15 
Burghafungen 25 
Dirnberyg . 60 
(Shlen . 45 
Ghringen . 25 


Elbn. . ..» 10 
Slberberg . - 10 
Heimarshanfen . 
Ippinghauſen . 15 
sitha . ü 
Yedringhbaufen . | 10 


Martinhagen . 30 
Merrhaufen . 50 
Niederelfungen . | 25 


Niederliftingen . 15 





Notbfelven . . | 20 
Oberelfungen 40 
Oberliſtingen. 45 


Delshauſen. | 15 


Vhilippinenburg . | 10 
Ride. 2... 10 
Sm. . 35 
Viefebel . 35 
Wenigenhafungen 15 
Wettejingen . 50 
Kreis Ziegenhain. | 

Ziegenhain 210 
Neulirchen 230 
Schwarzenborn . | 65 
Treyfa | 295 
Allendorf 35 
Althattendorf 30 
Afcherode . | 40 
Ajterove . i 85 
Bela... 510 MW 
Breitendbah . ı 55 
Chriſterode 20 
Dittershauſen 40 
Florshain | 35 
sranfenyain . 20 
Friedigerode.. 15 
srielemdanf . . | 65 


De Sculverbandes Des Schulverbanbes 











ir Beitrag Beitrag 
3 gl ie ur he 
Namen. 5* Namen. gehalts- Namen. 'gebaltg-| : Namen, gehalts- 
| "Yale. tafie. | tafle, —* 
AM M. M 
Gh . . 120 IYingelbah . . 40 Oberjoſſa 20 Schrecksbach . | 25 
Gilferberg 25 | Yinfingen . ’ 20 Diberode . . 40 | Sebbeterove , | 38 
örzbain . - . 40 |Yifcheib 40 Ottrau 35 |Seigertöhaufen . 20 
Hatterode .i 25 
Hauptjchwenba ß 10 |Madtles . .ı 15 Röllshaufen . 50 |Stena . . . 15 


Hufen . .., 83 Mengsberg . ., 30 NRörshain . 30 | Tovenhaufen . 20 


mbad . - 15 | Merzhaufen . . | 15 Rommershaufen 20 | Wahlshaufen 15 
—— — 35 | Miceläberg . . 15 Ropperhauſen. 20 Waſenberg . . 35 
— 151Moeiſcheid . . 20 NRüdershaufen . 15 [Meißenborn . . 25 

eis ‚ 15 |Naufi8 . . 35 Sacfenhaufen . 40 IWiera . 40 


| 
| 

Soshaufen . . | 40 Wiebelrof . . 15 [Spiestappel . . | 40 
| 


Igenhain . - . 15 Niedergrengebach 40 Schönau. . . 15 Willingehaufen . 5 15 
leimffeld . » 35 | Oberanla . . 85 Scönftin . . 20 Winterſcheid . . 25 
Lenderſcheid . . 25 |Obergrenzebadh . 15 Shordad . . | lcd... 25 





Hoj= und WaifengauseBuchdruderei in alte 


Digitized by Google 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Gaffel. 


Invaliditäts- und Altersuerfiherungsanktalt Hefen-Hafan. 


Nerhuungsabichluß 


für 1892. 


V, 


VI 
vu. 
VII, 





[Erlös für verkaufte Beitrags- 


IFinien . 


.[Miethe und Pacht aus Grund— 


Erworbene Werthpapiere, Hypo— 


I. Betriebsfonds. 
A. Einnahme. B. Ausgabe. 








A 









Beſtand aus dem Nechnungd- 


jahr 1891 . Zit. 1. Invaliden- 


renten . 11082,76 M. 
„ 2. Alters- 
renten . 283500,91 „ 






Darunter in 
WBerthpapieren sc. 
2138 345.0 508.4, 


2 341 09 04 






2 936 820 | 18 
| 
136 848 | 48 


‚marlen . 
| Rapitalabfindungen an Ausländer 


‚| Kojten des Heilverfahrens 
.[ Erftattung von Beiträgen 


1651 46 ‚| Berwaltungstoiten . 


befit . : 
IJ. Koſten der Erhebungen vor Ge— 
währung von Renten 


Koſten des Schiedsgerichts und 
des Verfahrens vor demjelben 


thefen oder fonjtige Kapital- 


anlagen (Srundftüde ıc.) . 3 806 963 30 


Koſten der Hontrolle 
Koſten der Nechtshülfe 


IKoiten für den Erwerb von 
Werthpabieren, Hypotheken 
oder jonftigen Kapitalanlagen 
Grundſtücke zc.): 
Tit. 1. Antaufs- 

prei® . 3806 963, 30 4 


Erlös für veräußerte Werth- 
papiere, Hypotheken oder 
ſonſtige Kapitalanlagen Grund⸗ 
ſtücke ꝛc.) 


Zuſchüſſe aus dem Reſervefonds 





Hierunter N 
ad 0 
Gewinn. 





1320 117 79 








$ Rentenz 32 172 
Erftattung von Rentenzahlungen 882 | f 3, Erftattung 
Straf ; fie aufge» 
— u. andere nicht ir: faufene 
vorgejehene Einnahmen 3 920 55 Binfen 
(Stüd- 





.L10 548 274 |52 


















































294 583 | 67 


435 65 


94 313 19 








Summa zinſen/ ._28336,25 „| 3 935.999 155 
‚I Beräuferte Werthpapiere, Hnpo- 
theken oder jonftige Rapital- J 
| anlagen (Grundjtüde ıc.) . 1 270 276 | 70 
' XI. | Ueberweifung an denReſervefonds 81 826 ‚85 
XII. | Andere nicht vorgejehene Aus- | 
gaben Sanieren 1940 
Summa 5617 388 |85 
Abſchluß. 
Die Einnahme beträgttt.. 10 548 274 52 
Die Ausgabe beträgt - > >: 2 nn 5 617 388 | 85 
Bleibt Beftand . .| 4930 885 67 
und zwar: 
a. in Werthpapieren &.. » » . . . 4675030 M. 13 5 
b. rechnungsmäßiger Baarbeitand . . 255855 „54 „ 
Der Baarbeitand iſt im Monat 
oap | ar Seitmerwenbet ua 
Summa wie oben . + 4 930 885 ‚67 nn im Sabre 3 


verrechnet. 








Einnahme. 


IL Belervefonds. 





IV, 


V. 


VI. 


— Summe — Me 


.4 Binien . 


Miethe und Pacht aus Grundbefik 


„| Uebertveilungen an den Rejerve- 









Befſtand aus dem Rechnungs- 
jahr 1891 . 





6368 25 


fonds 


Ermworbene Werthpapiere, Hypo⸗ 
thefen oder jonftige Rapital- 
anlagen (&rundftüde :c.) . 88 527 |31 

Erlös für veräußerte Werth- 
papiere, Hypotheken oder 
jonftige Kapitalanlagen(Örund- 
ftüde ꝛc. 


Sonftige Einnahmen 


Summa 


Die Einnahme beträgt 


Die Ausgabe beträgt . 


und „war: 
a. in Werthpapieren . 


b. rechnungsmäßiger Baarbejitand . 


2544 aolasue., 


Koiten für ben Erwerb von 
BWerthpapieren ꝛc.: 


Tit. 1. Ankaufs⸗ 
preis 88527,314 


2. Erſtattung 
für aufge» 
laufene 
Zinſen 
(Stüd- 
zinfen) . 





Ran 


66,05 „ 





. | Beräußerte Werthpapiere ꝛc. 


Inanſpruchnahme des Reſerve— 
fonds 


.Sonſtige Ausgaben . 


Summa 





312673 |54 


312470 M 28 % | 
2038, % „ 


Bleibt Beitand 


Summa wie oben 312 673 54 












88593 |3 


(Bermögens- 


Vermögensüberſ icht. 








II. Leſervcſonds. 














1. Betrichsfonds. 







A. Aetiva. * 


192 400 
15 800 


I.] Grundvermögen (Dienſtgebäude :c.) . 








I, Mobiliar und Fnventargegenftände x. . 
111, ] Kapitalvermögen: Rennwertb: 
Spalte l 30000 

„. 146238700 „ 
II 327400 „. 









30000 — 
4452899 | 
255 855 
301 
32 6% 


4 979 612 
5 292 285 


a. Darlehen an Genteinden . 






312 470 
203 


b. Angetaufte Wertbpapiere (Anlaufspreis) . 






c. Rafjenbeftand . 





d. Einnahme-Rüditände 












e, Guthaben an noch nicht fälligen Zinjfen . 





Summa 312 673 


B. Paſſiva. 
Nichts! 
Mithin Bermögens-Beftand Ende 1892. 


Eafjel, den 14, Februar 1894, 


8er Borftans: 


6 von Hundelshanfen, 


Kandes-Director. 


Amtoblatt 


der Königlichen Regierung zu Gaffel. 








RE it 10. Ausgegeben Mittwoch den 7. März 1894. 
und Belauntmacdhungen der migungs-Urkunde wirb hiermit ia der Anlage zur öffents 
Regierung. lihen Kenntniß —— En * 
149. Der Auszug aus den abgeänderten Satzungen Caſſel am 28. Februar 1894. 2 
der Actiengefellichaft „Hanfeatiihe Seeverficherungs- Der Ay ag Präfident, 
Geſellſchaft““ in Hamburg nebſt dazu gehöriger Geneh⸗ 3. B.: vo. Pawel. 
150. Durchſchnitts- Berechnung über die Markt» und Ladenpreife an den Garnifonsorten in bem 


„„Renierungs + Besike Gajjel für den Monat Januar 1894. 





























— Durdiänmitts-PBreis 
. für 100 Kilogramm b. für 1 Kilogramm Ss 
nun 
He 3 „ern : zn jan 5 
=|& 8.| .|8|$8]2.&|s, 3 
1 PO 32% 218/8|2]82]23 3]|:® 
a hl — = gm 
0 = 2|&|6 | & |” 
A Ba an EB EEE EEE — 
i| < l 1ala5| 15142 2663| a>lıa] aslıal ası] 7/66 11461 135 {10 tsol 1 10] 110] 165 
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Bezeichnung pro I Kilogramm 
Rr. ber Be —— Bud» Sirfe Reis, — * if Speifes 
Weizen ggen weizen⸗ — 
Markt⸗Orte. Rr. 1. | Mr. 1. grüße, Java. — — — ſalz. 
M 5 aM ala Aa ah he he 4 
2, — |] — - |] — 2190| 3/99] 1 —- 29 
2 VER - |] — -1- || — 2,80] 3120] 1 — 206 
2 ER: „10400 13%] — sl — 22] — 2 ml 3198] 1 -|%9 
4 WE ne scona — 371 — —1—- |41 — 2 m 3140| 1 — 20 
5eccfcd!1 — 01 — -I- 01 — 260) 3 60] 1 — |20 
6 | Hofgeismar ..... - 0 — -i- 1 — 2180| 3120| ı — 20 
7 | Marburg ....... = il - so| — |40| — 2 60| 3 40] ı - 1% 
8 | Rotenburg . . ..... Zu I 81- 3i—| 301 ı — |% 
Summa . 1 | 3 or 4-22 a | Ak 60 
Durchſchnittsapreis ei | — 18] — I50| 2890| 3/2] 1 12] — |» 
Caſſel am 19. —— 1894. Der Regierungs-Präſident. I. A.: Althaus. 


151. Des Königs Majeftit Haben durch die Allerhöchſte Orbre vom 22. Ianuar d. I, zu dem Gemeindebezirks- 
Berändberungen, welche nach Spalte 6 und 7 ber hierunter m. Nachweiſung vom 12ten v. M. bezüglich 
der barin unter den laufenden Nummern 1—35 aufgeführten Grunpftäde in Ausficht genommen find, auf Grund 
bes 8. 4 der Kurheffiihen Gemeinde-Orbnung vom 23. Detober 1834 die landeßherrliche Genehmigung zu er» 


ertheilen t. aſſel am 13. Februar 1894. 
ER ſ Der Regierungs⸗-Praͤſident. Hauffonville, 


Rachweiſung 
von den in Ausſicht genommenen Gemeindebezirls⸗Beränderungen im Regierungsbezirle Caſſel. 































* Bezeichnung des Grundſtücks nach Es iſt im Ausſicht genommen, das Grunbjtüc 
— —— Des Eigenthümers ausʒuſcheiden einzuverleiben 

= = „| Par» ans dem Gemeinde: bem Gemeinde⸗ 
3] Gemarkung, E53 zellen: Größe. | Name und Wohnort. (Guts⸗) Bezirke (Guts⸗) Bezirke 
& &” (im reife), (im Kreiſe). 

1. 2. ö. 6. T. 










Königlich Preußifcher Gemeindebezirle Neuſtadt Gutsbezirke Oberförfterei 
Staat, (Kreis Kirchhain), Neuftapt (Kreis Kirch⸗ 
bain). 


utsbezirke Oberförſterei Gemeindebezirke Nenftabt 
Neuſtadt (Kreis Kirche] (Kreis Kirchhain). 
hain), 


Königlich Preußiſcher Gemeindebezirke Stein: Gutsbezirle Oberförfterei 

Staat, berf, Ballenftein (Kreis 
Gemeinbebezirfe Afl- Homberg). 

muthshaufen (Kreis 

Homberg), 







Stadtgemeinde Neu- 
ſtadt. 





Oberförfterei 
Neuftabt 









Oberbülfea 14 
Almuthshaufen | 3 









Königlich Preußifcher Gemeindebezirle Blanken⸗ Gutsbezirle Oberförfterei 
Staat. bach (Kreis Rotenburg),| Nentershaufen (Kreis 





n Rotenburg). 

Gemeindebezirle Wölfte⸗ Gutsbezirke Oberförfterei 
1 rode (Kreis Roten» | Nentershaufen (Streit 
20 burg), Rotenburg). 





22] Blanfenbach { 21191] Eheleute Ehriftion 

: Stun; in Blanfen- 
| bad). 
"54/91 | Eheleute Johannes 
Biding in Blanfen: 
| bach. 
— 84 Eheleute Peter Bach 
daſelbſt. 








Gutsbezirke Oberför⸗ Gemeindebezirke Blanlen⸗ 
? fterei Nentershaufen | bach (ſtreis Rotenburg). 
(Kreis Rotenburg), 














j 
} 
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Es ift im Ansficht genommen, das Grunbftült 
auszufcheiden einzuverleiben 
aus dem Gemeinde- dem Gemeinde⸗ 
(Guts-⸗) Bezirke (Guts⸗) Bezirke 
(im Kreiſe), (im Kreiſe). 
> 7. - 





| 
_17164 ) Johannes Uthe und Gutebezirke Oberförftereil@emeindebezirte Wölfte- 


Nentershaufen (Kreis 
Rotenbury), 


rode (Kreis Roten» 
bury). 


Gutsbezirfe Tannenberg |BemeindebezirfeNenters» 


#] Bezeichnung des Grundſtücks nad) 
5 Des Eigenthümers 
— " 
u ars : 
8 Gemarkung. gg Ko Größe. | Name und Wohnort. 
2} 35 
& Nr. Ihe! a qm 
1. 2. 8. 4. 6. 
2 Biantenbap ! 16 | 116 | 10433 | 
3 
h 16 | 117 Bar 
3 x 16 | 118 130.40 
3 ||| 
* — 16 | 119 | 112 — 
| 
29 F 16 | 120 |— 95 — 
utfen 3 | Jacob Möller in 
. | Ulfen, Heinrich 
31 „ 7 | 192 |—|16,90 Schneider und 
Bilhelm Bad in 
* 7 | 193 —oo soſJ Woſterede. 
7 | 194 |—105,60 
= 7 | 195 |——140 
5 Zannenberg 4 | 86 I—122)— | von Baumbadı zu 
40 Nenteröhaufen. 


Berlin am 12, Januar 1894. 


152. Zu Bevollmächtigten für die amtliche Befich- 
gung fänmtlicher felbftftänpiger, Zmweig- (Filial-), 
Krantenhaus-, Anftalt8- und ärztlichen Haus-Apothefen 
im Regierungsbezirt Eafjel habe ich 
1) den Königlichen Regierungs- und Geheimen Mebi- 
zinalrath Dr. Weiß Hier, 
2) den Apotheker, Stabtrath Looff hier 
mit der Grmäctigung ernannt, im Falle der Behin- 
derung fich durch einen Königlichen Kreisphufitus bezw. 
einen geeigneten Upothelenbefiger vertreten zu laſſen. 
a. am 16, 5* — * Bawıl 
er Regierungs- Prä .: v. Pawel. 
Berorduungen und be en anderer 


und Königlicher B 
153. Der frühere Yuswanderungs-Hauptagent Chr. 
Emil Derſchow in Frankfurt aM. bat die Zurüd- 
gabe der für den feitherigen Auswanberumgs » Unter 
agenten F. U. Pfeuffer in Schmallalden bei ver 
—5** Regierungs-Hanptlaffe in Caſſel — 
C von 900 Mark beantragt, was mit dem Be— 
merken öffentlich bekannt gemacht wird, daß Anfprüche, 
welde der Rüdgabe ver Caution entgegengefeht werben 
follen, innerhalb jeh8 Monaten, vom Tage biefer 


(Kreis Rotenburg), | baujen (Kr. Rotenburg). 
Graf Eulenburg. 


Belanntmahung an gerechnet, bei dem Unterzeichneten 
mit einer Nachweifung darüber anzumelven find, baf 
wegen ber Anſprüche bei Gericht Klage erhoben worben 
iſt. Schmaltalden am 23. Februar 1894. 

Der Königliche Landrath. Hagen. 


Belanntmachungen communalitändiicher Behörden. 
154. Imvalibitäts- und Altersverfiherungs-Anftalt Heffen- 
Nafau, — Nachdem auf Grund der Vorfchrift im 
$. 11, Abſatz 1 des Statuts der biesfeitigen Ber- 
jicherungs » Anftalt die Abnahme der Yahresrechnung 
für das Rechnungsjahr 1892 in der orbentlichen Ver⸗ 
a eg Baer 18, zen 1893 

olgt i en w sführung der Beftimmung 
am Schluſſe des $. 23 des Statuts in der Anlage 
ben Rechnungs» Abflug für 1892 Kr allgemeinen 
Kenntniß. Caſſel am 14. Februar 1894. 


Der Borftand: 
€. von Hundelshaufen, Landes» Director, 
155. Anleihen der Stadt ** — Ziehung am 
29. September 1893. Auszahlung am 31. März 1894. 
Anleihe vom 30. September 1880. 
Reihe I zu 4°, (XIII. Ziehung): 


Lit. A. Nr. 32. 137. 162 à 1000 Marf, 
B. 89. 100. 123. 183. 185. 236 #500 Matt, 
» 130. 152. 330. 379. 403. 520. 665. 
673. 733. 747 a 200 Dart. s 
Rückſtändig Lit. O. Nr. 709. 763; 
Reihe IT zu 4— oo iR > ;, Ziehung): 


Lit, A, Wr. 17. 55 4 
:» B. - 3. 71. 119. "180 4 D00 Dart, 
« C. » 307. 447. 448, 492. 653. 671. 706. 


789 a 200 Marf. 
Rüdjtändig Lit. C. Nr. 564. 660. 
m a vom 1. October 1889, 
I. Serie zu 34 °/, (IV, Ziehun 
Lit. A. Re. 101. 102 4 3000 Dat 9" 


arf ’ 
z B. » 175. 289 a 1000 Marf, 
» C. » 209. 351 a 500 Mark 
» D. - 312. 339. 340. 360. 431. 439, 481 


a 200 Mark, 
NRüdftändig Lit. A. Nr. 162; 
biefelbe I. Serie IN Biegung): 
Lit. A. Nr. 15 a 2000 Marf 
B. +» 31 a 1000 Marf, 
:s C. » 156. 181 a 500 Marl, 
Lit. D. Nr. 2. 68. 107. 183, 246 a 200 Mar. 
Hanau am 30. September 1893. 
Der Stabtrath. Dr. Gebefhus. 
Erledigte Stellen. 
156. Die Pfarrftelle in Trenvelburg ift in Folge 
Ablebens ihres bisherigen Inhabers erledigt. 

Geeignete Bewerber werden deshalb aufgefordert, 
ihre Meldungsgeſuche durch VBermittelung ihres zu» 
ftändigen Superintendenten innerhalb 4 Wochen an 
und einzureichen. 

Gaffel am 26. Februar 1894. 

Königlihes Conſiſtorinum. Trott. 
157. Die erfte Scufftelle in Fiſchbeck, mit 
welcher neben freier Wohnung ein Yahreseinfommen 
von 921 Mark 19 Pfg. (einfchließlih Weuerungsver- 
gütung) verbunden ift, foll infolge Verfegung des feit- 
berigen Inhabers vom 1, April d. 38. ab anderweit 
befegt werben. 

Geeignete Bewerber um die Stelle wollen ſich 
unter Vorlage ihrer Zeugnijfe innerhalb 14 Tagen bei 
dem Herrn Pfarrer Heermann in Fifchbed ſchriftlich 
melden. Rinteln am 17. Februar 1894. 

Der Königlihe Schulvorftanv. 

Kröger, Landrath, Geheimer Regierungsrath. 
158. Die mit Kirchendienſt verbundene latholiſche 
erſte Schulftelle in Oberbimbadh wird am 1. April 
l. 36. vacant. . Das Einkommen verfelben beträgt 
neben freier Wohnung, aber einjchließlich der Feuerungs⸗ 
Vergütung 1020 Mart, 


* 
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Bewerbungen nebſt ben erforberlichen 8497 
find binnen 14 Tagen an bie Königliche Lokalſchul⸗ 
infpection in Oberbimbah, ober dem unterzeichneten 
Schulverftand —— 

Fulda am 26. Februar 1894. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
3. V.: Köhler, Kreis» Secretair. 
159. Die zweite evangelifche Schufftelle in Zangen» 
ſchwarz, deren jährliches Einkommen neben freier 
Wohnung 750 Mark beträgt, ift in Folge Verſetzung 
bes feitherigen Inhabers fofort wiener zu bejegen. 

Bewerber um biefelbe wollen ihre Gefuche unter 
Anfchluß der erforberlihen Zeugniffe binnen 14 Tagen 
bei dem Königlichen Lotalſchulinſpector, Heren Pfarrer 
NRiemenfchneider in Langenfchwarz, oder bei dem 
Unterzeichneten einreichen. 

Das Eintommen der Stelle wird vom 1, April 
d. 3. ab auf 950 Mark neben freier Wohnung vorans« 
fichtlich fetgeftellt werden. 

Hünfeld am 27. Februar 1894. 

Der Königliche Schulvorftand. v. Dalwigk, Lanbrath. 
160. Für die Monate März bis einfhlieglih October 
d. 3. wirb von der unterzeichneten Stelle ein Steuer- 
faffengebülfe mit guten Zeugniffen gefucht. 

Bad Nenndorf am 20, Februar 1894, 

Königlihe Bade⸗Verwaltung. 
161. Bei der — Stadtverwaltung iſt die Stelle 
eines Nachtwächters, Laterneuwärters und Kuhhirten 
vacant. Das Geſammteinkommen beträgt ca. 500 Mt, 
außer Heiner Wohnung, 34 rm Holz und Irm Reifig. 

Körperli rüjtige, nüchterne und zuverläffige Yeute 
wollen ſich balbigft melden. 

Rotenburg a Fulda am 28, Februar 1894, 

Der Bürgermeijter Willert. 


Berional:Chronmit. 

Emannt: der Fabrilant Rübſam in Fulda zum 
Mitcurator der Pfarrer Ern ſt'ſchen Stipendien dafelbit, 

der Poftaffiitent Marr in Frankershauſen (Sr. 
Eſchwege) zum Boftverwalter. 

Berliehen: dem Pfarrer Sperber in Zweften vie 
dritte Pfarrjtelle an der Freiheiter Gemeinde in Gafjel. 

Heberwiefen: der Gerichtsafjefjor Fiedler dem 
Amtsgericht in Heſſ. Oldendorf. 

Entlafien: ver KRatafter-Lanpmeffer Ebuard Römer 
bei der Königlihen Regierung in Caſſel auf Anirag. 

Geftorben: der Kreisphufilus Dr. Elemen in 
Rinteln, 

ver Gefangenauffeher Weltken bei dem Gerichts- 
gefängnig in Schmalfalven, 
ber Poitjecretair Schaumburg in Eaffel. 





wu Hierzu als Beilage ber Deffentliche Anzeiger Nr. 10. 


ü den Raum ö Drudzetle 20 Reichsbfennig. — Belagsblätter für } und } Bogen 5 
( Infertionsgebügren für — u 1 Ben 10 Sedo) lags 4 unb } Bogen 


Rebigirt bei Königlicher Negierung, 
Caſſel — Gedrudt in ber Hof» und Balfenhaus-Buchdbruderei. 





Erlaubniß 


zum IransportsBerfiherungs-Gefhäftsbetriebe in Preußen für die Altiengeſellſchaft 
„Sanfeatiihe Seeverfiherungs-Gefellihaft‘‘ in Hamburg. 





Der Aktiengejelihaft „Hanfeatiihe Seeverſicherungs⸗ 
Bejellfichaft” in Hamburg wird auf Grund ber vorgelegten 
„Abgeänderten Sapungen“ die Erlaubniß zum Transport: 
verfiherungsgejchäftsbetriebe in Preußen unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen ertheilt. 

1. Jede Veränderung der Gefellihafts-:Sapungen ift 
anzuzeigen und bei Verluft der ertheilten Erlaubniß der 
Genehmigung des Minifters für Handel und Gewerbe zu 
unterbreiten. 

2. Die Erlaubnif, ein von der Zanbespolizeibehörbe 
(Nr. 6) feitzuftellender Auszug der Sagungen und etwaige 
Nenderungen der Sapungen find in den Amtsblättern ber: 
jenigen Bezirke, in welden die Geſellſchaft durch Agenten 
Geſchäfte betreiben will, auf Koften der Geſellſchaft zu 
veröffentlichen. 

3. In allen Proſpekten und Bekanntmachungen ber 
Geſellſchaft ift als Gefellihaftsvermögen und Grundfapital 
nur das wirklich gezeichnete Antheilfhein-Kapital aufzuführen. 

4. Die Gefellfhaft Hat menigftens ' in einem ber 
Preußziſchen Drte, in welchen fie Gejchäfte betreibt, einen 
dort anfälfigen, zur Haltung eines Geſchäftslokals ver: 
pflichteten General-Bevollmädhtigten zu beftellen, und wegen 
aller aus ihren Geſchäften mit Preußiihen Staatsange: 
hörigen entitehenden Verbindlichkeiten, je nad der Wahl 
der Berficherten, entweber bei dem Gerichte jenes Ortes 
oder im Gerichtsſtande des die Verficherung vermittelnden 
Agenten Recht zu nehmen. Die bezügliche Verpflichtung 
ift in jede für preußiſche Staatsangehörige auszuftellende 
Police aufzunehmen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter ge: 
fchlichtet werben, jo müſſen dieſe leteren mit Einfhluß 
des Obmannes Preußiſche Staatsangehörige fein. 

5. Alle Verträge mit preußifhen Staatsangehörigen 
find von dem Wohnorte des in Preußen beftellten General: 
Bevollmädtigten ober eines der preußiſchen Unteragenten 
aus abzuſchließen. 

6. Der Königlihen Lanbespolizeibehörde, in deren 
Bezirk die Gefhäfts-Niederlafiung ſich befindet, ift in den 
erjten vier Monaten jedes Gejchäftsjahrs von dem General: 
Bevollmächtigten außer der General:Bilanz eine Spezial: 
Bilanz der bezüglichen Gejhäfts:Niederlaffung für das 
verfloflene Jahr einzureichen und in diefer das in Preußen 


Berlin, den 7. Dezember 1893. 


befindliche Aktivum von dem übrigen Aktivum gefondert 
aufzuführen. Der zuftändigen Behörde bleibt überlaflen, 
über die Aufitellung diefer Bilanz bejondere Beftimmung 
zu treffen. Die Generalbilanz muß eine Gegenüberftellung 
fämmtlier Aktiva und ſämmtlicher Paffiva, letzterer ein: 
ſchließlich des Grundfapitals enthalten, unter ben Aftivis 
dürfen die vorhandenen Effekten höchftens zu dem Tages: 
fourfe erfcheinen, welden biefelben zur Zeit der Bilanz: 
Aufftellung haben, fofern diefer Cours jedod ben An: 
fhaffungspreis überfteigt, höchftens zu letzterem angeſetzt 
werben, bloße Gründungs- oder Berwaltungsfoften dürfen 
nit als Altiva aufgenommen werben. 

7. Der General:Bevollmädtigte hat fih zum Vor: 
theile fämmtlier Gläubiger der Gefellihaft in Preußen 
perfönlih und erforderliden Falls unter Stellung hin: 
länglicher Sicherheit zu verpflichten, für die Richtigfeit der 
eingereichten Bilanz einzuftehen. 

8. Der General:Bevollmädtigte ift verpflichtet, Die 
von ber Gejellichaft ausgehenden, oder bereits ausgegangenen 
auf den Gefchäftsbetrieb ſich beziehenden Schriftſtücke, 
namentlih Inſtruktionen, Tarife, Geihäftsanmweifungen, 
auf Erforbern des DMinifters für Handel und Gewerbe 
oder der Landespolizei-Behörde vorzulegen, auch alle in 
Bezug auf die Gefellihaft und die Niederlaffung zu gebende 
fonjtige Auskunft zu beſchaffen und die betreffenden Papiere 
vorzulegen. 

9, Die Erlaubniß wird nur für ben ZTransport- 
Verfiherungszweig und auch für biefen nur auf fo lange 
ertbeilt, als die Gefellihaft fih auf den Betrieb dieſes 
Geſchäftszweiges beſchränkt. Sollte fie zum Betriebe 
anderer Gefchäftszweige übergehen, jo ift dies zur Kennt: 
niß des Dlinifters für Handel und Gewerbe zu bringen 
und die Verlängerung der Erlaubniß nachzuſuchen. Letztere 
fann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe von 
Gründen bedarf, lediglich nach dem Ermefien des Minifters 
für Handel und Gewerbe zurüdgenommen und für er: 
lofchen erflärt werben. 

10. Durch diefe Erlaubniß wird die Befugniß zum 
Erwerbe von Grundftüden in Preußen nicht ertheilt, viel 
mehr bedarf es dazu in jedem einzelnen Falle der bejonders 
nachzuſuchenden minifteriellen Genehmigung. 


(Sigillum.) 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: gez. v. Wendt. 


Nuszug 


aus den Sabungen der Akltien-Geſellſchaft „Hanſeatiſche Seeverſicherungs-Geſellſchaft“ 
in Hamburg. 


.... 


s 1. 

Die unter der Firma „Hanfeatifche Seeverfiherungs- 
Gejelihaft“ auf Grund diefer Sagungen gebildete, auf 
beftimmte Zeit nicht beſchränkte Aftiengefellichaft bezweckt 
diefVerfiherung gegen die Gefahren der Beförderung von 
Werthen jeder Art zu Waſſer oder zu Lande, einfchlieh- 
lih etwa damit verbundener Gefahr des Aufenthalts an 
Abgangs⸗, Durchgangs⸗ oder Beitimmungsorten,,des/Stapel- 
laufes und des Aufenthalts in Häfen, Rheden oder anderen 
Pläpen. . 

8 2. 

Der Sig der Gejellihaft ift Hamburg mit Zweig: 
niederlaffungen in Bremen und Lübeck; die Errichtung 
—— oder Vertretungen iſt ge— 
tattet. 

Die Gefelihaft nimmt Recht vor ben zuftänbigen 
Gerichten ihres Siges,tferner für alle nit in Hamburg 
abgeſchloſſenen Rechtsgefhäfte an dem Orte beziehungsmeife 
in dem Lande, wo der Abichluß ftattgefunden hat. Der 
Vorſtand iſt berechtigt, namens der Geſellſchaft bezüglich 
Rechtszuſtändigkeit oder anderer Einzelbeftimmungen bie: 
jenigen Erklärungen abzugeben, welde etwa von Behörden 
zweds Zulafjung zum Gewerbebetriebe in den verſchiedenen 
Orten verlangt werden jollten. 


$3. 

Das Kapital“ der Gefelihaft iſt auf eine Million 
Mark in 200 Aktien a 5000 ME. feftgefeßt. Die Er: 
höhung defjelben unterliegt der Beſchlußfaſſung der General: 
verfammlung und darf vor der Volleinzahlung des bisherigen 
Kapitals erfolgen. 

85. 

Auf die Aktien find fünfundzwanzig vom Hundert 
eingezahlt; weitere Einzahlungen find nad Beltimmung 
des Auffichtsrathes bezüglich Zeitpunkt und Höhe zu leiften, 
Die Aktionäre unterwerfen fih binfichtlih der Erfüllung 
ihrer Verbindlichkeit zur Einzahlung der bislang unein— 
gezahlten Beträge unter Verzicht auf jede Zurückbehaltungs— 
und Aufrehnungseinrede, fowie für alle Streitigfeiten 
mit er Geſellſchaft der Gerichtsbarkeit der hamburgiſchen 
Gerichte. 


Die Aktien werben erjt nad) voller Leiſtung des Nenn: 
betrages ausgegeben. Leber die geleifteten Einzahlungen 
find auf Namen lautende Interimsiheine ausgegeben. Zu 
deren MUebertragung ijt gleichfalls die Zuftimmung der 
Geſellſchaft erforderlich. 


Die Gültigkeit der Mebertragung von Aktien oder 
Anterimsicheinen erfordert zur Wirkſamkeit gegenüber der 
GSejellichaft einen vom Erwerber zu zeichnenden Vermerk 
hr Alktienbuch der Gefellihaft und die Umfchreibung ber: 
elben. 


$ 9. 
Vorftand der Geſellſchaft ift der Direktor. 
Als Direktor ift zunächſt Herr F. Plaß beftellt. 


$ 10. 

Der Vorftand zeichnet die Firma der Geſellſchaft 
durch Hinzufügung feiner Unterſchrift. 

Er errichtet beziehungsmweife beftimmt den inneren Aus: 
bau der Gefellichaft und führt deren Gefchäfte, insbefondere 
ihließt er Berfiherungs: und Nüdverfiherungsverträge 
ab, bezahlt die Schäden, erhebt die Prämien, ernennt und 
entläßt die Beamten und Vertreter und hat die Verfügung 
über die Mittel der Gefellichaft. 


| $ 11. 
Der Auffichtsrath befteht aus fünf von der General: 
verfammlung zu mählenden Mitgliedern, von denen eins 
feinen Wohnfig im Bremen haben muß. 


& 12. 

Der Auffichtsrath jet feine eigene Gefhäftsordnung 
feſt. Er wählt aus feiner Mitte einen Vorfigenden, der 
nad) dem Bedürfnifje des Gefchäftes die Sigungen beruft 
und auf Antrag zweier Mitglieder zu folder Berufung 
verpflichtet ift. 

Der Auffihtsrath ift bei Anweſenheit von drei ‘Mit: 
gliedern beſchlußfähig. Die Beichlüffe werden durch ein- 
fache Mehrheit gefaßt. Bei Stimmengleihheit entſcheidet 
die Stimme bes Vorfigenden. 






8 14. 
Der Vorftand hat dem Auffichtsrath die Vermögens: 
Abrechnung des abgelaufenen Gefhäftsjahres nebjt Gewinn: 
und Verluftrechnung und Vorschlägen zur Gemwinnvertheilung, 
fowie einen den Vermögensftand und die Verhältnifje der 
Geſellſchaft entwidelnden Bericht baldthunlichft und jeden- 
falls vor Ende Mai zur Prüfung vorzulegen. Der Auf: 
ſichtsrath übergiebt biefelben alsdann einem Rechnungs— 
püfer, welcher von der ordentlichen Generalverfammlung 
für die Zeit bis zur nächftjährigen ordentlichen General: 
derſammlung auf Vorfchlag des Auffichtsrathes erwählt wird. 


8 16, 


‚Rah Eingang bes Berichtes des Rehnungsprüfers 
bat der Auffihtsrath die Vermögens-Abrechnung und bie 
Vorſchläge zur Gemwinnvertbeilung endgültig feftzuftellen 
und barüber der Generalverfammlung Bericht zu erflatten. 
Vermögensaufftellung, Jahresrehnungen und Gewinn: 
vertheilung gelten für genehmigt, wenn in ber General- 
verfammlung nicht gegentheilig beichlofien wird. Die 
Genehmigung der Rehnungen und der Gewinn:Bertheilung 
enthält die Entlaftung des Auffichtsrathes und bes Vor: 
ftandes für bie betreffende Gefchäftszeit. 


8 17. 

Die Generalverfammlung der Aktionäre wird durch 
öffentliche Belanntmahung oder durch Einladungsihreiben 
abjeiten bes Auffichtsrathes oder des Vorftandes mit einer 
Friſt von minbeftens zwei Wochen berufen, dieſelbe findet 
in Hamburg ftatt. 

Die ordentliche Generalverfammlung behufs Entgegen: 
nahme bes Jahresberichtes und Vorlage der Rechnungen 
findet alljährlich fpäteftens im Monat Juni ftatt. 

Der BVorfigende bes Auffichtsrathes oder in Ver: 
hinderung ein anderes Mitglied deſſelben leitet die Gene: 
ralverfammlung. 


$ 18. 
Jede Altie gewährt eine Stimme. 


8 20. 

Der Generalverfammlung ift vorbehalten: die Be: 
ihlußfaffung über die Abänderung bes Gegenftandes bes 
GSefellihaftsunternehmens, die Auflöfung der Gejellichaft 
oder Die Uebertragung ihres Vermögens und ihrer Schulden 
an eine andere Aftiengefellihaft gegen Gewährung von 
Aktien der legteren oder anderen Gegenwerthen, die Ab: 
änderung bes Inhaltes ber Sapungen, die Erhöhung bes 
Grundfapitals der Geſellſchaft. 


8 21. 

Die Vermögens-Abrehnung wird nad Maßgabe der 
gejeglichen Beftimmungen aufgemacht. Der nad) Abzug der 
Schulden, des Aftienfapitals, der Kapitalrüdlage, der 
Einrichtungs⸗, Betriebs: und Verwaltungstoften, der Rüd: 





lage ir nicht abgerechnete Schäden und für die noch nicht 
abgelaufenen Gefahren von bem vorhandenen Vermögen 
verbleibende Ueberſchuß bildet den Gewinn. 

Von diefem werden fünfundzwanzig vom Hundert der 
Kapitalrüdlage zugeführt, bis diefe die Höhe des jemweilig 
einigezahlten Aktienfapitals erreicht. 

Die Kapitalrüdlage ift zur Dedung eines aus ber 
Jahresrechnung fi ergebenden Berluftes beftimmt, fo 
lange fie den zehnten Theil des Aktienfapitals nicht über: 
fchreitet, im —— aber nad) Beſtimmung bes Aufſichts⸗ 
rathes zu verwenden. 

Zehn vom Hundert werden als Geminnantheil an 
den Vorftand, fünf vom Hundert als Gemwinnantheil an 
die Mitglieder des Auffichtsraths gezahlt und ber Reit 
als Neingewinn an die Aktionäre vertheilt; ſollte jedoch 
der ſich hiernach ergebende vertheilbare Gewinn mehr als 
ſechs vom Hundert auf das eingezahlte Kapital betragen, 
fo ift der Ueberſchuß mindeſtens zur Hälfte ferner ber 
Rapitalrüdlage zuzuführen, bis. diefe die oben angegebene 
Höhe erreicht hat, falls die Generalverfjammlung nicht 
anders beſchließt. 
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Eine Auflöfung der Gefellihaft tritt ein: 

1. wenn die Vermögensabredhnung die Kapitalrüd: 
lage und vierzig vom Hundert des Aftienkapitals 
als verloren ergiebt; 

2. auf Antrag des Auffihtsrathes durch Beſchluß 
der Generalverfammlung, wenn berjelbe in Folge 
erheblicher Verlüfte zu folhem Antrage fi ver: 
anlaßt ſehen follte. 

Der Aufſichtsrath iſt verpflichtet, der ordentlichen 
Generalverſammlung die Frage, ob die Geſellſchaft ſich 
auflöſen ſoll oder nicht, zur Beſchlußfaſſung vorzulegen, 
wenn die Jahresrechnung den Verluſt von fünfundzwanzig 
vom Hundert des Aftienfapitals und der vollen Kapitals 
rüdlage ergiebt. 

Iſt in diefem Falle der Antrag auf Auflöfung nicht 
vom Auffichtsrathe geftellt, fo gilt er nur dann für be 
ſchloſſen, wenn mindeftens zwei Drittel des Aktienkapitals 
in der Verſammlung vertreten find und mindeftens drei 
Viertheile des vertretenen Aktienfapitals ſich für denfelben 
ausfprechen. 

8 24. 


Deffentlihe Belanntmahungen, welche nah Geſetz 
oder dieſen Satzungen erfolgen, müflen im „Deutjchen 
Reichsanzeiger“ gefchehen. 

$ 25. 

Der Auffichtsrath ift berechtigt, alle ſolche Zuſätze und 
Nenderungen diefer Sapungen mit verbindlicher Kraft für 
alle Aktionäre feitzufegen, welche etwa bei Eintragung der— 
felben gerichtsfeitig verlangt werden follten. 

Zur Beurkundung folder Zufäge und Aenderungen 
genügt die Erklärung von zwei Mitgliedern des Auffichts- 
rathes: 





Druch von R. Leupold, Königsberg in Pr. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Gaffel 


3% 11. 
Inhalt des Reichs » Gefegblaties. 

Die Nummer 7 des Reich » Gefegblattes, welche 
vom 7. März; 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 2146 das Geſetz, betreffend die Ausführung 
des internationalen Berrrags vom 16, NWevember 
1887/14 Februar 1893 zur Untersrüdun, des Brannt- 
meinhandels unter den Norbfeefiichern auf hoher See. 
Vom 4. März, 1894; und unter 

Nr. 2147 vie Belannimachung, betreffend ven 
Antheil der Rrichabanf an dem Gefammtbetruge des 
fteuerfreien ungereten Notenumlaufs. VBem 27. Feb⸗ 
tar 1894, 





—— und Belauntmachungen der 
Eaiieriiäeh nd Höniglihen Gentralbehärden. 
182, eftimmungen über bie geſchäftliche Behandlung 
der Poſtſendungen in Staatsbienf-Angelenenbeiten. — Mit 
der Reichd + Poftverwaltung ift auf Grund des $. 11 
des Geſetzes, betreffend die Portofreiheiten im Ge— 
biete des Norddeutſchen Bundes vom 5. Juni 1869 
(BundedGejchblatt Seite 141), ein Abkommen. dahin 
geihloffen, da vom 1. April d. 3. ab an Ötelle 
et Borto- und beziehungsweije Gebührenbeträge für 
die einzelnen franfırt abzuſchickenden portopflichtigen 
Sendungen der Königlichen Behörden umd der einzeln 
ftehenden Königlichen Beamten eine Averfionaljumme 

an die Reichs-Poſtverwaltung gezahlt wird. 

Bon der Averſionirung find jedoch ausgeichlofjen 
und daher auch ferner an die Pojtverwaltung im 
Einzelnen durch Verwendung von Poſtwerthzeichen 
beziehungsweiſe baar zu entrichten: 

a) dad Porto für Sendungen nad dem Auslande, 

b) das Porto für Sendungen, welche bei den Be: 
hörden unfrankirt eingehen, 

e) die Gebühr für Beſtellung der Briefe mit Werth: 
angabe, Padete mit oder ohne Werthangabe, 
Einjchreibpadete und Poſtanweiſungen nebjt den 
dazu gehörigen Geldbeträgen, 

d) das Eitbeiteliged, 

e) die Nebengebühr für die von dem Landbrief- 
träger eingejammelten, zur Weiterjendung mit 
der Poſt beitimmten Eger wenn Die 
—— ſelbſt, auf welche überhaupt dieſe 
Gebühr Amvendung findet, unfrankirt abgeſandt 
werden ſoll, 

f) die Boftanweijungsgebühr für Die Uebermittelung 
der auf Boftanftragsjendungen —— und 
dem Auftraggeber zu überſendenden Beträge. 


Ausgegeben Mittwoch den 14. März 





1894. 


An Stelle des Regulativs des Königlichen Stantt- 
minijteriums vom 28, November 1869 treten min für 
die eeichältliche Behandlung der a in 
Staatödienit-Angelegenheiten vom 1. April d ab 
nachitehende Bett 





immungen in Kraft. 

8.1. Franlirt abzuichiden find alle Poſtſendungen 
wiſchen Königlichen Behörden einfchliehlich der einzeln 
Üehenden Königlichen Beamten, ferner die Bojt- 
fendungen an andere, Empfänger, wenn, biejelben 
entiweder 

a) nicht im Interejje der Empfänger, jonbern. aus— 

ſchließlich im Staatöinterefje erfolgen, oder 

b) an eine Partei gerichtet I welche nach den 

bisherigen Vorſchriften auf portofteie Zuftellung 
einen Rechtsanſpruch hat, oder 

e) in einer Prozeß⸗ oder Vormundſchaftsſache er- ' 

gehen, für welche einer Partei das Armenrecht 
bewilligt iſt. 

Alle fonfigen von Königlichen Behörden gus— 
—— —— ſind unfranfirt abzulaſſen; 

et Poſtanweiſungen iſt jedoch, da dieſe dem Franfirungs- 
zwange unterliegen, der entfallende Frankobetrag durch 
den Abſender erforderlichen Falles von dem Geld» 
betrage der Ueberweiſung vorweg abzuziehen. 

. 2. Die frantirt abzufchidenden Sendungen, 
fowert fie der Averfionirung unterliegen, find 

1. mit dem Vermerk „frei laut Averfum Ag 21”, 

abgekürzt „frei It. Averf. AR 21“ und ” 

2. mit der Bezeichnung der abfendenden Behörde 

zu verjehen. 

Der unter 1 bezeichnete Vermerk iſt auf die Vorder- 
jeite der Sendung beziehungsweile bei Padeten auf 
die Vorderſeite der Packetadreſſe in die linfe untere 
Ede, und die Bezeichnung der abjendenden Behörde 
unmittelbar unterhalb dieſes Vermerls zu jehen,. 

Außerdem müſſen fich Die sten urch. ben 
Verſchluß mittels des Dienſtſiegels oder Dienftftempels 
oder mitteld Siegelmarfen der abjendenden Behörde 
im. Einzelnen als zur unentgeltlihen Beförderung 
geeignet erweißen. Sendungen, welche offen zur Ein: 
lieferung gelangen, 3. B. Poſtkarten und Boftän- 
weijungen, müſſen außer mit ben Wermerfe: „Frei 
It. Averſ. AR 21“ und der Bezeichnung der Behörde 
ebenfall$ mit dem Dienftjiegel oder Dienftitempel 
oder mit: Siegelmarten ber abjendenden Behörde be» 
drudt werden. Bei Poitfarten und.Pojtanveilungen 
bat dieſer Abdrud auf der Adrehieite zu erfolgen. 

Bei Briefen mit Zujtellungsurfunde iſt der Ser, 

ee | 


mert „frei It. Averj. Ag 21° auch auf die Außenſeite 
der Zujtellungsurfunde zu ſetzen. 

achnahme⸗ Poſtanweiſungen werden von Dem 
Pof edimten, welcher diefelben ausfertigt, in der Linken 
unteren Ede mit dem Vermerf „frei It. Averſ. M 21” 
Deren j 

Bon dem vorjtehend bezeichneten Erforderniß eines 
Dienftfiegels oder Dienftitempeis oder von Siegel- 
marfen wird mir dann abgejehen, wenn der Abſender 
ich nicht im Befite eines dieſer Verſchlußmittel be- 
indet und dies auf der Adreſſe unterhalb des im 

bſatz 1 Biffer 1 bezeichneten Vermerks durch Die 
Worte „In Ermangelung eines Dienſtſiegels“ mit 
Unterfchrift des Namens unter Beifegung der Amts- 
eigenichaft beicheirigt. 

.3. Die — einſchließlich der einzeln 
ſtehenden, eine Behörde repräſentirenden Beamten 
haben ſich zur Herſtellung der im 8. 2 Abſatz 1 unter 
1 mb 2 bezeichneten‘ Vermerke eined Stempels zu 
bedienen, welcher der nadjitehenden Form entipricht: 


Frei It. Averſ. AR 21. 
Kgl. Pr. Amtsgericht. 

Die Angabe des Orts, an weldyem bie Behörde 
ihren Sig hat, ift in dem Stempel nicht erforderlich. 

Der Stempel ift im einer gegen unbefugten Ge- 
brauch ſichernden Weije aufzubewahren. 

Einzeln ftehende, nicht im Beſihe eines Stempels 
befindliche Beamte, * ben Bermerf „frei It. Averſ. 
A 21* imter Beilehung ihrer Namensunterjchrift 
und ihrer Amtseigenichaft handjchriftlich Herzuftellen. 
— dileſelben fein Dienſtſiegel, jo iſt nach der 

Ki = $. 2 Abſatz 6 zu verfahren. 
Die 







; ranfirung der nach Orten außerhalb 
des Deutfchen Reichs, beitimmten Sendungen erfolgt 
in der bisherigen Weiſe durch Kontirung des Porto 
und ber fonftigen Pojtgebühren. 
Die re wg Sendungen werben bon der ab- 
laſſenden Behörde in ein Porto⸗Kontobuch eingetragen 
und demnächſt mit dem lehteren der Poſtanſtalt über: 
eben, welche die tarifmäßigen Porto⸗ und Gebühren: 
eträge ſowohl in diefes Buch, als auch in ihr Gegen- 
buch einträgt. Ebenſo werden das Porto und bie 
Gebühren für jämmtlihe an eine Königliche Behörde 
gerichtete Sendungen, welche unfranfirt eingehen, bei 
der Auslieferung Seitens der Pojtanftalten in den 
bezeichneten Büchern Fontirt. . 
Allmonatlich werden die fontirten Gefammtbeträge 
von den Behörden an die Boftanftalten gegen Quittung 
im Kontobüch — lt. 
8.5. 9n Betreff der Wiebereinziehung derjenigen 
von einer Behörde verauslagten Porto» und Ge: 
bührenbeträge, zu deren Erftattung der Mbjender ober 
ber Empfänger einer Sendung oder ein jonftiger 
Intereffent verpflichtet iſt, bewendet es bei den be- 
ftehenden Vorſchrifien. Auch fernerhin find überall 
die. tarifmäßigen Porto» und Gebührenbeträge in 
Anfag zu bringen. 


—— — — 
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8.6. Die nad $. 1 unfranfirt ug anlagen 
portopffichtigen Sendungen find auf der Adrejie als 
„portopflichtige Dienſtſache“ zu bezeichnen und mit 
bem Dienftjiegel der abjendenden Behörde zu verjehen. 
Einzeln jtehende Beamte, welche ein ſolches nicht 
führen, — unter dem Vermerk „portopflichtige 
Dienſtſache“ die „Ermangelung eines Dienjtjiegels“ 
mit- Unterſchrift des Namens und Beijegung des 
Amtscharakters zu beicheinigen. » 
. T. Die Königlichen Behörden haben in ihrem 
Geſchäftsverkehr Pe thunlichite Beſchränkung der 
error Bedacht zu nehmen und insbeſondere 
folgende Bejtimmungen jorgfältig zu beachten: 
1. Sollten mE Briefe gleichzeitig an eine 
Adrejje abgejandt werden, jo find dieſelben in 
ein gemeinhatihes Couvert zu verſchließen. 
. Padete ohne Werthösdellaration, deren Gewicht 
mehr als zehn Kilogramm beträgt, find da, mo 
Eijenbahnverbindungen bejtchen, joweit es ohne 
unverhältnigmäßige Verzögerung ihrer Beförde⸗ 
rung oder einen fonjtigen Nachtheil gejchehen 
fann, als Frachtgut mit der Eijenbahn zu ver- 
jenden. Dagegen find Beld- und andere Werth- 
ſendungen ſiets zur Poſt zur geben. 

. Zu den Reinichriften der Verfügungen an Brivat- 
perjonen ijt ier von ſolcher Beichaffenheit 
zu verwenden, daß das Gewicht besjelben ein- 
—— des Couverts das zuläſſige Maximal⸗ 
gewicht eines einfachen Brieſes nicht überſteigt. 
8.8. Die Verrechnung der nicht averjionirten 
Porto- und Gebührenbeträge erfolgt nad) Anleitung des 
Etatö im Reffort der Jujtizverwaltung bei dem dazu 
beitimmten Ausgabe-Stapitel, in allen übrigen Rejjorts 
dagegen bei den betreffenden Büreaubedürfnißfonds. 
ehörden und einzeln jtehende Beamte, welche 
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ae mit einem eigenen, auch zur Bejtreitung ber 
nicht averjionirten Borto- und Gebührenbeträge bes 
ſtimmten Büreaubedürfnißfonds verjehen find, sie 
dieſe Ausgaben zufammen mit den etwaigen jonjtigen 
Frachtgebuͤhren für dienftlihe Sendungen und Den 
Felegrammgebühren bei der vorgejegten Behörde zur 
Eritattung aus deren Bürenubedürfnigfonds zu 
liquidiren. Ausgenommen find Die Spezialfommijjare 
und Vermejjungsbeamten der landwirthſchaftlichen 
Verwaltung, welche die ihnen nach der Averjionirung 
noch erwadjjenden Porto-Ausgaben, fowie die Tele: 
pr gi aus den Büreau- beziehungsweije 
(mt3tojten » Entjchädigungen zu bejtreiten haben. 

8.9. Den a Minijterien bleibt vorbe- 
halten, die für ihre Reſſorts erforderlichen näheren 
Vorſchriften über Die Ausführung dieſer Beitimmungen 
zu erlaſſen. 

Berlin am 7. Februar 1894, 

Königliches Staatsminifterium. 


Graf zu ae von Fe Na 
von Scelling. Frh. von Berlep 
Graf ——— —2 von 


——— 
Thielen. Boſſe. Bronſart von Schellendorff. 





163. Die Bortugiefifche Poftverwaltung wirb ben 
zeitweilig eingeftellten Boftanmweifungsverfegr nach dem 
Auslande vom 15. März ab wieder aufnehmen. Im 
Zufammenbange Hiermit werben von bemfelben Zeit- 
punkte ab auch Poftauftrige zur Gelveinziehung nad 
Portugal wieder zugelafjen. 

Berlin, W. 7. Mär; 1894. 

Reihe» Poftamt, I. Abtheilung. Sachſe. 

164. In Abänderung bezw, Ergänzung der Prüfungs- 
Drenung für Zeichenlehrerinnen vom 23, April 1885 
beftimme ich, daß ver legte Abfag des 8. 1 verfelben 
künftig folgende Faſſung erhält: 

„Zu der Prüfung werden nur foldhe Bewerberinnen 

zugelaſſen, welche das 18. Lebensjahr vollendet und 

bie erfte Claſſe einer höheren Maͤdchenſchule wenig- 

fiens ein Yahr lang befucht Haben.” 

Berlin am 6. Februar 1894, 
Der Minifter der geiftlichen, Unterricht. und Medizinal · 

Angelegenheiten. 9. A.: de la Croix. 

165. In Gemäßheit des 8. 4 des Geſetzes vom 
27. Zuli 1885, betreffend Ergänzung und Abänverung 
einiger Beftimmungen über Erhebung der auf pas Ein» 
fommen gelegten directen Gommunalabgaben (Geſetz ⸗ 
Samml. ©. 327), wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß aus dem Betriebe der Preußischen Strede 
der Lolalbahn Ioffja—Brüdenau ein communalabgabe- 
pflichtiges Reineinfommen pro 1892 nicht erzielt worden 
ft. Berlin am 27. Februar 1894. 

Königliches Eifenbahn- Commiſſariat. Benſen. 


Berorduungen und Belauntmachungen der 
Kö ug ya ee 
166. Auf des 8. 19 des Gefeges über bie 


Errihiung von Rentenbanfen vom 2. Mär; 1850 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, baß die 
Berficherungs » Gefelljchaft zu Schwert a/D. von uns 
unter die Zahl derjenigen Fenerverjiherungs- Anstalten 
aufgenommen worden ift, bei welchen rentenpflichtige 
Gebäude der Provinz Hefien-Nafjau gegen Feuers— 
gefahr verfichert werben dürfen, jedoch unbefcharet der 
den Landesanftalten zuftehenden Privilegien. 

fter am 28, Februar 1894, 

Königlihe Direction der Rentenbanf 
für die Provinz Weftfalen, vie Rheinprovinz und bie 

rovin, Heffen - Naffau. 
167. Der Bunbesrath hat in der Sigung vom 
Iften d. M. — 8. 58 der Wrotololle — befchloffen: 
1) Die Ziffer 110 ver Anweifung zur Ausführung 

bes Bereind-Zollgefeges (zu den 88. 41, 47 uno 72), 
fowie ver $. 23 Abſatz 3 des Eifenbahnzoll-Regulativs 
erhalten folgenden Zujag: 

„Wenn die eingegangenen Mafjengüter nach 
Eijenbahnftationen ohne Zollftelle weiter geführt 
werben follen, jo fann auf Antrag des MWaaren- 
bisponenten, fofern ein dem veflarirten Gewicht 
entiprechenver bebetrag ficher gejtellt wird, bie 
Berwiegung des leeren Wagens am Gatladungsorte 
durch zwei auf die Wahrnehmung tes Zollinterefjes 
beſonders verpflichtete Beamte der Bahnverwaltung 
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vorgenommen werden, von denen einer Vorſteher 
ber Station oder ver Güterabfertigungsfielle ober 
ber Bertreter eines ſolchen fein muß. > . . 

Ueber das Ergebniß der Ermittelung iſt von dem 
Zollpflichtigen binnen einer von dem Abfertigungsamte 
u bejtimmenven Frift · dieſem Amte eine durch bie 
eamten, me 


getroffenen Be 
ftimmungen werben hiermit: jur — Kenutuiß 
gebracht. Caſſel am 8. Mär 1 3.1 
Der Provinzial-Steuer Director, 9. B.: Bernbt. 
168. Im Gemäfheit des 5.30 Nr. 4 des Neiche- 
Militärgefetzes und einer Vereinbarung ber Provinzial 
Landtage der Provinzen Heffen-Naffau und Hannover 
find von dem lehtgenannten Provinzial» Laudtage für 
die Wahlperiode vom 1. Iannar 1 bis Ende De 


cember 1896 
der Gutsbefiger Meyer zu Mahlen zumt-bürger- 
a BD, 


lichen Mitgliebe und 
der Brandlaſſendireltor, Bürgermeifter 
urgig zu Hannover zum fiellvertretenven bürger- 
ihen Mitglieve 
der Ober⸗Erfatz⸗ Commiſſion im Bezirke ver 38ften 
Infanterie« Brigade gewählt worben. 
Gaffel am 6. März 189. 
Der Ober» Präfident. Magpeburg. 
Belauntma Ber 


en und 

——— R g. 

169. Auf Grumd ver Erlaſſe des Herrn Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten, betreffend das Berbingungs- 
wefen vom 17. Yuli 1885 ILa(b)12252/IIL. 12142/ 
I. 3763 un» vom 15. September 1889 IV. (IIa) 
1951. I. 5696, III. 16377, bezw. 'ver durch ven Herrn 
Minifter anderweit feftgeftellten „Allgemeinen Bejtim- 
mungen, betreffend die Vergebung von Leiftungen und Lie · 
ferungen,* werben folgende zugehörige Anlagen, nämlich : 

Bedingungen . 


für k - » 
Bewerbung um Urbeiten und 'Bieferungen. 
8. 1. Perföntiche Tüchtigkeit und Reitungsfähigfeit. ber 
Bewerber. Dei der Vergebung. von Arbeiten over Liefe- 
rungen hat Niemand Ausfiht als Unternehmer ange» 
nommen zu werben, der nicht für vie tüchtige, pünftliche 
und vollftändige Ausführung derſelben — aud in tech⸗ 
niſcher Hinficht — die erforverliche Sicherheit bietet. 
8. 2. Einfiht und Bezug ber Berbingungsanfdläge sc. 
Verdingungsanſchläge, Zeichnungen, Bebingungen- sc. - 
find an ben in der Ausjchreibung bezeichneten Stellen 
einzufehen und werben auf Erfuchen gegen Erftattung 
der Selbftloften verabfolgt. 
8. 3. Form und Indalt der Angebete. Die Ange⸗ 
bote find unter Benutzung der etwa porgefchriebenen 
1* 


Bormulare, von den Bewerbern unterfchrieben, mit ber 
in ver Ausfchreibung geforderten Ueberjchrift nerjehen, 
verfiegeft und franfirt bis zu dem angegebenen Termine 


Die Angebote müffen enthalten: — 

a) die ausdrückliche Erflärung, daß ber Bewerber 
ſich den Beringungen, welche ver Ausſchreibung 

ga Grunde gelegt find, umterwirft; 

b) die Angabe ber geforderten Preife nach Reiche» 
wahrung, und zwar ſowohl bie Angabe der Preife 
fur die Einheiten ald auch der Geſammtforderung; 
ſtimmt die Gefammtforberung mit den Einheits- 
preifen nicht überein, jo follen die legteren maß⸗ 
gebend fein; | 

3 die genaue Bezelchnung und Adreſſe des Bewerbers; 
Sellens gemeinfchaftlich. bietender Perſonen die 
Erklärung, daß fie fich für das Angebot ſolidariſch 
verbindlich machen, und die Bezeichnung eines 
zur Gefchäfteführung und zur Empfangnahme ver 
Zahlungen Bevollmächtigten; legteres Erforderniß 
gift auch für die Gebote von Gefellfchajten; 

6) nähere Angaben über die Bezeichnung der ehba 
wit eingereichten Proben. Die Proben ſelbſt müſſen 
ebenfalls vor dem Bietungstermine eingefandt und 
verartig bezeichnet fein, daß fich ohne Weiteres 

_ ertennen fügt, zu. welchen Ungebet fie gehören; 

f) vie etwa vorgejchriebenen Angaben über die Bes 


zugequellen von Fabrilatzen. 

‚  Yngebote, welche viefen Vorſchriften nicht entfprechen, 
insbeſondere ſolche, welche bis zu ber feftgefegten Ter⸗ 
minsftuirbe. bei der Behörde nicht eingegangen find, 
welche bezüglich des Gegenſtandes von der Ausfchreibung 
felbjt abweichen, oder das Gebot an Sonberbebingungen 
falıpfen, Haben feine Ausfiht auf Berüdfichtigung. 

Es follen indeffen folche Angebote nicht — 
ſein, in welchen der Bewerber erklärt, ſich nur während 
einer kürzeren als ber in der Ausſchreibung angegebenen 
— an ſein Angebot gebunden halten zu wollen. 

g. Wirkung des Angebos. Die Bewerber bleiben 
von dem (Ei en bes Angebotes bei ber ausjchreis 
benven: Behörde bis zum Ablauf der fejtgefegten Zu- 
ſchlagsfriſt bezw, ber von ihnen bezeichneten fürzeren 
Friſt ($. 3 letzter Abſatz) am ihre Angebote gebunden. 

Die Bewerber unterwerfen. fih mit Abgabe des 
Angebots in Bezug auf alle für fie baraus entjtehenden 
Berbinvlichkeiten der Gerichtsbarkeit des Ortes, an 
weichem: vie ausfchreibende Behörde ihren Sig hat und 
woſelbſt auch ſie auf Erforbern Domizil nehmen müffen. 

&. 5. Zulaffung zum Gröffnungstermin. Den Des 
werbern und deren Bevollmächtigten fteht ber Zutritt 
zu dem ring rain frei. Eine Beröffentlihung 
der abgegebenen Gebote ift nicht geftattet. 

$. 6. GEribeilung bes Zufiflage. Der Zuſchlag wirb 
von dem ausjchreibenden Beamten ober von ber aus: 
fchreidenden Behörde oder von einer dieſer übergeorbneten 
Behörde entweder im Eröffnungstermin zu dem von bem 
gewählten Unternehmer mit zu vollziehenden Protofoll 
oder durch befondere fchriftliche Mittheilung erfgeilt. 
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Letzterenfalls ift berfelbe mit binbenver Kraft er- 
folgt, wenn die Benachrichtigung Hiervon innerhalb ber 
Zufchlagsfrift ald Depefche oder Brief dem Telegrt hen⸗ 
oder Poft· Amt zur Beförderung an bie in dem Angebot 
bezeichnete Adreſſe übergeben worden iſt. 

Trifft die Benachrichtigung trotz rechtzeitiger Ab- 
ſendung erft nach demjenigen Zeitpunft bei dem Einpfänger 
ein, für welchen biefer bei oronungsmäßiger Beförverung 
den Eingang eines rechtzeitig abgefenveten Briefes er- 
warten Bart, fo it der Empfänger an fein Augebot 
nicht mehr gebunden, falls er ohne Verzug nah dem 
verjpäteten Eintreffen ver Zufchlagserflärung von feinem 
Rüdtritt Nachricht gegeben hat. 

Nachricht an diejenigen Bewerber, weiche ben —* 
ſchlag nicht erhalten, wird nur dann ertheilt 
bieſelben bei Einreichung des Angebots unter Velfügung 
bes erforberlichen Franfaturbetrages einen desfallfigen 
Wunfh zu erkennen gegeben haben. Proben werben 
nur dann zurückgegeben, wen bies in dem Angebots- 
{reiben ausdrüdlich verlangt wird, und erfolgt alsdann 
bie Rüdfenonng auf Koften des betreffenden Bewerbers. 
Gine Rüdgabe findet im Falle ver Annahme des An⸗ 
gebots nicht ftatt; ebenſo Tann im Falle der Ablehnung 
befjelben die Rückgabe inſoweit nicht verlangt werden, 
als die Proben bei den Prüfungen verbraucht find. 

Gingereichte Entwürfe werden auf Verlangen zuräd- 
gegeben. 

Den Empfang des Zufchlagsicreibens Kat ber 
Unternehmer umgehend ſchriftlich zu_bejtätigen. 

8. 7. Veriragtabſchluj. Der Bewerber, welcher 
ben Zuſchlag erhält, ift verpflichtet, auf Erforvern über 
den durch die Grtheilung des Zufchlages zu Stande ge- 
fommenen Vertrag eine ſchriftliche Urkunde zu vollziehen. 

Sofern die Unterfchrift des Bewerbers ber Behörbe 
nicht befannt ift, bleibt vorbehalten, eine Beglaubigung 
derjelben zu verlangen. 

Die der Ausfchreibung zu Grunde liegenden Ber- 
dingungsanfchläge, Zeichnungen ıc., welche bereit® durch 
das Angebot anerkannt find, hat der Bewerber bei 
Abſchluß des Vertrages mit zu unterzeichnen. 

8. 8. Kautionsftellung. Innerhalb 14 Tagen nach 
der Grtheilung des Zufchlages hat ber Unternehmer 
die vorgefchriebene Kaution zu beftelfen, wibrigenfalls 
die Behörde befugt ift, von dem Verträge zurüdzutreten 
und Schadenerſatz zu beanfpruchen. 

. 9. Koften der Aueſchreibung. Zu ben durch bie 
Ausjchreibung felbft entftehenden Koften Hat der Unter- 
nehmer nicht beizutragen. 


I, Allgemeine Bertragsbedingungen 

für die Ausführung von ad hen 

$. 1. Gegenſtand des Vertrages. Den Gegenjtanb 
des Unternehmens bilvet die Herftellung der im Ber- 
trage bezeichneten Bauwerke. Im Einzelnen beſtimmt 
fi Art und Umfang der dem Unternehmer obliegenven 
Leiftungen nach ven Verdingungsanſchlägen, den zuge» 
hörigen Zeichnungen und fonftigen als zum Bertrage 
gehörig bezeichneten Unterlagen, Die in den Berbingungs« 


anfchlägen angenommenen Vorberfähe unterliegen jeboch 
benjenigen näheren Feitftellungen, welche — ohne wefent- 
liche Aenverung ber dem Vertrage zu Grunde gelegten 
Bau-Euhwürfe — bei der Ausführung ver betreffenben 
Bauwerke ſich ergeben. 

Abänderungen ber Bau-Entwürfe anzuordnen, bleibt 
ber bauleitenden Behörde vorbehalten. Leiftungen, welche 
in ben Bau Entwürfen nicht vorgefehen find, können 
bem Unternehmer nur mit feiner Zuftimmung über 
tragen werben. 

8. 2. Berechnung ber Bırglitung. Die dem Unter- 
nehmer zufommende Vergütung wirb nach ven wirklichen 
—— bezw. Lieferungen unter Zugrundelegung der 

agsmäßigen Einheitspreife berechnet. 

Die Vergütung für Tagelohnsarbeiten erfolgt nach 
ben vertragsmäßig vereinbarten Lohnfägen. 

Ausſchluß einer befonberen Berglirung für Nebenleiſtungen, 
Bordalten von Werkzeug und Gerätben, Rüftungen ıc, 

Juſoweit in den Berbingungs-Anfchlägen für Neben- 
leiftungen, fowie für das Vorhalten von Werkzeug und 
Gerätben, Rüftungen ꝛc. nicht beſondere Preisanfäge 
vorgefehen find, umfaffen vie vereinbarten Preiſe und 
Tagelohnsſaͤtze zugleih die Vergütung für vie zur 
planmäfigen SHeritellung des Bauwerks gehörenden 
Nebenleiftungen alfer Art, insbefonvere auch für die 

anfchaffung der zu ben Bauarbeiten erforderlichen 

aterialien aus ben auf der Bauftelle befindlichen 
Logerplägen nach ver Verwenbnngsftelle am Bau, fowie 
die Entſchaͤdigung für Vorhaltung von Werkzeug, Ges 
räthen ıc. q 

Auch die Geftellung der zu ben Abftedungen, Höhen» 
mejjungen und Abnahmevermeffungen erforberlichen 
Arbeitskräfte und Geräthe liegt dem Unternehmer ob, 
ohne daß bemfelben eine befonvere Entfhädigung hierfür 
gewährt wird. 

. 3.  Mebrleiftungen gegen ben Vertrag. Obne aus» 
brüdliche [hriftliche Anordnung oder Genehmigung des 
baufleitenben Beamten darf der Unternehmer feinerlei 
vom Vertrage abweichende oder im Vervingungsanfchlage 
nicht vorgefehene Arbeiten oder Lieferungen ausführen. 

Diefem Verbot zuwider einfeitig von dem Unter 
nehmer bewirkte Leiftungen ift ver bauleitende Beamte 
ebenfo wie die bauleitende Behörde befugt, auf deſſen 
Gefahr und Koften wierer befeitigen zu laſſen; auch 
bat der Unternehmer nicht nur Teinerlei Vergütung für 
berartige Arbeiten und Lieferungen zu beanfprucen, 
ſondern muß auch für allen Schaden aufkommen, welcher 
etwa durch dieſe Abweichungen vom Vertrage für bie 
Staatslaffe entjtanden ift. 

8. 4. Minverteiftung gegen den Vertrag. Bleiben 
bie ausgeführten Arbeiten oder Lieferungen zufolge der 
von der bauleitenven Behörde eder dem bauleitenden 
Beamten getroffenen Anordnungen unter der im Ber- 
trage feftverbungenen Menge zurüd, fo hat ver Unter» 
nehmer Anfpruch auf ven Erſatz des ihm nachweislich 
hieraus entitandenen wirklichen Schadens. 

ee entfcheivet hierüber das Schiebsgericht 
($. 19). 
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8. 5. Beginn, Fortführung und Vollendung ber Arbeiten 
ı., Konventionafftrafe. Der Beginn, vie Fortführung 
und Bolfenbung der Arbeiten und Lieferungen hat nad) 
ven in den bejonberen Bedingungen feitgefegten Friften 
zu erfolgen. 

Iſt über ven Beginn ber Arbeiten ıc. in ben be 
fonberen Bedingungen eine Vereinbarung nicht enthalten, 
fo bat der Unternehmer fpäteftens 14 Tage nach fchrift- 
licher Aufforderung Seitens des bauleitenden Beamten 
mit den Arbeiten oder Lieferungen zu beginnen. 

Die Urbeit oder Lieferung muß im Verhältniß zu 
den bebungenen Vollendungsfriſten fortgefegt atgemejfen 
geförvert werben. 

Die Zahl ver zu verwendenden Arbeitskräfte und 
Geräte, ſowie bie Vorräthe an Materialien müſſen 
alfezeit den übernommenen Leiftungen entjprechen. 

Eine im Bertrage bebungene Komventiomafjtrafe 

ilt nicht für erlaffen, wenn bie verfpätete Bertragser- 
—28* ganz oder theilweiſe ohne Vorbehalt angenommen 
worden iſt. 

Eine tageweiſe zu berechnende Konventionalftrafe 
für verfpätete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für 
bie in die Zeit einer Verzögerung fallenden Sonntage 
und allgemeinen Feiertage außer Anſatz. 

8. 6. Hinderungen der Bauausführung. Glaubt ver 
Unternehmer ſich in der orbnungsmäßigen Fortführung 
der übernommenen Arbeiten durch Anordnungen ber 
baufeitenden Behörde oder des bauleitenden Beamten 
ober durch das nicht gehörige Fortfchreiten der Arbeiten 
anderer Unternehmer behindert, fo hat er bei dem bau- 
leitenden Peamten ober der bauleitenden Behörbe hier- 
von fofort Anzeige zu erſtatten. 

Andernfalls werben ſchon wegen ber unterlafjenen 
Anzeige feinerfei auf die betreffenden, angeblich hin 
bernben Umftände begründete Anfprüce oder Einwen- 
bungen zugelaffen. 

Nah Befeitigung derartiger Hinderungen find bie 
Arbeiten ohne weitere Aufforderung ungefäumt wieber 
aufzunehmen. 

Der banleitenden Behörbe bleibt vorbehalten, falls 
die bezüglichen Befchiverben bes Unternehmers für be» 
gründet zu erachten find, eine angemefjene Verlängerung 
ber im Bertrage feftgefegten Bollenpungsfriften — 
längftens bis zur Dauer ber betreffenden Arbeitshin- 
berung — zu berilligen. 

Für die bei Eintritt einer Unterbrehung der Ban- 
ausführung bereits ausgeführten Leiftungen erhält der 
Unternehmer vie den vertragsmäßig bebungenen Preifen 
entfprechende Vergütung. Iſt für verſchiedenwerthige 
Leiftungen ein nah dem Durchfchnitt bemeffener Eins 
heitspreis vereinbart, fo ift unter Berüdfichtigung des 
höheren over geringeren Werthes ver ausgeführten 
Zeiftungen gegenüber den noch rüdftändigen ein von 
dem verabredeten Durchfchnittöpreife entfprechend ab» 
weichender neuer Einheitspreis für das Geleiftete be» 
fonders zu ermitteln und barnach die zu gewährende 
Vergütung zu berechnen. 

Außerdem kann der Unternehmer im Fall einer 
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Unterbrechung ober gänzlichen Abftanpnahme von ber 
Bauausführung den Erfas des ihm nachweislich ent» 
ftanvenen wirklichen Schadens beanipruchen, wenn bie 
die Fortfegung bes Baues bindernden Umſtände ent- 
‚weder von ber bauleitenden Behörde und deren Organen 
verſchuldet find, oder — infoweit zufällige, von bem 
Willen ver Behörde unabhängige, Umftände in Frage 
ftehen, — fih auf Seiten ver bauleitenden Behörbe 
jugetragen haben. 

Eine Entſchädigung für entgangenen Gewinn kann 
in feinem falle beaniprucht werben. 

In gleicher Weife ift ver Unternehmer zum Schabens- 
erſatz verpflichtet, wenn bie betreffenden, die Fortführung 
bes Baues hinbernden, Umftände von ihm verjchulvet 
find, oder auf feiner Seite fich zugetragen haben, 

Auf die gegen den Unternehmer geltend zu machenven 
Schavenserjagforberungen fommen die etwa eingezogenen 
orer verwirkten Konventionalftrafen in Anrechnung. Iſt 
bie Schavenserfagforderung niedriger als die Sons 
ventionaljtrafe, jo fommt mur vie legtere zur Einziehung. 

In Ermangelung gütlicher Einigung entſcheidet über 
bie bezüglichen Anſprüche das Schiepsgeriht ($. 19). 

Dauert die Unterbredung ver Bauausführung länger 
als 6 Monate, fo fteht jever der beiden Vertrags» 
parteien der Rüdtritt vom Bertrage frei. Die Rüd- 
teittserflärung muß fchriftlih und fpäteftens 14 Tage 
nad Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile zus 
geftellt werven; andernfalls bleibt — unbeſchadet der 
inzwifchen etwa erwachjenen Anſprüche auf Schabens- 
erjag ober Konventionaljtrafe — der Vertrag mit der 
Maßgabe in Kraft, daß die in demſelben ausbebungene 
Bollendungsfrift um die Dauer ver Bau-Unterbrechung 
verlängert wird, 

. T. Güte der Arbeitstelftungen und der Materialien. 
Die Arbeitöleiftungen müffen ven beten Regeln ber 
Technik und den befonveren Beitimmungen des Ver— 
bingungs-Anjchlages und des Vertrages entjprechen. 

Dei den Arbeiten bürfen nur tüchtige und geübte 
Arbeiter bejchäftigt werben. 

Arbeitsleiftungen, welche ber bauleitende Beamte 
den gedachten. Bedingungen nicht entfprechend findet, 
find fofert, und unter Ausfchluß ber Anrufung eines 
Schiedsgerichts, zu bejeitigen und durch untadelhafte 
zu erjegen. Für hierbei entſtehende Verluſte an Ma» 
terialien hat der Unternehmer die Staatskaffe ſchadlos 
zu balten. 

Urbeiter, welche nach dem Urtheile des bauleitenden 
Beamten untüchtig find, müffen auf Verlangen ent» 
laffen und durch tüchtige erfegt werden. 

Materialien, welche vem Anjchlage, bezw. ven be» 
fonderen Bedingungen over den dem Bertrage zu Grunde 
gelegten Proben nicht entfprechen, find auf Anordnung 
bes bauleitenden Beamten innerhalb einer von ihm zu 
bejtimmenven Frift von der Bauftelle zu entfernen. 

Behufs Ueberwadhung ver Ausführung ver Arbeiten 
fteht dem bauleitenden Beamten oder ben von dem— 
jelben zu beauftragenven Perfonen jeverzeit während 
ber Arbeitsftunden der Zutritt zu den Arbeitsplägen 
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und Werlſtätten frei, im welchen zu bem Unternehmen 
gehörige Arbeiten angefertigt werben. 

$. 8. Erfüllung der dem Unternehmer, den Handwerkern 
und Arbeitern gegenüber obliegenden Berbindlickeiten. De 
Unternehmer hat der bauleitenvden Behörde und bem 
baufeitenden Beamten über die mit Handwerkern und 
Arbeitern in Betreff der Ausführung der Arbeit ge 
fchloffenen Verträge jederzeit auf Erfordern Auskunft 
zu ertheilen, : 

Sollte das angemeffene Fortfchreiten der Arbeiten 
baburch in Frage geftellt werden, daß der Unternehmer 
Handwerkern oder Arbeitern gegenüber vie Verp ich» 
tungen aus dem Arbeitsvertrage nicht oder nicht pünktlich 
erfüllt, fo bleibt ver baufeitenden Behörde das Recht 
vorbehalten, die von dem Unternehmer geſchuldeten 
Beträge für deſſen Rechnung unmittelbar an die Be⸗ 
rechtigien zu zahlen. Der Unternehmer hat die hierzu 
erforderlichen Unterlagen, Lohnliſten ꝛc. der bauleitenden 
Behörde bezw. bem bauleifenden Beamten zur Ber- 
fügung zu ftellen. 

$. 9. Entziebung der Arbeit sc, Die bauleitenbe 
Behörbe ift befugt, dem Unternehmer die Arbeiten und 
Lieferungen ganz oder theilweife zu entziehen und ben 
noch nicht vollendeten Theil auf feine Koften ausführen 
zu lafjen oder felbft für feine Rechnung auszuführen, wenn 

a) jeine Leiftungen untüchtig find, oder j 

b) bie Arbeiten nach Maßgabe der verlaufenen Zeit 
nicht genügend geförbert find, ober 

€) der Unternehmer den von der bauleitenden Be— 
hörde gemäß $. 8 getroffenen Anoronungen nicht 
nachlommt. 

Bor der Entziehung der Arbeiten ꝛc. ift der Unter 
nehmer zur Befeitigung der vorliegenden Mängel bezw. 
zur Befolgung ber getroffenen Anoronungen unter Be- 
willigung einer angemefjenen Frift —2 

Bon der verfügten Arbeitsentziehung wird dem Unter⸗ 
nehmer durch eingefchriebenen Brief Eröffnung gemacht. 

Auf die Berechnung der für die ausgeführten Leiſtungen 
dem Unternehmer zuftehenden Vergütung und den Um» 
ang ber Verpflichtung deſſelben zum Schadenserſatz 
en die Beftimmungen im $.6 gleichmäßige Anwendung. 

Nach beendeter Arbeit oder Lieferung wirb dem 
Unternehmer eine Abrechnung über die für ihn ſich er- 
gebenbe Forverung und Schuld mitgetheilt. 

Abſchlags zahlungen können im Falle der Arbeits 
entziehung dem Unternehmer nur innerhalb desjenigen 
Betrages gewährt werben, welcher als ficheres Gut- 
haben vefjelben unter Berüdfichtigung der enjtandenen 
Gegenanſprüche ermittelt ift. 

Ueber die in Folge der Arbeitsentziehung etwa zu 
erhebenven vermögensrechtlichen Anfprüche entjcheivet in 
Ermangelung gütlicher Einigung das Schievsgericht 
$. 19) 


$. 10. Orbnungsvorfhriften. Der Unternehmer oder 
deſſen Bertreter muß fich zufolge Aufforberung bes 
bauleitenden Beamten auf ter Bauftelle einfinden, fo 
oft nach dem Ermefjen des Legteren vie zutreffenben 
baulichen Anordnungen ein mündliches Benehmen auf 


ber Bauftelle erforberlich machen. Die fämmtlichen 
auf dem Bau befchäftigten Bevollmächtigten, Gehülfen 
und Arbeiter des Unternehmers find bezüglich der Bau⸗ 
ausführung und ber Aufrechterhaltung ver Ordnung 
auf dem Bauplage ven Anorbnungen des bauleitenden 
Beamten bezw. deſſen Stellvertreter unterworfen. Im 
Falle des Ungehorſams kann ihre fofortige Entfernung 
von der Bauftelle verlangt werben. 

Der Unternehmer hat, wenn nicht ein Anderes aus- 
drücklich vereinbart worden ift, für das Unterfommen 
feiner Arbeiter, infoweit dies von dem bauleitenven 
Beamten für erforverlich erachtet wird, felbjt zu forgen. 
Er muß für feine Arbeiter auf eigene Koften an ben 
ihm angemwiefenen Orten vie nöthigen Abtritte herftellen, 
fowie für deren regelmäßige Reinigung, Desinfektion 
und bemnächfte Befeitigung Sorge tragen. 

Für die Bewachung feiner Gerüfte, Werkzeuge, Ges 
räthe zc., fowie feiner auf ber Bauftelle lagernven 
Materialien Sorge zu tragen, ift Iebigli Sache bes 
Unternehmers, 

Mitbenugpung von Rüftungen. 

Die von dem Unternehmer bergeftellten Rüftungen 
find während ihres Beftehens auch anderen Bauband- 
werlern unentgeltlich zur Benutzung zu überlaffen. 
Aenderungen an ben Rüftungen im Intereffe ber be» 
quemeren Benukung Seitens ber —— Bauhand⸗ 
werfer vorzunehmen, iſt ver Unternehmer nicht verpflichtet. 

$. 11. Beobachtung polizeilicher Vorfchriften. Haftung 
des Unternehmers für feine Angefellten ac. Für bie Be— 
folgung ber für Banausführungen beftehenven polizei- 
lihen Borfchriften und der etwa befonders ergehenden 
polizeilihen Anorbnungen ift der Unternehmer für ven 
ganzen Umfang feiner vertragemäßigen Verpflichtungen 
verantwortlih. Koften, welche ihm dadurch erwachfen, 
können der Staatslaffe gegenüber nicht in Rechnung 
gejtellt werben. 

Der Unternehmer trägt indbefondere die Berant- 

für die gehörige Stärke und fonftige Tüchtig- 
keit ver Rüftungen. Diefer Verantwortung unbefchavet 
ift er aber auch verpflichtet, eine von tem bauleitenden 
Beamten angeorbnete Ergänzung und Verſtärkung der 
Rüftungen unverzüglihd und anf eigene Koften zu be— 
wirfen 


Für alle Unfprüche, die wegen einer ihm felbft 
oder feinen Bevollmächtigten, Gehülfen oder Arbeitern 
zur Laft fallenden Vernachläßigung polizeilicher Vor— 
fchriften an die Verwaltung erhoben werben, hat ber 
Unternehmer in jeder Hinficht aufzulommen. 

Ueberhaupt haftet er in Ausführung des Vertrages 
für alle Hanplungen feiner Bevollmägtigten, Gehülfen 
und Arbeiter perfönlid. Gr bat insbefonvere jeben 
Schaden an Perfon over Eigenthum zu vertreten, welcher 
durch ihn oder feine Drgane Dritten oder ber Staatd- 
Kaffe zugefügt wird. 

Krantenverfiherung der Arbeiter. 

Der Unternehmer ift verpflichtet, in Gemäßheit des 
Geſetzes über die Kranfenverfiherung ber Arbeiter vom 
15. Juni 1883 (R. ©. Bl. S. 73) die Berficherung 
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ber von ihm bei der Bauausführung befchäftigten Per: 
fonen gegen Krankheit zu bewirten, joweit dieſelben nicht 
bereit8 nachweislich Mitglieder einer ben gefetlichen 
Unforberungen entjprechenden Krantenkaffe find. 

uf Verlangen der bauleitenden Behörde hat er 
gemäß $. 70 des genannten Geſetzes gegen Beftellung 
ausreihenber Sicherheit eine den Vorfchriften diefes 
Geſetzes entiprechende Baukrankenkaſſe entwerer für feine 
nicht bereit8 anderweitig verjicherten verficherungspflich- 
tigen Urbeiter und Angeftellten allein, oder mit anderen 
Unternegmern, welchen die Ausführung von Arbeiten 
auf eigene Rechnung übertragen wird, gemeinfam zu 
errichten. 

Wird ihm dieſe Verpflichtung nicht auferlegt, er- 
richtet jeboch bie bauleitende Behörbe felbft eine Baus 
franfentaffe, fo hat er feine nicht bereit anderweitig 
verficherten verficherungspflichtigen Arbeiter und Ange» 
ftellten in diefe Kaffe aufnehmen zu laffen und erfennt 
das Statut derfelben in allen Beflimmungen als ver 
bindlich an. Zu den Koſten ver Rechnungs» und Kaffen- 
führung ber Baufrankenkaffe Hat er in dieſem Falle 
auf Verlangen der bauleitenden Behörde einen von 
berjelben feftzufegenden Beitrag zu leijten. 

Unterläßt e8 der Unternehmer, die Krankenverſiche⸗ 
rung der von ihm befchäftigten verficherungspflichtigen 
Perſonen zu bewirken, fo ift er verpflichtet, alle Auf- 
wenbungen zu erftatten, welche etwa ber bauleitenven 
Behörde Hinfichtlich der von ihm befchäftigten Perſonen 
buch Erfüllung der aus dem Reichsgeſetze vom 1ldten 
Juni 1883 ſich ergebenden Verpflichtungen erwachſen. 

Etwaige in biefem Falle von der Baufrankenkaffe 
ftatutenmäßig geleiftete Unterftägungen find von dem 
Unternehmer gleichfalls zu erfegen, 

Der Unternehmer erflärt hiermit ausprüdlich bie 
von ihm geftellte Gaution auch für die Erfüllung ber 
ſämmtlichen vorftehend bezeichneten Verpflichtungen in 
Bezug auf bie Arbeiter-Srankenverficherung haftbar. 

8. 1la. Haftpflicht des Unternehmers bei Eingriffen 
beffelben in bie Rechte Dritter, Für Befchärigungen an« 
grenzenber Ländereien, insbeſondere durch Entnahme, 
durch Auflagerung von Erd- und anderen Materialien 
außerhalb ver fchriftlic dazu angemwiefenen Flächen, 
oder durch unbefugtes Betreten, ingleichen für vie Folgen 
eigenmächtiger Verjperrungen von Wegen over Wafler- 
läufen haftet ausfchließlihd der Unternehmer, mögen 
biefe Handlungen ven ihm oder von feinen Vevoll- 
mädhtigten, Gehilfen oder Arbeitern vorgenommen fein, 

Für ben Fall einer folchen widerrechtlichen und 
nach pflihtmäßiger Ueberzeugung der Verwaltung dem 
Unternehmer zur Laft fallenden Beſchädigung erklärt 
fi derfelbe damit einverjtanben, daß die bauleitende 
Behörde auf Berlangen des Beſchädigten durch einen 
nah Anhörung des Unternehmers von ihr zu wählenden 
Sachverſtändigen auf feine Koſten den Betrag des 
Schadens ermittelt und für feine Rechnung an ben 
Beichäpigten auszahlt, im Falle eines rechtlichen Zah- 
Iungshinderniffes aber hinterlegt, fofern die Zahlung 
oder Hinterlegung mit der Maßgabe erfolgt, daß dem 


Unternehmer die Rüdforderung für den Fall vorbe⸗ 
halten bleibt, daß auf feine gerichtliche Klage dem Be- 
ſchädigten der Erfaganfpruch ganz oder theilweiſe ab» 
erfannt werben follte. 

8. 12. Aufmefjungen während des Baues und Ab— 
nahme. ‘Der bauleitende Beamte ift berechtigt, zu ver- 
langen, daß über alle fpäter nicht mehr nachzumeſſenden 
Urbeiten von den beiderfeitS zu bezeichnenden Beauf- 
tragten während der Ausführung gegenfeitig anzuer— 
fennende Notizen geführt werben, welche demnächſt der 
Berechnung zu Grunde zu legen find. 

Bon der Vollendung der Arbeiten oder Lieferungen 
bat der Unternehmer dem bauleitenden Beamten durch 
eingefchriebenen Brief Anzeige zu machen, worauf ber 
Termin für die Abnahme mit thunlichſter Befchleunigung 
anberaumt und dem Unternehmer fchriftlich gegen Bes 
haͤndigungsſchein oder mitteljt eingefchriebenen Briefes 
befannt gegeben wird. 

Ueber die Abnahme wird in ber Regel eine Ver— 
handlung aufgenommen; auf Verlangen des Unter- 
nehmer muß dies gejchehen, Die Verhandlung ift 
von dem Unternehmer bezw, dem für venfelben etwa 
erfchienenen Stellvertreter mit zu vollziehen. 

Bon der über die Abnahme, aufgenommenen Ver— 
handlung wirb dem Unternehmer auf Berlangen ber 
glaubigte Abfchrift mitgetheilt. 

Erjcheint in dem zur Abnahme anberaumten Ter- 
mine gehöriger Benachrichtigung ungeachtet weder der 
Unternehmer felbft noch ein Bevollmächtigter veffelben, 
fo gelten die durch die Organe ver bauleitenvden Ber 
hörde bewirften Aufnahmen, Notirungen ıc. als anerkannt. 

Auf die Feitftellung des von dem Unternehmer Ge- 
leifteten im Falle der Arbeitsentziehung ($. 9) finden 
biefe Beitimmungen gleihmäßige Anwendung, 

Müffen Theillieferungen fofert nach ihrer Ans 
lieferung abgenommen werben, fo bedarf es einer be- 
fonderen Benachrichtigung des Unternehmers hiervon 
nicht, vielmehr ift e8 Sache veffelben, für feine An— 
wejenheit oder DBertretung bei der Abnahme Sorge zu 
fragen, 

8. 13. Rehnungsaufftellung. Bezüglich der formellen 
Aufjtellung der Rechnung, welche in der Form, Aus— 
drudsweife, Bezeichnung der Räume und Reihenfolge 
ber Pofitionsnummern genau nach dem VBerbingungs- 
Anfchlage einzurichten ijt, hat ver Unternehmer ven 
von der bauleitenden Behörde, bezw. dem bauleitenben 
Beamten gejtellten Anforderungen zu entfprechen. 

Etwaige Mehrarbeiten find in befonderer Rechnung 
nachzuweifen, unter deutlichem Hinweis auf die fchrift- 
lichen Bereinbarungen, welche bezüglich verfelben getroffen 
worben find, 

Zagelobnrechnungen. 

Werben im Auftrage des bauleitenden Beamten 
Seitens bed Unternehmers Arbeiten im Tagelohn aus- 
geführt, fo ift vie Lifte der hierbei befchäftigten Arbeiter 
dem bauleitenden Beamten oder deſſen Vertreter behufs 
Prüfung ihrer Nichtigfeit täglich vorzulegen. Etwaige 
Ausftellungen dagegen find dem Unternehmer binnen 
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längitens 3 Tagen mitzuteilen. 

Die Tagelohnrechnungen find Tängftens von 2 zu 
2 Wochen dem baufeitenden Beamten einzureichen. 

$. 14. Zahlungen. Die Schlußzahlung erfolgt 
auf die vom Unternehmer einzureichende Koftenrechuung 
alsbald nach vollendeter Prüfung und Feſtſtellung 
berjelben. , 

Abſchlagszahlungen werben dem Unternehmer 
in angemefjenen Friften auf Antrag, nach Maßgabe des 
jeweilig Geleifteten, bi® zu der von dem bauleitenben 
Beamten mit Sicherheit vertretbaren Höhe gewährt. 

Bleiben bei der Schluß-Wbrehnung Meinungsver- 
fchievenheiten zwifchen dem bauleitenden Beamten ober 
der bauleitenden Behörde und dem linternehmer ber 
ftehen, fo foll das dem, Letzteren unbeftritten zuftehende 
Guthaben vemfelben gleichwohl nicht vorenthalten werben. 
Verzicht auf fpätere Geltendmahung aller nicht ausdrückich 

vorbehaltenen Anfprüde, 

Bor Empfangnahme des von dem bauleitenben 
Beamten oder der bauleitenden Behörde als Reſtgut- 
haben zur Auszahlung angebotenen Betrages muß ber 
Unternehmer alle Anfprücde, welche er aus dem DVer- 
tragsverhältniß über die behörblicherfeits anerkannten 
hinaus etwa noch zu haben vermeint, bejtimmt bezeichnen 
und fich vorbehalten, widrigenfalls die Geltendmachung 
biefer Anfprüce fpäter ausgefchloffen ift. 

BZablende Kaffe, 

Alte Zahlungen erfolgen, fofern nicht in ben bes 
fonderen Bedingungen etwas anderes feftgefest ift, auf 
der Kaſſe der bauleitenden Behörde. 

$. 15. Gemährleitung. Die in den befonberen 
Bedingungen des Vertrages vorgefehene, in Ermangelung 
folder nach ven allgemeinen gefeglihen Vorſchriften 
fich beſtimmende, Friſt für wie dem Unternehmer ob» 
liegende Gemwährleiftung für die Güte der Arbeit oder 
ber Materialien beginnt mit dem Zeitpunlte ver Ab⸗ 
nahme der Urbeit over Lieferung. 

Der Einwand nicht rechtzeitiger Unzeize von Män— 
geln gelieferter Waaren (Urt. 347 red Handelsgefeg- 
buches) ift nicht ftatthaft. 

$. 16. Sicherheitsſtellung. Bürgen, Bürgen haben 
als Selbſtſchuldner in den Vertrag mit einzutreten. 

8autionen 

Kantionen Fönnen in baarem Gelde oder guten 
Werthpapieren oder ficheren — gezogenen — Wechfeln 
oder Sparfaffenbüchern beftellt werven. 

Die Schulpverfchreibungen, welche von dem Deutfchen 
Reiche, oder von einem Deutfchen Bundesſtaate aus» 
geitellt oder garantirt find, fowie die Stamm- und 
Stamm » Prioritäts- Altien und die Prioritäts» Obli- 
gationen derjenigen Eifenbahnen, deren Erwerb durch 
den Preußifchen Staat gefeglich genehmigt ift, werben 
zum vollen Kursweribe ald Kaution angenommen. Die 
übrigen bei der Deutfchen Reichsbank beleihbaren Ef» 
fetten werten zu dem daſelbſt beleihbaren Bruchtheil 
bes Kurswerthes als Kaution angenommen, 

Die Ergänzung einer in Wertbpapieren beftellten 
Kaution kann gefordert werben, falls in Folge eines 


Kursrüdganges der Kurswerth bezw. der zuläffige Bruch- 
theil defjelben für den Betrag ver Kaution micht mehr 
Dedung bietet. 

Baar hinterlegte Kautionen werben nicht verzinft. 

instragenven Werthpapieren find die Talons und 
— inſoweit bezüglich ver letzteren in den be» 
ſonderen Bebingungen nicht etwas Anderes beftimmt 
wird, beizufügen. Die Zinsfcheine werben fo lange, 
als nicht eine Veräußerung der Werthpapiere zur Dedung 
entjtandener Berbinblichleiten in Ausſicht genommen 
werven muß, an ven Fälligkeitsterminen dem linter- 
nehmer ausgehändigt. Für den Umtaufch ver Talons, 
die Einlöfung und den Erſatz ausgeloofter Werthpapiere 
fowie den Erfag abgelaufener Wechfel hat der Unter⸗ 
nehmer zu jorgen. 

Falls ver Unternehmer im irgend einer Beziehung 
feinen Berbinblichleiten nicht nachlommt, kann vie Ber 
hörte zu ihrer Schaploshaltung auf dem einfachften 
gejeglih zuläffigen Wege die hinterlegten Werthpapiere 
und Wechjel veräußern bezw. einkaffiren. 

Die Rüdgabe ver Kaution, foweit viefelbe für Ver— 
Binvlichkeiten des Unternehmers nicht in Anfpruch zu 
nehmen ift, erfolgt, nachbem ber Unternehmer die ihm 
obliegenden Verpflichtungen vollftändig erfüllt hat, und 
infoweit die Kaution zur Sicherung der Garantiever- 
pflichtung vient, nachdem vie Garantiezeit abgelaufen 
if. Im GErmangelung anderweiter Verabredung gilt 
als bebimgen, daß vie Kaution in ganzer Höhe zur 
Dedung ver Garantieverbindlichleit einzubehalten ift. 

8. 17. Uebertragbarkeit des Vertrages. Ohne Ges 
nehmigung der bauleitenden Behörde darf der Unter» 
nehmer feine vertragsmäßigen Verpflichtungen nicht auf 
Andere übertragen. 

Verfällt der Unternehmer vor Erfüllung des Ber- 
trages in Konkurs, fo ift die banleitende Behörde be- 
rechtigt, den Vertrag mit dem Tage der Konfurser- 
offnung aufzuheben. 

Bezüglich ver in biefem Falle zu gewährenden Ber- 

tung, jowie der Gewährung von Abſchlagszahlungen 
inben bie Beſtimmungen des $. 9 finngemäße Anwendung. 

Für ven Fall, vaß der Unternehmer mit Tode ab- 
gehen follte, bevor ver Vertrag vollitändig erfüllt ift, 
bat die bauleitende Behörde die Wahl, ob fie das Ver- 
tragsverhältnig mit den Erben befjelben jortfegen over 
bafjelbe als aufgelöft betrachten will. 

8. 18. Gerichteſtand. Für die aus biefem Vertrage 
entjprirgenben Rechtsjtreitigfeiten hat ver Unternehmer 
— unbeſchadet ver im $. 19 vorgefehenen Zuftänpigfeit 
eines Schiedsgerichts — bei dem für den Ort ber 
Bauausführung zuftändigen Gerichte Recht zu nehmen, 

$. 19. Sgiedogericht. Streitigleiten über bie durch 
ven Vertrag begründeten Rechte und Pflichten, ſowie 
über die Ausrährung des Vertrages find zunächit ber 
vertragfchließenden Behörde zur Entfcheivung vorzulegen. 

Die Entſcheidung diefer Behörve gilt als anerfamt, 
F ber Unternehmer nicht binnen 4 Wochen vom 

ge ver Zuftellung derſelben ver Behörde amzeigt, 
daß er auf ſchiedsrichterliche Entjcheidung antrage. 
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Die Fortführung der Bauarbeiten nah Maßgabe 
der von der Verwaltung getroffenen Anorbuungen barf 
hierdurch nicht aufgehalten werben, 

Auf das fhieosrichterliche Verfahren finden bie 
Vorſchriften ver Deutſchen Ziwil-Prozeß-Orbnung vom 
30. Yanuar 1877, 88. 851 — 872 Auwenpung. 

Falls über die Bildung des Schiedsgerichts durch 
bie befonberen Bertragsbepingungen abweichende Bor- 
ſchriften nicht getroffen find, ernennen die Verwaltung 
und ber Unternehmer je einen Schiedsrichter. Die- 
ſelben follen nicht gewählt werben aus ver Zahl ver 
unmittelbar Betheiligten over verjenigen Beamten, zu 
deren Geſchäftskreis die Angelegenheit gehört bat. 

Falls die Schiensrichter ſich über einen gemeinfamen 
Scievejprud nicht einigen fännen, wird das Schieds⸗ 
gericht dur einen Obmann ergänzt. Derjelbe wirb 
von den Schievsrichtern gewählt, over wenn dieſe fich 
nicht einigen können, von dem Präfiventen derjenigen 
benachbarten Provinzialbehörbe vesjelben Verwaltungs 
zweigs ernannt, deren Sig dem Sie ber vertrag- 
ſchließenden Behörde am nächiten belegen ift. 

Der Obmann hat pie weiteren Verhandlungen zu 
leiten und darüber zu befinden, ob und inwieweit eine 
Ergänzung ber bisherigen Verhandlungen (Bemweisauf- 
nahme u. ſ. w.). ftattzufinden hat. Die Entſcheidung 
über den Streitgegenftand erfolgt dagegen nah Stim⸗ 
menmebrheit. 

Bejtehen in Beziehung auf Summen, über welche 
zu entjcheiden ift, mehr als zwei Meinungen, fo wirb 
bie für die größte Summe abgegebene Stimme ber 
für die zumächjt geringere abgegebenen hinzugerechnet. 

Ueber die Tragung der Kojten des fchiebsrichterlichen 
Verfahrens entjcheidet das Schiersgericht nach billigem 
Ermeſſen. 

Wird der, Schiedsſpruch in den im 8. 867 der 
Civil⸗Prozeß⸗Ordnung bezeichneten Fällen aufgehoben, 
fo hat die Eutſcheidung des Streitfalls im orbentlichen 
Rechtswege zu erfolgen, 

%. 20. often und Stempel. Briefe und Depejchen, 
welche ven Abjchluß und die Ausführung des Vertrages 
betreffen, werben beiderſeits franlirt. 

Die Portofoften für ſolche Geld- und fonftige 
Senvungen, welche im ausfchließlichen Intereſſe des 
Unternehmers erfolgen, trägt ver Letztere. 

Die Koften des Vertragsſtempels trägt ber Unter- 
nehmer nah Maßgabe der gejeglichen Beftimmungen. 

Die übrigen Koften des Bertragsabfchlufjes fallen 
jevem Theile zur Hälfte zur Laſt. 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die in Rede ſtehenden Bepingungen allgemein bei 
der Bergebung von Urbeiten umd Lieferungen im Bes 
reiche der Allgemeinen Bauverwaltung, ver Staats 
Gijenbahn- und Berg-Berwaltung in Anwenbung kommen. 


Die vo Allgemeinen Bertragsbebingungen 
für die Ausführung von Hochbauten fommen auf Grund 


des Grlafjes des Herm Minifters ber öffentlichen Ar- 


beiten vom 7. November 1885 III. 13805 für. die 
2 


Lieferungen und Arbeiten zu Wajfer- und 
Wegebauten der Staatsbauverwaltung mit 
nachſtehenden Aenderungen zur Anwendung: 

8. 1. Gegenſtand des Vertrages. Den Gegenjtanb 
bes Unternehmens bildet die Ausführung ber im Ver— 
trage bezeichneten Baumerfe, Arbeiten oder Lieferungen. 
Im Einzelnen beftimmt ſich Art und Umfang der dem 
Unternehmer obliegenden Yeijtungen nah ben Ber» 
bingungsanfchlägen, den zugehörigen Zeichnungen und 
fonjtigen als zum Bertrage gehörig bezeichneten Unter» 
lagen. Die in den Berbingungsanfchlägen angenoms 
menen Borberfäge unterliegen jevoch denjenigen näheren 
Beftftelungen, welche — chne wejentlihe Aenderung 
der dem Bertrage zu Grunde gelegten Bau » Entwürfe 
— bei der Ausführung fich ergeben. 

Abänderungen der Bau: Entwürfe anzuordnen, bleibt 
ber bauleitenden Behörde vorbehalten. Leiftungen, welche 
in ven Bau: Entwürfen nicht vorgefehen find, können 
dem Unternehmer nur mit feiner Zujtimmung über- 
tragen werben, 

$. 2. Berechnung der Bergütung. Die dem Unter- 
nehmer zufommende Vergütung wird nach ben wirf- 
lichen Leiftungen bezw, Lieferungen unter Zugrundelegung 
ber vertragsmäßigen Ginheitspreife berechnet. 

Die Vergütung für ZTagelohnsarbeiten erfolgt nach 
ben vertragsmäßig vereinbarten Lohnſätzen. 

Ausfchluß einer befonderen Vergütung für Nebenleiftungen, 
Vorbalten vom Werkzeug und Geräthen, Rüftungen :c, 

Infoweit in ven VBerbingungs-Anfchlägen für Neben- 
leiftungen, ſowie für das Vorhalten von Werkzeug, 
Geräthen und Rüftungen und für SHerjtellung over 
Unterhaltung von Zufuhrwegen nicht befonvere Preis- 
anfäge vorgefehen over beſondere Beitimmungen ge- 
troffen find, umfaſſen vie vereinbarten Preife und Tages 
Iohnefäge zugleich die Vergütung für die zur Erfüllung 
bes Vertrages gehörenden Nebenleiftungen aller Urt, 
insbejfondere auch für die Heranfchaffung ver zu ben 
Bauarbeiten erforberlihen Materialien aus den auf 
Bauftelle befindlichen Yagerplägen nach ver Verwendungs— 
ftelle am Bau, fowie die Entjhädigung für Vorhaltung 
von Werkzeug, Geräthen ꝛc. 

Auch die Geſtellung der zu dem Abſteckungen und 
Abnahmevermefungen erforderlichen Arbeitsfräfte und 
Geräthe liegt dem Unternehmer ob, ohne daß demſelben 
eine beſondere Entſchädigung hierfür gewährt wird. 

$. 6. SHinderungen der Bauausführung. Glaubt der 
Unternehmer ſich in der orbnungsmäßigen Fortführung 
der übernommenen Arbeiten durch Anorbnungen ber 
bauleitenden Behörde oder des bauleitenven Beamten 
oder durch das nicht gehörige Fortſchreiten ver Arbeiten 
anderer Unternehmer behindert, jo hat er bei dem bau— 
leitenden Beamten oder der bauleitenvden Behörde hier- 
von fofort Anzeige zu eritatten. 

Andernfalls werden ſchon wegen ber unterlafjenen 
Anzeige feinerlei auf vie betreffenden, angeblich hin⸗ 
bernden, Umftände begründete Anſprüche oder Ein» 
wendungen zugelaffen. 

Nah Bejeitigung berartiger Hinderungen finb bie 
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Arbeiten ohne weitere Aufforderung ungefäumt wieber 
aufzunehmen. 

Der bauleitenden Behörde bleibt vorbehalten, falls 
bie bezüglichen Befchwerven des Unternehmers für bes 
gründet zu erachten find, eine angemefjene Verlängerung 
ber im Vertrage feſtgeſetzten Vollendungsfriſten — 
längftens bis zur Dauer ver betreffenden Arbeitshin- 
derung — zu bemilligen. 

Für vie bei Eintritt einer Unterbrechung der Baus» 
ausführung bereits ausgeführten Leiftungen erhält ver 
Unternehmer die den vertragsmäßig bevungenen Preijen 
entiprechende Vergütung. Iſt für verſchiedenwerthige 
Leiltungen ein nach dem Durchſchnitt bemeijener Ein» 
heitöprei® vereinbart, fo ijt unter Berüdfichtigung des 
höheren oder geringeren Werthes ver ausgeführten 
Leiftungen gegenüber ven nech rüdjtäinpigen ein von 
dem verabreveten Durchfchnittspreije entiprechend ab» 
weichenver neuer Ginheitspreis für das Geleijtete be» 
fonvers zu ermitteln und darnach die zu gewährenbe 
Vergütung zu berechnen. 

Außerdem kann der Unternehmer im Fall einer 
Unterbrehung oder gänzlicyen Abjtanpnahme von ber 
Bauausführung den Erſatz des ihm nachweislich ent- 
ftandenen wirtlihen Schadens beanſpruchen, wenn bie 
die Fortfegung des Baues hindernden Umſtände ent» 
weder von ber bauleitenvden Behörde und deren Organen 
verfchulnet find, oder — infoweit zufällige, von dem 
Willen der Behörde unabhängige, Umftände in Frage 
ſtehen, — fid auf Seiten ver bauleitenden Behörde 
zugetragen haben, 

Eine Entihärigung für entgangenen Gewinn kann 
in feinem Falle beanfprucht werben. 

In gleicher Weife ijt der Unternehmer zum Schaben- 
erſatz verpflichtet, wenn vie betreffenden, die Forte 
führung des Baues hinvernden, Umftände von ihm ver— 
ſchuldet find, oder auf feiner Seite fich zugetragen haben, 

ft die Unterbrehung durch Naturereignijje herbeis 
geführt worden, jo kann ver Unternehmer einen Scharen 
erjag nicht beanfpruchen. 

Auf die gegen ven Unternehmer geltend zu machenten 
Schavenserfagforverungen fommen vie etwa eingezogenen 
oder verwirkten Stonventionaljtrafen in Anrechnung. Bit 
die Schavenserfagforderung niedriger als vie Sons 
ventionaljirafe, jo kommt nur die legtere zur Einziehung. 

In Ermangelung gütlicher Einigung entfcheiret über 
bie bezüglichen Anſpruͤche das Schiensgericht. ($. 19.) 

Dauert die Unterbrechung der Bauausführung länger 
als 6 Monate, fo fteht jeder der beiden Vertragspar— 
teien der Rüdtritt vom Bertrage frei. Die Rüdtritts- 
erflärung muß fchriftlich und ſpäteſtens 14 Tage nad 
Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile zugeftellt 
werben; andernfalls bleibt — unbejchadet der inzwijchen 
etwa erwachjenven Anſprüche auf Schavenserjag over 
Konventionaljtrafe — ver Vertrag mit der Maßgabe 
in Kraft, daß die im bemfelben ausbebungene Voll» 
enbungsfrift um die Dauer der Bau» Unterbredung 
verlängert wird. 

$. 13. Rehnungsaufftellung. Bezüglich der formellen 


Aufftellung der Rechnung, welche in der Form, YUus- 
drucksweiſe, Bezeichnung der Bautheile und Reihenfolge 
der Pofitionsnummern genau nad dem Verdingungs- 
Anſchlage einzurichten ift, hat der Unternehmer ven von 
der bauleitenden Behörde, bezw. dem bauleitenden 
Beamten gejtellten Anforderungen zu entiprechen, 

Etwaige Mehrarbeiten find in befonderer Nechnung 
nachzumweifen, unter beutlichem Hinweis anf die fchrift- 
lichen Bereinbarungen, welche bezüglich derſelben ge— 
troffen worben finv. 

Tagelohnrechnungen. 

Werben im Auftrage des bauleitenden Beamten 
Seitens des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn aus» 
geführt, fo ift die Liſte der hierbei befchäftigten Arbeiter 
dem bauleitenden Beamten oder beijen Vertreter be— 
hufs Prüfung ihrer Richtigkeit täglich vorzulegen Et» 
mwaige Ausftellungen dagegen find dem Unternehmer 
binnen längftens 8 Tagen mitzutheilen. 

Die Tagelohmrechnungen find längjten® von 2 zu 
2 Wochen dem bauleitenden Beamten einzureichen. 

Caſſel am 7. Mär; 1894. 

Der Regierungs- Präfident. 3. B.: v. Pamel. 
170. Des Könige Majeftät Haben dem Komite zur 
Hebung der Zucht gängiger Wagenpferde in Baden 
mittelft Allerhächiter Ordre vom 12ten v. M. tie 
Grlaubniß zu ertheilen geruht, zu den mit Genehmigung 
der Großherzoglich Badiſchen Lantesregierung in ben 
Jahren 1894, 1895 und 1896 zu veranftaltenven 
Öffentlichen Ausipielungen von Pferden, Wagen und 
anderen Gegenjtännen auch im bieffeitigen Staats» 
gebiete Loofe zu vertreiben, 

Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis 
bringe, erjuche ich bie Polizeibehörven, ven Bertreib 
der Looſe im biesfeitigen Regierungsbezirfe nicht zu 
beanjtanden, - 

Gafjel am 9. März 1894. 

Der Regierungs-Praͤſident. I. B.: v. Pawel. 
171. Der Her Ober- Präfivent hat durch Grlaf 
vom Öten d. WM. Nr. 1309 genehmigt, daß der Bor- 
ftand des vaterländifchen Frauenbezirfövereins hier zum 
Beiten des Penfions: und Unterftügungsfonvs für die 
Schweftern vom Rothen Kreuze im laufenden Jahre 
eine einmalige Sammlung freiwilliger Gaben bei ven 
Ginwobnern der Stadt Caſſel und der Ortichaften 
Wehlheiven, Kirchditmold, Bettenhaufen und Wilhelms» 
höhe durch poligeilich legitimirte Sammler veranftalten 
darf. Gaffel am 10, Mär, 1894, 

Der Regierungs- Bräfivdent. 9. B.: v. Pawel. 
172. Der Herr Minifter des Innern hat dur Erlaß 
vom 25ſten v. M. Nr. II. 2171 dem Gomite für 
den Lurus- Pferdemarkt zu Marienburg die Grlaubnif 
ertbeilt, in Verbindung mit dem biesjährigen Pferde» 
marlte wieberum eine öffentliche Verloofung von 
Pferven, Wagen und anderen Gegenftänden zu veran- 
ftalten und die Looſe — 180000 Stüd zu je 1 Marf — 
im ganzen Bereich der Monarchie zu vertreiben. 

Gafjel am 9. März 1894. 

Der Regierungs» PBräfident. J. B.: v. Pawel. 
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173. Der Herr Minifter des Innern hat durch Erlaß 
vom 2dften v. M. IL. 2101/02 ver Direction ver 
Diakoniffen» Anftalt zu ſtaiſerswerth bie Grlaubniß 
erteilt, in biefem Jahre wiererum eine Ausjpielung 
beweglicher Gegenftände (Handarbeiten, Bücher, Bilverzc.) 
zu veranjtalten und bie Looſe — 1600 Stüd zu je 
50 Piennig — im ganzen Bereiche der Monarchie zu 
vertreiben. 
Caſſel am 6. März 1894. 

Der Regierungs » Präftdent. I. B.: v. Pawel. 
174. Unter Bezugnahme auf vie Belanntmacdung 
vom 12. October 1885 (Amteblatt von 1885 ©. 264) 
bringe ich hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß die 
durch Belanntmahung des Reichs - Verfiherungsamts 
vom 1, Februar d. 3. vorgefchriebenen neuen Formulare 
für Unfallanzeigen in ver biefigen Waiſenhaus-Buch— 
druderei vorrätbig find und zu folgenden Preifen be» 
zogen werben fünnen: 

25 Stüd für 0,70 M 
100 „2, 
500 « 11,50 
1000 * + 19,00 
Gaffel am 10, März; 1894, 

Der Regierungs - Präfident, I. B.: v. Bawel, 
Verordnungen und Belauntmachungen anderer 
Kailerliher und Königliher Behörden. 
175. Vorleſungen für das Studium der Landwirthſchaft 
an der Univerfität Halle. — Das Sommerjemejter be- 
ginnt am 15. April. — Bon den für das Sommer- 
femefter 1894 angezeigten VBorlefungen ver biefigen 
Univerfität find für die Stubirenden der Yanbwirthichaft 

folgende hervorzuheben: 

a. In Rüdfiht auf fachwiſſenſchaftliche 

und ftaatswijfenihaftlide Bildung. 

Specielle Pflanzenbaulehre in Verbindung mit praf- 
tifhen Demonjtrationen: Geh. Ober-Reg.-Ratly Prof. 
Dr. Kühn. — Allgemeine Landwirthſchaftslehre ( Be: 
triebslehre): Derſebe. —- Specielle Thierzucht: Prof. 
Dr. Freytag. — Praftifche Uebungen im Werth- 
fhägen lanbwirthfchaftliher Objefte: Derjelbe, — 
Landwirtbichaftliche Bodenfunde mit Demonftrationen 
und praftijchen Uebungen im Bonitiren: Profejjor Dr. 
Albert. — Anbau, Gewinnung und Gonjervirung der 
Butterpflangen: Derfelbe. — Forſtwiſſenſchaft: Prof. 
Dr. Ewald, — Beterinair- Chirurgie in Verbindung 
mit kliniſchen Demonftrationen: Prof. Dr. Püg. — 
Ueber vie Fortpflanzung der Hausthiere mit Rüdjicht auf 
die Hülfeleiftungen vor, bei und mach ver Geburt und 
auf die Krankheiten ver neugeborenen Thiere: Derjelbe. 
— Ueber vie Hufe der Arbeitsthiere: Derjelbe. — 
Ausgewählte Kapitel aus der lanbwirthichaftlichen 
Maſchinen- und Geräthefunde: Prof. Dr. Wüjt. — 
Praktifche Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen und 
Nivelliren: Derfelbe. — Lanpwirthichaftliche Hanbels- 
wiffenfchaft: Lanves-Delonomieratbd von Vienvel- 
Steinjels. — Volkswirthſchaftspolitik (IL. praktifcher 
Theil der Nationalökonomie): Geh. Reg.» Rath Prof. 
Dr. Conrad. — Armenweſen: Profefior Dr. Diehl. 
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— Finanzwiffenfchaft: Derfelbe — Allgemeine Staats» 
lehre (Politit): Prof, Dr. Friepberg. — National» 
dlonomijches Repetitorium: Derfelbe, — Deutiches 
ei Prof. Dr. Hed. — Wechſelrecht: Geh. 
uftiz Rath Prof. Dr. Laſtig. — Erperimentalphufit: 
Geh. Reg.» Rath Profeffor Dr. Knoblauch. — Or 
ganifche Chemie: Prof. Dr. Volhard. — Einleitung 
in das Studium der Chemie: Dr. Baumert. — 
Agrikultuechemie, II. Theil (Die Naturgefege der thie⸗ 
riſchen Grnährung): Geh. Reg.-Rath Profeffor Dr. 
Maerder. — Ausgeiähfte Kapitel der Agrilultur⸗ 
chemie: Derfelbe. — Geologie: Profeſſor Dr. von 
Fritſch. — Geognofie Mitteldeutſchlands: Derfelbe. 
— Kryſtallographie: Prof. Dr. Yüdede. — Grund» 
züge der Botanik: Profeffer Dr. Kraus. — Pflanzen» 
familien: Derfelbe. — Zelltryptogamen: Prof. Dr. 
Zopf. — Pflanzenpathologie: Geh, Ober-Reg.-Rath 
Prof. Dr. Kühn. — Elemente der vergleichenden Una» 
tomie, fowie des Syſtems der Wirbelthiere: Profefjor 
Dr. Grenader. — Ausgewählte Kapitel der allge 
meinen Zoologie: Derfelbe. — Naturgefchichte der 
Inſelten mit befonberer Berüdfichtigung der dem Ader- 
bau fchäplichen: Profeffor Dr. O. Tafhenberg. — 
Parafitiiche Thiere, bejonders über folche des Menſchen 
und der Hausthiere: Derfelbe. — Der Darwinis- 
mus und feine Kritik: Dr. Brandes. — Ueber Glet- 
fer und Eiszeit: Dr. Schend. 
b. In Rüdficht auf allgemeine Bildung, ine 
befondere für Stupirende höherer Semeiter. 
BVorlefungen und Uebungen aus dem Gebiete ber 
Philoſophie, Pädagogik, Gefchichte, Literatur und ethis 
ſchen Wifjenfchaften halten vie Prof. Prof. Dr. Dr. 
Haym, Erpmann, Baihinger, Uphues, Huſſerl, 
Dropfen, Lindner, Ewald, Burdad, ꝛc. ꝛc. 
e. Theoretifche und praftifche Uebungen. 
Staatswifjenfchaftliches Seminar: Geh. Neg.-Rath 
Profeffor Dr. Conrad. — Statiſtiſche Uebungen: 
Derjelbe. — Uebungen im phyſilaliſchen Yaboratorium: 
Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Knoblaud und Profeilor 
Dr. Dorn, — Uebungen im chemifchen Laboratorium: 
Prof. Dr. Volhard und Profeſſor Dr. Döbner. 
— Mineralogifche, geologifche, geognoftifche und paläonto« 
logiſche Uebungen: Brof. Dr, v. Fritſch und Prof, Dr. 
Lüdede. — Phytotomiſches Praltikum: Profeffor Dr. 
Kraus. — Demonftrationen im botanifchen Garten: 
Derjelbe — Unterfuhimgen im kryptogamiſchen 
Laboratorium: Prof. Dr. Zopf. — Botanifche Er» 
furfionen und Uebungen im Pfianzenbeftimmen: Prof. 
Dr. Zopf. — Zoologifhe Uebungen: Profeffor Dr. 
Grenader. — Spitematifhe Runpgänge im Mus 
feum, zoologifhe Erturfionen und Beſprechungen: Dr. 
Brandes. — Uebungen im lanbwirthfchaftlich- phyfio- 


logiſchen Laboratorium: Geh. Ober- Reg. - Rath Prof. 
Dr. Kühn und Prof. Dr. Albert. — Uebungen im 
Seminar für angewandte Naturkunde: Geh. Ober-Rez.- 
Rath Prof. Dr. Kühn. — Landwirthſchaftliche Exlur⸗ 
fionen und Demonjtrationen: Profelfor Dr. Freitag. 
— Demonftrationen in der Thierflinif: Profeffor Dr. 
Pütz. — Praktiſche Uebungen im Mollkereiweſen: Pros 
feffor Dr. Albert. — Geognoftifhe Erkurfionen: 
Profefior Dr. v. Fritſch. — Techniſche Exkurſionen 
und Demonſtrationen: Prof, Dr. Wüſt. — Erfur- 
fionen zur Erläuterung der landwirthſchaftlichen Boden- 
funde: Prof. Dr. Albert, — Uebungen im Zeichnen 
und Malen: Zeichenlehrer Schenck. 

Nähere Auskunft erteilt die durch jeve Buchhand⸗ 
lung zu beziehende Schrift: Das Studium der Land— 
wirthſchaft an der Univerfität Halle, Schön- 
feld'ſche Verlagsbuchhandlung 1893. Brieflihe Ans 
fragen wolle man an ven Unterzeichneten richten. 

Halle a, d. Saale, im Februar 1894. 

Dr. Julius Kühn, Geh. Ober-Reg.- Rath, 
orbentl. öffentl. Profeffor und Direktor 

des landwirthſchaftlichen Inftituts der Univerfität. 


Erledigte Stellen. 
176. Die Schulftelle in Widersrode, mit welcher 
neben freier Wohnung und Feuerung ein Einkommen 
von 850 Mark jährlich verbunden ift, wird am Iſten 
April d. I. vacant und foll von dieſem Zeitpunfte ab 
wieder bejegt werben, 

Bewerber um biefelbe wollen ihre Gefuche mit ven 
erforderlihen Zeugniffen innerhalb 14 Tagen an ven 
Königlichen Lokalſchulinſpector, Herrn Pfarrer Dehn⸗ 
hardt in Reichenbach einſenden. 

Witzenhauſen am 1. März 1894, 

Der Königlihe Schulvorftand. v. Schend, Landrath. 
177. Die Schulftelle in Rautenhaufen, welde 
durch VBerfegung des feitherigen Inhabers vacant wird, 
fol zum 1. April d. 3. wieder befegt werben. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebſt Zeugniffen 
innerhalb 14 Tagen an den Stöniglichen Lokalſchul⸗ 
injpector, Herrn Pfarrer Steinmeg in Bebra, ober 
an ben Unterzeichneten einreichen. 

Rotenburg a/ F. am 3. März 1894. 

Der Königlide Schulvorftand. 
von Zrott zu Solz, Landrath. 
178. Geeignete Bewerber um bie in Folge Verſetzung 
ihres feitherigen Inhabers erlebigte Pfarritelle zu 
Zweiten, Glaffe Borken, werden veranlaft, ihre 
Meldungsgeſuche durch Vermittelung ihres zuftänbigen 
Superintendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Caſſel am 6. Mär; 1894. 

Königliches Eonfiftorium. Trott. 
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Redigirt bei Koniglicher Regierung. 
Caſſel. — Gedrucdt in der Hof» und Walfenhaus-Buhdruderei. 





Aıntöblatt 


der Königlichen Negierung zu Gaffel. 


IK 12. 

unngen und Belanntmahungen der ſtaiſer⸗ 

lichen und Königlichen Gentralbehörden. 

179. Die am 1. April 1894 fälligen Zinsfcheine 
der Preußifhen Staatsfhulden werden bei ber 
Staatsfhulvden- Tilgungstaffe — W. Taubenftraße 29 
bierfelbjt —, bei ver Reichebanf - Hauptfaffe, fowie 
bei ven früher zur Ginlöfung benugten Kaſſen und 
NReichsbantanitalten vom 2iften d. M. ab einge 
löit. Auch werden die am 1. April 1894 fälligen 
Zinefcheine ver nach unferer Belanntmahung vom 6ten 
März 1891 mit dem 1. April desjelben Jahres auf 
unfere Verwaltung übergegangenen Eiſenbahn- Priori» 
tät8-Anleihen bei den vorbezeichneten Stafjen, ſowie bei 
den auf diefen Zinsfcheinen vermerften Zahlftellen vom 
21flen d. M. ab eingelöſt. 

Die Zinsſcheine find, nach den einzelnen Schuld⸗ 
attungen und Werthabfchnitten georpnet, ven Ein— 
fungsftellen mit einen: Verzeichniß vorzulegen, welches 

bie Stüdzapt und den Betrag für jeden Werth: 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet ift und bes Einliefernden 
Namen und Wohnung erfichtlihd macht. 

Wegen Zahlung der am 1. April fälligen Zinfen 

für die in das Staatsfhuldbuch eingetragenen Forde⸗ 





Ausgegeben Mittwoch den 21. März 


1894, 


rungen bemerfen wir, daß die Zuſendung dieſer 
Zinfen mittelft der Poſt, fowie ihre Gutjchrift auf 
ben Reichsbank⸗Girolonten der Empfangsberechtigten 
zwifchen vem 19. März und 8. April erfolgt; die 
Baarzahlung aber bei der Staatsfhulpen- 
Tilgungékaſſe am 19. März, bei den Regie— 
rungs-Hauptfaffen am 24. März und bei bem 
mit der Annahme direfter Staatsjteuern außerhalb 
Berlins betrauten Kaffen am 2, April beginnt, 


Die Staatsjhulden-Tilgungskaffe iſt für die Zins- 








zahlungen werftäglih von 9 bis 1 Uhr, mit Aus». 


ſchluß des vorlegten Werktages in jedem Monat, am 
legten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Inhaber Preufifher Konfols maden 
wir wiederholt auf Die durch uns veröffent- 
lichten „Amtlihen Nachrichten über bas Preußi— 
he Staatsſchuldbuch“ aufmertfam, melde 
burd jede Buchhandlung für 40 Pfennig over 
von dem Berleger 9. Guttentag in Berlin 
durch die Poft für 45 Pfennig Frei su be 
sieben find, 

Berlin am 5. Mär; 1894, 

Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 





Verordnungen und Belanutmahungen der Königlichen Negierung. 


180. 


Durchſchuitts- Berehnung über die Markt» und Lapdenpreife' an den Garnifonsorten im dem 


Negierungs » Bezirke Caffel für den Monat Februar 1894. 
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Caſſel am 9. März 1894, Der Wegierungs- Bröficent J. B.: Pawel. 
181. Nah dem Reichégeſetz vom 14. Januar 1894 dauert. Der erſte beginnt Anfang — der zweite 
find den Indaliden aus den Kriegen vor 1870 und Anfang Juli. 
deren Hinterbliebenen Zufchüffe zu ihren bisherigen Ueber die Aufnahme in den Curſus entjcheivet bie 
Gebührniſſen nah Maßgabe ver durch das Militair- Königliche Regierung in Gaffel, nur, wenn vie Lehr- 
Penfionsgefeg vom 27, Juni 1871, fowie dur bie tochter dem Regierungsbezirte Wiesbaden angehört, bie 
Reichögefeg: Novelle vom 22, Mai 1893 den Invaliden Königliche Regierung in Wiesbaden. 
und beren Hinterbliebenen aus dem Kriege 1870/71 Um die Aufnahme » Erlaubniß zu erhalten, haben 
gewährten höheren Beträge zu gewähren, fi die Bewerberinnen an die Königliche Regierung 
Diejenigen penfienirten Offiziere und Militair- in Gaffel, bezw. Wiesbaden unter Einfenbung eines 
beamten, welchen bis Ende März d. 9. noch feine Geburtsiheines, Sittenzeugnifies, Phyſilatsatteſtes 
bezügliche Mittheilung zugegangen ift, wollen fih an und Wiederimpficeines zu wenden, 
die Penjionsabtheilung des Königlichen Kriegsminifter In dem Sittenzeugniß muß bemerkt fein, ob bie 
rium® zu Berlin, bie Hinterbliebenen an die zuftändigen Bewerberin umehelich geboren hat oder nicht; in dem 
Yanbrathsämter (Sreisämter) wenden, falls fie auf Phnfilatsattefte dagegen, daß Schwangerſchaſt dem 
Grund des in Rede ftehenden Gejeges Unjprühe zu äußeren Anjcheine jowie ber eigenen Verſicherung nad) 
haben glauben, wogegen die Invaliven vom Feldwebel nicht vorliegt, 













abwärts auf jeden Fall ihre Anfprüche bei ven betref- Sit die Schülerin von einer Gemeinde gewählt, 
fenden Bezirfscommandos geltend machen müſſen. fo werben bie zur Grlangung ber Aufnahme» Er- 
Gaffel am 8. März 1894. laubniß nötbhigen Verhandlungen von der Gemeinbe- 
Der Regierungs » Bräfivent. 9. B.: v. Pawel. behörde und dem zuftändigen Yanbrathsamte geführt. 
182, Gemäß ven Beftimmungen über die Beſchäf— Die Schülerin muß in dem Alter zwifchen 20 und 


tigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern 30 Jahre ſtehen. Iſt dies nicht der Fall, fo fann 
in Glashütten, Walz- und Hammerwerken (Bekannte vie Königliche Regierung ausnahmsweiſe Diepens be- 
madungen vom 11. März und 29, Aprit 1892 — R. G. willigen, besgleichen wegen unehelicher Geburt, 

Bl. S. 317 und 602 —) werben zur Ausftellung ver Hat vie Königliche Regierung vie Aufnahme - Er» 
Zeugniffe über vie körperliche Gntwidelung ver in diefen« laubniß erteilt, fo ijt die Divection der Hebammen 
Betrieben zu befchäftigenven jugenplichen Arbeiter hier» Lehranjtalt in Marburg alsbald hiervon fchriftlich unter 


mit ermächtigt: Mitſendung aller Pabiere zu benachrichtigen, worauf 
1) die beamteten Aerzte, und außerdem ſeitens ber Direction weitere Mittheilung über die 

2) bie practifchen Werzte Dr. Hufnagel in Orb, Einberufung ver Schülerin erfolgen wird. 
Dr. Jüngling und Dr. Baldewein in Obern- Die auf Gemeinvefoften lernenden Schülerinnen 


firchen, Niemeyer in Rinteln, Dr. Mansfeld Haben, ba deren Papiere gleich nach ver Anmeldung 

in Brotterote, Dr. Badhaus und Dr. Kuhn wieder an bie zuſtändige Behörde zurüdgefchidt werden, 

in Steinbach» Hallenberg. Geburtsſchein, Sittenzeugnif, Phyſikatsatteſt und Wieder- 

Gajjel am 14. März 1894. impfſchein beim Eintritt in ven Gurfus mitzubringen. 

Der Regierungs = Präfivent. 9. B.: v. Pawel. Eine Abjchrift des Negierungs - Erlaubniß » Scheine ift 

183. Aufnahmebedingungen ber Hebammenlebranftalt zu von ber Behörde bei der Anmeldung für vie Aften 
Marburg. — In der Marburger Hebammenlehranjtalt der Anftalt mit einzufenden, 

finden jährlich 2 Lehrcurfe ftatt, deren jeder 6 Monate Die Schülerinnen zerfallen in ſolche, welche auf 





Staatstoften, auf Gemeinvekoften und auf eigene Koften 
unterrichtet werben. 

Zum Unterrichte auf Staatsloſten (fogenannte Halbe- 
Freijtelle) werden nur Schülerinnen zugelaffen, welche 
von Gemeinden gewählt find und zwar entſcheidet über die 
Berleihung der Freijtellen an naffauifhe Schülerinnen 
die Königlihe Regierung in Wiesbaden, an beffiiche 
die Königliche Regierung in Caſſel. Iſt einer Ges 
meinde eine Freiſtelle für ihre Schülerin zugefichert, 
fo Hat fie biefer bei ihrem Eintritt in ven Curſus 
einen Berpflegungszufhuß von 108 Mark mitzugeben. 
Nur nad Einzahlung dieſes Betrages wird der Genuß 
einer fFreiftelle möglich. 

Die auf Gemeindeloften Lernenden Schülerinnen 
erhalten, gleich wie auch die auf Staatskoſten ler 
nenven, freie Wohnung im Anftaltsgebäude, haben 
aber das volle Berpflegungsgeld, ſowie ein Unterrichts- 
bonorar von 30 Mark zu entrichten. Das 216 Mark 
betragende Berpflegungsgeld wird vierteljährlih im 
Boraus mit je 108 Mark an „ten Direktor ver 
Hebammenlehranftalt« von ber Gemeinde eingeſandt 
oder von der Schülerin perſönlich abgeliefert. Das 
Unterrihtshonorar wird am Schluffe des Curſus auf 
von der Direction erfolgende Rechnung eingezahlt. 

Die auf eigene Koften lernenden Schülerinnen er 
halten ebenfalls Wobnung im Unftaltsgebäude, wofür 
20 Mark zu entrichten find. Sie erhalten viejelbe 
BDeköftigung wie die übrigen Echülerinnen gegen Ent» 
richtung eines Verpflegungsgelves von 108 Mark pro 
Duartal. Für ven Unterricht find 30 Mark im Voraus 
zu zahlen. 

Sämmtlihe Schülerinnen werben beim Beginne 
des Lehrcurjus einer Aufnahmeprüäfung unterworfen. 
Werben bei biefer die Legitimationspapiere ver Schülerin 
oder bie Dualification verjelben nicht für genügend 
befunven, fo wird bie Schülerin nicht zum Gurfus 
zugelaffen, vesgleichen falls Schwangerjchaft vorliegt. 

Eine jede Schülerin, welche fich beim Eintritt in 
den Lehrcurſus nicht im Vefige eines Lehrbuches ber 
findet, erhält vasjelbe auf eigene, rejp. Gemeinbeloften 
geliefert. Ebenfo bekommen alle Schülerinnen bei der 
Entlafjung ein Tagebuch und ein Intrumentarium zu- 

eftellt, wofür die Beträge den Schülerinnen, reſp. 

einden, gegen Ende des Lehrcurfus in Rechnung 
geftellt werben. Weltere in den Gemeinden vorhandene 
Bene werben bei dem neu" gelieferten 

njtrumentarium nur dann in Anrechnung gebracht, 
wenn biefelben in ven eriten beiden Monaten bes 
Lehreurfus zur Revifion und Vervollſtändigung hierher 
eingefanbt werben. 

Caſſel am 6. Mär, 1894, 

Der Regierungs - Präfivent. Hauſſonville. 
Belauntmahungen communaljtändiiher Behörden. 
184. Nachdem der Gommunal» Landtag am Öten 
December 1593 beſchloſſen Hat, daß der $. 6 bes 
Regulativs vom 23. December 1881, betreffend bie 
Erweiterung ver jtändifchen Landeshospitäler Haina 
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und Merxhauſen (Amtsblatt von 1882 S. 2), fortan 
die nachſtehende Faſſung erhalten foll: 

„Das Aufrüden in bie fFreiftellen findet nach ver 

Zeitfolge der ertheilten Erſpektanzen ftatt. 

Diejenigen Pfleglinge jedoch, welche vor dem In- 
krafttreten diefer Abänderung wegen befonderer Dring⸗ 
lichkeit außer ver Reihe aufgenommen wurven, rüden 
auch ferner vor allen in ber Reihe aufgenommenen 

Pfleglingen auf.’ 
und dieſer Befchluß durch Erlaß der Herren Minifter 
bes Innern und der geiftlichen, Unterrichts und Mevi« 
zinal-Angelegenheiten vom 22. Februar 1894 genehmigt 
worden ift, wirb dies im Gemäßheit des 8. 6 ver 
Provinzial» Orbnung bierburch befannt gemacht. 

Gaffel am 9. Mär; 1894, 

Der Landes. Director in Heffen: 
E. v. Hundelshaufen. 
Erledigte Stellem . 
185. Das Phyſikat des Kreifes Rinteln ift in 
Folge Ablebens des bisherigen Inhabers erledigt und 
foll wieder befegt werben. 

Qualificirte Mepizinal-Berfonen, welche die Phyſilats⸗ 
Prüfung beftanden haben, und fih um tiefe Stelle 
bewerben wollen, haben ihre Gefuche nebſt Zeugniffen 
und kurzem Lebenslauf mir innerhalb 6 Wochen einzu- 
reihen. Caſſel am 6. März 1894. 

Der Regierungs» Präfivent. Hauffonville. 
186. Die mit einem jährlichen Gehalt von 600 Mt. 
verbundene Kreisthierarztftelle des Kreiſes Schlüd- 
tern mit dem Wohnfig in Schlüchtern ift vom Iſten 
April d. 9. anberweit zu bejegen. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Geſuche 
innerhalb 4 Wochen unter Beifügung der Approbation 
und eines kurzen Lebenslaufes mir einreichen. 

Gaffel am 10. Diär, 1894, 

Der Regierungs- Präfident. 9. B.: v. Pawel. 
187. Die evangelifche Pfarrftelle zu Wallroth, Elaffe 
Schlüchtern, wirb in folge Verſetzung ihres feitherigen 
Inhabers demnächſt valant. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Geſuche durch Vermittlung ihres Superintendenten 
binnen 4 Wochen anher einreichen. 

Caſſel am 9. März 1894. 

Königliches Confiftorium. Trott. 
188. Die pritte Pfarrjtelle an der Iutherifchen 
Pfarrlirche in Marburg ift in Folge Penfionirung ihres 
bisherigen Inhabers erledigt. 

Geeignete Bewerber um dieſelbe haben ihre Mel- 
bungsgefuche durch Vermittelung ihres zuftänbigen 
Superintendenten binnen 3 Wochen anher einzureichen, 

Zugleich wird bemerft, daß ſich der zu Beſtellende 
jeberzeit vie anderweite Beftimmung feiner Umtsge- 
ſchäfie gefallen laffen muß und dem penfionirten Amts- 
vorgänger jährlih 1600 Mark aus ver Pfründe abzu- 
geben und dafür Aufbeilerung des Einlommens dem 
Dienftalter entſprechend aus Staatsmitteln zu erwarten 
bat. Gafjel am 15. Mär; 1894. 

Königliches Conſiſtorium. Trott. 


189. Bewerber um die erledigte Schufftelle in Schachten 
wollen ihre mit ven vorgefchriebenen Zeugniffen ver» 
febenen Meldungegefuche binnen 14 Tagen an ven 
Schulvorſtand von Schachten zu Händen des unter- 
zeichneten Landraths einreichen, 
Das Dienfteinfommen beträgt neben freier Wohnung 
1050 Mark. Hofgeismar am 7. März 1894, 
Der Königlide Schulvorſtand. Beckhaus, Landrath. 
190. Im Berichtigung meiner Belanntinachung vom 
12. Februar 1894 — Amtsblatt Seite 40 — wird 
hiermit zur Kenntniß gebracht, daß das Ginfommen 
der 4. Lehrerftelle an der evangelifben Schule in 
Wolfsanger in 750 Mt. nebjt 90 Mi. Feuerungs- 
Vergütung und ausreihenvder Dienftwohnung im 
neuen Schulhaus (nicht 100 ME, Miethsentſchädigung) 
beſteht. Gafjel am 1. März 1894, 
Der Königliche Schuldorſtand. Dörnberg, Landrath. 
191. Die katholiſche Schulſtelle in Roßbach dies— 
ſeitigen Kreiſes mit einem Jahres -Einkommen von 
895 ME. 71 Pf. neben freier Wohnung iſt new zu 
befegen. Geeignete Bewerber haben ihre Meldungs- 
gejuche an den Königlihen Schulvorftand zu Händen 
bes Königlichen Lokalſchulinſpectors Herrn Pfarr» 
verwejerd Gutberlet zu DBieber binnen 4 Wochen 
einzureichen. Gelnhaujfen am 6. März 1894. 
Der Königl. Schulvorftand, Frhr. Rievefel, Landrath. 
192. Die tatholifhe Schulfielle in Alsberg, bies- 
feitigen Kreifes, mit dem Jahreseinfommen von 940 Dit. 
einſchließlich Wohnungsgeldzuſchuß und FFeuerungsver- 
gütung ijt vom 1, April 1894 an neu zu befegen. 
Geeignete Bewerber haben ihre Meldungsgefuche 
an den Stöniglihen Schulvorftand zu Händen des 
Königlichen Lolalfchulinfpectors, Herrn Euratus Hüber 
in Alsberg, binnen 14 Tagen einzureichen, 
Gelnhaufen am 13. Diärz 18494. 
j Der Königliche Schulvorftand, 
Sehr. Riedejel, Landrath. 
193. Die evangelifhe Schulſielle in Unterreichen» 
bad, biesfeitigen Sreifes, mit vem Jahreseinfommen 
von 958 Dit. 86 Pi. einfchließlih Fenerungsvergütung 
ift menu zu befegen. Geeignete Bewerber haben ihre 
Melvungsgejuhe an ven Königlihen Schulvorjtand zu 
Händen ded Königlichen Lokalſchulinſpectors, Herrn 
Pfarrers Fritfch in Unterreihenbad, binnen 4 Wochen 
einzureichen. Gelnhaufen am 14. Mär; 1894. 
Der Königliche Schulvorjtand, 
Schr. Riedeſel, Landrath. 
194. Die einclaſſige Lehrerſtelle an der Vollsſchule 
in Heeb, im Kreiſe Altena, mit einem Jahresgehalte 
von 1250 Dit, nebſt freier Wohnung und Garten foll 
zum 1. Mai c. anderweitig befegt werden, 
Bewerbungen find unter Beifügung der Zeugniffe 


fehleunigft an den Kreisſchulinſpector Pfarrer Bed 

bier zu richten. Meinerzhagen am 17, März 1894. 
Der evangeliiche Schulvorſtand: 

bon Orsbad, praeses in externis, und Amtmann. 


Perſonal-Chronilk. 

Ernannt: ver Regierungs-Aſſeſſor von Keudell 
zum Landrathe des Kreiſes Eſchwege, 

ber Gerichtsaffeffor Rudolph Steinhauß zum 
Staateantvalt bei dem Landgericht in Oppeln, 

ber Forjtaffefjor Spener in Osnabrüd zum Ober- 
förfter in Rojenthal, 

der Rechtscandidat Pape zum Referendar, 

ber Bürgermeifter Dienzel in Orb zum Amts- 
anwalt, ver Königliche Forjtmeiiter Kaufholz vafelbit 
zum Forftamtsanmwalt und Stellvertreter des Amts: 
anwalts, 

ver Stellenamwärter Horn zum Gefangenauffeher 
bei dem Gerichtsgefängnig in Gaffel. 

Hebertragen: dem Fabrikanten Hermann Joſeph 
Wahler in Fulda vie Verwaltung und Rechtrunge- 
bes; der Scholafter Grau’fchen Familienftiftung 
dafelbft. 

Berliehen: dem bisherigen Pfarrer Kulentamp 
in Großenritte die Pfarrjtelle an ber Neuftänter Ges 
meinde in Rotenburg af, unter gleichzeitiger Ernennung 
besjelben zum Decan des dafigen Stifte, 

dem Lehrer und Kirchendiener Ludwig Ellenberger 
in Kilianftäpten der Gantortitel, 

Surüdgegogen: der dem Königlichen Forſtimeiſter 
Kaufholz in Orb ertheilte Auftrag zur Berjehung 
ber Umtsanwaltsgefchäfte auf Autrag. 

Entlaffen: ver Gerichtsaffeffor Suntheim aus 
bem Juſtizdienſt infolge feiner Zulaffung zur Rechtes 
anwaltichaft bei dem Amtsgericht in Gelnhaufen. 

Ausgeſchieden: der Gerichtsaffeffor Dr. La ß aus 
dem Yuftizeienft infolge feiner Uebernahme in ven 
Reichsdienſt. 

Penſionirt: der Landgerichtsralh Dr. Pfeiffer I 
in Gafjel unter Verleihung des Rothen Adler⸗Ordens 
vierter Glajfe, 

ber britte lutheriſche Pfarrer Seibert in Mar» 
burg auf feinen Antrag vom 1. April d, 9. an, 
der Gerichtsfchreiber, Secretair Knorz in Schmal- 
alven, 

ver Galeriebiener bei dem Mufeum und der Bilder- 
galerie in Caſſel Frievrid Huth auf Nachſuchen vom 
1. Dial vd. 9. ab, 

ber Gerichtsviener Bauer bei dem Amtsgericht 
in Hanau, 

der Aufjeher Schwedhelm bei der Strafanftalt 
in Gaffel auf Antrag vom 1 April dv. 3. ab. 
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Zuhalt des Reichs : Gefesblattes. 
Die Nummer 8 des Reichs» Gejegblattes, welche 
vom 20. März 1894 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2148 den Handels» und Scifffahrtsvertrag 
zwifchen Deutjchland und Rußland. Bom 10. Fe 
bruar/29. Januar 1894. 

Die Nummer 9 des Reichd- Gefegblattes, welche 
vom 20. März 1894 ab im Berlin zur Ausgabe ge 
langte, enthält unter 

Nr. 2149 das Gefeh, betreffend die Aenderung des 
Geſettzes über ven Unterftügungswohnfig und die Ergänzung 
des Strafgefegbuchs. Vom 12. März; 1894; ımter 

Nr. 2150 die Bekanntmachung, betreffend vie Res 
daftion des Gejeges über den Unterftügungswohnfig 
som 6. Yuni 1870 (Bundes-Gefegbl. S. 360). Bom 
12. Mär; 1894; und unter 

Nr. 2151 die Befannimacung, betreffend Ergänzung 
und Berichtigung ber dem internationalen Leberein- 
tommen über ven Gifenbahnfrachtvertehr beigefügten 

ifte. Bom 8. Mär; 1894, 


Inhalt der Geicy- Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 3 der Gefeg-Sammlung, welche vom 
7. Mär, 1894 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9647 den Staatsvertrag zwifchen ver Königlich 
preußifchen und der Königlich ſächſiſchen Regierung 
wegen Aufhebung des Kirchen» und Schulverbanves 
ver Königlich preußiſchen Gemeinde fammt Gutsbezirk 
Bunig, Kreis Delitzſch, mit der Königlich ſächſiſchen 
Kirchen: und Schulgemeinde Thallwig, Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Grimma. Bom 30, März 1893; unter 

Nr. 9648 die Belanntmahung der Minijterial- 
Erflärung vom 3. Februar 1894 zu dem Staatever- 
trage zwijchen der Königlich preußifchen und der Ktöniglich 
ſachſiſchen Regierung über die Aufhebung bes Rirgen. 
und Schulverbandes ber preußifchen Gemeinbe fammt 
Gutsbezirk Bunig mit der Königlich fächfiichen Kirchen—⸗ 
und Schulgemeinde Thallwitz. Vom 2%, Februar 1894; 

t 


und unter 
Nr. 9649 die Verfügung des Yuftiz-Minifters, bes 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
kin 1noa bes Amtsgerichts Yauenjtein. Vom ljten 
1894, 
Die Nummer 4 der Geftg- Sammlung, welche vom 
15. Mär, 1894 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
unter 
Nr. 9650 das Kirchengeſetz, betreffend Abänderung 


der Emeritierungsorbnung vom 16. Yuli 1873. Bom 
19. Februar 1894; und unter 

Nr. 9651 die Zufagbeftimmungen zu der Abändes 
rung vom 26. Auguſt 1885 des Reglementd für bie 
öffentlich anzuftelleuden Land( Felv)meiler (Gef.-Sammi. 
für 1885 ©. 319). Vom 26. Februar 1894. 


—— — — — — — — — — — — — — 
Verordnungen und Belanntmachungen der ſtaiſer— 
lichen und Königlichen Gentraibehärden. 
195. Bei ver beute in Gegenwart eines Notare 
öffentlich bewirkten 15, Berloofung von 34 procentigen, 
unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsjchulpfcheinen, 
find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 

worden, Diejelben werden ven Befigern zum 1. Juli 

1894 mit der Aufforderung gekündigt, die in ben aus— 
gelooften Nummern verfchriebenen Kapitalbeträge vom 

2. Juli 1894 ab gegen Duittung und Rüdgabe ber 
Staatsjchulpicheine und der fpäter zahlbar werbenden 
Zinsfcheine Reihe XXI Nr. 8 nebſt Zinsjcheinanwei- 
fungen bei der Staatsjchulden- Tilgungskaffe, Tauben» 
jtraße Nr. 29 hierſelbſt, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Bormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß ver Sonn- und 
Feſttage und ber legten drei Gefchäftstage jeden Monats, 

Die Einlöfung gefchieht auch bei den Regierunge- 
Hauptlaffen und in Frankfurt a / M. bei der Kreislaſſe. 

Zu diefem Zwede können die Effekten einer biefer 
Kafjen ſchon vom 1. Juni d. 3. ab eingereicht werben, 
welche fie ver Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung 
vorzulegen hat und mac erfolgter Feititellung bie Aus⸗ 
zahlung vom 2. Juli 1894 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenven Zinsfcheine wirb 
vom Kapitale zurüdbehalten. 

Mit vem 1. Juli 1894 Hört die Verzinfung 
ber verlooften Staatsſchuldſcheine “I 

Zugleich werden vie bereits früher gefünbigten, 
auf ver obigen Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen 
Schulvurfunden, nämlih Staatsſchuldſcheine vom 
Sabre 1842, Neumärkiſche Schuldverſchrei— 
bungen und eine Stammaltie der Münjter 
Hammer-Gifenbahn, wiederholt und mit dem Be» 
merfen aufgerufen, daß die Verzinfung derjelben mit 
den einzelnen Kündigungsterminen aufgehört hat, 

Die Staatsfhulden-Zilgunzskaffe kann fih in einen 
Schriftwechfel mit ven Juhabern ver Schulpurfunden 
über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Duittungen werden von fänmt- 
lichen oben gedachten Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin: am.3, März 1894, 

Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 
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Nachweiſung ver gemäß 8. 19 Abſatz 2 des Gefeges vom 13. Juni 1873 über die Kriegsleiſtungen 


für die Lieferungsverbände des Regierung Beirts Caffel feitgeftellten Durchfchnittsmarftpreife, welche für Ber» 
gütung von Yandlieferungen vom 1. April 1894 bis Ende März 1895 maßgebend find. 








Bezeichnung 





Hauptmarkt⸗ 
Nr. des 
Lieferungsverbandes. Ort. 












1 I Stabtfreis Caſſel 
2 IYandfreis Caſſel . . 
3 [reis Gfchwene . 


Caſſel 


Eſ wege. 


LE RL ERS 
* — 
de) 








4 » Wigenhaufen —— 66 
5 „Fritzlar sriglar . 

6 „Homberg. — 79 
TI Ziegenhain rn: 79 
8 „ Bersfeld . Hersfeld 82 
gI » Rotenburg Rotenburg . 9 03 
10 ” Melfungen „ R 9103 
11 » Hofgeismar . | Hofgeismar 9 12 
12 "„ Wolfhagen „» 9 |12 
13 " Fulda. Fulda 8 85 
14 „Hünfeld 8 85 
15 " Gersfeld u. ” 8 85 
16 "» Schlüchtern . r 8 185 
17 Stadtkreis Hanau . | Hanau 9145 
18 [Yandfreis Hanau . . 9145 
19 [Kreis Gelnhaufen . ——40918 
20 „Marburg. Marburg. .1 9 137 
21 » Kirchhain. . u F 9 137 
22 | » Frankenberg . — . 1937 
23 » Rinteln Rinteln. . .] 9:03 
24 „ Scmallalden I Schmalfalden . I 10 |77 








Caſſel am 7. Mär 1894, 


Berordunngen und Belanutmachungen der 

Königlihen Regierung. 
197. Nach ven gemachten Wahrnehmungen haben nicht 
alle im Givilvienjt ftehenden penfionirten Offiziere und 
Invaliven vom Feldwebel abwärts bie ihmen nach der 
Reichsgeſetz⸗ Novelle vom 22, Mai 1893 zuftehenden 
höheren Anſprüche geltend gemacht, weshalb ich zur 
Kenntniß derſelben fowie ver betheiligten Behörden die 
wiffenswerthejten Punkte gevachten Geſetzes zur Ber: 
öffentlichung bringe. 

1. Der $. 35 des Militair-Penfionsgefeges vom 
27. Juni 1871 hat eine anderweite Fafjung dahin er- 
halten, daß nur die Beſchäftigung eines penfionirten 
Offiziers im Reichs- oder Staatsdienſt (alfo nicht 
mehr im Communaldienſt) ben Bezug ver Benfion 
überhaupt beeinflußt, fowie, daß wenn ba® vor ber 
Benfionirung —— penfionsfähige Dienſteinlommen 
nicht über 4000 Mk. jährlich beträgt, das Recht auf 
den Penfionsbezug nur ruht, infoweit das Civilvienft- 
einfommen unter Hinzurechnung der Penfion biefen 
Betrag überſleigt. 

2. Die im $. 103 gedachten Gefeges aufgeführten 
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10 501 790 2 3107| 2 136 
10 541 7 '97| 10 |»»8| 6 |97| 2 98] 2 |27 
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10 laol 7 rel a lol 8 ae 2 sel 2 |38 
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11 )06| 8 26] 10 63] 7 46] 3 j01| 2 142 
10 |72| 7 811 10 107] 6 88] 2 87] 2 51 
10 |721 7 sıl ı0 !orl 6 881— 2187| 2 151 
10 721) 7 81—110 i07| 6 ıss| 2 87] 2151 
10 72) 7 sıl ı0 iorl 6 881 2 871 2151 
11 701 8 '—[ 10 |80| 7144] 3 |29] 2 |30 
11 !rol 8 —ioé sol 7 iaal 3129| 2 130 
11 701 8:—lıo sol 7 !a4l 3 |29] 2 130 
ı1 /2al 8 2ıl 10 651 7 411 3 [20] 2 |69 
11 124] 8 21] 10 651 7 411 3120| 2 69 
ı1 24] 8 21] 10/65] 7 41] 3120| 2 69 
11 /o6| 8 05) 10 321 71461 3 12] 2 06 
o 11) ı2 851 7 651 2185| 2 46 
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Der Ober-Präſident. Magdeburg. 





Einkommenséſätze, bis zu deren Erfüllung ven im Cibil— 
dienſt ſtehenden Invaliden die Penſion belaſſen werden 
lann, betragen vom 1. April 1893 ab: 

a. für ven Feldwebel 1200 Wit. — jtatt feither 
1050 Mk.; 

b. für ven Sergeanten oder Unteroffizier I00 Mt, 
— statt jeither 750 Mtk.; 

-. den Gemeinen 600 Mt. — ftatt feither 


* 
d. für eine Militairperſon des Unteroffizierſtandes, 
welche ſich mindeſtens 12 Jahre im activen Militair» 
dienst befunden hat, 1400 ME. — jtatt either 1200 ME. 
3> Der $. 106 gevachten Gefeges ift dahin ge 
änbert werben, baß unter Givilvienft nur noch ber 
Dienft bezw. jede Befchäftigung eined Beamten zu 
verftehen ift, für welchen ein Entgelt (die Naturalien 
nach ihrem Geldwerth gerechnet) aus einer öffentlichen 
Reichs- oder Staatslaffe — alfo nit mehr aus 
communalftändifchen, Stadt- und Gemeinde- 
faffen — gewährt wird; ferner der Dienft bei jolchen 
Inftituten, welche ganz aus Mitteln des Reiches over 
Staates unterhalten werben. 
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Insbefondere kommen die a Dienſwerrich⸗ 
tungen (Lohnſchreiber, Wärter, Wächter, Boten, Haus- 
diener und vergleichen mehr) gegen ftüdweife Bezahlung, 
egen Boten», Tage: over Wochenlohn, auch wenn bie 
erwenbung des Penjicnaird zur Befriedigung eines 
dauernden Bebürfniffes und mit Ausficht auf dauernde 
Beſchäftigung erfolgt, nicht mehr in Betracht. 

4. Die außerhalb des Reichs- oder Staats» 
dienſtes als Beamte beichäftigten Militair- Invaliven, 
wie z. B. Küſter, Todtengräber und bergl., auch wenn 
fie ein Entgelt für ihre Thätigfeit aus einer Reiche» 
oder Staatöfaffe erhalten, behalten ihre Penfion un- 
verkürzt. 

5. Diefe Beitimmungen finden auch auf die bereits 
früher aus dem Militairdienft ausgejchievenen Perjonen 
Anwendung. 

Gafjel am 8. Februar 1894. 

Der Regierungs » Bräfivent. J. V.: v. Pawel. 
198. RNachweiſung der gemäß ves $. 6, Artifel IL 
des Reichsgeſetzes vom 21. Juni 1837, vie Abänderung 
bezw. Ergänzung des Quartier⸗ bezw. Naturalleiſtungs⸗ 

etzes betreffend, (Reichs⸗Geſ.⸗“Bl. S. 245) für bie 
—8 des Regierungebezirts Caſſel feſt⸗ 
geftellten Durchſchnittspreiſe der höchſten Tagespreiſe 
für Hafer, Heu und Stroh mit einem Aufſchlage von 

nf vom Hundert, welche für bie Vergütung ber im 

onat März 1894 verabreichten Fourage maß zebend 
find. 





Durchſchnittspreis 
entner 







Landkreis Caſſel 








Kreis Eſchwege. 
4 - Wigenhauf 420 
D| » lar . 420 
65 - Homber . 420 
7 »- nn 420 
8] - Fulda. 413 
9] - Hünfelb 413 
105 » Gersfelb 413 
11} - Schlüchtern 413 
12 | Stabtfreis Hanau] Hanau. . 441 
13 | Landtreis Hanau 44l 
14 | Kreis Gelnhaufen 44l 
15] »- Hersfeln 420 
16] - eg 3/94 
17) - Wolfhagen 3 94 
18] - Marburg 420 
19] »- Sticdhhain 4 20 
20] ⸗Franlenber 420 
21] - Rotenburg 3168 
22] - Welfungen 3168 
3] - Rinteln . 3115 
24 “ 4:15 


Borftehende Durdjchnittsnreife werden hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Caſſel am 20. März 1894, 

Der Regierungs » Bräfivent. 9. V.: v. Pawel. 
199. Der Herr Minifter des Innern hat durch Erlaß 
vom 10ten d. M. auf Grund Allerhöchfter Grmächtigung 
dem Gemite für die alljährlich bei Gelegenheit des 
Biehmarlies in Aroljen mit Genehmigung bes Yanbes- 
birector® ber Fürſtenthümer Waldeck und Pyrment 
ftattfindenbe Verlooſung von Vieh, Wirthfchafts- umd 
Haushaltungsgeräthen die Erlaubniß ertheilt, zu ber 
viesjährigen Ausipielung aud in Preußen, und zwar 
in ven Kreifen Gafjel — Stapt und Land —, Hof- 
geiemar, Wolfhagen, Friglar, fFrantenberg (Regierungs- 
bezirt Caſſel), Warburg (Megierungsbezirt Winden ) 
und Brilon (Regierungebezirt Arneberg), Yooje zu 
vertreiben. 

Die Polizeibehörven ber genannten zum biefigen 
Bezirk gehörigen Kreife wollen dafür Sorge tragen, 
daß der Vertrieb der Yoofe nicht beanftandet wird, 

Gaffel am 21. März 1894. 

Der Regierungs - Präfivent. I. B.: v. Pawel. 
Verordnungen und Belanutmachungen anderer 
Kaiferliher und Königlicher Behörden. 
200, Königliche landwirthſchaftliche Akademie Poppelsporf 
in Verbindung mit ber Rbeinlſchen Frieprich- Wilbelms-Uni- 
verfität Bonn, — Das Sommer-Semejter 1894 beginnt 
am 16, April d. 3. mit ven Vorlefungen an der Unis 
verjität Bonn. Der fpexielle Yehrplan umfaßt folgenve 
mit Demonftrationen verbundene wiſſenſchaftliche Bor» 

träge: 

Einleitung in die lanpwirtbichaftlihen Studien: 
Geheimer Regierungsrath, Direktor, Profefier Dr. 
Dünfelberg. Betriebslehre: Derjelbe. Kultur- 
technik: Derfelbe, Gulturtechnifches Seminar: 
Derjelbe, Landwirtsfchaftliches Seminar: Derjelbe 
und Profeffor Dr. Ramm. Specieller Pflanzenbau: 
Profeffor Dr. Ramm, Milhwirtbfchaft: Derfelbe. 
Zorationslehre: Profeſſor Dr. Dreifch. Allgemeiner 
Pflanzenbau: Der ſelbe. Waldbau: Forjtmeifter 
Sprengel. Forſtſchutz: Derſelbe. Obſt- und Wein⸗ 
bau: Garten» Infpector Beißner. Gemüfebau: Der- 
ſelbe. Organiſche Srperimental-Chemie in Beziehung 
auf die Yanpwirthichaft: Profeffor Dr, Kreuster. 
Chemifches Praftitum: Derjelbe Grumbzüge ver 
Chemie: Dr. Schwarz. Yandwirthfchaftliche Botanik 
und Pflanzenkrankheiten: Profeifor Dr. Körnide, 
Vhyſiologiſche und mifroffopifche Uebungen: Derſelbe. 
Botaniſche Greurfionen: Derjelbe. Naturgefchichte 
ber wirbellofen Thiere: Prof. Dr. Bertfau. Erperi» 
mentelle Thierphyſiologie: Dr. Hagemann. Thierphh- 
fiologifches Praftitum: Derſelbe. Geognofie: Ges 
heimer Bergrath Profeffor Dr. Yaspeyres. Geog— 
noftiihe Greurfionen und mineralogifhe Uebungen: 
Derfelbe Grperimental- Bhnfit: Profefjor Dr. 
Giefeler. Phnfitalifches Praftitum: Derfelbe 
Erdbau: Derfelbe. Yanvwirthichaftliche Mafchinens 
funde: Derfelbe. Brücken-, Wehr: und Schleufen- 


bau: Profeffor Hupperg. Baumaterialienfunde und 
Baufonftruftionslehre: Derfelbe. Kulturtechniſche 
Uebungen: Derfelbe. Praktiſche Geometrie für Land⸗ 
wirthe: Dozent Dr. Reinherg. Geobätifches Seminar: 
Derfelbe Praktiſche Geometrie: Derfelbe, 
Algebra und algebraifhe Analyfis: Prof. Dr. Belt 
mann. Analptifhe Geometrie: Derfelbe. Trigo- 
nometrie und barftellende Geometrie: Derjelbe. 
Mathematifche Uebungen: Derfelbe. Traciren: Prof. 
Koll. Methoede ver Heinften Quadrate: Derfelbe. 
Landmeßlkunde: Derfelbe. Geopätifche Uebungen: 
Derfelbe und Dozent Dr. Reinhertz. Bolfss 
wirthfchaftslehre: Profeffor Dr. Gothein. ber 
waltungsrecht: Amtsrichter Dr. Schumacher. Landes⸗ 
culturgefeßgebung: Derfelbe. Fiſchzucht: Geheimer 
Medizinal-Rath Profeffor Dr, Freiherr von la Ba- 
lette St. George. cute und Seuchenfrankheiten 
ber. Hausthiere: Departements » Thierarzt Schell, 
Allgemeine Geiumbheitspflege ver Hausthiere: Der- 
felbe. Theoretifch » praftifcher Curſus für Bienenzucht: 
Dr. PBollmann, Erſte Hülfeleiftung bei plöglichen 
Unglüdsfällen: Dr, Eigenbrodt. 

Außer ven der Akademie eigenen wifjenfchaftlichen 
und praßtifchen Lehrhülfsmitteln, welche durch die für 
chemifche, phufifalifche, pflanzen= und thierphyſiologiſche 
Praftifa eingerichteten Inftitute, neben der lanpwirths 
fchaftlichen Berfuchsftation und dem thierphhfiologifchen 
Laboratorium eine wefentliche Veroollſtändigung in der 
Neuzeit erfahren haben, fteht verjelben durch ihre Ver— 
bindung mit der Univerfitit Bonn die Benugung der 
Sammlungen und Apparate ver legteren zu Gebote, 
Die Afademifer fine bei der Univerfität immatrifulirt 
und haben deshalb das Recht, noch alle anderen für 
ihre allgemeine wilfenjchaftlihe Ausbildung wichtigen 
Borlefungen zu hören, über welde ver Univerfitäts- 
Katalog das Nähere mittheilt. 

Der feit 1876 verfucheweife eingerichtete cultur- 
techniſche und ver feit 1880 bejtehenve geopätifche 
Curſus find vefinitiv an der Alademie eingerichtet und 
deren Befuch für die zufünftigen Preußifchen Yanpmefjer 
obligatorifch geworden, Ebenſo haben vie bier ſtudi— 
renden Landmeſſer und bie Gulturtechnifer ihre Gramen 
mit amtlicher Geltung an ber hiefigen Alademie abzulegen. 

Auf Anfragen wegen Eintritts in die Afademie ift 
ber Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünjchte nähere 
Anskunft zu ertheilen. 

Poppelsporf bei Bonn im Mär; 1894. 

Der Direktor ver Königl. lanpwirtbfchaftlichen Akademie: 
Geh. Reg.⸗Rath, Prof. Dr. Dünfelberg. 

Erledigte Stellen. 

201. Die mit einem jährlihen Gehalt von 600 Mt. 
verbundene Kreisthierarztitelle des Kreiſes Schlüch« 


tern mit dem MWohnfig in Schlüchtern ift vom Iſten 
April d. 9. anberweit zu befegen. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Gefuche 
innerhalb 4 Wochen unter Beifügung der Upprobatior 
und eines furzen Lebenslaufes mir einreichen. 

Gaffel am 10. März 1894. 

Der Regierungs- Präfivent. J. V.: v. Pawel. 
202. Durch Verſetzung eines Lehrers an der hieſigen 
latholiſchen dompfarrlichen Knabenſchule in den Rube- 
ſtand iſt deſſen Stelle vom 1. Juli d. I. an neu zu 
befegen. Bewerber um dieſe in Erledigung kommende 
Scyuljtelle werden hiermit aufgeforvert, fi unter Vor⸗ 
lage ihrer Zeugniffe fpäteftens bis zum 1. Mai d. J. 
bei der unterzeichneten Behörde zu melven. 

Der Gehalt beträgt jährlich für diejenigen Lehrer, 
welche vie zweite Prüfung beftanden haben, 1200 ME, 
und fteigt von fünf zu fünf Jahren bis zum Marimal« 
gehalt von 2700 ME,, für diejenigen, welche fich dieſer 
Prüfung noch nicht unterworfen haben, 1000 ME. 

Fulda am 9. Mär; 1894. 

Der Königlihe Stadtſchulvorſtand. 
Fliedner, Xanprath. 
203. Die einclaffige Lehrerſtelle an ver Volkeſchule 
in Heed, im reife Altena, mit einem Yahresgehalte 
von 1250 Mi. nebft freier Wohnung und Garten fol 
zum 1. Mai c. anderweitig befegt werden, 

Bewerbungen find unter Beifügung ver Zeugnifje 
fchleunigit an den Kreisſchulinſpector Pfarrer Ged 
bier zu richten. Meinerzhagen am 17. März 1894. 

Der evangeliihe Schulvorftand : 
von Orsbach, praeses in externis, und Amtmann, 


BerionalsChronil, 

Ernannt: der charakterifirte Schugmanns - Wacht» 
meifter Maares und die Schugleute Wendtland 
und Stod zu Schugmannd» Wachtmeiftern bei ber 
Königlichen Polizei » Direction in Caſſel, ver Schup- 
mann Breitenbad bei ver in Hanau, 

der GStellenanwärter Fuchs zum Gerichtöpiener 
bei dem Amtsgericht in Schwarzenfele. 

der Bürgermeifter Leinweber in Pilgerzell zum 
Stanvesbeamten für ven Standesamtsbezirk Engelhelms. 

Beitätigt: die Wahl des Rechtsanwalts Dr. Antoni 
in Schweinfurt zum Oberbürgermeifter ver Stadt Fulda 
für die Dauer von acht Jahren. 

Benfionirt: ver Schugmann Spies bei ber König. 
lien Polizei» Direction in Caſſel. 

Entlaffen: ver Berichtevolljieher von Adlersfeld 
in Bieber ans dem Bezirf des Dberlanbesgerichts im 
Gaffel behufs Uebertritts in den zu Breslau, 

der Gerichtöniener Herber in Burghaun auf Grund 
rechtöfräftigen Disciplinarurtheils. 
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Schulverordnungsblatt. 
Beilage zum Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 











#2. 





6, 
daß Anträge auf Verleihung von Ordensauszeichnungen 
ans Anlaß beftimmter Ereianiffe, namentlich von Penſio⸗ 

i ‚ oder von fünfzigjährigen Dienſtjubiläen, fo 
zeitig zu ſtellen ſind, daß fie [päteftens ſechs Wochen 
dor dem entfcheidenden Zeitpunfte fich in meinen Händen 


Da dieſe Vorſchrift neuerdings wieberholt aufer 
Acht gelaffen ift, jo bringe ich viefelbe hierdurch mit 
vem Bemerfen in Erinnerung, daß fie ſich auch auf 
Einweihungs- und Jubelfeierlichleiten jeder Art bezieht. 

Berfpätete Anträge werben in Zulunft ausnahms» 
[08 unberüdfichtigt bleiben. 

Im Betreff ver Anträge zu Orbensauszeichnungen 
fir enangelifche Geiftliche aus Anlaß ihrer Emeritirung 
— = bei dem Grlaffe vom 26. October 1891 
-u 2 u | 

Die etwa nachgeorbneten Organe find hiernach mit 
beiimmter Weifung * verſehen. (RB. Nr. 2471.) 

Berlin am 17, November 1893. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts. und Mepizinal- 
Angelegenheiten. Boffe. 
In die nachgeorbneten Behörden meines Neflorts. 


Abfchriftlich mit Hinweis auf unfer Ausjchreiben 
vom 25. Januar d. 38. B. 816 zur Kenntnißnahme, 
inden wir zugleich erfuchen, künftighin alle Anträge 
af Orvendverleihungen ſpäteſtens 10 Wochen vor 
Eintritt des betreffenden Anlafjes an uns gelangen zu 
laſſen. (8. 14805.) 

Caſſel am 5. December 1893, 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Sculjachen. 
In die Königlichen Landräte, als gefchäftsleitende Mitglieder 
der Königlichen Schulvorftände, und die Stabtfhuls Depus 


tationen. 
. Durch viesfeitige Verfügung vom 14. November 
1877 B. 12281 ift von ung im Ginvernehmen mit 
dem Röniglichen Gonfifterium hierfelbit ver Gebrauch 
ver Schrift: „Der Katechismusunterricht in der ein» 
daffigen Volksſchule von dem Metropolitan Endes 
mann in Borken“, bei dem Meligioneunterrichte ges 
fattet worden, Der Verfajjer hat jegt in einer Zien 
Auflage den drei erften Hanptftücen, welde das Büch— 
lein bieher enthielt, auch vie beiven legten hinzugefügt 
und außerdem mehrere Verbeſſerungen eintreten Lajien. 
Yu onig mit dem Königlichen Eonfiftorium 
wird bie erwähnte Geftattung für die Schulen inner- 


halb des Bereichs ver reformirten Belenntnißgemein: 
ichaft des Regierungsbezirks auch auf dieſe meue Auf- 
lage ausgedehnt. $ RB. Wir. 14969. 

Caſſel am 30. November 1893. 

Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulſachen. 

An die evangelifgen Herren Kreis» Schulinfpectoren und Gtabt- 

ſchulinſpicienten Des Negierungsbezirts. 
8, Im dem Berlage von Ferdinand Hirt & Sohn 
in Leipzig iſt neuerdings erfchienen: 

F. Hirtsé Bilderſchatz zur Länder- und Völker⸗ 
kunde. Eine Auswahl aus den geographiſchen Bilver- 
tafeln. Für die Belehrung in Haus und Schule zu- 
fammengeftellt von Dr. Alwin Oppel in Bremen und 
Urnold Ludwig im Leipzig, 431 Abbildungen nebft 
einem furzen erläuternven Tert. Preis: fteif gebunden 
3 Mt., in Leinwand gebunden 4 ME, 

Die 431 durchaus zuverläffigen Abbildungen zer- 
fallen in 4 Gruppen: 1) Bilder aus ber allgemeinen 
Erdkunde, 2) Bilder zur Landſchaftskunde, 3) Bilder 
zur Völkerkende, 4) Bilder zur Wirthfchaftslunve, 

Der Bilderfchag iſt zumächft fehr geeignet zum 
Selbitunterrichte und zur häuslichen Befchäftigung ber 
Jugend; aber auch dem Lehrer wird biefes Werf bei 
feiner Borbereitung auf ben Unterricht vortreffliche 
Dienfte leijten. Wir empjeblen vaher basfelbe zur 
Anfhaffung für Lehrerbibliothelen ebenfowohl, als ein 
Werk für bie = des Lehrers, als auch als Lehr- 
mittel für vie Unterrichteftunde, (B. 16090.) 

Gafjel im December 1893. 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen und Schulfachen, 
9. Es iſt zu unferer Kenntniß nelommen, daß in 
manchen der uns unterſtellten öffentlichen Schulen ein 
Schulinventar nicht vorhanden ift over die Führung 
desjelben in mangelhafter Weife gejchieht. Da bie 
fortlaufende genaue und überfichrlihe Aufzeichnung der 
einer Schule gehörigen Gegenftände ſowohl zur 
Sicherung des Eigenthums ber Schule ald zum Aus— 
weis für den Lehrer unumgänglich nothwendig erfcheint, 
bejtiimmen wir hiermit, daß fortan für eine jede 
öffentliche Schule bezw. Schulftelle unferes Auffichte- 
bezirls von dem betreffenden Lehrer (bei Staptichulen 
ober fonftigen mehrclaffigen Schulen von dem Reftor 
oder Hauptlehrer) ein Inventar, und zwar ba, wo 
eim ſelches noch fehlt oder das bisherige dem Zwecke 
nicht entfpricht, mach dem angefchloffenen Formular 


zu führen if. Bei ben mit Qänberei ausgeftatteten nehmen und ber Befund im ven Bifitationsberichten 
Scähulftellen würbe vem Inventar auch ein Verzeihnig kurz zu erwähnen. 


über Anzahl und Art, ver auf ven Schulgrunpftüden Euer Hochmwohlgeboren 

befindlichen Bäume und Nutzſträucher als Anhang ans Die Staptfchulveputation erſu wir, bem vor- 
zufügen fein. Sämmtlihe Inventareinträge find der- ftehend Verfügten gemäß bas 

geitalt forgfältig zu bewirken, baß fie als zuverläffige der Anlegung neuer bezw. ber Bereinant —— * 


Grundlage für die Zu⸗ und Ablieferung des Schul» nderweiten Ginri der vorhandenen Schulimventare 
eigenthums bei einem Wechſel des Stelleninhabers —* au —— 





vienen lonnen. An F erten Laudt al8 geihäftsteitende Eitghiedet Ber 
Die Herren en haben - ord⸗ Säqulvorftände 

nungsmäßige Führung des Imventars nebſt Anhang 

zu überwachen, ſich von Zeit zu Zeit von ver Richtigfeit _ Abfepriftic zur Nachricht u und Nachachtung. 

der Ginträge zu überzeugen und dies auf dem Xitel- Caſſel am 21. December 1893. (9. B. Rr. 14506.) 

blatt des Inventar anzumerken. Ebenſo ift feitens Königlihe Regieru 

ber Herren Kreisfchulinfpectoren gelegentlich ver Schul- Abtbeilung für Kirchen» und Shutfagen. 


vifitationen von ben Schulinventaren Einſicht zu An die Herren Kreisſchulinſpectoren des Megierumgäbezirte. 
Titel. 
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A. Schulmobiliar. 


(Schultiſche und Schulbänfe, Fehrerfig, Wandtafeln, Tafelgeftelle, Schränke, Kleidergeſtelle, Hafenleiften, 
Tintenfäſſer, Spudnäpfe, Kohlen bezw, Holzbehälter und bergl,) 
1, | :c. 





B. Lehrmittel, Seite 3. 


(Bücher, Karten, Bilder, Wphabete, Nechenmafchine, Yineal, Zirkel, Geige und bergl.) 
1.1 


€. Dienftliternlien, Zeite 5. 
—— Schülerdverzeichniß, Abſentenliſte, Lehrbericht, Lehrplan, Stundenplan, envertheilung 
und ber; 


l. | ꝛc. 
ede ber Abthellungen 4. C., wie auch fr tem An werben etiva 2 Geiten des Inventars in; die 
Saiten find arglanfens zu mitmmertren.) * bang e In vorzufeßen ſei 
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Schulgrundſtuao, auf welchem en 
Ar. | Bäume und Nusfträucher 


angepflanzt find. 


nah Art 


10. Die von uns gemachten Erfahrungen bezüglich 
der PDispenjationen don latholiſchen Schullindern, 
welche erft mad) dem 1. October des betreffenden 

red das 14. Lchensjahr vollenden, vom Schul: 

ad; veranlaffen uns unter er auf unfere 
Ausfchreiben vom 2. Yuni 1877 B. 6458 und vom 
18. Auguſt 1888 B. 8812 vie Herren Areid» und 
Localfehulinfpectoren ganz beſonders auf bie unter 
Nr.2 und 3 des Ausfchreibens vom 18. Auguſt 1888 
enthaltenen Beltimmungen binzumweifen, wonach bie 
Dispenfation folher Kinder nur in Ausnahmefällen 
bei vem Borhandenfein dringender Dispenfationsgründe 
unb nur bei voller Schulreife gewährt werben, auch 
u und uur die mad) jorgiältiger Prüfung als be- 
gindet befundenen Anträge — d, uns 
genügend begründete Anträge aber von vornherein 

zuweilen find. 

Demgemäß wollen die Herren Lokal- und Kreis— 
fulinfpectoren überhaupt nur folche Anträge vorlegen, 
bei denen eine Gefährdung der Gefundheit des 
Pispenfanden over eine wirklihe Nothlane im der 
Familie deſſelben nachzuweiſen ift und falls es fich 
um eine Nothlage handelt, außerdem gutes Betragen, 
Fleiß, regelmäßiger Echulbefuch fowie Schufreife durch 
ein Schulzeugniß des Dispenfanden bekundet werben. 
Die Schul aber kann umter feinen Umſtänden 

werden, wenn bas betreffende Schullind 
nicht am Unterrichte der 1. Abtheilung der Oberftufe 
feiner Schule theilnimmt und im ber Religion, im 
Deutſchen, Rechnen und in ver Geſchichte für dieſe 
rg © nicht vollftändig gemügenden Kenntniffe 
befigt. eshalb iſt dem Königlichen Kreisfchulin, 
fpector ein über Betragen, Fleiß, Schulbefuch und die 
Leiſtungen in ben einzelnen Unterrichtögegenftänden 
Austunft gebendes Schulzeugniß zugleih mit dem 
Antrage auf Dispenfation vorzulegen. Wenn aus 
Gefunbheitsrüdfihten eine Befreiung vom weiteren 
Schulbeſuche verlangt wird, ift ein Schulzeugniß nicht 
erfordertih, wohl aber ein ärztliches Atteft, worin 
Mar ausgeiprochen fein muß, daß ber fernere Schul- 
beſuch die Geſundheit des betreffenden Kindes gefährben 
würbe. 


Die Herren Lolaljchulinfpectoren wollen, falls das 
Borhanvenfein einer Nothlage in der Familie behauptet 
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wird, in ihrem Gutachten nicht nur Alters-, Gefundheits- 
und Vermögensverhältniffe ver Eltern der Dißpen- 
fanden, fonbern auch bie Zahl und das Alter ber 
Befchwifter, beſonders ber aus ver Schule entlafjenen 
angeben, bamit die Frage ber Linentbehrlichleit bes 
Dispenfanden für bie Eltern bezw. Großeltern ober 
Geſchwiſter vollftändig Mar geftellt ift. 
Um vergeblihe Dispenfationsgefuche zu vermeiden, 
find die Gitern und Vormünder geeignetenfall® von 
den Herren Lofaljchulinfpectoren über bie oben auf» 
geführten Erforberniffe einer Dispenfation zu belehren. 
Da die vorgefchriebenen Diepenfanvenliften bisher 
vielfach erft kurz vor Dftern bei uns eingegangen find, 
fo erinnern wir baran, daß bie Herren Yolalfchul- 
infpectoren bie Di@penfationsgefuche fpäteftens 8 Wochen 
von dem Schluß des Schuljahres an den zuftändigen 
Kreisfchulinfpector einzufenden haben und daß bie 
Herren Kreisfchulinfpectoren ung die betreffenden Gefuche 
mit ber Dispenfanvenlifte dur Vermittelung ber 
Herren Lanbräthe fpäteftense 6 Wochen bor dem 
u; des Schuljahres vorzulegen haben. 
Die Inhaltung diefer greifen machen wir den 
Herren Lolal⸗ und Sreisichnlinipeetoren zur ftrengften 


licht. 

Die auf die Dispenfationsgefuche diesſeits er- 
gehenden Befcheive werden wir baldthunlichſt ben 
Herren Kreisfchulinfpectoren zufertigen und erfuchen 
Letztere, dafür Sorge zu tragen, daß biefe Beſcheide 
ſchleunigſt zur Keuntniß ber Antragfteller gelangen, 
damit etwaige Beſchwerden gegen unjere Entfcheivdungen 
noch vor Beginn des neuen Schuljahres zum Austrag 
gebracht werden können und ſich die Verhandlungen 
nicht, wie dies in ben legten Jahren vielfach vor» 
gelommen, bis mitten in das Sommerbalbjahr hinein⸗ 
ziehen. 

Gefuche, welche verjpätet ober nicht auf bem vor- 
gefchriebenen Wege, ſondern direkt bei uns eingehen, 
werden ohne weiteres zurüdgemiefen. 

Alle fpäter als vier Wochen vor dem Schluß des 
Schuljahres eingehenden Geſuche werben, auch wenn 
fie vorſchriftsmäßig inftruirt find, von uns nicht mehr 
berüdfichtigt, e8 fei denn nachgewielen, daß ber Grund 
bed Diepenfationsgefuches erft nad dieſem Termin 
eingetreten ift. 





Ueber die Zahl der in jeber Schule vom 8. Schul- 
jahr Befreiten, alſo auch ver vor bem 1. October 
bes betreffenden Jahres das 14. Lebensjahr Vollen⸗ 
beten, erwarten wir von den Königlichen Kreisſchul— 
infpectoren drei Wochen nah Beginn bes neuen 
Schuljahres genauen Bericht, in welchem auch bie 
Gefammtzahl der Schullinder der betreffenden Schule 
— iſt. (J. B. 17.) 

ſſel am 4. Januar 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtbeilung für Kirchen- und Schulfachen. 
An die Herren Landräthe des Regierungsbezirks mit Ausnahme 
ber Herren Yandräthe in Frrantenberg, Hofgeisume, Kom: 
, Melfungen, Schmaltalden, Wigenhaufen und Biegen: 
bain, fowie am bie katholiſchen Herren Kreisfchulinfpertoren 
und tie Herren Kreisſchulinſpectoren in Rotenburg al’, 

Rodenberg und Kirhbauna, ferner an die Herren Stadt⸗ 

ſchulinſpicienten in Eajjel, Marburg, Eichwege, Hersfeid und 

die fämmtlichen Tatholiichen Herren Lokaljhulinfpectoren. 

11. Eifter Jahresbericht über die Caffeler Ferienfolonie 
und bie Speifung armer Schulfinder. 1. Oktober 1892/93, — 
Unter günjtigen Auſpicien begannen wir im vorigen 
Herbite unjere Bereinsthätigfert, indem uns von einem 
unbefannten Wohltyäter eine Schuldverichreibung der 
hieſigen Landesfreditfajje über 600 ME. überjandt 
wurde. Wir hegen die Hoffnung, daß dem gütigen 
Geber dieje Zeilen zu Gefichte fommen werden, und 
iprechen ihm hier unſeren — Dank aus für 
dieſes hochherzige Gejchent, Wir haben beſchloſſen, 
den Betrag auf 666?/, ME zu erhöhen, auf die bei 
der Simderheilanjtalt zu Sooden erworbene Hypothel 
einzuzahlen und dadurch eine neue Freiſtelle in der 
Anttalt uns zu fichern. Die Einzahlung wird damit 
die Höhe von 6666?/, ME erreichen und uns das 
Recht gewähren, jährlich zehn franfe Kinder zu vier: 
wöchentliche Kurgebrauche in die Anjtalt zu ſchicken. 
Unjer Vertrag mit der Kinderheilanſtalt geht dahin, 
dat wir nad) Einzahlung von 10000 Mk. jährlich 
15 Freiſtellen beſetzen können, bis dahin aber für je 
1000 Det. 11/, Freiſtelle. 

Mit herzlichem Danfe müjjen wir ferner berichten, 
dak uns auch in diefem Berichtsjahre reiche Unter: 
jtügungen der Staatd» und Stadtbehörden nicht 
gefehlt, daß Vereine und Anftalten hülfsbereit unſerer 

dacht und mehrere Schiedsmänner nicht unbeträcht- 
iche Sühngelder umjerer Kaſſe überwieſen haben. 
Der Wohlthätigfeitsfinn unjerer Mitbürger iſt befannt 
und hat fich and) im verflofjenen Fahre beitens 
bewährt: von Zeit zu Zeit muß jedod) jede Ber: 
einigung daran bedacht jein, für die verjtorbenen 
und weggezogenen Theilnehmer Erſatz zu finden, 
Se. Ercellenz der Herr Oberpräjident Magdeburg 
ertheilte uns die Erlaubniß, im dieſem Jahre im 
Stadtgebiete eine Sammlung zu veranjtalten. Wir 
hoffen, dadurch weiteren Kreiſen befannt geworden 
zu jein und manchen meuen Freund gewonnen zu 
haben, der uns erlaubt, auch ferner bei ihm anzu— 
flopfen. Der ——— Sammlung entſprach zwar 
nicht ganz unſeren Erwartungen, ſetzte uns jedoch 


— 





in den Stand, unſer Werk ohne Beſchränkung des 
bisherigen Umfanges fortzuſetzen. 

Die Zahl der Pflege und Nahrung ſuchenden 
armen Kinder ift mit * Wachsthum der Stadt 
immer größer geworden. Als wir vor elf Jahren 
die erite Kolonie ausſandten, hatte Caſſel etwa 


58000 Einwohner; heute zählt es deren etwa 73000; 


und welchen Berufskreiſen der weſentlichſte Theil 
dieſes Zuwachſes angehört, zeigt die raſch ſteigende 
Frequenz der Vollsſchulen. Haben wir uns bezüglich 
der Zahl der Coloniſten und der mit Mittagsfoft 
verjehenen Kinder jeit einer Neihe von Jahren aud) 
auf demjelben Niveau erhalten fünnen, jo find wir 
doch, wenn wir unſere Pilcglinge nach Prozenten 
der Einwohnerzahl berechnen, thatſächlich zurüd- 
gegangen. Und diejer Umſtand veranlaht ums, unſere 
Bitte um weitere Unterſtützung mit derjelben Dring- 
lichfeit wie früher zu wiederholen. 

Die Suppenanjtalt, deren  frenndliches 
Entgegenfommen die Berforgung armer Kinder mit 
warmer Mittagskoſt wiederum ermöglichte, gab 
auf unſere Karten 14 871 Liter Suppe aus, * 
5802 ganze und 18 138 halbe Portionen. Während 
früher die Kinder jelbit einen Fleinen Beitrag zahlen 
mußten (4 Bf. für die ganze, 2 Pi. für die halbe 
Portion) haben wir im vergangenen Winter hiervon 
abgejehen und dieje Zahlung auf unjere Kaſſe ge 
nommen. Die Speifung‘ dauerte vom 2. November 
1892 bis zum 18. März d. Is. Die Koften beliefen 
fich auf 663,09 ME. Hiervon erhielt die Suppen 
anitalt 594,84 Di. 

Am 1. Juli entjendeten wir 65 Ferienkoloniſten 
unter Führung des Herrn Lehrers Wilh. Hedmann 
abermal3 nad) Bad Sooden a. d. Werra. Ein 
Knabe hatte den halben, cin Mädchen den ganzen 
Penſionspreis für die Stinderheilanjtalt gezahlt. 
Unſere Kaſſe trug demnach die Koften für 631/, 
Koloniſten und verwendete darauf (bei neun Freiſtellen 
in der Anjtalt 2748,96 Mark, 33 Kinder (11 Knaben, 
22 Mädchen) wurden in der Anjtalt untergebracht; 
32 (19 Knaben, 13 Mädchen ) bildeten die eigents 
liche Kolonie. Pflege und Belöftigung, welche die 
Anjtalt gewährte, waren vorzüglich, jo daß auch die 
Erfolge der Kur recht erfreuliche waren. Ueberall 
fanden unſere Koloniſten das freundlichite Entgegen: 
fommen. Das jchöne Werrathal und die waldreichen 
Berge boten reiche Gelegenheit zu erquickendem Aufent: 
halte in friicher, freier Luft. Als daher die kleine 
Schar am 28. Juli heimfehrte, zeigte das gejunde 
Ausſehen und der muntere Bli der Finder, wie 
wohlthuend umd kräftigend für fie die Ferienreiſe ge— 
weien war. Ihr gutes Verhalten während der ganzen 
Zeit zeugte davon, daß auch Herz und Gemüth nicht 
(cer ausgegangen waren. 

Einem Knaben wurden die Mittel gewährt, in 
Eajjel jelbjt eine vierwöchentliche Milchkur zu gebrauchen. 

Um Ende des Verichtsjahres jchied Herr Rektor 


“ 


Branır aus dem Vorſtande. Ylır feiner Stelle über- 
nahm Herr Rektor Fiſcher das Schagmeifteramt ; 
Herr Rektor Weber wurde cooptiert. 

Nochmals richten wir an unjere Mitbürger bi 
herzliche Bitte, unjer linternehmen * in Zukunft 
träftig zu unterſtützen, und erklären uns bereit, freund— 
he Gaben in Empfang zu nehmen. 

Eajjel im December 1893. 

Der Vorſtand für Gajjeler 
‚serienkolonien und für Speijung armer Schulfinder. 
Rechnungsabichluß für 1892/93. 

. Einnahme: 
1) Kaſſenbeſtand aus dem Vorjahre 1285,77 Mark 
2) Binjen von angelegten Gelden . 61,00 „ 
3) Bon Behörden, Schiedögerichten, 
Vereinen, Schulen und Privat: 
perjonen ae 392500 
Summa 5271,32 Marf 
II. Ausgabe: 
1) — Speiſung armer Schul: 


J —— 663,09 Mark 
2 ür die Ferienlolonie 2823,96 „ 
3) Sonftige Ausgaben . 177,62 „ 


Summa . 366467 Matt 
Einnahme . . 5271,82 Mart 
Ausgabe 3664,67 „ 
Beitand am 1. October 1895 1607,15 Marf 
Die Rechnung ift mach den Belägen und in caleulo 
geprüft und richtig gefunden worden. 
Caſſel im October 1893. 
Der Borftand der Eaffeler Ferien-Kolonie. 
M. Bornmanı. 


Berionals6hromil, 

Dem Lehrer Cantor Jahn zu Grofaubeim, Fr. 
Hanau, ift aus Anlaß feiner PBenfionirung ver König- 
liche Kronen⸗Orden Ar Glaffe, vem Rector Peter an 
ber ftäbtijchen Vorſchule zu Caſſel anläßlich des dies— 
jährigen Krönungs⸗ und Orbensfeftes, dem Lehrer 
Gantor Werner zu Wilhelmshöhe anläßlich feines 
fünfzigjährigen Dienftjubiläums, fowie den Lehrern 
Besper zu Haubern, Sr. Frankenberg, und od 
zu Schönftant, Mr. Marburg, anläßlich ihrer Penfio- 
nirung der Adler der Inhaber des Königlichen Haus— 
ordens von Hohenzollern und zwar dem x. Werner 
mit der Zahl 50 Allergnädigft verliehen worben. 

Der ev. Pfarrer Stolzenbah in Witenhaufen 
ift zum Mitgliere des Stabtfchulverftandes dortfeibft 
fewie zum Lofalfchulinfpector für Unterrieven ernannt. 
Ferner wurben zu Rolaljchulinfpectoren beftellt vie ev. 

Armbröjter in Elgershaufen, Selig in 
Rodenfüß, Lins in Kleinalmerode, Reinemann in 
Orpherode, Rabe in Gottsbüren, Dtto in Louifen- 
dorf, Zehmer in Lohrhaupten, Hoffmann in Ehlen, 
Ruß ia Niederrodenbach, Sauer in Niedermittlau, 
Schwarzhaupt in Gersfeld für Obernhaufen und 
Rodenbach, Pühn in Danfmarshaufen für Kleinenfee, 


Boſſerode und Raßdorf, die kath, Pfarrer Schmel 
in Madenzell und Hausmann in Horas. Bias 





Die Wahl bes Vicebürgermeifterd Heräus, bes 
Stadtrathsmitgliedes Küftner, der Ausfchußmitgliever 
Bode und Dr. med. Eiſenach, bes ftäpt, Schul- 
infpectors Schuldirectors Junghenn, bes ev. Pfar- 
rers Sopp, bes lath. Pfarrers Wiegand, des Real- 
ſchuldirectors Dr. Schmidt und des Älkademiedirectors 
Profeffors Wiefe, jümmtlih in Hanau, zu Mitglie- 
dern der dortigen Stabtjhulveputation, fowie des Ardhi- 
biafonus Mohme in Schmalkalden, des Stabraths- 
mitgliedes Apothekers Matthias und des Ausfchuß- 
mitgliedes Vereinshanf-Eontroleurs Däche vajelbft zu 
Mitgliedern der Stadtſchuldeputation in Schmalkalden 
ift beftätigt worden. 


Der Lehrer Kröner an ber höheren Mädchen⸗ 
ſchule in Ohligs, Reg.Bez. Düſſeldorf, iſt zum Rector 
an nn U in Heff. Oldendorf, Kr. Rinteln, 
ernannt, 


Verſetzt wurden bie Yehrer Hempfing zu Ben en, 
Kr. Rinteln, an bie — in —E a/d. 6* 
Kr. Witzenhauſen, Kraft zu Niederelſungen, Str, Wolf⸗ 
hagen, an bie Stadtſchule in Zierenberg, desſ. Kr., 
Hünefeld zu Kranlenhagen, Kr. Rinteln, an die ev. 
Säule in Friedrichehagen, desſ. Kr., Riemen— 
ſchneider zu Grebenhagen, Kr. Homberg, an die en. 
Schule im Hilgershaufen, Kr. Melfungen, Moft zu 
Wittgenborn, Kr. Gelnhaufen, an die ev, Schule in 
Beltershaufen, Kr. Marburg, Ulrich zu Oberorle, 
Kr. Frankenberg, an die ev. Schule in Höringhaufen, 
besj. Kr., Hirtſchulz zu Fiſchbeck, Kr. Rinteln, an 
bie ev. Schule in Benfen, des. Kr., Iber zu Welfe- 
vode, Kr. Homberg, an bie ev. Schule in Rolfshagen, 
Kr. Rinteln, Hebeler zu Hertingshaufen, Str, Kirchhain, 
an die ev. Schulein Schönftein, Kr. Ziegenhain, Schöner 
zu Unterreichenbach, Kr. Gelnhaufen, an die ev. Schule 
in Fiſchborn, desf. Kr., Aihenbrenner zu Groß- 
hegesdorf, Sr. Ninteln, an die ev. Schule in SKranten- 
hagen, desſ. Kr, Gramm zu Stellberg, Kr. Gerofeld, 
an vie fath, Schule in Dietershaufen, Kr. Fulda, 
Faber zu Dipperz, Kr. Fulda, an vie fath. Schule 
in Mahlerts, Kr. Hünfeld, Schönherr zu Finken⸗ 
hain, Kr. Fulda, an bie Kath. Schule in Dipperz, 
desſ. Kr., Raufc zu Aldberg, Kr. Gelnhaufen, an 
die fath. Schule in Oberbimbah, Kr. Fulda, Mott 
zu Roßbach, Kr. Gelnhaufen, an die kath, Schule 
in Wannfried, Sr. Eſchwege, Schrimpf zu Ober- 
bimbach, Kr. Fulda, an bie fath. Schule in Großen- 
lüder, desf. Fr, Müller zu Leitgenbrunn, Kr. Geln- 
haufen, an bie kath. Schule in Somborn, desf. Kr., 
bie proviforifchen Lehrer Grag zu Langenſchwarz, 
Kr. Hünfeld, proviſoriſch an die ev. Schule in Asbach, 
Kr. Schinalfalven, Bahmann zu Rautenhaufen, Kr, 
Rotenburg, prov. an die ev. Schule in Rafderf, desf. Kr, 
Ullrich zu Schadten, Sr. Hofgeismar, provif, 
en die ev. Schule in Langenſchwarz, Kr. Dünfelo, 
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Freund zu Großenlüber, Fr. Fulda, prov. an bie 
kath. Schule in Somborn, Kr, Gelnhaufen, 


Die definitive Anftellung des Lehrers Malpfeld 
zu Glingerove als Lehrer an ber Mäpchens Mittel- 
ſchule in Eſchwege, der Lehrer Linde zu Suhl und 
Hartmann zu Gieſelwerder ald Lehrer an ben 
Stabtichulen in Efchwege, fowie bes Lehrers Seibert 
zu Löhlbach als Lehrer an ven ſtädt. Volkeſchulen 
in Marburg ift beftätigi worven. ferner wurden 
definitiv angeftellt. der bisher beauftragte Lehrer 
Zehner in Hanau als Glementarlehrer an ver 
Mädchen⸗Mittelſchule vortfelbft, ver Hülfslehrer Jäger 
an ber Präparandenfchule in Friglar ale Lehrer an 
der Lateinſchule dortf., vie bisher proviforifch beftellten 
Lehrer Bolland in Wickersrode, Hr. Wigenhaujen, 
als Lehrer an ber Stabtfchule in Allendorf a.ſd. Werra, 
deoſ. Kr, Bethge in Wannfriev, Kr. Eſchwege, als 
Lehrer an ver Stadtſchule daſelbſt, Wiffenbad in 
Gemünden, Kr. Frankenberg, als Lehrer an der Stadt- 
ſchule daſelbſt, Herget in Neuenfchmidten, Kr. Geln: 
haufen, als Lehrer an ver ev, Schule vafelH", 
Breidenbach in Ibra, Hr. Ziegenhain, als Lehrer 
an ber ev. Schule daſelbſt, Bönning in Hombreſſen, 
Kr. Hofgeismar, als Lehrer an ber ev. Schule daſ., 
Mai in Völzberg, Kr. Gelnhaufen, als Lehrer an 
ber ev, Schule daf., Schaade in Unterweiſenborn, 
Kr. Hersfeld, als Lehrer an ber ev. Schule daf., 
Damm in Großenritte, Landfr. Caſſel, al® Lehrer 
an ber ev, Schule baf., Döring in Ahlersbach, 
Kr. Schlüchtern, als Lehrer an der ev. Schule daf,, 
Stübing in Breitenborn, Amts Wächterebach, als 
Lehrer an der ev. Schule daf., Neidhardt in Neus 
hof, Kr. Fulda, als Lehrer an der ev. Schule daſ., 
Lenz in Dalherda, Kr. Gersfeld, als Vehrer an ber 
ev. Schule daf., Eckhar dt in Gurhagen, Kr. Melfungen, 
als Lehrer an der ev. Schule daſ., Schmitt in Eitra, 
Kr. Hersfeld, als Lehrer an der ev. Schule daſ., 
Dreufide in Louifendorf, Kr. Frankenberg, als 
Lehrer an ber em. Schule daſ., Schneider in 
Somborn, Kr. Gelnbaufen, als Yehrer am ber kath. 
Schule in Großenlüver, Kr. Fulda, Rupp im Pilger: 
zell, Kr. Fulda, als Lehrer an der kath. Schule daſ., 
v. Keitz im Neufes, Kr. Gelnhaufen, als Yehrer an 
der fath. Schule daf., Nüpdling in Grüffelbah, Ar. 
Hünfeld, als Lehrer an der kath. Schule daſ, Schlitt 
in Staufebad, Kr. Kirchhain, als Lehrer an der kath. 
Schule daf., Klüber in Goffel, Kr. Gelnhaufen, als 
Lehrer an der Fath. Schule daſ, Lambert in Mom— 
berg, Kr. Kirchhain, als Lehrer au der kath. Schule 
baf., der beauftr. iör. Lehrer Lion in Frielendorf, 
Kr. Ziegenhain, als Lehrer an ber isr, Schule daf. 


Die proviforifche Unftellung des Lehrers Heber 
zu Gjchwege als Glementarlehrer an der ftädtifchen 
Mäpchen-Weitteljchule in Caflel, der Lehrer Erbe zu 
Allendorf a. d. Werra und Braume zu MWeihenfels 
als Lehrer, fowie ver Hülfslehrerinnen ara Schenk— 


held und Johanna Zinn zu Caſſel als Yehrerinnen 
an ben ſtädt. Bürgerſchulen zu Gaffel ift beftätigt 
worben. Ferner wurden proviforifh angeftellt bie 
beauftragten Lehrer Rüppel zu Weiterove, Kr. Roten- 
burg, al® Lehrer an ber ev. Schule daſelbſt, Gerhold 
zu Iba, Kr. Rotenburg, als Lehrer an ver ev. Schule 
daf., Hartmann zu Allendorf id. Wüfte, Ar. 
Hersfeld, als Lehrer an ber ev. Schule daſ., Voll: 
wein zu Naufis, Ar. Rotenburg, als Lehrer an ver 
ev. Schule daf., Seng zu Braunhaufen, Kr. Roten: 
burg, als Lehrer an der ev. Schule daf., Homburg 
zu Schnellrode, Kr. Melfungen, als Lehrer an ber 
ev. Schule daf., Flemmig zu Rodenbach, Kr. Gers- 
feld, als Lehrer an ber ev. Schule daſ., die Lehrer- 
gehülfen Noll zu Bebra, Kr. Rotenburg, als Lehrer 
an der kath. Schule daf., Freund zu Yufenau als 
Lehrer an der fath, Schule in Finfenhain, Kr. Fulda, 
Pfaff zu Wannfriev ale Lehrer an der kath. Schule 
in Joſſa, Kr, Fulda, der ev. Schulamtsfanbivat Horn 
aus Mengsberg, bisher mit der Präparandenlehreritelle 
in Schlüchtern beauftragt, als Lehrer an der ev. Schule 
in Solms, Kr. Hersfelv, vie kath. Schulamtsfanpivaten 
peinz aus Wildſachſen als Lehrer an ver kath, 
Schule in Rasborf, Kr. Hünfeld, Wolf aus Oberahr 
an der kath. Schule in Oberufhaufen, Kr. Hünfeld, 
bie geprüfte Lehrerin Wagner aus Gelnhaufen ale 
Lehrerin an der jtäbt. Mädchen-Mittelſchule in Hanau. 


Zu Yehrergehülfen find beftellt die ev. Schulamt» 
fanbivaten Yogenius aus Abterode für die ev. Schule 
in Niederfaufungen, Lanpfreis Cafjel, Ramge aus 
Frankfurt aM. für die ev. Schule in Uttrichshaufen, 
Kr. Schlüchtern, Fund aus Mönchhosbach für bie 
ev. Schule in Ronshaufen, Kr. Rotenburg, Gern— 
hardt aus Homberg für die ev, Schule in Helfa, 
Landkr, Gaffel, der kath. Schulamtskandidat Weil 
aus Zeilsheim für bie kath. Schule in Kämmerzell, 
Kr. Fulda. 

In den Ruheſtand find verfegt bie Yehrer Cantor 
Jahn in Grofauheim, Kr. Hanau, Vesper in 
Haubern, Kr. Frantenberg, Koch in Schönftabt, Fr. 
Marburg, Keil in Efchwege, Baumhard in Rinteln, 
Schad in Yofja, Kr. Fulda. 


Die nachgefuchte Dienftentlaffung erhielten vie 
Lehrer Weifer zu Deifel, Kr. ze. Hamel 
zu Holzhaufen, Kr. Eſchwege, Geiger zu Balhorn, 
Kr. Wolfhagen, Heil zu Friglar, Holzhauer zu 
Nanfis, Kr. Rotenburg, Hude zu Solms, Kr. Hers- 
feld, Heenes zu Oftheim, Kr. Hofgeismar, bie 
Tehrerin Stüdrath zu Garlehafen, Kr. Hofgeismar, 

Ferner iſt aus dem Schulvienfte entlajfen ver 
proviforifche Lehrer Werner zu Obernhanfen, Sr. 
Gersfeld. 

Geſtorben ſind die Lehrer Knoth in Rhina, Kr. 
Hünfeld, Weber in Somborn, Kr. Gelnhaufen, 
Ringler in Maröbel, Kr. Hanau, Breidenbach 
in Burgholz, Kr. Kirchhain, Ewald in Fulda. 











Gaffer. Geprudt in der Hofe und Baifenpauss-Ouhbruderei, 
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ausländifchen Binnenfciffe: 











1 4 3. > 7 Wr b. 6. 1. 

s ame auart Name Sig Sik 

& rk a = = des Betriebes | des Wetices ——— 
* F im 
—⸗ Schiffes. Schiffes. Eigenthũmers. Auslande. Inlande. — 

1} Juſtitia Schleppkahn] W. Dormolar Millingen Köln, H. Edenroth | Rheinprovinz 

& Eo,, Bertreter 

2] Margaretha pr I. P. Moll Rotterdam dto. ” 

3] De Bolharbing = 3. Meher Druiten-Holland dto. 
und die nachſtehenden auf der Moſel verkehrenden ausländiſchen Binnenfchiffe: 

41 Soſephine Flußſchiff | Kiefer, Kath. Ww. | Remich Nennig Rheinprovinz 
5 Zofeph ” Schmitt, Math. ” " ” 

6] Traupchen = Thein, Wil. er ” „ 

71 Mathias = Thein, Math. FF “ „ 

8] Glifabeth — Uſeldinger, Andr. * " " 

9] Iohann — Berrend, Math. Waſſerbillig Oberbillig 

101 Maria * Dohn, Joh. — * 

111 Maria ss Mannes, Joh. 7 * 

12] Gott mit uns 23 = e 7 # „ 

13] Katharina ” Metporf, Peter ‚ ” ” 

14} Karl — Metzdorf, Michel F * 


im Inlande einen regelmäßigen Verlehr von erheblichem Umfange unterhalten. 

Die Bemannung diefer Schiffe unterliegt daher der Verfiherungspfliht auf Grund des Geſetzes, betreffend 
die Invaliditäts- und Alterdoerjiherung, vom 22. Juni 1889 (Reiche-Gefegblatt Seite 97). Die Berjicherungss 
pflicht tritt, fofern die Berfiherung nicht bereit durchgeführt ift, mit dem 1. April d. I. in Krafl. 


Berlin am 13. Mär; 1894. 





a = und Belauntmachungen der 
niglichen Regierung. 

205. Der Herr Minifter des Innern hat durch Er— 
laß vom dten d. Mts. II. 2694 dem Landespferbezucht- 
verein in Darmſtadt auf Grund Allerhöchſter Er» 
mädtigung die Erlaubniß ertheilt, zu ven Ausſpielungen 
von Pferden, Fohlen, Pfervegejchirren ꝛc., bie mit 
Genehmigung der Großherzoglich Heffiihen Landes— 
regierung in Verbindung mit den im Frühjahr und 
Herbft dieſes Jahres in Darmftadt abzuhaltenven 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. 


In Bertr.: Lohmann. 


Fohlen» und Pferdemärkten veranjtaltet werben follen. 
auch im biesfeitigen Stantsgebiete, und zwar in bem 
Stadt: und Lanpfreijen Frankfurt a/M. und Hanau, 
Looſe zu vertreiben. 

Gafjel am 20. März 1894. 

Der Regierungs» Präfident. J. B.: v. Pawel. 
206. Zur Bekämpfung der Kinder- und Wöd- 
nerinnenfterblichleit wurden vom Vereine ber 
Medizinalbeamten des Regierungsbezirls Düſſeldorf 
die Flugblätter: 


1) Regeln für bie Pflege und Ernährung 
der Rinder im erften Lebensjahre und 
für die Pflege ver Wöchnerinnen; 

2) Berhaltungs-Regeln bei Mafern, Schar- 
lab und Diphtherie, 

herausgegeben, 

Beide Flugblätter enthalten nah dem Gutachten 
der Wiffenfchaftlichen Depntation in ungemein faßlicher 
Form und gebrängtefter Kürze alles Wejentliche, was 
für obige Zwecke in Betracht fommt. 

Diefelben wurden durch Minifterial- Erlaß zur 
möglichft weiten Verbreitung empfohlen, wobei vor- 
zugsweife vie Betheiligung ver Standesbeamten, Heb⸗ 
ammen, Frauenvereine, Lehrer und Aerzte in das Auge 
zu faſſen jei. 

Diefe Flugblätter ſind beit. Shwann in Düffel- 
dorf erjchienen, inzwifchen in Humverttaufenden von 
Eremplaren verbreitet und ebenbafelbit zum Preife von 
1,20, bezw. 0,80 Dit. für 100 Stüd außer Porto, 
bei Bezügen von minbejtend 1000 Stüd mit ent» 
fprechenven Frei» Eremplaren, zu beziehen, 

Caſſel am 29. Mär; 1594. 

Der Regierungs- Präjivent. Haufjonpille, 
207. Im Jahre 1893 find im Regierungebezirke Caſſel 
von 1795 amtlichen Fleiſchbeſchauern 244 908 Schweine 
unterfuht und darunter 21 Stüd trichinös und 147 
Stüd finnig befunden worben, 

Die Unterfuhung von 17464 Stüd Schweinen in 
ber Stabt Gajjel hat 5 trichinöfe und 33 finnige Schweine 
ergeben. Caſſel am 14, Mär; 1894, 

Der Regierungs-Präfident. 3. B.: von Pawel. 
208. Des Königs Majeftät haben dem Vorſtande 
ber ftänbigen Ausftellung für Kunft und Kunftgewerbe 
in Weimar mittelft Allerhöditer Ordre vom 26ften 
vd. M. die Grlaubniß zu ertheilen gerubt, zu ber von 
ihm mit Genehmigung der Großherzoglihd Sächſiſchen 
Staatöregierung in biefem Jahre wiederum zu veran« 
jtaltenden Ausjpielung von Gegenftänden der Kunſt 
und des Kunftgerberbes auch im biesfeitigen Staats» 
gebiete, und zwar in deſſen ganzen Bereiche, Yoofe zu 
vertreiben. j 

Die nachgeorpnieten Bolizeibehörben wollen bafür 
Sorge tragen, daß dem Bertriebe der Loofe in ihren 
Bezirken fein Hinderniß entgegen gejtelit wird. 

Gafjel am 22. März 1894, 

Der Regierungs =» Bräjivent. 9. B.: v. Bamel, 
209. Der Herr Oberspräfident hat durch Erlaß vom 
ldten d. M. die Genehmigung zu der von dem Pferde: 
markt» Comite in Fulda gelegentlih des im Auguſt 
d. I. dajelbft jtattfindenden Pferdemarktes beabfichtigten 
Berloofung von Pferden, Adergeräthen, landwirthſchaft⸗ 
lihen Maichinen, Fahr- und Stallutenfilien im Ge- 
jammtwerthe von mindeſtens 65 °/, bes Loosertrags 
unter der Bedingung ertheilt, daß micht mehr als 
10000 Looſe zu 1 Mark ausgegeben werden und baf 
deren Bertrieb auf den Umfang der Kreiſe Fulda, 
Sersfeld, Schlüchtern, Gelnhaufen, Hanau, Hünfeld, 
Hersfeld, Rotenburg und Eſchwege befchränft bleibt. 


Die Polizeibehörden wollen bafür Sorge tragen,. 
baß ver Vertrieb der Looſe in ben genannten reifen 
nicht beanjtandet wird. 

Caſſel am 22. Mär; 1894. 

Der Regierungs » Präfivent. Haufjonpille, 
210. Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht, daß mach ver Entfcheivung bes Reichsgerichts 
vom 26. Deteber 1893 in Sadhen Hoffmann und 
Genojjen c/a Fiscus (Rep. IV. 36493) — Pr. Ber- 
waltungsblatt Jahrgang XV. ©, 182 — vie Ent- 
nahme von Eis aus dffentlihen Gewäſſern als ein 
Act der regalen Nugung berfelben nur dem Staate 
zufteht. 

Die Gisentnahme durch Private kann daher nur 
mit meiner Genehmigung und gegen Entfchäpigung ge— 
jtattet werben. 

Gafjel am 16. März 1894, 

Der Regierungs- Präfivdent. I. B.: v. Pawel. 
ll. Die Unterreceptur der Königlichen Forftlaffe 
Rovenberg für pie Oberjörfterei Obernlirchen ift dem 
Stabsarit a. D. Dr. Bogt in Obernfirchen vom 
30. d. M. ab auf Widerruf übertragen worden. 

Die Dienftftunden für diefe Unterreceptur find auf 
die Bormittagsftunden von 8 bis 12 Uhr mit Aus- 
nahme der Sonn» unb Feiertage, fowie berjenigen 
Tage, an welchen der Unterrezeptor auswärtige Holz- 
verfaufstermine wahrzunehmen bat, feitgejegt. 

Minden am 27, März 1894, 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
212. Berichtigung. Im der in Nr. 8 unter lau- 
fender Nr. 109, Seite 35 bes diesjährigen Amteblattes 
veröffentlichten Nachweiſung der Durchfchnittspreife für 
Hafer, Heu und Stroh muß es bezüglich des Hafer- 
preifes für den Hauptmarktort Rotenburg nicht 

5 Mt. 30 Pf., ſondern D ME. 45 Pf. 
beißen. Gaffel am 2. April 1894, 

Der Regierungs- Präfident. I. V.: v. Pawel. 
Berordunngen und Belanntmahungen anderer 
Katjerliher und Königlicher Behörden. 
213. Am 4 Juni d. 9. tritt hier die Commiſſion 
zur Abhaltung der durch das Gefeg vom 18. Juni 1884 
angeorpneten Prüfung über bie Befähigung zum Betriebe 

des Hnfbefchlaggewerbes zuſammen. 

Diejenigen, welche fich diefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben ihre Melvungen bis zum 5. Mai d. J. 
unter Beifügung des Geburtsfcheines, etwaiger Zeug. 
niffe über die erlangte technifche Ausbildung, jowie 
unter Einſendung der 10 Mark betragenden Gebühren 
an den Unterzeichneten (Wörth-Straße 241.) koftenfrei 
zu richten. Gafjel am 26. März 1894. 

Der Königliche Departements » Thierarzt. 
Holzendorff. 
214. Den 28. Maid. I. wirb die nächſte Huf- 
ſchmiedeprüfung bier vorgenommen werben, 

Meldungen dazu find bis zum 3Oſtenek. M. nebjt 
Geburtsfchein und 10 Mt. Prüfungsgebühren an ber 
Unterzeichneten einzureichen, 


Zur wird bas Werlchen: „Anleitung 
zum Beftehen ver Hufjhmiede- Prüfung“ 
empfohlen. Fulda am 26. März 1894. 

Eberhardt, Kreisthierarzt. 
215. Der Schiffserpevient Iohann Heinrich Philipp 
Schröder und Eomp. in Bremen hat die Zurüd- 
gabe der für den Auswanberungs-Unteragenten, Kauf⸗ 
mann Ph. Siebert bier, welcher vie Agentur nieder: 
legen will, bei der Königlichen Regierungs- Haupitaffe 
in Gafjel Hinterlegenen Kaution beantragt. 

Es wird biefes mit dem Bemerlen veröffentlicht, 
daß Anfprüche, welche ver Rüdgabe ver Kaution ent- 
gegengejegt werben follen, innerhalb 6 Monaten, 
vom Tage ber Ausgabe bes dieſe Belanntmachung ent» 
haltenden Amteblatte® an gerechnet, mit einem Nach- 
weis barüber, daß wegen folcher Anfprüce bei Gericht 
Klage erhoben worden ijt, bei. dem unterzeichneten 
Lanbrathe anzubringen find. 

Wird innerhalb dieſer Frift fein Anſpruch in ge— 
böriger Weife angemeldet, jo erfolgt die Rückgabe ver 
Kaution an ven Empfangsberechtigten. 

Fulda am 19. März 1894. 

Der Königliche Landrath Fliepner. 
216. Im dem Orte Giefel wird am 30. März 
in Vereinigung mit der Poftagentur daſelbſt eine Tele» 
graphenanftalt mit Fernſprechbetrieb in Wirkſamleit 
treten. Gaffel am 28. März 1894. 
Der RKaiferlihe Ober » Boftvirector. Frank. 


Belauntmachungen communalftändiicher Behörden. 
2317. Der Communal-Landtag hat in feiner Gigung 
vom 13, December 1893 eine Abänderung der $$. 
9 und 10 des Reglements für vie Verwaltung bes 
Zaubftummen-Injtituts in Homberg (Amtsblatt von 
1874 Seite 241) beſchloſſen. 

Nachdem viefe Abänderung durch Erlaß der Herren 
Minifter des Innern und der geiftlichen, Unterrichts- 
und Meticinal» Angelegenheiten vom 1äten d. Mts. 
genehmigt werben ift, wird in Gemäßheit des $. 6 
der Provinzial» Oronung vom 8. Juni 1885 bierburch 
befannt gemacht, daß die Faffung ver erwähnten beiden 
Paragraphen fortan lautet: 

a.$. 9. Die Aufnahme in die Anftalt gefchieht 
vom Schuljahre 1894 an in ver Regel nur alle zwei 
Sahre und zwar im Beginne des neuen Schuljahres. 

b. 8. 10. Es werben im ber Regel nur Kinder 
aufgenommen, bie taub und in Folge davon ftumm, 
thunlichſt 7, aber mindejtend 6 umd unter 12 Jahre 
alt, förperlich gejund und bilbungsfähiz find. Im Uns 
fehung des Alters dürfen in bejonderen Fällen Aus» 
nahmen ftattfinden, jedoch können Kinder nach zurück— 
gelegtem 14. Lebensjahre nur unter ver Bebingung 
Aufnahme finden, wenn jie auf Grund entjprechenver 
Borbildung, geringeren Grabes von Harthörigfeit oder 
fpät eingetretener Taubheit das Unterrichtsziel in 
höchſtens 3 Jahren noch zu erreichen vermögen, 

Ausnahmsweife werden auch ſolche Kinder aufs 
genemmen, die wegen Schwerbörigfeit im hoben 
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Grabe die Sprache nicht anf dem gewöhnlichen Wege 

erlernen und barum auch durch ben Beſuch ver Volls- 

—— die gewöhnliche Schulbildung nicht erlangen 
nnen, 


Die Unterrichtszeit dauert in ber Regel 8 Jahre 
und werben daher auf längere Zeit nur ausnahme:- 
weife Schüler angenommen. 

Die Unterhaltunggkoften für die Schüler find, fo- 
weit ſolche nicht auf commmalftändifche Mittel über» 
nommen werben, in vierteljährigen Raten postnumerando 
zu zahlen und von dem Rendanten ver Anjtalt durch 
Bermittelung ver Königlichen Landrathsämter einzuziehen. 

Jedes Kind, das im bie Anftalt aufgenommen 
wird, bat bei feinem Eintritte einen guten boppelten 
Anzug, jowie die nöthige Leibwäſche mitzubringen. 

Die Eltern, Vormünder oder fonjtigen Angehörigen 
der Kinder haben aller unmittelbaren einfeitigen Ein- 
wirlung auf die Perfon und Erziehung derjelben 
während der vorhin bejtimmten Unterrichtsdauer fich 
zu enthalten, vielmehr wegen ihrer desfalljigen Ab 
fihten und Wünſche mit dem Anjtalts-Dirigenten ſich 
zu benehmen und insbeſondere ohne veffen Erlaubniß 
nicht zu veranlaffen, daß vie Schüler auf Bejuch fich 
von dem Drte der Unftalt entfernen. Außer der 
Ferienzeit finden dergleichen Gntfernungen ohne be— 
ſonders dringende Gründe überall nicht jtatt. 

Gafjel am 27. März 1894. 

Der Landes» Director in Hejjen: 

E. v. Hundelshaufen. 
Erledigte Stellen 
218. Die mit einem jährlichen Gehalt von 600 Mt, 
verbundene Kreistbierarztitelle des Kreiſes Schlüch- 
tern mit dem Wohnfig in Schlüchtern iſt vom Liten 
April d. 3. anderweit zu befegen, 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Gefuche 
innerhalb 4 Wochen umter Beifügung der Approbation 
und eines furzen Lebenslaufes mir einreichen, 

Caſſel am 10. März 1894, 

Der Regierungs- Präfident. 3. V.: v. Pawel. 
219. Bei der evangelifchen Schule in Kilianftäpten 
fommt die erfte Schul- und Küjterftelle am lijten 
Mai d. 3. in Folge Penfionirung ihres feitherigen 
Inhabers zur Erledigung. Das Dienſt- (Mindeſt)⸗ 
Finkommen beträgt für einen definitiv angeftellten Yehrer 
bei freier Wohnung oder 200 Mark Miethsentſchädigung 
1000 Mark und fteigt nach Maßgabe des Dienitalters 
von 5 zu 5 Jahren um je 100 Mark bis zum Höchſt— 
betrage von 1500 Marf, 

Bewerbungsgefuche find unter Beifügung der er- 
forderlichen Zeugnijje binnen 3 Wochen dem König— 
lichen Kofalfchulinfpector, Herrn Pfarrer Heftermann 
in Kiltanftädten einzrreichen. 

Hanau am 22, Mär; 1894. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
I. V.: Schneider, Sreidfecretair. 
220. Die fatholifhe Schuiftelle in Lettgenbrunn, 
biesfeitigen Kreifes, mit einem Jahreseinkommen von 
1090 ME 61 Pf. einſchließlich Wohnungsgeldzuſchuß 
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und Feuerungsvergũtung iſt vom 1. April d. J. ab neu 
zu beſetzen. Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungs⸗ 
gejuche binnen 14 Tagen an ven Königlichen Schul- 
porjtand zu Händen des Königlichen Lokalfchulinipectors, 
Herrn Curatus Agert in Lettgenbrunn einreichen, 

Gelnhaufen am 22. März; 1894, 

Der Königl. Schulvorjtand. Frhr. Riedeſel, Landrath. 
221. Durch Berjegung eines weiteren Lehrers an 
der biefigen dompfarrlichen Knabenſchule in den Ruhe—⸗ 
ftand ift defjen Stelle vom 1. Juli d. 3. ab neu zu be= 
fegen. Bewerber um vieje in Erledigung kommende 
Schulſtelle werden hiermit aufgefervert, fich unter Bor- 
lage ihrer Zeugniffe fpäteftens bis zum 1. Mai d. 9. 
bei der unterzeichneten Behörde zu melven. 

Der Gehalt beträgt jährlich für diejenigen Lehrer, 
welche die zweite Prüfung beitanden haben, 1200 Dit. 
unb jteigt von fünf zu fünf Jahren bis zum Marimal« 
Gehalte von 2700 Mk., für diejenigen, welche fich 
biefer Prüfung noch nicht unterworfen haben, 1000 Dit, 

Fulda am 28. März 1894. 

Der Königliche Stadtſchulvorſtand. 
Fliepner, Yandrath. 
222. Die Sculjtelle in Gllingerode, mit welcher 
neben freier Wohnung und 90 Mark Feuerungsver- 
gütung ein Ginfommen von 810 Mark jährlich ver: 
bunden ift, wird zum 1, April d. 9. vacant und folf 
von diefem Zeitpunfte ab wieder befegt werben. 

Bewerber um biefelbe wollen ihre Gefuche mit ven 
erforverlihen Zeugnijfen innerhalb 14 Tagen an ven 
Königlichen Lokalfchulinfpecter, Herrn Pfarrer Yins 
in Kleinalmerobe einfenden, 

Wigenhaufen am 19. Mär; 1894. 

Der Königlihe Schulvorjtand. v, Schend, Yanbrath. 
223. Die Sculftelle in Großhegesporf, mit 
welcher neben freier Wohnung ein Yahreseinfommen 
von 846,93 Mark verbunden ift, ſoll vom 1. April 
d. 3. ab bejegt werben. 

Geeignete Bewerber um bie Stelle wollen fich unter 
Borlage ihrer Zeugniffe innerhalb 14 Tagen bei dem 
Herrn Pfarrer Sommerlath in Apelern jchriftlich 
melden. Rinteln am 27. März 1894. 

Der Königliche Schulvorſtand. 

Kröger, Landrath, Geheimer Regierungsrath. 


Berjounl:Chronmil, 

Ermannt: ter Referendar Zuſchlag zum Gerichte- 
aſſeſſor, 

der Rechtscandidat Schott zum Referendar, 

der Amtsanwalt Mühling in Eſchwege zum Amts- 
anwalt audh bei dem Amtsgericht in Abterode, 

der Bireau» Affiftent Heinrich Knöppel bei der 
Königlichen Polizei» Direction in Caſſel zum Polizei— 
Secretair, 





der vorbinnige Kurfürſtliche Vorreiter Friedrich 
Engelbrecht in Hohenkirchen zum Galeriediener 2r 
zu bei dem Mufeum und ver Gemälve-Galerie in 

‚aflel, 

der Sergeant Emil Göge vom Felvartillerie Regi» 
ment Nr. 11 zum Schugmann bei ber Söniglichen 
Bolizei- Verwaltung in Caſſel, 

der Bürgermeiſter Johannes Röhn in Immen- 
haufen zum Stanvesbeamten für den Stanbesamts» 
bezirt Immenhauſen. 

Beanftragt: der Gerichtsaffeffior Günther mit 
der Verwaltung der Spezialfommiffion in Frantenberz. 

Uebertragen: dem Regierungsratb Pagenfopf bie 
Berwaltung ver Speziallommiffion in Eſchwege, 

dem Gerichtsafjeffor Dr. Wenke die Verwaltung 
der Speziallommifjion in Hanau, 

Uebernommen: von dem Beigeorbneten Jacob Frig dr 
in Dörnigheim die Geſchäfte des Stellvertreters des 
Standedbeamten vafelbit, 

von dem Bürgermeifter Olfe in Helmarshaufen 
die Gejchäfte des Standesbeamten daſelbſt. 

Einberufen: der Spezialtommijfar, Regierungsrath 
Dr. Holtermann in Hanau in das Königliche Minis 
ſterium für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten. 

Zurüdgezogen: ver dem Johannes Hartmann 
in Allendorf a. d. W. ertheilte Auftrag zur Wahr: 
nehmung ber Geſchäfte des zweiten Stellvertreters des 
Stanvesbeamten daſelbſt. 

Verſetzt: der Amtsrichter Gieberich in Ziegen 
hain an das Amtsgericht in Wächtersbach, 

ver Speyiallommiffar, Regierungsraty Herbener 
in Ejchwege als Dlitglied des Collegiums zur General« 
fommiffion in Wünfter. 

Entlaſſen: der Werichtsaffeffor Heufer auf An- 
trag aus dem Juſtizdienſte. 

Ausgeihieden: ver Katafter » Lanbmefjer Guſtav 
Streng aus dem Katafterpienite. 

Berliehen: dem Oberftabsarzt 2r Claſſe a. D. 
Georg Friedrich Wilhelm Bäumler in Gaffel der 
Rothe Adler- Orden Ar Claſſe mit der Zahl 50, 

dem Iſten Lehrer der Königlichen Zeichen Akademie 
in Hanau €. ©. Jaſſoh vas Präpifat Profeffor, 

dem Hauptamts-Afjiitenten Conſtantin in Caſſel 
aus Anlaf feines Lebertritts in den Ruheſtand ver 
Titel Ober» Steuer » Gontroleur, 

dem Bollziehungsbeamten Götz in Gaffel das All- 
gemeine Ehrenzeichen in Gold mit der Zahl 50. 

Beftätigt: die Wahl des Stadtſyndikus Engel 
in Northeim, des Bermwaltungs-Secretair® Röhn aus 
Misdroy und des Bürgermeifters Olfe in Raufchen- 
berg zu Bürgermeijtern der Städte Schmallalven, 
Immenhaufen une Helmarshaufen auf die Dauer von 
acht Jahren. 





BUS” Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 14. 
erti den Raum ei b D le 20 Reichspſennig. — ablatter und 4} ® 5 
¶ Inſertionsgebũhren für m re u Arie . ee) Belag für } 4 Bogen 
Redigirt bei Kömigficher Regierung. 





Ealfel — Gedrudt in der Hofs und Baifenhbaus:-Buhdruderei. 


Tr 
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Amtsblatt — 


der Königlichen Negierung zu Gaffel. 


Inhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 10 des Reichs »Gefegblattes, welche 
vom 22. März; 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 2152 das Gefeg, betreffend die Feftitellung 
des Reichshaushalts⸗Etats für das Ftatsjahr 1894/95. 
Vom 18. Därz 1894; unter 

Nr. 2153 das Gefeg, betreffend bie Aufnahme 
einer Anleihe für Zwede der Berwaltungen des Reiche- 
beeres, der Dlarine und der Reichseifenbahnen. Vom 
18. März 1894; unter 

Nr. 2154 das Gefeß, beireffend bie Feſtſtellung 
des Haushalts - Etats für die Schußgebiete auf das 
Gtatejahr 1894,95. Vom 18. März 1894; und unter 

Ar. 2155 das Geſetz, betreffend die Feſiſtellung 
eined dritten Nachtrags zum Reihshaushalis-Gtat für 
das Etatsjahr 1893,94. Vom 18. März 1894. 

Die Nummer 11 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
vom 24. März 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge» 
langte, enthält unter 

Nr. 2156 das Gefeg, betreffend die Verlängerung 
ts Handelsproviſeriums zwiſchen tem Reid und 
Eranien. Vom 17, März 1894; unter 

Nr. 2157 tie Bekanntmachung, betreffend die In« 
salivitäte- und Altersverfiherung von Hausgewerbe⸗ 
treibenden der Tertilinduftrie. Vom 1. Mär; 1894; 
und unter 

Nr. 2158 die Bekanntmachung, betreffend Abände— 
rung ber Anlage B zur Berfehrsorpnung für die Eifen- 
bahnen Deutſchlande. Vom 18, März 1894. 


Inhalt der Gele -Sammlung für die Königliden 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 5 ber Gejeg- Sammlung, welde 
vom 30. März 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 9652 das Kirchengefeg wegen Abänderung bes 
Kirchengefeges vom 4. Yuli 1876, betreffend die wei« 
tere Berbejjerung ungenügend botierter Pfarritellen ver 
evangelifch » lutherifchen Kirche der Provinz Hannover. 
Bom 4, März 1894; und unter 

Nr. 9653 vie Verfügung des Yuftiz-Minifters, bes 
treffenp die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke ver Amtsgerichte Aldenhoven, Düren, Geilen- 
firchen, Heinsberg, Malmedy, Sanct Vith, Wegberg, 
Blankenheim. Gemünd, Hillesheim, Rheinbach, Könige» 
winter, Kempen am Rhein, Adenau, Ahrweiler, Kaftel- 
laun, Cochem, Boppard, Sanct Goar, Zell, Simmern, 
Koblenz, Kirchberg, Kirn, Münftermaifelo, Ratingen, 





Ausgegeben Mittwoch den 11. April 


1894, 


Gerresheim, Bierfen, Mettmann, Baumholder, Tholey, 
Bölklingen, Bitburg, Wittlich, Trier, Nenerburg und 
Perl. Bom 12. März 1894. 


Berordnungen und Belauntmachungen der Kaiſer— 
lichen und Königlichen Gentralbehärden, 
224. Die im Jahre 1894 zu Berlin abzuhaltende 
Prüfung für VBorfteher an Taubjtummen-Anftalten wird 

am 29, Auguft beginnen, 

Vieldungen ‚zu derſelben find bis zum 15. Yuli 
b. 36. bei demjenigen Königlichen Provinzial» Schul- 
kollegium, in deſſen Auffichtöfreife der Bewerber ange- 
ftellt over beichäftigt ift, unter Einreichung ver im $. 5 
der Prüfungs» Ordnung vom 11. Juni 1881 bezeich- 
neten Schrijtftüäde anzubringen. Bewerber, welche nicht 
an einer Anjtalt in Preußen thätig find, können ihre 
Melvung bei Führung des Nachweifes, daß folche mit 
Zuftimmung ihrer Borgefegten beziehungsweife ihrer 
Landesbehörde erfolgt, bis zum 25. Iuli d. Is. un⸗ 
mittelbar am mich richten. 

Berlin am 16. Maärz 1894, 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrichte- und Medizinal⸗ 

Angelegenheiten. Im Auftr.: Kügler. 

225. Die ned in ven Hänven des Publikums be- 
findlihen geftempelten Briefumfchläge und ges 
ftempelten Streifbänder, welde ſeit dem 10ten 
December 1890 feitens der Verkehrsanftalten nicht 
mehr verfauft worden find, follen nur noch bis Ende 
Juni 1894 zur Fraunfirung von Poftfenvungen zus 
nelaffen werden. Bom 1. Yuli 1894 ab verlieren vie 
bezeichneten Werthzeichen ihre Gültigfeit. 

Dem Publitum fol inveß geftattet fein, vom 1ften 
Yuli 1894 ab vie alscann noch nicht verwendeten 
berartigen Wertbzeihen bis ſpäteſtens Ende De 
cember 1894 nah dem Nennwert des Stempels 
gegen Freimarfen zu 10 ober 3 Pfennig bei gleichzei» 
tigem Rüdempfang des Betrages der Herjtellungetojten 
von 1 Pfennig für den Briefumfclag und 4 Pfennig 
für das Streifband umzutaufchen. Iſt nur ein ein» 
zelnes Streifband umzutaufcen, jo muß vie Vergütung 
von Heritellungsfoften unterbleiben. Ebenſo kommen 
bei dem Umtaufch einer größeren, nicht durch 2 theil- 
baren Zahl von Streifbändern für das überfchießenve 
Eremplar Herſtellungokoſten nicht zur Erſtattung. 

Die Poftpülfftellen und die amtlichen Ber- 
faufsftellen für Poſtwerthzeichen haben mit dem 
Umtauſch feine Befuffung. 

Poftfendungen, welhe etwa nah dem 30 Juni 
1894 noch in Briefumfglägen und Streifbändern der 





gebachten Art ohne anderweitige Franfirung aufgeliefert 
werben, find ben Abſendern unter Hinweis auf bie 
Ungültigkeit der verwenteten Wertbzeichen zurüdzugeben 
oder, wenn dies nicht ohne Weiteres thunlich fein follte, 
als unfranlirt zu behandeln. 

Auf geftempelte Briefumſchläge und Streifbänder 
ber älteren Ausgabe, welche ihre Gültigfeit bereits 
am 1. Februar 1891 verloren haben, und welche feit 
dem 1. Juli 1891 nicht mehr umgetaufcht werden, ſo—⸗ 
wie auf Rohrpoſt-Briefumſchläge erjtredt fich dieſe 
Anorbnung nicht. 

Vom 1. Januar 1895 ab find die VBerfehrsanftalten 
auch zum Umtaufch ver meueren Briefumfchläge und 
Streifbänder nicht mehr befugt. 

Berlin am 5. April 1894, 

Der Staatsfecretair des Reichs-Poſtamts. 
In Vertr.: Fifcher. 


Verordnungen und Belauntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
236. Der Herr Minifter des Innern hat durch 


Erlaß vom 27ften v. M. Il. 3490 dem Vereine zur 
Förderung der Hamoverſchen Landespferbezucht zu 
Hannover vie Erlaubniß ertheilt, bei (Selegenheit feiner 
diesjährigen großen Sommerrennen eine öffentliche Ver⸗ 
loofung von filbernen Gegenftänden zu veranftalten und 
die Loofe — 100000 Stüd zu je 1 Mart — im 
ganzen Bereiche ber Monarchie zu vertreiben. 

Caſſel am 2. April 1894, 

Der Regierungs » Bräfivent. I. B.: v. Pawel. 
2237. Die betheiligten Sreife (Arbeitgeber und Arbeiter 
der Handſchuhinduſtrie) werden hierdurch auf bie im 
Deermber vorigen Jahres in Burg bei Magreburg 
eröffnete Fachſchule für Hanpfhuhnäherei 
bingewiefen, 

Die Fachſchule ift auf Anregung der Hanbels- 
fammer in Halberftadnt von Handſchuhfabrilanten des 
Regierungsbezirls Magveburg und ber Herzogthümer 
Anhalt und Braunſchweig gearündet, hat in einem 
lihten und geräumigen Arbeirsfaal bes ftäptifchen 
Bauamtes in Burg Unterkunft gefunden und fteht 
unter ber Leitung einer ſachverſtändigen Lehrerin. 

Die technifche Oberleitung hat der Schagmeifter 
des Kuratoriums der Schule, Herr Handſchuhfabrikant 
Haberlorn in Burg übernommen, an welchen Ans 
fragen zu richten find, 

Der Zweck der Fachſchule ift, gute Näherinnen 
und Xebrerinnen der Handſchuhnäherei auszubilden 
und damit vie Pflanzftätte einer verbeflırten deutſchen 
Handſchuhnäherei für weitere, namentlich inpuftriearme 
Bezirke unferes Baterlandes zu werden. Die volfs- 
wirthichaftliche Bedeutung ver Schule beruht in dem 
Ziele, die großen Summen, welche die deutſchen Hanb- 
ſchuhfabrikanten jegt jährlich an ausländiſche (namentlich 
belgiſche, böhmiſche und franzöfiihe) Handſchuhnäher 
als Arbeitslohn auszahlen, im Laufe ber Zeit ven 
inländifchen Näherinnen zuzuwenden. 

Mit Rüdfiht auf die unentgeltlihe Gewährung 
des beleuchteten und gebeisten Unterrichtsraumes und 
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auf ben gemeinnügigen Zweck der Anftalt find bie 

Unterrichtöfoften gering bemeffen, jo daß auch wenig 

Bemittelten ber Befuch der Schule möglich gemacht iſt. 
Caſſel am 4, April 1894. 

Der Regierungs Präfivent. I. B.: v. Pawel. 
228. Die nachſtehende Bekanntmachung wird hierdurch 
mit dem Bemerlen veröffentlicht, vaß bie Formulare 
zu ben in berjelben gebachten Verzeichniſſen bei ber 
Regierungs-Hauptlafje hier und ven ſämmtlichen Steuer: 
fafjen des Regierungsbezirks unentgeltlich zu haben fin. 

Caſſel am 20. December 1893. 
Königliche Regierung. Hauſſonville. 


Die Zinsfcheine Reihe VI. Nr. 1 bis 20 zu 
den privilegirten 3} procentigen Rheinifchen Eifenbahn- 
Obligationen von 1843 über die Zinfen für bie Zeit 
vom 1. Ianuar 1894 bis 31. December 1903 nebft 
ben Anweifungen zur Abhebung ver folgenden Reihe 
werden vom 2. Januar 1894 ab von ver Kontrolle 
der Staatspapiere hierfelbft, Oranienftraße 92/94 unten 
lin, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme 
der Sonn und Feittage und der leiten drei Geſchäfts— 
tage jeven Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsıcheine Fönnen bei der Kontrolle felbft in 
Empfang genommen oder durch die Negierungs: Haupt: 
taffen, fowie in Frankjurt a/M. durch vie Streiskuffe, 
ferner durch das Centralbüreau der Königlichen Eifen- 
bahn» Direction (linterbeinifche) in Köln, bezogen werten. 

Wer die Empfangnahme bei ver Kontrolle ſelbſt 
wünfcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Bes 
auftragten die Obligationen, fowie die zur Abhebung 
ber neuen Reihe beftimmten Zinsjcheinammveifungen mit 
einem Verzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poit- 
amte Nr, 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem 
Einreicher eine numerirte Marke als Gmpfangsbejchei- 
nigung, fo ift das Verzeichniß einfach, wünfcht er eine 
ausdrückliche Befcheinigung, fo ift e8 doppelt vorzulegen. 
Im legteren Fall erhalten vie Einreicher das eine Exem⸗ 
plar, mit einer Empfangsbefcheinigung verſehen, fofort 
zurüd, Die Marke oder Empfangsbefcheinigung ift bei 
der Ausreichung der meuen Zinsfcheine zurüdzugeben. 
Mit ven neuen Zinsfcheinbogen werden die abgeftempelten 
Obligationen an die Einreicher wieder ausgehändigt. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle ver 
Staatspapiere fih mit den Inhabern der 
Obligationen nicht einlaffen. 

Wer die Zinafcheine durch eine der oben genannten 
Provinziallaffen oder durch das Gentralbüreau ber 
Königlichen Gifenbahn » Direction (linksrheiniſche) in 
Köln beziehen will, hat ver beireffenden Dienftjtelle 
die Obligationen fowie die Anmweifungen mit einem bop- 
pelten Verzeichniffe einzureichen. Das eine Berzeichniß 
wird, mit einer Empfangsbejcheinigung verfehen, fogleich 
wg ren und ift bei Aushänpigung der Zinsicheine 
und Rüdgabe der Obligationen wieder abzuliefern. 
Formulare zu diefen VBerzeichniffen find bei ben gedachten 
Provinzialfaffen, dem erwähnten Centralbüreau uno 








ben von ben Königlichen Regierungen in ben Amts- 
blättern zu bezeichnenven fonftigen Kaffen unentgeltlich 
zu haben. Berlin am 14, December 1893. 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden, 

229. Unter Bezugnahme auf die Vorſchriften im 
8. 5. bes Gnteignumgsgefege® nom 11. Juni 1874 
und $. 150 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 
1883 wirb hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
baß der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten dem 
Comité für die Heritellung einer Eiſenbahn von Wil- 
helme hõhe über Naumburg nad Friglar mit Abzweigung 
nah Wolfhagen vie Grlaubnig zur Anfertigung allge 
meiner Vorarbeiten für eine vollipurige Nebeneifenbahn 
in der bemerften Richtung bie zum 1. Juli 1895 er- 
theilt hat. 

Die betheiligten Grunpbefiger des biesfeirigen Bezirks 
find verpflichtet, da® Betreten ihrer Grundftücke zu 
dem angegebenen Zwede zu geftatten. 

Caſſel am 21. März 1834, 

Namens des Bezirks Ausjchuffes. 

Der Borfigende.. Hauſſonville. 
Verordnungen und Belanutmachungen anderer 

Katierliher und Königliher Behörden. 

230. Die in dem Kreife Rotendurg (Fulda) gelegene 
Boftanentur in Oberſuhl ift zum 1. April aus dem 
Bezirfe ver Kaiſerlichen Ober» Poftvirection in Erfurt 
in den Bezirk rer Kaiferlihen Ober- P. ftrirection in 
Gaffel übernommen werben. Diefelbe erhält ibre Ver—⸗ 
bindungen durch tie Bahnpoften des Kurſes Eiſenach- 
Frankfurt (Moin). Ein Lanbbeftellbezirk iſt ver ge: 
nannten Poftagentur nicht zugetheilt. 

Gaffel am 5. April 1894. 

Der Kaiferlihe Ober-Boftpirecter. Fran. 
Belauntmahungen communalftändiicher Behörden. 
231. Unter Bezugnahme auf die biesfeitise Bekannt⸗ 
machung vom 10. December 1889, betreffend ven 
Beitritt der Heffifchen Brunvverficherungs » Anjtalt zur 
Unterftägungstajje für im Feuerlöſchdienſt Verunglüdte 
in Merieburg (vergl. Amtsbllatt von 1839, ©. 252), 
wird hiermit zur Kenntniß der Betheilinten gebracht, 
daß die feirherigen Unterftügungsbeträge mit Genehmigung 
des Landesausſchuſſes vom 1. Januar l. J. ab eraöhı 
worben find und daß alle Unterftügungs - Anträge für 
im Feuerlöſchdienſt Verletzte innerhalb des Negierungs- 
bezirt® Gaffel fernerhin an ven Unterzeichneten einzu- 
fenden find, welder das Weitere veranlafjen wird, 

Gafjel am 30. Mär; 1804. 

Der Director der Heffiichen Branbverficherungs-Anftalt, 
Dr. Knorz. 
Erledigte Stellen. 
232. Die evangelifche erjte Pfaritelle an ber 
Ichanniskirhe in Hanau ift durch Ableben ihres feit: 
berigen Inhabers erledigt werben, 

Geeignete Bewerber um tiefe Stelle wellen ihre 
Geſuche durch Vermittelung ihres Superintendenten 
binnen 4 Wochen anher einreichen. 

Caſſel am 6. April 1594, 

Königliches Conſiſtorium. Trott. 


75 


233. Bewerber um bie erlebigte zweite Schulſtelle 
in Giefelwerder wollen ihre mit ven borgefchrie- 
benen Zeugniffen veriehenen Meldungsgeſuche binnen 
14 Tagen an ven Schulvoritand ven Gieſelwerder zu 
Händen des unterzeichneten Landrathé einreichen. 

Das Dienfteinlommen beträgt neben freier Wohnung 

950 Mark. Hofgeismar am 2, April 1894, 
Der Königlige Schulvorſtand. Bedhaus, Lanbrath. 
234. Die fünfte Lebrerftelle an der evangelijchen 
Voltsichule in Wannfriep ift in Folge der Verfegung 
des jeitherigen Inhabers mit vem 1. April 1894 vacant 
und ſoll alebald wieder befegt werben. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Geſuche nebft Zeugniffen binnen 14 Tagen an ben 
Königlichen Lololjhulinfpector, Pfarrer Bippart in 
Wannfried einreihen. Das Gintommen ver Lehrer 
an der Boltsfchule in Wannfried ift regulativnäßig 
feftgeitellt auf 1000 Mark Anfangsgehalt und 200 Mart 
Mierhsentfhäpigung bei befinitiver Anftellung, Das 
Gehalt fteigt in fünfjährigen Berioven bis auf 1400 Mart, 
welche nah Z1jähriger Dienftzeit gewährt werben. 

Prooiforiich beftellte Lehrer beziehen 850 Marl 
Gehalt und MO Mark Wohnungegelp. 

Eſchwege am 2, April 1894. 

Der Königliche Schulvorftand, v. Keupell, Lanbrath. 
235. Die zweite Schulftelle in Löhlbach, mit welcher 
neben freier Wohnung ein Eintommen von 849 Marl 
einschließlich der Feuerungs » Vergütung verbunden ift, 
ift durch Verſetzung bes bisherigen Inhabers feit dem 
Iften d. M. erlepipt. 

Bewerber wollen ihre Meldungen unter Beifügung 
ihrer Zeugniffe binnen brei Wochen bei dem Könige 
lichen Yolalfchulinipector Herrn Pfarrer Dr. Drake 
in Löhlbach einreichen, 

Frankenberg am 3. April 1894. 
Der Königiihe Schulvoritand. 3. B.: Rohrmann. 
236. Die mit einem competenzmäßigen Einkommen 
von 813 ME, 79 Pf. (ausfchließtich freier Wohnung 
und 90 Dit. fFeuerungsvergütung) verbundene Schul« 
ftelle in Rothenfee wirt infolge Berfegung des bis- 
berigen Inhabers vom l6ten d. M. ab vacant. 

Bewerber um biefelbe wollen ihre Meldungsgeſuche 
nebft ven nötbigen Sitten- und Befähigungszeugniffen 
innerhalb 14 Tagen bei dem Unterzeichneten einreichen. 

Hersfeld am 9. April 1894, 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Schleinig, Yanbrath, Gcheimer Regierungsratb, 
237. Bei biefiger Polizei-VBerwaltung ift die Stelle 
eines Polizeidieners mit einem Anfangegehalt von 
900 Dark (incl. Uniformgeld) und vorausfichtlich einigen 
Nebeneinnahmen balvigjt neu zu bejegen. 

Durchaus nüchterne, zuverläffige und emergifche 
cieilverforgungsberechtigte Bewerber mit ordentlicher 
Handſchrift und womöglich einiger Erfahrung im Polizeis 
tienft lönnen ſich unter Beifügung etwaiger Zeugniffe 
und eines jelbjtzefchriebenen Yebenslaufes al&bald bei 
dem Unterzeichneten melden. 


Schemonatliche Probebienftzeit vor befinitiver An- 
ftellung bleibt vorbehalten. 
Orb am 3. April 1894, 
Der Bürgermeifter Menzel. 
238. Die hiefige Bürgermeifterftelle ift erledigt 
und fell auf weitere 8 Jahre bejegt werden. Quali» 
fieirte, im Bermaltungs- und Rechnungsweſen erfahrene 
Dewerber haben ihr Gefuh unter Beifügung ihrer 
Zeugniffe bis zum 28. April d. 3. bei dem Unter: 
zeichneten einzureihen. Mit dem Bürgermeifteramt ift 
gleichzeitig die Stabtfchreiberei fowie das Standesamt 
verbunden. Der Gehalt beträgt jährlich 1000 Mark. 
Etwaige Screibhülfe hat der Stelleninhaber auf feine 
Koften zu beſchaffen. 
Gemünren a, d, Wohra am 30. März 1894. 
Der Ausſchußvorſteher Bal;. 


Perſonal-Chronil. 

Ernaunt: der Bergrath Gutdeutſch in Claus— 
thal zum Salinendirecter in Sooden a/Werra, 

ber Poftjecretair Damm in Gafjel zum Ober» 
Boftdirectionsfecretair, 

die Poftaffiftenten Claus in Wehlheiden, Müller 
in Bebra und Seelig in Hofgeismar zu Ober-Pojt: 
affiitenten, Asp aus Offenburg (Baden) in Schlüdh- 
tern (Bez. Caſſel), Hodhapfel aus Cdin (Rhein) in 
Hanau, Kranz aus Gaffel in Hanau, Ru aus 
Beriin in Marburg (Bez. Cafjel), Beder, Bley, 
Eskuche, Horn, Lieber un Steinbad in Gaffel 
ern als jolde, Kolbe in Marburg (Ber. Eaffel), 
Reinhard und Sceibeler in Caſſel zu Telegraphen- 
affijtenten, 

ber Telegraphenaffiftent Milter in Fulda zum 
Ober » Telegraphenaffiftenten, 

ber Poftaffiitent Mörig im friebrichroda zum Ober» 
Poftaffiftenten in Schmaltalven, 

ber Secretariats-Affiftent Heinrid Otto Iacob in 
Gafjel zum Regierungs-Hauptlaffen- Buchhalter vafeloft, 

der Civil» Supernumerar Ludwig Morik Eduard 
Henze zum Regierungs » Secretariats» Affiftenten bei 
der Regierung in Caſſel, 

ber zweite Arzt ꝛc. Profeffor Dr. Tuczel zum 
Director und ber Oberarzt Dr. Buchholz; an ber 
Irren » Unftalt in Nietleben bei Halle zum zweiten 
Arzt ꝛc. an der Irrenbeil- Anftalt in Marburg, 

die Buchhalter Löber zum Vorſtand der Landes— 
haupttaffe in Caffel und Kiftner zum Ober» Buch» 
halter daſelbſt, 

der Affiftent Schäfer bei der Lanbesrenterei in 
Gafjel zum Buchhalter bei ber Lanveshauptlaffe daſelbſt, 

ber Militairanwärter Strüning zum Büreau- 
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beamten bei der Gorrections- ꝛc. Anftalt in Breitenaut, 

ber Wegebau-Auffeher Bodemühl zum Kanzliften 
bei der Landes Direction und der mit Anftellungs- 
Berechtigung verfehene frühere Unteroffizier Buste 
zum Boten bei ver Yandesbibliothef in Caſſel, 

ber Stabfchreiber Humold in Homberg zum zweiten 
Stellvertreter des Stanvesbeamten vafelbit. 

Uebertragen: dem Poſtinſpecter Gunfenheimer 
aus Caſſel die Vorjteherftelle res Bahnpoftamts Nr. 15 
in Oberhaujen (Rheinlanr), 

bem Zelegrapheninfpector Loſch aus Caſſel tie 
Vorſteherſtelle des Stabtfernfprehamts in Breslau, 
dem Boftkafjirer Büſcher aus Trier und dem Tele 
graphenamtsfaffirer Kofahl aus Emven Bojtinfpector- 
ftellen für ben Bezirk der Ober-PBoftpirection in Gaffel, 

dem Ober  Poftrirectionsfecretair Zoftarnpt aus 
Gaffel eine Kafjirrftelle bei dem Poftamte in Wejel, 

ben DOber-Poftvirectionsfecretairen Igel und Jüng- 
ling aus Gafjel eine Kafjiverftelle bei dem Roftamte 
in Cottbus bezw. bei dem Telegraphenamte in frank: 
furt (Main), 

dem Oberft a. D. von Dresfn in Gberswalte 
bie Gefchäfte des Brunnenvirectors am Bade Neun» 
dorf an Stelle des auf feinen Antrag aus diefem Amte 
geſchiedenen Generalmajors a. D. von Gilfa, 

Ueberwieſen: ver Katafterlanpmefjer Strad der 
Königlichen Regierung in Gaffel. 

Berfegt: die Poftfecretaire Moehrke von Gafjel 
nad Bromberz, Wilke von Caſſel nad Halle (Saale), 
Ströhmer von Gaffel nah Trier, Wüller von 
Oberhaufen (Rheinland) und Verwehen ven Düffel- 
dorf nah Caſſel, 

die Telegraphenfecretaire Groß von Colmar (Elſaß) 
und Sander von Fübel nach Gaffel, 

ber Kaffenaffiftent Börner bei ver Lanbesfrebit- 
faffe in Gaffel als folcher zur Landesrenterei daſelbſt, 

ber Förfter Knake von Fürftenhagen noch Hom— 
breſſen. 

Berlichen: dem Regierungs- und Schulrath, Ger 
heimen Regierungsraty Hajfe aus Anlaß feines Ueber- 
tritts in ven Ruhenand der Rothe Apler-Orpen Zr Claſſe 
mit der Schleife, 

dem Salinendirector, Bergrath Wa gner in Sooden 
a. d. Werra anläßlich feines Uebertritts in den Ruhe 
ftanb ber Kronen-Orden Ir Glajfe. 

Penfionirt: die Pojtjecretaire Hüter in 
(Bez. Caſſel) und Rapfilber in Caſſel, 

ber Telegraphenſecretair Klud und der Ober— 
Zelegraphenajfiftent Gottwald daſelbſt. 

eftorben: ber Amtegerichterath Di og in Corbach. 


Marburg 


Wu Hierzu ald Beilage ber Deffentlihe Anzeiger Nr. 15. 


(Jufertiondgebühren für den Raum einer gewöhnlichen 


Trudzeile 20 Reichöpfennig. F Belagsblatter für } und } Bogen 5 


für } unb 1 Bogen 10 Reichsp 
Nedigirt bei Königlicher Regierung. 
Cafſel. — Gedrudt in der Hofe und Walfenhaus-Buhpruderei, 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Cafſel. 


M 16. 


Suögegeben Ritned den 18. April 


1894. 





Inhalt 7 7 A⸗ 

Die Nummer 12 des Reichs⸗Geſetzblattes, welche 
vom 31. Mär; 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 2159 die Belanntinxchung, betreffend die Bir- 
längerung des Haudelsproviſoriums zwifchen dem Reich 
und Spanien. Bom 30. März 1894. 

Die Nummer 13 des Reichs⸗Geſetzblattes, weldye 
vom 4. April 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge» 
Langte, enthält unter 

Rr. 2160 die Bekanntmachung, betreffend die Anzeige» 

pfliht für die Schweinefeuche, vie —— er 
den Rothlauf der Schweine. Vom 2. April 1 


Inhalt der Geſetz ⸗ — — für die — 
reußiſchen Stanten. 

Die Nummer 6 der Gelek- Sammlung, welche 
vom 9. April 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 9654 den Allerhöchſten Erlaß rem 19. März 
1894, betreffend bie Verleihung des Ranges ber pritten 
Claſſe ver höheren Provinzialbeamten und des Charalters 
als Dber- Staatsanwalt an ven Erfien Staatsanwalt 
bei dem Landgericht I in Berlin. 


Verordnungen und — —— der Kaiſer⸗ 
lichen und ſtüniglichen Ceutralbehörden. 
239. In Gemäßeit tes $. 20 des Ausführungs⸗ 
gejeges = Givilprogeforpnung vom 24. März 1879 
G. ©. ©. 281) und bes 8. 6 der Verordnung vom 
16. Suni 1819 (G. S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Buhrwerköbefiger H. Friedel in Eaffel, 
Orleaneſtraße Nr. 38, die Schulbverfhreibungen ber 

tonfotivirten 3} procentigen Staatsanleihe 
a. von 1886 Lit. F. Nr. 16092 über 200 Marf, 
b. von 1890 Lit, D. Nr. 356712 bis 365 714 
und 416417 über je 500 Darf mb Lit, E. 
Nr. 598733, 612704 und 612705 über je 
300 Mart 
angeblich im der Nacht vom 1. zum 2, Yuli 1893 
mittelft Einbruch® geftohlen worben find. 

Es werden Diejenigen, welche ſich im Befige dieſer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Kontrolle ver Staatepapiere ober bem 
.— Rieß in Gaffel anzuzeigen, wiprigenfalls 

gerichtliche Anfgebotsverfahren behuſs Kraftlos- 
A ber Urkunden beantragt werben wird. 

Berlin am 6. Yipril 1894, 

Königliche Kontrolle ver Staatépapiere. 





— 5 Belanutmach der 
Königliden Regierung. en 


. Der Here Dber-Präfident hat zu ber vom bem 
Pfervemerkt · Gomite in Briplar gelegenttich bes bieß» 
jährigen Pferdemarkts vafelbft beabfichtigten Verloofung 
von Pferden, Wagen, Fahr» und Reit« Requifiten :c, 
— von 14900 Mark die Genehmigung 
ertheilt 

Der Bertrieb der Loeſe, deren nicht mehr ale 
700) Stüd zu 3 Marl ausgegeben werben dürfen, 
ift für ven Umfanz ber on Heflen: Naffau geftattet. 

Gaffel am 4. Upril 1 

Der Rue I. 4: Althaus, 
241. In ber je Turalehrer-Bildungsanftalt 
zu Berlin wird zu Anfang October d. J. wiederum 
ein fechsmonatlicher Kurfus zur Ausbildung von Turn- 
lehrern eröffnet werben. 

Nah den Beſtimmungen des Herm Miniſters ber 
geiftlichen, Unterrichts. und Medijzinal · Angelegenheiten 
vom 6. Yuni 1884, wovon einem jeden Bewerber nach 
erfolgter Anmeldung ein Eremplar von bier aus zus 

geftellt werben wire, ift Bebingung für ben Eintritt 
h die Anftalt, daß der Aufzunehmende bereitö Lehrer 

an einer öffentlichen Schule, over daß er Ganbivat des 
— Lehramts iſt. Hinſichtlich der Vollsſchullehrer 
wird Werth darauf gelegt, daß fie die zweite Lehrer⸗ 
prüfung bejtanden haben und nad ihrer Stellung ge» 
eignet erfcheinen, meben Erlangung einer größeren 
Befähigung zur Ertheilung des Turnunterrichts an 
ihrer Schule zugleich für die Ausbreitung dieſes Unter⸗ 
richts in weiteren Kreifen des Schulweſens thätiy zu fein. 

Anmeldungen find bis fpäteftens 1. Juni d. J. 
unmittelbar bei uns einzureichen. Denfelben find nach: 
bezeichnete Schriftftüde, zu eimem bejonderen Hefte ver- 
* beizufügen: 

Lebenslauf, 

3 ee (bei Bollsſchullehrern ſowohl 
über vie erſte als die zweite Prüfung), bezw. 
Zeugniß über. bas abgelegte Probejahr, 

3) ärztliches Zeugnig darüber, daß der Sörperzu: 
ftand und die Gefunpheit des Bewerbers bie 
mit großer Anſtrengung verbundene Ausbildung 
zum Turnlehrer gejtatten, 

4) Zeugniß eines an einer öffentlichen Schule ange- 
ftellten jtaatlih geprüften Turnlehrers, durch 
welches derſelbe auf Grund eigener Ueberzeugung 
bejtimmt bekundet, daß der Bewerber die fir den 
Einwilt in vie Anjtaft erforverlide, ven ibm beiter 


Aufnahmeprüfung nachzuweiſende turuerifche Fer⸗ 

figleit (Armbeugen und Armfıreden im Bang 

und im Stüg, Hangeln, Felgauffchwung, Wenbe, 

Kehre, mäßig hoher Sprung u. ſ. w.) bereits 

beſitzt. Gaflel am 10 April 1894, 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen, 
Berorbunngen und Belauntmahungen anderer 

Katferlicher uud KRüniglicher Behörden. 
242%. Befimmungen über bie Annabme, Einſtellung 
und Entlaffung von Schudmännern der Frankfurter und 
Bolenheimer Schutzmannſchaft, welche weder Milltair- An- 
wärter find, noch eine meurjährige aktive Mititairbienfzeit 
yirüdgelegt baben, 

1. Die Bewerber müffen ihrer aktiven Dienft- 
pflicht im Heere, beziehungsweife in der Marine genügt, 
die Unteroffizier-Gharge erlangt haben und bürfen zur 
Zeit des Antritte ihres Dienftes in ver Schugmann« 
Schaft den Militairperfonen des Friedensſtandes nicht 
mehr angehören, Sie dürfen ferner das Zbfte Lebens» 
jahr nicht überjchritten umd müſſen eine Körpergröße 
von mindeftens 1,68 m haben. 

Die Auswahl der Bewerber fteht dem Polizeis 
Präfidium allein zu und ift pasfelbe nicht verpflichtet, 
feine ablehnende Verfügung näher zu begründen, 

2. Die Eingaben wegen Annahme und Ginftellung 
ale Schutzmann ver in Franffurt und Bodenheim wohn» 
haften Bewerber find unter Beifügung der Militair⸗ 
papiere (Paß und Führungs + Atteft), eines Phyſilats⸗ 
Atteſtes über vie Förperliche und geiftige MRüftinfeit 
und vom Atteften der betreffenden Ortspolizeibehärven 
über die Führung während der außerhalb Frantyuris 
und Bodenheims zugebrachten Zeit vom vollendeten 
16. Lebensjahre bis zur Ginftellung, beziehungeweije 
feit ver Entlaffung aus tem altiven Militairbienftver- 
haliniß bei dem Polizei Präfivium einzureichen, 

Die übrigen außerhalb Frankfurts und Bodenheims 
wohnhaften Bewerber haben ihre Geſuche unter gleich: 
zeitiger Vorlage vom Ütteften ber beireffenden Orts- 
polizeibehörden über ihre Führung während ber außer⸗ 
halb des aktiven Militairbienfte® zugebrachten Zeit 
vom vollendeten 16. Lebensjahr bis zur Einftellung, 
beziehungsweife feit ber Gntiaffuna aus dem altiven 
Militairverhältnig am vie zuftändigen Bezirts + Kom« 
mandos zu richten. 

Die Bezirks - Kommandos überfenben die Gefuche 
nebft ben beigebrachten Erforberniffen unter Beifügung 
eines Nationale ohne Innehaltung von Terminen an 
das Polizei» Präfivium. 

3. Die für geeignet befundenen Bewerber werben 
notirt und mach Bedarf eingeruien, Der Annahnıe geht 
eine Prüfung hinſichtlich der Schulbilvdung, eine ober« 
ärztliche Unterfuchung und in zweifelhaften Fällen auch 
eine Nachmeffung ber Körpergröße voraus, 

Nicht geeignete Bewerber werden unverzüglih ohne 
Zahlung von Diäten oder Reifeloften wieder 
enstlaffen. Bor der Annahme hat der Bewerber 
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gelegenllich feiner Verpflichtung vie pflichtmäßige Ver» 
fiherung abzugeben, ob und welche Schulven er hat. 
Zu diefen werben auch ausgellagte Alimente gerechnet. 

Stellt fi vie Unwahrheit diefer Berficherung [päter 
heraus, fo famn nah Bewandtniß ber Umſtaͤnde bie 
fofortige Entlaffung erfolgen. 

4. Die angenommenen Bewerber haben ſich zu⸗ 
nächſt einem fechsmonatlichen Vorbereitungspienft zu 
unterziehen, aus melchem fie jeverzeit ohne Weiteres 
entlaffen werben können, 

5. Nah Ablauf des Vorbereitumgspienftes erfolgt 
die Anftellung auf Probe mit vierwöchentlicher Kündi⸗ 
gung. Die Probezeit ift auf weitere ſechs Monate 
feftgefegt und berechtigt ebenfowenig wie ber Worbe- 
reitungöbienft zum Bezuge einer Penfion, 

Das Recht zu ver Künbigung fteht fowohl ber 
Behoörde, ald auch dem Schugmann zu. Beide Theile 
find zur Angabe von Gründen nicht verpflichtet. 

6. Nach beendeter Probezeit erfolgt vie definitive 
Anftellung al® Schugmaunn, mit welcher nah Maß- 
gabe des Givil« Penfions » Gefeges die Penſionsberech⸗ 
tigung erwerben wird. 

T. Die auf Grund diefer Beitimmungen zur An- 
nahme gelangten Schugmänner können fih ven Givil- 
verforgungsfchein nur erwerben, fofern auf fie bie 
Bejtimmungen bed 5. 1 Abſ. 4 ver Anftellungszrund- 
fäge Anwendung finden, 

(Anmerkung: $. 1 Abf. 4 lautet: 

Sind in eine militairiſch organifirte Gentarmerie 

(Xanrjägerlorps) oder Schutzmannſchaft in Ermange- 

lung geeigneter Unterojfiziere von minbejtens neun, 

jähriger altiver Militairvienftzeit, Unteroffiziere von 
geringerer, aber mindeſtens jechsjähriger aktiver 

Militairvienftzeit aufgenommen worben, jo barf den⸗ 

jelben der Givilverforgungsfchein nah Anlage C. 

verliehen werben, wenn fie entweber eine gefammte 

aktive Dienitzeit von fünfzehn Jahren zurüdgelegt 
haben oder nach ihrem Webertritt in die Gendarmerie 
oder Schutzmaunſchaft durch Dienfibefhäpigung oder 
nah einer gefammten aktiven Dienftzeit von acht 

Jahren invalive geworben find. 

Diefer Schein hat nur Gültigkeit für den Kivil- 
bienft des betreffenden Staates). 

8. Während ver Vorbereitungszeit erhält ber 
Schugmann pro Monat 83 Mat 334 Pfennig — 
glei 1000 Mark jährliid — Diäten, welde am 
Monatsfchluffe, bezw. beim Abgang nachträglich gezahlt 
werden. Nach gejchehener Anftellung auf Probe be- 
trägt das Gehalt 1000 Mark, welches nebſt einem 
Wohnungsgeldzuſchuß von 240 Mark in Bierteljahres- 
raten im Voraus gezahlt wird. 

Bei Entlaffung jind die überhobenen Gebührniffe 
zurückzuzahlen. 

Mit der definitiven Anſtellung als Schutzmann er- 
führt das Gehalt keine Erhöhung, ſteigt aber dann 
bei fortgefegt guter Führung vom drei zu brei Jahren 
bis zum Höchftbetrage von 1500 Mart. 
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9. Die etatbmäßigen Belleivunge: und Ausrüftunge- 
ftüde werben für die Zeit, während welcher ver Schutz⸗ 
mann bienftlihe Berwendung findet, unentgeltlich ges 
währt; indefjen müſſen fie bei dem Ausſcheiden aus 
dem Dienfte in der Schugmannfchaft in einem ber 
noch barauf haftenden Tragezeit entjprechenden Zuſtand 
zurüdgeliefert werben. 

10. Dem Schugmann ift bei vostvurfäfreier Führung 
und nach Ablegung der vorgefchriebenen Prüfungen die 
Beförverung zum — — nicht verſchloſſen. 

Frankfurt a M., März 1894 

Röniglichee BolizeirBräiidium. 

243. Am 1, Maid. 9. tritt ver neue Sommer- 
fahrplan des biesjeitigen Bezirls in Kraft, welcher 
ſchon jegt bei allen viesfeitigen Stationen eingefehen 
werben fann. Aushang» und Tafchenfahrpläne zum 
Breife von 40 und 15 Pfennig das Stüd find vom 
1. Mai ab bei allen tiesfeiligen Fahrlartenausgabe⸗ 
ftellen zu haben. 

Für alle während ber Sommerfahrplanperiode ein» 
tretenden Fahrplanänterungen werben zu biefen Fahr: 
plänen Dedblätter herausgegeben, welche von den 
Berfaufeftellen auf Anforderung — abgegeben 
werben. Hannover am 9. April 1894. 

Königliche Eifenbahn-Direction. 
244. Der Auswanderungs + Unteragent, Kaufmann 
Georg Beder in Fulda bat bie An Gef ber bei 
der Königlichen Regierungs-Hauptlafje in Caſſel hinter: 
legten Kaution beantragt. 

(&6 wirb diefes mit dem Bemerlen zur öffentlichen 
Kmntni gebracht, daß Anſprüche, welche der Rüd- 

abe ber Fr ution entgegen gefegt werben follen, inner» 

halb ſechs Monaten, vom Tage der Ausgabe des 
tiefe Belanntmachung enthaltenven Amtesblattes an ger 
rechnet, mit einem Nachweis barüber, daß wegen foldyer 
Anſprüche bei Gericht Klage erhoben worden ift, bei 
dent unterzeichneten Yanbrathe anzubringen find, 

Wird innerhalb diejer Friit fein Anſprauch in ge- 
böriger Weife angemeltet, jo erjolgt tie Rüdgabe ver 
Kaution an ben —— 

Fulda am 4. April 189 

Der —— Landrath Fliedner. 
245. Die nächſte Hufſchmiede-Prüfung findet bier 
am 11. Juni dv. J. ſtatt. 

Anmeldungen Hierzu find bis zum 11. Mai d. 9. 
nebſt Geburtsſchein und 10 Mark Prüfungsgebühren 
an ren Unterzeichneten einzuſenden. 

Zur Vorbereitung für die Prüfung wird das Bud: 
„Anleitung zum re der Hufſchmiede · Prüfung von 
Brofeffor Dr. Möller — Berlin” empfohlen, 

Marburg a/t. am 10. April 1894, 

Rievel, Kreisthierarzt. 
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Belauntmachnngen communalitändiiher Behörden. 
246. Unter Bezugnahme auf vie biesfeitise Bekannt» 
madhung vom 10. December 1889, beireffenb ven 
Beitritt der Heffifchen Brunpverficherungs - Anftalt zur 
Unterftügungsfaffe für im Feuerlöſchdienſt Berumglüdte 
in Merieburg (vergl. Amtsblatt von 1889, ©. 25%), 
wird hiermit zur Kenuntniß ber Beeiliaten gebracht, 
baf bie feitherigen Unterftügungsbeträge mit Genehmigung 
des Yandesausfchufles vom 1. Januar I. 3. ab ergöht 
werden find und daß alle Unterftügungs +» Anträge für 
im Feuerlöſchdienſt Verletzte innerhalb des Regierungs- 
bezirt® Caſſel fernerhin an ven linterzeichneten einzu» 
ſenden find, welcher das Weitere veranlaffen wir, 

Gafjel am 30. Mär, 1894, 

Der Director der Heffifchen Branpverficherungs-Anftalt, 
Dr. Knorz. 
Erledigte Stelle 
247. WMit vem 1. Juli d. 9. wird = ver hieſigen 
Stadtſchule die Stelle einer Yehrerin vacant. 

Bewerberinnen wollen ihre Meldungsgeſuche mit 
ben erforderlichen Zeugniffen binnen drei Wochen hier 
einreichen. 

Das Stelleneinlommen beträgt neben 120 Mart 
Wohnungsgeld = WO Mark; von dem auf bie befi« 
nitive Anftelung folgenden 1. April over 1. Octeber 
an — 1000 Mark und fteigt dann von 5 zu 5 Jahren 
bis zum Höchftbetrage von 1250 Marf, 

Bolfhagen am 13, April 1894. 

Der Königliche Stadtſchulvorſtand. 
v. Buttlar, Landrath. 
248. Für die biefige evangelifche Boltefchule joll 
eine geprüfte Lehrerin angeftellt werben. 

Der Gehalt beirägt bei efinitioer Anftellung je 
nach den Dienjtjiahren 900 bis 1200 Mark, außerdem 
werten 90 Mark Miethentſchädigung bezahlt. 

Bewerberinnen werden erſucht, ihre Geſuche nebſt 
Zeugnißabſchriften und Lebenslauf innerhalb 3 Wochen 
an Herrn Lolalſchulinſpector, Paſtor Schlitzberger 
in Obernlirchen, einzuſenden. 

Oberntirchen am 14. April 1894. 

Der Bürgermeifter Dreyer. 


Perſonal-Chronil. 

Ernannt: ver Pfarrer Friedrich Orth in Ramholz 
zum Metropolitan der Claſſe Schwarzenfels, 

der außerordentliche Pfurrer Rollmann in Fulda 
zum Hülfspfarrer bafelbft, 

ter Pfarramte-Ganbidat Hufnagel zum Gehülfen 
bes Pfarrer Neuber an der Marienfirhe in Hanau, 

ber Oberförfter Spener in Rofenthal zum Forft- 
amtsanmwalt. 

Geftorben: ber Landmeſſer Raude in Eſchwege. 
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Berordnungen und Belanntmachungen der Ktaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Gentralbehörden. 
249. Das Preußifche Staatsfhuldbud ift auch in 
dem ſoeben abgelaufenen Gefchäjtsjahre ſeitens ber 
Befiger von Schuldverſchreibungen ver lkonſolidirten 
Staatsanleihen lebhaft in Anfpruch genommen worden. 

Die Zahl ver eingetragenen Konten betrug am 
31, Mär 

1892: 12039 über 687645700 Mt. Stapital, 
1893: 14295 » 848777050 Mi. -» 
fie ift bis zum 31. März 1894 auf 
15897 über 949412450 Mt. Kapital 
geitiegen. 

Bon ben letztgedachten Konten entfallen 84,3 %/, 
auf Kapitalien bis zu 50000 ME. und 15,7 °/, auf 
größere Kapitalanlagen. 

Für phyſiſche Perfonen waren am 31. März d. J. 
10594 Konten über 457590400 Dit., für juriftifche 
Perfonen 2599 Konten über 312969000 Mt. einge» 
tragen. Die Zahl ver Konten über bevormundete oder 
in Pflegſchaft ſtehende Perſonen ift im legten Jahre 
von 946 auf 1022 geftiegen. 

Bon ven Zinfen liefen fih bie Empfangsberedh- 
tigten halbjährlich 8637 Poften von ver Staatejchulven- 
Tilgungskaſſe in Berlin durch Werthbrief orer Pojt- 
anweifung direkt zufenven, 2173 Poften wurben durch 
Gutſchrift auf Reichsbauk-Girokonto berichtigt und 8096 
Poften wurden bei den mit der Auszahlung beauftragten 
Königlichen Kaſſen abgehoben, 

Bon ven Konteninhabern wohnen 13545 in Preußen, 
2161 in anveren Staaten Deutjchlands, 147 in den 
übrigen Staaten Eurepas, 16 in Aſien, 8 in Afrita 
und 20 in Amerika. 

Das Staatsſchuldbuch ift allen denjenigen Befigern 
Preußifcher Konjols zu empfehlen, für welche vieje 
Papiere eine dauernde Anlage bilden und welche 
Kapital und Zinfen gegen ven Schaden unbedingt 
ſichern wollen, der ihnen, ſo lange ihr Recht von dem 
jeweiligen Beſitze ver Schuldverſchreibungen und Zins⸗ 
ſcheine abhängig iſt, durch Diebſtahl, Verbrennen oder 
ſonſtiges Abhandenkommen dieſer Effekten nicht ſelten 
entſteht. 

Laufende Berwaltungsfoften werden von ben 
Konteninhabern nicht erhoben. Für jede Einfchrift ift 
en einmaliger Betrag von 25 Pfennig für jebe 
angefangene 1000 MI. des Kapitalbetrages, über welchen 
verfügt wird, (mindeſtens 1 ME.) zu zahlen. 

‚ Die von und veröffentlichten ‚Smtlicen Nach⸗ 
richten über das Preußiſche Staatoſchulb⸗ 


buch“, welche über Zweck und Einrichtung des Schuld⸗ 
buchs Genaueres ergeben, können durch jede Buch— 
handlung oder bireft von dem Verleger 9. Gutten- 
tag, Berlin, für ven Preis von 40 Pf. oder buch 
die Poft franfo 45 Pf. bezogen werben. 
Berlin am 11. April 1894, 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Verordnungen und Belanntmahungen der 
Königlichen Provinziaibehörden. 
2350. Nachſtehende Verleihungs-Urkunde: 

„Auf Grund ver am 20. November 1893 präfen- 
tirten Muthung wird dem Oberjteigera. D. Hollandt 
zu Habichtswald bei Gafjel unter dem Namen 

Curt 
bas Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Be» 
arenzung auf dem heute von und beglaubigten 
Situationsrifje mit den Buchſtoben 
a, b, c, d, 8, f, 8 h, i, K, , m, n 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2186583 qm (buchftäblih: Zwei Millionen ein- 
hundertſechsundachtzig Tauſend fünfhundert brei und 
achtzig) Quadratmetern umfaſſend — in den Gemar⸗ 
tungen Großenritte, Altenritte und Elgershauſen, 
Kreiſes Caſſel, des Regierungsbezirks Caſſel, im 
Oberbergamtsbezirke Clausthal gelegen iſt, zur Ge— 
winnung der in dem Felde vorlommenden Braun« 
tohlen hierdurch verliehen,“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem König— 
lichen Revierbeamten in Caſſel zur Einficht offen Liegt, 
unter Verweifung auf die Paragraphen 35 und 36 
bes allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
dur zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Clausthal am 3. April 1894, 
Königlihes Oberbergamt. 
en und Belauntmachnngen der 
Königlichen Regierung. 
251. Der Herr Minifter des Innern bat durch 
Griaß vom 2ten d. M. II. 3706 vem Verein zur 
Förderung ber Pferde» und Viehzucht in ben Harz- 
landfchaften zu Quedlinburg die Erlaubniß erteilt, in 
diefem Jahre wiederum eine öffentliche Verlooſung von 
Wagen, Pferden, Reit», Fahr» und Jagdgeräthen ꝛc. 
zu veranftalten und die Looſe — 25000 Stüd zu je 
2 Dt. 10 Bf. — im ganzen Bereiche ver Monarchie 
zu vertreiben. 
Gaffel am 19. April 194, 
Der Regierungs- Präfident. J. B.: dv, Pawel. 
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253. Der Herr Reichskanzler hat entjchieven, daß die nachfolgenden, auf Elſaß-Lothringiſchen und Preußifchen 
Waſſerſtraßen verlehrenden ausländiſchen Binnenjchiffe: 























a, Name des ausländifchen Schiffer. 





San | ), Name des Unternehmers des Sgiſffahrtsbetriebes. oo Ver— 
fende]) ce. Heimathsftaat. Betriebsſitz. ficherungs» 
Nr. — — — anſtalt. 













Diogène Frankreich Saarbrücken, Agentur 
Abraham Diogöne Abraham & Cie, 

2 Nr. 3 dto, dto. dto. 

3 Nr. 4 dto, dto. dto. 

Nr. 5 dto. dto. dto. 

5 Nr. 6 dto. dto. dto. 

6 Nr.7 dto. dto. dto. | 

7 Nr. 9 dto. dto. dto. Elſaß⸗ 

8 Nr. 10 dto. dto. dto. | i 

9 La Mouette Duquesne dto. Lagarde Lothringen. 

10 Ma Sophie dto. dto. dto. 

11 Jne Marie Forterre dto. dto. 

12 Jue Philomène dto. dto. dto. 

13 Pacifipue Garnier dto, dto, 

14 Jeanne d'are Moyer dto, dto. 

15 Petit Eugene Boyer -Fortier dto, dto. 

16 St. Joseph Spelle dto. dto. ! 


im Inlande einen regelmäßigen Verlehr von erheblichem Umfange unterhalten. 

Demgemäß unterliegt auch die Bemannung diefer Schiffe der Verjicherungspflicht auf Grund des Invali- 
ditäts⸗ und AltersverficherungssGefeges. Die Berficherungspflicht tritt, fofern die Verjicherung nicht bereits 
durchgeführt ift, mit dem 1. April d. 98. in Kraft. 

Caſſel am 16, April 1894. 

Der Regierungs- Präfident. Hauſſonville. 
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255. Die Schiffsexpedienten J. H. P. Schröder & 
Co. in Bremen haben vie Zurüdgabe der für ben frü: 
beren Auswanvderungs-Unteragenten Ferdinand Meyer 
hierſelbſt hinterlegten Gaution beantragt. 

68 wird dies unter Bezugnahme auf $. 14 ber 

orbnung vom 22, Februar 1853 mit vem Bemerken 
zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß etwaige Anfprüche 


u, 


an bie hinterlegte Caution binnen ſechs Monaten, 
vom Tage der Belanntmachung an gerechnet, mit bem 
Nachweiſe, daß wegen felcher Anſprüche bei Gericht 
Klage erhoben werben ift, hier anzumelden find. Nach 
Ablauf der Frift wird die geftellte Gaution zurückge⸗ 
geben werben, Caſſel am 21, April 1894. 

Der Regierungs» Präfitent. 9. V.: v. Pamwel. 


Erledigte Stellen. 
256. Die evangelifche Piarritelle in Fehenheim, 
Claſſe Bergen, ift durch Ableben ihres feitherigen In— 
habers erledigt worden. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Geſuche durch Vermittelung ihres Diöceſan-Vorſtandes 
binnen 4 Wochen anher einreichen. 

Caſſel am 16. April 1894, 

Königliches Conſiſtorium. Trott. 
257. Bei der evangeliſchen Schule in Niederkau— 
fungen kommt die zweite Lehrerſtelle zur Erledigung. 
Das Dienſt- (Minveit:) Einkommen beträgt für einen 
befinitio angeftellten Lehrer bei freier Wohnung over 
150 Mark Miethsentſchädigung = 950 Mark und fteigt 
nah Maßgabe des Dienftalterd von 5 zu 5 Jahren 
um je 50 Mark bis zum Höchftbetrage von 1200 Mark, 

Ein proviferiich angeſtellter Lehrer bericht einen 
Gehalt von 900 Mark und eine Miethsenutſchädizung 
von 90 Mark oder Dienitwohnung. 

Bewerbungsgefuche find unter Beilügung ber er— 
forverlichen Zeugniffe binnen 14 Tagen vem Königlichen 
Lofalichulinipector, Herren Superintendenten Schüler 
in Oberfaufungen einzureichen, 

Gajjel am 14. April 1894. 

Der Königlihe Schuloorſtand. Dörnberg, Landrath. 
258. Die katholiſche erſte Schulſtelle in Alten— 
mittlau, diesſeitigen Kreiſes, mit einem Jahresein— 
fommen von 1083 Dit, 75 Bf. einſchließlich Wohnungs⸗ 
geldzufchuß und Feuerungsvergütung, ift durch VBerfegung 
ihres jeitherigen Inhabers vacant geworven. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Melvungsgefuche 
binnen 4 Wochen an ben Königlichen Schulvorjtand 
zu Händen des Königlichen Yokaljchulinfpectors, Herrn 
Pfarrers Gigrih in Somborn einreichen. 

Gelnhaufen am 13. April 1894. 

Der Ktöniglide Schulvorjtand. 
In Vertr. Schöffer, Kreis» Deputirter. 
359. ine der hiefigen ftäptifchen Foritauffeher- 
ftellen it zum 15. Juli d. Is. anderweit zu befegen, 

Das Einfommen verjelben beträgt jährlich 650 Dik,, 
wozu noch etwa 20 bis 30 ME, Webühren von Holz» 
verfäufen fommen. 

Bewerber wollen ſich innerhalb drei Wochen, von 
heute an, unter Vorlage ihrer Zeugniffe ſchriftlich bei 
mir melden. Wolfhagen am 19. Upril 1894, 

Der Bürgermeifter Wide, 


Perſonal-Chronit. 

Ermannt: der außerordentliche Profeſſor und Director 
per ftändifchen Irrenheilanjtalt in Marburg, Mepizinal- 
rath Dr. Franz Tuczef zum orbentlihen Profeſſor 
in der mebizinifchen Falultät der Univerfität Marburg, 
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die Rechtscandivaten Ruckert und von Haffel- 
bach zu Referenvaren, 

der Speziallommiffions - Büreaubiätar Grunwald 
in Wigenhaufen zum Speiallommiffions» Secretair, 

der Hülfeaufjeher Frievrih Wilhelm Weber zum 
Auffeher bei der Königlichen Strafanftalt in Ziegenhain, 

ber Revierförjter Bornemann in Gelnhaufen 
zum Amtsanwalt. 

Ueberwiefen: ver Regierungs - Affeffor Schwarz 
in Gajjel vem Königlichen Ober- Präfivium in Magdes 
burg zur weiteren vienftlichen Verwendung. 

Hebertragen: dem Gerichtsviener Wolf in Schmal- 
falden vie Geſchäfte des Gefangenaufjehers bei dem 
Amtsgericht in Schmallalden. 

Zuerkannt: dem Hufbefchlag-Lehrmeifter Carl Ebel 
in Wommen (reis Eſchwege) vie Berechtigung zur 
Bornahme von Huffchmiede- Prüfungen und Ausjtellung 
von Prüfungs» Zeugniffen. 

%erlichen: vem Pfarrer Sopp in Oberborfelven 
die Pfarrftelle im Roßdorf, dem Pfarrgehülfen Emil 
Freund in Gjchersheim vie in Kempfenbrunn und 
dem Hülfspfarrer Herchenröder in Fulda bie in 
Oberporfelven, 

dem Kreiswundarzt Dr, Lißard in Frankenberg 
der Charakter als Sanitäterath. 

Beitätigt: die Wahl des Gerichtsvollziehers a. D. 
Victor Nidel zum Bürgermeijter ver Stadt Raufchen- 
berg auf die Dauer von acht Jahren. 

Verſetzt: der Amtsrichter Ungemwitter in Gaffel 
ald Yanrrichter an das Landgericht vajelbit, 

der Oberförfter Greve von Gottsbüren nad Ebs— 
torf im Regierungsbezirt Yüneburg vom 1. Juli d. 9. ab, 

der Förjter Kilian von Hejfenjtein, Oberjörjterei 
Franfenau, nah Fürjtenhagen, 

die Yanpmeffer Baach von Marburg nah Treyſa, 
Joergens von da nah Marburg, Lippert 
von Wiesbaden nah Nieder» Wildungen, Baldus 2r 
von Gafjel nah Wolfhagen, Feißel von Treyfa nach 
Eſchwege, Schubbeus von der Spezialflommiffion 
Gafjel I in pas geopätifchetechnifche Büreau der Generals 
fommiffion vafelbft, Yanpmeffer Prajje aus dem legt» 
gedachten Büreau an die Spezialfommiffion Caſſel I, 
der Spezialfommiffions-Secretair Baupel von Nieder» 
Wildungen nah Garlshafen, 

Entlafjen: der Gerichtsafjeffor Rammelt aus dem 
Zuftizvienjt in Folge feiner Zulaffung zur Nechtsan« 
waltichaft bei dem Yandgericht in Greifswald, 

Niedergelajien: ver praftifche Arzt Dr. med. Claus 
Heinrih Raabe in Rabolvshaufen. 

Ucbernommen: von dem Apothefer Oswald Pap- 
pert an Stelle des Upothelers Franz von Ley bie 
Verwaltung der Filial-Apothele in Somborn. 
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Inhalt ded Reis: Gejepblatten. 

Die Nummer 14 des Reich6-Gefegblattes, welche 
vom 19. April 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge» 
langte, enthält unter 

Nr. 2161 das Geſetz, betreffend die Abänderung 
des Zolltarifgefeges vom 15. Juli 1879, Vom 14ten 
April 1894; und unter 

Nr. 2162 die Bekanntmachung, betreffend Ergänzung 
und Berichtigung der dem internationalen Ueberein» 
fommen über ven ————— beigefügten 
Lifte. Bom 31. März 1 

Die Nummer 15 des Reihe Befeghlates, welche 
vom 20. April 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge» 
langte, enthält unter 

Nr. 2163 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend vie 
Aufnahme einer Anleihe auf Grund der Gefege vom 
16. Mär; 1886, 23. Juli 1893 und 18. März 1894, 
Bom 15. April 1894. 

Die Nummer 16 des Reichs Gefegblattes, welche 
vom 26. April 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge 
langte, enthält unter 

Rr. 2164 die internationale Uebereinkunft, betreffend 
Mafregeln gegen die Cholera. Vom 15. April 1893. 


Inhalt der a > e5-Sammlung für die Königlichen 
ußiſchen Staaten, 

Die Nummer 7 der Gefe-Sammlung, welche vom 
17. April 1894 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9655 die Berorbnumg, betreffend bie Abänderung 
ber zur Ausführung des Fifchereigefeges in ven Pro» 
vinzen Schleswig» Ds und Hannover erlaffenen 
Berorbnungen vom 8. Auguft 1887 (Gejeg- Samml, 
©. 376 ff. und 385 ff.). Bom 4. April 1894; und unter 

Nr. 9656 die Verfügung des ZuftizeDiinifters, ber 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
bes Pi des Amtsgerichts Münden. Vom 13ten 
April 1 

Die Nummer 8 ber Gefeg- Sammlung, welche vom 
25. April 1894 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
untgält unter 

Nr. 9657 das Gefeg, betreffend die Geltung bes 
len * Deutſchen Gerichtsverfaſſungs · 

a Se Bom 8. April 1894; unter 
Perg per Geſetz, betreffend bie Abänderung 
von Amtsgerichtebezirlen. Bom 8. April 1894; unter 

Nr. 9659 das Gefeh, betreffend bie Grrichtung 
eines Amtsgerichts in ber Stabt Ronsdorf. Vom 
8. April 1894; und unter 


Nr. 9661 die Verfügung des Juſtiz ⸗Miniſters, bes 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Bonn, Hennef, 
Walpbroel, Kleve, Mörs, Rheinberg, Adenau, Ahr» 
weiler, Kreuznach, "Meifenheim, Münftermaifelo, "Sim- 
mern, Sinzig, Trarbach, Grevenbroich, Opladen, Yangen- 
berg, Saarlouis, Berntaftel, Hillesheim, Merzig, Trier, 
Warern, Saarburg, Hermesteil, Lebach und Prüm, 
Bom 14. April 1894. 
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260. Gemäß einer ent: des Herm Chefs 


bes Generalftabes der Armee werden im Anſchluß an 
bie vorjährigen Arbeiten im Laufe dieſes Sommers 
— etwa vom 1. Mai ab — wiederum trigonometrifche 
Vermeſſungen im Regierungsbezirte ftattfinden, Die 
Arbeiten werden in Beobachtungen I. Ordnung, außer- 
dem noch im Anfchrauben von Bronzeplatten an Höhen» 
marfen und in Berfeftigung alter Nivellementslinien 
befteben. 

Ich bringe dieſes zur öffentlichen Kenntniß in ber 
Erwartung, daß vem Unternehmen ge TOR 
zu Theil werde. Gafjel am 19. — 

Der Regierungs⸗Präſident. I. B.: Gar 
261. Nach dem Reichsgeſetz vom 14. Ianuar 1894 
find den Imvaliven aus den Kriegen vor 1870 und 
deren Hinterbliebenen Zuſchüſſe zu ihren bisherigen 
Gebührniffen nach Maßgabe der durch das Militair- 
Penfionsgefeg vom 27, Juni 1871, fowie durch bie 
Reichögefeg- Novelle vom 22. Mai 1893 den Invaliden 
und deren Hinterbliebenen aus dem Sriege 1870/71 
gewährten höheren Beträge zu ewähren. 

Diejenigen penfionirten jiere und Militair- 
beamten, welchen bi6 Ende März d. 9. noch feine 
begügliche Mittheilung zugegangen ift, wollen fih an 
bie Penfionsabtheilung des Königlichen Kriegsminifter 
rium® zu Berlin, die Hinterbliebenen an bie zuftänbigen 
Landrathsämter „‚(Freitämte:) wenden, falls fie auf 
Grund des im Rebe ftehenven Gefebes Anſprũche zu 
haben glauben, wogegen bie Imvaliven vom Feldwebel 
abwärts auf jeden Fall ihre Anfprüche bei ven betrefs 
fenden Bezirtscommanbos geltend machen müffen. 

Gafjel am 8. März 1894. 

Der Regierungs» Präfivent. 9. B.: v. Pawel. 
262. Die Stelle eines Mitpatrones des Fürftabt 
Landau'ſchen Familienſtipendiums iſt durch den Tod 
des Domdechanten Carl Kalb in Fulda erledigt. 

Wir fordern deshalb die Familiengliever, welche 


* 


f 
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auf jene Stelle glauben Auſpruch machen zu können, 
auf, fi bei und innerhalb vier Wochen unter 
Darlegung ihres Anſpruchs zu melden. 

Caſſel am 20. April 1394. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für ſtirchen⸗ und Schulſachen. 
Belanutmachungen communalftändiicher Behörden. 
263. Das auf den Namen des penjionirten Wege- 
bau⸗Aufſehers Heinrih Althainz in Kirchhain aus— 
geftellte Quittungsbuch über eine Spareinlage von 
600 Mark nebft Zinfen — Rr. 3112 — iſt abhanden 
gefommen und wird um Ausfertigung eines Duplifats 
gebeten. 

Dem Antrage wird ftattgegeben, wenn das Original- 
Quittungsbuch nit binnen drei Monaten, vom 
Tage der erſten Ginrüdung an gerechnet, bahier vor» 
gelegt oder etwaiger Anſpruch darauf geltend gemacht 
wird. Amöneburg am 25. Wpril 1894. 

Die Berwaltungs-Deputation ver ſtädtiſchen Sparlaſſe: 
Weber, Bürgermeijter. 
@rledigte Stellen. 

264. In Folge Verfepung ihres feitherigen Inhabers 
wird bie evangelifch=lutherifche Pfarritelle in Auferau 

demnächit erlepigt. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Gefuche durch Vermittelung ihres Superintendenten 
binnen 4 Wochen anher einreichen, 

Gafjel am 26. April 1894, 

Königliches Conſiſtorium. 3. V.: Fuchs. 

265. Die Schulftelle in Haddeſſen, mit welcher 
neben freier Wohnung ein Jahreseintommen von 885 ME. 
53 Pi. verbunden ijt, joll vom 1. Mai d. 9. ab bes 
fegt werven. Geeignete Bewerber um bie Stelle wollen 
fi unter Vorlage ihrer Zeugniffe innerhalb 14 Tagen 
bei dem Herrn Pfarrer Heermann in Fiſchbeck 
fchriftlich melden, 

Rinteln am 24. Upril 1894, 

Der Königliche Schulvorſtand. 
Kröger, Landrath, Geheimer Regierungsratb. 
266. Die Schuljtelle in Hohnhorſt, mit welcher 
neben freier Wohnung ein Jahreseinfommen von 977 Mt. 
03 Bf. verbunden ijt, foll vom 1. Mai d. 9. ab be- 
fegt werben. Geeignete Bewerber um die Stelle wollen 
fi unter Borlage ihrer Zeugnifje innerhalb 14 Tagen 
bei dem Herren Pfarrer Meine vafelbjt ſchriftlich melden, 

Rinteln am 26. Aprit 1894, 

Der Königlihe Schulvorjtand. 9. U: Loock. 
267. Die Fünfte katholiſche Yehrerjtelle in Hünfeld, 
deren Eintommen einfchlieglich der Feuerungsvergütuug 
jährlich 1090 Mark nebjt einer Miethsentjchäpigung 
von 150 Mark beträgt, foll alsbald befegt werven. 

Bewerber um die Stelle wollen fih unter Borlage 


ihrer Zeugniſſe innerhalb 14 Tagen entweber bei bem 
Königlichen Yofalfhulinfpector, Herrn Dechant Loc 
in Hünfeld, ober bei dem Unterzeichneten fchriftlich 
melden. Hünfeld am 25. April 1894, 

Der Höniglihe Schulvorftand. J. B.: Lood, 
268. Bewerber um die erledigte zweite Schufftelfe 
in Weftuffeln wollen ihre mit ven vorgejchriebenen 
Zeugniffen verfehenen Meldungsgefuche binnen 14 Tagen ' 
an den Königlichen Schulvorftand von Weftuffeln zu 
Händen res unterzeichneten Landraths einreichen. 

Das Gintommen beträgt 960 Mark neben freier 

Wohnung. Hofgeismar am 26. April 1894, 
Der Königlihde Schulvorjtand. Beckhaus, Landrath. 
269. Die evangelifhe Schufftelle in Holzhaufen, 
mit welcher neben freier Wohnung und einer Feuerungs- 
Vergütung von 90 Mi. ein Einfommen von 780 Mt, 
jährlich verbunden ijt, ift am 1. April dv. 9. vacant 
geworden und ſoll anderweit befegt werten. 

Bewerber um biejelbe wollen ihre Gefuche mit 
den erforberlihen Zeugniffen innerhalb 14 Tagen an 
ven Königlichen Yolaljchulinfpector, Herrn Pfarrer 
Krapf in Nefjelrövden einreichen. 

Eſchwege am 27. April 1894. 

Der Königliche Schulvorjtand. v. Keudell, Landrath. 
270. Bewerber um die erledigte zweite Schulftelfe 
in Lippolb&berg wollen ihre mit ben vorgefchrie- 
benen Zeugniffen verfehenen Meldungsgeſuche binnen 
14 Tagen an den Königlihen Schulvorftanm von Lip» 
poldeberg zu Händen des unterzeichneten Landraths 
einreichen, 

Das Cintommen beträgt 950 Mark neben freier 
Wohnung. Hofgeismar am 27. April 1894 
Der Königlide Schulvorftand. Beckhaus, 


Berional:Chromil. 

Ernannt: die Referendare Bennehe und Berlin 
zu Gerichtsaffefloren, 

ber Forftauffeher Fröhlich un Förſter in Heilen« 
ftein-Süb vom 1. Juni d. 9, ab, 

das Stadtrathsmitglied, — und Wirth Auguſt 
Strutwolf in Niedenſtein, das Gemeinderathsmitglied, 
Schreinermeiſter Johann Heinrich Koch in Birſtein und 
die Vicebürgermeiſter C. Schönwald in Kirchheim 
und Nicolaus Klebe in Frielingen zu Stellvertretern 
des Standesbeamten in den genannten Orten. 

Verſetzt: ver Föriter Geftrich von Hilmes, Ober- 
förfterei Friedewald, nach Helia vom 1. Juli d. I. ab. 

Ausgeidieden: der YLandgerichtsbirector Freiherr 
von Dindlage in Gafjel aus dem Preußifchen Juſtiz⸗ 
dienft in Folge feiner Ernennung zum Reichsgerichtsrath. 

ergo der Förfter Montag in Helja vom 
1, Juli d. 9. ab, 


Landrath. 
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Angegeben Mittwoch den 9. Mai 


1894, 





Juhalt der Geſetz⸗ — für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 9 ver Geſetz⸗Sammlung, welche 
vom 30. April 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge— 
langte, enthält unter 

Nr. 9662 den Staatövertrag zwifchen Preußen und 
Sachſen wegen Herftellung einer Gifenbahn von Rips 
pach⸗Poſerna einerfeits nach Plagwig-Lindenau anderer- 
jeitd nach Markranſtädt, Vom 18. November 1892, 

Die Nummer 10 ver Gefeg- Sammlung, welche 
vom 2. Mai 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 9663 das Geſetz, beireffend bie Abänderung 
bes $. 211 des Allgemeinen Berggejeges nom 24ften 
Juni 1865. Bom 8. April 1894; und unter 

Nr. 9664 das Geſetz, betreffend bie Erweiterung 
und Bervollftänpigung des Stantöeifenbahnneges und 
die Betheiligung des Staats an dem Bau einer Eifen- 
bahn von Wittſtock nach der Landesgrenze in ver Rich» 
tung auf Mirow. Bom 29. April 1844. 

Die Nummer 11 der Gefeg- Sammlung, welche vom 
5. Mai 1894 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9665 das Gefeg, betreffend die Feſtſtellung 
des Staatshaushalts: Etats für das Jahr vom 1. April 
1 . Bom 1. Mai 1894; und unter 

Nr. 9666 das Gefeg, betreffend die Ergänzung 
ber Einnahmen in dem Staatshaushalts-Etat für das 
Sahr. vom 1. April 1894/95. Bom 1. Mai 1894. 


ngen und Belauntmachungen der Ktaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Gentralbehörden. 
27L Life der im Laufe des Etarsjahres 1893/94 
der Kontrolle der Stantspapiere ald aufgerufen und ge» 
sichtlich für kraftlos erflärt nachgewieſenen Staats- und 
Reichs - Schulburfunben, 
I. Staatsjhulpfheine von 1842, 
Lit. F, Rt. 66778 über 100 Thlr. 





# F, “ 1 5 3— # 
: GG » 31891 -» 60 » 
: H, = 7952 -» 2 = 
: H. =» 44 » 2% — 
:» H = 658878 + 5 * 
U. Staatsanleihe von 1862. 
Lit, C. Nr. 2975 über 200 Thlr. 


UL Bormals Bug: Brämienfcheine 


Serie 5052 Nr. 126300 IL. Abtheilung über 20 Thlr. 
-» 6283 - 157066 über 40 Thlr. 


IV. Bormals Kurheſſiſche Staatsanleihe 
von 1863, 
Lit. D. Nr. 14482 über 100 Thlr. 
V. Konfolidirte —— Staatsanleihe: 


von 1876/79. 

Lit. B, Nr. —**— über 2000 — 
s B. » 31327 » 2000 
:» E. » 80252 - 300 =» 

von 1880, 

Lit. ©. Nr. 123159 * 1000 Mk. 
O. » 151348 1000 = 
= ©. » 151349 =- 1000 = 
D. = 117231 » 500 = 
s E. » 127645 » 300 = 
:» E +» 4275 - 300 » 
» F. =» 1059858 = 200 > 
- F. » 116577 » 200 = 

von 1881. 
Lit, D. Rr. 208099 über 500 Mt, 
von 1882. 

Lit. B. Nr. 162356 über 2000 ME. 
» B. = 162357 = 2000 » 
= B. = 162367 = 2000 =» 
=» B. » 162368 ⸗ 2000 ⸗ 
=» B. » 162370 =» 2000 = 
» B. = 173880 » 2000 = 
» B. = 189281 » 2090 = 
: B. » 201692 - 2000 = 
s B. = 201693 =- 2000 » 
s B. = 201697 » 2000 » 
s B. = 217395 - 2000 = 
s B. » 218055 »- 2000 + 
« D. =» 361032 =» 500 >» 
⸗ D. ⸗ 361034 ⸗ 500 ⸗ 
= E » 514031 =» 300 — 
s E » 531760 - 8300 =» 
s E » 554631 » 300 ⸗ 
» E. ıs 586604 » 300 » 
-» E. » 615047 = 300 » 
B. = 682374 » 300 = 
» F. » 199896 = 200 = 
:» F. » 202161- WÜ00 = 

n 1 


von 1885. 
Ei, D. Nr. 669253 über 500 ME, 
E. =» 1121802 =» 
VL Ronfolivirte — —— Staatsanleihe: 


Lit. F. Nr. 4163 über 200 Mt. 


von 1887. 1888, 
Lit, C. Nr. 103054 über 1000 Mt. 
VII. Aprocentige Reihsanleihe von 1878, 
Lit. E. Nr. 7984 über 200 Mt, 
« E. » 7987 = 200 =» 
Berlin am 4. April 1894. 
Königlich Preußifche Kontrolle ver Staatspapiere, 
uud Belauntmahungen der 
Königlichen Regierung. er 
272. Rachweiſung ver gemäß des $. 6, Artikel II. 
bes Reichögefeges vom 21. Juni 1887, vie Abänderung 
bezw. Ergänzung des Quartier» bezw. Naturalleiftungs- 
geſetzes betreffend, (Reichs ⸗Geſ.“Bl. S. 245) für bie 
Lieferungs=- Verbände des Regierungsbezirts Caſſel feft- 
geftellten Durcchfchnittspreife der höchſten Tagespreife 
für Hafer, Heu und Stroh mit einem Aufſchlage von 
fünf vom Hundert, welche für bie Vergütung ber im 
— April 1893 verabreichten Fourage maßgebend 
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BVBorftehende Durchfchnittspreife werben hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. ’ ' 

Caſſel am 17, April 1893. 

Der Regierungs » Präfivdent. J. U: Bradel. 
273. Nah ven beftehenden Vorſchriften über das 
Selbſtdispenſiren der approbirten Thlerärzte dürfen 
Legtere mur bie in ihrer eigenen Praris anzuwendenden 
Arzneien felbit zubereiten und bispenfiren und bie zu 








biefem Behufe erforberlichen Arzneimaaren in einer für 
—* Zwed ihnen verftatteten Hausapothele vorräthig 
balten, 

Hiervon ausgenommen find jedoch alle bireften 
Gifte. Thierärztliche Verorbnungen, welche verartige 
Stoffe enthalten, müffen daher in ven Apotheken zu» 
bereitet werben. : 

Nur zum äußeren Gebrauche beftimmte Mittel, 
welche birefte Gifte mit anderen Stoffen vermengt 
enthalten, bürfen Thierärzte zwar vorräthig halten; 
tie Zubereitung auch dieſer Mittel muß jedoch ftets 
in einer Apothele erfolgen. 

Zufammengefegte Arzneien zum inneren Gebrauche 
dagegen bürfen, falls fie virelte Gifte enthalten, unter 
feinen Umftänden von Thierärzten zubereitet und vor» 
räthig gehalten werben. 

Geheim- oder Reflame- Mittel zur Heilung von 
Thierkrankheiten dürfen auch Thierärzte zum Verkaufe 
weder öffentlich ankündigen noch anpreifen. 

Solches wird unter Hinweis auf $. 367 3 u.5 
N. Str. ©. B,, fowie auf die Bezirks» Polizei» Ber- 
orbnung vom 20, October 1893 (Amtsbl. S. 285,6) 
hiermit in Grinnerung gebracht. 

Caſſel am 28. April 1894. . 

Der Regierungs- Präfident. 9. B.: v. Pawel. 
274. Bon beachtenswerther Seite ift darauf Hinge- 
wieſen worden, daß die auf ben Straßen feil gehal» 
tenen Minerals Wäffer, wie Selterfer, Soda» Waffer 
u. a, m. an bie Abnehmer ftets eisfalt verabfolgt 
werben und daß der Genuß fo falten Waffers, welcher 
ſchon in normalen Zeiten leicht ernfte Verdauungs⸗ 
ftörungen von längerer Dauer mach fich ziehe, beim 
Drogen der Cholera die Neigung zu ähnlichen Er- 
franfungen beförbere. 

Im Auftrage des Herrn Miniſters der geiftlichen, 
Unterrihts- und Mevicinal- Angelegenheiten werben 
daher die VBerfäufer von Mineral» Wäfjern im Aus- 
ſchanke Hiermit angewiefen, das Getränf fernerhin, 
gleichviel, ob die Cholera droht oder nicht, nur in 
einem der KTrinkwaffer » Temperatur entjprechenden 
Wärmegrabe von etwa 10° Cels. abzugeben. Gleich» 
zeitig wird das Publifum wor dem Genufje eisfalter 
Getränfe überhaupt, alfo auch des zu falten Bieres, 
insbeſondere aber ber Mineral-Wäffer, gewarnt, 

Gafjel am 20. April 1894, 

Der Regierungs- Präfident. 9. B.: v. Pawel, 
275. Nach meiner im Amtsblatt Nr. 7 abgebrudten 
Belanntmadhung vom 8. Februar 1894 bleibt in Ge- 
mäßheit des Meichögefeges vom 22. Mai 1893 das 
Givildienfteinfommen, welches Militair» Invaliden im 
Communal · oder im ftänbifhen Dienfte ober im Dienfte 
der nur theilweife aus Reichs- oder Staatsmitteln 
unterhaltenen Inſtitute beziehen, auf die Zahlung ihrer 
Invalivenpenfionen ohne Einfluß. 

Nah einem Grlaffe des Königlichen Kriegemini- 
ſteriums bezieht fich jedoch diefe gefegliche Vergünftigung 
nicht auf die Zulage für Nichtbenugung des Civilver- 
jorgungsfcheins und die Anftellungs-Gntjchädigung. Es 


verlieren vielmehr biefe Bezüge alle betreffenden Militair- 
Invaliden mit Ablauf des Monats, in welchem ihre 
Anftellung in einer Stelle des Civildienſtes beziehungs- 
weije der Givilverforgung erfolgt ift, oder ihre Beichäf- 
tigung in einer foldhen Stelle begonnen bat, da in 
diefem Falle die Borausjegung, welche bei der Bewil- 
figung jener Bezüge maßgebend war, nicht mehr vors 
banven ift. 

Es haben daher auch die Communalbehörden ꝛc. 
die Benfionsquittungsbücher derjenigen Invaliden, welche 
zu derartigen Bezügen anerkannt find, behufs Regelung 
berjelben, mit ber erforderlichen Eintragung über Art 
und Beginy der Befchäftigung beziehungsweife Anftellung 
zu verfehen und ſodann der Penfionsregelungsbehörbe 
zujufenden. 

Behufs Bermeibung von Ueberhebungen wird dieſes 
zur Kenntniß ſowohl ver betreffenden Militair - Inoa- 
fiven, als auch ver betheiligten Behörben gebracht, 

Caſſel am 28. April 1894. 

Der Regierungs-Präfident. I. B.: non Pawel. 
276. Im Anbetracht der in mehreren Gemeinden bes 
Kreifes Wolfpagen herrſchenden Dipbiheritis-Epivemie 
wirb hiermit gemäß $. 3 der Polizei-Vererpnung vom 
30. November 1877 (Amtsbl. von 1877 ©. 374) vie 
im $. 1 angeorpnete Unzeigepflicht der Aerzte bis auf 
Weiteres auch auf tie genannte Krankheit für ven Um» 
fang des Kreifes Wolfhagen ausgedehnt. 

Caſſel am 7. Mai 1894. 

Der Regierungs- Präfident. 3. A.: Althaus, 
27. Un Stelle des nach Berlin verjegten Regierungss 
ts Dr. Holtermann ift 

1) ver Regierungs-Affeffor von Heinz in Gaffel 
zum VBorfigenven der machbezeichneten Schiedsgerichte 
ber Hefien »Nafjauifchen landwirthſchaftlichen Berufs» 
genofjenfchaft zu Caſſel: 

für ven Kreis (Stadt) Hanau zu Hanau, 
(Land) Hanau = . 
:» =: = Gelnhaufen zu Gelnhaujen und 

2) ver RegierungsAffeffor von Geyſo in Gaffel 
zum Borfigenden der nachbezeichneten Schiebegerichte 
ber gebachten Berufsgenoſſenſchaft: 

für den Kreis Fulda zu Fulda, 
Gersfeld zu Gersfeld, 
Schlüchtern zu Schlüchtern, 
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ernannt worden. 

Caſſel am 5. Mai 1894. 

Der Regierungs» Präfident. I. B.: v. Pawel. 
278. Des Königs Majeftät haben miltelft Aller 
böchften Erlaſſes vom 2. April d. 3. dem in Marburg 
beitehenven „Zurnverein Marburg‘ auf Grund bes 
Statuts vom 7, October 1893 die Rechte einer jurifti= 
ſchen Perfon zu verleihen geruht, was hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Gafjel am 28, April 1894, 

Der Regierungs» Präfivent. 9. B.: v. Pawel. 
279, Nach ven gemachten Wahrnehmungen haben nicht 
alie im Givilvienjt ſtehenden penfionirten Offiziere und 
Impaliden vom Feldwebel abwärts bie ihnen nach ber 


Reichsgeſetz - Novelle vom 22. Mai 1893 zuftehenben 
höheren Anſprüche geltend gemacht, weshalb ich zur 
Kenntniß derjelben fowie ber beibeiligten Behörden bie 
wiffenswertheften Punkte gedachten Geſetzes zur Ber- 
öffentlihung bringe, 

1. Der $. 33 des Militaiv-Benfiondgefeges vom 
27. Zuni 1871 hat eine anberweite Faſſung dahin er- 
halten, daß nur die Befchäftigung eines penfionirten 
Dffiziers im Reichs- oder Staatsbienft (alfo nicht 
mehr im Communaldienſt) ben Bezug der Penfion 
überhaupt beeinflußt, ſowie, daß wenn das vor ber 
Penfionirung bezogene penfionsfähige Dienfteinfommen 
nicht über 4000 Dit, jährlich beträgt, das Necht auf 
ben Penfionsbezug nur ruht, injoweit das Civildienſt⸗ 
einfommen unter Hinzurechnung ver Penfion diefen - 
Betrag überjleigt. 

2. Die im $. 103 gedachten Gefeges aufgeführten 
Gintommenejäte, bis zu deren Grfüllung den im Civil» 
dienjt ftehenden Invaliden die Penſion belaffen werven 
fann, betragen vom 1. April 1893 ab: 

a. für ven Feldwebel 1200 Mi. — jtatt feither 
1050 Mt.; 

b. für den Sergeanten oder Unteroffizier 9000 ME, 
— ftatt jeither 750 Mlk.; 

ce. für den Gemeinen 600 Mt, — ftatt feither 
390 Mt.; 

d. für eine Militairperfon des Unteroffizierftanbes, 
welche jich miinveftens 12 Jahre im activen Militair- 
dienjt befunden hat, 1400 Mt. — ftatt jeither 1200 Mk. 

3. Der $. 106 gedachten Gejeges ift dahin ge— 
ändert worden, baß unter Givilvienft nur noch ber 
Dienft bezw. jede Bejhäftigung eine® Beamten zu 
verftehen ift, für welchen ein Entgelt (die Naturalien 
nach ihrem Gelpwerth gerechnet) ans einer öffentlichen 
Reichs- oder Staatskaſſe — alſo nit mehr aus 
communalftändifhen, Stadt» und Gemeinde» 
faffen — gewährt wirb; ferner der Dienft bei ſolchen 
Inſtituten, welche ganz aus Mitteln des Reiches oder 
Staates unterhalten werben. 

Insbeſondere kommen bie geringen Dienftverrich- 
tungen (Lohnjchreiber, Wärter, Wächter, Boten, Haus- 
biener und dergleichen mehr) gegen ſtückweiſe Bezahlung, 
gegen Boten-, Tage: oder Wocenlohn, auch wenn bie 
Verwendung des Penficnairs zur Befriedigung eines 
dauernden Bebürfniffes und mit Ansficht auf dauernde 
Beihäftigung erfolgt, nicht mehr in Betracht. 

4. Die außerhalb des Reichs- oder Staates 
bienftes als Beamte befchäftigten Militair- Invaliven, 
wie z. B. Küfter, Todtengräber und bergl., auch wenn 
fie ein Entgelt für ihre Thätigleit aus einer Neiche- 
oder Staatslafje erhalten, behalten ihre Penſion un- 
verkürzt. 

5. Dieje Beftimmungen finden and auf bie bereits 
früher aus dem Militairdienft ausgeſchiedenen Perfonen 
Anwendung. 

Gajjel am 8. Februar 1894, 

Der Regierungs - Präfivent. I. V.: v. Pawel. 


20. Die Stelle eines Mitpatrones des Fürftabt 
Land au'ſchen Familienftipenbiums tft durch ben Tob 
des Domdechanten Carl Kalb in Fulda erlebigt. 

Wir fordern deshalb die Familiengliever, welche 
auf jene Stelle glauben Anſpruch machen zu fünnen, 
auf, ſich bei uns innerhalb vier Wochen unter 
Darlegung ihres Anfpruchs zu melden, 

Gafjel am 20. April 1894. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 
Berordnungen nnd Belauntmachnugen anderer 
Katjerlider und Königliher Behörden, 
281. Vom löten d. M. ab führt Zug 428, wie folgt: 

Wildungen ab 1249 Nachm., Wega ab 102, Mandern 
112, Ungebanfen 117, Friglar 139, Zennern 151 und 
Wabern an 200. 

Die Dedblätter zum Aushang. und Tafchenfahr- 
plan wernen von den Fahrkarten» Ansgabeftellen auf 
Wunſch unentgeltlich abgegeben werden. 

Hannover am 1. Mai 1894. 

Königlihe Eifenbahn-Direction. 
Belauntmahungen communalitändiicher Behörden. 
282, Das auf den Namen der Martha Eliſabeth 
Rudolph in Sand lautende Einlagebuch der hiefigen 
Sparkafie über 26 Marf 13 Pf. ift nach Angabe ver 
Befigerin verloren gegangen. 

Der etwaige Befiger dieſes Buches wird bierburch 
aufgefordert, feine vermeintlichen Anfprühe binnen 
drei Monaten, vom Tage der erjten Einrüdung an 
gerechnet, bei ver Verwaltungs» Deputation geltend zu 
machen, wibrigenfall® die Berwaltungs-Deputation bes 
rechtigt ift, nach Ablauf diefer Frift dem legitimirten 
Verlierer ein neues als zweite Ausfertigung zu bezeichs 
nendes Einlagebuch eg gt 

Gudensberg am 2, Mai 1894. 

Die Verwaltungs» Deputation der Sparfaffe: 
Beder. U Scherb. Hd. Braun. 

Erledigte Stellen. 

285. Die Pfarritelle in Singlis, Claſſe Borken, 

ift durch Ableben ihres feitherigen Inhabers erlenigt 

worben. Geeignete Bewerber um dieſe Stelle wollen 

ihre Gefuche durch Vermittelung ihres Diöcefanver- 

ftandes binnen 4 Wochen anber einreichen. 

Gafjel am 27. April 1894. 

Königliches Eonfifterium, 3. B.: Fuchs. 
284. Die zweite evangelifhe Schulftelle in Germe- 
rode wirb durch Berjekung des feitherigen Inhabers 
vom 1, Mai d. I. ab vacant. 

Das Stelleneintommen beträgt neben einer Mieths⸗ 
entjchänigung von 120 Mt, und 90 Dit. Feuerungs⸗ 
vergütung 750 DM. 

Bewerber um biefelbe wollen ihre Meldungsgeſuche 


nebft ben bazu gehörigen Zeugniffen an ven Königlichen 
Lokalſchulinſpeetor, Herrn Pfarrer Horn in Germe 
robe einreichen. 

Eichwege am 28, April 1894. 

Der Königlihe Schulvorjtand. v. Keudell, Lanbrath. 
285. Die evangelifhe Schulftelle in Friemen, mit 
welcher ein Dienjteintommen von jährli 780 Mart 
nebſt freier Wohnung und 70 Mark für Feuerung ver- 
bunden ift, wird vom 1. Mai d. 3. ab vacant und 
foll anverweit beſetzt werden. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit den nöthigen 
Zeugniffen verjehenen Meldungsgefuche innerhalb 14 
Zagen bei dem Königlichen Lolalfchulinfpector, Herrn 
Pfarrer Wepler in Waldkappel einreichen. 

Eſchwege am 30. April 1894, 

Der Königliche Schulvorftand. v. Keudell, Lanbrath. 
286. Die Schul» und Flüfterftelle in Bernpshaufen 
fommt infolge Berfegung des Stelleninhabers vom Iſten 
k. M. ab zur Erledigung, Das Dienfteinfoumen be» 
trägt neben freier Wohnung 1000 Marl, Melpungs« 
gefuche find binnen brei Wochen bei dem unterzeichneten 
Schulvorſtande unter der Adreſſe des unterzeichneten 
Landraths einzureichen, 
Homberg am 2. Mai 1894, 
Der Königliche Schulvorjtand. 

von Gehren, Landrath, Geheimer Regierungsrath. 
287. Die erlebigte Bürgermeifter-Stelle bie 
figer Stadt fol auf die Dauer von weiteren acht 
Jahren wieder befegt werben, 

Das Einfommen beträgt 1200 Mark jährlich. 

Qualificirte Bewerber wollen fih unter Beifügung 
ihrer Zeugniffe binnen 4 Wochen bei dem unterjeich« 
neten Ausſchuß-Vorſteher melven, 

Neuftant (M. W. DB.) am 4. Mai 1894. 

Der Ausfhußvoriteher Fr. Huber. 


Perſonal-Chronilk. 

Ernannt: der Poſtaſſiſtent Diebel in Sontra 
zum Boftverwalter, 

ber Poftanwärter Cihmann im Hersfeld zum 
Poſtaſſiſtenten, 

der Sergeant Chriſtian Schmidt zum Schutzmann 
bei der Königlichen Polizei-Direction in Caſſel. 

Verliehen: dem Pfarrgehülfen Lautemann in 
Allendorf a / W. die Pfarrſtelle in Großenritte. 

Verſetzt: ver Poſtſecretair Schmitt von Frant- 
furt (Main) nah Wabern (Bez. Caſſel) und ver Poſt⸗ 
meifter König von da nach Nidda. 

Benfionirt: der Pfarrer Griefel in Heringen 
auf Antrag vom 1, Juli d. I. ab, 

Geftorben: die Pfarrer Hoffmann in Nieber- 
urff und Sprand in Singlis, 








wu Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 19. 
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Aebigirt bei Königlicher Negierung. 
Eaifel — Gedrudt in ber Hof» und Walfenhaus-Buchbruderet,. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Cafſel. 


Ausgegeben Mittwoch den 16. Mai 





1894. 





— bes Reichs Gefepblatten. 

Die Nummer 17 des Reichs Gejegblattes, welche 
vom 28, April 1894 ab im Berlin zur Ausgabe ger 
langte, enthält unter 

Nr. 2165 das Gefe wegen Abänderung des Ge 
fees, betreffend die Erhebung vom Reichs- Stempel- 
abgaben, vem 1. Yuli 1881/29, Mai 1888. Vom 
27. April 1894; und unter 

Nr. 2166 die Belanntmachung, betreffend bie Re- 
baliion bes Reichs ⸗Stempelgeſetzes Bom 27. April 1894, 

Die Nummer 18 des Reiche + Gefegblattes, welche 
vom 1, Mai 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 2167 die Belanntmacdhung, betreffend bie dem 
internationalen Uebereinftommen über den Gifenbahn- 
frachtverfehr beigefügte Lifte. Dom 27. April 1894; 
und unter 

Ar. 2168 die Belanntmachung, betreffend Verein⸗ 
barung erleichternder Vorſchriften für ven internatio- 
nalen ® Gifenbanfrachtvertehr. Vom 30. April 1894. 


a en und Belauntmachungen der 
— Provinzialbehörden. 
288. — Bergpolizei⸗ Berordnung für ben 
Berwaltungsbezirk des Königlichen Oberbergamts zu Bonn, 
Bom 1. Dai 1894, 

Auf Grund der 8$. 196 unb 197 bes Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Yunt 1865, in der Faſſung des 
Gefeges vom 24. Juni 1892, verorbnet das umter« 
zeichnete Oberbergamt für ben ganzen Umfang feine® 
Berwaltnngebezirts, was folgt: 


1. Sicherung der Grubenbane, 

8.1. Sämmtliche unterivpifchen Grubenbaue müſſen 
bei der Anlage gegen ein Hereinbrechen bes Geſteins 
hinreichend fichergeftellt und, fo lange fie benugt werden, 
in fiderem Zuftande erhalten werben. 

Der fogenannte Tummelbau bei der Braunkohlen⸗ 
gewinnung bleibt unterfagt. 

8. 2. Im Tanebauen find die Böſchung, die Höhe 
und Breite ver Abraum- und Abbauftrofien fo einzu» 
richten, wie dies der Schug ber Oberfläche und bie 
Sicherheit der Arbeiter erfordern. 

Alle Tagebaue, fowie durch Grubenbau entitandene 
Einfentungen müſſen, infofern fie ver perfönlichen Sicher- 
beit er find, umfriebigt ober verſtürzt werben, 

8, 3. Reifenſchächte find in feitheriger Einrichtung 
bei denjenigen Gewinnungsarten, bei welchen biejelben 
bieber üblih waren, auch ferner. geftattet, wenn bie 


Anlage durch den Betrieboplan (8. 67 des Berggeſetzes) 
—— iſt. 


—— des erſteren ein —— — 
Fee zur —— von Waſſerdurch⸗ 
brũchen unverritzt ſtehen b 

An der Marlſcheide we Tiefbananlagen inner 
halb des Steintohlengebirges muß, fofern biefelben 
und nicht zu einer gemeinfcajtlichen Waſſerhaltung 

einigt haben, unterhalb ber Sohle der tiefften natür« 
—* Sen Wafferöf ung ein Sicherheitöpfeiler von mindeftens 
. Meter Stärke, vechtwinfelig genen ar Marljcheive 

emeſſen, auf jeder Seite ftehen blei 

Bei den binfichtlich der ——c eiler ſchon durch 
die Konzeſſionsurkunden oder durch anderweitige Un- 
orbnungen für einzelne Bergwerke getroffenen Beſtim⸗ 
mungen behält es fein Bewenden. 

. 5. Bohrlöder um Schächte jeber Art, welche 
durch das jüngere, waſſerreiche Gebirge in das Stein⸗ 
tohlengebirge ober im eine Steinfalzlagerftätte nieber- 
gebracht werben, find derartig einzurichten und abzu⸗ 
ſchließen, daß tie oberen Waffer nicht durch viefelben 
eindringen können. 

8. 6. Bei dem Betriebe von Grubenbauen, in 
beren Nähe Standwaſſer oder jüngeres, waſſerreiches 
Gebirge oder ſchädliche Wetter irgend einer Art be» 
fannt oder zu vermuthen find, muß durch Vorbohren 
unb andere zweckentſprechende Sicherungdmaßregeln der 
Gefahr eines plöglichen Durchbruchs vorgebeugt werden. 

Im viefen Fällen müffen beſondere Bohrtabellen 
geführt werden, in welchen die Zahl, Stellung und 
Tiefe ver Bohrlöcher täglich einzutragen find. 

Schächte und Geſenle. 

8.7. Alle Oeffnungen ver Schächte und Geſenke, 
ſowie alle Zugänge zu denſelben unter oder über Tage 
find berartig abzufperren, daß Niemand chne Deffnung 
des Verſchluſſes in den Schadhtraum gelangen kann. 

8.8 Gezäbjtüde, Holz, Steine und andere lofe 
Gegenftände bürfen nur in folcher Entfernung von 
Schichten und Gefenfen niedergelegt und geduldet werben, 
. ein Dinabfallen verfelben in legtere nicht erfolgen 
ann. 

Bremsberge, Rolllöher, Lichtlöcher und Ueberhauen. 

8, 9, Alle Deffnungen und Zugänge der Brems- 
berge, Rolllöcher, Kichtlöcher und Ueberhauen find der- 
artig abzufperren, daß Niemand ohne eigene Schuld 
in Diefelben binabftürzen fan. 


Münden ſolche Grubenbaue unmittelbar in eine 
Förberftrede ein, fo ift vie Befahrung ver letzteren 
durch geeignete Vorrichtungen (Umbruchsort, Verſchlag 
u. ſ. w.) ſicherzuſtellen. 


N. Förderung. 


Förderung in Schächten und Gefenfen, 

$. 10, Bei ver Förberung in Schächten und Ges 
ſenlen ift die Berbinbung zwifchen Förderſeil und Förber- 
gefäß fo herzuftellen, daß eine zufällige Köfung derſelben 
nicht ftatifinden kann. 

8, 11. In Förderſchächten, welche ein foldye Teufe 
bejigen, daß die gegenfeitige VBerjtänbigung der Arbeiter 
an den Unjchlagspunkten und an der Hängebank pur 
Zurufen nicht veutlich erfolgen kann, müjfen zweckmäßig 
fonjtruirte Signalvorridhtungen vorhanden fein, welche 
geftatten, zwijchen ven einzelnen Anfchlagspunften unter» 
einander und mit der Hängebant Zeichen zu wecjeln. 

$. 12. Jede Fördermafchine muß mit einer unmit- 
telbar auf die Seilförbe wirkenden Bremſe verjehen fein. 

Die Bremje muß fo eingerichtet fein, daß ber 
Mafchinenwärter, ohne vie Steuerung zu verlaffen, 
diefelbe fowohl während des Ganges, ald auch beim 
Stilfftande ver Mafchine in une aufer Wirkjamteit 
fegen lann. 

Bremſen, welde tiefen Anforderungen nicht ent« 
fprechen, find binnen einer ven dem Oberbergamte fejt- 
zufegenven Friſt umzuändbern, 

8. 13. Während der Förderung ift das Betreten 
ber Fördertrümmer unterfagt. 

An jedem Anjchlagspunkte find bie zur Sicherung 
ber Arbeiter erforderlichen Füllörter und, wenn eine 
Verbindung der gegenüberftehenden Schachtfeiten nöthig 
ift, zwedentjprechende Umbruchsftreden berzurichten, 

Alle Anfchlagspunfte müffen während des Betriebes 
durch bejondere Yampen hell erleuchtet fein; daeſelbe 
gilt für die Hängebanf, wennn das Tageslicht nicht 
ausreicht. 

Dei Neifenfhächten und Haspelſchächten find Aus» 
nahmen mit Genehmigung bes Oberbergamts zuläffiz. 

$. 14. Allen über der Mündung von Schächten 
und Gefenfen angebrachten Haßpelvorrichtungen muß 
eine ſolche Einrichtung gegeben werben, daß das Wb- 
ziehen umd Einhängen der Förvergefäße ohne Gefahr 
für die damit befchäftigten Arbeiter erfolgen kann. 

Jeder Haspel muß mit Vorfteduägeln ober einer 
anderen ſicheren Sperrvorrichtung verjehen fein, 

8. 15. Werben bei dem Einbau von Pumpen 
ober bei vem Herablafien anderer fchwerer Stüde in 
Schächten Kabel angewandt, fo müſſen lektere mit 
Bremfe, Sperrflinfen und boppeltem Gingriff (zwei 
Rädern und zwei betrieben für dasſelbe Vorgelege) 
verjehen fein. 

8, 16. Zur Benutzung „ſchwebender Bühnen“ bei 
Schachtarbeiten bedarf es ver vorherigen Genehmigung 
des zuftiubigen Vergrevierbeamten, welcher bie dabei 
zu treffenden Sicherheitövorfehrungen feitjegt. 


Förderung in Bremäbergen. 

8, 17. Die Bremswerke müffen mit einer zuver- 
läffigen Bremsvorrichtung verfehen fein. 

18. In Bremsbergen müffen, fofern eine gegen- 
feitige Berftändigung ber Arbeiter durch Zurufen nicht 
deutlich erfolgen kann, zwedmäßig fonfiruirte Signals 
vorrichtungen vorhanden fein, die geftatten, von jebem 
Anſchlagspunkte aus dem Bremfer Zeichen zu geben. 

8. 19. Die Zugänge zu ven in Betrieb ftehenben 
Bremsbergen müjjen mit Berfchlüffen verſehen fein, 
welche verhinbern, daß die Förvergefäße ohne Deffnen 
des Verfchluffes durchgeſchoben werven können. 

Jeder, ber einen ſolchen Verſchluß geöffnet hat ober 
offen findet, hat denfelben, bevor er den Zugang ver- 
läßt, wieder zu fchließen. 

Förderung in Streden. 

$. 20. In Streden, in denen bie Förderung durch 
Menichen bewirtt wird, dürfen fih bie Wagen auf 
geneigten Bahnen nur in Abftänden von mindeſtens 
15 Meter, auf föhligen Bahnen nur im ſolchen von 
minbeftens 10 Meter folgen. 

Bei Förderbahnen, auf denen ber Neigung wegen 
die Schlepper nicht jederzeit im Stanve find, die Wagen 
zu halten, müffen legtere gebremft werben. 

Werder von einem Schlepper gleichyeitig mehrere 
Wagen geitoßen, jo müffen dieſe gefuppelt jein, 

&. 21. Findet Förderung mittelft Pferden in Zügen 
ftatt, fo muß der Pfervefnecht mit dem Grubenlicht 
dem Zuge vorausgehen. 

In eingeleifigen Pferveförderungsftreden find im 
angemefjenen Abjtänden Ausweicheftellen einzurichten. 

$. 22. In Streden mit mafchineller Förberung 
-ift eine Signalvorrihtung anzubringen, mit welcher 
von allen Anfchlagspunften aus dem Mafchinemvärter 
Zeichen gegeben werben können. 


Förderung über Tage. 
$. 23. Bei der Förderung über Tage find, for 
weit für biefelbe nicht beſondere Polizei-Berorpnungen 
befteben, vie vom Bergrevierbeamten für bie einzelnen 
Anlagen etwa getroffenen Anordnungen zu beachten. 


11. Fahrung. 
Fahrung in Schächten und Stollen, 

$. 24. Jede felbftftändig für fich betriebene unter- 
irbifche Bergiverfsanlage muß mit zwei von einander 
getrennten, fahrbaren Ausgängen nach der Exrvober- 
fläche verfehen fein, welche, J ihre ganze Gritredung 
mindeſtens 30 Dieter von einander entfernt, von allen 
Betriebspunften des Grubengebäubes jeber Zeit er- 
reihbar find und nicht in ein und bemfelben Gebäube 
zu Tage ausgeben. 

Sind beide Ausgänge Schächte, jo muß minbeftens 
einer berjelben den WBorjchriften ber 88. 25 bie 27 
genügen. 

Die Geftattung von Ausnahmen und die Feftfegung 
ihrer Bebingungen ift von ber Genehmigung bes Ober- 
bergamts in jevem einzelnen alle abhängig. 


$. 25. Bildet ein Fahrſchacht nur eine Abtheilung 
eines auch zu anderen Zweden bienenden Schachtes, 
fo ift der Fahrſchacht von den übrigen Abtheilungen 
durch Einftriche und Bekleidung derartig abzufcheiden, 
baß ‚bie Fahrenden vor Beſchädigung gefichert find, 

Dient bei Meinen Schächten der Förderraum zugleich 
als Fahrſchacht, fo ift m Fahren während ter För⸗ 
derung gänzlich unterjagt 

$. 26. In allen dobefchachten von mehr als 70 Grad 
Neigung müſſen in Abftänben von höchſtens 10 Meter 
Rukebübnen angebracht fein, Die Fahrten vürfen 
höchftens 80 Grab Neigung haben. 

Diefe Beftimmung findet feine Anwendung auf 
—— ſowie auf ſolche engen und nicht tiefen 
Schächte, in welchen ſaigere Fahrten ohne Gefahr be- 
autzt werben können, 

$. 27, Sämmiliche er — hinlänglich 
ſtarl gebaut und dauerhaft befeftig 

Un der Hängebank, fowie . —* Ruhebühne 
müffen entweder die Fahrten wenigſtens 1 Meter her» 
vorſtehen, oder feite Handgriffe angebracht fein, 

$. 28. Die Benugung des Geiles, ſowie bie An— 
werbung einer Fahrkunſt zum Ein- und Ausfahren ver 
Seleyfchaft bevarf, abgefehen von Reifenſchäͤchten, ver 
Erlaubaiß des Oberbergaintes, welches die Bedingungen 
und Sicherheitsmaßregeln nach Vernehmung des Berg- 
werlsbeſitzers oder Repräfentanten feſtſetzt. 

Bon diejer Erlaubniß darf erſt Gebrauch gemacht 
werben, wenn bie Ausführung der Bedingungen und 
Siperpeitsmafregeln an Ort und Stelle geprüft und 
ve Benugung ber Seilfahrt bezw Fahrkunft für zus 
Kffig erflärt worben ijt, 

Zuwiderhanblungen gegen die in ver Erlaubniß ent» 
hultenen Beftimmungen unterliegen ver Verfolgung und 
deſtrafung nach den 88. 208 und 209 des Berggeſetzes. 

Fahrung in Bremöbergen und Rolllöchern. 

8. 29. Bei allen im Betrieb ſtehenden Brems- 
bergen und Rolllöchern, welche zur Förderung von mehr 
als einem Anſchlagspunkte dienen, müfjen befonvere 
Fahrüberhauen oder völlig ficher abgefchlagene Fahr- 
abtheilungen in folder Zahl vorhanden fein, baß bie 
Arbeiter nicht gezwungen find, in ben Förberabtgeilungen 
m jahren, um vor ihre Arbeit zu gelangen. 

Das Befahren ver Bremöberge und Rolllöcher aufer- 
halb der Fahrabtheilung, fowie das Ueberfchreiten ver- 
ſelben iſt während der Förderung unbevingt unterfagt. 

Ausnahmen bebürfen der Genehmigung des Ober- 
bergamts. 

Fahrung in Strecken mit maſchineller Förderung. 
$. 30. Das Fahren in Strecken mit maſchineller 
Förderung ijt, falls nicht eine abgetrennte Fahrabthei- 
lung vorhanden it, während des Ganges der Für 
derung num dem Dienft- und Auffichtsperfonal geftattet. 

Ausnahmen bebürfen der Genehmigung des Ober: 


amis; 
IV. Wetterführung. 
$. 31, Bei allen Bergwerken muß für ausreichenden 


Wetterwechfel derartig geforgt fein, daß ſämmiliche in 
Betrieb ftehenden Urbeitöpunfte unb bie zu befahrenden 
Streden unter gewöhnlichen Umftänven ſich in einem zur 
Arbeit und Befahrung geeigneten Zuftande befinden. 

Unter Tage bürfen iter in einer Temperatur 
von 30 Grad Celſius und mehr nicht länger ale 
6 Stunden täglich bejchäftigt werben. 

$ 32, Ale Zugänge zu nicht ‚belegten Betriebs- 
punkten folder Bergwerte, in welchen ſchädliche Wetter 
irgend einer Art vorkommen, find derartig abzufperren, 
daß Niemand ohne Oeffnung bes Abſchluſſes dieſelben 
betreten kann. 

Bor der Wieberbelegung derſelben muß bie Gefahr- 
lofigfeit von dem verantwortlihen Betriebsbeamten 
durch Unterfuchung. feftgeftellt werben, 

Das unbefugte Betreten derartig abgefperrter Gruben- 
baue iſt unterfagt. 


Sicherung gegen ſchlagende Weiter und gefährlichen 
ua a au Fahlenfaub. u 


. 33. Auf jedem Steinlohlenbergwerle müſſen 
zwedmäßig konſtruirte Sicherheitslampen von guter 
Beſchaffenheit, welche ein millfürlihes Deffnen nicht 
geftatten, im ausreichender Zahl und, fo lange fich 
ſchlagende Wetter noch nicht gezeigt haben, beren 
mindeſtens * vorhanden ſein. 

.Alle Theile eines Grubengebaͤudes, in 
welchen ſchlagende Wetter zu beforgen find, müſſen 
vor dem WUnfahren ver Belegfhaft durch befonvers 
damit beauftragte, zuverläffige Perfonen mit der Sicher» 
heitslampe auf das Vorhandenſein ſchlagender Wetter 
unterfucht werben, 

Vor der Unterfuhung ift das Betreten folcher 
Baue feitens der Arbeiter verboten. 

Ergibt die Unterfuchung das Vorhandenfein fchla- 
gender Wetter, ober tritt am irgend einem Arbeitspunfte 
während ber Arbeit eine Entwickelung ſchlagender 
Wetter ein, fo ift umverzüglich dem zumächjt zu er: 
reichenden Auffichtsbeamten Anzeige zu machen, welcher 
ven Betriebsführer jo fchnell wie möglch zu benach- 
richtigen hat. Letzterer bat die zur Befeitigung ber 
Gefahr erforberlihen Anordnungen fofort zr treffen, 

8. 35. Von dem erftimaligen Auftreten ſchlagender 
Wetter it dem Bergrevierbeamten durch den Betriebs⸗ 
führer Anzeige zu machen. 

8. 36. Steinfohlengrubeu, in welchen jchlagenve 
Wetter oder gefährlicher Kohlenftaub nachgewiejen find, 
unterliegen ben hierfür ergangenen und noch ergehenden 
bejonveren bergpolizeilichen Bejtimmungen. 

Sicherung gegen ftidende Wetter und Grubenbrand, 

8. 37. Alle Grubenbaue, welche nicht regelmäßig 
von frifchen Wettern durchſtrömt werben, müffen vor 
bem jebesmaligen Anfahren der Belegſchaft von einem 
Betriebsbeamten oder einem zuverläfjigen Arbeiter auf 
bas Borhandenjein ſtickender Wetter unterfucht werben, 

Bevor diefe Unterfuchung ftattgefunden hat und bie 
Gefahrlofigkeit feftgeftellt ijt, dürfen folhe Baue nicht 
befahren werven. 

1* 


8. 38. Auf demjenigen Kohlengruben, bei welchen 
eine Selbfientzündung ber Kohlen zu befürchten ift, 
muß dem Ausbruch don Grubenbrand durch geeignete 
Mittel vorgebeugt werben. 

Das Schlagen von Brandbämmen, fowie das Deffnen 
von Brandfeldern ijt mar unter bejtändiger Leitung 
eines Auffichtebeamten und umter Bereithaltung von 
Reitungsmannfchaften geitattet. 

V. Säuerarbeiten. 
Schiefarbeit. 

8. 39. Bei Aufbewahrung, Verausgabung und 
Lagerung ber Sprengftoffe jind bie von ben zuftändigen 
Miniftern über ven Verkehr mit Sprengftoffen er- 
laffenen PolizeisBerorbnungen — zur Zeit namentlich 
bie 88. 1— 3, 8, 27, 28 und 30—34 der Polizei- 
Berorbnung ber Minifter des Innern und für Hanpel 
und Gewerbe vom 19. Oktober 1893*) — zu beachten, 

8. 40. Die Anfchaffung von Sprengftoffen und 
Zündmitteln zu Zwecken des Bergmwerköbetriebes ijt nur 
dem Bergwerköbrfiger und deſſen Beauftragten geftattet. 

‚41. Die zur Schiefarbeit nothwendigen Spreng» 
ftoffe dürfen nur in feft verjchloffenen Behältern, ges 
trennt von ben Zünbmitteln, mitgeführt werben und 
find ebenfo in angemeffener Entfernung vom Arbeits- 
punlte aufzubewahren. 

Alle in einer Schicht nicht verwendeten Sprengftoffe 
und Zünbmittel müjjen unmittelbar mad beendeter 
Schicht am die Ausgabeftelle zurüdgegeben werben, 
Findet Abldfung vor Ort ftatt, fo fönnen biefelben 
ber ablöjenden Mannfchaft übergeben werden, jedoch 
ift hiervon der Ausgabeftelle Meidung zu machen. 

. 42. Das Schießen ohne Patronen ift unterjagt. 

. 43. Bor dem Unzünden eines Schuffes ift ven 
in der Nähe befinblichen Perfonen durch den lauten 
Ruf: „Es brennt!” Kenntniß zu geben. 

8. 44. Hat ein Schuß ** fo darf der be» 
treffende Betriebspumft nicht ver Ablauf von mindeftens 
15 Minuten nach dem Anzünben wieder betreten werben. 

8. 45. Das Ausbohren von Schüffen, welche ver- 
fagt haben, ſowie das Tieferbohren ftehen gebliebener 
Pfeifen ift verboten, 

RN 46. YIede Kamerapfchaft ift verpflichtet, bie 
Wirkung ihrer Schüffe vor tem Verlaſſen des Arbeits: 
ortes felbft zu unterfuchen und etwaige Verfager ent⸗ 
weber felbft unfchäplich zu machen, ober ber nachfol- 
genden Kameradfchaft vorzuzeigen. 

8. 47. Beim Unfertigen der Patronen, fowie 
beim Befegen und Wegthun der Schüfje ift das Tabak» 
rauchen verboten, 

8. 48. Wo ein Grubenbau einen binreichenden 
und nahe genug gelegenen Ort zur Sicherung ber 
Ürbeiter gegen den Schuß nicht barbietet, ift ein folcher 
—— Entfernung vom Arbeitspunkte her⸗ 
zuſtellen. 

8. 49. Schießarbeit in Tagebauen iſt nur geftattet, 
wenn derarlige Einrichtungen getroffen find, daß dieſelbe 


9 Im Anhange abgebrudkt. 


ohne Gefahr für bie Arbeiter umb ben öffentlichen 
Verlehr vor ſich gehen lanu. 

$. 50. Bei Anwendung von Schwarzpulver dürfen 
ald Befagmaterial nur Lettennudeln oder fonftige 
Materialien, welche keine Funlen reißen, vermenvet 
werben. 

Die Anwenbung eiferner Raumnadeln ift unterfagt. 

8. 51. Für die Verwendung von brifanten Spreng- 
ftoffen (Dynamit u. ſ. w.) und zugehörigen Zündmitteln 
find außer dem vorftehenven $$. 39—49 noch folgenbe 
Beitinımungen maßgebend, 

8.52. Die Empfangnahme ver angelieferten Spreng- 
ftoffe und Zündmittel (8. 51) und Aufbewahrung 
barf nur fachkundigen und zuverläffigen Berjonen über: 
fragen werben, deren Namen in das Zechenbuch ein« 
getragen fein müfjen. 

Diefe Berfonen find für die Anwendung ber hier- 
bei erforderlichen beſonderen Borficht verantwortlich. 
Sie dürfen die Sprengftoffe und Zündmittel nicht anders 
als in vollftändig brauchbarer Beichaffenheit und nur 
an zum Empfang Berechtigte ($. 53) ausgeben. 

8. 53. ° Die Schiefarbeit mit brifanten Spreng- 
ftoffen, umb zwar das Laden, Beſetzen und Wegthun 
der Schüffe, darf, ſofern fie nicht vurch befonbere, vom 
Gebinge unabhängige Perfonen (Schießmeifter, Gruben- 
— *— erfolgt, nur durch die Ortsälteſten (Kamerad⸗ 
ſchaftsführer, Drittelführer) bewirkt werden. 

Nur dieſe Perſonen dürfen ſolche Sprengftoffe und 
Zündmittel mitführen over in Verwahrung haben, Die 
nach $. 41 Abſ. 2 zugelaffene Uebergabe ver Spreng- 
ftoffe und Zündmittel bei Abldfung vor Ort darf von 
ihnen nur an die fie ablöfenve, mit der Schießarbeit 
betraute Berfon bewirkt werben. 

$. 54. Im Uebrigen find die vom Oberbergamte 
erlaffenen oder noch zu erlafjenden befonderen Anwei⸗ 
fungen betreffs der Aufbewahrung und Anwendung 
brifanter Sprengjtoffe genau zu beachten, 

Diefe Anweifungen find mindeftens vierteljährlich 
einmal ber Belegfchaft durch Verleſen in Erinnerung 


zu bringen. 
Schrämarbeit. 

$. 55. Bei allen Schrämarbeiten müffen bie ver- 
fhrämten Stöße durch Berfpreigung ober durch Stehen» 
laffen Heiner Pfeiler im Schrame Hinreichend gegen 
ein vorzeitiges Niebergehen gefichert werden. 

VI. Moafchinenbetrieb. 

8. 56. Bei dem Majchinenbetrieb auf den unter 
ber Aufficht der Bergbehörde ftehenden Werfen und 
Betriebsanlagen müffen bie Arbeisräume, Betriebsvor- 
richtungen, Mafchinen und Geräthfchaften fo einge» 
richtet und ımterhalten und muß der Betrieb fo ge- 
regelt werben, daß bie Urbeiter gegen Gefahren für 
Leben und Gefunpheit fomweit gefchügt find, wie es bie 
Natur des Betriebes geftattet. 

Insbefondere ift für genügenves Licht, ausreichenden 
Luftraum und Luftwechfel, thunlichite Befeitigung des 
bei dem Betriebe entjtehenben Staubes, ver babei ent- 


wickelten — und Gaſe, ſowie der dabei entſtehenden 
Abfälle Sorge zu tragen, 
Ebenfo nd biejenigen Vorrichtungen herauftellen 
und zu erhaften, welche zum Schuge ber Arbeiter 
gegen gefährliche Berübrungen mit Mafchinen oder 
Wofehinentbeilen, elektrifchen Leitungen umb eleftrifchen 
Apparaten jeber Art ober gegen andere, in ber Natur 
ber Betriebeftätte ober des Betriebes liegende Gefahren 
erforderlich De 
find anf Verlangen des Bergrevierbeamten 
biejenigen Borfchriften über pie Ordnung des Mafchinen- 
betriebes und das Verhalten der Arbeiter zu erlaffen, 
welche zur Sicherung eines gefahrlofen Betriebes er- 
— | find. Diefe Borfhriften find durch Verlefen 
umd Aushang auf deu Werfen ven Arbeitern befannt 
zu machen und bimmen brei Tagen nach dem Grlaß 
yır Kenninif des Bergrevierbeamten zu bringen. 

8. 57. Alle Arbeiter find verpflichtet, bie be- 
fiegenden Sicherheitsnorfchriften (5. 56 Abſ. 4) pünkt- 
lich zu befolgen und, falls fie bei ven Betriebs- und 
Schutzvo en eimen nicht betriebsfichern Zuftand 
 _— bem chtsbeamten fofort Anzeige hiervon 
zu ma 


8. 58. Das Putzen, Schmieren und fonftige Be- 
rühren ter während des Betriebes nur mit Gefahr 
mid Mafchinentgeile, einſchließlich ber Bor- 
son Ausbefjerungen, ift während bes Ganges 
ber —* unbedingt — Die hiernach waͤhrend 
des Betriebes nicht verbotenen Arbeiten dürfen nur 
darch ben Maſchineuwärter ober andere erfahrene 
Perfonen, in feinem Falle aber durch jugendliche Ar- 
— führt werben, 
ren ber eleftrifchen Leitungen, fowie 
ber 3 Maſchinen und elektriſchen Apparate iſt 
aur dem Dienſt⸗ und Aufſichtsperſonal und auch dieſem 
nur unter Anwendung ber geeigneten Sicherheitsomaß ⸗ 
regeln geſtattet, im Uebrigen aber unbedingt verboten. 
8. 59. Alle Arbeiter, welche ihre Beſchäftigung 
in die Nähe umgehender Mafchinentheile führt, pürfen 
während ber Arbeit nur enganliegenbe Kleidung tragen. 
8. 60. Der Eintritt im Mafchinenräume und 
Keffelräume ift Unbefugten verboten. 
Alle Eingänge zu dieſen Räumen müffen mit einem 
deutlich fichtbaren Eintrittsverbote verfehen fein, 


vl. Aufbereitung. 
8. 61. Eigenthümer von Bergwerlen, welche zum 
Zwede der Yufbereitung ihrer Bergwerksergeugnifie 
Anftalten errichten, müffen mindeftens vier 
Boden vor Eröffnung des Betriebes biefer Anftalten 
eine Anzeige hierüber bei dem Bergrevierbeamten ein- 
reichen. Diejer Anzeige muß eine lurze Befchreibung 
und Zeichnung ber Anftalt und ber Dertlichleit bei- 
gefägt fein 
ra. Gleiche gilt für wefentliche Aenderungen viefer 
Anftalten 
ar 62. Bei jeder Aufbereitungsanftalt find ent« 
weber bie benugten trüben Waſſer wieber zur Auf- 


bereitung zurüczuführen, ober bie zur Abwendung vorn 
Befchänigungen erforverlichen Abllärungsvorrichtungen, 
Entf änerungsanlagen, Klärfünpfe, Sand» und Schlamm- 
fänge in garen Zahl uny Größe anzulegen und 
in Betrieb zu erhalten. 

8. 63. Die Märfünpfe und Teiche, fowie Sand- 
und Sclammfänge müffen, ehe fie gefüllt find, aus⸗ 
gefchlagen werben, Die Sand- und Schlammhalben 
find gegen ein fortführen buch Wind und Wafler 
mittelft geeigneter Vorrichtungen (Lehm⸗ ober Rafen- 
bedeckung, Anpflanzungen, feite Dämme, Flecht ⸗ ober 
Krippwerf u. |. w.) zu ſichern. 

Halven und Alten müffen berartig von Bächen und 
anderen natürlichen Wafjerlänfen entfernt bleiben, daß 
ein Abfpülen derſelben auch bei Flutbzeiten nicht ſtatt⸗ 
finden fann. 

VIII. &ifenfteinröftöfen. 

8. 64. Bei den unter bergpofizeilicher Aufſicht 
ftehenden Eifenfteinröftöfen find die nachftehenben Bor: 
fchriften zu beachten: 

Der Gichtplag freiftehender Eifenfteinröftöfen muß 
mit einer dauerhaften Einfrienigung berart verſehen 
fein, daß die auf der Gicht befchäftigten Perfonen gegen 
Abfturz nach außen gefichert find, 

Unbefugten ift das Betreten des Gichtplage®, fowie 
ber Aufenthalt in ber Nãhe der Röftöfen unterſaat. 

Das Betreten der in den MNöftöfen befinvlichen 
Beſchickungsmaſſe ift verboten. 

Bevor mit dem Ziehen eines Röftöfens begonnen 
wirb, müfjen vie auf ver Gicht beffelben befindlichen 
Arbeiter durch Zeichen oder Zuruf hieranf aufmerkſam 
gemacht werben 

IX. Britetfabrifen. 

8. 65. Bezüglich der unter Aufficht der Berg- 
behörbe ftehenven er umtohfenbritetfabrifen gelten bie 
hierfür erlaffenen oder noch zu erlaſſenden bejonberen 
bergpoligeilihen Vorſchriften. 

X. Nachtragung der Grubenbilder, 

8. 66. Die regelmäßige Nachtragung der Gruben» 
bilver ($. 72 des Berggeſetzes) muß bei jebem be» 
triebenen Bergwerke mindeftens jährlih, bei Stein: 
fohlenbergwerten minbeftens halbjährlich jtattfinden, 
foweit nicht durch befonbere Anordnungen andere Friften 
geitellt werben. 

Bei der Einftellung bes Betriebes muß jebesmal 
eine vollftändige Nachtragung erfolgen. 

XI. Schlußbeftimmun 

8. 67. Mit u —— — treten 
bie allgemeine Bergpolizei ⸗· Verordnung vom 8. November 
1867, vie Bergpoligei:-Berorbnung, die Benutzung der 
Sprengölpräparate für Zwede des Bergwertöbetriebes 
betreffend, vom 20, Mai 1875, die Bergpolizei-Ber: 
orbnung zur Berhütung von Unglücksfällen bei dem 
Mafchinenbetriebe vom 25. Mai 1892, fowie bie 
Bergpolizei »Berorbnumg zur Verhütung von Unfällen 
bei tem Betriebe von Gifenjteinröftöfen vom 26. Juli 
1892 außer Kraft. 


8. 68. Auf die linksrheiniſchen Dadhfchiefer-, 
Traß- und unterireifch betriebenen - Mühlfteinbrüche 
finden tie für tiefelben erlaffenen beſonderen Ver— 
orbnungen Anwendung. 

Für diefe Brüche bleiben die Bergpolizei-Berorpnung, 
bie Bennkung der Sprengölpräparate für Zwecke des 
Dergwerföbetriebes betreffend, vom 20. Mai 1875 
und tie BergpolizeisBerorbnung zur Verhütung von 
Unglüdsfällen bei vem Mafchinenbetriebe vom 2bften 
Mai 1892 bis auf Weiteres in Kraft. 

$. 69. Zuwiderhandlungen gegen bie vorftehende 
Veordnung unterliegen, fofern nah ven beftehenven 
Geſetzen nicht cine härtere Strafe verwirkt ift, der 
Berfolgung und Beftrafung nach ven 88. 208 und 
209 des Allgemeinen Berggefeged vom 24. Juni 1865 
in der Faſſung des Gejeges vom 24. Juni 1892, 

. 170. Die gegenwärtige Verordnung tritt mit 
dem 1, Juli 1894 in Kraft. 

Bonn den 1, Mai 1894. 

u Königlihes Oberbergamt. 


Auszug 
aus der Bolizei-Berordnung der Minifter des Junern 
und für Handel und Gewerbe, betreffend ven Ber: 
fehr mit Sprengftoffen, vom 19. Oltober 1893, 

8.1. Die nachjtehenden Beitimmungen begreifen: 

1. die Berjendung von Sprengjtoffen auf Land— 
und Wafjerwegen — mit Ausnahme des Eifenbahn- 
und Poſtverkehres und des Verkehrs mit Spreng- 
jtoffen und Munitionsgegenjtänden der Militär- und 
Marineverwaltung, jowte der Berjendung von Spreng- 
jtoffen in Kauffahrteiſchiffen —, 

2. den — mit Sprengſtoffen, 

3. die Aufbewahrung und Verausgabung von 
Sprengſtoffen innerhalb des Betriebes von Bergwerken, 
Steinbrüchen, Bauten und gewerblichen Anlagen, 

4. die Lagerung von Sprengjtoffen — mit Aus: 
nahme der Lagerung in Niederlagen oder Magazinen 
der Militär: und Marineverwaltung. 

gu den Sprengftoffen im Sinne diejer Beitim- 
mungen gehören nicht: 

a) die in dem Heer und in der Marine vorge: 

ichriebenen, nicht jprengfräftigen Zündungen, 

b) die ‚für Feuerwaffen benußgten Zündhütchen, 

rd und Patronen für Feuerwaffen, 
ce) Zündichnüre. 
* 2. Zum Verkehr im Sinne des $.1 Ziffer 1 
bis 
1. 


find zugelafjen: 

ulver — Sprengjalpeter, brennbarer Sal: 
peter, (ein jehr inniges — aus neutral reagirenden 
Salpeterarten und Kohle oder Stoffen, deren weſent— 
liche Beitandtheile Kohlenstoff, Waſſerſtoff und Sauer- 

ftoff find, mit oder ohne Schwefel); 
2. folgende Ritroglycerin enthaltende Präparate: 
a) Dynamit I (ein bei mittlerer Temperatur plafti- 
iches, nicht abtropfbares Gemiſch von Nitro- 
glycerin mit pulverförmigen, an fich nicht ſpreng⸗ 
kräftigen und nicht jeibftentzündfichen Stoffen), 


b) Dynamit II und III (Kohlendynamit, ein Ge- 
mijch von Nitroglycerin mit jchiegpulverähnlichen 
Gemengen), 

ce) Sprenggelatine [ein bei mittlerer Temperatur 
zähela —* Gemiſch, beſtehend aus Nitro: 
glycerin, welches durch Nitrocelluloſe gelatinirt 
iſt, mit oder ohne kohlenſauren Allalien (bezw. 
altaliſchen Erden) oder neutral reagivenden 
Salpeterarten], 

d) Gelatinedynamit [ein bei mittlerer Temperatur 
plaftiiches Gemiſch, beitehend aus Nitroglycerin, 
welches durch Nitrotelluloſe —— t, und 
Holzmehl, Salpeter und fohlenjfauren Alfalten 
(bezw. alkaliſchen Erden)], NER 

e) Starbonit (ein Gemiſch von Nitroglycerin mit 
ſchießpulverähnlichen Gemengen und mıt rüffigen, 
an fich nicht ſprengkräftigen oder nicht jelbit- 
entzündlichen Stoffen); 3 

3. Nitrocellulofe (lodere, mit mindeſtens 20 pCt. 
Waſſergehalt, und geprehte, nicht gelatinirte), ind- 
bejondere Schießbaummwolle und Eollodiumwolle, ſowie 
Gemische von Nitrocellulofe mit neutral reagirenden 
Salpeterarten ; “ 

. folgende Gemijche, welche Nitroverbindbungen 
von Stoffen der aromatijchen Reihe enthalten: 

a) Sekurit (ein Gemenge von Ammoniakjalpeter, 
Kalijalpeter und Dinitrobenzol oder ähnlichen 


Stoffen), En 

b) Roburit (ein Gemiſch von Chlordinitrobenzol, 
Chlornitronaphtalin oder Nitrochlorbenzol und 
Ammoniafjalpeter) ; 

5. Kartuſchen, Petarden, Feuerwerkskörper, jpreng- 
kräftige Zündungen, weldye zum Gntzünden von 
Ladungen dienen (3.B. Sprengfapfeln), Zündplättchen 
(amorces); ' 

6. alle jeweilig zur Verfendung auf den Eijen- 
bahnen zugelajfenen Sprengitoffe. 

Zu Verjuchszweden kann die ger neuer, 
* nicht — Sprengſtoffe auf beſtimmten 

egen, ſowie die Aufbewahrung und Verausgabung 

derſelben von der Sandeapoligeibehörbe geitattet werden. 

. 3. Bom Verkehr im Sinne des $.1 Ziffer 1 

bis 3 find ausgeichlofjen die nicht nach $. 2 zuge: 
lafjenen Sprengjtoffe, inbejondere: 

1. Nitroglycerin als jolches und in Löfungen; 

2. er troden in fejter oder Pulverform, 
Knallqueckſilber, Knallſilber und die damit dargeftellten 
Präparate; 

3. Nitrozuderarten, Nitroftärkearten und die damit 
hergejtellten Gemiſche; i 

4. Gemifche, welche Nitroglycerin abtropfen lafjen ; 

5. Sprengitoffe, welche entweder 

a) fauer reagiren [mit Ausnahme des Pulver, 
Sprengialpeterd und brennbaren Salpeterd ($. 2 
Mr. 1), des Sefurits ($. 2 Nr. 4a) und ded Roburits 
($. 2 Nr. 4b) ], oder 

b) bei einer Temperatur- bi zu + 40° C, zur 
Selbjtzerfegung neigen, oder 


e) welche enthalten: 
aa) hlorjaure Salze [mit Ausnahme der Spreng- 
fapjeln und Zimdplättchen ($. 2 Nr. 9 


oder 
bb) pifrinjaure rd oder 
ee) rare [mit Ausnahme der Zündplättchen 

. 2 Nr. 5) |, oder 
dd) Schwefelfupfer; 
6. Sprengitoffe in Batronenhüllen, ſofern dieſe 
äußerlih_ mit Nitroglycerin (Ziffer 1) oder mit 
anderer Sprengflüſſigkeit benegt, oder äußerlich mit 
feſten Sprengjtoffen behaftet jind; 

7. Sprengpräparate, bei welchen die einzelnen an 
und für fich micht er fräftigen Beitandtheile in 
einem geſchloſſenen Behälter durch leicht brechbare 
Sceidewände oder Hahnvorrichtungen jo lange ge- 
trennt gehalten werden, bis Die Erplofion. durch 

ertrümmerung, Verſchiebung der Scheidewände oder 
= ai der Hahnvorrichtungen veranlaßt, jtattfinden 
N) 


2. 8. Bei dem -Berpaden und dem Berladen, 
jowie bei dem Abladen und Wuspaden darf euer 
ober Eau Licht nicht gehalten, Tabak nicht geraucht 


werden. 
Das Verladen und Abladen hat unter ſorgfältiger 
Vermeidung von — zu erfolgen. Die 
Berjendungsjtüde dürfen deshalb nie gerollt oder 
orfen. werben. 
Soll das Berladen oder Abladen ausnahmaweije 
—* vor der Fabrik oder dem Lagerraum oder inner⸗ 
dieſer Räume geſchehen, jo ijt hierzu die Ge— 
nehmigung der Ortöpolizeibehörde einzuholen. 

. 27. Die Verausgabung von Sprengitoffen, 
welche den Borjchriften des Reichsgeſetzes vom Hten 
Juni 1884 unterliegen, an die in Bergwerten, Stein: 
brüchen, Bauten und gewerblichen Anlagen beichäftigten 
Bergleute, Arbeiter u |. w. darf nur von denjenigen 
Betriebsleitern, Beamten oder Aufjehern bewirkt 
werden, welche nach den gemäß $. 2 dieſes Geſetzes 
erlaffenen Anordnungen zum Beſitz von Sprengjtoffen 
berechtigt find. Dieſe Perſonen ſind verpflichtet, 
über die Verausgabung ein Buch zu führen, welches 
den Namen der Empfänger, den Zeitpunft der Veraus— 

bung, die Menge der, verausgabten Stoffe, ſowie 
bei Sprengpatronen deren Jahreszahl und Nummer 
(8.24 Abſatz 2)*) angibt. Bei Staatäwerfen, welche 
teionderer Erlaubnig zum Bejig von Sprengjtoffen 
nicht bedürfen, fann die Verausgabung von ſolchen 


2) 8. 24 Mbjai 2. Sprengpatronen dürfen bon den 
und Händlern und ihren Beauftragten nicht —* 
und loſe, ſondern mr in den nach $. 6 dafür vorgejebenen 


Nummer mäfien auch an jeder in den Behältern verpadten Spreng- 
Patrone acht jein. Außerdem muß an jeder Sprengpatrone 
ber Name Sprengftofjes, fowie die Firma oder Marle der 
Fabrit oder eine von der Eentralbehörbe gebilligte und Öffentlich 
defannt gemachte Bezeichnung der Fabrik angebracht jein. 


Perjonen beivirkt werben, welche von der Verwaltung 
des Werkes zu der Verausgabung ausbrüdlich er: 
mächtigt find. 

ie Leiter der Bergwerke, Steinbrüche, Bauten 
und gewerflichen —— ſind verpflichtet, Maßregeln 
zu treffen, welche eine Verwendung der zum Verbrauch 
im Betriebe verausgabten Sprengſtoffe durch die 
Bergleute, Arbeiter u ſ. w. zu anderen 3wecken aus- 
ichließen. 

8. 28. Gerathen Sprengftoffe auf ihrem Lager 
in einen Zuftand, daß die weitere Lagerung bedentlich 
ericheint, jo finden die Vorfchriften des $. 18*) ent- 
iprechende Anwendung. 

8. 30. Perjonen, welche nicht unter bie Be— 
ftimmung des $. 29**) fallen, bedürfen für die Auf- 
bewahrung von mehr als 21/, kg der daſelbſt 
genannten Sprengitoffe ber polizeifichen Erlaubnip. 

8. 31. Größere als die im $. 29 angegebenen 
Mengen diefer Sprengſtoffe find außerhalb der Ort: 
Ihaften in _bejonderen Magazinen aufzubewahren, 
von deren Sicherheit die Polizeibehörde ſich überzeugt 
hat. Diefe Magazine müfjen fich, wenn fie über 
Tage liegen, im Wirkungsbereiche — ausge⸗ 
den und unter Aufficht ftehender Bligableiter be- 

nden. 
ndelt es gt um Magazine, welche zu einem 
der Aufficht der Bergbehörde unterjtehenden Werfe 
gebören, jo hat bie — die Prüfung in 
emeinſchaft mit der Bergbehörde vorzunehmen. 

Es kann angeordnet werden, daß die Schlüſſel zu 
dieſen Magazinen in den Händen der Behörden bleiben. 

8. 32. Die Aufbewahrung der im $. 29 genannten 
Sprengitoffe an der Herjtellungsftätte, ſowie an der 
Verbrauchsitätte unterliegt den im $. 33 gegebenen 
Vorjchriften. 


*), 8.18. Geräth eine Sprengftofffendung unterwegs in 
einen Zuftand, daß der weitere Berfandt bevenflich erſcheint, jo 
bat die Ortöpofizeibehörde, welcher von dem Transportführer 
thunlichſt hleunig Anzeige zu erfiatten ift, die zur gefahrloſen 
meiteren Behandlung der Sendung nöthigen Anordnungen zu 

‚und zwar je nad den Umftänden unter Zuziehung eines 
au 8* Aufforderung von dem Abſender zu entjendenden Sach⸗ 
i 


gen. 

SM Gefahr im Berzuge, fo erfolgt die Vernichtung der 

Sprengftoffe durch die Voltzeibehörde auf Koften des Abjenders 

ohne vorherige Benachrichtigung desfelben, wenn möglid nach 
der Angabe und unter Aufjicht eines Sachverſtändigen. 


**) 8, 29. Wer mit Pulver, Sprengfalpeter, brennbarem 
Ealpeter (8. 2 Ziffer 1), förpern und Yünbplättchen 
— amorcen — ($. 2; je e) Handel treibt, darf: 

1. im Kaufladen nicht mehr als 21 kg, 

2. im Haufe außerdem nicht mehr ald 10 kg vorräthig halten. 

Auf Nachweis eines bejonderen Berürfnifies kann die Er- 
höhung des Vorrathed unter 2, zeitweilig auf 15 kg geftattet 
werben, 

Die jr tungen muß in einem auf dem Dachboden 
(Speicher) belegenen, mit keinem Schormfteinrohre in Verbindung 
ftehenven, abgelonberten Raume erfolgen, welcher bejtändig unter 
Verſchluß lten und mit Licht nicht betreten wird. Die Be— 
hãlter müſſen den Beſtimmungen im $. 6 Abſatz 1 und 2 ent- 
ſprechen und mit ſtets feft geſchloſſenen Deckeln verſehen ſein. 


8. 33. Die im $. 2 aufgeführten Sprengftofje 
dürfen — abgeichen von den im $. 29 vorgejehenen 
Ausnahmen — nur an der Herjtellungsitätte ober 
an denjenigen Orten, wo jie innerhalb eines Betriebes 
ur ummittelbaren Verwendung gelangen, oder in be: 
Fenberen Magazinen gelagert werben. 

er agerung an der Heritellungsitätte jind, 
in angelung bejönderer, bei Genehmigung der 
ern gemäß $. 16 der Gewerbeordnung vorge 
jchriebener Bedingungen, die Weifungen der Orts— 
ar örde beachten. 

ie Niederlagen an der Verbrauchsſtätte, ſowie 
die beſonderen Magazine bedürfen der polizeilichen 
Genehmigung und ind nad) den von ber Polizei— 
behörde zu ertheilenden Vorſchriften einzurichten. 

Für ſolche Niederlagen oder Magazine, welche 
zu einem der Aufficht der Bergbehörde unterjtehenden 
Werke gehören, tritt dieſe an Stelle der Polizeibehörde. 

E3 fann angeordnet werden, daß die Schlüſſel 
zu den Niederlagen oder Magazinen in ben Händen 
der Behörde bleiben. 

8. 34. Andere als die im $. 2 aufgeführten, 
insbejondere die im $ 3 genannten Sprengitoffe, 
dürfen nur an der Heritellungsftätte gelagert werden. 

Zu Verſuchszwecken kann Die Jogerung, neuer 
Sprengjtoffe an anderen Orten von der Landes— 
polizeibehörde geftattet werden. 

8. 36. Weitergehende bergpolizeiliche Vorſchriften 
und Anordnungen über die Verwendung von Spreng- 
ftoffen beim Bergbau werden durch die vorjtehenden 
Beitimmungen nicht berührt. Auch bleiben inter: 
nationale Abreden über den Berfehr mit Spreng— 
jtoffen unberührt. 


289. Im Auftrage des Herrn Finanz » Minifters 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, dag den 
in der Provinz Hefjen- Nafjau belegenen Königlichen 
Haupt » Steuer« Nemtern in Biebrih, Caſſel, Frank» 
furt a M., Hanau und Oberlahnftein, fowie ven König⸗ 
lihen Steuer »Yemtern I. Clafje in Caub im Haupt» 
Steuer - Amtsbezirt Biebrich, uud in Carlshafen im 
Haupt: Stewer-Antsbezirt Caſſel, gemäß Zijier 2 ver 
Ausführunge» Beitimmungen zu dem Geſetz, betreffend 
die Abänderung des Zolltarifgefekes vom 14. April 
d. J., bie Befugniß ertheilt worven ift, Anmeldungen 
zur Ausfuhr von Getreide mit dem Auſpruch auf Er— 
tbeilung von Ginfuhrfcheinen entgegen zu nehmen, 
Gajjel am 9. Mai 1894, 
Der Provinzial» Steuer» Director. Beine, 

290. Mit Bezug auf $. 2 der PVerorbnung vom 
30. Juni 1834 (Gefeg-Samml. Seite 96) wird hier- 
durch befannt gemacht, daß in ber Sitzung bes Kreis- 
tages für den Kreis Efchwege vom 12. April d. 38. 
an Stelle des verjtorbenen Dekonomen Wilhelm Reiter 
in Wannfried der Rittergutspächter Schäfer in Je— 
ſtädt und an Stelle des verzogenen Ritterqutsbefigers 
von Kugleben im Willershaufen und Gutspächtirs 
Lyding im Hoheueiche die Gutäbefiger Bierſchenk 


in Wihmannshaufen und H. Hupfeld im Weinen 
baufen als Mitgliever der Kreisvermittelungsbehörde 
des Kreiſes Ejchwege gewählt worden find, und daß 
wir diefe Wahl bejtätigt haben. 
Caſſel am 4. Mat 1894, et 
Königlihe Generalfommiffion. 


Berordunngen und Belanntmahungen der 
Königlichen Regierung. 
290. Nachitehendes Abkommen nebſt Anweiſung 
wird zur öffentlichen Senntniß gebracht. 


Gajjel am 10. Mai 18. 
Der Negierungd- Präfident. 3. B.: v. Pawel 


Die Kaiferlich deutiche Regierung und Die Kaiſer⸗ 
lich ruſſiſche Regierung haben ſich zur Regelung 
der Frage, nad) welchen Grnndjägen jeder Theil zur 
Wieder Uebernahme feiner auf dem Gebiete des anderen 
pe febenden Angehörigen verpflichtet fein ſoll, über 
folgende Punkte geeinigt. 

Artikel 1. 

Beide Theile verpflichten fich, diejenigen ihrer 
früheren Angehörigen, weiche ihre Staatdangehörigfeit 
durch Abwejenheit im Auslande oder durch fürmliche 
Entlafjung oder auf andere Weije verloren haben, 
zu übernehmen, jalld jene nicht eine andere Staats- 
angehörigfeit erworben haben... 

Dieje Uebernahmepflicht ſoll fich jedoch nicht er- 
ſtreden auf Perjonen, welche die von -ihren Eltern 
verlorene Staatsangehörigkert ihrerjeit® niemals be- 
jefjen haben. 

Artitel 2. 


Die heimzufchaffenden Berfonen jollen übernommen 
werden auf Grund eines unmittelbaren Schriftwechjels 
der deutichen umd ruffiichen Grenzbehörden. 5 

Die Heimjchaffung iſt —— der Grenzbehörde 
desjenigen Bezirks, im welchem die Uebernahme ge— 
fchehen joll, vorher anzuzeigen, worauf dieſe nad) 
Prüfung der Verhältnijje und der Ausweispapiere 
ihre Zuftimmung dazu zu geben hat, dal; Die betreffende 
Verjon an einem beftimmten Ort übernonunen werde. 

Artitel 3. 

Ein vorgängiger Schriftwwechfel ift micht erforderlich 
wenn die heimzuichaffende Perjon mit Papieren ver» 
jehen ift, Die ge gültig oder doch erjt jeit einem 
Jahre abgelaufen find, oder wenn fein Zweifel darüber 
beiteht, daß fie dem übernehmenden Staate angehört 
oder früher angehört hat. j 

In allen diejen Faͤllen jollen die Grengbehörden 
die betreffende Berfon ohne weitere Förmlichleit 
übernehmen. 

Artikel 4. 

Eine diplomatiche Verhandlung joll jtattfinden 
in den Fällen, in denen die Grenzbehörden ſich über 
die Mebernahmepflicht nicht einigen fönnen, oder wenn 
die Entjcheidung der Grenzbehörden von den höheren 
Behörden des Heimathsſtaats nicht gebilligt wird. 


0 


Artifel 5, 

Ueber die Grenzorte, wo die lebernahme ber 
rg lb Perſonen ftattzufinden hat, werben 
ich die n Regierungen verftänbigen. 

Artikel 6. 

Die beiden Regierungen werden einander die 
Grenzbehörden bezeichnen, in deren Hand bie Ueber: 
nabmeverhandlungen gelegt werden jollen. 

Artikel 7. 

Die beiden Regierungen verpflichten ſich, ihre 
7 anzuweiſen, alle Uebernahme⸗Anträge 
mit größtmöglicher Beſchleunigung zu erledigen. 

Artikel 8. 

Dieſes Uebereinlommen ſoll ſo lange in Kraft 
bleiben, als es nicht von einer oder der anderen 
Seite gekündigt wird. In dieſem Falle ſoll es noch 
drei Monate über den Tag hinaus beſtehen, an 
welchen die Kündigung des einen Theild dem anderen 
Theil angezeigt jein wird. 

Artikel 9. 

Gegenwärtiged Abkommen tritt in Wirkſamkeit 
20 Tage, nachdem es in beiden Staaten vorſchrifts— 
mäßig veröffentlicht worden ift. 


. 10. Februar 
Berlin den "39. Januar“ 1894. 





— — — ni 
zur Ausführung des deutich= ruſſiſchen Uebernahme⸗ 
‚Ablommens vom 10. Februar 1894. 

Die nachitehende —— zur Ausführung des 
deutjcheruffiichen Uebernahme-Ablommens vom 10ten 
Februar 1894 bezieht fich nur auf ſolche Fälle, in 
denen es jich um die Ausweiſung über die ruſſiſche 
Grenze im Wege unmittelbaren Zange handelt. 
Unberührt bleibt die Befugniß der zuftändigen Be— 
hörben, läjtige we durch Androhung und Feſt— 
jegung von Exekutivſtrafen — Verlaſſen des Staats⸗ 
8 ietes in der Weije anzuhalten, daß den Ausgewiejenen 

ie Art ihrer Entfernung überlaſſen wird. Ob der 
eine oder der andere Weg zu wählen iſt, unterliegt 
dem Ermeffen der ausweiſenden Behörde. i 

Alle Uebernahme- Anträge nah Mahgabe des 
enannten Abkommens, jowie die auf diejelben bezüg- 
ichen Verhandlungen jind mit möglichjter Bejchleunt- 
gung au erledigen. 

as Abkommen tritt am 7. Mai 1894 in Straft. 
‚ Grenzbehörden und Uebernahmeorte. 

Die gemäk dem Abkommen bejtimmten preußiſchen 
und ruſſiſchen Grenzbehörden und Lebernahmeorte, 
ſowie die diesjeitigen Behörden, welche die Uebergabe 
und Webernahme der Auszuweiſenden thatjächlich 
auszuführen haben, ergiebt die folgende Zuſammen— 
ftellung:: *) 








Preußiſche Grenzbehörde. 





flellt find, finden hierüber noch 


Der Landrath des Kreiſes 
Memel. 


desgl. 
Der Landrath des Kreiſes 


Heydekrug 

Der Landrath des Kreiſes 
Tilſit. 

Der Landrath des Kreiſes 
Ragnit. 

Der Landrath des Kreiſes 
Billfallen. 

Der Landrath des Kreiſes 
Stallupönen, 

Der Landrath des Kreiſes 
Oletzko. 

Der — des Kreiſes 


Der Landrath des Kreiſes 
Johannisburg. 

Der Landrath des Kreiſes 
Ortelsburg. 





Ausführende preußiſche Preußiſcher — Ruſſiſche 
Behörde. Uebernahmeort. ort. Grenzbehörde. 
b. 0. d. e. 
Der Landrath des Ktreijes | Nimmerfatt. Bolangen. Polizeimeiſter 
Memel. in Bolangen. 
desgl. Bajohren. Kretingen. > von 
Felſche. 
desgl. Laugallen. Gorjdy. — 
Der Landrath des Kreiſes | Kollegiichten. 
Heydekrug. 
= — bes Streijed | Laugszargen. 
ilſit. 
Der Amtsvorſteher zu Schmalleningken 
Schmalleningken. 
Der Bürgermeiſter zu Schirwindt. Wladislavowo. Kreischef. 
Schirwindt. 
Der Grenzpolizeikommiſſar Eydtkuhnen. Werjbolowo. | Kreischei. 
in Eydtkuhnen. 
Der Amtsvoriteher zu Mierungfen. Felipowo. Kreischef. 
Mierunsten. 
Der Grenzpolizeifommijjar | PBrojtfen. Graewo. Kreischef. 
in Proſiken. 
Der Amtsvorſteher zu Dlottoven. 
Dlottowen. 
Der Amtsvorſteher zu Friedrichshoff. 


Friedrichshoff. 


*) \njomweit den —— Drten und Behörden in ber nr B 


erhandlungen jtatt, nach deren Abſchluß weitere 


zuffiiche Orte nud Behörden nicht gegenüberge: 
ittbeilung erfolgen wird. 
2 


- x. | Ausführende preußiſche Ruſſiſcher 
Kr] reußiſche Grenzbehörde. Behörde. Uebernagmennt, Uehernahme-Grengbehörde 
a. b. e. d. e. 
13 [| Der Landrath) des Kreijes | Der Landrath des Kreifes | Opalenier. 
Ortelöburg. Ortelsburg. 
14 | Der Landrat) des Kreiſes/ Der Gremzpolizeifommijjar | Illowo. Mlawa. Kreischef. 
Neidenburg. in Illowo. 
15 | Der Landrath des Kreiſes/ Der Amtsvorſteher des Neu = Zielun 
Strasburg. Amtsbezirts Brinsk. 
16 | Der Landrath) des Kreijes | Die rn zu | Gollub. Dobjin. Kreischef. 
rieſen. Gollub. 
17 | Der Landrath des Kreiſes! Der Amtsvorſteher zu Leibitich. Lubitich. Kreischef. 
Thorn. Leibitſch. 
18 desgl. Der Grenzkommiſſar in Thorn. Alexandrowo. | Kreischef. 
orn. 
19 desgl. Der. als Uebernahmekom⸗JOttlotſchin. Alexandrowo. | Kreischef. 
miſſar fungivende Eijen: 
bahnitationsvorfteher zu 
Ottlotichin. BARS, 
20 .| Der Landrath; des Kreijes | Das Polizeidiftriftsamt zu | Strzaltowo. Slupetzk. Kreischef. 
Wreſchen. Strzalkowo. 
21Der Landrath des Kreijes | Der Landrath des Kreiſes Oſtrowo. 
Oſtrowo. Oſtrowo. Ka 
22 | Der Landrat des Kreifes| Das Polizeidiftriftsamt zu | Podjamtiche. Berujchow. Kreischef. 
Kempen. Podſamtſche. 
23 | Der Landrath des Kreiſes! Der Amtsvorſteher zu Sopgenannte 
Kreuzburg. Golkowitz. Sandhäuſer. 
24 | Der Landrath des Kreiſes! Die Polizeiverwaltung zu | Landsberg. Praſchka. Kreischef. 
Roſenberg. Landsberg. 
25 desgl. Der Amtsvorſteher zu Bodzanowig. 
j j Bodzanowih. 
26 | Der Landrath des Kreiſes Der Landrath des Streiies | Preuß. Herby. 
Lublinitz. Lublinitz. 
27 desgl. Der Bürgermeiſter u. Amts-Wooiſchnik. 
vorſteher zu Woiſchnik. are 
28 | Der Landrath des Kreijes | Die Polizeiverwaltung zu Kattowitz. Sosnowitz. Ktreischef. 


Kattowitz. 
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Kattowitz. 


Preußiſcher 








Ruſſiſche 


1. Ausweiſungen nad Aufland, 

Will eine Behörde eine Perfon nad) Rußland 
ausweijen und deren Uebergabe dorthin auf Grund 
des deuticherufftichen Uebernahme-Abtommens herbeis 
führen, jo hat fie dieje Abficht, unter Beifügung der 
die Anwendbarkeit des Abkommens darthuenden Nach- 
weije, der Grenzbehörde desjenigen preußiſchen Leber: 
nahmeortes*) mitzutheilen, welcher dem zeitigen Aufent- 
haltsorte des Auszuweiſenden am nächjten liegt oder 
von dort mit den geringjten Koſten erreicht werben kann. 
A. Ausweijungen nad) vorgängigem Schriftwechſel. 

Die erjuchte Grenzbehörde Ki den Webers 
-—.—n an die zujtän de ruſſiſche Grenzbehörde 
zu richten und mit dieſer im Wege des Schriftwechſels 
die erforderlichen Verhandlungen zu führen. Von 


dvierwon ſind die in der Anmerkung zur Zuſammenſtellung 
erwähnten Uebernahmeorte bis auf Weiteres ausgeſchloſſen. 


dem Ergebniſſe hat fie die ausweiſende Behörde zu 
benachrichtigen und ihr, falls die Uebernahme ver- 
weigert wird, die Inanjpruchnahme diplomaticher 
Bermittelung zu überlajjen, andernfalld aber zugleich 
den Ort zu bezeichnen, wohin der Ausgewieſene zu 
jenden ift. Die ausweiiende Behörde hat jodann über 
die Art und Weiſe der Abjendung des Ausgerwiejenen, 
jowie über die vorausfichtliche Zeit feiner Ankunft . 
der diesjeitigen Grenzbehörde Mittheilung zu machen, 
welche demnächſt — jelbit oder durch die zuftändige 
ausführende Behörde — die Uebergabe des Ausge— 
wiejenen an die ruſſiſche Behörde bewirkt. 


B. Ausweilungen ohne vorgängigen Schriftwechſel. 

Ergeben die überjandten Nachweiſe und die jonftigen 
Berhältnijfe, daß die Uebernahmepfliht Rußlands 
nad) Art. 3 des Abkommens zweifellos begründet ift, 
jo fann die erfuchte Grenzbehörde, ohne vorgängigen 
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Schriftwechſel mit der rufjiichen Behörde, die aus- 
weiſende Behörde auffordern, ben Auszuweiſenden an 
den zu bezeichnenden Ort zu jenden, worauf das unter 
L A. vorgejchriebene weitere Verfahren Platz greift. 
Verweigert in einem jolchen Falle Die ruſſiſche 
Behörde die Uebernahme und mißlingt der Verſuch, 
ie im Wege ſchleunigſter ſchriftlicher oder mündlicher 
erhandlung zur Uebernahme zu beſtimmen, jo hat 
die diesſeitige Grenzbehörde die ausweijende Behörde 
hiervon zu benachrichtigen und um Bejtimmung über 
den Zurücgewiejenen zu erjuchen. Ergeht eine jolche 
wicht mnerhalb längjtens einer Woche, jo erfolgt die 
Rüdbeförderung des Zurüdgemiefenen auf Koſten der 
ausweiſenden Behörde in derjelben Weije, wie er zur 
Grenze gebracht worden ift. Inzwiſchen ift der Zu— 
rücgenriejene, werm nöthig, in polizeilichen Gewahrſam 
zu behalten. 
HM. Nebernahme nad) Deutſchlaud. 
Zu übernehmen find: — 
1. Perſonen, welche die Reichsangehörigkeit noch 
b 


beſitzen, 

2. — welche die Reichsangehörigkeit zwar 
beſeſſen, ſie aber verloren und eine andere 
Staatsangehörigkeit nicht erworben haben. 

Berjonen, die früher einem Bundesjtaate angehört, 
ihre dortige Staatsangehörigteit aber ſchon vor 

Gründung des Dentichen Reiches verloren haben, 

find als ehemalige Reichdangehörige zu betrachten 

und, falls jie eine andere Staatsangehörigkeit nicht 
erworben haben, zu übernehmen. 
Dagegen eritredt jich die Uebernahmepflicht nicht 
auf jolche Perjonen, welche die von ihren Eltern 
verlorene Staatdangehörigfeit ihrerjeit® niemals 
beiefien haben. Dies jchlieht ng nicht aus, daß 
bet Uebernahme eines früheren Heichsangehörigen, 
der nach eingetwetenem Verluſt der Reichdangehörigfeit 
eine Ausländern geheirathet hat, auch die Ehefrau, 
obgleich, fie niemals Deutiche geweien iſt. und etwaige 
minderjährige Kinder je nach Lage des Falles mit- 
übernommen werden können. 
Wenn Berjonen übernommen werden, welche die 

Reichsangehörigkeit micht mehr bejigen, it in ber 

Regel dahin zu wirten, daß die Uebernommenen 

gemäß 8. 21 «bias 5 des ——— vom 1. Juni 

die Reichsangehörigkeit er er an * 

Uebernahme nach vorgängigem Schriftwechſel. 
Seitens der ruſſiſchen Grenzbehörden iſt die 

Uebernahme Auszuweiſender bei denjenigen diesſeitigen 

Grenzbehörden zu beantragen, in deren Bezirk der in 

Ausficht genommene Uebernahmeort lieg. 

Ge zei dies jchriftlich, jo hat die diesſeitige 

Srenzbehörde den Antrag zu prüfen und demjelben 

ftattzugeben, falls Bedenten nicht obwalten oder im 

Wege des Schriftwechjel3 befeitigt werden. 

Gelingt letzteres nicht, jo ıjt unverzüglich Die 

Enticheidnng der Heimathsbchörde der zu übernehmenden 

Perſon einzuholen und danad) dieſe entweder zu 

übernehmen oder zurückzuweiſen. 


B. lebernahme ohne Schriftwechſel. 

Wird von einer ruſſiſchen Grenzbehörde die Ueber: 
nahme einer Perjon als einer gegemwärtig oder früher 
unzweifelhaft reichsangehörigen nad) Art. 3 des Ab— 
fommens ohne vorgängigen Schriftwechiel verlangt, 
jo hat die angegangene viesjeitige Grenzbehörde auf 
fürzejtem Wege zu prüfen, ob die Uebernahmepflicht 
vorliegt und, falls fie diejes nicht für unzweifelhaft 
nachgewiejen hält, die Ucbernahme vorläufig abzu— 
lehnen und der rufjiichen Behörde amheimzuftellen, 
die Uebernahme jchriftlich zu beantragen, worauf das 
unter IIA vorgeichriebene Verfahren Platz greift. 

Fit dagegen durch einwandfreie Urkunden (Paß. 
Heimathichein u. j. m.) durch Zeugen, Notorietät oder 
auf andere Weile unzweifelhaft dargethan, daß die 
zu übernehmende Perjon die Reichsangehörigfeit be- 
fit oder bejejien, eine andere Staatsangehörigteit 
aber nicht erworben hat, jo it die betreffende Perſon 
von der diesjeitigen Grenzbehörbe ohne weitere Förm— 
lichkeit zu übernehmen. 

Iſt hiernach — A oder B — eine Perjon über: 
nommen worden, jo hat die Grenzbehörde der höheren 
Heimath3behörde der betreffenden Perjon, insbejundere 
dann, wenn diefe einem außerpreußiichen Bundes- 
ſtaate angehört oder angehört hat, von der erfolgten 
Uebernahme unverzüglich Nachricht zu geben. 

C. Verfahren nad) der Uebernahme. 

Nach erfolgter Uebernahme hat die Grenzbehörde 
die etwa erforderlichen Anordnungen wegen der 
weiteren Behandlung des Uchernommenen zu treffen. 

Eine ſolche Anordnung it u. A. erforderlich, wenn 
es ſich um eine hülfsbedürftige Perjon handelt. Ge- 
hört Ddiejelbe einem außerpreußiſchen Bundesftaate 
an, jo ijt fie, joweit aus den Beitimmungen bes 
Freizügigleitsgeſetzes ein Bedenfen nicht entgegenſteht 
imter chtung des Bundesrathsbeſchluſſes vom 
28. Februar 1873 (Min.:Bl. S. 221) nad) ihrem 
heimathlichen Bundesitaate zu befördern. Im Falle 
einer doppelten Staatöangehörigfeit enticheidet der 
fegte Unterſtützungswohnſitz bezw. der letzte Aufenthalt. 

Berlin am 6. Mai 1394. 

Der Miniſter des Innern. Graf zu Eulenburg. 
292. BZufolge Ermächtigung des Herm Minifters 
für Landwirtbichait, Domamen und Forſten vom 
9. April d. J. erfläre ich, unter Aufhebung aller 
früheren diesbezüglichen Bejtimmungen, die ın dem 
nachjtehenden Berzeichniffe bezeichneten Gewäſſerſtrecken 
in den lußjtreden der Weiler, Werra, Fulda, Eder 
und Lahn auf die Dauer von fünf Jahren zu Laich- 
ſchonrevieren. 
Verzeichniß 
der für die nächſten fünf Jahre — bis zum 31ſten 
März 1899 — im Regierungsbezirke Caſſel bejtehenden 
Laichſchonreviere. 
A. Weſergebiet. 
J. Weſer. 
Nr. 1, Kreis Rinteln: Von der Provinzialgrenze 


am jogenannten Semeswinkel bis zum Sten Olden- 
dorfer Wege. 

Nr. 2, Kreis Hofgeismar: Von der Siegel ober 
Töpferhütte auf dem linfen Weferufer bi$ an den 
Thielebah unterhalb Bursfelde auf dem rechten 


Wejerufer. 


U. In der Werra und Zuflüſſe. 
Nr. 3, Kreis Ejchwege: Bon der —— des 
Dorfes Altenburſchla bis zur Grenze des Dorfes 


Frieda abwärts. 
Länge: 6,25 km 


III. In der Fulda und Zuflüſſe. 

Nr. 4, Kreis Caſſel (Land) Münden: Die Strecke 
von dem Punkte unterhalb Bonafort, wo die Pro— 
vinzialgrenze jich vom Fluſſe trennt, bis Münden 
im linten Fuldaarme bis zur Brüde im Fußwege nad) 
Münden. 

Nr. 5, Kreis Eajjel (Land): Vom Wehre bei der 
neuen Mühle oberhalb Cajjel aufwärts bis zur 
Privatfijcherei von Fiſcher in Freienhagen unterhalb 
Dennhauſen. 

Nr. 6, Kreis Melſungen: Die Fuldaſtrecke von 
der Einmündung der Eder aufwärts bis zum Breite— 
nauer Mühlenwehr. 

Nr. 7, Kreis Melſungen (Oberförſterei Morjchen): 
Vom Mühlenwehr bei Neumorſchen bis zur Mündung 
des Connebachs und von da bis herauf zum ſ. g. 
Hungerborn. 

Nr. 8, Rotenburg (0. T. Weit): Vom Notenburger 
Stadtwehr aufwärts bis zum jogenanuten Pflanzen- 
graben. 

Nr. 9, Kreis Rotenburg: Die Privatfiicherei des 
Gutsbeſihers Koch in Breitenbach vom Pflanzen: 
graben bis zur Breitenbacher Brüde. 

Nr. 10, Kreis Meljungen (Oberförjterei Spangen- 
berg): Der Ejjebad) von der Durchfahrt bei Halbers- 
dort bis zum Entſprung bei Retterode. 

IV. Eder. 

Nr. 11, Kreis Friglar: Von der Einmündung 
in die Fulda (Nr. 6) bis zum Grifter Mühlenwehre. 

Nr. 12, Kreis Meljungen: Bom Mühlenwehre 
bei Altenburg bis zum Dorfe Niedermölltich aufwärts. 

Länge: 3,25 km. 

Nr. 13, Kreis Franfenberg: Vom Frankenberger 
Stadtwehr bis zur Köhlermühle aufwärts. 

Nr. 14, Kreis Frankenberg: Der Nuhnebach von 
der Mündung in die Eder bis zum Mühlenwehr 
oberhalb Schreufa. 

Jr. 15, Kreis Meljungen: Die Schwalm von 
der Mündung in die Eder bei Altenburg aufwärts 
bis zur Gemarfungsgrenze von Harle. 

Länge: 3,5 km. 
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Nr. 16, Kreis Frihlar: Die Schwalm von der 
Kerjtenhaufener Mühle bis zur Einmündung der 
Lahrbach. 


Länge: 4,5 km. 
Lahn 


V. L 

Nr. 17 und 18, Kreis Marburg: Vom Papier: 
mühlenwehr bei Marburg bi8 an das Stappeler 
Steinmühlenwehr, von da bis an den Ronhäuſer 
Graben bei Ronhauien. 

Länge: 4,4 km und 2,4 km. 

Gajjel am 11. Mai 1894. 

Der Regierungs-Präfident. J. V.: v. Pawel. 
295. Fuͤr die Zeit vom 15. Mai bis Ende Sep- 
tember wird in Bad Wildungen eine Poftanftalt mit 
Telegraphenbetrieb ald Zweigftelle des Kaiſerlichen Poit- 
amts in Wildungen (Stabt) unterhalten werben. 

Gafjel am 4. Mai 1894. 

Der Kaiferlihe Ober-Poftpirector. 3. B.; Schreiner. 
294. Im der Ortfchaft Friedtichshöhe bei Rinteln, 
Boft Bremte (Bez. Winden), tritt am 17. Mai d. 9. 
eine Poſthülfſtelle in Wirkfamfeir. Bei verjelben 
werben Boftwerthzeichen verkauft und Poftfendungen 
nad Maßgabe ver beſtehenden Vorſchriften zur Weiter- 
beförverung durch den Lanpbriefträger angenommen. 

Minden (Weftf.) am 11. Mai 1894, 

Der Kaiferliche Ober: Poftvirector. Tybuſch. 
Belauntmachungen communalitändiicher Behörden. 
295. Das auf den Namen der Martha Elifabeth 
Rudolph in Sand lautende Einlagebuch der hieſigen 
Sparkafje über 26 Mark 13 Pf. ift nach Angabe ver 
Beligerin verloren gegangen. 

Der etwaige Befiger dieſes Buches wird bierburch 
aufgefordert, feine vermeintlichen Anfprüdhe binnen 
brei Monaten, vom Zage ver erjten Einrüdung an 
gerechnet, bei ver Verwaltungs» Deputation geltend zu 
machen, widrigenfall® die VBerwaltungs-Deputation be⸗ 
rechtigt ift, nah Ablauf viefer Frift dem legitimirten 
Berlierer ein neues als zweite Ausfertigung zu bezeich- 
nendes Einlagebuch auszubändigen. 

Gudensberg am 2, Mai 1894, 

Die Berwaltungs- Deputation der Sparlaffe: 
Becker. 4. Scherb. Hd. Braun. 
Erledigte Stellen, 
296. Die erledigte Bürgermeifter-Stelle bie 
figer Stabt fol auf die Dauer vom weiteren acht 
Jahren wieder befegt werben. 

Das Einfommen beträgt 1200 Mark jährlich. 

Qualificirte Bewerber wollen fich unter Beifügung 
ihrer Zeugniffe binnen 4 Wochen bei dem unterzeich« 
neten Ausſchuß-Vorſteher melden. 

Neuftadt (M. W. B.) am 4. Mai 1894, 

Der Ausfhußvoriteher Fr. Huber. 


WE Hierzu als Beilage ber Oeffentliche Anzeiger Nr. 20, 


( Iufertionsgebühren für ven Raum einer gewöhnlichen Dr 


Neihöpfennig. — Belagsblätter für } und 4 Bogen 5 


Drudzelle 20 
und für} und 1 Bogen 10 Reichäpfennig. ) 
Nedigirt bei Königlicher Regierung. 
Eaffel — Gedrudt in ver Hof» und Watfenhbaus-Buhdruderei. 


Amtsblatt 


der Königliden Hegierung zu Gaffel, 


NM 2. 


Ausgegeben Mittwoch den 23. Mai 


1894. 





Inhalt des Reichs: Gefesblattes. 

Die Nummer 19 des Reichs: Gefepblattes, welche 
vom 9. Mat 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält umter 

Nr. 2169 das Geſetz, betreffend die Abänderung 
bed Geſetzes über die Abwehr und Unterdrückung von 
Biehfeuchen,. Bom 1. Mat 1894; und mater 

Nr. 2170 die Belanntmachung, — die Re⸗ 
daltion des Geſetzes über die Abwehr und Unterdrückung 
von Viehſeuchen vom 23. Juni 1880 (Reichs⸗Geſetzbl. 
©. 153). Vom 1. Mai 1894, 

Die Nırmmer 20 des Meichs- Gefegblattes, welche 
dom 10, Mai 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Ar. 2171 den internationalen Vertrag zur Unter- 
trüdung tes Branntweinhandels unter ben Nordſee⸗ 
fiihern amf Hoher See, Bom 16. November 1*87. 

Die Nummer 21 des Reicht - Wefegblattes, welche 
vom 12, Mai 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ger 
langte, enthält unter 

Ar. 2172 das Gefek, betreffend die Abänderung 
bes 8, 41 der Konfurdorpmung. Bom 9. Mat 1894; 
mb unter 

Ar. 2178 vie Belanntmachnng, betreffend vie Ber- 
einbarımg erleichternder —— für den wechfel⸗ 
feitigen Verkehr je ben Eiſenbahnen Deutfchlands 
und Luxemburgs. Vom 10. Mai 1894, 

Die Nummer 22 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
vom 16. Mai 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ger 
fangte, enthält unter 

Nr. 2174 das Gefek zum Schuß der Waarenbe- 
zeichnungen. Vom 12, Diai 1894. 


Inhalt der Geſetz -Samurl die Königli 
— Breufilihen — 


Die Nummer 12 ver GeſetzSammlung, welche vom 
11, Mai 1894 ab im Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9667 das Gefeß, beireffenbd den Handel mit 
Antgeilen und Abfchnitten von Loofen zu Privatlotte- 
rien und Ausfpielungen. Dom 19, April 1894, 

Die Nummer 13 ver Gefeg- Sammlung, welche 
bom 12, Mai 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, entyält unter 

Nr. 9668 den Allerhöchſten Erlaf vom 9, Mai 
1894, betreffend Bau und Betrieb ver in dem Geſetz 
dom 29, April 1894 (Gefet- Samml. ©. 43) vorge 
ebenen neuen Gijenbahnlinien, 


Verordnungen und Belanutmadhungen der Kaifer- 
lichen und Höniglichen Gentralbehörden. 
297. Auf Grund des $. 74 der Betriebsorbuung 
für die Haupteifenbahnen Deutichlandse vom 5. Juli 
1892 ijt mit Zuftimmung des Neichseifenbahnamts die 
Anwendung ver Bahnordnung für bie Nebeneifenbahnen 
Teutihlands vom 5. Yuli 1892 — veröffentlicht in 
ber Nummer 36 des Meichögefegblattes vom 2iften 
Juli 1892 — auf die Eiſenbahn Marburg-Weiden- 
haufen, unb zwar vom Abzweigungspunkte von ber 
Hauptbahn bei Niererwalgern bis zur Enpftation Weiden- 
haufen, vom 15. Mai d. 38. ab von mir genehmigt 

worden. 

Die in Gemäßheit des $. 43 dieſer Bahnerdnung 
behufs Aufrechterhaltung ber Ordnung innerhalb bes 
Bahngebiet® und bei ber Beförberung von Perſonen 
und Saden in Ergänzung der Vorſchriften bes ß. 44 
zu erlaffenvden Anoronungen der Babnverwaltung werden 
tur Aushang in den Warteräumen nah Maßgabe 
bes 8. 46 der Bahnordnung belannt gemacht werben. 

‚Berlin am 9. Mai 1894. 
Der Miniſter der äffentlihen Arbeiten. 


Berorbuungen und Belanntmachungen der 
Königlichen Propinziaibehörden. 
298. Der Bundesrath bat in ber Sigung vom 
12. April 6. J., $. 181 der Protololle, befchloffen, 
ber Ziffer II der Anlage C. zum Bundesrathsbeſchluſſe 
vom 21. Juni 1888, $. 372 ver Protokolle von 1888, 
betreffend vie Anleitung zur Unterfuhung des zur 
Branntweindenaturirung zu verwenvenden Terpentinöls, 
unter 1. folgende Faffung zu gebei: 
„I: Spezififches Gewidt. 
Das fpezififche Gewicht des Terpentinöls ſoll 
zwiſchen 0,855 und 0,875 bei 15 Grad Liegen.” 
Vorſtehendes wird Hiermit zur Kenntniß ver bethei⸗ 
ligten Gewerbetreibenden gebracht. 
Gaffel am 12. Mai 1894. 
Der Provinzial» Steuer» Director, 
299, Nachftehenve Verhandlung: 
Verhandelt Münfter den 18, Mai 1894, 
In dem heutigen Termine wurden in Gemäßheit 
ber 88. 46 bis 48 des Rentenbanf- Gefeges vom 
2. März 1850 diejenigen ausgelooſten 4%, Renten- 
briefe ver Provinz Heffen- Naffau, welche nach dem 
von ber Königlichen Direction der Rentenbant aufge 
fteliten Berzeichniffe vom 12ten d. M. gegen Baar- 
zahlung zurüdgegeben worben find, und zwar: 


Beine, 


2: 
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buchftäblih: Zweihundertfünfunnfehszig Stüd Ren⸗ 
tenbriefe über Einhundertſechszig Taufend Fünfhundert 
Markt mebft den dazu gehörigen Dreitanfend Sechs⸗ 
buntert Drei Stü — und Zweihundert 
Fünfundſechszig Stüd Talons, nachdem fänmtliche 
Papiere nachgeſehen und für richtig befunden worden, 
Gegenwart ber Unterzeichneten durch Feuer ver- 
nichtet. 
BVorgelefen, genehmigt und unterfchrieben, 
Haffenfamp. Dr. Humfer. 
Aſcher. Gillet. Honert. 
Diffe, Notar. 
wird nach Vorfchrift des 8. 48 des Rentenbank⸗Geſetzes 
vom 2, März; 1850 hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Miünfter am 18. Mai 1894. 
Königlihe Direction der Rentenbanl 
für die Provinz Weftfalen, vie Rheinprovinz und bie 
Provinz Heffen- Naffau. 
300. Bei ver am heutigen Tage ftatgefundenen 
Ausloofung von Rentenbriefen der Provinz Heffen- 
Naffau für das Halbjahr vom 1. April 1894 bie 
30. September 1894 find folgende Appoints gezogen 


worben: 
1) Litt. A & 3000 Marl. 
Nr. 13. 110, 115. 168. 496. 
2) Litt. B a 1500 Mark. 
Nr. 396, 497. 622, 
3) Litt. C a 300 Marl. 

Nr, 446. 846. 933. 976. 2010. 2079. 2396, 
2529. 2584. 2810. 2975. 3326. 3380. 3918. 4061, 
4) Litt. D & 75 Marl. 

Nr. 214. 906. 949. 972. 1107. 1132. 1231. 
1953. 2407. 3279. 3337. 3722. 

Die ausgelooften Mentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1. October 1894 ab aufhört, werden ven Inhabern 
berfelben mit der Aufforderung — den Kapital⸗ 
betrag gegen Quittung und Rückgabe der Rentenbriefe 
im coursfähigen Zuſtande mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinsconpons Serie III Nr. 4 bis 16 
nebft Talons vom 1. October 1894 ab bei ber Renten- 
banllaſſe Hierfelbft, in den Vormittageftunden von 9 
bis 12 Uhr, in Empfang zu nehmen, 

Auswärts wohnenden Inhabern ber gefünbigten 
Nentenbriefe ift es gejtattet, dieſelben mit ver Poft, 
aber frantirt und unter Beifügung einer nad) folgenden 
Formulare: 

„ . . . . . . Mark, budftäblih ....... Mart 

Valuta fürd.. zum l.......18.. gekün— 

digten Heffen-Naffauifchen Rentenbrief. . Littr. .. 

Nr... .. habe ich aus der Königlichen Rentenbant- 

Kaffe in Münfter erhalten, worüber biefe Quittung. 
(Ort, Datum und Unterfchrift.)« 

ausgeftellten Quittung über ven Empfang ver Baluta 


ber —— Kaffe einzuſenden und bie Ueberſendung 
bes Gelpbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr 
und Koften des Empfängers, zu beantragen. 

Auch werben die Inhaber der folgenden in früheren 
Terminen ansgelooften und bereits feit länger als zwei 
Jahren rüdftändigen Nentenbriefe aus den Fälligkeits- 
terminen; 

a. 1. October 1890 Litt. D Nr. 23, 

b. 1. April 1892 Litt. D Nr. 3105, 
bierbucch aufgeforvert, dieſelben umferer Kaffe zur 
Zahlung ver Baluta zu präfentiren, wobei wir bemerken, 
daß die Einlöfung ſämmtlicher Nentenbriefe auch bei 
der Königlichen Rentenbanktaffe in Berlin C., Klofter- 
firaße 761, bewirkt werben fann. 

Sclieflih machen wir darauf aufmerffam, daß bie 
Nummern aller gekünbigter bezw. noch rückſtändiger 
Nentenbriefe durch die Seitens der Redaction des 
Deutfchen Reichs⸗ und Königlich Preußifchen Staats» 
Anzeiger herausgegebene Allgemeine Verlooſungs · Ta⸗ 
belle ſowohl im Monat Mai, ald au im Monat 
November jedes Jahres veröffentlicht werben und daß 
bas betreffende Stüd viefer Tabelle bei der gedachten 
Redaction zum Preife von 25 Pf. bezogen werben fann. 

Münfter am 18. Mai 1894. 

Königlihe Direction der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und bie 

vinz Heffen-Naffan. 

Berorduungen und Belauntmachungen der 

Röniglichen Regierung. * 
301. Nach einer Mittheilung des Herrn Miniſters 
der auswärtigen a ger jr der Amerilaniſche 
Bürger Guftav E. Kothe er jt, welcher bereits 
früher al3 Amerikanischer Stonfularagent in Caſſel 
fungirte, an Stelle des Her Sigmund B. Schloß 
von Neuem zum Stonjularagenten der Vereinigten 
Staaten von Amerifa in Caſſel ernannt worden. 

Ich bringe dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
damit Herr Kothe in feiner neuen Amtseigenfchaft 
im hieſigen Regierumngsbezirte Anerkennung und du- 
laſſung finde. 

Caffel am 7. Mai 1894. 

Der Regierungs » Präfident. J. A.: Althaus. 
302. Im Selbitverlage des Verbandes NHeinifch- 
Weſtfäliſcher Eye ragen ijt eine von W. Gerber 
verfahte Schrift: „Wie können wir helfen bei Un— 
glücdsfällen? (Bis zur Ankunft des Arztes)“ erichienen, 
die wegen ihrer jachgemäßen und gemeinverftändlichen 
Abfaſſung und zweckmäßigen Ausſtattung mit zahl: 
reichen erläuternden Abbildungen, ſodann auch wegen 
des überaus geringen Bezugspreijes den Vorzug, vor 
ähnlichen — — beſitzt und ſomit die weiteſte 
Verbreitung in allen Vollsſchichten und in jeder 
Familie verdient. 

Ich verfehle a 3 die öffentliche Aufmerkſamkeit 
auf das genannte Werfchen hiermit empfehlend hin— 
zulenken. 

Caſſel am 26. April 1894. 

Der Regierungs-Präſident. J. V.: dv. Pawel. 
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303. äß des 8. 6, Artilel II. 
bes ne tom 21. an 1887, bie "Abänderung 
bezw, Ergänzung des Quartier- bezw. QRaturalteiftunge- 
gs betreffend, (Reichs ⸗ Geſ.⸗“Bl. S nn Br 
erungs-Berbänbe bes * 
rer Durchſchnittspreiſe * —* x T are 
Hafer, Heu und Stroh mit Ra Auffht lage von 
—— "Hundert, welche für bie Vergütung ver im 
—* Mai 1894 verabreichten Fourage maßgebend 


Durchſchnittspreis 
pro Gentner 


Kreis Gelnhaufen 


Hersfeld „Hersfeld. . 
— Hofgeismar 
olibagen | dal... . 
Marburg „| Marburg . 
Kirchhain .| dal... . 
Frankenberg] dal... . 
Rotenburg. | Rotenburg . 
Melfungen | vgl... .|$ 
Ninteln .„ „| Rinteln . „| 8 
⸗ Sqhmallalden Schmallalden] 950 


Vorſtehende D ittspreiſe werben hiermit 
offen ichen —— ae 

Caſſel am 16. Mai 1894. 

Der Regierungs-Präſident. 








J. V.: v. Pawel. 


a und Belauntmachungen anderer 
und Königliher Behörden. 
304. Im Weiterobe, Kreis Rotenburg (Fulda), 

wird am 1, Juni eine Poftagentur eröffnet. 

Diefelbe erhält ihre Verbindungen durch die zwifchen 
Bebra und Ronshaufen. verfehrenden Landpoftfahrten 
(Sonntags Bote). 

Der Lanpbeftellbezirt wird aus den Orten ꝛc. Fried» 
richehütle, Guntelrode, Iba unb ber Grund» und 
Schneidemühle gebilvet, 

Gaffel am 17. Mai 1894. 

Der u Ober» Boftpirector. 
: Schreiner. 


Z 306. 


305. Der frühere Auswanberungs »Unteragent 2. 
Schartenberg Ir in —— hat die Zurüdgabe 
ber bei der Königlichen Regierungshauptfaffe in Caſſel 
hinterlegten Kaution beantragt. 

Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß etwaige Anfprüche, welche der 
Rückgabe der Kaution entgegengefegt werben follten, 
— ſechs Monaten, vom Tage bes Gr» 
ſcheinens dieſes Blattes am gerechnet, mit dem Nach— 
weis hier anzumelven find, daß wegen folcher Anfprüche 
bei Gericht Klage erhoben worben ift. 

Wolfhagen am 11. Mai 1894, 

Der Königliche Landrath v. Buttlar. 
Die zum Zweck der Abnahme der Hanauer 
evangeliſchen Pfarr · Witwen · und Waiſenkaſſen ⸗Rechnung 
vom Etatsjahr 1893,94 nach 8. 23 ber Statuten ein⸗ 
zuberufenbe Delegirten-Berfammlung findet dahier am 
12. Juni d. 38., Nachmittags 3 Uhr, in der Wohnung 
bes Raffen-Rechnungsführers, Ramfayftraße 10, ftatt. 

Hanau am 17. Mai 1894. 

Die Direction 
ber Hanauer evang. Pjarr-Witwen- und Waifenkaffe. 
Bekanntmachungen communalftändiicher Behörden. 
307. Das auf ven Namen der Kinder bes Friedrich 
Arnold Sinning in Gonnefeld lautende Spartaffen- 
buch ver hiefigen — (Nr. 1050) über eine Ein» 
lage von 59 Mark 49 Pf. ift verloren gegangen. 

Der Inhaber desſelben wird aufgefordert, binnen 
brei Monaten nad ber erften Cinrüdung feine Ans 
fprüche unter Vorlage des Buchs dabier geltend zu 
machen, widrigenfalls ein Duplifat ausgefertigt wird, 
und auf Verlangen die Rüdzahlung an ven nbaber 
bes Duplifats erfolgt. 

Spangenberg am 11. Mai 1894. 

Die Sparkaffen- Verwaltung. Auell. 
Erledigte Stellen. 
308. Die Iutherifche Pfarrftelle in Rofenthal, 
Claſſe Raufchenberg, ift in Folge Verfegung ihres feit« 
herigen Inhabers erlebigt. 

Geeignete Bewerber um biefelbe wollen ihre Meldungs» 
gefuche durch VBermittelung ihres Superintenbenten binnen 
4 Wochen anher einreichen. 

Gaffel am 4. Mai 1894, 

Königliches Eonftftorium. 9. V.: Fuchs. 
309, Die Pfarritelle in Detmannshaunfen, Claſſe 
Walplappel, ift durch Ableben ihres feitherigen In— 
habers erlebigt worben. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Geſuche durch Vermittelung ihres Diöcefanvorftandes 
binnen 4 Wochen anher einreichen. 

Zugleich wird bemerkt, daß der zu beftellenbe Pfarrer 
bie Gemeinde Mipperode mit zu paftoriven hat, ohne 
Anſpruch auf ein höheres feinem Dienftalter entfprechen- 
des Einkommen. 

Caſſel am 10. Mai 1894, 

Königliches Confiftorium, 9. B.: Fuchs. 


310. An der Hiefigen Fathetifchen Parschialfchule ift 
die Lehrerftelle, mit einem Gehalt von 1200 ME, 
incl, Wohnungs-Enfchäpigang und Teuerung, anderweit 
zu befegen. Bewerber wollen ſich binnen 14 Tagen 
bei uns melben, 
Hersfeld am 7, Mai 1894, 
Die Stabtfchuldeputation. 9. B.: Beder. 
3ll. Die Schuljtelle in Rihelsporf, welche vom 
1. Juni d. 3. ab vacant wirb, foll wieder bejegt werben. 
Bewerber wollen ihre Gefuche nebſt Zeugniffen inners 
halb 14 Tagen an den Unterzeichneten, ober am ben 
Königlichen Lokalſchulinſpector, Herrn Pfarrer Appel 
daſelbſt, einreichen, 
Rotenburg af. am 12. Mai 1894. 
Der Köntglihe Schulvorftand. 
von Trott zu Solz, Lanbrath. 
312. Die mit Kirchendienſt verbundene erfte Schul⸗ 
ftelle in Asbach, deren jährliches Einfommen 864,77 ME, 
neben 90 Mt, ng an und freier Wohnung 


habers anberweit befegt werben. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle wollen fi 
unter Deifügung ihrer Zeugniffe binnen 14 Tagen bei 
dem Königlichen Xolaljchulinfpecter, Herrn Pfarrer 
Möller in Schmalkalden, oder dem Unterzeichneten 
ſchriftlich melven. A 

Bewerber evangelifch-Iutherifcher Eonfefjion werben 
in erfter Linie Berüdjichtigung finden. 

Schmaltalden am 17. Mai 1894, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
I. V.: Thamer, Kreisfecretair. 
313. Die erlevigte Bürgermeifter-Stelle hie 
figer Stabt foll auf die Dauer von weiteren acht 
Jahren wieder bejegt werben. 

Das Einfommen beträgt 1200 Mark jährlich. 

Uualificirte Bewerber wollen ſich unter Beifügung 
ihrer Zeugniffe binnen 4 Wochen bei dem unterzeich« 
neten Ausfchuß » Borfteher melden. 

Neuſtadt (M. W. B.) am 4. Mai 1894, 

Der Ausjchußvorfteher Fr. Huber. 


Nah Schlun bes Blattes eingegangen, 


314. Nah Erlaß des Herrn Minifters ver geiftlichen 
ꝛc. Angelegenheiten vom 11, November 1893 — ULIl. 
Nr. 2368 — haben junge Leute, bie, ohne Schüler 
eined Gymnaſiums, eines Realgymnafiums oder einer 
Oberrealfchule zu fein und ohne die Aufnahme in eine 
biefer Anſtalten nachzuſuchen, ein Zeugniß ber Reife 
für die Prima eriverben wollen, fi an dasjenige König- 
liche Provinzialfchulfollegium zu wenden, deſſen Amts— 
bereich fie durch den Wohnort ihrer Eltern oder durch 
ben Ort ihrer legten Schulbildung angehöreg. Dem 
Geſuche um Zulaffung zur Prüfung find beizufügen ein 
Nachweis über den biöherigen Bildungsgang und bie 
bisherige Führung, fowie vie legten Schul» und Privat- 
zeugniffe. Sofern das Provinzialichullollegium vie 
Nachweife für ausreichend hält, überweiſt ed die Prüfs 
linge einer entfprechenden Anftalt ver Provinz. 

Mit Beziehung auf viefen Erlaß, der im Gentralblatt 
für die gefammte LUnterrichtsverwaltung in Preußen 
1894 Seite 270 flgb. adgedruckt it, bringen wir 
zur öffentlichen Kenntniß, daß wir für die Abhaltung der 
gedachten Prüfungen halbjährige Termine fejtgefegt 
und als ſolche bis auf Weiteres Anfang Juni und 
Anfang December jeven Jahres bejtimmt haben, 
Anmeldungen find für vie Prüfung zu Anfang Zuni 
b. 38. alsbald und für die folgenden Prüfungen bis 
zum 16, November, bezw. bis zum 16. Mai jeven 
Jahres an uns einzureichen, 

Gafjel am 15. Mai 1894. 

Königliches Provinzialſchulkollegium. 
Hauſſonville. 


* 


¶Inſertionsgebllhren für ver Raum einer gewöhnlichen 


315. Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
baß bie Gewerbe-Auffichtsbeamten des Reyierungsbe- 
zirks beftimmte Spredftunden für Arbeiter feftgefegt 
haben und zwar: 
ber Regierungs» u. Gewerberath in Eaffel 
(Regierungsgebäube I. Stod, Zimmer 24) 
Montags Vormittags von 11 bis 124 Uhr; 
ber Gewerbe-Infpector in Caſſel 
(Büreau: Weinberpftraße 18) 
Sonntags Vormittags von 8 bis 93 Uhr, 
außerdem auch in der allgemeinen Sprechitunde 
Sonnabend Borimittags von 9 bis 12 Uhr; 
ber Gewerbe-Infpector in Fulda 
(Büreau ber Königlichen Gewerbe » Infpection 
Bahnhofsftraße) j 
Sonntags Vormittags von 8 bis 94 Uhr. 
Soweit die Königlichen Gewerbe» Injpectoren mit 
Bejtimmtheit ihre Anwefenheit in anderen inbuftrie- 
reihen Kreisftäpten ihres Bezirls und zwar: 
in Marburg, Wigenhaufen und Rinteln einerfeits, 
in Hanau, Hersjeld, Eſchwege und Schmalkalden 
anbererfeits, 
zeitig genug vorausbeftimmen können, werben fie auch 
bei ihren Dienftreifen den Arbeitern an ben genannten 
Orten Gelegenheit zu Befprechungen geben. Zu dem 
Zwede werben die Königlichen Landräthe rechtzeitig in 
dem betreffenden SKreisblatte Tag, Stunde und Ort, 
two diefe Bejprechungen ftatthaben können, befannt geben. 
Gafjel am 19. Mai 1894. 
Der Regierungs- Präfivent. 9. V.: v. Pawel. 
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lichen und Königlichen Gentralbehörden. 
316. Zuſatzbeſtimmungen vom 6. März 1894 zu 
den Geſchäfteanweiſungen für die Katafterverwaltung. 

Infolge des Gejeges vom 14. Juli 1893 wegen 
Aufgebung direkter Staatzjteuern (Geſetz⸗ Samml. ©. 
119) und des tommunalabgabengejeges von demjelben 
Tage (Gejeg-Samml. S. 152) wird im Einvernehmen 
mit dem Herrn Minifter des Innern folgendes be- 


ſtimmt. 
A. Gemeindebezirke. 
Artikel 1. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

1. Vom 1. April 1895 ab wird die Grund: und 
Gebäudeſteuer ala Staatsjtener außer Hebung geſetzt. 

2. Die Beranlagung und, Berwaltung beider 
Steuern wird in den Gemeinden vom Staate 
für die Bwede der kommunalen Bejtenerung aus: 
geführt. 

3. Die Veranlagung hat jich auf jämmtliche 
Liegenschaften und Gebäude zu erftreden, die der 
Gemeindebejtenerung unterliegen. 

4. Die beſtehenden Slatajtereinrichtungen bleiben 
aufrechterhalten. 

5. Soweit nicht in den eingangs bezeichıteten 
Geſetzen und —— Abweichendes beſtimmt iſt, 
gelten für die Veranlagung und Verwaltung die all— 
gemeinen geſetzlichen Vorſchriften und Grundſätze, 
die bei der Heranziehuug zu den entſprechenden 
Staatssteuern anzuwenden waren. 

6. Gegen die Veranlagung find diejelben Rechts— 
mittel zuläjfig, mit denen die Veranlagung der ent: 
iprechenden Staatöfteuer hätte angefochten werden 
lönnen. 

7. Die Slatafteranweifungen und die dazu er 
gangenen Beltimmungen finden auch weiterhin An— 
wendung. Wegen der nothiwendigen Ergänzungen und 
Henderungen werden die nachjtehenden Beſtimmungen 
getroffen. 

Artikel 2. 
Gemeindeiteuerpflichtige Grumbitide, 

1. Den Nealjtenern vom Grundbeiig jind Die 
in der Gemeinde belegenen bebauten und unbebauten 
Grundftüde mit den im $. 24 des Kommunalab— 
gabengejeges aufgeführten Ausnahmen unterworfen. 
Die Grundftüce des Reiches find denen des Staates 

eichgejtellt. (Neichsgeieg vom 25. Mai 1873 Reichs 
Beſetzbl. S. 113.) 


2. In den Grund- und Gebäudeſteuerbüchern 


im Statajter zu unterziehen, überhaupt 

der Gemeinde 

ertheilen., 
Artikel 3, 

Liegenſchaften. 

1. Die Grundſteuerveranlagung umfaßt bereits 
alle der Beitenerung in der Gemeinde unteriworfenen 
Liegenichaften. Es ijt daher nur nothwendig, den 
in den Grundſteuerbüchern bereits enthaltenen Nach: 
weis der Grundſtücke bei den einzelnen Liegenſchafts— 
fategorien mit dem Kommunalabgabengeſetz in Ueber— 
einftimmung zu bringen. *) 


*) Nach Maßgabe der Steuerpflicht gegenüber der Gemeinde 
treten in den Yiegenichaftätategorien des Grundſteuerkataſters 
folgende Aenderungen ein: 

. Bon den im $. 19 der Katafteranmeifung VII vom Zdften 
Oftoßer 1881 aufgeführten Grundſtücken fcheiden bei der 
Kategorie B aus und treten zur Kategorie A über: 

a) die Grundſtücke 

zu 1. des Meiches und des Staates, 

zu 2. der vormald veichsunmittelbaren Fürften und 
Grafen, 

zu 3b. der befonderen zur Unterhaltung von Kirchen, 
Schulen und höheren Lehranſtalten ftiftungsmäßig 
beftimmten Fonds, 

zu 38, die Dienftgrumdftüde der an anderen als VBolts: 
schufen angejtellten Vebrer; 

) die nit unmittelbar für Zwede der betreffenden 

Anftalten bemusten Grundſtücke 

zu 3a. der evangeliichen oder vömtich = fathoftichen 
Kirchen oder Kapellen, öffentliben Schulen, höheren 
Lehranſtalten, 

zu 3e der milden Stiftungen; 


— nn mie 


— Ten a en — En nn nn 


— · — 


2. Die hierzu erforderlichen Berichtigungen des 
Grundſteuerkataſters mit Einſchluß der Sonderung 
ſolcher Parzellen, die nur zu einem Theile der Ge— 
meindeſteuer unterliegen, ſind im Wege der Fort— 
ſchreibung zu bewirten. 

3. Die bisherigen Vorjchriften, wonach zur Unter- 
fcheidung der — — ſoweit die For— 
mulare zu den Kataſtern und Nachweiſungen nicht 
bejondere Spalten hierfür enthalten, die Flächenin— 
halte und Neinerträge mit verichiedenfarbiger Tinte 
u — ſind, gelten hinfort für die nach Vor— 
— em anderweit abgegrenzten Liegenſchafts— 
fategorien. In den Karten und Riſſen finden Farben: 
bezeichnungen zur Stenntlihmachung der zur Kategorie 
B gehörenden Liegenjchaften hinfort nirgend mehr 
Anwendung. 

Artifel 4. 


Gebäude. 
Die bisherige Veranlagung zur Gebäudejteuer 
erjtrectte fich nicht auf alle künftig der Beſteuerung 


y) die jeither von der Staatägrundfieuer, aber nicht von 
Gemeindeabgaben befreiten gg eg 
zu 3d, der Erzbiichdfe, Biihöfe, Doms und Kurat- 
oder Pfarrgeiftlichen oder fonftiger mit geiftlichen 
Funktionen beffeideter Perjonen, 
zu 3e. der Küfter und anderer Diener des Öffentlichen 


Kuftus, 
zu = der an Öffentlichen Volks ſchulen angeftellten 


11. Dagegen ſcheiden bei der Kategorie A aus und treten der 

Kategorie B Ban: 

a) zu 2. bie über 25 a 53 qm (gleich 1 preuß. Morgen) 
groken Gärten der Königlichen Schlöjjer 
und ber guaehörigen Nebengebäude aller Art, jowie 
die zu Boͤtſchafts- oder Geſandtſchafts— 
gebäuden fremder Staaten, weiche Begenjei- 
tigkeit bezüglich der Steuerbefreiung gewähren, 
gerne mit den Gebäuden in derjelben Ein: 

iedigung liegenden Grundſtücke; 

\ die unmittelbar für die Zwecke der betref- 
fenden Anftalten benutten, von der Staatdgrund- 
fteuer bisher micht befreiten Grundftüde 

zu 3a. der evangelifchen oder römiſch-latholiſchen 
Kirchen oder Kapellen, öffentlichen Schulen, höheren 
Lehranftalten, 
zu 3c, der Armenz, — und öffentlichen Kranlen⸗ 
hãuſer, der Gefängniß-, Beſſerungs-⸗, Bewahr- und 
derjenigen a Sr welche die Be⸗ 
mwahrung vor Schuklofigfeit oder fittlicher Gefahr 
Mägdehaufer und dergl.), ſowie der 
milden Stiftungen; 

) die bisher von Gemeindeabgaben befreiten, 

von — — nicht befreit geweſenen Dienſt⸗ 
n 
zu 3d. der ba Biihöfe, Dom- und Kurat⸗ 
oder Pfarrgeijilihen oder jonftiger mit geiſtlichen 
Funktionen befleiveter Perionen, 
zu 3e. der Küfter und anderer Diener des öffentlichen 


Kultus, 
zu nm der an Öffentlichen Volksschulen angeftellten 
ehrer. 


x 
III. Den im $. 20 der Katafteranmweifung VIII aufgeführten 
Grundftüden der Kategorie C treten aus der Kategorie A 


hinzu: 
zu 3. die im öffentlichen Intereſſe unterhaftenen An— 
- Be Ent: und Bewälferungsver 
nde, 


in der Gemeinde unterliegenden Gebäude mit den 
dazu gehörenden Hofräumen und — ärten. Auch 
unterliegen einzelne veranlagte Gebäude der Gemeinde— 
ſteuer nicht im. demjelben Umfange, wie der biöherigen 
Staatsgebäudeſteuer. Um die Gebäudejteuerrollen 
dem tommunalabgabengejeg entiprechend zu berichtigen, 
find daher nicht blos bisher fteuerpflichtig veranlagte 
Gebäude in die Klaſſe der —— überzuführen, 
ſondern auch Gebäude und Gebäudetheile zu ver— 
anlagen. *) 


*) Nach Maßgabe der Steuerpflicht über ber Gerneinde 
erleidet die Zufammenftellung der fteuerfreien Gebäude in ber 
Anmerkung zu $. 1 der Katajlerammweifungen III vom 31. März 
1877, in der Bee der —— für die öſtlichen ꝛc. Pro- 
vinzen (2, Ausgabe, 1889) folgende Aenderungen: RX 

A. Es ſcheiden aus und treten zu den gemeindefteuerpflichtigen 
“Gebäuden über: ; 
zu I. 1. die Gebäude ber . de3 Königlichen 
Haufes und des Hobenzollerniden Fürſtenhauſes, ſo— 
weit fie nicht den Königlichen Schlöſſern mit den zus 
ehörigen Nebengebäuden aller Art beizuzäblen find, 
erner die zu den im Befige des Neihes und des 
Staates —— Gulern gehörenden Gebäude, 
desgleichen die Gebäude der Standesherrichaften vor: 
mal& reihsunmittelbarer Fürſten und 
Grafen; 
zu I. 2. die zu Dienftwobnungen für Beamte be 
immten Gebäude des Neiches und des Staates, der 
ovinzen, der Kreife, der Gemeinden oder jelbftftän- 
* Gutsbezirle oder fonftigen tommunalen Verbände; 
zu I. 5. die Dienfthäufer und Dienftwohnungen der an 
anderen als Vollsſchulen angeftellten Lehrer; 
ferner 
die bisher von Gemeinbeabgaben nicht befreiten 
Dienftbänfer und Dienftwohnungen der Erzbiſchöfe, 
Biihöfe, Dom: und Kurat- oder — — und 
fonftiger mit geiſtlichen Funktionen bekleideter Perſonen 
der mit Korporationsrechten verſehenen Religionsge- 
ſellſchaften, ſowie der Vollsſchullehrer, der Kifter und 
anderer Diener des Öffentlihen Kultus; 
zu II. im vormaligen Königreih Hannover, im vor— 
maligen Kurfürſtenthum Seifen und im bvormaligen 
Herzogtum Nafjau die im Befig der ehemals res 
ierenden Fürftenbäufer befindlichen Gebäude, 
B. Dagegen fcheiden bei den bisher fteuerpflichtigen Gebäuden 
aus und treten den gemeinbefteuerfreien hinzu: 
zu I. 1. die einem fremden Staate gehörenden Bot- 
ſchafts⸗ oder — ————— einſchließlich der 
zugehörigen Nebengebäude, ſofern von dem fremden 
— Gegenſeitigieit bezüglich der Steuerbefreiung 
währt wird; 
zu 1. 6. die Gebäude folder Wohlthätigleitsan— 
alten, welde die Bewahrung vor Schutlofigfeit oder 
ittlicher Gefahr bezwedten (Mägdehäufer und vergl. ); 
zu 1. 8, die zu den Deichanlagen der Deihverbänbe 
und der im öffentlichen Jutereſſe ftaatlih unter Schau 
Bea Privatdeiche, ſowie zu den im öffent» 
ichen Intereſſe unterhaftenen Anlagen der Ent: und 
Bewäljerungsperbände —— Wohn ge— 
bãude, mit Ausnahme der zu Dienſtwohnungen von 
Beamten beftimmten Gebäude und Gebäudetheile, 

Nach den auf der organifchen Abgrenzung der außer Hebung 
geletsten Staatsſteuern beruhenden Beitimmungen unter Nr, 7 
und 8 im 8. 3 des Gebäudeſteuergeſetzes vom 21. Mai 1861 
werden die nur zum Betriebe der Yandwirtbichaft fowie die zu 
—— Anlagen — mr zur Nufbewahrung von 

nmaterialien und Robjtoffen oder als Stallung für das ledig⸗ 
lich zum Gewerbebetriebe beftimmte Zugvich u. f. w. dienenden unbe⸗ 
wohnten Gebäude auch binfort nicht zur Gebäudefteuer veranlagt. 
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Artifel 5. 
Emmittelung der ftenerfreien Grundftüde und Portichreibung der 
Aenderungen in der Steuerpflicht. ‚ 

1. Bon jedem Gemeindebezirk, worin Grundſtücke 
vorhanden jind, denen geichlich Befreiung von 
Gemeindeabgaben zufteht, hat der Gemeindevorſtand 
Bürgermeiter, Amtmann) bis zum 1. Juli 1894 dem 
atafteramt die betreffenden Grundjtüde zu bezeichnen. 
Der Katafterfontroleur hat bei der Ermittelung der 
Liegenschaften und Gebäude im Katajter auf Anjuchen 
behůlflich zu fein. 

Die zu diefem Zwede an die Gemeindevorjtände 
au edallenbe Aufforderung hat die Regierung an— 
zuordnen, die auch beitimmt, ob die Mittheilung an 
dad Katafteramt in der Form eines Verzeichniſſes 
der befreiten Grundſtücke zu erfolgen und immwieweit 
in den einem landräthlichen Kreiſe angehörenden 
Gemeindebezirken der Landrat; bei der Sammlung 
und Vorprüfung der Mittheilungen der Gemeinde: 
vorjtände mitzuwirken hat. 

2. Nah Behebung etwaiger Zweifel hat der 
Katajterfontroleur wegen Sonderung der nur zu 
einem Theil von Gemeindeiteuer befreiten Kataſter— 
parzellen im ;yortichreibungswege ſogleich das Er- 
forderliche einzuleiten, die Aenderungen in den Be: 
fteuerungsverhältnijjen gan zer Parzellen aber in 
das Fortichreibungaproto oll der Form⸗ und Beitands- 
beränderungen und in den fummarichen Nachweis 
der Beitandsveränderungen für das Nechnungsjahr 
1895/96 einzutragen. 

3. Für die zum Zwede der Sonderungen etiva 
von dem Satajterfontroleur auszuführenden Forts 
Khreibungsvermejjungsarbeiten ſowie für die mot 
wendigen — re weder den Eigenthümern 
noch den Gemeinden Gebühren aufzuerlegen. 

4. Die künftig zu der Klaſſe der gemeindejteuerfreien 
Gebäude gehörenden biöher jteuerpflichtig veranlagten 
Gebäude, imgleichen die zu der Klaſſe der gemeinde- 
itenerpflichtigen Gebäude gehörenden bisher jteuerfrei 
oder zu fingierten Steuerbeträgen veranlagten Gebäude 
hat der Satajterfontroleur in die Gebäudejteuerver- 
änderungsnachweifung für das Nechnungsjahr 1895/96 
einzutragen. 

Bon denjenigen Gebäuden, Die zum Zwecke ber 
Gemeindebeitenerung neu oder anderweit zu veranlagen 
find, ift zu diefem Behufe eine Abjchrift oder cin 
Auszug aus der für die Nevifion der Gebäudeſteuer 
angefertigten Gebäudebejchreibung zu entnehmen oder 
nöthı entalis wegen Beichaffung neuer Bejchreibungen 
das Weitere zu veranlafjen. 

Artikel 6. 
Veranlagung der Gebäudefteuer. 

1. Nah $. 26 des Sommunalabgabengejches 
beginnt die Beſteuerung neu erbauter oder vom 
Grunde aus wieder aufgebauter Gebäude ſowie Die 
—— infolge von Verbeſſerungen der Ge— 
bäude mit dem Ablaufe des Rechnungsjähres, worin 
die Bewohnbarfeit oder Nutzbarkeit eingetreten ober 
die Berbejjerung vollendet h 


2. Hiernach iſt vom Nechnungsjahr 1895/96 ab 
die Veranlagung neu erbauter oder vom Grunde 
aus wieder aufgebauter, ſowie in ihrer Subſtanz 
oder durch — der zugehörenden Hofräume 
und Hausgärten weſentlich verbeſſerter Gebäude nicht 
erſt für das auf das Rechnungsjahr der vollendeten 
Veränderung folgende dritte, jondern jchon für das 
darauf folgende näch ſte Nechnungsjahr zu bewirken. 

Auch die Mehritener von Gebäuden, die durch 
Veränderung ihrer Beſtimmung aus der im $. 5 zu 
2 des Gebäudefteuergejeßes bezeichneten in die im 
$. 5 zu 1 bezeichnete Gebäudellaſſe übergegangen 
find, iſt nicht erjt vom eriten Tage des Monats 
Juli, jondern jhon vom erjten Tage des April 
des auf das Nechnungsjahr der vollendeten Be: 
ftimmungsänderung folgenden Rechnungsjahres in 
Zugang zu ftellen. 

3. Die im $. 11 der Nlatafteranweifung III für die 
Öjtlichen 2. Provinzen vorgeichriebenen Nachweilungen 
der ertheilten Baierlaubnijie jind vom Rechnungs 
—* 1894/95 ab auch in Weſtfalen und im der 
Rheinprovinz von den zur bi Si der Bauer- 
laubnifje zuitändigen Behörden für die Zwecke der, 
Gebäudeftenerveranlagung aufzustellen. 

In den Nachweiungen muß, worauf die Regierung 
bei dem Entwerfen des Formulars zu rüdjichtigen 
bat, bei jedem einzelnen Gebäude angegeben fein, zu 
welchem Zeitpunfte (Monat und Jahr) es zur Bes 
nutzung fertig Bid war oder vorausfichtlich fertig 
gejtellt jein wird. 

4. Die zur Ertheilung der Bauerlaubnijje zu— 
jtändigen Behörden und die Gemeindevorjtände haben 
bis zum 10. Dftober, und zwar im Rechnungsjahr 
1894/95 für das Halbjahr vom 1. April bis 30ften 
September 1894, in den folgenden Rechnungsjahren 
für das ganze Jahr vom Uftober bis Oftober die 
Nachweifungen der ertheilten Bauerlaubniffe und die 
Nachweiſungen der vorgeflommenen Beränderungen 
im Beitande der Gebäude (Mufter I zu $. 11 der 
Katajteranweifung IIL) dem Statajterfontroleur zu 
überjenden. 

Die Regierung hat die ordnungsmäßige Aufftellung 
und pünftliche Ablieferung der Nachweiſungen nad): 
drüdlich überwachen zu laffen. 

5. Nach Eingang der vorbezeichneten —— 
hat der Kataſterkontroleur wegen Beſchafſung der 
Beichreibungen von den für das nächſte Rechnungs« 
jahr zu veranlagenden Gebäuden ſogleich das Nöthige 
zu veranlajjen. Er hat fich mit jeinen Geſchäften * 
einzurichten, daß er die Beſichtigung der Gebäude 
und die Begutachtung des Nutzungswerthes möglichſt 
in Berbindung mit anderen Dienſtgeſchäften bewirkt. 

6. Die vervollitändigten Beichreibungen ($$. 25, 
26 der Statafteranweiiung III) find bis zum I. Januar 
dem Landrath (Ausführungstommijiar) zu übergeben, 
der die Veranlagungskommiſſion in der eriten Hälfte 
des Monat? Januar zur Beichlukfaffung zu 
verjammeln hat, 


1* 


Der Kataſterkontroleür hat dafür zu forgen, daß 
Veränderungen an Gebäuden, die nach didler Beit, 
aber noch in demfelben gg vollendet 
werden, thunlichit vor Schluß des Nechnungsjahres 
nachträglich zur Veranlagung gelangen. Insbejondere 
hat er von denjenigen baulichen Veränderungen, die 
nad) den Angaben in den Nachweilungen der Baus 
erlaubnijfe u ſ. w. im den legten Monaten des 
Nechnungsjahres beendet ſein jollen, vechtzeitig den 
wirklichen Zeitpunft der Vollendung feitzujtellen und 
nad) Umjtänden die Gebäudebeichreibungen zu beichaften. 

Die nachträgliche Veranlagung it in der Negel 
auf jchriftlichem Wege zu bewirken. 

7. Bei der Veranlagung finden die Grundſätze 
vom 7. Mai 1892 mit felgenben Mafgaben Ans 
wendung: 

a) Gebäude, die nur theilweiſe zu einem öffent: 
lien Dienjte oder Gebrauche ($. 24 
zu e des Kommunglabgabengeſetzes) bejtimmt 
End zum anderen There zu einem gemeinde: 
jtenerpflichtigen Zwede, find bezüglich diejes 
Theiles zu veranlagen; 
andere nur einem Eigenthümer gehörige Ges 
bäude, die gemeindeitenerpflichtigen und gemeinde: 
ſteuerfreien Sweden ($. 24 zu e, f, g, h des 
Ktommunalabgabengejeges) zugleich dienen, find 
nur dann zu veranlagen, wenn die zu ſteuer— 
pilichtigen Sweden benugten Räume über: 
wiegen; dann aber jind bei Ermittelung des 
Nupungswerthes die zu jteuerfreien Zwecken 
bejtimmten Theile außer Betracht zu laſſen. 

In den vorangegebenen Fällen iſt dem be— 
treffenden Gebäude in der Gebäudebeſchreibung, 
der Beränderungsnachweifung und der Gebäude: 
jteuerrolle der Vermerk „theilweije veranlagt * 
beizufügen; 

e) die von Dienjtwohnungen der Beamten 
eingenommenen Theile eines jonjt gemeinde: 
jteuerfreien Gebäudes ſind in jedem Falle ein- 


b 


— 
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d) Wohngebäude, die zugleich Räume zum Betriebe 
der Landwirthichaft, und zu gewerblichen An- 
lagen gehörende Wohngebäude, Die zugleich 
Räume zur Aufbewahrung der Robftoffe oder 
Brennmaterialien zum Gewerbebetrieb enthalten, 
jind fo zu veranlagen, als wenn die bezeichneten 
Räume nicht vorhanden wären. 

8. Soweit die Veranlagung nicht bereits bei der 
Gebäudeiteuerrevifion erfolgt it, find bei der Ver- 
anlagung für das Nechnungsjahr 1395/06 auch die 
in der Belt vom 1. April 1892 bis zum 31. März 
1894 bewohnbar oder benugbar gewordenen neuen 
oder in der Subjtanzverbejferung vollendeten Gebäude 
einzufchäßen. 

, 9. Nach den Ergebniffen der Veranlagung it 
die Gebäudeitenerverändernngsnachweifung zu vers 
volljtändigen und abzuſchließen. 

10. Die Prüfung der Gebäudejtenerveränderungs- 
nachweifungen durch die Negiernng erfolgt in Ver— 


‚bindung mit der Schluprüfung der Fortichreibungs- 


verhandlungen ($. 89 der Katajteramwveifung I und 
$. 55 der Statajteranmweijung III). Durch etwaige 
Anjtände oder eingelegte Rechtsmittel herbeigeführte 


Aenderungen der Steuerbeträge ſind — die Ver— 
änderungsnachweiſung für das folgende Rechnungs— 
jahr zur Fortſchreibung zu bringen. 
Artikel 7. 
Feſiſtellung und Fortſchreibung der Beränderungen bezüglich der 
Steuerpflicht. 


1. Beränderungen in der Steuerpflicht der Grund- 
ſtücke, die nicht auf einer Enticheidung der Ber- 
waltungsgerichte bernhen, dürfen nur auf Antrag 
oder nach Anhörung des Gemeindevorjtandes 
fortgeichrieben werden. 

2. Wird eine folche Veränderung von den Be— 
theiligten bei dem Satafterfontroleur angemeldet, 
jo hat dieſer hiervon dem Gemeindevorjtande Mit: 
theilung zu machen, der ihm, wenn die Anmeldung 
begründet ift, diejenigen Liegenfchaften und Gebäude 
zu bezeichnen hat, bei denen Veränderungen im der 
Steuerpflicht fortzujchreiben find. 

3. Zum Bwede der Freiſtellung der Botſchafts— 
oder Gejandtichaftsgrunditüde fremder Staaten von 
der Kommunalſteuer it durch die Regierung die Aus: 
funft des Finanzminiſters darüber einzuholen, ob von 
dem betreffenden Staate Gegenſeitigkeit gewährt wird. 

4. Ber neuen —— zu öffentlichen oder 
gemeinnützigen Zwecken regelt ſich die Beſteuerung 
nach den Beſtimmungen der Kabinetsordre vom 8ten 
Juni 1834 (Gejeh-Samml. ©. 87). 

5. Dem Fortichreibungsprotofoll der Forms und 
Beitandsveränderungen oder der Gebäudelteuerver- 
änderungsnachweilung tt bei Veränderungen im den 
Beitenerungsverhältnifjen der Antrag oder die Aus— 
funft des Gemeindevorjtandes als Belag beizufügen. 

6. Die Fortichreibung der Beitandsveränderungen 
und der materiellen Irrthümer erfolgt ſonſt nach den 
bisherigen Borjchriften. 

: Artifel 8. 
Mittbeilung des jährlichen Beranlagungsſolls der Grund- und 
Gebäudeiteuer an den Gemeindevorjtand. 

Alljährlich nad) erfolgter Veranlagung der Gebäude 
bat der tatajterfontrolenr noch vor Ablauf des Monats 
März; auf Grund des von der Negierung geprüften 
ſummariſchen Nachweiies der Beitandsveränderungen 
und der abgeichlojienen Gcbäudeiteuerveränderungs- 
nachweiiung dem Semeindevorjtande den Betrag der 
von den abgabepflichtigen Grundſtücken des Gemeinde: 
bezirts auf das folgende Rechnungsjahr veranlagten 
Grund- und Gebäudejtener mit Benutung des ange 
dructen Formulars mitzutbeilen. 

Artifel 9. 
Summariiche Mutterrolle. 

1. Zum Gebrauche bei Umlegung der Gemeinde: 
jtenern vom Grundbeſitz hat der Katafterfontroleur 
auf Grund der nach den zFortichreibungen für das 
Nechnungsjahr 1895/96 —— Grund- und Ge— 
bäudeſteuerbücher und der Abſchlußliſte, nöthigenfalls 


Mufter 1. 
— — — 


auch der Grund: und Gebäudeitenerheberolle für 
1894/95 für jeden Gemeindebezirk eine ſummariſche 


_Rafter 2. Muttervolle nad) dem angedrudten Muſter mit Beach: 


tung der beigegebenen Bemerkungen fojtenfrei anzü— 
fertigen und dem Gemeindevorjtande ſpäteſteus bis 
zum 15. Mai 1895 zuzujtellen. 

2. Die Anfertigung der ſummariſchen Mutterrolle 
unterbleibt, falls die Gemeinde jich ſchon im Beſitz 
einer dem Zwecke entiprechenden —— Zuſam⸗ 
menſtellung des Beſitzſtandes oder einer Abſchrift der 
Grund: und Gebäudeſteuerbücher, die bisher nach den 
fortgejchriebenen Steuerbüchern regelmäßig berichtigt 
worden ijt, befindet, oder für die Zwecke der Gemeinde- 
bejtenerung an Stelle der jummariichen Mutterrolle 
eine Abjchrift der Stenerbücher auf ‚ihre Koſten an: 
gefertigt und regelmäßig berichtigt haben will. 

3. Die Gemeindevorjtände haben die ſummariſchen 
Mutterrollen bis zum 1. März eines jeden Jahres 
dem Satalterfontroleur zu überjenden, der fie für das 
folgende —— bis zu ihrer etwa nöthigen 
rg | bezüglich der durch Fortichreibungen 
veränderten Mutterrollenartifel und Gebäudejteuer: 
rollennummern zu berichtigen und den Gemeindevor: 
jtänden nach und nad), jpätejtens bis zum 1. Mai 
wieder zuzujtellen hat. 

4. Die Heberollen der Grund und Gebändeſteuer 
lommen vom Rechnungsjahre 1895/96 ab in Wegfall. 
Yedoc hat der Kataſterkontroleur zu jeinem Dienſt— 
—— die bisherigen Heberollen als alphabetiſche 

erzeichniſſe der Grund» und, Gebäudeeigenthümer 
durch Nachtragung der Veränderungen bezüglich der 
Angaben in den Spalten 1 bis 4 auf dem Laufenden 
zu erhalten. Iſt die Heberolle eines Gemeindebezirfs 
hierzu nicht. mehr verwendbar, jo hat der Kataſter— 
fontroleur an ihrer Stelle ein bejonderes alphabetijches 


Uufier 3. Verzeichni nach dem angedructen Mufter zu fertigen 


und fortzuichreiben. 
Artifel 10. 
Beränderungen im Laufe des Rechnungsjahres. 

1. Bon den für das laufende Rechnungsjahr in 
Betracht kommenden Veränderungen in den Beſtands— 
verhältniffen jteuerpflichtiger Liegenjchaften und Ges 
bäude hat der Slatajterfontroleur nad) deren Feſt— 
jtellung den Gemeindevorjtand durch ein Anschreiben 


Mufter 4. nach dem — Formular zu benachrichtigen. 


2. Die Benachrichtigung unterbleibt, wenn bei 
einem und demſelben Artikel der Mutterrolle oder 
bei einer und derſelben Nummer der Gebäudeſteuer— 
rolle für das laufende Nechnumgsjahr an Steiner 

nicht mehr als je 10 Pfennige in zugang, oder 

nicht mE als je 20 Pfennige in Abgang 
treten (Verfügung vom 29. Auguſt 1891, 11. 10702). 

Zu: und Abgangsliiten jind außerdem nicht auf: 
zustellen. j 

3. Bon den eingetretenen Eigenthumsverände- 
rungen find die Gemeindevorjtände, nur wenn jie es 
verlangen, zu benachrichtigen, wozu ebenfalls das 
Mufter 4 zu benugen it. Iſt der Zeitpunft des 
Eigenthumsüberganges nicht befannt, jo iſt dieſes in 


Spalte 20 zu vermerfen. 
4. Die Regierung kann borichreiben, daß die Be— 
nachrichtigungen in bejtimmten Jeiräune erfolgen. 
5. Benachrichtigungen nad) Mujter V zu $. 23 
der Statajteramveifung 1 find jchon vom Rechnungs— 
jahr 1894/95 ab nur dann zu erlaffen, wenn Der 
Grundſtückserwerber es im einzelnen Falle verlangt. 


— = : tel li. 

Forti ungsgebühren. 

Ueber die nad) wie ge Staatskaſſe ji ver: 
einnahmenden Kortichreibungsgebühren hat der 
Statajterfontroleur Hebeliiten nad dem angedrudten 
Mujter 5, und da, wo die Einziehung der Gebühren 
durch die Gemeinden zu bewirken iſt, außerdem eine 


Ueberficht nach dem angedrudten Mufter 6 aufzus Nufer 6. 


jtellen und bei Einreichung der Fortichreibungsver- 
handlungen zur Sclußprüfung der Negierung zur 
Feſtſtellung vorzulegen. 

Die Hanptnachweijungen des Sollanffommens an 

Grimditener und an Gebäudeitener fallen fort. 
Artifel 12. 
Strafen, 

1. Das Auffommen an Strafen wegen Zuwider— 
handlungen gegen die Vorjchriften über die Grund: 
und Gebäudeitener flieht in die Staatsfajje. 

2. Die im $. 17 Abſatz 3 des Gebändejteuerge- 
jehes vom 21. Mai 1861 beſtimmte dreimonatige An- 
meldefriit für neu entitandene Gebäude, desgleichen 
für wejentliche Verbejjerungen von Gebäuden, ſowie 
Vergrößerungen der zu ihnen gehörenden Hofräume 
und Hausgärten endet — wie jchon bisher in dem 
‚alle, wenn zu 2 vom Hundert bejteuerte Gebäude 
zu den zu 4 vom Hundert zu beiteuernden übergingen 
— mit dem 50. Juni des Nechnungsjahres, das auf 
das Rechnungsjahr folgt, worin die Weränderung ein: 
getreten it ($. 8 des Geſetzes wegen Aufhebung direkter 
ge vom 14. Juli 1893. Gejeß-Samml. 
©. 119). 

3. Als vorenthalten ee) ilt derjenige Be- 
trag, der zur Staatskaſſe nad) Mafgabe der Ber: 
anlagung und des anderweit feſtgeſetzten Beginns der 
Gebaͤudeſteuerpflicht (Artikel 6 Nr. 2) zu entrichten 
geweſen wäre, falls die Hebung der Steuer zur Staats- 
aſſe fortgedanert hätte. 

Wegen verfäumter Anmeldung des Ueberganges 
bisher ſteuerfreier Gebäude im-die Klaſſe der ſteuer— 
pflichtigen findet die Einleitung des Strafverfahrens 
nicht jtatt. 

4. Neben und unabhängig von der Strafe erfolgt 
die Einziehung der hinterzogenen Steuer zur Ge— 
meindefafje. 

5. Der Landrath hat von dem jeinerjeits an die 
Zuwiderhandelnden erlaſſenen Wufforderungen zur 
Zahlung der Strafe und often, ſowie von dem in 
Zumwiderhandlungsfällen ergangenen gerichtlichen Ent- 
icheidungen und von den Genchmigungen des Finanz- 
minijters zur Abjtandnahme von der Strafverfolgung 
dem Gemeindvoritande behufs Nacherhebung der 
Gemeindeſteuer Mittheilung zu machen. 


Artifel 13. 
j Steuererlajit.. 
1 Die Taf um Erlajje der Grund: 
jteuer infolge von le A ea ”. 8.1 
Nri des Geſetzes vom 15. April 1889 (Geſetz-Samml. 
©. 99) ift auf die Gemeinde übergegangen. 

2. Zur dauernden Ermäßigung der Grundſteuer 
von den durch Ueberſchwemmung beichädigten Grund- 
jtüden rn Verjegung in die entiprechende niedere 
Klaſſe des Klaſſifikationstarifs (5. 1 Nr. 2 des Ge: 
jeges vom 15. April 1889) bleibt die Genehmigung 
des Finanzminiſters erforderlic). 

3. Die Gewährung der gefeßlich vorgeichriebenen 
Erlafje an Gebäudefteuer in den Fällen des 
$. 19 Nr. 4 und 5 des Gebändejteuergejeßes vom 
21. Mai 1861 erfolgt durch die Gemeinde. 

4. Der Kataſterkontroleur hat auf — des 
Gemeindevorſtandes behufs Ermittelung un gelt 
ftellung der zu erlaſſenden Beträge die nöthige Aus: 
funft aus dem Statajter zu ertheilen 

Für Örtliche Arbeiten: des Kataſterkontroleurs 
ſowie für Arbeiten der etwa zugezogenen befonderen 
Sadjverjtändigen hat die Gemeinde der Staatstaſſe 
die gezahlten Vergütungen zu evjtatten. 

Artikel 14, 


.. Beridiedene Beſtimmungen. } 
Soweit die Beitimmungen der Statafteramwveifungen 
vom 31. März 1877 mit den — Anord⸗ 
nungen nicht im Einklange ſtehen, treten ſie außer Kraft. 
Die Hauptüberſichten des Beſtandes an Liegen— 
ſchaften und an Gebäuden ($. 60 der Anweiſungel 
und $. 41 der Anweifung ILL) find der Regierung 
am 15. Mai, die Bezirksuberfichten ($. 23 der Anz 
weijung VI) dem Finanzminijter am 15. Juni cine 


zureichen. 
Artifel 15. 


NRüdftände. 

Die am 1. April 1895 verbliebenen Rückſtände 
an Grund und Gebäudeiteuer werden nad) Maßgabe 
der bis dahin geltenden Beitimmungen zur Staats- 
kaſſe eingezogen Das Gleiche gilt von Nachjtenern 
und Strafen im Bereiche Der erg und Gebäudeiteuer. 

rtifel 16. 

Bertbeilung der Provinzial- und Kreisfteuern u. |. w. 

Die für die Zwede der Gemeindebejteuerung 
veranlagten Beträge an Staats» Grund» und Ge: 
bäudeiteuer find mahgebend zugleich für die Ver: 
theilung der Provinzial und Kreisiteuern. Liegen— 
ſchaften und Gebäude, die von Gemeindeabgaben 
befreit find, find auch von den bezeichneten Steuern 
befreit (SS. 24, 91 des Slommunalabgabengejehes). 

Dasjelbe gilt von den Koſten der allgemeinen 
Armenpflege (Gejeh vom 8. März 1871, betreffend 
die Ausführung des Bundesgejeges über den Unter 
jtügungswohnfig, Gejeß: Samml. ©. 130). 

Eine Veranlagung von Gebäuden zu fingierten 
Steuerbeträgen hat daher nicht mehr Ttattzufinden. 
Artifel 17. 

Befondere Vorſchriften fir die Stadt Berlin. 
In der Stadt Berlin erfolgt die Beſchaffung der 


Nachrichten über die ertheilten Bauerlaubniſſe und 
über die vorgefommenen baulichen Beränderungen 
an Gebäuden jorwie die Aufitellung der Gebäude: 
bejchreibungen und die Voreinichägung der Gebäude 
(Reit 6 Nr. 3 bis 6) nad) den darüber beftehenden 
eſonderen Borjchriften. 


B. Gelbftitändige Gutsbezirke. 
Artifel 18. 

1. Im den jelbitftändigen Gutsbezirken ift die 
Grund: und Gebäudejteuer ald Staatsjteuer vom 
1. April 1895 ab gleichfalls außer Hebung geſetzt. 

2. Die Koften der Kriegsleiſtungen find nad) 
$. 8 des Neichägejeßes vom 13. Juni 1873 —— 
Geſetzbl. S. 129) in den ſelbſtſtändigen Gutsbezirken 
in derſelben Weiſe aufzubringen, wie in der Gemeinde. 
Ferner finden die vorſtehend im Artikel 16 ent— 
haltenen Beſtimmungen uͤber die Vertheilung der 
Provinzial- und Kreisſteuern, ſowie der Koſten 
der — Armenpflege auch in den ſelbſtſtän— 
digen Gutsbezirken Anwendung. Demgemäß find die 
auf die anderweite Scheidung der Liegenichaftsfate- 
orien, ſowie der fteuerpflichtigen und jteuerfreien 

ebäude in den Grund» und Gebäudeſteuerbüchern 
für die Gemeindebezirfe getroffenen —— 
ſinnentſprechend auch in den Büchern für die ſelbſt 
ſtändigen Gutsbezirke ung Uhr ige 

Die Vorfchriften im Artifel 9 und 10 wegen 
er ig und Fortichreibung —— Mutter⸗ 
rollen und Mittheilung der im Laufe des nungs⸗ 
jahres eintretenden Veränderungen finden in ſtelbſtſtaͤn— 
igen Gutsbezirfen, die jteuerpflichtige Liegenfchaften 
oder Gebäude von mehr als einen Eigenthümer 
umfaſſen, gleichfalls Anwendung. 

3, Die Eigenthümer neu entitandener oder in 
ihrer Subſtanz wejentlich verbejierter Gebäude in 
jelbftftändigen Gutsbezirten find an die im $. 8 bes 
Geſetzes wegen Aufhebung direkter Staatsſteuern feſt— 
gejete Anmeldefrift ebenfalls gebunden. Die Beitim- 
mungen im Artikel 6 Nr. 2 bis 6 wegen Veranlagung 
der Öchäude und im Artikel 12 Nr. 2 und 3 wegen 
der Strafen bei Zuwiderhandlungen gegen die Steuer— 
gejege finden auch in Gutöbezirfen Anwendung. 

4. Für jelbftitändige Gutsbezirke find Hebeliften 
der gern (Artikel 11) nur dann 
aufzujtellen, wenn die Gebühren nicht dem Inhaber 
des Gutsbezirks jelbit zur Lat fallen. Anderenfalls 
iſt der Inhaber von den zu entrichtenden Beträgen 
J Anſchreiben des Kataſterkontroleurs in Kenntniß 
zu ſetzen. 

5. Im Uebrigen bleiben die ſelbſtſtändigen Guts— 
bezirke von den mit Rückſicht auf das Kommunal— 
abgabengeſetz im Abſchnitt A der — en Bus 
jagbeitimmungen getroffenen Anordnungen jo lange 
unberührt, als nicht ein Gutsbezirk in eine Landge— 
meinde umgewandelt oder mit einer jolchen vereinigt 
wird. 

Berlin am 6. März 189. 

Der Finanzminiſter. Miquel. 





Muſter 1 
(zu Artilel 8). 
Katafterverwaltung. 
Ftreis N. N. Satajteramt N. N. 
Semeindezirt Buchhain. _ : Rechnungsjahr 1895/98. 


An den Gemeindevorftand zu Buchhain. 


N. N,, den 10. März 1895. 


In Ausführung des Kommunalabgabengefeges vom 14. Juli 1893 (Geſetz- Sammlung ©. 152) wird 
dem Gemeindevorjtande mitgetheilt, daß von den gemeindeitenerpflichtigen Liegenichaften und Gebäuden des 


Gemeindebezirk! für das obenbezeichnete Rechnungsjahr: 
Sahresbetrag 
Marl. Bi. 


LER EEE ee re ee 569 | 04 
2. an Gebäudeiteuer: 
N von Wohngebäuden mit 4 vom Hundert des Nutungswerthes 396 | 30 


b) von anderen Gebäuden mit 2 vom Hundert des Nußungswerthes 42 20 


BETEN 
veranlagt worden it, 


In den Summen find die Steuerbeträge von den auf Grund bejonderen Rechtstitels oder beſonderer 
Bewilligung der Gemeinde von Gemeindeabgaben befreiten Liegenschaften und Gebäuden mit enthalten. 

Der Jahresbetrag der Gebäudeſteuer iſt ohne Rückſicht auf etmaige Menderungen infolge einzu: 
legender Rechtsmittel feitgejtellt.*) 








Bufammen 


Königliches Katafteramt. 
N. N. 


*) Zu durchſtreichen, ſalls nicht zutreffend. 





Muſter 2 
(zu Artilel 9) 
Kataſterverwaltung. 
Kreis N. N. 
Gemeindebezirt Buchhain, 


Summarifde Mutterrolle, 


— “ — 


Bemerkungen: 
1. rl Mutterrolle iſt alljährlich bis zum 1. März dem Kataſteramt zur Berichtigung zu über- 
jenden. 
2. Bon dem Gemeinde-(Guts-) vorſtande dürfen darin keinerlei Eintragungen gemacht und 
feine Aenderungen vorgenommen werben. 
3. Die Eintragungen mit farbiger Tinte beziehen ſich auf die der Bejtenerung in der Gemeinde (dem 
felbftitändigen Gutsbezirk) unterliegenden Liegenfchaften. 
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es Eigenthiimers Nach der Gebändeitenerrolle 


Nach der Grundſteuer—⸗ 
mutterrolle 


* 
J 
2. 














Sahr: 
Wubunrosel Jahresbetr — 
—— Nutzungs⸗Jahresbetrag der gang 
Eu Jahres werth Gebaͤudeſteuer Er 
Name, Wohnort | Nr. betraa | | 1 — der 
Flächen-Rein Ku] a * 
Vorname und des Nachen Be der der E IE. u dla 2 zu | ort: 
und Haus: [Ari] inhalt. [ertrag Gerd, | 8 1EE|”° 19° | fams| ſchrei— 
ie: Rolk) & v. H. Iv. H. 
Stand. nummer. | kels. ſteuer. 3a |& men | bung. 
hala Jon Thlr. RE BE, Re | Mt. M. BER BEIN. Pi. J 
F * Ü, T- B. p. 10, 11. 12. | 39%. 
Schmidt, Johann Schmidt, Johann | Buehhain | 39,95 29132121192 12°). e 1, 14893196 
Heinrich. Baueı 37 78 27 1306,09] 87 73 25 1501| 36 6 v0 m MM) 6 so| 1597/98 
Gerber, Friedrich — 2 (2086 391150 69 43 22 | Burkknin | 2 (206 20l25060l 43 22] 24 [210| . | suol. |. | s40l 1805306 2170| „| s40l. .| 840] 1895/96 
# ilhelm, Baner*)| Nr. I 0227| on vl" 
Bender, Friedrich 189697 


* da Eintrag in Spalte 4, 5 und 6 und der Eintrag in Spafte 1 iſt in dem Manuſeript durchſtrichen. 





Bemerfungen. 


1. Die Reihenfolge der Eintragungen in die ſummariſche Mutterrolle wird durch die Artifelnummer der 
Grundſteuermuͤtterrolle bejtinmt. Gebändeeigenthünter, für die fein Grundbeſitz nachgewieſen iſt, ſind 
hinter dem Artikel desjenigen Eigenthümers einzutragen, auf deſſen Liegenſchaften ihre Gebäude ſtehen. 

2. Die Angaben in den Spalten 4, 5, 6, 8, 9, 10, 11 und 12 werden für jeden Nutterrollenartiel 
( Spalte 3) umd für jede Schäudefteuerrollennumner (Spalte 7) in einer Summe eingetragen. Die 
auf einem Artitel ꝛc. etwa vorfommenden jtenerpflichtigen und fteuerfreien Liegenichaften ind je 
für ſich ſummariſch nachzuweiſen (die jteuerfreien mit der dafür vorgejchriebenen farbigen Tinte). 

3. Die Eintragungen find dergeitalt zu bewirken, daß Raum vorhanden tft, um in den ſummariſchen 
Mutterrollen auf einen Zeitraum von 15 bis 20 Jahren die Durch Die Fortichreibung entitehenden 
Veränderungen auf Grund der jährlichen Abſchlußliſten (Muſter X zu $. 70 der Katajteramveilung I 
vom 31. März 1877) nachtragen zu können. Auf jeder Formularſeite Sind im dev Negel nur 
2 Mutterrollenartifel oder Gebänbefteuerroflennnunern einzutragen. 

4. Diejenigen Artitel, bei denen Veränderungen der zu 3 gedachten Art im Laufe eines Rechnungs 
jahres nicht vorgekommen iind, erhalten hi das feptere feine Eintragung. Dasfelbe gilt, wenn die 
Summen m den Spalten 4 bis 6 und 8 bis 12 jich durch die Fortſchreibung nicht geändert haben. 

5. Die Spalte 13 ift zur Eintragung des Nechnungsjahres bejtimmt, für welches die Veränderung 
itattgefunden hat. Bei der erjimaligen Anfertigung der ſummariſchen Mutterrollen iſt das Rechnungs- 
jahr 1895/96 einzutragen. 

6. Bei dem Einbinden find den ſunmariſchen Mutterrollen zur Nachtragung der bei_jpäteren Fort— 
ichreibungen neu entitehenden Artifel leere Formulare in ausreichender Anzahl beizufügen. 
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Deufter 3 
(zu Artikel 9). 
Rataftervervaltung. 


Alphabetifhes Namensverzeihniß 


der 
Grund» und Gebäudeeigenthimer. 





Bemerfun ‚8 Die Namen der Eigenthümer find in alphabetifcher Ordnung einzutragen. 
m al der Reihe der mit demjelben rg re aeg beginnenden Namen iſt je nach der 
Anzahl der Grund» und Gebäubdeeigenthümer in dem Bezirk und nach der Häufigfeit des Güterwechſels 
eine angemefjene Anzahl von Zeilen freizulaffen, um darin für die folgenden Jahre die neu hinzu— 
tretenden Eigenthümer nachtragen zu fünnen. 
Die einem und demfelben Eigenthümer gehörenden mehreren Artikel der Mutterrolle oder Nummern 
ber Gebäudejteuerrolle jind auf derjelben Zeile neben einander aufzuführen. 


un nn nn Lan 














Der Grund: und Gebäudeeigenthümer en Nummer 
er er 
2 Wohnort und Grundſteuer⸗ Gebäubde- 
Name, Vorname und Stand. | Sausnunmer. wutterrolle, itenerrolle. 


















1. 3. 4. 





Mufter 4 
(zu Artitdl 10). 
Katafterverwaltung. 
Gemeindebezitt Buchhain. Rechnungsjaht 1895/96, 
An 
den Gemeindevorjtand 
zu 
Buchhain, 


der K a 
Gebäude werden zum Zwecke ee ——— mitgetheilt. 


Königliches Kataſteramt. 
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> 
(zu Artitel 11). 
Kataftervertwaltung. 
Kreis N. N, Katajteramt N. N, 
Steuerlalle N. N. Rechnungsjahr 1896/97. 
*)Gemeindebeziit N. N. 
Hebelifte 
der 


für die Fortſchreibung der Eigenthumsveränderungen in den Grund» und Gebäudeſteuerbüchern 
zur Staatskaſſe zu entrichtenden Gebühren, 


— ——n 


) Bemerfung Wo die Einziehung der Gebühren unmittelbar durch die Königlichen Kaſſen erfolgt, fällt 
die obige Gepeichnung für den Gemeinde{Gutös)bezirt weg. Umgekehrt kommen da, wo die Einziehung 
durch die Gemeinden oder durd) die Gutsvoritcher bewirkt wird, in den umjtchenden Beifpielen die 
Ueberichriften für die Gemeinde: (Guts-)bezirke in Wegfall. 








Ze en m m en 











Br Betrag der Fortichreibungs« 
— * gebühren 
— er * —— 2 
2 | Grant- Name, Vorname, — Zahlungs 
* Stand, Wohnort und Hausnummer ei ber | bei ber zu⸗ — 
ſteuer⸗ Er eich Grund» | Gebäude: 
5 | mutter: des Zahlungspflichtigen. steuer — ſammen. 
Srolle. 
be J Mart | Bi. | Marl. I Pf.|Mart |P.| Zug 
1. 2, 4. 5. 6. m BR 
1. Gemeindebezirk Buchhain. 
]. 2. 24. | Bender, Friedrich, daselbst 12:30 
2. 4. 5. | Gerber, Johann Kasper, daselbst 1'180 
a u. ..j j 
Summe 4. Gemeindebesirk Buchhain 480 
2. Guisbesirk Buchhain. 
9. 1, . Schrüder, Ferdinand, Gutsbesitzer zu Buchhain 30 
10. 2. . Kunze, Karl, Schmied daselbst 10 
Summe 2. Gutsbezirk Buchhain | 60 
3. Gemeindebezirk Burgberg. | 
4. u. s.|w. 


| 
Bemerkung. Für die Gemeinde: (Guts=)bezirfe jind die Summen zu bilden und am Schluſſe zu 
refapitulieren. 


nn 


N. N, den 25. Februar 1896. 
Die vollitändige und richtige Berechnung der Fortjchreibungsgebühren zur Gefammtjumme von 4 Marf 


sv Pi. wird bejcheinigt. 
Königliches Katafteramt. 
N. N. 


2* 


N. N,, ben 28, Februar 1896. 
Geprüft: 
Der Katafterinfpeftor. 
N.N, 


N. N., den 28, Februar 1896, 
Vorftehende Hebelifte wird in ihren einzelnen Beträgen und zur Summe von 4 Marl SO Pf., in 
Worten: Fier Mark und achtzig Pfennigen, mit ber Beitimmung hierdurch feitgeitellt, daß die Einzelbeträge 
durd; die Gemeinde Buchhain, nötbhigenfall® unter Anwendung ber gt eglichen Zwangsmittel, von den 
nambaft gemachten Zahlungspflichtigen zu erheben und im der feitgeitellten Gejammtjumme unter Rüdgabe 
der gegenwärtigen Liſte binnen drei Monaten an die Königliche Areistaffe zu N, N, abzuliefern find. 
Königliche Regierung, Abtheilung Mn 5 Steuern, Domänen und Forſten. 


AR 


(Feitiegungsformel, wenn die Einziehung durch die Königliche Kaffe zu bewirken ijt.) 
N. N., ben 29. Februar 1896. 
Vorjtchende Hebelifte wird in ihren einzelnen Beträgen und zur Summe von 524 Marl 10 Pf., in 
Worten: Funfhundert zıranzig und vier Merk und zehn Pfennigen, mit der Beitimmung hierdurch feit- 
geitellt, daß die Einzelbeträge durch die Königliche Stewertajje zu N N,. nöthigenfalld unter Amvendung 
der geſetzlichen Zwangsmittel, von den namhaft gemachten Zahlungspflichtigen zu erheben und in der feit- 
—— —— unter Rückgabe der gegenwärtigen Lifte binnen drei Monaten an unſere Hauptkaſſe 
abzuliefern find. 
Königliche Regierung, Abtheilung fe Direkte Steuern, Domänen und Forften. 





AR 
Muiter 6 
(au Ariilel 11). 
Katafterverwaltung. 

Kreis N. N. Statajteramt N. N. 
Kreistafie N N, , Rechnungsjahr 1896/97. 
Ueberſicht 
zu den 


Hebeliſten der für die Fortſchreibung der Eigenthumsveränderungen in den Grund- und 
Gebäudefteuerbüchern zur Staatskaſſe zu entrichtenden Gebühren. 


Des Gemeinde: oder Gutsbezirls 




















Betrag der Fortichreibungs: 
gebühren 






























fende —— — Bu Bemerkungen. 
Nr. Name | Eigenſchaft. steuer. | teuer. jammern. 


Mart. | Pi. | Mar. | Pf. 


Mark. | Pf. 
}. 1. — 








10 






1. Buchhain | Gemeinde 
2. Buchhain | Gut 
2 Burgberg | Gemeinde 

Wiederholung. | 

Selte.... Zn. m 
. 2 
us. N 
| Summe „| 397 | 40 | 426 








N, N, den ..v.re rer. Königliches Katasteramt, 
NN, 
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Berorduungen nud Belauntma en der 
Sänigiden Pro Provinzialbeh 
ati. — der Prüfungs» Ordnung vom 
23. April 34 wird 


Montag den 18, Suni 1894, Bormittags 9 Uhr, 
und an ven folgenden Tagen in ber gewerblichen Zeichen⸗ 
und Kunſtgewerbeſchule in Caſſel eine Prüfung der 
Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen abgehalten werden. 

Anmeldungen zu dieſer Prüfung find unter Bei— 
fügung der vorgefchriebenen Schrijtitüde bis zum 2öften 
d, M. an ums einzureichen, mit Ausnahme der DBor- 
lagen an Zeichnungen ꝛc., die bis zu demſelben Zeit- 
punkte direct dem Director ver gewerblichen Zeichen» 
lehrer · und —— Herrn Profeſſor Schick 
dahier, zuzuſtellen 

Caſſel am 21. Di 1894. 

Königliches Provinzial» Schul » Eollegium, 
Hauffonpille. 
318. Die diesjährige Aufnahme: Prüfung in dem 
Königlichen Schullehrer-Seminar in Dillenburg ift auf 
den 8, Auguſt d. 36,, an rn Zage bie münd⸗ 
liche Brüfung beginnt, angefegt 

Diejenigen Ajpiranten, gleichviel ob fie ihre Vor⸗ 
bildung in Vollsſchulen, Mittelſchulen, Realſchulen, 
Gymnafien, Präparanden-Anftalten over privatim em⸗ 
pfangen Haben, welche ſich dieſer Prüfung unterziehen 
— haben ſich bis zum 1. Juli d. Is. unter Bei⸗ 


nn des Geburtsfcheines, 

b) eines Impfſcheines, eines Revaccinationsſcheines 
und eines Gefunbheitsatteftes, ausgeftellt von einem 

r Führung eines Dienftfiegel® berechtigten Urzte, 

e) Für diejenigen Afpiranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Lehranstalt fommen, eines Führungs» 
attefted von dem Vorſtand berfelben, für bie 
anderen eines amtlichen Utteftes über ihre Unbe— 
ſcholtenheit, 

d) ver Ertlärung des Vaters ober an deſſen Stelle 
bes Nächftverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Wfpivanten während der Dauer 
feines Seminar-Curfus gewähren werde, mit der 
Beicheinigung der Ortsbehörde, daß er über bie 
dazu nöthigen Wüittel verfüge, bei vem Königlichen 
Seminar » Director, Herrn Log in Dillenburg 
u melven, 

Sämmtlichen Präparanben, welche den Anforberungen 
genügen, gleichviel ob ihre Zahl die verfügbaren Pläge 
a ae Seminar in Dillenburg überfteigt, oder nicht, 

wird ein Zeugniß über ihre Befähigung zum Eintritt 
in ein Lehrerſeminar außgeftellt werben. 

Im Uebrigen verweifen wir auf tie Borfchriften 
über die Aufnahme-Prüfung bei den Königlichen Schul- 
Ichrer-Seminaren vem 15, October 1872 (f. Central 
blatt für die gefammte Unterrichts - Verwaltung in 
Preußen. Octoberheft 1872 ©. 611 fl.). 

Caſſel am 22. Mai 1894, 

Königliches Provinzial-Schul- Collegium, 
819. Die diesjährige Entlafjungs-Prüfung in vem 


Königlichen Schulfehrer-Seminar in Schlächtern ift auf 
den 6. September d. I8., an welchem Tage vie 
münblihe Prüfung beginnt, und bie folgenden Tage 
angefekt. 

Zu diefer Prüfung werben auch nicht im Seminar 
gebildete Lehramts-Gandidaten zugelaffen, welche das 
20. Lebensjahr zurüdgelegt und durch Zeugniffe ihre 
fittliche Unbefcholtenheit und ihre körperliche Befähigung 
zur Verwaltung eines Lehramts nachgewiejen haben. 

Diefe Lehramts-Candidaten haben ſich bis zum 
1. Auguft d. 38. unter Einreichung: 

a) des Geburtsfcheins, 

b) des Zeugnifjes eines zur Führung eines Dienft- 
fiegeld berechtigten Arztes über normalen Ge» 
funpheitszuftand, 

e) eines amtlichen Zeugniffes über das fittliche Ber- 
halten des ibaten umb 

d) eines felbftgefertigten Lebenslaufs, 

bei ums zu melven. Bei ver Prüfung haben diefelben 
u Probezeichnungen und Probefchriften vor- 
zulegen. 

Im Uebrigen verweifen wir auf bie Prüfunge- 
Ordnung für Volksfchullehrer vom 15. October 1872 
(f. Eentralblatt für die gefammte — ts· Verwaltung 
in Preußen. Octoberheft 1872 ©. 633 fl.). 

Gaffel am 22. Mai 1894, 

Königliches hd rc Collegium. 

Berord und Belanntmachungen ber 

miglichen Regierung. 
320. BPolizeisBerordnnung, betreffend bie Ergänzung 
ber Polizei- Verordnung vom 17, Auguf 1875 über bie 
Benugung ber Locomobilen zum Betriebe Tanbwirihfdhaft- 
liher Maſchinen (Amtsbl, von 1875 ©. 225). 

Auf Grund des $. 137 des Geſetzes über bie allge 
meine Landes-Berwaltung vom 30. Juli 1883 (G. ©, 
&. 19) und bie $$. 6, 12 und 13 ver Berorbnung 
über bie Polijei Verwaltung in ben neuen Landestheilen 
vom 20. September 1867 wird unter Zuftimmung bes 
Bezirks» Ausfchuffes für den Regierungsbezirt Eaffel 
Folgendes verorpnet: 

Einziger Paragraph. 

Die Beichränfung des $. 2 der Polizei-Berorbnung 
vom 17. Auguft 1875 über die Benugung von Locomo⸗ 
bilen zum Betriebe von lanpwirthichaftlichen Mafchinen, 
wonad biefe am Eingang und Ausgang des Schorn- 
fteins mit einem Funlenfänger verſehen ſein müſſen, 
wird aufgehoben in Bezug auf diejenigen Locomobilen, 
welche mit ben nachbezeichneten entweder nur am Ein⸗ 
gange, oder nur am Ausgange angebrachten Funken» 
fängern verjehen find: 

1) dem Bunfenfangapparate von C. Louis Strube 
in Budau, ober 

2) dem Batent » dunken · Löfchapparate bon Begolb 

Co. in Berlin, oder 

3) dem Funkenfang-Apparate von Schäffer & 
Bubdenberg (Patent Neubaus) in Budau, oder 

4) dem von Richard Garret u. Sons (Syſtem 
Graham), oder 


5) bem Funfenlöfcher von Heinrih Lanz in Manns wirkſam erprobten Funfenlöfch» ober Fang Apparaten 
heim (D. R. P. Nr. 33880), ober burch eine vom Regierungs-Präſidenten zu erlaffenve 
6) mit dem Funkenfänger von 9. Eiſenach & E. Bekauntmachung zugeftanben werben, 
Sollmer in Cüſtrin (D. R. P. Nr. 63140); Caſſel am 21. Mai 1894, 
auch kann biefe Vergünſtigung anderen, als gleich 
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3233, Der Herr Ober - Brüftvent hat durch Grlaf j Bienenzüchter Verein in Hersfeld bei Gelegenheit der 
vom ldten d. M. die Genehmigung zu der von ben im Monat Juli d. 3. bafelbjt ftattfinvenden Wanber« 
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verfammfung des Verbandes heſſiſcher Bienenzüchter- 
Vereine beabjichtigten Verlooſung von Bienenvälfern 
und bienenwirtbichaftlichen Geräthen im Gejammtwerthe 
don mindeftens 70 9), des Lonsertrags ertheilt. Die 
Zulaffung ver Berloofung ift unter der Bedingung er» 
folgt, daß nicht mehr als 3000 Looſe zu 50 Pf. aus 
gegeben werben und daß deren Vertrieb auf den Umfang 
des Regierungebezirts Caſſel bejehräntt bleibt. 

Die Polizeibehörden des Bezirks wollen dafür Sorge 
tagen, daß ber Abſatz der Loofe in dieſem Umfange 
nicht beanftanbet wird, 

Gafjel am 19, Mai 1894. 

Der Regierungs -PBräfident. Hauſſonville. 
323. Durch Erlaß der Herren Minifter des Innern 
und für Handel und Gewerbe ijt der Regierungs— 
Aleffor von Geyſo hierſelbſt zum jtellvertretenden 
Borfigenden folgender hier beſtehender Schiepsgerichte 
ber gewerblichen Unfallverficherung ernannt worden: 

1, für die Section V ver Papierverarbeitungs- 

Berufsgenoffenihaft, 
2. für pie Section III ver Yeberinduftries 
Berufsgenofjenfchait, 
3. für bie Section V der Heffen» Naffauifchen 
Baugewerfs- Berufsgenoffenihaft, 
4, für die Section XVII der Fuhrwerkö- 
Berufsgenofjenichaft, 

Gafjel am 21. Mai 1894. 

Der Regierungs » Präfivdent. 9. V.: v. Pawel. 
324. Des Königs Majeſtät haben dem Pferdezucht: 
vereine für Elfaß-Lothringen mittelft Allerhöchſter Ordre 
vom 2Bjten v. M. die Erlaubniß zu ertheilen gerubt, 
zu der öffentlichen Ausfpielung von Pferden, Wagen 
und anderen Gegenftänden, vie er mit Genehmigung 
des dortigen Kaiferlihen Minifteriums in diefem Jahre 
zu veranftalten beabfichtigt, auch im biesfeitigen Staats» 
gebiete, und zwar im Regierungsbezirfe Sigmaringen, 
fowie im ben Provinzen Hannover, Heſſen-Naſſau, 
Weſtfalen und Rheinland, Yoofe zu vertreiben, 

Gafjel am 23. Mai 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 3. V.: v. Pawel. 
325. Mit Bezug auf die Belanntmahung vom 2ten 
b. M. (Amtsblatt Seite 74) wird den Poligeibehörben 
des Bezirls bekannt gegeben, daß ber Herr Minijter 
durch Erlaß vom 17ten vd. M. vem Bereine zur För— 
derung ber Hannoverſchen Landeöpferbezucht in Han- 
nover die Erlaubniß ertheilt hat, die Ziehung ber ihm 
nach dem Erlaffe vom 27 März d. 3. gejtatteten öffent» 
lichen Ausſpielung von filbernen Gegenftänden erſt bei 
Gelegenheit feiner diesjährigen großen Herbftrennen am 
8, und 9. October d. J. ftattfinden zu laſſen. 

Gafjel am 28. Mai 1894. 

Der Regierungs- Präfident. J. B.: v. Pawel. 
Berordbunungen und Belauntmachungen anderer 
Kaiferliher und Königlicher Behörden. 
326. Die nächte Hufſchmiede-Prüfung wird hierorts 

am 28. Yuli d. I. abgehalten. 

Anmeldungen zu derſelben find bis zum 28. Juni 
d. 9. an dem Unterzeichneten zu richten, gleichzeitig 


auch das Geburtszeugniß und die Prüfungsgebühren, 
melde 10 Mark betragen, portofrei an denſelben ein» 
zuſenden. 

Zur Vorbereitung auf die Prüſung wird das Werk: 
„Anleitung zum Beſtehen ver Hufſchmiede-Prüfung von 
Profeffor Dr. Möller. (Berlin, bei Paul Parey. 
Preis 1 Mark),“ empfohlen. 

Hanau am 14. Mai 1894. 

Der Borfigenve der Prüfungs - Gommiffion. 
Collmann, Sreisthierarzt. 

Belauntmachungen communalitändiicher Behörden. 
327. Im Gemäßheit des $. 21 des Geſetzes vom 
25. December 1869, vie Landeskreditkaſſe in Caſſel 
betreffend, wirb in ver Anlage die Ueberjicht über ven 
Bermögensftand der Landesfrebitfaffe am Schlufje des 
Rechnungejahres 1893 nebſt der Kapitalien - Meberficht 
hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 

Gafjel am 21. Mai 1894. 

Die Direction der Landeskreditlaſſe. Log. 
328. Das auf ven Namen der Kinder des Friebrich 
Arnold Sinning in Connefeld lautende Sparkaffen« 
buch der biefigen Spartaffe (Nr. 1050) über eine Gin« 
lage von 59 Mark 49 Pf. ift verloren gegangen, 

Der Inhaber vesfelben wird aufgeforbert, binnen 
brei Monaten nad der erften Cinrüdung feine Ans 
fprüche unter Borlage des Buchs dahier geltend zu 
machen, wibrigenfall® ein Duplifat ausgefertigt wird, 
und auf Verlangen vie Rüdzahlımg an den Inhaber 
des Duplifats erfolgt. 

Spangenberg am 11. Mai 1894. 

Die Sparlaffens Verwaltung, Auell, 
Erledigte Stellen, 
329, Die erfte Pfarrftelle in Allenborf a/W, 
fommt am 1. October d. I. in Folge Benfionirung 
ihres feitherigen Inhabers zur Erleviyung. 

Geeignete Bewerber haben ihr Geſuch durch Ver— 
mittelung bes zuitändigen Didcefan- Vorftandes inner⸗ 
bald 4 Wochen an uns einzufenben, 

68 wird darauf aufmerffam gemacht, daß bas 
Metropolitanat mit ver Stelle verbumden bleiben wird 
und daß ber meu zu beftellende Pfarrer zum Ruhe⸗ 
gehalt des penfionirten Pfarrers jährlich 2400 Mark 
aus der Pfründe abzugeben und fich den Auftrag zur 
Mitpaftorirung ver VBicariatgemeinde Ellerdhaufen ohne 
Anfpruc auf befondere Vergütung gefallen zu lafjen hat. 

Caſſel am 22. Mai 1894, 

Königliches Konfiftorium, 9. B.: Fuchs. 
330. Die Pfarrftelle in Großfeelpeim, Elaffe 
Kirchhain, wird duch Penfionivung ihres feitherigen 
Inhabers erlebigt. 

Geeignete Bewerber um biefe Stelle wollen ihre 
Geſuche durch Vermittelung ihres Diöcefanvorftandes 
binnen 4 Wochen anher einreichen, 

68 wird darauf aufmerkfam gemacht, daß der neu 
zu beſtellende Pfarrer zum Rubegehalt des penfionirten 
Pfarrers jährlid 2100 Mark aus ver Pfründe abzu- 
geben hat. Caſſel am 22, Mai 1894, 

Königliches Eonftftorium. 9. V.: Fuchs, 
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381. Die Schufftelle in Ohndorf, mit welcher neben 
freier Wohnung ein Jahreseintommen von 944 Marl 
02 Pf. verbunden ift, foll vom 1. Juni d. 3. ab be» 
fegt werben, 

Geeignete Bewerber um bie Stelle wollen fich unter 
Vorlage ihrer Zeugniffe innerhalb 14 Tagen bei dem 
Herrn Pfarrer Meine in Ben ſchriftlich melven. 

Rinteln am 17. Mai 1894, 

Der Aöniglihe — ——— 

Kröger, Landrath, Geheimer Regierungsrath. 
332. Die mit einem competenzmäßigen Einlommen 
von 909 Mark 81 Pf. ausschließlich freier Wohnung 
und 90 Mark Feuerungsvergütung verbundene Schul- 
ftelle in Hattenbach wird infolge Berjegung bes 
bisherigen Inhabers vom 1. Juni d. 9. ab vacant, 

Bewerber um viefelbe wollen ihre Meldungsgeſuche 
nebft den erforderlichen Sitten- und Befähigungszeug- 
niffen innerhalb 14 Tagen — 

Hersfeld am 21. Mai 1894. 

Der Königliche — — 
v. Schleinitz, Landrath, Geheimer Regierungsrath. 
333. Die Schulſtelle in Erkshauſen, welche durch 
Verſetzung des ſeitherigen Inhabers vom 1. Juni d. J. 
ab vacant wird, ſoll wieder beſetzt werden. 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen 
innerhalb 14 Tagen an den Königlichen Lolkalſchul⸗ 
infpector, Herrn Pfarrer Corell in Seifertshaufen, 
ober an den Unterzeichneten einreichen. 

Rotenburg am 22. Mai 1894, 

Der Königliche Schulvorftand. 
von Zrott zu Solz, Landrath. 
334. Die evangelifhe Schulftelle in Helfersporf, 
biesfeitigen Kreifes, mit einem Yahreseinfommen von 
880 ME. 94 Bf. neben freier Wohnung ift durch Ver⸗ 
fegung ihres feitgerigen Inhabers vacant geworben, 

Geeignete Bewerber wollen ihre re nn 

binnen 4 Wochen an den Königlichen Schulvorjtand 
Händen des Königlichen Sofalfchulinfpectors, Herrn 
bares Herdenröver in —— einreichen. 
Gelnhaufen am 21. Mai 1894, 
Der Königliche Schulvorftand, 
Frhr. Riedefel, Landrath. 


Berjonal:Chronil, 
Ermannt: der Pfarramts-Candidat Eifenberg 
zum Prebigtgehülfen des Pfarrers Siebert in Wol- 
fershaufen, 
ber Referendar Thifötter zum a 
die Rechtscandivaien Hermann Wenning, Stahl, 
Schröder und Schödde zu Meferenbaren, 
ber —— Rade in Biſchhauſen zum Förſter 
in Hilmes vom 1. Juli d. J. ab, 





der Militairinvalive Johann Dietrich Hedderich 
* Auffeher bei der Königlichen Strafanftalt in Wehl- 

eiden, 

ber Wachtmeifter Berge vom heſſiſchen Feld⸗ 
Artillerie-Regiment Nr, 11 zum Schugmann bei ber 
Königlichen Boligei - Direetion in Caſſel, 

das Gemeinderathsmitglied Johann Joſeph Baier 
Pr zum Stellvertreter des Stanvesbeamten 
dafelbit, 

das Stadtrathsmitglied, Rittergutsbefiger C. Bogels 
fang in Immenhaufen zum erften unb das Stadtraths- 
mitglied G. Bolle daſelbſt zum zweiten Stellvertreter 
des Stanbesbeamten dajelbft. 

Uebernommen: von dem BVicebürgermeifter Anton 
Edert in Orb vie Gefchäfte des Stellvertreters des 
Standesbeamten vafelbit, 

von dem Bürgermeifter Hochftein in Langenfel- 
bold die Gefchäfte des Standesbeamten bafelbft. 

Berlichen: dem Pfarrer und Dietropolitan Soldan 
in Haina bie Pfarrftelle in Röddenau, 

dem Pfarrverweſer Wide in Heringen bie Pfarr- 
ftelle daſelbſt und 

den außerorbentlihen Pfarrern Carl Eckhard bie 
Pfarrjtelle in Lippolpsberg und Ludwig Meg in Groß- 
nenndorf bie vierte lutheriſche Pfarrftelle in Marburg, 

dem Hofbauratd Kayrim zu Wilhelmshöhe ber 
Charakter ald Geheimer Hofbaurath, 

dem Forſtmeiſter Fifcher in Roſenthal bei feinem 
Uebertritt in ven Ruheſtand der Rothe Adler-Orden 
Ar Ela 

Berfegt: der —*— Kremer in Kap- 
peln an das Amtsgericht in Caſſel, 

der Gerichtsfchreiber, Secretair Müllerin Wiüchters- 
bad an das Amtsgericht in Schmallalven, 

bie Förfter Frigfe von Nieberorfe nach Pfieffe 
und Troft von Roßberg nach Nieverorfe vom 1ften 
Juli 1894 ab, 

ber Gerichtsdiener PBfannftiel in Borken an das 
Amtsgericht in Schmalfalven, 

ber Gefangenanffeher Wege in Hanau als Gerichts- 
biener an das Amtsgericht in Hanau. 

Penfionirt: der Pfarrer Büding in Großſeelheim 
und ber Pfarrer, Metropolitan Lautemann in Allen- 
borf a/W., beide vom 1. October d. 9. ab, 

ber Forftmeifter Lappe in Naufchenberg unb ver 
Förfter Kraufe in Pfieffe vom 1. Juli d. J. ab. 

Entlaffen: der Gerichtsaffeffor Dr, Hohenemf er 
auf Antrag aus dem Juſtizdienſt. 

Geftorben: der Gerichtefchreiber, Secretair Säuber- 


lich bei dem Landgericht in Marburg. 


wu Hierzu ale Beilage ber —— Anzeiger Nr. 22. 


(Imfertionsgebühren für ven Raum einer re 


unb 1 Bogen 10 10 Reidapfaie) 


Belagsblätter für } und 4 Bogen 5 


Nebigirt bei Königlicer Regierung. 
Eaffel — Gedrudt in der Hof» und Walfenbaus-Buhdruderei, 


Beilage zum Amisblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 


Überſicht 


über 


den Vermögensſtand der Landeskreditkaſſe zu Caſſel 
am Schluſſe des Rechnungsjahres 1893. 


Beitand 
Ende 1893. 


Zugang, 












Tit. A. Paſſiva. Ende 1892. 
II. | Laudemial-Fonds zu 4 P/, 4.230.000 | — 
V.| Deponirte Ablöfungsfapitale 127.311 9 
VI. | Sapitale auf kurze Kündigung 296.221 164 
VIL&VII| Sapitale gegen Obligationen: | 
1. Bor 1870 aufgenommen (VII) 15.450 | — 
(Gekündigt und außer Berzinfung. ) 
2. Von 1870 an aufgenommen (VII): 
Abtheilung Aa. (gefündigt umd aufer 
Berzinjung) . 600 | — 
Abtheilung B. (gekündigt und außer 
Berzinjung) . 750 | — 
Abtheilung C. Serien 1 bis 13 (ge | 
fündigt und außer Berzinfung ) . 10.200 | — 
Abtheilung C. Serie 14 zu 34 °/, - a 
e O. 16, 40), ao - 
C. „16 „3% °/,. |18.993.000 | — 
Summa Tit. VII. und VIII. [84.110.400 | — 
IX. | Deponirte Grumdentichädigungen . 5.168 06 


X. | Zinjen=Gonto . 1.152.036 | 13 


| 


Überhaupt Balfiva . . [89.921.137 13 





Hr. Bl Mat wi. 















| 
500.000 || 3.730.000 '-- 
| | 
| 127.311 30 
866.387 | 50 801.809 14| 300800 — 
10 — 15.000 - 
| | | 
l n 
| | 
| 600 — 
ii 
600 | — 150 | — 
| 
4.350 | — APFFL EN 
2.585.100 | — 62.186.400 | - 
6.300 | — 312600 -- 
5.919.800|-—-| 350.100! — [24.562.700 | — 
[2 
5.919.800 |-——| 2.946.900 - 
| 
.168 |06 
3.185.77145| 3.135.402 1.202.405 |58 


9.971.958 | 95 92.448.984 | 94 


Der gejammte Überichuß des Rechnungsjahres von 395.315 Mark 93 Bf. iſt an dei 












Beſtand 
Ende 1893. 


— 


Activa. 





.| Mar. 


L| Ausgeliehene Kapitale: 







4.248.509 577.536 | 37 3.670.973 15: 


r 


A. Zu Dienft:, Zehnt- ꝛc. Ablöjungen 






B. Auf Hypotheken: 
1. Bor 1870 ausgeliehen 






163.813 | 90 1.499.584 | 26 






2. Aus den Serien 1 bis 14. 2.437.176|59| 60.565.495 | 95 
















3. „ der Serie 15 6.450 | 94 306.211 56 

4. 186 421.075 901 23.986.308 | 36 

Summa Vit. I. 64 

1.| Im Werthpapieren angelegt 50 
IT. | Auf Werthpapiere ausgelichen — 
IV. | Zugeſchlagenes Grundeigenthum . 83 
V.| Zanbestreditfajjen » Gebäude 93 


VI. Sajjen » Bejtand 
N. | Zinfen-Eonto . 


31.697 26 


3.542.108 10 1.815.994 | 28 








VI. | Sonftige Ausjtände . 17150 
Überhaupt Activa, . . |89.921.137 7.912.995)58] 92.448.984 94 
C. Referve- Fonds . 5.525.788 981.316/70| 5.525.788 |89 





dauptjonds der Central» Verwaltung des Bezirtd+ Verbandes abgeliefert worben. 


überſicht 


der im Jahre 1893 ausgeliehenen, ſowie zurückgezahlten und verbliebenen Kapitale. 





Ausſtand Ende 1893. 





Ausſtand Ende 1892.| Zugang in 1893. 

















| Betrag. 








Betrag. Betrag. 


Poſten 















= | Zinsfuß. 







Matt. Pi. 





2293| 681.941 59 


| 


A.1. zu Dienjtablöjungen 2.547 

(Bis auf 31.306 ME 0 Pi. 
auf Eerie 14 bezw. 16 
übertragen.) 






















| 
| 
| 





En 3.639.667 03 
' | 
11.549| 4.321.608 62 


„2. zu Yehnts sc. Ablöſungen ]10.376 | 4.213.159 80 














I 
| 


661.573 49 








B. auf Hypotheken: 
1. vor 1870 ausgelichen . 


(Bis auf 1.400.584 Marl 
26 Pi. auf Serie 14 über: 
fragen. ) 


2. aus den Serien 1 bis 14] 14.789 59.631.135 42 


Ss 


5.954 | 4.704.329 81 





5.429| 4.241.040 ® 
N 


— 57.531.251 46 


465.289 33 





































3. aus der Serie 15 . 118! 312.662 50 1! u 306.211 56] 4 
i ! 
J 37, 374.855 98| 5.740123.628.456 52] 4 


4.177,18.220.812 * 













a7.96187.852 122 34) 1.600 5.732.500 37.370) 90.028.568 | 64 


Sn 1893: 
1, gingen ein Darlehnsgeſuche 







2.052) 8.031.020 — 
1.740| 6.893.700 |— 
1.600 | 5.782.500 — 


2. bewilligt wurden Darlchen . 





3. zur Auszahlung kamen Darlehen . 








Aufgeſtellt, Cajjel, am 4. Mat 1894. 
Die Landeshauptkaſſe. 
. Löber. 
Wird veröffentlicht, 
Caſſel, am 12. Mat 1394, 
Die Direction der Landeskreditkaſſe. 
20%. 


Schulverordnungsblatt. 


Beilage zum Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 





E38. 


—— 


Ausgegeben Mittwoch den 4. Juli 


1894. 





12. Im Verlage von C. Bertelsmann in Gütersloh, 
it in 2, Auflage eine Miffionsfarte von Dr. K. 
Heilmann, Seminardireftor im Ufingen, nebſt er- 
läuterndem Texte erjchienen, auf welche wir bie Herren 
Schulauffichtsbeamten und Lehrer unjeres Bezirks 
empfehlend aufmerkjan machen. Der Preis beträgt 1 ME. 
Gajjel am 8. Februar 1894. (8. 1140.) 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen. 

13. Außer ven durch unfere Verfügung vom 18ten 
d. Mts. B. 1871 empfoblenen Vorträgen des Rectors 
Veter machen wir auf die im Verlage von Th. Hof- 
mann in Gera erfchienene Schrift: 

Schüget die Thiere! Mahnworte an bie Jugend 
von 8. Gehring, PB. Weifer und E. Rend, 
aufmerlfam. Diefelbe enthält drei Preisarbeiten ver 
Seftion für Thierfhug im Gera, melde in volfd- 
thümlihem Zone gefchrieben, lehrreih, unterhaltend 
und auch für Kinder von 12 Jahre ab verftändlich 
find und in entiprechender Weife zeigen, was wir den 
Thieren gegenüber in ihren verſchiedenen Yebenslagen 
ud in ven wechfelnden Jahreszeiten zu thun und zu 
offen verpflichtet find. Der Preis beträgt für 1 Erem- 
Har 30 Pf., 10 Exemplare 2,50 DIE, 25 Gremplare 
ds Mt., 50 Gremplare 7,50 Mt., 100. Eremplare 

0) Mt. (2. B, 2055.) 

Gaffel am 21. Februar 1894. 

Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schuljachen. 

14, Der Boritand des Heifiichen Thierſchutzvereins 
dat in jeinem Verlage ein Heftchen, enthaltend zwei 
Vorträge des Nectors C W. Peter, Vorſitzenden 
des genannten Vereins, herausgegeben, nämlich): 
nF Jeitgemähes Elindenregiiter ; 

. 2. Das Stadtfind und der Thierichuß, 
au welche wir im Anſchluſſe an unjere Verfügung 
vom 15. December 1885 (Schulverordnungsbi. 1886 
<. I) die Schulauffichtsbeamten und Lehrer unjeres 
Aufichtsbereiches hierdurch empfehlend aufmerkſam 
Machen. (3. B. Rr. 1871.) 

Caſſel am 18. Februar 1894. 

Bag Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Ehuhachen 

). Wie mir neuerdings befannt geworden iſt, gelangt 
mit der Bibliſchen Gefhichte von C. J. Römpelp, 
die in ihrer urfprünglichen Geftalt vor mehr als zehn 
Jahren zum Gebrauch in ven Volksſchulen eronungs« 


= 


mäßig zugelaffen werben ijt, in legter Zeit ein „Aus- 
zug aus der Gefchichte der chriftlichen Kirche‘ zur 
Ausgabe, der — nah Mittheilung der betreffenden 
Verlagsbuchhandlung — einige Jahre nah Erſcheinen 
des genannten Buches hergeftellt, anfangs nur auf 
ausprüdliches Verlangen dem eingeführten Lehrbuche 
beigelegt, jpäter aber in der Regel als dazu gehörig 
ohne Weiteres mitgeliefert worden ift. 

Für die Einführung dieſes Auszuges aus ber Ge— 
ſchichte der chriftlihen Kirche in vie Vollsſchule ift 
die erforderliche Genehmigung niemals nachgefucht, ges 
ſchweige denn ertheilt worden. Sie würde auch micht 
haben eriheilt werden fünnen, weil die Benutzung eines 
derartigen firchengefchichtlichen Yeitfavens, ganz abge- 
fehen davon, daß er mehrfach fachlicher Richtigftellung 
bedarf, und daß auch von einem auf Fürberung des 
religiöfen Friedens gerichteten Standpunkte aus ernfte 
Beventen gegen die Darftellungsweife in ihm zu er» 
heben find, ven maßgebenven Beitimmungen überhaupt 
nicht entjpricht. 

Die Königliche Regierung wird dafür Sorge zu 
tragen haben, baß ber von bier aus nicht zugelaffene 
Auszug aus der Gefchichte der chriftlichen Kirche weder 
in dem Unterrichte der Bolfsjchulen benugt, noch auch 
fernerhin den in die Hände ver Schulfinver gelangenden 
Gremplaren der Bibliſchen Gefhichte von Römheld 
angefügt werde, (U. 111. A. Nr. 805.) 

Berlin am 30. April 1894. 

Der Minifter ver geiftlichen, Unterrichts- und Mebizinafs 
Ungelegenheiten. Boſſe. 
An die Königliche Regierung in Caſſel. 

BVorftehender Erlaß wirb den Herren Kreis— und 
Lokalfchulinfpectoren zur Kenntnißnahme und Nach« 
achtung mitgetheilt. (6. 6661.) 

Gafjel im Mai 1394, 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für Kirchen: und Schulſachen. 
16. Die Auslegung meines Runderlaſſes vom 3ten 
Suni 1893 — U, III. A. 1243 —, betreffend ven 
Bezug von Gewinnantheilen durch Lehrervereine, Wits 
wenfafjen :c. aus dem Berfaufe von Schulbüchern, 
Heften und fonftigen Zehr- und Yernmitteln, hat, wie 
bier eingegangene Berichte und Eingaben erkennen laffen, 
zu verjchiebenartigen Auffafjungen und Mißverſtänd⸗ 
niffen geführt. 

Behufs einheitlicher Regelung der in Rebe ſtehenden 


Angelegenheit fehe ich mich daher veranlaft, im An» 
ſchluß an die erwähnte Rundverfügung anzuorbnen, 
daß bei Ausführung derfelben nachftehenvde Grunpfäge 
zur Anwendung fommen follen: 

Es ift natürlich ftatthaft, daß ber PVerfaffer 
eines Schulbuches das ihm zuftehende Honorar ganz 
oder theilweife irgend einer wohlthätigen Stiftung zu⸗ 
wendet, und ebenjomwenig fann es einem Berleger ver» 
wehrt fein, von feinem Gewinnantheil eine Abgabe für 
wohlthälige Zwede zu beftimmen. Über es ijt unzu» 
läffig, daß bei der Auswahl ver einzuführenden Schul- 
bücher, Lehr: und Lernmittel irgend eine Rüdjicht auf 
diefen Umftand genommen werbe. Hierfür entjcheibet 
allein der Werth der Bücher. 

II. 68 fann mit Korporationsrechten ausgejtatteten 
Vereinen nicht verwehrt fein, Schulbücher ober anbere 
Lehr⸗ und Yermmittel herauszugeben, wenn dies inner» 
halb ihrer ftatutarifchen Zwede liegt. Aber es ift 
unzuläffig, daß feitens ber Yehrer auf die Schüler ober 
deren Gltern irgend eine Ginwirfung geübt werde, durch 
welche dieſe zum Anfanf der in foldem Verlage er- 
fhienenen Lehr- und Lernmittel beftimmt werben. 

II. 68 ift nicht zu dulden, daß Vorfteher von 
Schulen, Lehrer ober Lehrerinnen für ihre Mitglieder 
irgend einer Berlagshandlung gegemübereine Verpflichtung 
zur Empfehlung oder Verbreitung der von ihr heraus» 
gegebenen Schulbücher, Lehr» und Xernmittel übernehmen. 

IV. Der Zwifchenhandel von Lehrern, d. h. bie 
Beihaffung von Lernmitteln für die Schulfinder durch 
bie Lehrer, lann nur da geduldet werben, wo bie ſtinder 
wirflih auf anderem Wege nicht zu den Zernmitteln 
gelangen können. 

Bedingung ift die Abgabe zum Selbjtlojtenpreife, 
Vorzuziehen ift, daß in folihen Fällen Anjchaffung und 
Verlauf fich für Rechnung des Schulverbandes vollzieht. 

V. Als Lernmittel im Sinne vorftehenner Grund» 
fäge find auch Schreib» und Zeichenhefte, Stahljevern, 
Federhalter, Bleiftifte, Buntitifte, Tuſchlaſten, Lineale, 

irlel, Rabirgummi, Schiefertafeln, Schieferitifte, 
chwãmme und dergleichen anzuſehen. (U. II. A. Rr. 1047. 
u ır) Berlin am 7. Mai 1894. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts und Metizinal- 
Angelegenheiten. Boſſe. 
An die Königliche Regierung in Caſſel. 


Borftehender Erlaß wird hierdurch zur Kenntniß⸗ 
nahme und Nachachtung veröffentliht, (B. 6851.) 

Gaffel am 25. Mai 1894, 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schuljachen. 

17. Der Eentralausihuß zur Förderung der Jugend» 
und Bolfsjpiele in Deutfchland hat kürzlich den 3ten 
Jahrgang feines Jahrbuchs für Jugend» und Volls— 
fpiele herausgegeben, das für den Selbjtlojtenpreis von 
2 Mark durch jede Buchhandlung zu beziehen ijt. 

Dasfelbe enthält im Iften Theile eine Reihe von 
Abhandlungen allgemeinen und befonderen Inhalte, bie 
in bie lebhaft in Fluß gekommene Spielbewegung ein» 
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führen; im 2ten Theile einen im Königlich Preußifchen 
ftatiftiichen Büreau bearbeiteten Bericht über ven Stand 
ber Jugend» und Bolfsipiele in Deutfchland und im 
Zten Theile die ftenographifch aufgenommenen Vers 
handlungen bes erjten deutfchen Kengreſſes für Jugend» 
und Boltsfpiele in Berlin, 

Der Gejammtinhalt dieſes Jahrbuchs legt Zeugnif 
davon ab, eine wie fegensreihe Bewegung mit ber 
Aufnahme und Verbreitung ber Jugend- und Volle» 
jpiele fich zunehmend in Deutfchland geltend macht. 

Auf das vorftehend bezeichnete Jahrbuch, welches 
zur Anſchaffung für Yehrerbibliothefen geeignet ift, werben 
die Schulauffichtsbeamten und Lehrer unferes Bezirks 
hiermit aufmerffam gemadt. (B. 6377.) 

Caſſel am 25. Mai 1894. 

Königlide Regierung, 

Abtheilung für Kirhen- und Schulfachen. 
18. In Herroje’8 Verlag in Wittenberg ift ſoeben 
eine mit vielen Illuftrationen verjehene Feitfchrift unter 
dem Titel: 

„Guſtav⸗-⸗Adolf-Büchlein“, 
zur bevorſtehenden 300jährigen Gedächtnißfeier des 
Geburtstages Königs Guſtav Adolf von Schweden, 
herausgegeben von Hofprediger Dr. Bernhard Rogge, 
erfchienen. Wir finden uns veranlaft, auf diefes 
Büchlein mit dem Bemerken aufmerffam zu machen, 
daß die Anjchaffung desfelben für Jugend: und Volts- 
bibliothefen durch den überaus billigen Preis von 60 
Pfennigen jehr erleichtert wird. (B. 4284.) 

Caſſel im Mai 1894, 

Königlide Regierung, 

Abteilung für Kirchen» und Schuljachen. 
19. Als geeignetes Hülfsmittel für ben geographifchen 
Unterricht in den Volksſchulen wirb auf die im Verlage 
von Ferdinand Hirt in Breslau erfchienene „Landes⸗ 
funde der Provinz Heſſen-Naſſau“, zumächit zur Er- 
gänzung der Ausgaben A und B ver Schulgeographie 
von E. von Sehdlitz, herausgegeben von A. Gild, 
Rektor in Caſſel, hierdurch empfehlend aufmerffam ge» 
macht. Die Yandesfunde enthält das für jeden Schüler 
Wiffendwerthe von ber Heimathsprovinz. Der erite 
Theil ift für den erften landeskundlichen Unterricht be— 
ftimmt; der zweite enthält Ergänzungsftoff für alle 
weiteren Unterrichtsftufen. 

Ein reich ausgeftatteter Bilderanhang unterftügt ven 
Tert. Ginzelpreis ver Yanbesfunbe, fartonirt 40 Pig. 

Caſſel am 6. Juni 1894, (9. B. Ar. 7422.) 

Königlide Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen. 


Berjonal:Chronil, 

Dem Lehrer Ellenberger in Kilianftädten, Sr. 
Hanau, ijt aus Anlaß feiner Penfionirung und bem 
Lehrer Cantor rn zu Gurbagen, Kr. Melfungen, 
aus Anlaß feines fünfzigjährigen Dienftjubiläums ber 
Adler der Inhaber des Königlichen Hausorbens von 

obenzollern und zwar bem Letztgenannten mit ber 
Zahl 50 Allergnäpigft verliehen worben. 


Der Dekan Kulenkamp zu Rotenburg wurde zum 
Mitglieve des Stadtſchulvorſtandes in Rotenburg fowie 
zum 2olalfchulinfpector daſelbſt und im Lispenhaufen 
und ber ev. Pfarrer Fink zu Hünfelo zum Mitgliebe 
des Stabtichulvorftandes in Hünfeld ernannt. 

Der Metropolitan Soldan zu Röbbenau, ber 
Archidiakonus Mohme zu Schmalkalden, die Pfarrer 
Stockhaus dafelbit, Sopp zu Roßdorf, Kr. Hanau, 
Herhenröder zu Oberborfelven, Freund zu empfen- 
brmn, Zautemann zu Großemitte, Eckhard zu Lip⸗ 
polpäberg, Wide zu Heringen find zu Lokalſchulin⸗ 
fpectoren beitellt. 

Die Wahl des Stabtrathsmitglieds Univerfitäte- 
Buchhändlers Braun zu Marburg, des Bürgeraus- 
ichugmitglieds Seilermeifterd Gold bafelbjt, des Pros 
feſſors Dr. v. Heufinger bafelbft und des Directors 
der höheren Miäpchenfchule Dr, Seehaußen daſelbſt 
zu Mitgliedern der Stabtjchuldeputation in Marburg, 
bes Bürgerausfchußmitglied® Kaufmanns Schoppad 
md des Kaufmanns Heerdt zu Gaffel zu Mitglie- 
bern der Stabtichuldeputation in Gafjel, des Stabt- 
rath@mitglieds Fabrifanten Kepler und des Bürger» 
ausjchußvorjtehers Fabrifanten Wähler zu Gelnhaufen 

zu Mitgliedern der Stadtſchuldeputation in Gelnhaufen 
ift beftätigt worden. 


Der Mittelfchullehrer Dieterih in Hanau ift 
zum WReltor an ver ftäptifchen Knaben-Bollsfchule da- 
jelbft, ver Lehrer Mühlhaufen in Wehlheiden zum 
Hauptlehrer an ber dortigen Knabenfchnle und ver 
Lehrer Gieſe in Wehlheiren zum Hauptlehrer an der 
dortigen Mädchenfchule ernannt werben, 


Die Beitellung des Lehrers Hagen an ber ſtädti— 
ſchen Hülfsfchule in Eaffel zum Hauptlehrer an der⸗ 
felben, ſowie des Lehrers Trepte, bisher an ber 
ſtädtiſchen Bürgerfchule 7 in Gaffel, zum Lehrer an 
der ftäptiichen Mäpchen- Mitteljchule daſelbſt ift bejtä- 
tigt worden. RTISBDNN: 

Berjegt wurden die Lehrer Knoth zu Rotenſee, 
8r. Hersfeld, an die ev. Schule in Rhina, Kr. Hün- 
feld, Mild ner zu Wickenrode, Kr. Wigenhaufen, an 
die ev. Schule in Wolfsanger, Landkr. Caſſel, Vol» 
land zu Berndehaufen, Kr, Homberg, an bie evang. 
Schule in Marköbel, Kr. Hanau, Homburg zu Ger» 
merode, Sr. Ejchwege, an bie ev. Schule in Deifel, 
Kr. Hofgeismar, Kurz zu Weftuffeln, Kr. Hofgeismar, 
an bie ev. Schule in Dftheim, desſ. Kr., Fidert zu 
Altenmittlau, Kr. Gelnhaufen, an bie fath. Schule in 
Grofauheim, Kr. Hanau, Krönung zu Hersfeld an 
bie fath. Schule in Fulda, Schramm zu Rubolphe- 
han an die fath. Schule in Hünfeld, Hofe zu Wüft- 
willenroth, Fr. Gelnhaufen, an die ev. Schule in 
Lichenroth, desſ. Kr., Köhler zu Helferöporf, Kr. 
Gelnhaujen, an bie ev, Schule in Wittgenborn, vesj. 
Kr., Zimmermann zu Beifeförth, Kr. Melfungen, 
an bie ev. Schule in Schachten, Sr. Hofgeismar, 
Heinlein zu Obnborf, Kr. Rinteln, an die evang. 
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Schule in Hohnhorft, desſ. Kr, Apel zu Calden, Ar. 
Hofgeismar, an bie ev. Schule in Ellingerode, Ar. 
Wigenhaufen, Einſchütz zu Gettenbah, Sr. Geln- 
haufen, an bie er. Schule in Unterreichenbach, vesf. 
ſer, Ddershaufen zu Schwarzenborn, Kr. Dear 
burg, an bie ev. Schule in Schönſtadt, desſ. Kr., 
Staub zu Wettefingen, Kr. Wolfhagen, an die en. 
Schule in Yippolpsberg, Kr. Hofgeismar, Adam zu 
Erfshaufen, Kr. Rotenburg, an bie ev, Schule in 
Borftel, Kr. Rinteln, Bogel zu Asbach, Kr. Schmal- 
kalven, an die ev. Schule in Weftuffeln, Kr. Hofgeismar, 
Knörr zu Hattenbad, Kr. Hersfeld, am die ev. Schule 
in Rotenjee, desſ. Kr. Pfeil zu Landefeld, Kr. Mel- 
fungen, an die ev. Schule in Niederfaufungen, Landkr. 
Gafjel, Riebeling zu Eimelrod, Ar. Frankenberg, 
an die Stadtſchule in Wannfried, Kr. Ejchwege, Schmidt 
zu Wellingerove, Kr. Ejchwege, an die ev. Schule in 
Kilianftäpten, Kr. Hanau, Koch zu Rechtebach, Kr. 
Eſchwege, an bie ev. Schule in Friemen, desſ. Kr., 
Bilz zu Somborn, Kr. Gelnhaufen, an die kath. Schule 
in Altenmittlau, desſ. Kr., die proviferifchen Lehrer 
Gaffel zu Heßlar, Kr. Welfungen, proviforifh an 
die en. Schule in Burgholz, Kr. Kirchhain, Jacob 
zu Xippolosberg, Hr. Hofgeismar, proviforifch an bie 
ev. Schule in Löhlbach, Ar. Frankenberg, Leitheußer 
zu Möllenbeck, Kr. Rinteln, proviforiih an die ev. 
Schule in Haddeſſen, desſ. Kr. 


Die definitive Anftellung der bisher proviforifch 
bejtellten Lehrer Bernpt, KRompenhans, Freitag, 
U. Dieterih, Landau, Emmel und Pfaff zu 
Caſſel als Elementarlehrer an ben ftäbtifchen Bürger- 
ſchulen daſelbſt, jowie ver bisher proviforifch beftellten 
Zeichens, Turn» und Hanbarbeitslehrerin Marie Sie 
bert zu Gajjel als Zeichen», Turn» und Handarbeits⸗ 
lehrerin an ber jtäptiichen Mäpchen » Mittelfchule ift 
beftätigt worden. Ferner wurden befinitio amgeftellt 
ber bisher proviforijch beftellte Reftor Past, extr. 
Ritter zu Wolfhagen als Rektor an der Stabtfchule 
bajelbft, der Lehrergehülfe Veith zu Schmalkalden 
als Lehrer an den Stadtſchulen daſelbſt, die bisher 
proviforifch beftellten Lehrer Holz zu Gelnhaufen als 
Lehrer an der Mittelfchule daſelbſt, Schmey zu Geln⸗ 
haufen als Lehrer an der Bürgerfchule daſelbſt, Thiel 
zu Bergen, Kr. Hanau, als Lehrer an ber ev. Schule 
bajelbft, Hermig zu Ronshaufen, Kr. Rotenburg, 
als Lehrer an der ev. Schule vajelbft, Schmidt zu 
Hollftein, Kr. Witenhanfen, als Lehrer an ber ev. 
Schule dafelbjt, Log zu Mansbach, Kr. Hünfelo, als 
Lehrer an ber ev. Schule daſelbſt, Los kant zu Naums 
burg, Kr. Wolfhagen, als Lehrer an der kath. Schule 
bajelbft, die bisher proviforifch beftellten Lehrerinnen 
Kohlenbuſch zu Hanau als Lehrerin an ber ftäbti- 
ſchen Höheren Mäpchenfchule dafelbft, Homburg zu 
Grebenftein, Kr. Hofgeismar, als Tehrerin an der Stabt- 
ſchule vafelbft, Braun zu Neuftabt, Kr. Kirchhain, 
als Lehrerin am der kath. Schule daſelbſt, Auth zu 
Eſchwege als Lehrerin an der lath. Schule daſelbſt. 


Der Lehrer Herget in Neuenfchmibten, Fr. Geln- 
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haufen, ift provij, zum Lehrer an den ftäbtifchen Volls- 


ſchulen in Hanau ernannt worden. 

Die proviforifche Anftellung der Lehrer Bethge, 
bisher zu Wannfried, Kürften, bisher zu Helprungen, 
und Gige, bisher zu Genthin, al® Lehrer, ſowie ver 
geprüften Yehrerin Bidell aus Caſſel als Lehrerin 
an den ftäbtifchen Bürgerfchulen in Gafjel, ver beauf- 
tragten Lehrerin Schid zu Marburg als Lehrerin an 
ben ftäbtifchen Mädchen-Volksſchulen in Marburg und 
der Turn» und Hanbarbeitsfehrerin Jarifch zu Gotha 
als Turn- und Handarbeitslehrerin an den jtäptifchen 
Mäpchenfchulen in Marburg ift bejtätigt worven. 


ferner wurden proviforifch angejtellt die beauf- 
teagten Lehrer Hoffmann zu Obernfirchen, Kr. Rin» 
ten, al® Lehrer an der Stadtſchule daſelbſt, Greben- 
ftein zu Altenjtäpt, Kr. Wolfhagen, als Lehrer an 
der ev. Schule daf., Haffenpflug zu Gottstreu, Str. 
Hofgeismar, als Lehrer an der ev. Schule daj., Billeb 
zu Grebenhagen, Kr. Homberg, als Lehrer an ver ev. 
Schule daf., Teuffert zu Schönftabt ale Yehrer an 
der ev. Schnle in Beifeförth, Kr. Melfungen, Hoff: 
mann zu Gewiffenrub, Kr. Hofgeismar, als Yehrer 
an ver ev. Schule daf., Edell zu Holzhaufen, Fr. 
Eſchwege, als Lehrer an ber ev. Schule daf., Opper 
zu Ellnrode, Sr. Fritlar, als Yehrer an der en. Schule 
daf., Häufer zu Oberzell, Kr. Schlüchtern, als Yehrer 
an der ev. Schule daſ., Schäfer zu Oberfaufungen, 
Lande. Caſſel, als Yehrer an der ev. Schule baj., 
Waßmuth zu Balhorn, Kr. Wolfhagen, als Yehrer 
an der ev. Schule daf., Kraft zu Ehlen, Kr. Wolfhagen, 
als Lehrer an der ev. Schule daf., Deift zu Weipolts- 
haufen, Kr. Marburg, als Lehrer an ver ev. Schule daſ., 
Mahrt zu Hillartshaufen, Kr. Hersfeld, als Yehrer 
an ber ev. Schule daf., Müller zu Rofenthal, fr. 
Frankenberg, als Yehrer an der Stabijchule daſ., 
Walter zu Giefelmerver, Kr. Hofgeismar, als Yehrer 
an der ev, Schule daf., Straube zu Golpbed, Kr. 
Rinteln, al® Lehrer an der ev. Schule daſ., Heß zu 
Fiſchbeck, Kr. Rinteln, als Lehrer an der ev. Schule 
baf., die Lehrergehülfen Flörde zu Rehren, Amts 
Oberntirchen, ald Lehrer an der ev. Schule daj., Vol« 
land zu Wehrda, Kr. Marburg, als Lehrer an ber 
ev. Schule in Widersrode, Kr. Witenhaufen, Huhn 
zu Hilders als Yehrer an ver fath. Schule in Alsberg, 
Kr. Gelnhaufen, H. Herterich zu Orb als Yehrer 
an ber kath. Schule in Somborn, Kr. Gelnhaujen, 
die Schnlamtscanpivaten Weil aus Zeilsheim als 
Lehrer an der fath. Schule in Roßbach, Kr. Geln- 
haufen, Bott aus Fulda als Yehrer an ver kath. 
Schule in Lettgenbrunn, Kr. Gelnhaufen, ber beauj- 
tragte israel. Lehrer Grünewald zu Wüjtenjachien, 
Kr. Gersfeld (Rhön), als Lehrer an ber isr. Schule 
daſ., bie Lehrerinnen Weller zu Hamburg als Yehrerin 
an der Stadtſchule in Garlshafen, Kr. Hofgeismar, 
Willig zu Barmen als Lehrerin an ver Stadtſchule 





in Wolfhagen, Schmidt zu Deckbergen als Lehrerin 
an ber Stabtfhule in Obernlirdhen, . | 


Zu Lehrergehülfen find beftellt vie ev. Schulamts- 
canbivaten Kretfhmer aus Aimannshaufen für bie 
ev. Schule in Steinbadh- Hallenberg, Ar. Schmalfalven, 
Gerth aus Melfungen für die ev. Schule in Gerd« 
baufen, Kr. Hersfeld, Döring aus Wigenhaufen für 
bie ev. Schule in Friedewald, Kr. Hersfeld, Wilhelm 
zu Steinbad- Hallenberg für die ev, Schule daſ, Mühls 
haufen zu Wehlheiven, Lanpfr. Caſſel, für die ev. 
Schule daf., Küllmer aus Seilertshaufen für bie 
ev, Schule in Ulfen, Kr. Rotenburg, Triefhmann 
aus Wichperf für die ev. Schule in Altenſiädt, Kr. 
Wolfhagen, Thäter aus Homberg für die ev. Schule 
in Zweiten, Fr. Friglar, Eigenbrop aus Gersfeld 
für vie ev. Schule in Hettenhaufen, Kr. Gersfeld (Rhön), 
Preßler aus Oberbeisheim für vie ev. Schule in 
Wohra, Kr. Kirchhain, Kühmichel aus Philippftein 
für die ev. Schule in Wehrda, Kr. Marburg, Burk— 
hard aus Frankfurt a / M. für die ev. Schule in Schnell= 
rode, Ar. Melfungen, Brühne aus Frankfurt aM. 
für vie Stadtſchule in Kirchhain, Schminke aus Heije- 
bed für die ev. Schule in Gewiſſenruh, Kr. Hofgeis— 
mar, bie dath. Schulamtscandivaten Lanz aus Boden- 
beim für vie fath. Schule in Ulmbach, Kr. Schlüchtern, 
Brede aus Bebra für bie kath. Schule in Widers, 
Kr. Gersfeld (Rhön), F. Herterich aus Frankfurt aM, 
für bie kath. Schule in Orb, Kr. Gelnhaufen, Kilian 
aus Frankfurt a/M. für die kath. Schule in Hilvers, 
Kr. Gersfeld, Sturm aus Bodenheim für die kath. 
Schule in Schweben, Kr. Fulda. 


In den Ruheſtand find verjegt die Lehrer Peter 
zu Obernlirchen, Kr. Rinteln, Bardfeld zu Nieber« 
taufungen, Landkr. Gafjel, Syrimpf zu Großenlüber, 
Kr. Fulda, Pfaff zu Wannfried, Kr. Eſchwege, Ellen- 
berger zu SKilianftäpten, Kr. Hanau, Wallis zu 
Haddeſſen, Kr. Rinteln, Schligberger zu Hobnborft, 
Kr. Rinteln, Beder zu Bollmarjen, Kr. Wolfhagen, 
Vieſohn zu Fulda, Ruppert zu Fulda, fowie vie 
Lehrerianen Schlingleff an ber ſtädt. Mäpchen- 
Bolfsjchule in Marburg und Walther an ner ftäpt. 
höheren Mäpchenfchule in Hanau, 

Die nachgeſuchte Dienitentlafjung erhielten bie Yehrer 
Eymer zu Hümme, Kr. Hofgeismar, Döring zu 
Ahlersbach, Kr. Schlüdtern, Yehr zu Friemen, Sr. 
Eſchwege, Braun zu Richelevorf, Sr. Rotenburg, 
Freund zu Somborn, Kr. Gelnhaufen, Beil zu 
Frankenhain, Kr. Ziegenhain, die Lehrerin Mothiill 
zu Wolfhagen. 

Gejtorben find der Rektor Ropp zu Hanau, bie 
Lehrer Ahrend zu Gajjel, Dieterich zu Wolfe 
anger, Sandmeier zu Rehren, Amts Obernfirchen, 
Deiß zu Großenritte, Landkr. Caſſel, Cantor Stein 
zu Lingelbach, Kr. Ziegenhain, Lehmann zu Philipps« 
thal, Kr. Hersfeld. 
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Die Nummer 23 des Reichs» Gefegblattes, welche 
vom 21. Mai 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge» 


gelangte, enthält unter 
Nr, 2175 das Gefek, betreffend die Rontrofe bes 


Reichshaushalts, des Landeshaushalts von Elſaß-Loth⸗ 
ringen und bes Haushalts der Schutzgebiete für die 
abre 1 3 und 1893/94. Bom 14, Mai 


Etatej 

1894; und unter 
betreffend bie Mbzahlungs- 
1894. 


Nr. 2176 vas Geſetz, 
gefhäfte. Vom 16. Mai 

Die Nummer 24 des Reiche, Gefepblattes, welche 
vom 23. Mai 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge 
tangte, enthält unter 

Rr. 2177 die Verordnung, betreffend die Aufhebung 
des Berbotd der Ausfuhr von Streu- und jFutter- 
mitteln. Bom 21. Mai 1894, 

Die Nummer 25 des Reichs» Gefegblattes, welche 
vom 25. Mai 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ger 
kangte, enthält unter 

Nr. 2178 die Berorbnung, betreffend die Erhebung 
eines Zollzufchlage für aus Spanien und den fpanifchen 
Kolonien fommenbe Waaren. Bom 25. Mai 1894. 

Die Nummer 26 des Reiche -Wefegblattes, welche 
vom 30. Mai 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 2179 das Gefeg, betreffend vie FFeftftellung 
eines Nachtrags zum Meichehaushalts - Etat für das 
GEtatsjahr 189495. Vom 22, Mai 1894; unter 

Nr. 2180 die Verorpnung, betreffend die Regelung 
der Derwaltung und Rechtspflege in den zu ben Schutz⸗ 
gebieten micht gehörigen Theilen der deutſchen Intereffen- 

in Afrila. Bom 2. Mai 1894; und unter 

Nr. 2181 die Bekanntmachung, betreffend Abändes 
rung unb Ergänzung ber Aichordnung unb ber Aich— 
gebühren- Zare, vom 8. Mai 1894. 


Inhalt der Geiey- Sammlung für die Königlichen 
Preußifhen Staaten, 

Die Nummer 14 ver Gefeg-Sammlung, welche vom 
29. Mai 1894 ab’ im Berlin zur Ausgabe gelangte, 
entgält unter 

Nr. 969 vie Verfügung des Yuftiz-Miniftere, bes 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Düren, Gemünd, Mal⸗ 
medy, Montjoie, Sanct Vith, Bonn, Hennef, God, 
Kempen am Rhein, Boppard, Cochem, Kirchberg, ſtreuz⸗ 
na, Sobernheim, Bergheim, Grevenbroich, Bensberg, 
Neuß, Bierfen, München⸗Gladbach, Ratingen, Düfjel» 


Berorduungen und Belanntmacdhungen der 

lien und Königlichen Gentralbehörken. 
335. Statut für die Drainage-Senoffenfhaft zu Wef- 
uffeln im Kreiſe Hofgeismar, 

$. 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations- 
ebiete angehörigen Grundjtüde in dem Gemeindebe⸗ 
ezirt Weituffeln im reife Hofgeismar, Regierungs- 
bezirts Eajjel, werden zu einer Genojjenichaft vereinigt, 
um den Ertrag dieſer Grundſtücke mach Mapgabe 
des Meliorationsplanes des Rulturtechniichen Bürenus 
der Königlichen Generalkommiſſion in Eajfel vom 
er 1893 durch Entwäſſerung zu verbefjern. 

Dad Melivrationdgebiet ft auf den ein Zubehör 
des Meliorationsplanes bildenden Starten des fultur: 
technischen Büreaus der Königlichen Generalkommiſſion 
in Gafjel vom Jahre 1893 dargejtellt und auf dem 
Karten über Die Drainagepläne mit einer Begrenzungs- 
linie in aderbrauner Farbe bezeichnet und begüglich 
beteiligten Befigjtände der Genoſſenſchafts⸗ lieder 
in den zugehörigen Regiſtern ſpeziell nachgewi 

Karten und Regiſter werden mit einem auf das 
Datum des genehmigten Statuts Bezug nehmenden 
Beglaubigungsvermerke verſehen und bei der Aufſichts⸗ 
behörde der Genoſſenſchaft niedergelegt. 

Abänderungen des Meliorationsprojekts, welche 
im Laufe der Ausführung ſich als erforderlich herans- 
ftellen, können vom Genojjenichafts + Vorjtande be- 
ichloffen werden. Der Beſchluß bedarf ‚jedoch der 
Genehmigung der jtnatlichen Aufjichtsbehörde. 

&. 2. Die Genoſſenſchaft führt den Mamen: 
„Drainagegenofjenichajt zu Wejtuffeln“ und 
hat ihren Sig in Weſtuffeln. 

8.3. Die Koſten der Heritellung und Unter: 
haltung der gemeinichaftlichen Anlagen werben von 
der —— 3— getragen. 

8.4. Außer der Herſtellung der im Projekte 
und voritehend vorgejehenen Anlagen liegt dem 
Verbande ob, Binnen-Entwäfjerungs:Anlagen inner: 

alb des Meliorationsgebietes, welche nur durch 
uſammenwirken mehrerer Grundbefiger ausführbar 
ind, zu vermitteln und nöthigenfalls, na der 
Plan und das Beitragsverhältnig von der Auffichts- 
behörde feftgeftellt ijt, auf Stojten der Dabei betheiligten 
Grundbefiger durchführen zu lajjen. : 
Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, joweit 
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erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen find, 
unterfte * der —82 Vorſtehers. 

8. 5. Die gemeinſchaftlichen Anlagen werben 
unter Aufficht und Leitung der Königlichen General- 
lommiſſion im Caſſel in Accord ausgeführt und bleibt 
diejelbe auch bezüglich der Unterhaltung derjelben bis 
zur ge des Rezeſſes in der Zuſammenlegungs⸗ 
jache von Weituffeln zuſtändig. Nach diejem Seit: 
punkte-erfolgt die Unterhaltung unter Leitung eines 
bon der RE anzunehmenden Melivrations- 

ni 


.6. Das Berhältnik, in welchem die einzelnen 
Genoſſen zuden Genofjenichaftslajten beizutragen haben, 
richtet fich nach dem für die einzelnen Genofjen aus 
ben Genofjenichafts- Anlagen erwachienden Bortheil. 
Diefer VBortheil entipricht zur Zeit dem Flächenin— 
halte der der Genojjenichaft an * Grundſtücke. 
Es werden daher die Senoffenfchn tslajten nach Maß⸗ 
gabe des Flächenraumes der betheiligten Grundftüce 
aufgebracht. 

8. 7. Die hiernach fejtzuftellenden Beitragsliften 

find von dem Vorjtande anzufertigen und nach vor: 
ängiger öffentlicher ortsüblicher Belanntmachung der 
uslegung vier Wochen ung 9 in der Wohnung des 

Vorſtehers zur Einficht der Genoſſen auszulegen. 

Jedem Genofjen jteht es frei, mit der Behaup- 

tung, daß die aus dem Genojjenfchaftsunternehmen 
erwachjenden Vortheile nicht allen Grundſtücken in 
leihem Maße zu Gute kommen, zu verlangen, daß 
ie Höhe ſeines Beitrages dem wrrflichen VBortheile 
jeiner Grundſtücke entiprechend fejtgejett werde. Solche 
Anträge find bei dem Vorſtande anzubringen, gegen 
deſſen Enticheidung binnen zwei Wochen Berufung 
an die Auffichtsbehörde zuläflig iſt. Lebtere enticheidet 
darüber endgültig, kann aber vor der Enticheidung 
unter ihrer, beziehungsweije eines Kommiſſarius, Leitung 
durch Sachverſtändige, welche fie ernennt, im Beifein 
des Antragftellerd umd eines Vorftands » Vertreters 
eine Unterfuchung eintreten laſſen. 

Sind beide Theile mit dem Gutachten der Sad): 
verjtändigen einverjtanden, jo wird Die Höhe des Bei— 
traged danach feſtgeſtellt. Wird eine Enticheidung 
erforderlich, jo trägt der unterliegende Theil die Koften. 

Anträge auf Berichtigung der Beitragsliften find 
an feine Srift ebunden. 

. 8. Im Falle einer Barzellirung find die Ge: 
noſſenſchaftslaſten nad) dem in diefem Statut vorge- 
jchriebenen Betheiligungsmaßjtabe durch den Vorſtand 
auf die Trennjtüde verhältnigmähig zu vertheilen. 
Gegen die Feitjegung des Borjtandes ift innerhalb 
* Wochen die Beſchwerde an die Aufſichtsbehörde 

uläſſig. 
8. 5. Die Genofjen find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Vorſtande feitzujegenden Terminen 
ur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verjäumter 
—* at der Vorſteher die fälligen Beträge bei— 
zutreiben. 

$. 10, Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung der 


nah dem Meliorations- Plane in Ausficht genom— 
menen Anlagen, diefe Anlagen jelbit und deren Unter: 
haltung, joweit fein Grundjtüd davon vorübergehend 
oder dauernd betroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzelnen 
Genoſſen hierfür, unter Berüdfichtigung der ihm aus 
der Anlage —— Vortheile, eine Entſchädigung 
gebühet, enticheidet, falls fich ein Genofje mit dem 

orjteher nicht gütlich ehr, um jollte, Das nach 

Vorſchrift dieſes Statuts zu bildende Schiedägericht 
mit Ausſchluß des Rechtsweges. 2 

$. 11. Bei Abjtimmungen hat jeder beitragspflich- 
tige Genofje mindeitens eine Stimme. Im — 
richtet ſich das Stimmverhältniß nach dem Verhält- 
niſſe der Theilnahme an den ———— 
und zwar in der Weiſe, daß für jeden Hectar bei— 
teagepflichtigen Grundbeliges eine Stimme gerechnet 
wird. 

Die Stimmlifte ift demgemäß von dem Vorftande 
au entwerfen und nach vorgängiger öffentlicher Be— 
— der Auslegung vier Wochen lang zur 
Einſicht der Genoſſen in der Wohnung des Voritehers 
auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimm« 
lite find an feine Friſt gebunden. 

$. 12. Der Senoffenkhafts-Borftand bejteht aus: 

a. einem Boriteher, 
b. nn Repräjentanten der Genofjenichaftsmit: 
glieder. 

Die Vorftandsmitglieder beffeiden ein Ehrenamt. 

Als Erſatz für Auslagen und Zeitverjäumniß er— 
er jedoch der Vorjteher eine jährliche, von der 

eneral- Berfammlung feitzujegende Entjchädigung. 

In — wird der Vorſteher durch 
den an Lebenszeit älteſten Repräſentanten vertreten. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebjt zwei Stell 
vertretern werden von der General-Verſammlung auf 
fünf Jahre gewählt. Die Wahl des Vorjtehers be- 
darf der Beitätigung der Auffichtsbehörde. 

Wählbar it jeder Genojje, welcher den Beſitz der 
bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtskräftiges 
Erfenntnig verloren hat. Die Wahl der Vorjtands- 
Mitglieder wie der Stellvertreter erfolgt in einer Wahl- 
handlung und zwar dergejtalt, daß diejenigen fünf 
Genofjen, welche die meiſten Stimmen auf jich ver- 
einigen, als Borjtandsmitglieder, die beiden nächjtdem 
ald Stellvertreter gewählt zu erachten find. Bei 
Stimmengleichheit entjcheidet das vom Vorſitzenden 
zu zichende Loos. 

Die Borftandsmitglieder wählen unter ſich den 
Borjteher nach einfacher Stimmenmehrheit. 

$. 13. Die Gewählten werden von der Auffichts- 
behörde durch Handſchlag an Eidesitatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Borjtandsmitglieder umd 
deren Stellvertreter dient das von der Aufſichts— 
behörde aufgenommene Berpflichtungs-Protofoll. 

Soll der Stellvertreter fich darüber ausweiſen, 
daß der Fall der Stellvertretung eingetreten it, jo 
dient dazu ein Zeugniß der Aufjichtsbehörde. 


Der Borftand Hält feine Sigungen unter Vorſitz 
des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht hat wie die 
Repräfentanten und deſſen Stimme im alle der 
a ey ne entſcheidet. 

Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es er— 
forderlich, daß bie Repraͤſentanten unter Angabe der 
degenitände der Verhandlung geladen und daf mit 
Emjchluß des Vorftehers mindeſtens zwei Drittel der 
Vorftandsmitglieder anweſend find. Wer am Er- 
ſcheinen verhindert ift, hat dies unverzüglich dem 
Vorſteher —— Dieſer hat alsdann einen Stell- 
vertreter zu laden. 

5. 14. Soweit nicht in diefem Statute einzelne 
Verwaltungs = Befugnifje dem Vorftande oder der 
General-Berfammlung vorbehalten find, hat der Vor: 
ſteher die jelbjtitändige Leitung und Verwaltung aller 
Angelegenheiten der —— 

sbeſondere liegt ihm ob: 

a. die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen 
nach dem feſtgeſtellten Meliorationsplane zu ver— 

—— und zu beaufſichtigen; 

b. über die Unterhaltung der Anlagen mit Zuſtim— 
mung des Vorftandes die nöthigen Anordirungen 
zu treffen und dieetwa erforderlichen Ausführungs- 
Vorſchriften zu erlaſſen; 

e. die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge aus— 
zuſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf 
die Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenwerwaltung 
mindeſtens zweimal jährlich zu revidiren; 

d. die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem Bor: 
Itande zur Seftiegung und Abnahme vorzulegen; 

e. in den Monaten April und October jeden Sabres 
unter Zuziehung von zwei Nepräfentanten eine 
Befichtigung der Ausflugmündumgen der Haupt: 
jammeldrains vorzunehmen; 

f. die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, den 
—— für die Genoſſenſchaft zu führen 
und die Urkunden derſelben zu unterzeichnen. 

ur Abſchließung von Verträgen hat er bie 

enehmigung des Vorjtandes einzuholen. Zur 
Gültigkeit der Verträge ift diefe Genehmigung 
nicht erforderlich ; 

g. die von ihm angedrohten und feſtgeſetzten Dxd- 
nungsjtrafen, die den Betrag von 30 Mark 
jedoch nicht überfteigen dürfen, zur Genoſſen— 
— einzuziehen. 

15. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein 

Rechner, welcher von dem Vorſtande auf fünf Jahre 

ewählt und deſſen Remuneration vom Vorſtande 
feſtgeſtellt wird. Die Aufſichtsbehörde kann jederzeit 
die Entlaſſung des Rechners wegen mangelhafter 

——— 

$. 16. Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung der 
Genofjen unterliegen: 

1) die Wahl der PVorftandsmitglieder und deren 

9 —— der bene © 
ie egung der dem VBorjteher zu gewähren 
den Entiehähigung, ren 
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3) die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell- 
vertreter, 
4) die Abänderung des Statuts. 

8. 17. Die erjte zur Beitellung des Voritandes 
erforderliche General: —— beruft die Auf⸗ 
iihtsbehörde, welche auch zu den im dieſer Ver— 
ſammlung erforderlichen Abjtimmungen eine vorläufige 
Stimmlitte nach den Flächenangaben des Grundſtücks— 
regiſters des Genoſſenſchaftsgebietes aufzuftellen hat. 

i Die ge ii € — en er Ar den 
geſetzlich vorgeichriebenen Fällen ($. es Geſetzes 
En —ãe dus aber alle fünf Jahre 
durch den Vorfteher zufammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen: 
jtände der Verhandlung durch ein öffentlich bekannt 
zu machendes Ausjchreiben der Genofjenihaft und 
außerdem durch ortsübliche Bekanntmachung in den- 
jenigen Gemeinden, deren Bezirk dem Genofjenfchafts- 
gebiet ganz oder theilweife angehört. 

Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung 
muß ein Zwiſchenraum von mindejtens 2 Wochen liegen. 

Die Verſammlung ift ohne Rüdficht auf die Zahl 
der Erjchienenen beichlußfähig. 

Der Vorfteher führt den Vorſitz. 

Die General» Berfammlung fann auch von, ber 
Auffichtsbehörde zufammenberufen werden. In dieſem 
alle führt fie beziehungsweije der von ihr ernannte 
Kommiſſar den Vorſitz. 

$. 18. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit— 
gliedern der Genoſſenſchaft über das Eigenthum an 
Grundſtücken, über die Zuſtändigleit oder den Umfang 
von Grundgerechtigkeiten oder anderen Tr *— 
oder über beſondere, auf —— Rechtstiteln be⸗ 
ruhende Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien 
entjtehen, gehören zur Entſcheidung der ordent— 
lichen Gerichte, 

Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeinjamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft oder 
die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoſſen 
in ihren durch das Statut begründeten Rechten 
betreffen, von dem va unterjucht und ent= 
ſchieden, ſoweit nicht Eu aßgabe dieſes Statuts 
oder nach geſetzlicher Vorſchrift eine andere Inſtanz 
zur Entſcheidung berufen iſt. 

Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers ſteht, jo- 
fern es ſich nicht um eine der arg Buftän- 
digkeit anderer Behörden unterliegende Angelegenheit 
handelt, jedem Theile die Anrufung der Entſcheidung 
eines Schiedsgerichts frei, welche binnen zwei 
Wochen, von der Bekanntmachung des Beicheided an 
— bei dem Vorſteher angemeldet werden muß. 

ie Koſten des Verfahrens find dem unterliegenden 
Theile aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht beiteht aus einem Vorſitzenden, 
welchen die Auflichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Beiftgern. Die Letzteren werden nebjt zwei Stellver: 
tretern von der General-Berjammlung nad) Maßgabe 
der Vorfchriften diejes Statut? gewählt. Wählbar ift 


Jeder, der in der Gemeinde feines Wohnorts zu den 
öffentlichen Gemeinde» Aemtern wählbar und nicht 
Mitglied der Genojjenichaft ift. 

; ird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, jo 
it der Erfapmann aus den gewählten Stellvertretern 
oder erforderlichen Falles aus den wählbaren Perſonen 
durch die Aufjichtsbehörde zu beitimmen. 

$. 19 Die von der Genojjenjchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen find unter der Bezeichnung: 
„Drainagegenofjenihaft zu Weſtuffeln“ zu 
erlaffen und vom Vorjteher zu unterzeichnen. 

Die für die Deffentlichkeit "beitimmten Belannt- 
machungen der Genofjenichaft werden in das Streis- 
blatt für dem Kreis Hofgeismar aufgenommen. 

8 20. Soweit die Aufnahme neuer Genoffen 
nicht auf einer, dem $. 69 des Gejehes vom 1. April 
1379 entiprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
kann fie auch als ein Aft der Vereinbarung auf den 
Antrag des Aufzunchmenden durch eimen, ber Bus 
jtimmung der Auffichtsbehörde bedürftigen Vorſtands— 
beſchluß erfolgen. 


Vorſtehendes Statut wird, nachdem die Bethei— 
ligten demjelben zugeitimmt haben, auf Grund der 
sg 57 und 82 des Geſetzes, betreffend die Bildung 
von Waſſergenoſſenſchaften, vom 1. April 1879, hier- 
mit — 

erlin am 11. Mai 1894, 
(L. S.) 

Der Miniſter für Landwirtbichaft, Domainen und 
Forſten. Im Auftr.: Beyer. 
Verordnungen und Belauutmachungen der 
Königlichen Provinzialbehörden. 

336. Die diesjährige Anfnahmes Prüfung in dem 
Königlichen Schullehrer-Seminar in Schlüchtern ijt auf 
den 12. September d. Is., an welchem Tage 

die mündliche Prüfung beginnt, angefegt. 

Diejenigen Afpiranten, gleichviel, ob fie ihre Vor— 
Bildung im Bolksfchulen, Miltelſchulen, Realjchulen, 
Gymnaſien, Präparanden-Anftalten oder privatim em» 
pfangen haben, welche fich diefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben fich bis zum 1. Wuguft d. 38. unter 
Beifügung 
des Geburtsſcheines, 

b) eines Impfſcheines, eines Revaccinationsſcheines 
und eines Geſundheitsatteſtes, ausgeſtellt von 
einem zur Führung eines Dienſtſiegels beredh- 
tigten Arzte, 

ec) für diejenigen Afpiranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Lehranftalt fommen, eines Führungs⸗ 
atteftes von dem Vorſtand verfelben, für vie 
anderen eines amtlichen Attejtes über ihre Un— 
beſcholtenheit, 

d) der Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
des Nächitverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Ajpiranten während der ‘Dauer 
feines Seminar-Curfus gewähren werde, mit der 
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Beicheinigung der Ortsbehörde, daß er über bie 
dazu nöthigen Mittel verfüge, 
bei dem Königlihen Seminar » Director, Herrn Dr. 
Reniſch in Schlüchtern zu melven. 

Sämmtlichen Präparanden, welche ben Anforde 
rungen genügen, gleichviel ob ihre Zahl vie verfügbaren 
Pläge in dem Seminar in Schlüchtern überjteigt, 
oder nicht, wird ein Zeugniß über ihre Befähigung 
zum Gintritt in ein Lehrerjeminar ausgejtellt werven. 

Im Uebrigen verweifen wir auf die Berfchriften 
über die Aufnahme-Prüfung bei ven Königlichen Schul⸗ 
lehrer-Seminaren vom 15. October 1872 (j. Central» 
blatt für die geſammte Unterrichts - Verwaltung in 
Preußen. Octoberheft 1872 ©. 611 fl.). 

Gaffel am 22. Mai 1894. 

Königliches Provinzial-Schul-Eollegium, 
337. Bei der am heutigen Tage ftattgefunbenen 
Ausloofung von Rentenbriefen der Provinz Hejfen- 
Nafjfau für das Halbjahr vom 1. April 1894 bie 
30. September 1894 find folgende Appoints gezogen 


worben; 
1) Litt. A à 3000 Marlk. 

Nr. 13, 110. 115. 168. 495. 

2) Litt. B & 1500 Marl, 

Nr. 396. 497. 622, 

3) Litt. C a 300 Mat. 

Nr. 446, 846. 933. 976. 2010. 2079. 2396. 
2529. 2584. 2810. 2975. 3326. 3380. 3918. 4061, 

4 Litt. D& 75 Marl. 

Nr. 214. 906. 949. 972, 1107. 1132. 1231. 
1953. 2407. 3279. 3337. 3722, 

Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Berzinjung 
vom 1. October 1894 ab aufhört, werden ven Inhabern 
berfelben mit der Aufforderung gekündigt, ven Kapital» 
betrag gegen Quittung und Rückgabe ver Rentenbriefe 
km coursfähigen Zuftande mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinecoupons Serie III Nr. 4 bis 16 
nebjt Talons vom 1. October 1894 ab bei ver Renten- 
banttaffe hierfelbjt, in ven Vormittageftunden von 9 
bis 12 Uhr, in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gelünbigten 
Rentenbriefe ift es geitattet, dieſelben mit der Poft, 
aber frantirt und unter Beifügung einer nach folgendem 
Formulare: 

PERFITE Mark, buchftäblih ....... Mur 

Baluta fürd.. zuml.......18.. gelün- 

digten Heffen-Nafjauifhen Rentenbrief. . Lättr. . . 

Nr... .. habe ich aus der Königlichen Rentenbant- 

Kaffe in Münfter erhalten, worüber dieſe Quittung. 

(Ort, Datum und Unterfcprift.)« 

ausgejtellten Quittung über ven Empfang ver Baluta 
ber gedachten Kaffe einzufenden und bie Ueberſendung 
bes Gelpbetrages anf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr 
und Koften des Empfängers, zu beantragen. 

Auch werben die Inhaber der folgenden in früheren 
Terminen ansgelooften umb bereits feit Länger als zwei 
Zahren rüdjtändigen Nentenbriefe aus den Fälligfeits- 
terminen; 





P a. 1. Ochober 1890 Litt. D Nr. 23, 
b, 1. April 1892 Litt. D Nr. 3105, 
bierburch anfgeforvert, viefelben umferer Kaffe zur 
Zahlung der Baluta zu präfentiren, wobei wir bemerlen, 
daß bie Ginlöfung fänmtlicher Rentenbriefe auch bei 
ber Königlichen Rentenbanktaffe in Berlin C., Klofter- 
ftraße 761, bewirkt werden Tann. 
Schließlich machen wir darauf aufmerffam, daß bie 
Nummern aller gelünbigter bezw. noch rüdftänbiger 
Rentenbriefe die Seitens ver Rebaction bes 
Deuiſchen Reichd- und Königlich Preußifchen Staats» 
Anzeigers ——— Allgemeine Verlooſungs · Ta⸗ 
belle ſowohl im Monat Mai, als auch im Monat 
November jedes Jahres veröffentlicht werden und daß 
das betreffende Stück dieſer Tabelle bei der gedachten 
Redaction zum * von m a bezogen werben kann. 
Münfter am 18. Mai 
Königliche rundet der Rentenbant 
für die Provinz Lan die Rheinprewinz und bie 
Kos Heflen » Naffau. * 
en 


—E glichen Regierung. 

338. Nachdem vie * des im zweiten diesſeitigen 
Wahlbezirk (Hofgeismar ⸗ Wolfhagen) gewählten Land⸗ 
tagsabgeorbneten, des Königlihen Kammerherrn Nabe 
von PBappenheim-Liebenau durch Beſchluß des 
Haufes der Abgeorbireten vom 2. v. M. für ungültig 
erflärt und bie Bornahme einer Neuwahl angeorbnet 
worden ift, fee ich mit Ermächtigung bes Herrn 
Minifters des Innern ald Tag zur Neuwahl von 
BWahlmännern in den nachbenannten a 

a) im Kreife Hofgeism 

1. im Urwahlbezirt Hombreff:n in der 2. Abtheilung 
eines Wahlmannes, 

2. im Urwahlbezirk Hümme in der 2. Abtheilung 
eines Wahlmannes, 

3. im Urwahlbezirl Holzhauſen in der 3., 2, und 
1. Abtheilung je eines Wahlmannes, 

4. im Urwahlbezirk Hohenlirchen in ber 3,, 2. und 

1. Abteilung je eined Wahlmannes, 
im Urwahlbezirt Develsheim in der 2, Abtheilung 
zweier Wahlmänner, 

6. im Urmwahlbezirt Lippolosberg in ver 2, Abthei- 
lung eines Wahlmannes, 

7. im Urwahldezirt Lamerden in der 3. Abtbeilung 
eines Wahlmannes, 

8, im Urwahlbezirk Gottsbüren in der 1. Abtbei- 
lung eines Wahlmannes; 

b) im Sreife Wolfhagen: 

1. im Urwahlbezirt Breuna in der 1. und 3, Ab» 
theilung je eines und in ber 2, Abtheilung zweier 
Wahlmänner, 

2) im Urwahlbezirk Sand in ver 3. Abtheilung 
eined Wahlmannes, 

3. im Urwahlbezirk Wenigenhafungen in der 1, Ab- 
theilung eines Wahlmannes 

ben 12. Juni d. 3. und zur Vornahme ver Wahl 
des Abgeorbneten den 22. Juni d. 3. feit. 


pn 
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Zum Wahllommiffer Habe ich dem SKüäniglichen 
Landrath Bedhaus ir — ernannt. 

Caſſel am 5. Juni 1894, 

Der Regierungs- 5** 3. V.: dv. Pawel. 
339. Im Anbelracht der im Kreiſe Frankenberg in 
neuerer Zeit Häufig vorkommenden Diphtheritis- Er» 
franfungen wirb hiermit gemäß 8. 3 ver Polizei-Ver- 
orbnung vom 30. November 1877 (Untsblatt von 1877 
©. 374) tie im $. la, a. D. angeorbnete Anzeige 
pflicht der Aerzte bis aufı Weiteres auch auf die ge» 
nannte Krankheit für ven Umfang des Kreiſes Franten« 
berg ausgebehnt. 

Caſſel am 2. Juni 1894, 

Der Regierungs » Präfivent. Hauffonpille, 
340. Im Anbetracht des in dem Kreiſe Hofgeismar 
häufig auftretenden Unterleibstyphus, Scharlachs, Diph⸗ 
therites, ſowie des Kindbetifiebers wird hiermit in 
Gemãßheit des $. 3 der Polizei-Berorbnung vom 3Often 
November 1877 (Umtsblatt von 1877 Seite 374) vie 
im $. 1 angeorbnete Anzeigepflicht ver Aerzte bis auf 
Weitered auf bie genannten Krankheiten für den Um— 
fang des Sreifes Hofgeismar ausgebehnt. 

Caſſel am 4. Juni 1894. 

Der Regierungs- Präfivent. Hauffonpille, 
B4l. Der Herr Ober - Prifirent hat dur Erlaß 
vom 2iften d. M. die Genehmigung zu der von dem 
Biehmarkt» Comite in Marburg gelegentlich bes im 
September daſelbſt ftattfindenden Pferbe- und Fohlen» 
marftes beabfichtigten Verlooſung von Pferden, Fahr- 
und Reitreguifiten ꝛc. im Gefammtwerthe von minbeftens 
60 9/, des Koosertrags unter der Bedingung ertheilt, 
daß nicht mehr als 15000 Yoofe zu 1 Mark audge- 
geben werben und daß deren Vertrieb auf den Umfang 
ber Kreife Marburg, Kirchhain, Ziegenhain und Hom- 
berg befchränft bleibt. 

Die Polizeibehörden wollen dafür Sorge tragen, 
baß ber Vertrieb der Loofe in den genannten Streifen 
nicht beanftandet wird. 

Gafjel am 25. Mai 1894, 

Der Regierungs- Präfivent. J. B.: v. Pawel, 
342. Nach einer Vrittheilung des Herrn Minifters 
der auswärtigen Angelegenheiten iſt der Fabrilbeſitzer 
Ferdinand Leuh3-Mad zum Serbifchen General- 
Conſul in Frankfurt a/M, ernannt worden, 

Ich bringe dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
bamit Herr Leuchs⸗Mack in feiner neuen Amtseigen- 
haft im hieſigen Regierungsbezirte Anerkennung und 
Zulaffung finde. 

Caſſel am 31. Mai 194. 

Der Negierungs » Präfivent, Hauffonpille. 
343, Der Beginn des nächſten Curjus zur Aus» 
bildung von Lehrſchmiede-Meiſtern an der Lehr: 
ſchmiede in Charlottenburg ift auf Montag den 2ten 
September 1894 feftgefegt, 

Anmeldungen nimmt außer dem Haupt-Divectorium 
bed landwirthſchaftlichen Provinzial» Bereins für die 
Mart —— und die Niederlauſitz in Berlin, 
N. W, Werftſtraße 9, der Director des Inſtituts, 


Ober⸗Roßarzt a. D. Brand in Charlottenburg, Spree- 
jtraße 42, entgegen. 
Gafjel am 28, Mai 1894, 

Der Regierungs» Bräfident. 9. V.: v. Pawel. 
3414. In Anbetracht der im Kreiſe Witzenhauſen 
öfters auftretenden Diphtheritis⸗Epidemie wird hiermit 
gemäß $. 3 ver Polizei-Berorbnung vom 30. November 
1877 (Amtsblatt von 1877 ©. 374) die im $. 1a, 
a. DO. angeorbnete Anzeigepflicht der Werzte bis auf 
Weiteres auch auf die genannte Krankgeit für den Um- 
fang des Kreifes Wigenhaufen ausgedehnt. 

Gajjel am 29. Mai 1894, 

Der Regierungs» Präfivent. Hauffonpille. 
—— und Belannimachungen anderer 
Katjerliher uud Königlicher Behörden. 
345. In Bifhofsheim (Fr. Hanau) wird am 
16, Iuni eine Poftagentur eröffnet. Diejelbe erhält 
ihre Verbindungen tur eimen mwochentäglich zweimal, 
fonntäglih einmal zwiſchen Fechenheim und Bifchofs- 

beim verlehrende Botenpoft. 

Ein Lanpbeftelfbezirt wird ver neuen Poftagentur 
nicht zugeißeilt. 

Gafjel am 2. Juni 1894, 

Der Kaiſerliche Ober» Boftdirecter. Frant, 
Erledigte Stellen, 

316. Meloungen von Anwärtern, welche ven Ans 
forderungen ver in Nr. 30 des vorjährigen Amtsblatts 
veröffentlichten Minifterialbeftimmungen vom 26, Mai 
v. 3. über die Anftellung der Königlichen Baufchreiber 
und technifchen Secretaire in der Allgemeinen Staats- 
bamverwaltung entfprechen,, werben diesſeits entgegen» 
genommen, Caſſel am 23. Mai 1894. 

Der Regierungs» Präfivent. I. V.: v. Pawel. 
347. Die Sculjtelle in Landefeld ift neu zu be 
fegen. Das Einkommen beträgt 780,24 Mark mit 
freier Dienftwohnung und 90 Mark für Feuerung. 

Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniffe binnen 
vier Wochen an den Königlichen Lokalſchulinſpector, 
Herrn Pfarrer Jungmann in Obergude, ſtreis Roten- 
burg aF., einfenven. 

Melfungen am 29. Mai 1894, 

Der Königliche Schulvorftand. v. Negelein, Landrath. 
348. Die Schulftelle in Schwargenborn, mit 
welcher außer freier Wohnung, jedoch einfchließlich 
90 Mark Vergütung für die Feuerung, ein Yahres- 
einfommen von 800 Mark verbunden ift, wird wegen 
BVerfegung des bisherigen Inhabers mit dem 1. Juni 
d. 3. vacant und foll demnächſt wieder befegt werben. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben Prüfungs» 

zeugniffen belegten Geſuche bis zum 15. Juni d. 9. 


bei mir einreichen, I 

Marburg am 22. Mai 1894, 

’ Der Königlihe Schulvorftand, 
3. V.: Dr. Rohde, Regierungs + Ajfeffor. 
349. Die Schufftelle in Lingelbach, mit welder 
neben freier Wohnung ein Einlommen von 1020 Mart 
einfchließli der Feuerungsvergütung verbunden ift, ift 
in Folge Ablebens des feitherigen Inhabers alabald 
anberweit zu bejeken, 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben erforber- 
lichen Zeugniffen verjehenen Gefuche binnen 4 Wochen 
bei dem Unterzeichneten, ober dem Lofalfchulinfpector, 
Herrn Pfarrer Paul in Lingelbach, einreichen. 

Ziegenhain am 30. Mai 1894. 

Der Köonigliche Schulvorftand. 
v. Schwergell, Landrath. 


Berſonal⸗Chronil. 

Ernannt: ver practiſche Arzt Dr. Fran Nie 
meher zum Sreis» Phyfifus des Kreifes Hünfeld, 

ber ichtöaffefjor von Warnftent zum Amts- 
richter in Corbach, 

der Rechtscandivat Bormbaum zum Referendar, 

der Stabtfecretair Fifcher in Hanan zum Iten 
Stellvertreter des Stanbeebeamten vafelbft; ver Bürger» 
meister Fett in Amdnau zum GStanbesbeamten und 
ber Gemeinbegeld » Erheber F. Derſch daſelbſt zum 
Standesbeamten » Stellvertreter; der Bürgermeifter 
Falkenhahn in Rasvorf zum Standesbenmten, 

die Bürean-Aififtenten Philipp Biehl und Heinrich 
Ludwig Hoffmann bei der Königlichen Polizei-Direction 
in Caſſel zu Polizei-Secretairen, 

ber Förfter Mittnacht in Hunbelshaufen zum 
Revierförfter. 

Uebernommen: der Referenvar Göring aus dem 
Bezirk des Oberlandesgerichts in Kiel in ven. im Caſſel, 

von dem Beigeorpneten P. H. Meder 2r in Fechen- 
beim bie Gejchäfte des Stellvertreters des Stanbes- 
beamten bajelbit. 

Webertragen: dem Negierungsrathe bei der König- 
lihen General-Gommiffion in Münfter Pfeffer von 
Salomon an Stelle des zur General» Commiffion 
in Bromberg verfegten Ober-Regierungsrathes Gillet 
bie Stelle eines zweiten Milglieves ber Königlichen 
Rentenbank in Muͤnſter. 

Zugelaſſen: der Gerichtsaffeffer Clemen aus 
Rinteln, zur Zeit in Berlin, zur Rechtsanwaltſchaft 
bei dem Amtsgericht in Rinteln. 

Berfegt: der Förfter Müde von Görzhain nach 
Roßberg vom 1, Juli 1894 ab, 
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Inhalt des Reichs » Gefegblattes. 

Die Nummer 27 des Reichs Gefegblattes, welche 
vom 7. Juni 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 2182 das Geſetz, betreffend ven Schuß ber 
Drieftauben und ven Brieftaubenverfehr im Kriege. 
Bem 28. Mai 1894; und unter 

Nr. 2183 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend Ab» 
gabentarife für die Kanalftrede Holtenau—Renpsburg 
und bie Benugung ber Hafenanlagen zu Holtenau. 
Bom 4, Yuni 1894, 


Inhalt der Geiey-Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 15 ver Geſetz Sammlung, welche 
vom 5. Juni 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge» 
langte, enthält unter 

Nr. 9670 das Geſetz, betreffend die Aufhebung ver 
im Geltungsbereich des Rheinifchen Rechts beftehenven 
Borjriften über die in die Geburtsregifter einzutra- 
genden Vornamen. Bom 23. Mai 1894, 

Die Nummer 16 der Gefeg-Sammlung, welche vom 
9. Yuni 1894 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 


unter 

Nr. 9671 das Geſetz, betreffend die Dedung von 
Ausgaben des Rechnungsjahres 1892,93. Vom 23ſten 
Mai 1894; unter 

Nr. 9672 das Gefek, betreffend Aenderungen ber 
Wegegejepgebung der Provinz Hannover. Vom 24jten 
Mai 1894; unter 

Nr. 9673 das Gefek zur Abänderung und Er— 
gänzung ber Gefege vom 25. Mai 1874, betreffend 
vie evangelifche Kirchengemeinde» und Synodalordnung 
vom 10. September 1873 für die Provinzen Preußen, 
Brandenburg, Pommern, Poſen, Schlefien und Sachſen 
( Gejeg-Samml. S. 147), und vom 3. Juni 1876, 
betreffend die evangelijche Kirchenwerfaffung in ven acht 
älteren Provinzen der Monardie (Gejeg-Sanunlung 
©. 125). Bom 23, Mai 1894; und unter 

Nr. 9674 das Geſetz, betreffend Regelung ber 
Berhältniffe der bei der Umgeitaltung ver Eifenbahn- 
behörden nicht zur Verwendung gelangenden Beamten, 
Bom 4. Yuni 1894. 


Verordnungen und Belanutmachungen der ſtaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Gentralbehörden. 
350. Die ſammtlichen bisher noch nicht zur Ber 
loofung gelommenen Schulpverjchreibungen der Staats» 
anleige von 1868 A, werden den Bejigern zum Iſten 





Sanuar 1895 mit der Aufforberung gelünbigt, bem 
Kapitalbetrag vom 2. Januar 1395 ab bei der Staats- 
fhulden-Tilgungstaffe hierjelbft, W. Taubenftraße Nr. 29, 
gegen Quittung und Rüdgabe der Schulpverfchreibungen 
zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausfchluß ber Sonn» und 
Felttage und der legten drei Gefchäftstage jeden Monats. 

Die Einlöfung gefchieht auch bei den Regierungs- 
Hauptfajjen und in frankfurt a/R. bei der Kreisfajje. 

Zu diefem Zwed fünnen die Schuldverſchreibungen 
einer tiefer Kajjen ſchon vom 1. December 1894 ab 
eingereicht werben, welche fie ver Staatsjchulden -Til- 
gungsfaffe zur Prüfung vorzulegen bat und nach er- 
folgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 2. Januar 
1895 ab bemirft. 

Mit dem 1. Januar 1895 hört die Berzin- 
fung ber gelünpigten Schuldverſchreibungen 
au 


Zugleich werben bie bereits früher gelünbigten noch 
rüdjtändigen Schuldverfchreibungen ver Staatsanleihen 
von 1868 A., 1850, 1852, 1853 uud 1862 wieper- 
holt und mit vem Bemerfen aufgerufen, vaß bie Ber» 
zinfung derfelben mit dem Tage ihrer Kündigung auf» 
gehört hat. 

Die Staatsjhulden-Tilgungskafje fann ſich in einen 
Scriftwechfel mit den Inhabern ver Schulpverfchrei- 
bungen über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Quittungen werben von ben 
obenbezeichneten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Schließlich benugen wir biefe Veröffentlichung, 
darauf aufmerfjam zu machen, daß von den Schuld» 
verjchreibungen der fonfolivirten 44prozentigen 
Staatsanleihe, welche gemäß $. 2 des Gefeges 
vom 4. Mär; 1885 (Gef. S. ©. 55) und ber bies- 
feitigen Belanntmahung vom 1. September 1885 in 
Berichreibungen der konſolidirten 4procentigen Staats- 
anleihe umzutaufchen waren, mehrere Stüde auch bis 
jet noch nicht eingereicht worden jind, Die Inhaber 
berfelben werben deshalb wiederholt aufgefordert, den 
beregten Umtaufh zur Bermeidung weiteren 
Zinsverluften alsbald zu bewirken, indem wir 
ausprüdlich bemerken, daß die zu dem neuen Aprocen- 
tigen Verſchreibungen von 1885 gehörigen Zinsfcheine 
Reihe I. Nr. 3 bis 20, von welchen die Scheine Nr. 3 
bis 19 bereits fällig geworven find, beftimmungsmäßig 
vier Jahre nach ihrer Fälligkeit zu Gunjten ver Staats» 
fajje verjähren. Die Zinsfcheine Nr. 3 bis 11 find 


demnach ſchon verjährt. 
Berlin am 1. Juni 1894. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Verordnungen und Belanntmachungen der 
Aöniglichen Provinzinibehörden. 

351. Die diesjährige Anfnahme-Prüfung in dem 

Königlichen Schullehrer⸗Seminar in Fulda iſt auf ben 

20. September d. Is., an welchem Tage die münds 

liche Prüfung beginnt, angefegt. 

Diejenigen Aſpiranten, gleichviel ob fie ihre Vor— 
bildung in Volksſchulen, Meittelfchulen, "Realichulen, 
Gymnaſien, Präparanden-Anftalten oder privatim em 
pfangen haben, welche ſich diefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben ſich bis zum 1, September d. Is. 
unter Beifügung 
3 des Geburtsſcheines, 

b) eines Impfſcheines, eines Revaccinationsſcheines 
und eines Geſundheitsatteſtes, ausgeſtellt von einem 
zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 

c) für diejenigen Aſpiranten, welche unmittelbar von 

einer anderen Lehranſtalt fommen, eines Führungs» 

Üttejtes von dem Vorſtand berfelben, für vie 

anberen eines amtlichen Atteftes über ihre Unbe— 

icholtenheit, 

der Grflärung des Vaters oder an deſſen Stelle 

des Nächftverpflichteten, daß er die Mittel zum 

Unterbalt des Ajpiranten während der Dauer 

feines Seminars&urfus gewähren werbe, mit ber 

Beicheinigung der Ortsbehörbe, daß er über bie 

dazu nöthigen Mittel verfüge, 

bei dem Königlichen Seminar» Director, Herrn Dr. 

Ernſt in Fulda zu melven. 

Sämmtlichen Priparanden, welche den Anforde— 
rungen genügen, gleichviel cb ihre Zahl vie verfüge 
baren Pläge in dem Seminar in Fulda überjteigt, 
oder nicht, wird ein Zeugniß über ihre Befähigung 
zum (Fintritt in ein Lehrerſeminar ausgeſtellt werden. 

Im Uebrigen verweijen wir auf die VBorfchriften 
über die Yufnahmes Prüfung bei den Königlichen Schule 
lehrers»Seminaren vom 15. Detober 1872 (j. Central» 
blatt für die gefammte Unterrichts » Verwaltung in 
Preußen, Dectoberbeft 1872 ©. 611 fl.). 

Gajiel am 23, Mai 1894, 

Königlihes Provinzial-Schul-Gollegium, 
352. Am 8. October d. 38. beginnt in ber Königs 
lihen Präpnranden-Anftalt in Friglar, Negierungs- 
bezirk Gafjel, ein neuer Curſus und ijt die Aufnahme 
Prüfung auf ven 20. September d. Is., an welchem 
Tage die mündliche Prüfung beginnt, angefegt. An— 
meldungen hierzu find bis zum 1. September b. 38. 
unter Beifügung 

a) des Geburtsicheins, 

b) eines Impffcheins, eines Revaccinationsſcheines 
und eines Sejunpheitsattejtes, ausgeftellt vor einem 
zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 

ec) der Schulgengniffe, 

d) eines Eittenzeugnifjes, 


d 


— 


e) der Erklärung des Vaters oder des Nächſtver⸗ 
pflichteten, daß er bie Mittel zum Unterhalt des 
Apiranten während ber Dauer des Unterrichts» 
Eurfus gewähren werbe, refp. eines VBermögens- 
nachweijes 

an den Vorfteher der Anftalt, Herrn Pyroth in 
Friglar, einzureichen. 

Der Aufzunehmende muß das 14. Yebensjahr voll» 
enbet haben. Schüler, welche ſofort in die erite Claſſe 
eintreten wollen, haben dies in ihrem Meldungsichreiben 
zu bemerken, 

Das Schulgeld beträgt monatlihd 3 Marl. Für 
Koft und Yogis haben vie Schüler jelbit zu forgen. 
Bepürftigen und fleifigen Präparanden können Unter⸗ 
ftügungen aus Staatsmitteln bewilligt werben. 

Wegen des Unterfommens ver Zöglinge bei geeig— 
neten familien ver Stadt wirb ter Anſtalts-Vorſteher 
auf Verlängen Rath und Reifung ertheilen, 

Gafjel am 29. Mai 1894, 

Königlihes Provinzial-Schul-Collegium. 
Verordnungen und Belanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 

353. Bei der, dem Plane gemäß, heute vor Notar 
und Zeugen bewirkten 98ſten Serienziehung bes vormals 
Kurbeifiichen, bei vem Bankfhaufe M. A. von Roth» 
fhild un Söhne in Frankfurt a/M. aufgenoms 
menen Staatslotterie- Anlehnd vom Jahre 1845 find 

folgende 153 Seriens Nummern gezogen worden: 

28. 71. 78. 82, 171. 219. 339. 341, 423, 437. 
470. 519. 5ö6. 581. 588. 628, 636. 667. 732, 
911. 969. 979. 1048, 1064. 1066. 1093. 1094. 
1142, 1165. 1229, 1250. 1287. 1336. 1373. 1377. 
1441, 1455. 1536, 1544. 1574, 1635. 1655. 1688. 
1796. 1830. 1866. 1876, 1881. 1554. 1934. 1964. 
1968, 1488. 2134. 2165. 2200. 2267. 2273. 2389, 
2603. 2612. 2656. 2663, 2700, 2702. 2715. 2734, 
2738. 2742. 2755. 2766. 28320, 2385. 2948, 2970, 
3062, 3094, 3112, 3131. 3149, 3192, 3233, 3235. 
3293. 3300. 3345, 3426. 3507, 3546. 3585, 3677. 
3754. 3808. 3881. 3906, 3933, 3982, 4053. 4060, 
4101. 4301. 4305. 4424, 4470, 4498. 450%. 4533. 
4534. 4613, 4643, 46594, 4771. 4306. 4812. 4548, 
4858. 4925. 4969, 4971, 5018. 5039. 5086. 5186, 
5210. 5413. 5477, 5496, 5565. 5580. 5590. 5676. 
5698, 58866. 5051. 5952, 5995. 6004. 6052. 6056. 
6136. 6178. 6180, 6301. 6355. 6369. 6396. 6492, 
6502. 6517. 6647. 6654. 6697. 6723. 

Dies wird hierdurch zur öffentlichen 
bradt. Caſſel am 1. Juni 1894. 

Der Regierungs-Präſident. Hauſſenville. 
354. Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß 
vom 3liten v. M. dem Vorſtande ber evangelijchen 
Miffionsgejellichaft für Deutſch-Oſtafrila die Erlaubniß 
erteilt, zum Beſten der Kranlenpflege in Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrifa, insbejondere bes NKranfenhaufes in Dar-es- 
Salaam, eine öffentliche Ausfpielung von Kunftgegen- 
ſtänden zu veranftalten und bie Looſe — 30 000 Stüd 
zu je 50 Pf. — im ganzen Bereiche ber Monarchie 


Keuntniß ges 
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zu vertreiben, Die Zahl ter Gewinne beträgt 3770 
im Gefantmtwerthe von 10000 Marf, 

Gaifel am 11. Juni 1894, 

Der Regierungs-Präfident. I. V.: v. Pawel. 
355. Im Anbetracht der in dem Sreife Eſchwege 
häufig auftretenden Diphtheritis wird hiermit in Ge— 
mäßbeit des $. 3 der PolizeisBerorbnung vom 30ften 
November 1877 (Amtsblatt von 1877 Seite 374) die 
im $. 1 angeorbnete Anzeigepflicht der Aerzte bis auf 
Beiteres auf die genannte Krankgeit für ben Umfang 
des Kreiſes Eſchwege ausgebehnt. 

Gafjel am 6. Juni 1894. 
Der Regierungs - Präfivent. J. B.: v. Pawel. 
356. Es wird hiermit angeordnet, daß bie unter 
dem 12. März; 1889 (Amtsblatt Seite 60 und 61) 
erlajiemen Auffihtsmaßregeln gegen die Einführung 
und Berbreitung ver Schafräube mit den burch meine 
PBerfügung vom 29, Mai 1891 (Amtsblatt Seite 102) 
befannt gegebenen Abänberungen (vergl. auch Amtsblatt 
vom 3. Diai 1893 Seite 157) auf ein weiteres Jahr 

jur Anwendung gelangen, 

Caſſel am 2, Juni 1894, 

Der Regierungs- Präfivdent. Hauſſonville. 

357. Nah dem Reichsgeſetz vom 14. Januar 1894 
ſind ven Invaliven aus den Striegen vor 1870 und 
deren Hinterbliebenen Zuſchüſſe zu ihren bisherigen 
Gebührnifien nah Maßgabe ver durch das Mlilitair- 
Benfiontgefeg von: 27, Yuni 1871, fowie durch bie 
Reichsgefeg- Novelle vom 22, Mai 1893 ven Invaliden 
und deren Hinterbliebenen aus dem Kriege 187071 
gewährten höheren Beträge zu gewähren. 

Diejenigen penfionirten Offiziere und Militair- 
beamten, welchen bis Gnde März d. 3. noch feine 
bezüglihe Mittheilung zugegangen ift, wollen jih an 
die Peniionsabtheilung des Königlichen Kriegsminiſte— 
riums zu Berlin, die Hinterbliebenen an die zuftändigen 
Zanbratbsämter (Kreisämter)) wenden, falls jie auf 
Grund bes in Rebe ftehenvden Gejeges Anjprüche zu 
haben glauben, wogegen tie Invaliden vom jFelnmwebel 
abwärts auf jeden Fall ihre Anfprüche bei ven betref- 
fenden Bezirldeommandos geltenn machen müſſen. 

Gafjel am 8. März 1804, 

Der Regierungs » Präfident. I. V.: v. Pawel, 
Berordunngen und Belanntmahungen anderer 
Kaiſerlicher und Köntglicher Behörden. 
358. In dem Orte Beberbed wird am 12, Juni 
in Vereinigung mit ber Poſthülfſtelle vafelbjt eine 
Telegrapbenanjtalt mit Ferniprechbetrieb in Wirkjamfeit 


treten. Caſſel am 8. Juni 1894. 
Der Kaiferliche Ober-Poftdirector. Fran. 
359. Am 11. Auguftd. 3. tritt hier die Commiſſion 


zur Abhaltung der durch das Geſetz vom 18, Juni 1884 
angeorbneten Prüfung über die Befähigung zum Betriebe 
des Hnfbejchlaggewerbes zuſammen. 

Diejenigen, welche ſich dieſer Prüfung unterziehen 
wollen, haben ihre Meldungen bis zum 15. Juli d. J. 
unter Beifügung bes Geburtsjcheines, eiwaiger Zeug- 
niffe über vie erlangte techniſche Ausbildung, ſowie 


unter Einfenbung ver 10 Mark beiragenben Gebühren 
an ben Unterzeichneten (Wörth-Straße 241.) Loftenfrei 
zu richten. Gafjel am 8. Juni 1894. 
Der Königliche Departements - Thierarzt. 
Holzendorff. 
360. Montag den 30jten f. M. findet wieber 
eine Hufſchmiedeprüfung bier ftatt. 

Anmeldungen zu berjelben find bis zum 2ten f, M. 
an mich abzugeben und ber Geburtsſchein des fich 
Melvdenven, jowie 10 Mark Prüfungsgebühren beizus 
fügen. Den Prüflingen wird die Benukung ber „Ans 
leitung zum Beftehen der Hufſchmiede-Prü— 
fung von Profefior Dr. Möller* zur Vorbereitung 
empfohlen. Fulda am 10. Juni 1894. 

Eberhardt, Kreisthierarzt. 
Erledigte Stellen. 
361. Die Kreiswundarztitelle des Kreiſes Rin- 
teln mit dem Site daſelbſt ift in Folge der Beförberung 
bes bisherigen Inhabers zum Kreisphyſikus erledigt 
und ſoll alsbald wieder bejegt werben. 

Qualificirte Mepizinalperfonen, welche vie Phyſilats⸗ 
Prüfung bejtanden haben und ſich um biefe Stelle be» 
werben wollen, Haben ihre Geſuche nebit Zeugnijfen 
und fur; gefaßtem Yebenslauf mir innerhalb 4 Wochen 
einzureichen, 

Gafiel am 5. Juni 1894. 

Der Regierungs » Präfident. 9. V.: v. Pawel. 
362. Die im Amtsblatt Nr. 23 enthaltene Befannt- 
machung vom 30. Dai I. 38. wegen Bejegung der 
Schulſtelle in Yingelbach wird biermit zurückgezogen, 
da legtere eine Patronatsjtelle der Freiherren von 
Dörnberg zu Herzberg und Haufen it. 

Ziegenhain am 7. Juni 1894. 

Der Königlide Schulvorftand. 
v. Schwergell, Yanbrath. 
363. Die erjie Vehrerjtelle an der evangelifchen Schule 
in Großenritte, deren jührliches Einfommen neben 
freier Wohnung und 90 Dif, für Feuerung 892 Mt. 
12 Pf. beträgt, ift zu beſetzen. 

Bewerber um dieſelbe wollen ihre Gefuche unter 
Anſchluß ver erforver.ichen Zeugnifje binnen 14 Tagen 
bei dem Königlichen Lokalſchulinſpector, Herrn Pfarrer 
Yautemann in Grchenritte einreichen, 

Gajjel am 31. Mai 1894, 

Der Königlihe Schulvorjtand. Dörnberg, Landrath. 
5364. Die evangeliiche Shulftelle in Eimelrod, 
mit welcher neben freier Wohnung ein Einkommen von 
1058 Mark einfchließlih ver TFeuerungs » Vergütung 
verbunden ijt, wird durch Berjekung des Inhabers 
am 1. Juli d. 9. frei. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche mit Zeug» 
nifjen binnen 3 Wochen an den Königlichen Lolalſchul⸗ 
injpector, Herrn Pfarrer Gigenbrodt in Eimelrod 
einreichen. #Franfenberg am 8. Juni 1894, 

Der Königliche Schulvorſtand. Riefch, Landrath. 
365. Für Hiefige Stadt ift vie Stelle eines Polizei- 
und Stadtdieners mit einem Jahresgehalt von 410 Mark 


(incl. Uniformgeld, Beſoldungsholz und Berugung einer 
Wiefe) und vorausfichtlih einigem Nebeneinfommten 
von ca, 120 Mark baldigft neu zu bejegen, 

Durchaus nüchterne, zuverläffige und energifche 
eivilverforgungsberechtigte Bewerber fünnen fi unter 
Beifügung von Zeugnijfen umd eines felbit gefchriebenen 
Lebenslanfes alsbald bei dem Unterzeichneten melven. 

Sechsmonatliche Probezeit vor definitiver Anjtellung 
bleibt vorbehalten. 

Neukirchen am 8. Juni 1894. 

Der Bürgermeifter Krommes. 
366. Die Stelle des Bezirksihornfteinfegers für 
den Bezirt Fronhaufen ift durch ben Tod des feit- 
berigen Inhabers frei geworben. 

Bewerber um dieſelbe wollen fih bi® zum 15ten 
Juni d. 3. bei dem Unterzeichneten fchriftlich melden 
unb ihrer Meldung bie erforderlichen Zeugniffe über 
Führung und beftandene Prüfung vorlegen, 

Marburg am 26. Mai 1894, 

Der Königlihe Landrath. 
3. 2.: Dr. Rohde, Regierungs» Wjeffor. 


Perſonal⸗Chronilk. 

Ernannt: der ſtreiswundarzt Dr. med. Coeſter 
zum Sreisphhfilus des Kreiſes Rinteln und zum Diri— 
genten und Arzt des Landkrankenhauſes in Rinteln, 

der aufßerorbentlihe Pfarrer Bornmann zum 
Gehüljen des Pfarrers Heermann in Großnennborf, 

der Bfarramis-Ganbivat Uffelmann zum Gehülfen 
des Pfarrers Uffelmann in Ziegenhain, 

der Rechtsanwalt Wejfel in Ziegenhain zum 
Notar für ben Eiger Gaffel mit 
Anweifung feines Wohnfiges in Ziegenhain, 


bie Poftanwärter Haal in Joſſa zum Poſtverwalter 
und Rabusfe in Hanau zum Poftaffiftenten, 

ber Strafanftalts-Auffeher Deppe in Wehlheiden 
zum Oberaufjeher bei ver Königlichen Strafanftalt in 
Ziegenhain, 

ber Bürgermeifter Löffler in Oſtendorf zum 
Stanbesbeamten und ver Ausjchußvorjtefer Meier 
bafelbft zum Standesbeamten - Stelivertreter für ven 
‚Stanbesamtsbgzirt Deckbergen, 

ber Bürgermeijter C. Emmel in Nievergründau 
zum Stanbeöbeamten für ven Standesamtsbezirk Niever- 
grünban, 

Beauftragt: ver Pfarrer Weppler in Walbfappel 
mit Verſehung ber Dietropolitanats-Gefchäfte der Claſſe 
Walpfappel. 

Ueberwieſen: ver Regierungs-Afjeffor Dr. Kühnert 
ber Königlichen Regierung in Gaffel zur bienftlichen 
Verwendung. 

‚ Beftätigt: die Wahl des Landraths, Freiherrn 
Riedefel zu Eifenbad in Gelnhaufen zum Landes: 
Direftor des Bezirlöverbandes des Regierungsbezirks 
Gaffel vom 1. Juli d. J. ab auf die Dauer von jechs 
Jahren. 

Erworben: von dem Apotheker Dr. phil. Paul 
Weinſchenk die Löwen-Apothele in Homberg. 

Verliehen: der ſtindergärtnerin Anna Ziller in 
Wannfrieb die Rettungs-Medaille am Bande. 

Entlaffen: ver Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath 
Dr. Müller in Gaffel auf feinen Antrag aus vem 
Amte als Notar, 

Penfionirt: der Erſte Gerichtsſchreiber bei dem 
Landgericht, Kanzleirath Eckhardt in Marburg. 


ur Hierzu als Berlage ber Oeffentliche Anzeiger Nr. 24. 


(Imfertionsgebüßren für den Raum einer gewöhnlichen 


fe 20 Reichspfennig. — blätter für $ und 5 
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Amtsblatt 


der Königliden Hegierung zu Gaffel 


NE 25. 


Berordnungen und eig ee der ſtaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Gentralbehärden, 
367. Auf Grund des Artikels 1 des Geſetzes zur 
Abänderung der 88. 26 bis 30 des Gefeges, betreffend 
die Berfafjung ber Demeltung ER das Ver⸗ 


waltungstreitverfahren vo 2. Kugufı 180° vom 26ften 


Mär, 1893 (Gefeg-Sammlung ©. 60) beftimmen wir 
biermit unter Abänderung des Staatsminifterialbefchluffes 
vom 7. April 1893 (St, M. 1207), daß jeber der 
beiden zur Entfcheivung über Bejchwerben in Staats- 
ftenerfachen berufenen Senate des Oberverwaltungs- 
gericht (Steuerfenate) bis auf Weiteres in drei Kam⸗ 
meru eingetheilt wirb, beren jede aus minbeftens brei 
Mitglievern beftehen muß. 
erlin am 26. Mai 1894. 
Das Staatsminifterium: 

Graf Eulenburg. v. Boettider. v. Schelling. 
Frhr. v. Berlepfh. Graf Caprivi. Miguel. 
v. Hehden. Thielen. Boſſe. Bronjfart 
v. Schellendorff. 

368. Die am 1. Juli 1894 fälligen Zinsſcheine 
ber Preußiſchen Staatéſchulden werben bei der 
Staatsſchulden⸗ Tilgungstaffe — W. Taubenſtraße 29 
hierſelbſt —, bei ver Reichsbank-Hauptkaſſe, ſowie 
bei ben früher zur Einlöfung benutten Kaſſen und 
Reichsbankanftalten vom 2ljten d. M. ab einge 
öft. Auch werben bie am 1. Juli 1894 fälligen 
Zinsſcheine ver nach unferer Belanntmahung vom 6ten 
März 1891 mit vem 1. April desjelben Jahres auf 
mfere Verwaltung übergegangenen Eifenbahn- Priori» 
täts- Anleihen bei ven worbezeichneten Kaſſen, fowie bei 
ben auf diefen Zinsfcheinen vermerkten Zahlftellen vom 

2lflen d. M. ab eingelöft. 

Die Zinsfcheine find, nach ven einzelnen Schuld» 

ttungen und MWerthabjchnitten georbnet, ben Ein- 
fun sftellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeven Werth» 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet ift und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erfichtlih macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Juli fälligen Zinfen 
für bie in das Staatsſchuldbuch eingelragenen Forde— 
rungen bemerken wir, baß bie Zuſendung biefer 
Zinjen mittelft ver Poft, fowie ihre Gutfchrift auf 
ben Reichsbank⸗Girokonten der Empfangsberechtigten 

chen dem 18. Juni und 8. Juli erfolgt; bie 
Baarzahlung aber bei ver Staatsfchulden- 
Tilgungstajje am 18. Juni, bei ben Regie— 
rungs-Hauptlaffen am 25. Juni umb bei ben 








Ausgegeben Mittwoch den 20. Juni 





1894. 


mit der Annahme birefter Stantsftenern außerhalb 
Berlins betrauten Kaffen am 2, Iuli beginnt, 
Die Staatsfhulden-Tilgungskaffe ift für die Zins- 
ablungen werktäglih von 9 bis 1 Uhr, mit Aus 
9* des vorletzten Werktages in jedem Monat, am 
legten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 
Die Inhaber Preußifher Konfols machen 
wir wiederholt auf die durch uns veräffent- 
lichten „Amtlide Nachrichten über bas Preußi— 
ſche Staatsfhulpbud“ aufmerkfam, welde 
durch jede Buchhandlung für 40 Pfennig oder 
von dem Verleger J. Guttentag in Berlin 
durch die Poft für 45 Pfennig frei zu be 
ziehen find, 
Berlin am 4, Juni 1894, 
—— Staateſchulben. 
Berorduungen und Belanntmachungen der 
Königlichen Provinziaibehärden, 
369. Die Fölhungs - Duittungen über bie bie zum 
31. März 1894 eingezahlten Renten» Ablöfungs-Rapi- 
talien find von uns 
a, wenn bie abgelöften Leiftumgen ausweislich der 
Ablöfungsrezeife in den General » Währfchafts- 
und Hppothefenbüchern bezw. Grundbüchern ein» 
petragen gewefen, an die zuftänbigen Aıntsgerichte 
zur Löſchung der bei ben von der Rente befreiten 
Grundſlücken in den genannten Büchern an Stelle 
der früheren Leiftungen eingetragenen Renten⸗ 
pflichtigleitsvermerfe; 
dagegen 
b. foweit die abgelöften Leiftungen nach ven Ab- 
löfungsrezeffen nicht eingetragen gewejen, an bie 
betreffenden Stenerlaffen zur Aushändigung an 
die Pflichtigen 
abgefandt werben, wovon bie Betheiligten hierdurch in 
Kenntniß gejegt werben. 
Münfter am 6. Juni 1894, 
Königliche Direction der Rentenbank 
für die Provinz MWeftfalen, vie Rheinprovinz und bie 
Provinz Heffen » Naffau. 
370. Bei ver am heutigen Tage ftattgefunbenen 
Ausloofung von Rentenbriefen der Provinz Heſſen⸗ 
Naffau für das Halbjahr vom 1. April 1894 bis 
30. September 1894 find folgende Appoints gezogen 


worben: 
1) Litt. A à 3000 Marl. 
Nr. 13. 110. 115. 168. 495. 
2) Litt. B A 1500 Marl. 
Nr. 396. 497. 622. 
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3) Litt. © & 300 Marl. 

Nr, 446. 846. 933. 976. 2010, 2079. 2396. 
2529. 2584. 2810. 2975. 3326. 3380. 3918, 4061, 
4) Litt. D a 75 Marl. 

Nr. 214. 906. 949. 972. 1107. 1132. 1231. 
1953. 2407. 3279. 3337. 3722. 

"Die ausgelooften Nentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1. October 1894 ab aufhört, werben den Inhabern 
berjelben mit der Aufforderung Fang den Kapital» 
betrag gegen Quittung und Rüdgabe ver Rentenbriefe 
im coursfähigen Zuftanbe mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinscoupon® Serie II Nr. 4 bis 16 
nebſt Talons vom 1. October 1894 ab bei der Renten» 
banllaſſe Hierjelbft, in den Bormittagsftunden von 9 
bis 12 Uhr, in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern ber — 
Rentenbrieſe iſt es geftattet, dieſelben mit der Poſt, 
aber franlirt und unter Beifügung einer nach folgendem 


— are: 
er Bu Benz sig . Marl 
Baluta rbb... ul. ....0. 18. . " gefün« 
bigten Selen Staffkuifegen Rentenbrief. . Littr. . 


Nr. . habe ich aus der Königlichen Rentenbant- 

Kaffe in "Münfter, erhalten, — biefe Quittung. 
Ort, Datum und Unterfchrift.)“ 

—— Quittung iber den Empfang der Valuta 

edachten Kaſſe einzuſenden und die Ueberſendung 

—283 auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr 
= Koften des Empfängers, zu beantragen. 

Auch werden bie Inhaber ver folgenden in früheren 
Terminen ansgelooften und bereits feit länger als zwei 
Jahren rüdftändigen Nentenbriefe aus den Fälligleits- 
terminen: 

a. 1, October 1890 Litt. D Nr. 23, 

b. 1. April 1892 Litt. D Nr. 3106, 
bierburch aufgeforvert, viefelben unferer Kaffe zur 
Zahlung ver Baluta zu präfentiren, wobei wir bemerken, 
daß die Ginlöfung fämmtlicher Rentenbriefe auch bei 
ver Königlichen —— in Berlin C., Klofter- 
Pr 76 I, bewirkt werden kann. 

Sch! ießlich machen wir darauf aufmerlfam, baß bie 
Nummern aller gefündigter bezw. noch rüdtänbiger 
Rentenbriefe durch vie Seitend ver Rebaction bes 
Deutſchen Reihe» und Königlich Preußifchen Staats- 
Anzeigers herausgegebene Allgemeine VBerloofungs-Ta- 
belle jowohl im Monat Mai, als auch im Monat 
November jedes Jahres veröffentlicht werben und baf 
bas betreffende Stüd biefer Tabelle bei der gebachten 
Redaction zum Preife von er nal bezogen werden kann, 

Münfter am 18. Mai 

Königliche —— der Rentenbanf 
für die Provinz Weitfalen, die Rheinprovinz und die 

Provinz Heflen-Nafjau. 
— —* —— der 
en 
371. Der os inifter des Innern jM dur Erlaß 
vom 3lften v. M. dem Borftande ver in den Monaten 
Mai bis Zeptember d. 3. in Erfurt ftattfindenben 


Thüringiſchen Gewerbe» und Inbuftrie-Ausftellung bie 
Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit diefer Ausftellung 
eine äffentliche Verlooſung zu veranftalten und bie 
Loofe in den Provinzen Sachen, en · Naſſau, Han» 
nover, Schleſien, REN owie im Staptfreije 
Berlin zu vertreiben 

Rah dem genehmigten Verloofangsplan follen 
180 000 Looſe in 3 Serien von je 60000 Stüd zu 
1 Mark ausg werben. Die Zahl der Gewinne 
beträgt 4245 im Gefammtwerthe von 90000, Mart. 

Gafjel am 11. Juni 1894, 

Der: Regierungs- Präfivent. J. V.: v. Pawel. 
372. Nachweiſung ver gemäß des 8. 6, Artitel II. 
des Reichsgeſetzes vom 21, Juni 1837, wie. Abänberung 
bezw. Ergänzung bes Duartier« bezw. Naturalleiftunge- 
geſetzes betreffend, (Reichs⸗Gef.Bl. S. 245) für bie 
Lieferungs-Verbände bes Regierungsbezirls Caſſel feft- 

efteliten Durchfchnittspreife der höchſten Tagespreife 
für r Hafer, Heu und Stroh mit einem Auffhlage von 
fünf vom Hundert, welche für die Vergütung ber im 
Monat Juni 1894 verabreichten Fourage maßgebend 
find, 
















; i Durchſchnittopreie 
& Bezeichnung 

. | des Vieferungs- pro Gentner 
&-| verbanbes, 
























1] Stabtfreis Eaffel 
- Landkreis Caſſel 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 | Yanbfreis Hanau 
14 .. Gelnhaufen 
15 Hersfeld . 
16] + — 
171 — olfhagen 
18] - Marburg . 
19] + Kirchhain . 
20] » FFrantenber 
21] - Rotenburg. 
22] »- Deelfungen 
233] - MNinteln.. 


241 + Schmallalden Schmalkalden 


Vorſtehende Durchſchnitts preiſe sn hiermit, zum 
entlichen Kenntniß gebracht. 


Gafjel am 12. Juni 1894, 
Der Regierungs +» Präfident. 93. B.: v. Pawel. 
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nicht auf vie Zulage für 
ſorgungsſcheins und bie 
verlieren vielmehr bieje 


ſteriums bezieht 


Mat 1893 das 
taatemitteln 
Zahlung ihrer 


ober 


22 


Dienfte oder im Dienſte 
& 


ver nur theilweife aus Reiche 


etzes vom 
tommen, welches Dtilitair - Invaliven im 


Tommumal · oder im ftänbifchen 


im 
unterhaltenen Inftitute bezichen, auf bie 


mäßhelt des Meichezef 


Gi ildi 


vr 


Anftelung in einer Stelle des Civildienſtes beziehungs- 
weife ter Eivilverforgung erfolgt ift, oder ihre Beichäf- 
tigung in einer folchen Stelle begonnen hat, ba in 
dieſem Falle die Borausjegung, welche bei der Bewil- 
ligung jener Bezüge maßgebend war, nicht mehr vor- 
banten ift. 

Es Haben daher auch die Kommunalbehörben ꝛc. 
bie Benfionsquittungsbücher berjenigen Invaliden, welche 
zu derartigen Bezügen anerkannt find, behufs Regelung 
derſelben, mit ber erferberlichen Gintragung über Art 
und Beginn der Beihäftigung beziehungsmeife Anftellung 
zu verfehen und fobann ber Penfionsregelungsbehörbe 
zuzuſenden. 

Behufs Vermeidung von Ueberhebungen wird dieſes 
zur Kenntniß ſowohl ver belreffeuden Militair» Inva- 
liven, al® auch ver betheiligten Behörden gebracht. 

Gaffel am 28. April 1894, 

Der Regierungs-Präfident. 3. B.: von Pawel. 
375. Im Folge eines Erlaſſes des Herrn Finanz⸗ 
Minifters werben nachjtehend die Beitiimmungen über 
die Obliegenheiten der Gemeinde» und Gutsvorjtände 
bei der Veranlagung und Berwaltung ter Gewerber 
fteuer zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Gaffel am 6. Juni 1894, 

I. V.: v. Pawel. 


Der Regierungs » Präfivent. 

Bom 1. April 1895 ab wirb die Ghewerbefteuer 
gegenüber ver Staatslaffe außer Hebung gefekt, jedoch 
für vie Zwede ver lommunalen Beſteuerung auch ferner» 
hin vom Staate veranlagt und verwaltet, 

Die von den Gemeinde und Gutsoorftänden*) hier- 
bei wahrzunehmenven Gefchäfte und Pflichten ergeben 
fih aus der nachfolgenden Zufammenftellung ber be— 
züglichen Beftimmungen des en A vom 
24. Juni 1891, der dazu ergangenen Ausführungs- 
Anweifung vom 10, April 1892 und ver Zufagbe- 
ftimmungen vom 5. März; 1894, 


1 
Erweiterung der Stenerpflict. 

1. Für bie Zeit vom 1, April 1895 ab hat fich 
die Gewerbeftenerveranlagung auch auf folgenbe bisher 
fteuerfreie Gewerbe zu erjtreden: 

a. die lanbwirthfchaftlihen Branntweinbrennereien, 

b. ben Bergbau und die dazu gehörigen Aufberei- 
tungsanftalten, ſowie bie bergbaulichen Nebenbe- 
triebe (Röftereien, Coalereien, Preflohlen» und 
Briquetifabrifen u. f. w.), welche fih auf bie 
Verarbeitung der ſelbſtgewonnenen Grzeugniffe 
des Bergbaues befchränfen, 

c. bie gewerbsmäßige Gewinnung von Bernftein, 
Auebeutung von Torfflihen, von Sand», Kies-, 
Lehm-, Mergel-, Thon» und vergleichen Gruben, 
ven Stein«, Schiefer» Kall-, Kreide-und ber» 





*) Anmerlung. Der Kürze balber ift im Folgenden 
nur von emeindevorftänden und Gemeindebezirlen bie Mebe, 
während obige Beilimmungen gleihmäßig auf Gemeinde⸗ und 
ie bezw. Gemeinde: und Guto bezirle Anwendung 
n 


gleichen Brüchen, foweit nicht nach ber Art bes 
Betriebes fchon bisher die Steuerpflicht begründet 
war, 

d. die Gewerbebetriebe des Staates mit Ausnahme 
der Staatseifenbahnen, 

e. die Reihsbant mit ihren ſämmtlichen in Preußen 
belegenen Zweiganftalten, 

2. Zum Zwede ber erftmaligen Beranlagung 
find die in jedem Gemeinbebezirte vorfommenden Ge— 
werbe ver vorſtehend (zu 1) bezeichneten Arten — ein⸗ 
fchließlich der Zweignieverlaffungen, Fabrifations- Ein- 
oder Berlaufsftätten und fonjtigen Anlagen eines ſtehenden 
Gewerbebetriebes — von dem Gemeinbevorftande zu 
ermitteln und einzeln im ein Berzeichniß einzutragen, 
welches nach dem ten Beitimmungen vom 20. Mai 
1892 zur erjtmaligen Ausführung des Gewerbefteuer- 
gejeges beigefügten Mufter aufzujtellen ift. 

Die Berzeichniffe aus den Stabtgemeinben find direlt 
dem Vorſitzenden des Stenerausfchufjes der Claſſe IV, 
biejenigen aus ben Landgemeinden und Gutsbezirlen 
zunächit dem Landrath einzureichen, welcher fie auf 
ihre Vollſtändigleit prüft und nach ben erforderlichen 
Berichtigungen ebenfalls dem Vorſitzenden des Steuer- 
ausfchufjes ver Glaffe IV zugehen läßt. 

Die Berzeichniffe müffen jih jpäteftens am 1jten 
November 1894 in der Hand bes gebadhten VBor- 
figenden befinven. 

Etwaige Veränderungen in dem Beftanbe ber bier 
in Frage kommenden Gewerbe nad Aufftellung ber 
Berzeichniffe bis zum 1. April 1895 haben bie Ge- 
meinbevorftände in allen Fällen dem Vorſitzenden des 
Steuerausſchuſſes der Claſſe IV vireft mitzutheilen. 

11. 
Arme der Gewerbebetriebe. 

1. Wer den Betrieb eines ſtehenden Gewerbes an- 
fängt, muß davon dem Gemeinbevorftande des Ortes, 
wo ſolches gefchieht, vorher oder fpäteftens gleichzeitig 
mit dem Beginne des Betriebes ſchriftlich ober zu 
Protokoll Unzeige machen. 

Diefe Verpflichtung trifft auch benjenigen, welcher: 

8. 8 Gewerbe eines Anderen übernimmt und fort⸗ 
ei, 

b, neben feinem bisherigen Gewerbe ober an Stelle 
besfelben ein anderes Gewerbe anfängt. 

Gewerbetreibenbe, welche an mehreren Orten in 
Preußen einen ſtehenden Betrieb unterhalten, haben an 
jevem Orte, wo ſolches gefchieht, ven Anfang des ein» 
zelnen Betriebes anzumelden. 

Die Aufnahme eines Protofolls über die münbliche 
Anmeldung kann vermieben werben, wenn bie Unter 
fchrift des Anmeldenden in bem Verzeichniffe ver An» 
meldungen hinzugefügt wirb (in Spalte „Bemerkungen“ 
oder in einer beſonders anzulegenden Spalte bes vor- 
gefchriebenen Muſters) (vergl. Nr, 2). 

Der Anmeldeverpflichtung wird, foweit nicht etwas 
Anderes beftimmt ift, durch die mach Worfchrift der 
Gewerbeorbnung für das deutſche Reich ($. 14) zu 
macende Anzeige genügt, 
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Der Gemeinbevorftanb hat innerhalb dreier Tage 
die Anmeldung zu bejcheinigen. 

2. Alle bei dem Gemeindevorſtande eingehenben 
Anmeldungen find in das nach vorgefchriebenem Mufter 
zu führende Verzeichniß der Gewerbeanmeldungen in 
der Reihenfolge ihres Eingangs einzutragen. 

3. In Betreff verjenigen Gewerbe, zu beren Be- 
trieb eine beſondere Erlaubniß oder Genehmigung nach 
den Beftimmungen der Gewerbeordnung erforderlich ift, 
haben bie Gemeinde⸗ und Polizeibehörden durch gegen- 
feitige Mittheilungen,, ſowie durch Belehrung ber Ge- 
werbetreibenben dahin zu wirlen, daß ver Anmelvepflidyt 
genügt wird, und Zuwiderhandlungen möglichft ver- 
mieben werben. 

4. Dei Anmeldung der Uebernahme unb Forlſetzung 
eine® bereits zur Gewerbejteuer weranlagten Betriebes 
ift der Name des bisherigen Iuhabers desfelben unter 
Bezeichnung der Steuerclaffe und Nummer ver nament» 
lichen Nachweiſung anzugeben und in dem Berzeichniffe 
der Anmeldungen (in Spalte "Bemetungen | einzu» 
tragen. 

5. Der Gemeinbevorftanb ift verpflichtet, die er- 
forverlichen Erfundigungen über die Stenerpflichtigkeit 
der angemelveten Betriebe, beziehungsweife barüber, 
in welcher Steuerclaffe die Beftenerung zu erfolgen 
bat, anzuftellen und fich hierüber gutachtlich zu äußern. 
Er muß deshalb fich mit ven Bedingungen ver Steuer- 
pfliht und ver Zugehörigkeit zu ben einzelnen Steuer- 
clafjen vertraut machen, Um fich bie thatfächlichen 
Unterlagen für das von ihm abzugebende Gutachten 
zu beſchaffen, fteht ihm 

bie agung des Inhabers des ungemelveten Bes 


die Erfundigung bei Bertrauensperfonen und Sad: 
verftänbigen, 
die Erforberung ber nach $. 54 des Geſetzes abzu⸗ 
gebenden Erklärung des Gewerbetreibenden (vergl. 
unten Abjchnitt III) 
zu Gebote, 

6. Ya den von ber Bezirksregierung anzuordnenden 
md dur das Amtsblatt bekannt zu machenden Friften 
hat ber Gemeindevorftand von allen innerhalb der Friſt 
bei ihm eingehenden Gewerbeanmeldungen dem Bor- 
figenden des Steuerausfchufjes der Claſſe IV des Ver: 
anlagungsbezirfs, zu welchem die Gemeinde gehört, 
Mittheilung zu machen, 

Diefe Mittgeilung erfolgt durch Ueberſendung einer 
vollftändigen, von dem Gemeindevorſtande beglaubigten 
Abſchrift der innerhalb der Frift in das Verzeichniß 
ber Gewerbeanmelbungen bewirkten Eintragungen unter 
Beifügung der bezüglichen jchriftlichen Anmeldungen 
und Fonftigen Beläge. 

Bei Gewerbetreibenven, bei denen von bornherein 
mit Sicherheit anzunehmen ift, daß weder der jährliche 
Ertrag von 1500 Mark, noch das Anlage» und Be» 
trieböfapital 3000 Mark erreicht, ift unter Abftand- 
nahme von weiteren Grmittelungen in Spalte „Bemer- 
kungen‘ des Berzeichniffes der Anmeldungen einzutragen: 


„frei nach $. 7 des Geſetzes“ und biefer Vermerl im 
bie Abfchrift (vergl. vorigen Abſatz) aufzunehmen. 

Für jede der übrigen in bie Mbjchrift aufgenoms 
menen Anmelbungen iſt nach vorgefchriebenem Mufter 
ein befonverer Auszug aus dem Anmeldeverzeichniſſe 
mit dem Gutachten des Gemeindenorftandes aufzujtellen 
und ber Abſchrift beizufügen. Sollte vie Abgabe ber 
gutachtlichen Aenferung wegen der nöthigen Erkundi⸗ 
gungen nicht gleichzeitig mit Ueberſendung ver Abfchrift 
thunlich fein, fo ift diefelbe innerhalb der von dem 
Borfigenden des Steuerausfchuffes ver Claſſe IV zu 
beſtimmenden Nachfchrift nachzubringen. 

Iſt der Gemeindevorftand im Stanbe, über bie 
Höde des Anlage» und Betriebsfapital® oder über ben 
Grtrag beftimmtere Angaben zu machen, als folche zur 
Begutachtung der Stenerclaffe, in welcher die Beftenerung 
zu erfolgen bat, erforderlich find, jo find dieſe Angaben 
mit möglichfter Genauigkeit und unter are 
Quellen (3. B. „Gutachten des Sachverftänbigen N. N.“, 
„eigene Angabe des Steuerpflichtigen*) in das abzu⸗ 
gebende Gutachten aufzunehmen. 

m 


Abnahme von Erflärungen gemäß $. 54 des Gewerbeftenergefebes. 
1, Bei der Abnahme einer Erklärung gemäß $. 54 

bes GSewerbeftenergefeges ift von den Gemeinbevors 

ftänden das vorgefchriebene Mufter zu benugen, 

Die Aufforderung zur Abgabe ver Erklärungen ift 
ben Borjchriften im Artikel 71*) der Ausführunge- 
Anmweifung zum Gintommenfteuergefeg entſprechend ven 
Steuerpflichtigen zuzuſtellen. 

2. Zur Abgabe ver Erklärungen ift vom Tage der 
Zuftellung der Aufforderung ab eine mindeſtens eins 
wödige Friſt zu gewähren, 

Auf begründeten Antrag des Steuerpflichtigen fann 
ber Gemeindevorftand bie geftellte Frift angemefjen 
verlängern. 

3. Nachweislich unrichtige oder unvollftändige Er- 
Härungen find unter Angabe der Gründe, ſowie unter 
Stellung einer neuen, mindeſtens einwöchigen Friſt be— 
hufs Berichtigung beziehungsweiſe Vervollſtändigung 
zurückzugeben. 

4. Lehnt ein Steuerpflichtiger die Abgabe, Berich— 
tigung beziehungsweiſe Bervollftändigung der Erklärung 
ab, oder kommt er ber Aufforderung zu 3 nur in unges 
nügender Weife nach, fo hat ver Gemeindevorftand an 
den Vorſitzenden des zuftändigen Steuerausſchuſſes **) 
hiervon Bericht zu erjtatten. 


Offenlegung ber Gewerbeftenerrolle und Benachrichtigung 

der Steuerpflichtigen. 

1. Der Gemeinvevorftann hat die ihm vom Bor- 
figenden des Steuerausfchufjes ver Claſſe IV zugehenve 
Gewerbeſteuerrolle während einer Woche des Monats 
April öffentlich auszulegen und den Ort fowie die Zeit 


*) Anmerkung. Mögedrudt unten in der Anmerfung 
zu Abſchnitt IV. Nr. 2. 
HR der betrefiende Gewerbetreibende 


*+*, Anmerlung. 
noch nicht zur Gewerbeſteuer veranlagt, fo ıft an den Borfigenden 
des Steuerausſchuſſes der Claſſe IV zu berichten, 


ber. Auslegung eine Woche vor Beginn verfelben im 
ortsüblicher Weife belannt zu machen. In der Bekannt» 
machung iſt darauf Hinzuweifen, daß nur den Steuer- 
pflicptigen des Beranlagungebezirks bie Ginficht in bie 
Rolle. geitattet ift. 

2. Die von den Borfikenden ber Steuerausſchüſſe 
bem: Gemeinbevorftande zugehenden Stenerzufchriften 
und Rechts mittel · Entſcheidungen hat dieſer nach Maß⸗ 
gabe ber 2 ber Beſtimmungen im Artikel 7L*) ver Aus- 
* *) Anmerlun * —— der Ausfllhrungs· Anweiſung 
Artilel 71, Zuſtellungen. ($. 53 bes Geſetzes). 

1. Die. von den Borfigenden ber Kommiffionen 
innerhalb Preußens zu bewirkenden Zuftellungen find 


buch einen öffentlichen Beamten unter Beſcheinigung 


ber Behänbigung auszuführen. Die Poſt kann um bie 
—— ber Zuftellung erſucht werben. Für die Zu⸗ 
ftellung & elten vie in ven $$. 9 bis 16 der Verordnung 
vom 7. September 1879, beifeffenb das Berwaltungs- 
swangsverfahren*) (Gefeg-Samml. ©. 591), gegebenen 
Vorſchriften mit ver Maßgabe, daß an Stelle der Voll« 


*) Diefelben lauten: 

$. 9. Die Zuftellungen für nicht rogehäbige Perfonen ex: 

toten fi für en an deren geſetzliche B 

Bei Beh Gemeinden und —— ſowie bei 
eier rg wii als ſolche Hagen und verflagt werben 
genügt bi an die Borfieber, 

Bei —— 3* —— ſowie bei mehreren Bor: 

fießern genügt die Zuſſellung an einen berjelben. 

10. Die Juſtell für einen Unteroffizier ober .. 
Gemeine des aktiven «oder der aktiven Marine erfol 
den Che der zunãchſt vorgeſetzten Kommanbobehörbe ( E ho 
Kompagnie, Estadron, Batterie u. ſ. w.). 

811. Die Zuftellung kann an den Bevollmächtigten und, 
wenn biefelbe durch den Betrieb eines Handelsgewerbes veranlaft 
iſt, J —— Proturiſten erfol 

Für die Aus brung der Dußeliungen gelten die 
in J Fr 165—170**) der Deutichen — are | gege: 
benen Vorſchriften. Im Falle des 8. 167 findet jedoch bie Nieder: 
Selen zit übergebenben Schriftſtüdes mur bei der Ortsbehörbe 

i der Pofianfialt des Zuftellun 
13. An Sonnta und i en darf 
eine Sfefng nur mit Erlaubniß der Vollfivefungsbebörbe er: 
folgen; - er ng, durch welche die Erlaubniß ertheilt wird, 
2. anf Erfordern vorzugeigen. (ine Dr 
ha = v je Beſtimmungen rn obachtet find, 
Pen: — die le Sun nicht. verw 
14. Ueber die Zuftellung ift eine Urtunde aufzunehmen; 
biefebe muß enthalten: 
Ort und Zeit der er 1 
. die Bezeihmung des zuzuſtellenden Schriftftüces 
. die Bezeichnung ber Perfon, am welche zugeitellt weten Age 
bie der Perſon, welcher zugeftellt ift; 
Trällen der $8, 166, 168, 169 ber Deutichen Sivilproz e 
orbnung die A abe des Grundes, durch welchen die 
ftellung an die bezeichnete Perſon gerechtfertigt wird; wenn 
nad $. 167 a. a. D. verfahren die Bemerkung, mie 
die darin ——— Vorſchriften nach Maßgabe des 3. 12 
dieſer Berorbmung befolgt find; 
5. im falle der — der Annahme die Erwähnung, 
daß die Annahme verweigert und das zu ü Schriſt⸗ 
ſtück am Orte der Zuſtellung zurüdgelafien. tft; 
6. ber Bemerkung, dab das zuzuftellende Schriftftüd über- 


ift; 
7. die Unterfcpeift des die Zuftellung vollziehenden Beamten. 


ee 
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führungs « Anweiſung zum Einlommenſteuergeſetz den 
Steuerpflichtigen in verſchloſſenem Zuftande zuzuſtellen 
und. iun ber von den Berjigenden der Steuer⸗ 
tk geftellten Friſt dieſen die Behänbigunge 
ſcheine einzureichen, ober zu berichten, anf welche Weiſe 
die Zuftellung ‚bewirkt worben ift 


— 15 Wird durch die Pon I ee Der 
te einen durch ihe Dienftliegel verſchloſſenen, mit 
der Adreſſe der Perſon, am welche aueh werben foll, ver 
fehenen und mit. einer Gehäftsnumme Brietumf ch 
n welchem das ——— Särittüd enthalten if, der P 
mit dem Erſuchen zu fiber ‚ die Zuftellung einem ® 
des Beitinmmungsortes aufzutragen. ie Uebergabe in 


16, DE ellung d vu boten t in Ge⸗ 
Ss e ‚get ung dung va Por 0 Safe 5 


Ueber bi 
von dem Boten eine Urkunde welche dert ‘ 
mungen des $. 14 Nr. 1,3 biß 5, 7 entfpreden und. bie Weber« 
gabe des feinem Berichluffe, feiner e und feiner BR 
nummer nach bezeichneten Briefumfc ve 
Die Urkunde ift von ar et a der Rh und von 
diefer der Vollſtrecu 
*+) Die in — ee 12 — * 14 — Borfchriften der 
Deutichen Civilprozekorbnung 
. 165. Die Zuftellungen förmen an jedem Orte erfo 
e Perjon, welcher zugeſtellt —— ſoll, angetroffen 
t die Perſon an dieſem Orte eine Wolming oder ei“ 
Geichäftstotal, ſo tft Die außerhalb der Wo g oder. des Wer 
ihäftslolals an fie kn Zuftellung nur g, wenn bie An- 
nahme nicht verwei 
8. 166, he vi die Perfon, welcher zugeftellt werden folf, 
in ihrer Wohnung nicht angetroffen, fo Zatır die Zuſtellung in 
der Wohnung au einen zu der Familie enden enen 
gan en oder an eine in der Familie. dienende erwachſene 


Wird px ſolche Perſon nicht angetroffen, ſo lann bie Zu: 
ftellung an ben in demjelben Haufe wohnenden Hauswirth oder 
a erfolgen, wenn bieje zur Annahme des Schriftftüdes 
bereit find, 

187. NM die Zuftellung nad diefen Beftimmungen nicht 
and drbar, jo lann fie Saba ride en, daß daß zu er 
Schriftſtũck auf der Gerichtsſchrei des Ami chts, in deſſen 
Bezirt der Ort der Yu 
bei der Poftanftalt oder dem 
vorfteher ee und bie —— ſowohl durch eine J 
ber Thür der Wohnung zu befeftigenbe chriſtliche Anzeige, 
auch, ſoweit thunlich, durch liche Miltheilung an Wei F 
der —— wohnende Perſonen belanut t wird. 

5.1 ür Gewerbetreibende, welche rad Ge· 
—E& haben, lann, wenn fie "in dem —E nicht 

angetroffen werben, bie "Zuftellung an einen darin anweſenden 
Geiwerbegehülfen erfofgen. 

Wird ein Rechtsanwalt, welchem 3 t werben foll, in 
feinem Geſchãſtslolale nicht an ae nalen kann -die Buftellung 
an einen darin anweſenden Gehülfen oder Schreiber erf 

$. 169. Wird ber * Vertreter oder der Vorſteher 
einer Behörde, einer Gemei einer Korporation oder eines 
Berjonenvereing, welchem zugeftellt werden foll, in dem Geſchãſts⸗ 
totale während ber gewöhnlichen Geichäftäftunden nicht ange 
troffen, ober ift er an —* Annahme verhindert, jo kann die Bus 
ftellung an en anderen in dem Beichäftslofale anweſenden 
en oder Bedienfteten bewirkt werben. 

Wird * ae 7 Ram ie der Borfieher in 2. 
Wohn nicht etroffen, jo fin e Beitimmungen 
88. 166, 167 nur Ammendung, wenn ein "eionberes Geſchäfts⸗ 
Total nicht vorhanden ift. 

8. 170. Wird die Annahme der nr ohne 228 
Grimd verweigert, fo iſt das zu übergebende ſtſtüc am Orte: 
der Zuftellung zurüdzulafien. 


189. 


V. 
Beranfa der Gewerbebetriebe, weldhe fi äber mehrere 
gung — ecke ia ſich 

Gewerbebetrieb über mehrere 
—— —— fo hat ver Steuerausſchuß 
en veranlagten Steuerſatz in bie auf 
bie «einzelnen Betrichterte — Theilbeträge zu 
zerlegen. Jedem beigelligten Gemeindevorſtande wird 
non dem Borfipenben bes betreffenden ——— 
pi auf bie Gemeinde entfallende Theilbetrag bekannt 


und auf: Grund verfelben eine Nach- 

Mr nach vorgefchriebenem. Mufter aufzuſtellen, in 
welche jedoch nur die auswärts veranlagten De- 
—— — für * ſetzenden cn 
au men. find egen der iu ber Gemeinde 

pr A ten Betriebe enthält die Gewerbeiteuer- 
rolle — 5 — den ei die Gemeinde entfallenden Theil- 


beirag. 
* Sofort nach Empfang der Gewerbeſteuerrolle iſt 
a. bie zu 1 erwähnte Nachweiſung aufzurechnen und 
abzujdließen, bemnächft 
b. das auf die Gemeinde zum Zweck 


am Ende der 


ſtredangsbehdotde ra Borfigende tritt, welcher bie 
Ale (im anorbnet und daß es nicht der Aufnahme 
‚einer förnlkhen Zuftellun "bedarf; es genügt 
—— De ve A des 18 Beamten, welche 

die Bez Bezeichnung. des zu» 
on, an welche dasſelbe 


R —— de der Be 
r ft des Beamten ent» 


, fotsie die Unterf 
Def von — — ſch ec 


* Die außerhalb Preußens erforderlichen Zuftel- 
lungen find in der Regel- mittelft eingefchriebenen Briefes 
egen einen zu ben Alten zurüdgelangenben 
Emptensfärie su bewirken. 


eboch die Poſt nach dem Orte des Aufent- 


—* des he eepfünthen berartige Briefe nicht ber 
ert, ober ber zeitige Aufenthalt des Stenerpflich- 
tigen im YAuslande nicht genau feftfteht, oder aus an- 
deren Gründen anf dieſem Wege die Zuftellung nicht 
mit genügenber Sicherheit erfolgen kann, fo iſt das zu⸗ 
zuftellende Schriftftäd durch ermittelung des Bor- 
figenden der Berufungslommijfion dem inifter 
zur weiteren Uebermittelung an das Auswärtige Amt 


Die im $. 53 Abf. 3 des G 
ftellung aut in Det — 2 


bis zum 1. April dem Landraihe und zwar unter 
Mittheilung der auf die einzelnen Gewerbeſteuer 
ee rg Summen — 
. ben in den zu einem Lanbfreife ge- 
drigen Gemeinden keine anstwärts veranl — 
arg der Gemeindevorftand bis zum 1. April dem 
—*8* bie Geſammtſumme ER, in Spalte 7 ver 
Rolle Er auen Velräge und bie auf bie einzelnen 
————— —— Summen anzuzeigen. 


See ya) Borfigender des Steuerans- 
ferfie fies ver 44 fo genügt die Anzeige, daß ſich 
betreffenden Gemeinde feine anewärts veran. 


en Fe gr befinden. 


Zur —11 der — rüche der Ge⸗ 
— bei der Vertheilung Fe eg Bra 
Gewerbebetriebe, welche fich 
bezirle eritreden, erhalten für | die Gemeinde» 
vorftände von den Vorſttzenden der Steuerausſchüſſe 
einen hierauf bezüglichen Auszug aus der namentlichen 

Nachweiſung beziehungsweile ans bem Zugangenoiiz⸗ 


Diejenigen Gemeindevorſtande, welchen binfichtl ic 
einzelner in ihrem: ven Betrieböftätten von 
Gewerben, welche über 
erſtrecken, ein derartiger Auszug 53. —A 

dem Borſihenden des Steuerausſch 
aſſe IV ihres Bezirls von: dem Borhand he 
betreffenden Betriebsftätten [päteftens bis zum 
> Januar 1895 Anzeige zu erfiatten. Auch fteht 

1 —* wenn die Auszüge unvollſtändige An⸗ 
gaben über den Umfang der Vetriebaftätten enthalten, 


enb i den, 
In Anfang der da "einer Husfehinfeit m 


un Faͤllen (Nr. 1 und 2) gilt die Zu- 
— an den —— — für vollzogen, =, 
wenn bie Annahme ohne gefegl vergl. 
8. 165 Abf. 2 der Deutfchen Gieifprspefortmung, 8.13 
der Verorpnung vom 7. September 1879) verweigert 


Sind Wohnfig und Aufenthalt eines Steuer- 
füchfigen unbefannt, fo kann die Zuftellung an den⸗ 
felben durch Bnbeftung bes zuguftellenden Schriftftüdes 
— ber zu Aushängen ber Gemeinde bes Beranlagungs- 

ortes beftimmten She erfolgen. Die —— gilt 
für vollzogen, wenn ſeit der Anheftung zwei Wochen 
verftrichen find. Auf die Gültigkeit der Zuftellung hat 
es — Einfluß, ei u ty vom dem Orte 
ber u u e entfern 

g = = [ im Sa ——* der Steuerverwaltung 
44 ans, irgend welcher Art an 
Bat Feen den — —— 
aiſerliche auswärtige en ober an 
Behörden zur richten, fo ift der zu begründende Antrag 
mit den Verband en auf ven, georbneten Inftanzen- 
zuge zur Beichlußfaflung dem Finanzminifter vorzulegen, 
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biefe durch eine entfprechenbe Mittheilung an ven Bor: 
figenben des Stenerausfchuffes ver Claſſe IV zu ver- 
vollftändigen, 

vi 


Allgemeine der Gemeinbevorflände zur, Mitwirkung 
der Veranlagung. . 

Die BVorfigenden der Steuerausſchüſſe können fih 
bei ver Feitftellung der für die Veranlagung ver Ges 
werbejteuer erheblichen Thatfachen nach ihrem Ermeſſen 
der Mitwirkung ver Gemeindevorftände bebienen. Letztere 
haben den diesbezüglichen Aufforberungen zur Unftellung 
von Grmittelungen ober zur Grtheilung amtlicher Aus- 
fünfte Folge zu leiften. 

Auch haben fie den Vorfigenden ver Steueraud- 
jchüffe die Einſicht in alle zu ihrer Verfügung ſtehenden 
Bücher, Alten und Urkunden, welde die Gewerbevers 
hältnifje der Steuerpflichtigen betreffen, zu gejtatten, 
jofern nicht — wie dies hinſichtlich der äffentlichen 
Sparlaffen ver Fall — beſondere gefeglihe Beſtim— 
mungen entgegenftehen, 

Belauntmahungen communalftändiicher Behörden. 
376. Das auf ven Namen Anna Jäger lautenbe 
Sparlaffenbuh Nr. 62711 ift abhanden gelommen, 
was hiermit in Gemäßheit des $. 19 unferer Sapungen 
mit vem Bemerfen bekannt gemacht wird, daß der recht⸗ 
mäßigen Eigenthümerin ein neues, als zweite Uusfer- 
tigung beſonders bezeichnetes Sparfafjenbuch ausgejtellt 
werben wirb, wenn innerhalb breier Monate ein 
Einſpruch nicht erfolgt. 

Gaffel am 11. Juni 1894. - 

Die Direction der ftäbtifchen Sparlaffe: 

Traube. 

Erledigte Stellen, 
8377. Die katholifche Ate Schuiftelle in Somborn, 
biesfeitigen Kreifes, ift in Folge Verfekung des jeit- 
berigen Inhabers vacant. Das Stelleneintommen be- 
trägt neben freier Wohnung 950 Marf und fteigt bis 
zum 21. Dienftjahr auf 1200 Marl. Bewerber wollen 
fich unter Beifügung ihrer Zeugniffe binnen 3 Wochen 
bei dem Königlichen Lofalfchulinfpector, Herrn Pfarrer 
Gigrich in Somborn, oder dahier melden, 

Gelngaufen am 13. Juni 1894. 

Der Königlihe Schulvorftand. 

Fehr. Riedeſel, Landrath. 
378. Die evangeliſche Schulſtelle in Wellingerode, 
mit welcher ein Dienfteintommen von jährlich 850 Mit, 
21 Bf. nebſt freier Wohnung und 90 ME. für Feuerung 
verbunden ift, wirb vom 1. Juli d. 3, ab vacant und 

foll anderweit befegt werben, 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit den nöthigen 
Zeugniffen verfehenen Melvungsgefuche innerhalb 14 
Tagen bei dem Königlichen Lokalſchulinſpector, Herrn 


Pfarrer Shimmelpfeng in Abterobe einreichen. 
Eſchwege am 13. Juni 1894. 
Der Königliche Schulvorftand. v. Keupell, Landrath. 
379. Die evangelifche erfte Rehrerftelle im der 
Stadt Gemünden a/Wohra wird im Folge BVerfegung 
bes Inhabers in ben Ruheſtand am 1. Auguſt d. 9. 
frei, Das Einkommen beträgt neben freier Wohnung 
1290 Mark einfchlieglich der Feuerungs-Bergütung. 
Bewerber wollen ihre Geſuche mit Zeugniſſen binnen 
3 Wochen an den Unterzeichneten einreichen. 
Branfenberg am 11. Juni 1894, 
Der Königliche Stadtſchulvorſtand. 
I. B.: Fal kenthal, Kreisfecretair. 
380. Die evangelifche Lehrerftelle in Bolkmarfen, 
mit welcher ein Dienfteinfommen von jährlich 1050 Mark 
nebſt freier Wohnung und 90 Mark für Feuerung ver- 
bunden ift, foll wegen Erledigung durch Penfionirung 
bes bisherigen Stelleninhabers alsbald wieder befegt 
werben. Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche an 
den Rofalfchulinfpector, Herrn Pfarrer Fürer in Volk⸗ 
marfen innerhalb 14 Tagen einreichen, 
Wolfhagen am 16. Juni 1894. 


Der Königliche Schulvorftand. v. Buttlar, Landrath. 
Perſonal⸗Chronil. 

Ernannt: die Forſt-Aſſeſſoren Bockemühl in 
Adenau zum Oberförſter in Rauſchenberg und Schmidt 
in Prosfau zum Oberförfter in Steinau, 

der Katafter » Affijtent Große in Gafjel zum ſta—⸗ 
tafter-outroleur für das Katajteramt Borken im Regie- 
rungsbezirte Münfter, vom 1, October d. J. ab, 

ver Gerichtsfchreibergehülfe, Affiitent Jordan in 
Wolfhagen zum Gerichtsjchreiber bei vem Amtsgericht 
in Scenflengsjelo, 

bie Steuer-Supernumerare Steiner, Görle und 
Fiſcher zu Steuer» Secretairen bei den Einlommen⸗ 
jteuer- Beranlagungs-Kommifjionen bes Kreijes Marburg 
und bes Stadttreiſes Cajjel, 

ber Kanzlei » Tiätar Yunow zum Steuerlanzliften 
bei der Ginfommenfteuer-Beranlagungs-Kommiffion des 
Stadtkreiſes Caſſel, 

Ueberwieſen: ver Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Kühnert 
der Regierung in Caſſel zur dienſtlichen Verwendung. 

Verliehen: dem Landrichter Köſter in Caſſel der 
Charalter als Landgerichtsrath, 

dem Director des Landkrankenhauſes, praltiſchen 
Arzt Dr. med. Schneider in Fulda der Charakter 
als Sanitätsrath. 

Berfebt: der Gerichtsfchreiber, Secretair Seller 
in Schenllengsfeld an das Amtsgericht in Wächtersbach, 

Entlafjen: ver Notar, Zuftizratd Plitt in Borken 
auf feinen Antrag aus dem Amte ald Notar unter 
Verleihung des Roten Adler⸗Ordens Ar Claſſe. 








wu Hierzu als Beilage ber Oeffentliche Anzeiger Nr. 25. 


(Infertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzel 


fe 20 Neichspfennig. — Belagsblätter für } und | Bogen 5 
fennig. ) 


und für } und 1 Bogen 10 Reichsp 
Redigirt bei Kbniglicher Regierung. 
Faſſel. — Gedrudt in der Hof» und Watſenhaus-Buchdruderei. 


rn 
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Amtsblatt 


der KRönigliden Negierung zu Gaiffel, 


—— Mittwoch den 27. Juni 


1894. 





Inhalt ber —* Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten 
Die Nummer 17 ver ————— welche 
vom 11. Juni 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge⸗ 
langte, enthält unter 
Nr. 9675 das Kirchengeſetz, betreffend die Errichtung 
eines Landeslirchenfonds zur ira kirchlicher Noth⸗ 


fände in der enangelifch-Intherif 
oder. Bom 30. Mai 1 

Die Nummer 18 ver Gefeg-Sammlung, welche vom 
19. Juni 1894 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9676 das Kirchengefeß, betreffend die Dienft- 
vergehen ber im Dienft ber evangelifch- lutheriſchen 
Rice ber Provinz Hannover Angeftellten. Bom 24ften 
April 1894; 

Nr. 9677 vas Geſetz, betreffend die Gleichftellung 
der Notare mit den anderen Beamten bezüglich ber 
Strafen bei Nichtverwenbung ber tarifmäßigen Stempel, 
Bom 28. Mai 1894; und unter 

Nr. 9678 vie Berfügung bes Yuftiz-Minifters, bes 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Düren, Jülich, Sanct Bit, 
Bonn, Eitorf, Rheinbach, Euskirchen, Adenau, Ahr» 
weiler, Meifenheim, Münftermaifeld, Sinzig, Kaftellaun, 
Bergheim, Köln, Münden-Glabbad, Opladen, Tholey, 
Lebach, Sanct Er Neumagen, Prüm und Bitburg. 
Bom 8. Juni 1 


hen Kirche der Provinz 





— und ee der 
Königlichen Provinzialbehörden. 
81. Mit Bezug auf $. 2 der Verorbnung vom 
30. Juni 1834 (Gef. -Samml. Seite 96) wird hier- 
durch belannt gemacht, daß am 6. April 1892, an 
Stelle des verftorbenen Deconomen Chriftoph Friedrich 
Müller in Wettefingen, ber Gutöbefiger Auguſt 
Märtens in Sieberhaufen ald Mitglien der Streis- 
vermittelungsbehörbe des Sreiied Wolfhagen gewählt 
werben ift und daß wir * Wahl beſtätigt haben. 
Caſſel am 19. Juni 1894. 
Königlihe Generallommiffion. 


Verordnungen ir ——— der 


382. Des er — haben mittelſt Aller⸗ 
höchſter Ordre vom Aten dv. dem Verbande der 
Oberbadiſchen — die Erlaubniß zu 
ertheilen geruht, zu ber öffentlichen Ausſpielung von 
Zudtoich, bie bei Gelegenheit des am 15. September 

. 38. in Radolfzell ftattfindenden Zentralzuchtvieh- 


marftes mit — der — Babifchen 
Regierung veranftaltet werben fol, auch im biegfeitigen 
Staatsgebiete, und zwar im Regierungsbezirte Sigma» 
ringen, in der Rheinprovinz und in den Provinzen 
Heſſen ⸗Naſſau und Sachſen, Loofe zu vertreiben. 

Inden ich dies hiermit zur öffentlichen Kentniß 
bringe, erfuche ich bie Poltzeibehörden, ben Vertrieb 
ber Roofe im —— u Tg nicht zu 
beanftanden, Gaffel am 21. Juni 1894, 

Der Regierungs⸗ Beäfbent. I. B.: v. Pawel. 
383. Des Königs Majeſtät haben dem landwirth⸗ 
fchaftlichen Bereine der Fürftlih Lippifchen Aemter 
Hohenhaufen und VBarenholz; mittelft Allerhöchfter Ordre 
vom 11. Juni d. 9. die Erlaubniß zu erteilen gerubt, 
zu der Ausfpielung, bie gelegentlich des 25 jährigen 
Stiftungsfeftes des Vereins mit Genehmigung der Fürft- 
lichen Regierung am 12. Juli d. I. veranftaltet werden 
fol, auch im Kreiſe Rinteln, Regierungsbezirt Caffel, 
Looſe zu vertreiben. 

Die Polizeibehörben des Kreifes Rinteln haben des⸗ 
halb den Vertrieb der Looſe nicht zu beanſtanden. 
Caſſel am 25. Juni 1894. 

Der sagen a ar teilig 
Beroränungen en anderer 
Beiferficer un und Königlicer —— — 
384. In Wachenbuchen wird am 1. JZuli eine 
Poftagentur eröffnet. Die Poftfachenbeförberung von 
und nach ber genannten Boftagentur finvet durch eine 
wochentäglich zweimalige, fonntäglich einmalige Boten» 
poft zwifchen Hochftabt (Kreis Hanau) und Wachen» 

buchen ſtatt. 
Ein Landbeftellbezirt wird der neuen Poftagentur 


nicht zugetheilt. Caſſel am 19. Juni 1894, 


Der Kaiferlihe Ober-Boftoirector. Frank. 
385. In Hodftadt (Kreis Hanau) wird am Iften 
Juli eine Poftagentur eröffnet. Die Poftfachenbeför- 
derung von unb nach der genannten Boftagentur findet 
durch die Bahnpoften der Strede Frankfurt (Main)— 
Hanau in den Zügen 94 und 109 ftatt; außerdem 
erfolgt eine Briefbentelbeförberung mit vem Zuge 110 
Frankfurt (Main)— Hanau. Ein Landbeſtellbezirk wirb 
der Poftagentur nicht zugetheilt. 
Caſſel am 19. Juni 1894, 
Der Kaiferlihe Ober - Poftvirector. Frant, 
386. Bei ver am Iften d. M, in Gegenwart eines 
Königlichen Notars ftattgehabten Auslooſung ver vormals 
Hannoverſchen Staatsfchulpverfchreibungen Litera 8. 
zur Tilgung für das Jahr vom 1. April 1894/1895 find 
die nachfolgend verzeichneten Nummern gezogen worben: 


Nr. 150, 183, 216, 335, 480, 490, 563, 600, 
618 über je 1000 Thlr. Gold und Nr. 901, 905, 
927, 972, 1161, 1166, 1710, 1855, 1965, 2061 
über je 500 Thlr. Gold. 

Diefelben werden ven Befigern hierdurch auf den 
2. Januar 1895 zur baaren Rüdzahlung ge 
fünpigt. 

Die ausgelooften Schuloverfchreibungen Tauten auf 
Gold, und wird deren Rüdzahlung in Reihswährung 
nach den Beitimmungen ver Belanntmacung des Herrn 
Reichskanzlers vom 6. December 1873, betreffend die 
Außerkursfegung ber Landes - Golopmünzen ꝛc. (Reichs⸗ 
anzeiger Nr. 292), ſowie nab den Ausführungebe- 
ftinmungen des Herrn Finanz Minifters vom 17. März 
1874 (Reichsanzeiger Nr. 68, Poſition 3) erfolgen. 

Die Kapitalbeträge werben fchon vom 15, December 

d. 3. ab gegen Quittung und Einlieferung der Schuld» 
verfchreibungen nebſt den zugehörigen Zinsfchein: An- 
weifungen und ben nach dem 2. Januar 1895 fälligen 
Zinsſcheinen Nr. 9—10 an den Gefchäftstagen bei 
ber Regierungshauptlaffe Hierfelbft, von 9 bis 12 Uhr 
Bormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöfung ver Schulpverfchreibungen kann auch 
bei fämmtlichen übrigen Regierungshauptfaffen, bei ver 
Staatsjchulventilgungsfaffe in Berlin, fowie bei ber 
Kreiskajfe zu Frankfurt a. M. bewirkt werven. 

Zu diefem Zwede find die Schulpverfchreibungen 
nebjt den zugehörigen Zingfchein-Anweifungen und Zine- 
fcheinen fhon vom 1. December d. 3. ab bei einer 
ver letztgedachten Kaſſen einzureichen, welche biefelben 
der biejigen Regierungshaupffajje überfenben und, nach 
erfolgter Feititellung, die Auszahlung beforgen wird. 

Bemertt wird: 

1) Die Einfendung ver Schuldverfchreibungen 
nebjt den zugehörigen Zinsjhein-An- 
weifungen und Zinsſcheinen mit‘oder ohne 
Werthangabe muß portofrei gejchehen. 

2) Sollte die Abforberung des gefündigten Kapitals 
bis zum Fälligleitstermine nicht erfolgen, fo tritt 
dasfelbe von dem gedachten Zeitpunkte ab zum 
Nachtheile ver Gläubiger außer Berzinfung. 

Sclieflid wird darauf aufmerffjam gemacht, daß 
alle übrigen 34- und Aprocentigen vormals Hanno- 
verjchen Landes⸗ und Gifenbahn-Schuloverfchreibungen 
bereits früher gefündigt find, und werben deshalb vie 
Inhaber der unten verzeichneten, noch nicht eingelie- 
ferten, mit vem Kündigungstermine außer Vers 
zinfung getretenen, Hannoverſchen Staatsfchulos 
verſchreibungen an die Erhebung der Kapitalien verjelben 
bei ver hiefigen Regierungshauptkaſſe hierdurch nochmals 
erinnert. Hannover am 4. Juni 1894, 

Der Regierungs » Präfident. Graf von Bismard, 


Verzeichniß 
ber bereits früher gelündigten und bis jetzt nicht ein- 
gelieferten, nicht mehr verzindlichen vormals Hanno» 
verſchen Yandes+ und Gifenbahn: Schuldverfchreibungen. 
Lit. H. 3, °, auf 2. Januar 1874 gekündigt: 
Nr. 830 über 100 Thlr. Kurant, 
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Lit. N. 34 °), auf 2. Januar 1873 gefänbigt: 
Nr, 4163 über 100 Thlr Solo, auf 1. December 
1874 gelünbigt: Nr. 4162 über 100 Thlr. Golp. 

Lit. EI 4 °/, auf 1. December 1874 gefünbigt: 
Nr. 2880 über 100 Thlr. Kurant. 

Lit. FI 4 °/, auf 1. December 1874 gelünbigt: 
Nr. 14110 über 500 Thlr. Gold. 

Lit. @I. 4 °/, auf 1. December 1874 gekündigt: 
Nr. 1464, 1465, 5421 über je 100 Thlr. ſturant. 

Lit. HI. 4 °/, auf 1. December 1874 gelünbigt: 
Nr. 4580 über 200 Thlr. Kurant, Nr. 1320 
über 100 Thlr. Kurant. 

387. Der Rechnungs» Abſchluß der Hanauer evan- 

gelifchen Pfarr-Witwen- und Waifenkaffe vom Etatsjahr 

1893/94 wird gemäß $. 23 der Statuten hiermit ver- 

öffentlicht. 
































Einnahme 

| Kaffebeitand der vorigen 
Rechnung 
.| Ausjtände der vorigen 
NRehnung 2.2... 
.| Eintrittögelver .. . . » 


a. ee Ten. e 


el Beiträge . „02.0.0. 
| Heimfall von Pfarrei⸗ 
Bacanzen 2220» 
| Zinfen von Kapitalien. 
-| Zinfen von Cintritts- 
gelvern 
Abgetragene Kapitalien 
Sa, ver Cinnahme . 
Ausgabe, 
| Benfion an Witwen und 
Waifen 
| Ausgeliehene Kapitalien 
Indgemein . 2.2... 
‚| Verwaltungstoften . . . 
Rüdftände . 2... 
Sa. der Ausgabe . 
Dleibt Baarbeftand . 
Bermögens-Bilan;. 
Das Berinögen betrug nach 
vorjähriger Rechnung . 
Dasfelbe beträgt nach 
vorjtehender Rechnung 
Mithin hat fich dasſelbe 
vermehrt um .... 
Die Witwen: Penfion be» 
trägt incl. Zulage für 
1894/95 
Hanau am 13. Juni 1894, 
Die Direction 
der Hanauer evangel. Pfarr- Witwen» und Waifenfafje. 





me... 
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Belauntmachungen communalftändiicher Behörden. 
388. Nachſtehend werben die Verwaltungs-Ergebniſſe ver drei communalſtändiſchen Leihanftalten des Bezirke: 
verbandes des Negierungsbezirts Caſſel vom Jahre 1893 veröffentlicht. 

















Caſſel am 7. Juni 1594. Der Yandes- Director in Heffen. v. Hundelsbaufen. 
Reihbeanftalt. 
Sulda Hanmau. 











Gegenſtand. 






Reſerve⸗ 
ſonds. 


Haupt» 
fonds, 


Reſerve · 
fonds. 






Ueberhaupt. Ueberhaupt. 


A 





Laufende Nr. | 








. 








I. Activa. 
15 Ausgeliehene Kapitalien 
gegen hypothelariſche 
Sicherheit bezw. gegen 
Schuldſcheine von Ges 
meinden ıc. . RR 
In auf den Inhaber lau- 
tenden Werthpapieren 
angelegten Kapitalien. 
Erworbenes bezw. wieder 
veräußertes Grundver⸗ 
en! 5.0 
4 Pfänder ausgeliehene 
apitafien . . . » 
Auf kurze Kündigung aus- 
geliehene Kapitalin „| — — — je — — 
infen-Rüdjtände 1 — — 3350 55 — — 1031.26 
affenbeitann . » » « 6432/71] 46496 83 — 464883 2514 931 25502 54 2801747 
Hauptbetrag I. Activa |2696805313291945 27|66892474[3960870 0113535136 81|848187 6614383324 47 


I. Paffiva. 
&] Gegen ausgegebene Obli> | 























—21 un; 2875319 09 


105509|82| 919919 92|668924 7411588844 66] 453411 


— 12110693 80 09 
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79000 — 
| 
123860 50 
| 


an 156923 60 














































| 
| 
| 
| 
| 


— 13450300 — 







gationen angelegte Ka— 


| | 
pitalien . ». 2 2.1 — —  |—131328195913450300 — 
Auf kurze Kündigung auf⸗ | 
genommene Sapitalien ) — | 
| 
| 


5836 81 




















10) Nicht erhobene Zinfen .| — — — 
11} Sonftige Ausgaben-Rüd- | 
fntte . ..:..:.:1— — 5357) — — 
Uebegahlung - - » -I| -— -I_ = 80 < -L_=_= 
Hauptbetrag II. Pafjiva | — |—13135021 67 — 13456136 81 
Berglichen, ergibt fich Ver- | 
mögen . . - 0. 26968053] — — | 92718766 
gegen 1892 . |264604,84*) — — | : —| 896796 68 
Dosjelbe hat fich ſomit | | 
vermehrt um . „| 507569 — — 30390 98 






vermindert um . — * — — — — — 
*) Hier find 83 Mark 42 Pf. Koursverluſt von 1892 im Abzug gebracht. 
389. Auf Grund des $. 15 des Reglements vom 14. Ianuar 1882, betreffend die Ausführung der Vor- 
friften in den 88. 57 bis 64 des Neichsgefeges vom 23. Juni 1880, zur Abwehr und Unterbrüdung von 
Biehjeuchen, bezw. $. 12 und folg. des Preußifchen Ausführungsgejeges vom 12, März 1881 und der Beftim- 
mungen im Artikel I des Preußifchen Geſetzes vom 22, April 1892, werben nachſtehend die Ergebniffe der 
Einnahmen und Ausgaben ber Fonds für Pferde ꝛc. und Rindvieh im hiefigen Bezirksverband vom e 1893 


veröffentlicht. Caſſel am 20. Juni 1894. 
Der Landes» Director in Heffen. J. U: Dr. ſtnorz. 
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_ Wirfliche Einnahme bezw. Ausgabe | Rüdftände 
Titel A. Einnahme für Pferde für Rindvieh für SE Erst 
ö : x z * | Pferde. indvieh kungen. 
Stid. 3 
L | Beftand aus der vorigen Rechnung EN 
II. | Ausgefchriebene Abgaben . 33 
III. rn aus dem Stapitalver- je: a fir, 
Pe er a Tr 197 erde c. nd 
IV. | Zinfen » Auflommen des Referoe- für Rindvieh 
ee ee —| zur Erbebung 
: ; _| gelangt, weil 
V. | Sonftige Einnahmen J u Fre Ar 
$i u R 
Hauptbetrag der Cinnahme. —— ** 
B. Ausgabe. $. 9 des Me 
I. | Ueberzahfung aus voriger Rechnung _| gfements vom 
IL. | Für zu zahlente Entfhäpigungen . — — 
IL. Erhebegebübten. — — ſehene Hobe 
IV. | Angelegte Kapitalien — — | von 40000 
V,| Berwakungsfoften — En * 
VI. | Sonftige Ausgaben . . —| überfritten 
Hauptbetrag der Ansgabe . 12220 ı74| — | 2385 |s4] — [| |] Pre 
Die Einnahme beträgt . 2543 550] — | 5834 1466| — — — — 
on I Beftand ....| — — — — [3448 |92] — — — — 
Mithin eberzaptung „| — | 9677 21 — | Bez) Far! Da I DER DE 
— Die — — ud PerionalsChroni 
. Die e in Branfenhain, mit welder Ermannt: der Forſtaſſeſſor Lücke in Elbing zum 
neben freier Wohnung ein Einkommen von 1000 Darf Operförfter in —— ud 1. Zuli 1894 a 


einfchließlih der Fenerungsvergütung verbunden, ift 
erledigt, Geeignete Bewerber wollen ihre mit ven 
—— Zeugniſſen verſehenen Geſuche binnen 
14 Tagen bei dem Unterzeichneten, oder dem Lofal- 
fhulinjpector, Herrn Pfarrer Happich in Franfen- 
bain, einreichen. Ziegenhain am 17. Juni 1894, 
Der Königliche Schulverftand, 
v. Schwergell, Landrath. 

39. Die Communal-Föriterjtelle in Oberurff 
in ver Königlichen Oberförjterei Densberg für die etwa 
900 ha großen Gemeinde» und Intereffentenwaldungen 
von Nieberurff, Ob und Zweiten (ein Forftfhup- 
gehülfe ift beigegeben) foll vom 1, October d. 3. ander» 
weit befegt werben. 

Das Einkommen beträgt 800 Mark und 12 rm 
Hartbrennholz. 

Ein Probejahr; nach drei Jahren 100 Mark Zulage. 

Bewerber wollen ihre Zeugniffe mit Meldung inner» 
halb 8 Wochen mir einreichen, 

Forſthaus Schönftein, Poft Jesberg, am 24. Juni 
1894. Der Königliche Forjtmeifter 

Kirchner. 


der Büreau»Affiftent Froeb zum Secretair bei 
dem Provinzial» Schul» Collegium in Caſſel, 

der Fabrifant Carl Hofe in Hanau zum ftellver- 
tretenden Handelsrichter bei dem Landgericht in Hanau, 

der Gerichtsviener Otto in Hilders zum Gerichts« 
vollzieher bei dem Amtsgericht in Schwarzenfels, 

ber Stellenanwärter und frühere Shugmann Mengel 
zum Gerichtöpiener bei dem Landgericht in Marburg, 

ber frühere Beigeorbnete Löffert in Sterbirig zum 
Standesbeamten und ber Vicebürgermeifter Gärtner 
dafelbit zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirt Sterbfrig. 

der Bürgermeijter, Oberftlientenant a. D. Gärtner 
in Rinteln zum Standesbeamten und ver Stabtfecretair 
Brems bajelbft zum Stellvertreter des Stanbesbeamten 
für den Standesamisbezirf Rinteln. 

Beanftragt: der Pfarrer Klein in Rauſchenb 
mit Verfehung der Metropolitanatsgefchäfte der Glaffe 
Raufchenberg. 

Ansgefhieden: ver Referendar Goebels aus dem 
Yuftizpienfte. 


BEE Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 26. 


(Imfertionsgebügren für den Raum einer gewöhnlichen 


fe 20 Reiheyfennig. — Belageblätter für } und } Bogen 5 
Reicyepfennig, ) 


und für J und 1 Bogen 10 
Rebigirt bei Königficher Regierung. 
EaffelL — Gedrudt in der Hofs und Walfenhaus-Buhbruderei. 
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Amtsblatt 


er der Königliden Hegierung zu Gaffel 


RM: a. 


Ausgegeben Mittwoch den 4. Juli 





wu” Der Amts Amtöblatts- Nummer von heute ıfl dad Schulverordnungsblatt Nr. 3 für das lau 
fende Jahr beigefügt. 


Juhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 28 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
vom 13. Juni 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2184 ven Freundſchafts⸗, Handels- und Schiff: 
fahrtövertrag zwiſchen dem Deutjchen Reich und dem 
Freiftaat Golumbien. Bom 23. Yuli 1892, 


Berordnungen und Belauntmachungen der ſtaiſer⸗ 
lichen nnd Königlihen Gentraibehörden. 
392. Die noch in den Hänven des Publitums be- 
findlichen geftempelten Briefumfchläge und gejtempelten 
Streifbänder, welde feit dem 10, December 1890 
feitens der Verlehrsanſtalten nicht mehr verlauft worden 
find, verlieren vom 1. Juli 1894 ab ihre Gültigfeit 
und werden barüber hinaus zur Franlirung von Poft- 

fendungen nicht mehr zugelafjen. 

Dem Publikum ſoll indeß gejtattet fein, vom 1. Juli 
1894 ab die aldvann noch nicht verwendeten berartigen 
Werthzeichen bis fpäteftens Ende December 1894 
nach dem Nennwerth des Stempels gegen Freimarken 
zu 10 over 3 Pfennig bei gleichzeitigem Nüdempfang 
des Betrages ber Heritellungsfojten von 1 Pfennig für 
ven Briefumfchlag und 4 Pfennig für das Streifband 
umzutauſchen. Yitnur ein einzelnes Streifband um—⸗ 
zutaufchen, fo muß die Bergütung von Herſtellungskoſten 
unterbleiben. Ebenſo fommen bei dem Umtaufch einer 
größeren, nicht durch 2 theilbaren Zahl von Streif- 
bänbern für das überfchießende Eremplar Heritellungs» 
foften micht zur Erſtattung. 

Die Poſthülfſtellen und die amtlihen Ber- 
faufsftellen für Poſtwerthzeichen haben mit dem 
Umtaufch feine Befajlung. 

Poſtſendungen, weldye etwa nah dem 30 Juni 
1894 noch in Briefumfchlägen und Streifbändern der 
gewachten Urt ohne anderweitige Franfirung aufgeliefert 
werben, jind ben Abſendern unter Hinweis auf bie 
Ungültigfeit der verwendeten Wertbzeichen zurüdzugeben 
oder, wenn dies nicht ohne Weiteres thunlich fein follte, 
als unfranlirt zu behandeln. 

Auf geftempelte Briefumfchläge und Streifbänber 
ber älteren Ausgabe, welche ihre Gültigkeit bereits 
am 1. Februar 1891 verloren haben, und welche feit 
dem 1. Zuli 1891 nicht mehr umgetaufcht werben, fo= 
wie auf Rohrpoſt-Brieſumſchläge eritredt ſich dieſe 
Anordnung nicht. 





398. 


Bom 1. Januar 1895 ab find die Werkehrsanftalten 
auch zum Umtauſch ver neueren Briefumfchläge und 
Streifbänder nicht mehr befugt. 

Berlin W, am 26. Juni 1894. 

Der Stautsjecretair des Reichs » Boftamts. 
In Bertr.: Fiſcher. 

Verordnun Belanntmahungen der 

niet & Brovinzialbehörden. 

Zur Abhaltung der 2, (praftiichen) Lehrer: 

Prüfung im Söniglihen Schullehrer » Seminar in 

Homberg haben wir Termin auf ven 11. October 

d. Is., an welchem Tage die mündliche Prüfung ftatt- 

findet, und die folgenden Tage angefegt. Die ſchrift— 

lihe Prüfung beginnt am 8. October. 

Diejenigen Lehrer, welche fich diefer Prüfung, deren 
Ablegung früheitens zwei, fpäteftens fünf Jahre nach 
der erjten Prüfung zu erfolgen bat, zu unterziehen ge- 
denfen, haben fich bis zum 1. September d. 38. bei ven 
betreffenden Herren Kreis-SchulsInfpectoren fchriftlich 
zu melden. Der Melvung find beizufügen: 

1) das Zeuguiß über die abgelegte erite Prüfung; 

2) ein Zeugniß des Lolal-Schul-Injpectors; 

3) eine von vem Examinanden jelbjtjtäudig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm felbjt gewähltes 
Thema mit der Verficherung, daß er feine an— 
deren, als bie vom ihm amgegebenen Quellen 
dazu benußgt habe. Dei der Prüfung hat ver 
Graminand 

4) eine von ihm felbjt gefertigte Zeichnung und 

5) eine Probejchrift, 
beide (Nr. 4 und 5) unter derfelben Berficherung 
vorzulegen. 

68 fteht dem Graminanden frei, bei feiner Mel» 
bung eine Prüfung in ven fakultativen Lehrgegenſtänden 
de Seminar» Unterricht® oder in denjenigen Fächern 
zu beantragen, in denen er eine Steigerung der bei ver 
erjten Prüfung erhaltenen Präpifate zu erlangen wünjcht. 

Seitens der Herren Kreis- Schul» Infpectoren find 
bie eingegangenen Meldungen nebſt Anlagen bis zum 
10. September d. 38. an um$ einzureichen, 

Die zur Prüfung angemeldeten Lehrer haben fich, 
fofern ihnen nicht eine andere Weifung zugeht, am 
8, October d. Is., Vormittags 8 Uhr, bei dem König- 
lihen Seminar» Director Herra Dr. Otto in Hom— 
berg perjönlich zu melden. 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfungs» 
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Ordnung für Volfsfchullehrer vom 15. October 1872 
$. 16 fl. (S. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts» 
Verwaltung in Preußen. Octoberheſt 1872 ©. 638 fl.) 

Gafjel am 16. Juni 1894, 

Königlihes Provinzial-Schul-Eollegium. 
394. Zur Abhaltung der 2, (practijchen) Lehrers 
Prüfung im Königlichen Schullehrer Seminar in 
Fulda haben wir Xermin auf den 25. October 
vd. 38., an welchem Tage vie mündliche Prüfung jtatt« 
findet, und die folgenden Tage angefegt. Die jchrift- 
lihe Prüfung beginnt am 22. October, 

Diejenigen Lehrer, welche jich viefer Prüfung, deren 
Ablegung frühejtens zwei, fpäteftens fünf Jahre nach 
der erjten Prüfung zu erfolgen hat, zu unterziehen ge» 
denten, haben jich bis zum 15. September bei ven be» 
treffenden Herren Freis-+ Schul» Infpectoren fchriftlich 
zu melden. Der Meldung find beizufügen: 

1) das Zeugniß über die abgelegte erjte Prüfung; 

2) ein Zeugniß des Lofal-Schul-Infpectors; 

5) eine von dem Eraminanden ſelbſtſtändig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm felbjt gewähltes 
Thema, mit der Berficherung, daß er feine an- 
deren, als vie von ihm angegebenen Quellen 
dazu benugt habe. Bei der Prüfung bat ver 
Eraminand 

4) eine von ihm jelbft gefertigte Zeichnung und 

5) eine Brobejchrift, 
beide (Nr. 4 und 5) unter berfelben VBerficherung 
vorzulegen, 

68 fteht dem Eraminanden frei, bei feiner Meldung 
eine Prüfung in den facultativen Lehrgegenſtänden des 
Seminar-Unterricht$ oder in denjenigen Fächern zu be- 
anfragen, in benen er eine Steigerung ber bei ber erjten 
Prüfung erhaltenen Prädicate zu erlangen wünfcht. 

Seitens der Herren Kreis- Schul» Injpectoren find 
bie eingepangenen Melvungen nebjt Anlagen bis zum 
25. September an ums einzureichen. 

Die zur Prüfung angemelveten Lehrer haben fich, 
jofern ihnen nicht eine andere Weifung zugeht, am 
22. October d. 38., Vormittags 8 Uhr, bei dem König» 
lihen Seminar» Director Herrn Dr. Ernjt in Fulda 
periönlich zu melben. 

Im Vebrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfungs» 
Ordnung für Bolfsjchullehrer vom 15. October 1872 
8.16 fl. (S. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts- 
Verwaltung in Preußen. Octoberheft 1872 ©. 638 fl.) 

Gaffel am 16. Juni 1894. 

Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 
395. Zur Abhaltung ver 2, (praftiihen) Lehrer: 
Prüfung im Ifraelıtiichen Schullehrer- Seminar in 
Caſſel haben wir Termin auf ven 31. October 
d. Is., an welchem Tage die münpliche Prüfung be- 
ginnt, und bie folgenden Tage angejfegt. 

Diejenigen Lehrer, welche fich dieſer Prüfung, deren 
Ablegung früheſtens zwei, fpäteftens fünf Jahre nach 
der erjten Prüfung zu erfolgen hat, zu unterziehen 
gevenfen, haben ſich bis zum 1. October d. Js. bei 
den betreffenden Herren Kreis - Schul - Infpectoren 


fchriftlich zu melden. Der Melvung find beizufügen: 

1) das Zeugniß über die abgelegte erjte Prüfung; 

2) ein Zeugniß des Lolal-Schul-Infpectors; 

3) eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm felbit gewähltes 
Thema, mit der Verficherung, baß er feine an« 
veren, als die von ihm amgegebenen Tiuellen 
dazu benugt habe. Bei der Prüfung bat ber 
Graminand 

4) eine von ihm felbft gefertigte Zeichnung und 

5) eine Probeſchrift, 
beive (Nr. 4 und 5) unter derjelben Verſicherung 
vorzulegen, 

Es jteht vem Examinanden frei, bei feiner Meldung 
eine Prüfung in den fakultativen Lehrgegenftänden des 
Seminar-Unterrichts oder in denjenigen Fächern zu bean⸗ 
tragen, in denen er eine Steigerung ber bei ber erjten 
Prüfung erhaltenen Präpicate zu erlangen wünfcht. 

Seitens der Herren Kreis - Schul» Infpectoren find 
die eingegangenen Meldungen nebit Anlagen bie zum 
10. October an uns einzureichen. 

Die zur Prüfung angemelveten Lehrer haben fich, 
fofern ihnen nicht eine andere Weilung zugeht, am 
28. October, Bermittage 8 Uhr, bei vem Seminar- 
Dirigenten, Herrn Dr. Stein in Caſſel perfönlich zu 
melben, 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfunge- 
Ordunng für Vollsſchullehrer vom 15. October 1872, 
$. 16 fl. (S. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts» 
Berwaltung in Preußen. Octoberheft 1872, ©. 638 fl.) 

Gaffel am 16, Juni 1894, 

Königliche Provinzial-Schul-Eollegium, 


ob die aus dem Givilvienfte mit Benfion in den Ruhe⸗ 
jtand verfegten Invaliden nach Mafgabe des $. 108 
neuer Faffung des Militatr-Penfionsgefeges vom 27jten 
Yuni 1871 (Artilel 12 der Gefegesnovelle vom 22ften 
Mai 1893 — Meichs - Gefegblatt, Jahrgang 1893, 
Seite 171 u. f. —) wieder in den Genuß ver vollen, 
ſeither ruhenden Invaliven » Benfion oder eines Theils 
berjelben zu treten haben, ijt es nothwenbig, daß bie 
Anftellungsbehörven in den Penfions-Quittungsbüchern 
den Tag der Penfionirung, Höhe der Civilpenfion, 
Beginn der Zahlung derſelben, Art und Weiſe der 
Berehnung, unter Ungabe ver in Betracht gelommenen 
Dienstzeit, vermerken und ſolche ven Penfionsregelungs- 
Behörden (Hegierungen ꝛc.) zufenden, welche dann das 
Weitere bejorgen werven. 

Diefelden Angaben müffen auch bie Penſions -Quit⸗ 
tungsbücher berjenigen Militair - Invaliven enthalten, 
welche aus dem Gommunal« over ftänbifchen Dienite, 
ober aus dem Dienfte ver nur theilmeife aus Reichs» 
oder Staatsmitteln unterhaltenen Inſtitute mit Civil 
penfion in den Ruheſtand treten, 

Infolge Anorpnung Königlichen Kriegsminifteriums 
wirb dieſes zur Kenntniß ſowohl der betreffenden Militair« 






Impaliven, als auch ber betheiligten Behörven gebracht. 
Caſſel am 23. Yuni 1894. 

Der Regierungs»Präfivent. 3. ®.: v. Pawel. 
397. Der Regierungs +» Affeffor Graf zu Dohna 
bier ift zum Vorſitzenden der für die reife zer 
und Ziegenhain und zum ftellvertretenden Vorſitzenden 


398. 
Mai 1886 errichtet fin. 
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ber für die Kreife Frankenberg, Melfungen und Schlüch- 
tern errichteten Schiepegerichte ber Indaliditäts⸗ um 
Altersverfiherung ernannt worben. 
Gaffel am 26. Yuni 1894, 
Der Regierungs- Präfivent. 
3. V.: vo. Bamwel. 


Veränderungen in dem Borjig der Schiedägericpte, welche auf Grund des Reichögejeges vom Öten . 


Stellvertretender Borfigenver. 












1 | Gafjel (Staptfreis) . Regierungsrath Bartels in Caſſel unverändert 
2 | GEaffel (Lanpfreis) . berjelbe beögl. 
3 I Melfungen . » 2 2... Reg.⸗Aſſeſſ. Graf zu Dohna in Caſſel desgl. 
4 Roteuburg.... derſelbe desgl. 
5 2 0 0. + — Dr. v. Dotinchen in Caſſel desgl. 
6 | Vigenbaufen . - 2 2 2.2. derſelbe desgl. 
7 | Hanau (Stadikreis)... unverändert Reg.-Affefj. v. Geyſo in Eaffel 
8 | Hanau (Yandfreit) . . besgl. derjelbe i 
9 | Selnhufen . .: 2 20. desgl. derſelbe 
10. Fubbaag desgl. Reg.-Affeff. v. Heinz in Caſſel 
11 | Gersid ... . desgl. derſelbe 
12 | Shlähemn . » 2. 0.0.0 desgl. derſelbe 
13 | Für vie dem Herrn Miniſter für 
Landwirthſchaft ꝛc. unterjtellten 
Betriebe, iaſofern dieſe Betriebe 
den Berufsgenoſſen ſchaften nicht 
angeſchloſſen ſin Regierungsrath Bartels in Caſſel unverändert. 


Caſſel am 30. Juni 1894. 


Berordnungen und Betanntmachungen anderer 
Raiferlicher und Königliher Behörden. 
399, Amtlide Belanntmadhung des Landwirtbſchaftlichen 
Eentral-Bereins. — Wir beabjichtigen in der mit dem 
pomologishen Garten in Cajjel verbundenen Objtvers 
werthungs-Station im Laufe dieſes Sommers und 
erbjtes einen allgemein zugängigen Obſt- und 

emüfesBerwerthbungsfurjus unter der Lei— 
tung des Injtitutsgärtners des omologiichen Gartens, 
Obſibau⸗ Technifers Carl Huber, gu veranjtalten. 

Der Kurſus zerfällt in zwei Abjchnitte von je 
einer Zeitdauer von 4 Tagen und umfaßt im 

Abjchnitt I (wird abgehalten zur Zeit der 
Emte von Stein» und Beerenobjt): Unterweifungen 
in der Ernte deö Beerenobjtes, Heritellung von Beeren- 
weinen, Säften, Öellee, Marmelade, Paſten ıc., Trodnen 
von Steinobit, jowie Gemüjen, Einmachen und Con— 
ferviren leßterer; 

Abſchnitt II (wird abgehalten zur Zeit des 
Kernobftes): Unterweijungen in der Ernte, Aujbe- 
wahrung und den Berjandt von Objt, Heritellung 
von Döltweinen, Marmeladen, Gellee, Säften, Con» 
jerven, Objteifig, Trodnen von Aepfeln und Birnen, 
Gemüjen und grünen Gewürzen. 

Der bezw. die Kurje, weldje in Männer- und 
Frauen-Kurſe geichieden werden, verfolgen den Zweck, 
eine bejjere und ausgiebigere Verwendung umjerer 





Der Reaierungs » Präjident. 9. U: Althaus. 


Obſt- und GartenErzeugnijje bejonders im lands 
wirthichaftlichen Haushalt einzuführen. 

Der Unterricht wird jowohl theoretiih ala au 
an den aufgejtellten VBerwerthungsapparaten praftij 
ausgeführt, % daß die Theilnehmer Gelegenheit haben, 
ſich in den verjchiedenen Verwerthungsarten praftijch 
einzuüben. 

Das Honorar für die Theilnehmer an den Objt- 
verwerthungskurſen beträgt für die beiden Abjchnitte 
zulammen 6 Mark, je ein Abjchnitt allein 4 Mark 
und ijt bei Beginn der Kurſe zu entrichten. Unbe— 
mittelten fann auf Antrag die Honorarzahlung ers 
lajjen werden. Die Termine für die Kurje werden 
jowohl in den Fachichriften und öffentlichen Blättern, 
jowie den vorher angemeldeten Perjonen jchriftlich 
— 

Anmeldungen und Anfragen dieſerhalb ſind zu 
richten an den Leiter der Kurſe, Inſtitutsgärtner 
Carl Huber in Caſſel. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir mit dem 
Bemerfen in Erinnerung, dab Kursabichnitt I des 
diesjährigen Objtverwerthungsfurjus 

tür Damen vom 17. bis incl. 20. Juli, 
für Herren vom 24. bis incl. 27. Juli 
jtattfindet. Caſſel am 14. Juni 1894, 
Das Directorium. 3. ®.: Gerland. 


400. Bon dem ven ber Gräfin v. Bofe, geb. Gräfin 
v. Reichenbach-Leſſonitz, ver mebicinifchen und ver 
chirurgiſchen Univerfitäts-Klinit in Marburg zugewen- 
deten Bermächtnifjes, im Betrage von 55230,28 Mt,, 
wovon 16800 Dit. auf Privathypothek, 33300 Mt. 
in ftaatlihen ꝛc. Werthpapteren, 130,23 ME. bei ver 
biefigen Spartafje angelegt find, wurden an Zinfen- 
‘ antheilen im Jahre 1893/94 1924,37 ME, zur Ber» 
pflegung je zur Hälfte für die mebizinifhe und chirur- 
giſche Klinik verwendet. Die Zahl der Verpflegungs— 
tage franter Kinder betrug 3777 und deren Verpflegung 
(60 Bf. pro Tag) 2266,20 ME. 

Dies wird, bejtehender Vorſchrift gemäß, zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht. 

Marburg am 27. Juni 1894. 

Königlide Univerfitäts-Deputation. 
Belauntmahungen communalitändiiher Behörden. 
401. Die GEinlöfung ver am 1. September d. 3. 
fällig werdenden Zinsabjchnitte ver Landeskreditkaſſe wird 
bei der Landeshauptkaſſe pahier vom 27, Auguſt d. 9. 
an, jowie außerdem bei den ſtändiſchen Landesrentereien 
des Regierungsbezirks Gafjel erfolgen, 

Caſſel am 30. Juni 1894. 
Die Direction der Landeskreditkaſſe. 
Erledigte Stellen. 
402. Die zweite Yehrerjtelle in Möllenbed, mit 
welcher neben freier Wohnung ein Yahreseinfommen 
von 750 Mark verbunden ift, foll vom 1. Juli d. 9, 
ab bejett werben. 

Geeignete Bewerber um bie Stelle wollen fi unter 
Vorlage ihrer Zeugnijje innerhalb 14 Tagen bei dem 
Herrn Pfarrer Rap daſelbſt fchriftlich melden. 

Rinteln am 12. Juni 1894. 

Der Königliche Schulvorſtand. 

Kröger, Landrath, Geheimer Regierungsrath. 
403. Durch die Verſetzung des ſeitherigen Inhabers 
wird die katholiſche Schulſtelle in Rudolphshan, 
Kreijes Hünfeld, mit welcher ein Jahreseinlommen von 
1000 Dart Gehalt einfchlieglih ver Feuerungs » Ber- 
gütung und freie Wohnung verbunten ift, am 1, Juli 
d. 3. vacant. Bewerber um dieſelbe werben aufge: 
fordert, Melpungsgefuche nebſt den erforderlichen Prü— 
fungezeugniffen bis zum 20. Juli d. 3. bei vem König» 
lihen Lokalſchulinſpector, Pfarrer Schmelz in Burg— 
haun, oder dem unterzeichneten Yanbrathe einzureichen. 

Hünfeld am 27. Juni 1894. 

Der Königlihe Schulvorſtand. v. Dalwigk, Landrath. 
404. Sie Communal-Förſterſtelle in Oberurff 
in der Königlichen Oberförſterei Densberg für die etwa 
900 ha großen Gemeinde» und Interefjentenwaldungen 
von Niederurff, Oberurff und Zweiten (ein Forſtſchutz 
gebülfe ijt beigegeben) foll vom 1. October d. 3. ander» 
weit bejegt werben. 


Lotz. 
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Das Einkommen beträgt 800 Mark und 12 rm 
Hartbrennholz. 

Ein Probejahr; nach drei Jahren 100 Mark Zulage. 

Bewerber wollen ihre Zeugniſſe mit Meldung inner» 
Halb 8 Wochen mir einreichen, 

Forfthaus Schönftein, Poft Jesberg, am 24. Juni 
1894, Der Königliche Forftmeifter 

Kirchner. 


Perſonal⸗-Chronil. 

Ernannt: der Erſte Staatsanwalt Lautz in Neu— 
wied zum Landgerichtedirector bei dem Landgericht in 
Caſſel, 

der Actuar Möller zum etatsmäßigen Gerichts- 
jchreibergehülfen bei dem Amtsgericht in Wolfhagen, 

ber Gerichtsjchreibergehülfenamts» und Stellenan- 
wärter Ruthſatz zum etatsmäßigen Gerichtsfchreiber- 
gehülfen bei dem Amtsgericht in Wächterdbach, 

der Forftauffeher Ambrofius zum Förſter im 
Görzhain vom 1. Juli d. 9. ab, 

ver Vicewachtmeifter Ritter vom Thüringifchen 
Ulanen-Regiment Nr. 6 zum Schugmann bei der König⸗ 
lichen Polizeivirection in Gafjel, 

ber Ausſchußvorſteher Heinrih Wiegand in Treyſa 
zum Stellvertreter des Standesbeamten bafelbit, 

Uebertragen: ven Panbräthen von Negelein in 
Melfungen und Dr. Log in Leer die commiſſariſche 
Verwaltung der Landrathsämter in den Kreifen Mars 
burg und Meljungen. 

Mebernommen: von bem Bürgermeifter Georg Carl 
in Oftheim — im Yandfreis Hanau — die Gefchäfte 
des Standesbeamten für ven Standesamtsbezirk Oſtheim, 

von dem jesigen Bürgermeijter Noll in Groß» 
froßenburg die Gefchäfte des Stanvesbeamten daſelbſt. 

Berliehem: dem auferorventlichen Pfarrer Friedrich 
Wei die Pfarrftelle in Klofter Haina, 

dem Yandespireftor von Hundelshauſen in 
Caſſel ver Rothe Adler-Orden 2r Claſſe, 

dem Kaufmann Guſtav Rühling in Gajjel bie 
Grinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr, 

dem Vehrer und Kirchenpiener Niemann in Wernd» 
wig ber Gantortitel, 

Entlaffen: der Gerichtsaffeiler Berlin aus dem 
Juſtizdieuſt infolge feiner Zulaffung als Rechtsanwalt 
bei dem Amtsgericht in Schmalkalden. 

Berjett: die Gerichtöfchreiber, Secretaire Poel- 
mann bei vem Amtsgericht in Warburg und Penningh 
in Fronhauſen an das Yandgeriht in Marburg und 
Schmelz in Ziegenhain an das Amtsgericht in Marburg. 
: ——— ber Regierungs-Kanzliſt Hellwig in 

aſſel. 

Geſtorben: der Pfarrer Wiskemann in Lohne, 








J Bu Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 27. 


Smfertionsgebühren für den Raum einer gemöhnlihen Drudzetle 20 Neihspfennig. — Belagsblätter für } und 4 Bogen 5 
( umd für } und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) i a 


Redigtrt bei Königlicher Negierung. 
Taſſel. — Gedruckt in der Hol» und Walfenbausd- Buhdruderei. 





Amtsblatt 


Der Königliden Negierung zu Gaffel, 


NM 28. 


Ausgegeben Mittwoch den 11. Juli 


1894. 








Yuhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 29 des Reichs - Wefegblattes, welche 
vom 2, Juli 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält umter 

Nr. 2185 die Beroronung, betreffend bie Abände—⸗ 
rung und Ergänzung der Bejtimmungen über vie Tage» 
gelver und Fuhrkoiten von Beamten der Reichs- Boit- 
und ZTelegraphenverwaltung. Bom 27. Juni 1894, 


Inhalt der Gele: Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten, 

Die Nummer 19 der Geſetz Summlung, welche 
vom 23. Juni 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 9679 das Gefeg, betreffend das Ruhegehalt 
der Lehrer und Lehrerinnen an ven öffentlichen nicht» 
ftaatlichen mittleren Schulen und die Fürjorge für ihre 
Hinterbliebenen. Bom 11. Juni 1894. 

Die Nummer 20 ver Gefeg-Sımmluny, welche vom 
26. Juni 1894 ab im Berlin zur Ausgabe gelangte, 
emihält unter 

Nr. 9680 das Geſetz, beireffend tie Nechte des 
Bermiethers an den in die Miethräume eingebrachten 
Sachen. Vom 12, Juni 1894. 


Verordnungen und Belauntmachungen der 

Königlichen Provinziaibegärden. 
405. Mit Bezug auf 8. 2 ter BVBerorbnung vom 
3%. Yuni 1834 (Geſetz ⸗Samml. S. 96) wird hierdurch 
befannt gemacht, daß in der Sigung bes Kreistages 
für den Kreis Gersfeld vom 23. Juni d. 98, der Stadt» 
vorfteher Faſold in Gersfelo, ver Deconom Michael 
Hollenbach in Tann, der Vorſteher Seifert in 
Hilders und der Voriteher Karges in Stellberg als 
Mitzliever der Kreisvermittelungspehörbe des Kreiſes 
Gersfeld gewählt worben find und daß wir dieſe Wahl 
beitätigt haben. 

Gafjel am 2. Yuli 1894. 

Königlide Generaltommiffion. 
406. Zur Abhaltung der Prüfung der Lehrer am 
Wittelihulen Haben wir Termin auf den ten 
December d. Is., an welchem Tage die fchriftliche 
Prüfung beginnt, angejegt. 

Diejenigen Geiftlihen, Candidaten der Theologie 
ober ver Philologie und Volksſchullehrer, welche ſich 
biefer Prüfung zu unterziehen beabfichtigen, haben fich 
bis zum 1. September d. 38. fchriftlih bei ums zu 
melden, uno zwar die wiſſenſchaftlich gebildeten, noch 
nicht als Lehrer fungivenren Ganpivaten unmittelbar, 





die im Amt ſtehenden Yehrer aber durch Vermittelung 
ihrer Herren Ober- refp. Kreis-Schul-Infpectoren, 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein jelbftgefertigter Yebenslauf, auf deſſen Titel— 
blatt der vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Confeſſion und das augenblidliche Amts⸗ 
verhältniß des Gandicaten angegeben iſt; 

2) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schul- 
ober Univerjitäts-Bilbung und über pie bisher abge⸗ 
legten theologijchen, philologijchen oder Seminar» 
Prüfungen; 

3) ein Zeugniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über 
die bisherige Thätigkeit des Graminanden im. 
öffentlihen Schuldienſte. 

Diejenigen, welche noch fein öffentliches Amt 
befleiven, haben außerdem einzureichen: 

4) ein amtliches Führungs-Attejt und 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgejtelltes Atteſt über mor- 
malen Geſundheitszuſtand. 

Die Prüfung findet im Sigungs-Saal des unter 
zeichneten Gollegiums jtatt und haben ſich die Eramis 
nanden, fofern ihmen nicht anderweite Weifung zugeht, 
am 30. November d. Is., Vormittags 8 Uhr, bei vem 
BVorfigenden der Prüfungs-Commifjion, Herrn Pro— 
vinzial-Schulraty Kannegießer (in deſſen Geſchäfts- 
zimmer am Wilyelmshöherplag Nr. 1) perſönlich zu 
melden. 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfungs- 
Ordnung für Lehrer von Deittelfchulen vom 15. October 
1872 (f. Centralbl. für vie gefammte Unterrichts-Ber- 
waltung in Preußen, Octoberheft 1872 S. 640 fl.). 

Caſſel am 16. Juni 1894. 

Königlihes Provinzial-Schul-Gollegium. 
407. Zur Abhaltung ver Nectorats-Prüfung haben 
wir Termin auf den 6. December vd. 38, angejegt. 

Diejenigen Geiftlichen, Lehrer und Ganpivaten ver 
Theologie oder Philologie, welche ſich diefer Prüfung 
zu unterziehen beabfichtigen, haben fich bis zum Iften 
September d. 38. fchriftlich bei uns zu melden. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Zitel» 
blatt der vollitändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Confeſſion und das augenblicliche 
Amtsverhältniß des Candidaten angegeben ift; 

2) die Zeugnijje über die bisher empfangene Schul 
oder Univerfitätsbildung und über die bisher ab» 
gelegten theologifchen, philologiſchen oder Seminar: 
prüfungen; 


3) ein Zeugniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über 
die bisherige Thätigleit des Graminanden im 
öffentlichen Schulvient. 

Diejenigen, welche fein öffentliches Amt bes 
Hleiven, haben außerdem einzureichen: 

4) ein amtliches Führungsatteft und 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arjte ausgeftelltes Atteſt über nor⸗ 
malen Geſundheitszuſtand. 


Die Prüfung findet im Situngsfaal bes umter- 
zeichneten Collegiums jtatt, und haben fich die Exami— 
nanben, fofern ihnen nicht anberweite Weifung zugeht, 
am 6, December d. Is., Vormittags 8 Uhr, bei dem 
Borfigenten ver Prüfungs» Commiffion, Herrn Pro» 
vinzial-Schulrath Kannegieher (in deſſen Gefchäfts- 
zimmer am Wilhelmshöherplag Nr. 1) perſönlich zu 
melben. 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfungs» 
Ordnung für Rectoren vom 15. October 1872 (fiehe 
Gentralblatt für die gefammte Unterrichts-Verwaltung 
in Preußen, Octoberheft 1872 ©. 644 fl.). 

Gaffel am 16. Juni 1894. 


Königlihes Provinzial-Schul-Eollegium. 


408, Machſtehende Berleigungs- Urkunde: 

„Auf Grund der am 21. Februar 1894 präfen- 
firten Muthung wird bem Königlih Preußifchen 
Dergfisfus unter dem Namen 

Heyden 
das Bergwerkseigenthum in bem Felde, deſſen Be- 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Sitwationsriffe mit den Buchftaben: 
a, b, e, d, e, f, 8: h, i, k, l,m,n,0, p, q. c, 8, a 
bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188 728,5 (Zwei Millionen einhundertachtund⸗ 
achtzig Taufend fiebenhundert acht und zwanzig und 
fünfzehntel) Quadratmetern umfaſſend — in ber 
Gemeinde Barchfeld, im Sreife Schmalkalden, des 
Regierungsbezirts Caſſel, im Oberbergamtöbezirfe 
Clausthal gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorfommenven Steinfalze nebit ven mit ven» 
felben auf der nämlichen Lagerſtätte vorfommenven 
Salzen hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem König« 
lichen Revierbeamten in Schmalfalden zur Einficht offen 
liegt, unter Berweifung auf die Paragraphen 35 und 
36 des allgemeinen Berggejeged vom 24. Juni 1865 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Glausthal am 27. Juni 1894, 
Königlihes Oberbergamt. 


Belanntmahungen commumnalftändiiher Behörden. 
15 der Orbnung der communaljtänpifchen Witwen» und Waifen » Berforgungs- 


412. Im Gemäßheit des 8. 
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Berorduungen und Belauntmacdhungen der 
Königlichen Regierung. 

409. Der Herr Ober» Pröfivent hat dur Erlaß 
vom 27jten v. M. die Genehmigung zu ber von bem 
Vorſtande des Gentralvereins der Bienenzüchter am der 
Rhön in Fulda gelegentlich der diesjährigen Haupt- 
verfammlung beabjichtigten Verloofung von Bienen, 
Bienenerzeugnijfen und bienenwirthfchaftlien Geräthen 
im Gefammtwertge von 605 Def. unter der Bedingung 
erteilt, daß nicht mehr als 2000 Loofe zu 40 Pfn. 
ausgegeben werben und baß deren Vertrieb auf den 
Umfang ber Kreiſe Fulda, Gersfeld, Schlüchtern, Geln- 
haufen, Hünfeld uno Hersfeld befchräntt bleibt. 

Die Polizeibehörven wollen dafür Sorge tragen, 
baß ver Vertrieb ver Looſe in den genannten reifen 
nicht beanftandet wird. Gaifel am 2. Juli 1894. 

Der Regierungs- Präfivent. Hauffonville 
410. Im ver Unlage werden 

1) die Ausführungsvorfchriften zum Reichsftempel- 
gefek vom 27. April dv. J., 

2) das Regulativ für Privattranfitlager von den in 
Nr. 9 des Zolltarifs aufgeführten Waaren (&e- 
treibe 2c.) ohne Mitverfchluß der Zollbehörve, 

3) die Ausführungsbeitimmungen zu dem Geſetze, 
betreffend die Abänderung des Zolltarifgefeges, 
vom 14. April d. J., 

4) das Reyulativ, betreffend bie Gewährung einer 
Zollerleihterung bei der Ausfuhr von Mühlen⸗ 
oder Mälzereifabrikaten, 

5) bie Zufagbeitimmungen vom 5. Mär, d. 9. zur 
Ausführungsanmweifung des Herrn Finanzminiſters 
vom 10. April 1892, betreffend die Veranlagung 
und Verwaltung ber Gewerbefteuer, 

6) die Anmweifung des Herrn Finanzminifter® vom 
5. März d. 3. zur Veranlagung der Betriebs- 
fteuer, 

7) die Anmeifung des Herrn Finanzminifterd vom 
3. April dv. I. zur Ausführung des Ergänzunge 
ftenergefege® vom 14. Juli 1893 

zur öffentlichen Stenntniß gebracht. 

Gafjel am 6. Juli 1894. 

Der Regierungs- Präfivent. 3. A.: Althaus. 
411. Die Ferien des Bezirksausſchuſſes hierſelbſt 
beginnen mit dem 2ljten d. WM. und emdigen mit dem 
Zljten k. M. 

Während ber Ferien dürfen Termine zur mündlichen 
Berhanplung der Regel nach nur in fchleunigen Sachen 
abgehalten werden. Auf ven Yauf der gefeglichen Frijten 
bleiben bie Ferien ohne Einfluß. 

Gaffel am 5. Juli 1894, 

Der Borfigenve des Bezirlsausſchuſſes. 
3. B.: Göbell. 





Anftalt des Regierungsbezirts Caſſel ( Wilhelm- Augusta- Stiftung) vom 28. Mai 1880 (Amtsblatt von 1880 
©. 144) bezw. vom 26. Mai 1888 (Umtsblatt von 1888 S. 152) wird in Nachftehendem ver Rechnungs— 
Abſchluß, fowie bie fummarifche Ueberficht des Vermögens viefer Anftalt vom Jahre 1893 zur Kenntniß der 


Betheiligten gebracht. 


Caſſel am 28. Juni 1894, 


Der Landes» Director. J. U: Dr. Knorz. 






Gegenftand 
ber 












Einnahme bezw. Ausgabe. 


A, Einnahme, 



































I, | Beitand aus der vorigen —— 
II. | Beiträge der Mitgliever . >) Geflundete 
IIL, | Eintrittsgelver I 
IV. | Zinjen von Kapitalien —— us 
V. Abgetragene Kapitalien und Griös fir Wertipapiere glieder, 
VL] Sonftige Ginnahmen * 
Selen ber — 84531134] 82579 41 
B. Ausgabe. 
1L. Ueberzahlung aus ber —— Rn: — — — — 
H, 1 Benfionen 3849304] 37134 18 
II. | Büreaufojten 541 
IV..] Angelegte Kapitalien 03, 
VA Sonjtige Ausgaben 


Dauptbetrag ver Ausgaben 
Die Cinnahmen betragen 
Aleibt Beſtand 


Bermögenslage 


1. Das Vermögen betrug am Schluffe des 1893 ....R 
2. Demfelben find in 1883 zugegangen . . » a 
3. Die Einnahme» Rüdftände betragen . x 2 2 2 2 00. : 
4. Der Kaffenbeftand beträgt er TE 
Summa .fj£ 
Davon geben ab: 


@) die Ansgabe-Rüdftände . . x». .» . 1866 Dt. 86 Bf. 
b) » Ueberzahlung . 2 2 2 00. ei 


Ergibt Vermögen Ende 1893 . 
Mithin gegen das Jahr 1892 eine Zunahme von 


413. In Gemäßeit des 8. 4 ber Verordnung vom 29. Juli 1871 werden nachſtehend die Ergebniſſe in 
Dezug auf bie Yandarnıenpflege und das Corrigendenweſen in dem Bezirksverband des Regierungsbezirts Caſſel 
im Jahre 1893 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


l. Für das Urmenwefen. 
a Einnahme 


1) Beſtand aus dem Borjahre . — Mt. -- Pi. 
2) Zufhüffe aus der Landeshaupifaffe, darunter bie Rente aus ber glich Preußen 

Staatstaffe für Bwede der — mit 2850 ME. 1335211 „» 89 m 
3) Sonſtige Ginnahmen . . — — * 


4) Beiträge ver Armenverbände und Dritter zu den Roften ber Verpflegung bülfebebürftiger, 
nicht lanbarmer, der Anftaltöpflege bebürftiger Geiftesfranfer, Idioten, Epileptifcher, 
Zaubftummer und Blinver in dem Bezirfäverband nicht — — auf 
Grund des Geſetzes vom 11. Yuli 1891 . 2 2 2 0. . 209 „ 63 


Summa ber — . . 154113 ME. 52 Bf. 
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b. Ausgabe. 


1) Ueberzaßlung aus den Vorjahren. . — 
2) Corrections⸗ und Landarmenanſtalt Breitenau, Zauͤſchuß — eng 
3) Zahlungen an Armen-Verbände und zwar: 

a. Erſatz für Verpflegung Armer ohne Unterſtützungswohnſitz 48832 Mi. 72 Pf. 
auffchließlih ter Berpflegung von 398 landarmen Perjonen in den ftändifchen 
Anitalten mit zufammen 14536 ME. 56 Pf. 

b. — an undermögenbe Ortsarmenverbände bes Regierungssbezirks 406 MI, 


f. 

4) — für die Unterbringung halfsbedurftiger nicht ianvarmer ber Anſialtopfiege ber 
bürftiger Geijtesfranfer, Ipioten, Epileptiicher, Taubftummer und Blinder in dem 
Bezirloverband nicht gehörigen Anftalten auf Grund des Geſetzes vom 11. Juli 1891 

5) Unterftügungen für Zmwede der Armenpflege nach dem Gefeg vom 25. März 1869 . 

Desgleihen wie vor nad dem Dotationsgefeg vom 8. Yuli 1875 . . — 
Bon der Gabinetsfaffe übernommene Ausgaben für Zwede ver Armenpflege — 
Beitrag für den — ———— Verein Lei —— und ne . 
Sonftige Ausgaben . . RT EEE — — 44 


Summa ber Ausgabe 
Die Einnahme beträgt . .» 
BVergleiht fh . .» 


U. Für das Corrigendenweſen. 
(Corrections⸗ und Landarmenanſtalt Breitenau.) 


DEN 


a Ginnabme 


Beitand ans dem Jahre 8922|... 2: 2 0 nn 
Baares Auflommen vom Grundeigentfum - » 2 2 2 200. ni ae Ei 
Arbeitsvervienft der Corrigenden . BER RE EEE) 
guiacfte aus der Landeshauptkaſſe bezw. Sanbarmenkaffe Be: . 
) Berpflegungstoften: 
a. für Rechnung ber verpflichteten Armenverbände in dem Landarmenhauſe unterge- 
brachter Inbivivuen . 
b, ver aus den Hohenzoilern ſchen Landen, ſowie aus dem warhenihum i Walde 
und Pyrmont eingelieferten Gorrigenden . 2 2 2 2 02 0 nn. 
6) Hinterlaffenes Vermögen verftorbener Gorrigenden . 2 2 2 2 2 nn ne. 
7) Sonftige Einnahme aus der Viehwirthſchaft u. f.wm. .» 2 2 2 2 nn na. 


Summa der Einnahme 


wa RO 


8 in 


b. Yusgabe 


1) Ueberzahlung aus dem Jahre 1892 ee ee DER 
2) Perfänlihe Ausgaben: 
Befoldungen, Vergütungen, — der Anftaltsbeamten und des 
Auffichte ® Perſonals . 00.00. . oe 7 7 [Tr Te 
3) Sachliche Ausgaben: 
, Büreautoften, als: Schreibmaterialien, Drud-, Porto» und fonftige Koften 
b. Zur Unterhaltung des Haushaltes, als: Speifungs-, Kurs, Belleivungs-, Reini⸗ 
gungs- und Be — ſowie Koſten bes Inveutaro der Oelonomies 
wirtbfchaft u. ſ. w 
4) Zur Unterhaltung ver Gebäude und Grumftcte und deren u Örenge, fowie an Steuern 
und Abgaben von biefeen . . Fe a ——— — 
5) Sonftige Ausgaben: 
Eultus» und Begräbnißloften, für Gebet- und Erbauungsbücher u. f.w. . » « 
Summa ber Yudgabe 


* „ Ginnahme . 
Vergleicht fh .» » 


— MM. — Pl. 
32567 „ 43 


. 154113 Dt. 52 $. 


154113 „ 52 


22355 » 97 n 
3232 » 60 m 


"57990 Dt. 41 Bi. 


603 ” 47 " 


57990 Mt. 41 Bf. 


57990 „ 4 „ 
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Aus den Refultaten der Verwaltung ber Gorrectiong- unb Landarmen-Anſtalt wird Folgendes hervorgehoben : 


Corrigenden Häuslinge | Bus 
männlich. weiblich. männfih. weiblich if 


Am 31. December 1892 befanden fi in der Anftalt . . 
Während des Jahres 1893 wurden eingeliefert... . . 


zufanmen . 

Der Abgang betrug 
durch Gulli > - 2 0 2 0 ne“ 
DE ED 0 


zuſannuen 


Mithin bleiben am Jahresſchluſſe 1893 im Beſtande 
ſomit gegen den Beſtand Ende 1892 an 


eine Zunahme von 

bezw. ein Abgang von . . * 
Die tägliche Durchſchnittsbelegung — —— .1I11431,65 24,36 22,42 3,80; 182,24 
mit Berpflegungstagen . . 2200 »] 48058 | 8891 | 8181 130 |; 66520 

Die fegteren zerfallen in | 
> —* mit voller Beſchäftigun 384544 | 7096 6199 11134 | 52863 

er — * um Einf der Kranten- 

* — 1795 1982 |- 2764 1 13657 
Gorrigenven. | —— — 











Die Unterhaltungsloſten betragen und zwar: 


1) Generalloſten (Berwaltunge- und ——— —— 
und pro Tag und Stopf ‚52 Pf. 
2) Specialfoften (Speifung, Arznei, " Heivung 
u. fe w.) Überbauft on FR 
oder pro Tag und Sof » 2 2... 57,86 Pi. 
zufammen . 113,38 Pf. 
In diefen Gejammtloften find 13730 Mt, 96 Pf. Werth ver 
zur Beipeifung der Corrigenden und verwenbeten Erträgniffe 
der Feld⸗ und Gartenwirthfchaft und 3703 Mt. 20 Bi. 
Verdienſt ber Anjtaltsbäderei enthalten. 
Bon biefen Gefammifoften find: 
a. durch — — 





oder pro Tag und Stopf . -, ..: 15 Pf. 
b. aus ber Feld⸗ umb Gartemitfgaft ges 
mwonnen worden . . >. 28149 
oder pro Tag und Kopf . . 44,01 Pf. | 
€. ber Landarmenlaſſe 2 Laſt heſallen .. 31314 | 84 | 1252 |59 32567 | 43 
eder pro Tag und A 48,96 Bf. ! 


d. durch bie für — Corrigenden 1c. ges 
zahlten Verpflegungstojten und bie fonftigen | | 
Einnahmen gedeckt werten . 2 2... 2729 | 35 109 m | 2838 | 52 
oder pro Tag umb Hopf » 2 2 0 0. 47 PB. | 


Zufammen .„ 113,39 ®f. | 64 | 3900 FEN 75424 | 57 
Bon dem Arbeitsverbienft find gutgefchrieben werben . . —* 651 | 32 

Unter ben überhaupt detinirten 262 männlichen und 45 weiblichen ei find einb ffen 11 männliche 
Corrigenden aus den Hohenzolfern’schen Landen und 5 männliche Gorrigenven aus dem Fürftenthum Walded- 
Pyrmont, welche auf Grund von mit den betreffenden Verwaltungen dieſer Bezirke abgefchloffenen Verträgen 
und zwar gegen Zahlung eines Verpflegungsgeldes von 80 Pfg. pro Tag und Kopf, eingeliefert worden find, 


Gaffel am 4. Juli 1894, 
Der Landes» Director in Heffen. Freiherr Riedefel zu Eiſenbach. 


Perſonal⸗Chronil. 

Ernannt: der Landgerichtsrath Steubing in Greifs- 
wald zum Oberlandesgerichtörath bei dem Oberlandes- 
gericht in Gelle, 

der bisherige Landrath des Kreifes Marburg von 
Trott zu Solz zum Geheimen Regierungsrath und 
vortragenden Rath im Minifterium des Innern, 

der Rechtscanpivat von Savigndy zum Keferenbar, 

die Betriebsfecretaire Otto Schäffer Franz Hils 
bert, Theodor Wiederholp, Franz Kraufe, Georg 
Balter, Guftan Taubeneck, fowie der Kanzliſt 
Hermann Keim endgültig als ſolche, 

der Büreaubiätar Habermas zum Büreauaffi- 
ftenten, ver Civiljupernumerar Hellner zum Büreau- 
biätar, der Hülfszeihner Hohmann II zum etats- 
mäßigen Zeichner bei der Königlichen Generallom- 
miffion bier, 
der Bürgermeifter Nidel in Raufchenberg zum 
Standesbeamten für ven Standesamtsbezirftaufchenberg, 

ber Forftauffeher Roloff zum Förfter in Trendel» 
burg vom 1. Auguft d. 9. ab, 

ber Kanzliſt Pilger zum Regiftrator, ber frühere 
Schugmann Hoffmann zum Kanzliften und der frühere 
Gefreite Friedrich zum Pedellen bei der Landes» 


on bier, 
der frühere MWachtmeifter Konze zum Sanzlijten 
bei der Heffifchen Branpverficherungs » Anftalt bier. 
Uebertragen: dem Poftlaffirer Selchow aus Mar- 
burg (Bez. Caſſel) eine Boftinfpectorftelle für den Be— 
zirk der Ober» Poftbirection in Danzig, dem Ober— 
Poftbirectionsfecretair Cullmann aus Konſtanz eine 
Kafftrerftelle bei vem Poftamte in Marburg (Bez. Eaffel), 
bem Dber » Pofteirectionsfecretair Telle aus Gajfel 
eine Kaffirerjtelle bei dem Poftamte 11 in Hamburg, 
den WegebausAuffehern Höhne in Rotenburg aj. 
der Auffichtabezirt Spangenberg mit dem Wohnfig in 
Melfungen und Bäsing in Rotenburg af. ver Auf- 
fichtebezirt Neuhof mit dem Wohnfig in Fulda. 
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Berfegt: der Landmeſſer Baldus IV von ber 
Speziallommiffion Wolfhagen an die Speziallom- 
miffion III in Eaffel, die Landmeſſer Bolland von 
der Generaltommiffion Hier an die Kommiffion für die 
Süterfonfolivation in Wiesbaden, NRaale an die Spe- 
zialfommiffion Hersfeld und Link an die nach Treyſa, 
die Landmeſſer Woermann in Treyfa und Quandt 
in Hersfeld in das geobätifch-technifche Büreau ber 
Generallommijfion hier, der Landmeſſer Dittmar in 
Gaffel unter Ueberweifung in den Bezirk ver General» 
tommiffion Frankfurt JOD. nah Stolp i/P., 

der Ober» Bojtkafjen-Rendant Geiger von Bofen 
nach Gaffel, die Poſtſecretaire Eichel von Berlin nad 
Gaffel, Erede von Treyſa (Bez. Caſſel) nach Marburg 
(Bez. Caſſel) und Dedolph von Diarburz (Bez. Caſſel) 
nah Hanau, der Ober: Poftaffiftent Seelig von Hof» 
geismar nah Treyſa (Bey. Caſſel). 

Beauftragt: der Affiftent Dr. Seelig an ber 
Landesbibliothek in Caſſel mit Berfehung der Geſchäfte 
des Bibliothefard der Landesbibliothel in Fulda, 

Angenommen: der Landwirth Otto Wagener 
als Delonomielommiffionsgehülfe und ber Landmeſſer 
Bittner ald Auseinanderjegungs- Lanbmeijer von ber 
Königlichen Generallommiffion bier. 

Berliehen: dem Pfarrer Römheld in Wallroth 
die erfte Pfarrftelle in Steinau, 

bem Ratajter- Kontroleur a. D. Rechnungsrath End e- 
mann in Eſchwege und dem Pfarrer Büding in 
Großfeelheim der Rothe Adler-Orden Ar Claſſe, dem 
Erſteren bei feinem UWebertritt in ven Ruheſtand, 

dem Regierungs-Ranzliiten Hellwig in Caſſel bei 
feinem Uebertritt in den Ruheſtand der Titel Kanzlei» 
Secretair. 

Benfionirt: der Ober- Poftkaffen-Rendant, Rech» 
nungsratg Bethge in Gafjel und der Bojtjecretair 
Kienzler in Fulda. 

Geſtorben: der Gerichtsviener Thews in Hilders. 
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Wedigirt bei Königliher Wegierung. 
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Anusführungsuorfihriften 
zum 
NReihsftempelgejeg vom 27, April 1894, 


1. Die Steuerftellen, welche zur Erhebung der Stempelabgabe, ſowie zur Abftempelung 
| von Aktien, Renten» und Sculbverjchreibungen (Tarifnummer 1 bis 3) unb von Lotterieloojen 
(Tarifnummer 5) zuftändig find, fowie die zur Erhebung der in der Tarifnummer 4 angeorbneten 
Abgabe, insbefondere zum Verlauf der Stempelmarfen und geftempelten Formulare befugten Amts» 
jtellen werben ebenſo wie die Beamten zur Wahrnehmung ber im $. 39 Abſatz 2 bezeichneten 
| Geſchäfte und deren Geichäftsbezirke, von den Landesregierungen beftimmt und öffentlich befannt gemacht. 
Soweit eine foldhe Beitimmung nah Maßgabe der beftehenden Stempelgefege bereits erfolgt iſt, 
bedarf es einer erneuten Belanntmachung nicht, etwaige Veränderungen bezüglich ber zur Abſtempe— 
lung ber Werthpapiere (Tarifnummern 1 bis 3) und ber Lotterieloofe (Tarifnummer 5) zuftändigen 
Stellen werden dem Reichskanzler behufs Veröffentlihung im Reichs-Centralblatt mitgetheilt. 
Die Abjtempelung der Genußſcheine (Anmerkung zur Zarifnummer 1 und 2 Abſatz 2) 
erfolgt bis auf Weiteres nur bei den Stempelhebeftellen zu Berlin, Dresden, Frankfurt a. M., 
Hamburg und München. 


Zu 8.2 des Geſetzes. 

2. Die zu verfteuernden Werthpapiere find mit einer nach den anliegenden Muftern a oder b 1. "ttien, Renten, 
doppelt ausgefertigten, von dem Steuerpflichtigen unterzeichneten und mit genauer Angabe feines "iorimem 
Standes und Wohnortes verjehenen Anmeldung einer zujtändigen Steuerftelle vorzulegen. Looſe oder z,,, 
von den Werthpapieren getrennte Zinsjcheine 2c. find nicht mit vorzulegen. In der Anmeldung ſind s 
die Werthpapiere nad) Gattung (Aktie, Anterimsfchein zu folcher, Schuldverjhreibung zc.) und 5 

| Benennung jowie nad) Serie, Litera und Nummer geordnet aufzuführen. 

3. Nad Prüfung der Anmeldung jeßt die Steuerftelle den Abgabenbetrag feit und zieht 
ihn ein. Bei der Berechnung der Abgabe von ausländifchen Werthpapieren, in welchen ber Nenn 
werth in frember und deutfcher Währung angegeben ift, bildet bie Iehtere die Grundlage; bei Werth— 
papieren, beren Nennwerth nicht in deutſcher Währung angegeben ift, hat die Umrechnung in die 


— 7 — 


ſelbe unter Zugrundelegung der fremden Währung, und falls mehrere fremde Währungen angegeben 
find, der höchftgültigen fremden Währung zu erfolgen. *) 


Die Abftempelung der Werthpapiere erfolgt erft, nachdem bie feftgeftellte Abgabe gegen — 
endgültige ober gorläufige — Quittung eingezahlt oder hinterlegt worden ift. Die Hinterlegung 
tritt ein, wenn die Abftempelung der Papiere am Tage ber Einzahlung der Steuer nicht mehr 
bewirkt oder beendet werden kann. Jede Quittung muß, um gültig zu fein, von zwei Beamten voll 
zogen und in berfelben der Tag der Buchung der Steuer und die Nummer bes Hebe- oder An— 
meldungsregifters, unter welder die Buchung erfolgt ift, von der Steuerftelle angegeben fein. Die 
endgültige Quittung ift auf eine Ausfertigung der Anmeldung zu jchreiben. 


Kann bie Abftempelung nicht fofort vorgenommen werden, fo ift dem Ueberbringer die eine 
Ausfertigung der Anmeldung, mit Empfangsbeiheinigung verjehen, zurüdzugeben. 


Nach erfolgter Abſtempelung erhält der Steuerpflichtige die Werthpapiere gegen Rüdgabe der 
Empfangsbeideinigung ober der vorläufigen Quiltung, welche als Regiterbeläge bei der Steuerjtelle 
verbleiben, und die mit endgültiger Duittung verfehene Ausfertigung der Anmeldung ausgehändigt. 


4. Die Abftempelung erfolgt ausſchließlich durch Aufdrüden des Neichsftempels auf ber 
Vorberfeite bes Werthpapierd. Der mittelft Majchine aufzubrüdende Stempel ift freisrund mit einem 
Durchmeſſer von 31 mm und trägt in ber zwifchen zwei Linien laufenden Umfchrift die u 
REICHSSTEMPEL-ABGABE, jowie in fetter Schrift die Angabe des — 1 IR oder EINS 
VOM HUNDERT bezw. SECHS, FUENF, VIER, ZWEI oder EINS VOM TAUSEND bezw. 
FUENF MARK, DREI MARK oder FUENFZIG PFENNIG; das Mittelfeld ift ausgefüllt durch einen 
nur in Umrißlinien gezeichneten Reichsadler, unter welchem das Iinterfcheidungszeichen der be— 
treffenden Abftempelungsitelle ſich befindet.**) 


) Behufs nung ber in einer anderen als ber Neihsmährung ausgebrüdten Summen zum Zwecke 


ber Berechnung ber Reichsftempelabgabe find gegenwärtig für die nachſtehend bezeichneten Währungen die babei 
bemerkten, allgemein zum ®runde zu legenden Mittelmerthe bis auf Weiteres feftgefeht: 
1 fübbdeuticher Gulden, ſowie ein Gulden niederländifher Währung . .. im A 
— BanlO 2000 ae lo * 
1 ar er Gulden Golb -. . . - 2 2.2. Be ee 20 -* 
1 öoſterreichiſcher Gulden Silber oder Bapir . . » 2 2 nr rn na lro * 
1 öfterreihiihe Krone . > 2 2 0 Tr. Os * 
1 Siuhb line 2.0 4 200 a ee 2,0 = 
1 frank, Lira, finniiche Mark, ſpaniſche Peſeta God . . » 2 2 200. O0 = 
1 maonliden Blaler.. » - 2 2 0 0 20 8 02 2 2 ran dw * 
100 Teanliae SER - u 00, ee ee ae 2l,oo = 
1 portugiefifher Milreis . > 2 20 nen 4,0 * 
1 TREIBER SHuueE: aa ae ee O1 »* 
1 rumänifcher Binfler. - - 00 0 0 ne On * 
L rmlnliee De ne Oo * 
1 poinlißee ucbden. — 0, = 
1 ruffiiher Silberrubel. 2 : 20 0 0 nn 2 * 
1 rufflicher Goldrubel . - 2 2 0 ent. 80 > 
100 ſchwediſche, normwegiiche oder dänische Kronen . ». 2 2 2 nenn 112,0 =» 
1 Dünticheg Stilabaler- - - - 2 0 2 0 02 ee er nenne 2 * 
1 ſchwediſcher Nilsvalr . 2: 2 2 nn nn Lis = 
1 Speales Rinder - . 2 2 se HE a nn nn 4,0 * 
1 amerilanifger Dolar . - - 2 rennen ds * 


**) Die nad) den „Ausnahmen“ zur Tariinummer 1 umd 2 des Geſetzes vom 1. Juli 1881 abgefiempelten 
ausländiichen ade halle haben einen Stempelaufdrud erhalten, welder in einem von einem Kreife umgebenen 
Vierpaß die deutſche Kaiferfrone, forte ein Band mit Ir des —— von 10 Pfennig oder 50 Pfennig 
zeigt und deffen Einfaſſung die Auffchrift „Neichs-Stempel-Abgabe“ umd das Unterjcheidungszeichen der betreffenden 
ub — — trägt (Ziffer 2e Ab. 2 der Ausjührungsvorichriften vom 7. Juli 1881). 

e Abjtempelung der inländifchen Werthpapiere umd der nicht nad) den „Ausnahmen“ verfteuerten aus» 
ländifchen Werthpapiere erfolgte mittelft eines Stempels, welder in einem verzierten aufrecht jtehenden Rechteck 


ri 


5. Auf Antrag und auf Koſten des Steuerpflicdhtigen kanm der Aufbrud bes Reichsſtempels 
auf bie ri auch bei ber Reichsdruckerei erfolgen. Der Antrag ift in der Anmeldung 
(Ziffer 2) zu ftelen. Die Steuerftelle zicht den Abgabenbetrag und einen die Koften der Ab— 
ſtempelung bedenden Vorfhuß von dem Steuerpfliditigen ein und erſucht unter Beifügung einer 
gemäß den Borfchriften unter aiffer 3 mit Duittung über Abgabe und Vorſchuß verfehenen Aus- 
fertigung der Anmeldung bie Reichsdruderei um Abftempelung der Werthpapiere. Der Antrag- 
fteller hat für bie Einfendung ber Werthpapiere an bie Reichsdruckerei zu forgen und empfängt die— 
felben von dort unmittelbar zurüd. Hin= und Rüdjendung erfolgen auf feine Gefahr und Koſten. 


Der Steuerftelle theilt die Reichspruderei eine Beicheinigung, daß die Abftempelung in 
Uebereinftimmung mit der zurüdzufendenden Anmeldung erfolgt ift, unter Benachrichtigung von dem 
Betrage der Koften der Ab tempelung mit. Die Steuerftelle nimmt diefe Bejcheinigung zu ben Be— 
lägen ihres Regiſters und rechnet nunmehr mit dem Steuerpflichtigen über den Vorſchuß unter 
Nüdzahlung des etwaigen Ueberjhuffes ab. Nah Berichtigung der Koften erhält der Steuer: 
ſchuldner eine mit Duittung (Ziffer 3) verfehene Ausfertigung der Anmeldung zu 


Erfieht die Neihsdruderei aus ber überjandbten Duittung, daß der Vorſchuß die Koften 
nicht deckt, jo Hat fie die Steuerjielle Hiervon alsbald und vor der Rüdjendung ber abgeftempelten 
Werthpapiere behufs unverzüglidher Einziehung des fehlenden Betrages zu benachrichtigen. 


6. Nach jeder Einzahlung auf die in den Tarifnummern 1 bis 3 bezeichneten Werthpapiere 
find die Interimsjcheine nah den obigen Vorſchriften zur Abftempelung vorzulegen. Die letztere 
erfolgt nad) den für die Abftempelung der vollgezahlten Werthpapiere getroffenen Beitimmungen 
unter Aufdruck deſſelben Stempels (Ziffer 4) bei dem Duittungsvermerf über bie jeweilige Eins 
zahlung; dabei ift zugleid der Ort und die Zeit der Abgabenerhebung mittelft eines Stempels er- 
jichtlich zu machen. 

Der wiederholten Vorlegung und Abftempelung der Interimsfcheine bedarf es indeſſen nicht, 
wenn bei ber erjimaligen Vorlegung der Interimsicheine die volle tarifmäßige Abgabe für die voll- 
gezahlten Stüde im voraus entrichtet worden ift. In Fällen derartiger Vorauszahlungen der 
Steuer find die Interimsfcheine über dem Neichsjtempelabdrud mit folgendem Vermerk zu verjehen: 


Vollzahlung ift vorausbefteuert. 
ben ten 18 


(Amtsbezeihnung, Unterfhrift und Amtsſiempel der abftempelnden Steuerftelle.) 


beitand, auf welchem fid) der Neichgadler, um denfelben im freisrunder Einfaffung die Auffchrift ‚Reichs ⸗Stempel - 
Abgabe“, ſowie das Unterfcheidungszeichen der betreffenden Abjtempelungsjtelle befand (Fiffer Ze Abj. 3 der Aus» 
führungsvorfchriften vom 7. Quli 1881). Durdy die Bekanntmachung des Neichslanzlers vom 5. Januar 1888 
(Gentralblatt S. 8) wurde ein neuer Stempel eingeführt, der außer den vorgedadhten Merkmalen auf einem 
gebogenen Bande die Angabe des Steuerfaßes von Fünf, inet oder Eins vom Taufend enthielt. 
Der oben in Ziffer 4 bezeichnete kreisrunde Stempel mit Angabe der Steuerfähe von Fünf, Zwei oder 
Eins vom Taufend ift durd die Bekanntmachung des Neichsfanzlers vom 11, Juni 1887 (Gentralblatt S. 159) 
eingeführt worden, die Abjtenıpelung der Werthpapiere fonnte inbeffen auch mit dem in der Befanntmadhung vom 
5. Januar 1888 bezeichneten Stempel vorgenommen werden. 
Gemäß Velanntmahung des Reichskanzlers vom 9. April 1891 (Eentralblatt S. 74) wird ber Stempel» 
aufdrud auf die Stüde 
1. der 4!/sprogentigen inneren Argentiniichen Anleihe vom * 1888, 
2. der 4/aprozentigen äußeren Argentinifchen Anleihe vom Jahre 1888 und 
8. der Buenos-Nires-Stadt-Anleihe vom Jahre 1888 


nicht mit rother, jondern mit blauer Farbe bewirkt, 


Bu $. 2 und Abſatz 2 der legten Spalte ber Tarifnummern 1 unb 2. 


7. Für die zur Berfienerung angemelbeten Werthpapiere ift ber volle tarifmäßige Betrag 
der Stempelabgabe von der Steuerjtelle aud dann zu beredjnen und feitzuftellen, wenn für die 
ausgegebenen Interimsfcheine ſchon eine Neichsjtempelabgabe entrichtet worden iſt. Behufs Au— 
rechnung bes verftenerten d. i. durch die gezahlte Steuerſumme gededten Betrages der Interims- 
fcheine auf den Betrag der endgültigen Stüde Hat der Steuerpflichtige in der Anmeldung den 
Betrag ber einzelnen auf die Interimsfcheine geleifteten Einzahlungen und ber dafür entrichteten 
Abgaben, fowie den Drt und Die Zeit ber Gteuererhebungen anzugeben und die abgeftempelten 
Snterimsjcheine mit ben abzuftempelnden Werthpapieren vorzulegen. Findet fid) gegen bie Zuläfjigkeit 
der beantragten Anrechnung nichts zu erinnern, fo erfolgt die Einzahlung des für die Aktien zc. 
etwa noch zu erlegenden Abgabenbetrages, die Duittungsleiftung und die Abjtempelung der Vapiere 
nach den oben unter Ziffer 3 bi8 5 gegebenen Beitimmungen. Auf der Anmeldung (Ziffer 2) Hat 
die Steuerftelle ben noch zu verfteuernden Betrag der einzelnen Stüde, ſowie die dafür zur Erhebung 
gelangende Abgabe erſichtlich zu machen. 

Auf den Interimsicheinen find vor deren Rüdgabe die Stempelzeichen durch Ausichneiden 
oder Durchlochen, mit Genehmigung der Direktinbehörde aud) in anderer fichernber Art, zu vernichten; 
die Vernichtung ift auf der Anmeldung zu bejcheinigen. 

Unter den von der Steuerftelle vorzuichreibenden Bedingungen dürfen die abgeftempelten 
Snterimsjheine behufs Feſtſtellung des anzurechnenden verfteuerten Betrages und Vernichtung 
der Stempelzeichen auch vor der Vorlegung der abzuftempelnden endgültigen Stüde vorgelegt werden. 

Inſoweit die Interimsſcheine nicht äteftens gleichzeitig mit ben abzuftenpelnden Aktien zc. vor 
gelegt werben können, darf der Steuerpflichtige, unter Angabe des auf die Interimsjcheine zur Ein— 
ahlung gelangten Kapital und der entrichteten Steuer, fich die Vorlegung der abgeftempelten Interims— 
eine zum Zwed der Anrechnung des verjtenerten Betrages derjelben in der Anmeldung vorbehalten. 
Die Steuer für denjenigen Betrag, deſſen Anrechnung in Anfpruch genommen wird, ift zu hinterlegen 
oder ficherzuftellen. Die Sidherftellung erfolgt durch Niederlegung kurshabender inländijcher Werth- 
papiere; Schuldverfhreibungen des Reichs und der Bundesitaaten werden zum Nennwerth, bei 
niedrigerem Kurſe aber zum Kurswerth, fonftige Werthpapiere der bezeichneten Art aber in Sa bes 
bei ber Reichsbank beleihbaren Theilbetrages als Sicherheit angenommen. Den Papieren find die 
Zinsſcheine und die Anmweilungen zur Abhebung derſelben beizufügen; es fteht jedoch den Steuer— 
pflichtigen frei, die innerhalb des erſten Jahres fälligen Zinsſcheine zurüdzubehalten. Seitens der 
Steuerjtele ift auf der dem Anmeldenden zurüdzugebenden Ausfertigung der Anmeldung unter 
Bezugnahme auf den gemachten Vorbehalt die Hinterlegung oder Sicheritellung zu bejcheinigen und 
ein entiprechender Vermerk im Anmeldungsregifter zu machen, im Uebrigen aber nad) der Beſtimmung 
im erjten Abſatz biefer Ziffer zu verfahren. Die Vorlegung der Interimsfcheine hat innerhalb eines 
Sahres nad) der Rückgabe der abgeftempelten Aktien zc., den Tag der Rüdgabe nicht mitgerechnet, 
bei der Steuerftelle zu erfolgen. Aus bejonderen Gründen fann die Steuerbehörde eine Verlängerung 
biefer Friſt bewilligen. Bei der Vorlegung der Interimsfcheine hat der Steuerpflichtige den Betrag 
der einzelnen auf Die letzteren geleifteten Einzahlungen und der dafür entrichteten Abgaben ſowie 
ben Drt und die Beit der Steuererhebungen anzugeben, auch die obenbezeichnete Ausfertigung ber 
Anmeldung mit beizufügen. Findet ſich gegen die Zuläffigkeit der Anrechnung nichts zu erinnern, 
fo Hat die Steuerftelle wegen der Vernichtung der Stempelzeihen auf den Interimsicheinen (Abjap 2 
dieſer Ziffer) und wegen entiprechender Rüdgabe des Hinterlegten Steuerbetrages oder der bejtellten 
Sicherheit das Weitere zu veranlaffen, insbejondere auch die zugejtandene Anrechnung auf ber 
mitvorgelegten und zurüdzugebenden Ausfertigung der Anmeldung, fowie auf der als Belag bei 
der Steuerjtelle verbliebenen Ausfertigung und im Anmeldungsregifter zu vermerken. Nach Ablauf 
—— iſt der rückſtändige, durch Anrechnung nicht getilgte Theil der Steuer zur Erhebung 
zu bringen. 

Inſoweit in Folge der früheren Art der Abſtempelung aus den auf den Interimsſcheinen 
befindlichen Steuerſiempeln der Ort und die Zeit der Abgabenerhebung nicht erſichtlich find, bedarf 
es einer bezüglidhen Angabe ſeitens des Steuerpflichtigen nicht. Auf Verlangen der Steuerftelle 
find indeſſen vor Bewilligung . der Anrechnung die Ouittungen über die gezahlten Steuerbeträge 
beizubringen. 


— —— 


Zu $. 2 und Tarifnummer 1, Befreiung. 

8. Diejenigen inländiſchen Aktiengefelichaften, melde für die von ihnen auszugebenden 
Wertbpapiere die Befreiung vom Aftienftempel in Anfpruch nehmen wollen, haben unter VBeibringung 
bes Nadweijes, daß die Vorausjegungen der Befreiungsvorfchrift zur Tarifnummer 1 vorliegen, 
einen bezüglichen Antrag bei der Steuerdireftivbehörde a Bezirls einzureichen, welche das Geſuch 
mit ihrem Gutachten verſehen durch Vermittelung der oberſten Landesfinanzbehörde an den Bundesrath 

elangen läßt. 

— u Grund des Beſchluſſes des Bundesraths, durch welchen die ausſchließliche Gemein: 
nüßigfeit der Zwecke der Gejelichaft anerkannt wird, Hat die Direltivbehörde das Weitere wegen 
der Abftempelung der Aktien zc. zu veranlaffen. Zu der Ießteren ift ein Stempel zu benußen, 
welder in Größe und —— dem in Biffer 4 beſchriebenen Stempel entſpricht, jedoch ſtatt der 
Umſchrift: „REICHSSTEMPEL-ABGABE*“ und des Abgabenſatzes die Bezeichnung: „STEMPEL- 


FREI“ trägt. 
Zu 8. 4 des Gefehes. 

9. Die im $.4 Abſatz 1 des Geſetzes vorgejchriebenen Anzeigen find nach dem anliegenden 
Mufter e zu erftatten und an diejenige Steuerftelle abzugeben, bei welcher die Verfteuerung der 
Werthpapiere erfolgen fol. Es ift nicht ausgefchloffen, daß die Werthpapiere demnächſt bei einer 
anderen Steuerſtelle verfteuert werden; in Biden Tale Hat der Steuerpflichtige derjenigen Steuer— 
ftelle, bei welcher die vorläufige Anmeldung erfolgt ift, von der bei der betreffenden anderen Steuer: 
jtelle erfolgten Berfteuerung alsbald nad Vornahme der Iegteren unter Vorlage der erforderlichen 
Nachweiſe Anzeige zu erjtatten, 

Zu 8. 6 Abſatz 1. 

10, Tür die vor dem 1. Mai 1894 ausgegebenen inländijchen und mit dem Reichsflempel 
verfehenen ausländiichen Werthpapiere gelangt, falls die nad) den bisherigen Vorſchriften für die- 
jelben fällige Steuer entrichtet ijt, ein weiterer Stempel nicht zur Erhebung. Für die Interims- 


— Pırfter «, 


icheine gilt dies bezüglich der vor dem 1. Mai 1894 nad bisheriger Vorſchrift verftenerten oder . 


fteuerfrei gebliebenen Beträge. 

Wird beanjprucdt, daß für nad) dem 30. April 1894 ausgegebene inländifche Aktien 2c., 
auf welche vor dem 1. Mai 1894 Einzahlungen ftattgefunden haben, die Stempelabgabe nach dem 
Gejeg vom 27. April 1894 nur für die von dem 1. Mai 1894 ab geleifteten Einzahlungen erhoben 
werde, jo find in der Anmeldung der Aktien zur Verſteuerung (Ziffer 2) außer dem Nennmwerthe 
ber einzelnen Stüde auch der Betrag und die Zeit der auf diefelben geleifteten Einzahlungen an= 
zugeben und zugleich) die Beweije für diefe Angaben beizubringen. 

Die Direltivbehörde bejtimmt die Höhe der zu verjteuernden Einzahlungen und der Abgabe. 

Wegen ber Duitiung über die erhobene Abgabe, der Abftempelung und der Rüdgabe der 
abgejtempelten Aktien finden die Bejtimmungen unter Ziffer 3 bis 5 finngemäße Anwendung. 

Sit die Bollzahlung des Interimsſcheins bereits vor dem 1. Mai 1894 erfolgt und über 
einen Abgabenbetrag nicht zu quittiren, jo ift die zurüdzugebende Ausfertigung der Anmeldung mit 
entjprechender Beicheinigung zu verjehen. 

Als Tag der Ausjtellung gilt das auf den ausländiſchen Werthpapieren hierfür angegebene 
Datum. Iſt der Steuerjtelle befannt, daß die letztere Angabe unrichlig und das zu verjteuernde 
Werthpapier thatſächlich erſt nad) dem 30. April 1894 ausgeftellt ift, ſo ift der volle Abgabenſatz 
des Gejeßes vom 27. April 1894 in Anwendung zu bringen. 


Zu 8. 6 Abſatz 2. 

11. Wird für Werthpapiere der in der Tarifnummer 1 bis 3 bezeichneten Art auf Grumd 
des $. 6 Abſatz 2 des Gejeges Befreiung von der Stempelabgabe beanſprucht, jo ijt in der An— 
meldung (Ziffer 2) das Sadwverhältniß anzugeben und überdies der Veweis zu führen, daß die 
Werthpapiere in der That nur zum — des Umtauſches ohne Veränderung des durd) die zurück— 
zuziehenden Stüde beurfumdeten Rechtsverhältniſſes ausgeftellt und die zurücdzuziehenden Stüde 
vorſchriftsmäßig verftenert oder fteuerfrei find. 

Die Befreiung findet u. A. feine Anwendung, wenn die neu auszugebenden Papiere auf 
andere Beträge oder einen anderen Zinsjag lauten, als die zurüdzuziehenden Papiere, wenn fie 
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von einem anderen Verpflichteten, allein oder mit dem bisherigen Verpflichtelen, ausgeſtellt ſind, 
wenn fie auf ben Inhaber, ſtatt, wie die aus dem Verkehr tretenden Stücke, auf den Namen lauten 
ober umgekehrt und dergleichen mehr. 

Sit der Beweis erbracht, jo verfügt die Direftivbehörbe Abftempelung ber neuen Stüde 
ohne Abgabenerhebung. Die Verfügung wird Negifterbelag. Wegen der Vorlequng der eingezogenen 
Stüde und ber Vernichtung der auf denielben etwa befindlichen Stempelzeichen finden die Vorjchriften 
unter Ziffer 7, wegen der Anmeldung und Abjtempelung die Vorfchriften unter Ziffer 2 bis 5 finne 
gemäße Anwendung. 

Sind die einzuziehenden Stüde verjteuert, fo ift die Duittung über die gezahlte Abgabe 
vorzulegen und als Belag zum Regiſter zu nehmen. 


Zu $. 10 des Geſetzes. 
12. Die Schlußnoten find in beutjcher Sprache und, fofern es fich nicht um Geſchäfte 
über ausländische Werthe handelt, in Neichswährung auszuftellen. Der Werth bes Gegenftandes 
des Geſchäfts ift ftets in Reichswährung anzugeben. 


Zur Tarifnummer 4a, Ermäßigung. 


13. Wer von der Steuerermäßigung für Arbitragegefhäfte Gebrauch machen mill, hat 
ber Stenerdireltivbehörde feines Bezirks vorher hiervon ſchriftlich Anzeige zu erftatten, über die von 
ihm mit dem Anjpruche auf Stenerermäßigung abzufchliehenden Arbitragen nah den nachstehend 
verzeichneten näheren Borjchriften Buch zu führen und auf Erfordern dieſes Bud, ſowie alle 
barauf bezügliden Schriftftüäde (Schlußnoten, Briefe, Depeichen zc.) der Direltivbehörde einzureichen 
oder den von derjelben abzuordnenden Beamten zur Einficht vorzulegen. 

In das Mrbitragebud, welches mindeftens die in dem Mufter h vorgelehenen Spalten 
enthalten muß, find bie einander gegenüberftehenden Geſchäfte unter derjelben fortlaufenden Nummer 
einzutragen, 

Die für eine Halbmonatlidhe Frift, d. 5. von der einen bis zu ber anderen der mehreren im 
Laufe eines Monats an der betreffenden ausländifchen Vörſe ftattfindenden Liquidationen bewirken 
Brolongalionen von Arbitragegefhäften (Abſatz 3), über welche eine Schlußnote nicht ausgeftellt 
wird, find in der Spalte „Bemerkungen“ nachrichtlich aufzuführen. 

Der Antrag auf Eiftattung des zuviel verwendeten Stempels ift nach dem anliegenden 


. Mujter g in zwei Musfertigungen bei der Direltivbehörbe für je einen Kalendermonat bis zum 


10. des auf die Austellung der Schlußnote folgenden Monats einzureichen. Der beizufügende Aus— 


.. zug aus dem Mrbitragebud) iſt nad dem anliegenden Mufter h aufzuftellen. 


Auf Verlangen der Direltivbehörde ift ferner der Nachweis zu führen, daß die ben Gegen- 
jtand der Arbitrage bildenden Werthpapiere an den in Betracht kommenden Plägen, an welchen fie 
ges oder verkauft find, börjenmäßig gehandelt und notirt werden. Soweit bei der Direftivbehörbe 
Bedenken gegen die Nichtigkeit der gemachten Angaben nicht beftehen, ift der beanipruchte Betrag 
zur Bahlung anzuweiſen. Der Stempel für etwaige, zu Unrecht unverſteuert geblichene Prolons 
gationsgeichäfte iſt nachzufordern. 

In den Fällen, für welde das Vorliegen einer Metaverbindung behauptet ift, ift diefe 
Thatfache feitens des Arbitrageurs auf Erfordern durch Worlegung des Vertrages über den Abſchluß 
der Rerbindung und des Schriftwechſels über das betreffende einzelne Geſchäft nachzuweiſen. 


Zur Tarifnummer 4b. 

14. Für welche Waaren an den einzelnen inländiihen Börfen Terminpreife notirt werden, 
wird von den Landesregierungen nad) Anhörung der betreffenden Handelsvorjtände fejtgejtellt und 
öffentlih bekannt gemacht, ſowie dem Reichskanzler behufs Veröffentlihung im Reichs-Central— 
blatt mitgetheilt. 


Zu 8. 8 Abſatz 1 des Geſetzes. 
15. Bei fogenannten Circa-Geſchäften it die Abgabe nad dem handelsüblichen Maximum 
der Lieferung zu berechnen; es bleibt den Handelsvorjtänden überlafjen, auf Grund des $. 41 Abſatz 2 
des Geſetzes die beirefjenden Maxima fejtzujtellen. 
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Zu 88. 10, 11 und 31 des Geſetzes. 

16. Zur Entrihtung der in der Tarifmummer 4 angeordneten Abgabe werden Reichs» 
ftempelmarfen und gejtempelte Formulare zu Schlußnoten zum Preife des auf denjelben angegebenen 
Steuerbetrages zum Verkauf geftellt. 

Die Reichsjtenpelmarken find 24 mm hoch und 61 mm breit; dieſelben haben, infoweit fie 
über Pfennigbeträge lauten, einen bläulichen, inſoweit fie über Markbeträge lauten, einen gelblichen 
Untergrund, welcher rechts und links den Neichsadler und in der Mitte ein Schild mit der Inſchrift 
„REICHSSTEMPEL-ABGABE*“ zeigt; eine Lochreihe macht die Marke in zwei gleiche Theile zerleg- 
bar, von denen jeder auf dem oberen Rande die Werthbezeihnung und an den äußeren beiden 
Eden die 2 der Pfennig beziehungsmweije Marl, auf welche die Marke lautet, ferner den Vor: 
drud „den“ für das Datum der Verwendung in rothem Aufdrud und außerdem Die fortlaufende 
Nummer der Marke enthält. Die Marken für Waarengefchäfte (Tarifnummer 4b) tragen außerdem 
in jchwarzem Aufdrud den Buchſtaben „W*. Die Marken lauten auf Steuerbeträge von 10, 20, 
30, 40, 50, 60 und 80 Pfennig, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 15, 20, 30, 50, 100 und 500 Marf. 

Die gejtempelten Formulare zu Schlußnoten entfprechen in Form und Vordrud dem Mufter d. 
Diejelben find entweder 

1. mit einem Stempelaufbrud verjehen, welcher dem Muſter der Reichsftempelmarfen gleicht, 

indejien den Vordruck „den“ und die fortlaufende Nummer nicht enthält, ober 

2. von der Steuerftelle Dadurch herzuftellen, daß vorräthig zu Haltende ungejtempelte For— 

mulare des Mufters d durch Verwendung von Neichsjtempelmarken zu bem verlangten 
Betrage gejtempelt werden; die Marten find Hierbei von der Steuerftelle in ungetheilten 
Zuſtande auf der durch den Vordruck bezeichneten Stelle, infoweit diefe aber ausreichenden 
Raum nicht darbietet, auf einer freien Stelle des Formulars in der Art aufzukleben, 
daß bei der fpäteren Trennung der beiden Theile der Schlußnote je eine Hälfte der 
Marke auf jedem biefer Theile jich befindet, und ſodann durch mindeftens je einen auf 
das Formular übergreifenden Aufdrud des Amtsftenpels in jchwarzer Farbe, ſowie 
Eintragung bes Datums der Abftempelung auf jeber Hälfte ber Marke zu ents 
werthen. 

Die vorjtehend zu Ziffer 1 bezeichneten Formulare tragen auf jedem ihrer beiden Theile die 
gleiche fortlaufende Nummer. 

Mit Stempelaufdrud verfehene Formulare werben zum Steuerbetrage von 20, 40, 60, 
80 Pfennig, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 und 10 Mark zum Verkauf geftellt; unter Verwendung von 
Marken gejtempelte Formulare können zu jedem Steuerbetrage von ben Steuerftellen hergefiellt und 
verabfolgt werben. 

17. Bon den Steuerftellen werben ferner ungeftempelte Formulare bes Mufters d aus— 
gegeben, für welche der Betrag der Herftellungstoften als Preis erhoben werben darf. Die Ber- 
nn von Reichsftempelmarten auf denſelben feitens der Steuerpflichtigen ift in folgender Weiſe 
zu bewirken. 

Die Marken find, foweit die durch den Vorbrud bezeichnete Stelle Raum darbietet, auf 
biefer, im Uebrigen an einer beliebigen Stelle in der Art aufzufleben, daß je eine Hälfte jeder Marfe 
auf jedem der beiden Theile des ausgefüllten oder unausgefüllten Formulars fich befindet; die auf 
bem einen biefer Theile befindlichen halben Marken müſſen alſo die gleichen fortlaufenden Nummern 
enthalten, wie die auf dem andern Theile befindlichen, die Marken dürfen vor der Aufllebung 
getheilt werden. In jeder Martenhälfte ift das Datum der Verwendung ber Ieteren auf dem 
Formular, und zwar der Tag und das Jahr mit arabifchen Ziffern, der Monat mit Buchftaben an 
der durd) den Bordrud bezeichneten Stelle niederzufchreiben. Allgemein übliche und verftändliche 
Abkürzungen der Monatsbezeihnung mit Buchitaben, ſowie die Weglaffung der beiden erften Zahlen 
der Zahresbezeihnung find zuläffig (3. B. 8. Dftbr. 95, 7. Septbr. 97). 

Außerdem ift die Firma oder der Name des Ausftellers der Schlußnote auf jeder Hälfte 
ber einzelnen Marfen niederzufchreiben. Es genügt jedod, wenn nur ein Theil der Firma oder 
des Namens auf jeder halben Mare zu ir kommt, der andere Theil aber auf das Formular 
oder auf andere halbe Marten, welche ſich auf demjelben Theile des letzteren befinden, hinüberreicht. 

Das Datum, fomwie die Firma oder der Name find mitteljt deutlicher Schriftzeichen, ohne 
jede Raſur, Durchſtreichung oder Ueberſchreibung niederzujchreiben. 
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Es ift zuläffig, ben vorgefchriebenen Entwerthungsvermerk ganz ober theilweife durch 
Stempelanfdrud herzuftellen. In diefem Falle braudht das Datum nicht an der durch den Vordruck 
bezeichneten Stelle zu ſtehen; es muß aber in feinem ganzen Umfang (Monatsbezeihhnung, Tages— 
und Sahreszahl mit den zuläffigen Abkürzungen) volljtändig auf jede einzelne Halbe Mare 
gejet werben. 

Nicht in der vorgefchriebenen Weife verwendete Stempelzeihen werben als nicht verwendet 
angefehen ($. 32 des Gefeges). Falls jedoch Stempelzeihen, welche für Geſchäfte der Tarifnummer 4a 
bejtimmt find, für Gejchäfte der Tarifnummer 4b verwendet find oder umgekehrt, ift der Stempel 
nicht nochmals einzuziehen, auch ein Strafverfahren wegen Stempelhinterziehung nicht einzuleiten. 

18. Es hr zuläfjig, andere als die von den Steuerjtellen zum Verkauf geftelltien Formulare 
(Brivatformulare) zu Schlußnoten für die Entrichtung der Abgabe zu benutzen, vorausgefegt, daß 
diejelben dem Mufter d entjprehend aus zwei demnächſt zu trennenden gleichen Theilen bejtehen, 
und daß jeder diefer Theile einen Vordrud mindejtens für die Angabe des Namens und des Wohn— 
ort3 des Vermittlers und der Kontrahenten, des Gegenitandes und der Bedingungen des Geſchäfts 
insbefonbere des Preijes, ſowie der Zeit der Lieferung enthält; infofern die Formulare nicht in 
der nachſtehend bezeichneten Weife zur Stempelung durch die Neichsdruderei gelangen, müſſen die— 
jelben ferner an dem oberen Theile der Vorderjeite einen über beide Theile des Formulars greifen- 
den Vordruck haben, durch den die für die Aufnahme der Marke bejtimmte Stelle bezeichnet wird. 
Die Formulare können amtlich gejtempelt oder von dem Ausfteller der Schlußnote mit Reichsſtempel— 
marlen verjehen werben. 

Die amtliche Stempelung derjelben erfolgt nad) dem Antrage ber Betheiligten entweder 
durch Aufdruck des in Ziffer 16 Abſatz 3 unter 1 bezeichneten Stempels und einer für beide Theile 
bes Formulars gleichen fortlaufenden Nummer dur die AReichsdruderei, und zwar auf Koften des 
Antragftellers, oder unter Verwendung von Reichsſtempelmarken durch die Steuerjtellen. 

Die Stempelung dur die Reichsdruderei erfolgt nur, wenn mindeſtens je Hundert For— 
mulare zu bemielben Steuerbetrage gejtempelt werden follen; die Formulare find in glattem Zus 
ftande (nicht aufgerollt) unter Beifügung eines überſchüſſigen Stüdes für je jwanzig Stüd (als 
Erjag für etwaige Abgänge bei der Abjtempelung) und, wenn dem Antragfteller nicht Stundung 
bewilligt ift, unter Hinterlegung des Steuerbetrages mit einer doppelt aufzuftellenden Anmeldung 
nad) dem Mufter e der Steuerjtelle vorzulegen. Die eine Ausfertigung der Anmeldung erhält ber 
Antragfteller, nachdem diefelbe mit der Quittung über den Empfang ber Formulare und des Steuer: 
betrages verjehen worden, zurüd. Die Steuerjtelle veranlaßt die Stempelung der Formulare durch 
die Reichsdruckerei, welche letztere die gejlempelten und die nicht verdorbenen überjchüffigen For— 
mulare unter Beicheinigung ber erfolgten Vernichtung der verdorbenen Stüde und unter Mittheilung 
der entjtandenen Koften an die erjtere zurüdjendet. Die Steuerftelle erjtattet der Reichsdruckerei 
die Kojten und Händigt die geftempelten und die überſchüſſigen ungeftempelten Formulare, nachdem 
fie ſich auch ihrerſeits von der richtigen Stempelung der erjteren überzeugt hat, dem Antragjteller 
unter Einziehung der verauslagten Koften aus; über den Rüdempfang ber Formulare läßt fie ſich 
auf der bei ihr zurüdgebliebenen Ausfertigung der Anmeldung Quittung geben. Poſtſendungen 
zwiſchen den Steuerjtellen und der NReichsdruderei, welche die Abjtempelung derartiger Formulare 
durch die Reichsdruderei betreffen, find mit dem Vermerk ‚Reichsdienſtſache“ zu verjehen und portofrei. 

Soll die Stempelung der Formulare unter Verwendung von Reichsſtempelmarken erfolgen, 
fo bedarf es einer befonderen Anmeldung nicht; die Steuerftele hat nad der Beltimmung unter 
Biffer 16 Abſatz 3 zu 2 zu verfahren; neben ber Steuer werden Koften für die Stempelung 
nicht erhoben. 

Die Berwendung von NReichsftempelmarfen zu den fraglichen Formularen feitens der Muss 
fteler der Schlußnoten ijt nad Maßgabe der unter Ziffer 17 getroffenen Bejtimmungen zu bewirken. 

19. Die Verwendung von Neichsjtempelmarken auf geitempelten Formularen zur Er— 
a Dr fehlenden Betrages ift zuläſſig und gleichfalls nad) den Beitimmungen unter Ziffer 17 
zu bewirken. 

20. Wenn im Falle des $. 11 Abſatz 1 und 2 des Geſetzes auf einer zu niedrig ver: 
ftenerten Schlußnote der fehlende Stempelbetrag nachträglich zu verwenden ift, jo find die erforder: 
lien Marken von dem zur Entrichtung diefes Betrages Verpflichteten in ungetheiltem Zuftande an 
einer beliebigen Stelle der Schlußnote aufzufleben und nad) Maßgabe der Beitimmung unter 





Biffer 17 zu entwerthen; insbefondere ift das Datum der Verwendung der Marken auf jeder 
Hälfte derjelben in der vorgefchriebenen Weiſe erſichtlich zu machen. 

21. Es ift unzuläjjig, die Stempelzeichen aus geitempelten Formularen abzutrennen und 
anderweit zur Entrichtung der Abgabe zu verwenden. In den Schlußnoten dürfen Raſuren nicht 
vorgenommen werden. 

22. Bei Gejchäften, für welche die Abgabe nur im halben Betrage zu entrichten iſt ($. 7 
Abſ. 2 des Gejehes), bedarf e8 der Zuſendung der Hälfte der Schlußnote an den ausländijchen 
Kontrahenten nicht. Unterbleibt die Zufendung, fo hat der inländiſche Kontrahent das Doppels 
formular der Schlußnote in der vorgefchriebenen Weiſe gejtempelt ungetheilt aufzubewahren. Die 
nicht bejchriebene Hälfte der Schlußnote ift zu durchftreichen. 


Zu $. 11 Abſatz 3 bes Gefepes. 

23. Ueber die Erjtattung der Abgabe im Falle des $. 11 Abfag 3 des Geſetzes entſcheidet 
die Direftivbehörde desjenigen Bezirks, in welchem der die Erflattung Verlangende zur Beit ber 
Entrichtung der Abgabe jeinen Wohnort, eventuell aber feinen Aufenthaltsort gehabt Hat. Die 
erfolgte Erjtattung ift auf beiden Theilen ber betreffenden Schlußnote von der Steuerjtelle zu vermerken. 


Bu 8. 15 des Geſetzes. 

24. Die Abjtempelung der Vertragsurkunde erfolgt jeitens der Steuerftelle durch Ver— 
wendung von Reichsjtempelmarken. Die Iepteren find in ungetheiltem Zuftande thunlichjt auf ber 
erjten Seite der Urkunde aufzufleben und durd) Eintragung des Datums der Verwendung und 
Aufdrud des Amtsſtempels in der in Ziffer 16 Abſatz 3 unter 2 vorgejchriebenen Weije zu ent 
eg Iſt die Vertragsurkunde in mehreren Urjchriften auögeftellt, jo ijt von der Steuerftelle 
auf dem zweiten, beziehungsmweife auch auf ben weiteren Stüden mit Unterjchrift und unter Beis 
drüdung des Amtsfiempels zu vermerfen, welcher Neichöftempelbetrag zu der erjten Urfchrift 
verwendet ift. 

Dei gerichtlich oder notariell aufgenommenen Verträgen, deren Urſchriften den Kontrahenten 
nicht ausgehändigt werben, find der Steuerjtelle die Nusfertigungen vorzulegen. 


Zu 8. 16 bes Geſetzes. 

25. Ueber Geſchäfte, für welche eine rechtzeitige Berechnung der Steuer nicht möglich ift, 
weil ber Werth des Gegenftandes des Geſchäfts auch nicht nad feinem höchſtmöglichen Betrage 
(8. 8 Abi. 1 des Geſetzes) berechnet werden kann, ift gleihwohl nah Maßgabe der SS. 10 und 11 
des Geſetzes eine Schlußnote auszuftellen, auf jedem der beiden Theile derjelben aber zu vermerken, 
daß die Bejteuerung jo lange auögejegt bleibt, bis die Steuerberechnung möglich wird. Abjchrift 
der Schlußnote einſchließlich dieſes Vermerks ift gleichzeitig der Direftivbchörde zu überjenden. 
Sobald die Berechnung der Steuer möglich, hat deren Entrihtung nad) Maßgabe der 88. 10 und 
11 des Gejeßes unter Ausjtellung einer neuen Schlufnote, in welcher auf die erſtausgeſtellte Schluß— 
note Bezug zu nehmen ift, zu erfolgen. Die Direktivbehörde ift berechtigt, ſich die rechtzeitige Er— 
füllung dieſer Verpflichtung nachmweijen zu laſſen. 

Handelt es jich in einem ſolchen Falle um ein Gejchäft, das nad) 8. 15 des Gejches unter 
fteneramtlicher Abftempelung der beiderjeits unterfchriebenen Vertragsurfunde zu verftenern iſt, To hat 
gleihwohl die Vorlegung der Vertragsurkunde bei der Steuerſtelle nad) Mafgabe der bezeichneten 
Vorſchrift zu erfolgen, die Steuerjtele vermerkt auf der Urkunde beziehungsweife auch auf den 
mehreren Stüden derfelben mit Unterfchrift und unter Veidrüdung des Aintöftempels, daß die Er— 
hebung ber Reihsjtempelabgabe wegen zeitiger Unmöglichleit der Berechnung derfelben ausgefeht 
fei, und behält MAbichrift der Urkunde oder mindeftens der für die Steuerfeftfegung wejentliden 
Theile derjelben zurüd. Sobald die Berechnung der Steuer möglich wird, hat die anderweite 
Vorlegung der Vertragsurkunde zur Abſtempelung bei einer Steuerftelle nach der Vorſchrift im $. 15 
des Geſetes zu erfolgen; falls mehrere Urſchriflen bejtchen, genügt die Vorlegung einer derjelben. 
Die erjtbezeihnete Steuerjtelle überwacht in geeigneter Weije die rechtzeitige Erfüllung Ddiejer 
Verpflichtung. 

Berzüglich der in den SS. 10 und 11 fowie im $. 15 des Geſetzes beftimmten Friſten ailt 
hierbei der Tag, an weldem die Stenerberehnung ausführbar geworden ift, als Tag des Ge— 


ſchäftsabſchluſſes. 
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Die Dircktivbehörde beziehungsmeife im alle des Abſatzes 2 diefer Ziffer die Steuerſtelle 
fann, wenn bie Beredinung eines Theils der zu entrichtenden Abgabe möglich ift, die Entrichtung 
biejes Theild anordnen. 

26. Iſt das Geſchäft zwiſchen Kontrahenten, welche nicht an demſelben Drte befindtid) find, 
durch brieilicde oder telegraphiihe Annahmeerklärung zu Stande gelommen, fo beträgt die Friſt zur 
Ausftelung der Schlußnote 

1. für den zur Entridhtung der Abgabe zunächſt Berpflichteten ($.9 Abſ. 1 und 8. 10 des 

Geſetzes) zehn Tage, 

2. für den zur Entrichtumg der Abgabe in zweiter Neihe Verpflichteten drei Wochen. 

Die Friſt beginnt für den die Annahmeerklärung abgebenden Kontrahenten am Tage nad) 
ber Abgabe der Annahmeerflärung behufs der Abjendung (rt. 321 des Handelsgeſetzbuchs), für 
ben die Annahmeertlärung empfangenben Kontrahenten am Tage nah dem Eingange biejer Er: 
Härung, und zwar auch im Falle einer brieflichen Bejtätigung der telegraphijcdhen Annahmeerklärung 
nad) bem Eingange der letzteren. 

Bei Geſchäften über Werthpapiere, welche zum Liquidationsturfe abgejhloffen find, beträgt 
bie Friſt zur Ausjtellung der Schlußnote, auch abgefehen von den Fällen des erjten Abſatzes, für 
den zur Entridtung der Abgabe zunächſt Verpflichteten zehn Tage und für den zur Entrichtung 
ber Abgabe in zweiter Neihe Verpflichteten drei Wochen. Die Friſt beginnt mit dem Tage nad) 
dem Geſchäftsabſchluß. ; 

Dei Geſchäften, welche während eines zeitweiligen Aufenthaltes im Muslande dortſelbſt 
abgeichloffen ($. 7 Abf. 2 und 3 des Gefeges) oder vermittelt find, beginnt der Lauf der zur Ent: 
rihtung ber Abgabe feſigeſetzten Friſten für den betreffenden Verpflichteten erft mit dem Tage nad) 
feiner Rückkehr in das Inland; die Friſt für die im Inlande befindlichen Steuerpflichtigen wird 
hierdurch nicht geändert. 

Zu 8. 17 des Geſetzes. 

27. Nach Maßgabe der von den Landesregierungen zu treffenden näheren Beſtimmungen, 
insbefondere auch rüdfichtlih der zu bejtellenden Sicherheit dürfen gejtempelte Formulare (Hiffer 16) 
auf Kredit verabfolgt und eigene Formulare der Steuerpflichtigen auf Kredit amtlich geftempelt 
werden (Ziffer 18). Abgabenbeträge unter 50 Darf werden nicht Ereditirt. Die Freditirten Beträge 
find bis zum fünfundzwanzigften Tage des dritten anf den Momat der Anfchreibung folgenden 
Monats einzuzahlen. 

Reichsſtempelmarken werben nicht auf Kredit verabfolgt. 


Sur Tarifnummer 5. 
28. Behufs Verehrung der Abgabe von Lotterieloofen find alle für den Erwerb eines 
Loofes an den Unternehmer oder deſſen Beauftragte zu leitenden Zahlungen zum Preije des Looſes 
zu rechnen, insbefondere auch die jogenannten Schreibgebühren, Kolleftionsgebühren u. a. m. 


Bu SS. 22, 23 und 25 des Geſetzes. 

29. Wer im Bımdesgebiete Lotterien oder Ausfpielungen veranftalten will, bei welchen 
ber Gefammtpreis der Loofe die Summe von 100 Mark überjteigt, hat der zuftändigen Steuer: 
behörde fpäteftens am fiebenten Tage nad) dem Empfange der obrigfeitlihen Erlaubniß ſchriftlich 
anzumelden: 

Namen, Gewerbe und Wohnung des Unternehmers, die planmäßige Anzahl (die 
Nummern) und ben planmäßigen Preis der Looſe, 

den Beitpunft, wo mit bem Pertrieb der Loofe begonnen werden fol, 

die Gegenſtände, die Zeit und den Drt der Musipielung, 

die Namen und Wohnungen der unmittelbar von dem Unternehmer mit dem Vertrieb 
ber Looſe betrauten Berjonen. 

Der in zwei Nusfertigungen einzureichenden Anmeldung ift als Anlage ein amtlid) 
beglaubigtes Eremplar des obrigfeitlih genehmigten Plans der Lotterie oder Ausſpielung 
anzuſchließen. 

Mit der Anmeldung iſt die Abgabe für die geſammte planmäßige Anzahl der Looſe 
einzuzahlen. Wird Stundung der Abgabe bis nach dem Beginn des Vertriebes der Looſe gegen 
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Sicherſtellung des Abgabenbetrags oder ohne ſolche beanfprucht, fo ift der Antrag mit der An— 
meldung vorzulegen. . 

Bei foldyen Lotterien oder Ausſpielungen, bei weldhen nad der obrigkeitlihen Erlaubniß 
nicht von vornherein eine beftimmte planmäßige Anzahl von Loojen feitgefegt, dem Unternehmer 
vielmehr nur geftattet ift, Loofe bis zu einer gewiljen Maximalzahl auszugeben, darf die Verfteuerung 
ber Looſe nad) Maßgabe des Bedarfs bewirkt werden. Für die Anmeldung des eriten — der 
auszugebenden Looſe gelten die Beſtimmungen im erſten und zweiten Abſatz dieſer Ziffer. Die Vor— 
legung einer weiteren Anzahl von Looſen zur Abſtempelung iſt mittelſt beſonderer Anmeldung zu 
bewirlen, in welcher unter Angabe der Zahl und der Nummern der zu verſteuernden Looſe auf Die 
erfte Anmeldung Bezug zu nehmen ift. 


Iſt auf den Looſen oder Spielausmweifen ein Preis nicht angegeben, jondern wird dieſer von 
den Abnehmern zugleih mit der Vergütung für fonjtige Leiftungen in einem ungetrennten Betrage 
bezahlt, fo hat der Unternehmer in der bei der Steuerbehörde einzureichenden Anmeldung anzugeben, 
welcher Theil von jenem Betrage auf die Looſe oder Spielausmeife fällt. Gleiches gilt in ben 
Fällen, in welchen eine Aushändigung befonderer Looſe oder Spielausmweife nicht ftattfindet, ſondern 
die Pefcheinigung über die geleijtete Vergütung (Eintrittsfarte 2c.) zugleih als Loos oder Spiel- 
ausmeis dient. Der auf die Looſe oder Spielausweife zu rechnende Betrag darf nicht geringer 
fein, al3 der Werth der Gewinne. Wird die Abgabe von dem Unternehmer — nicht oder 
nicht in befriedigender Weiſe gemacht, ſo ſteht es der Steuerbehörde frei, den auf die Looſe oder 
Spieleinlagen zu rechnenden Betrag nach eigenem Ermeſſen feſtzuſetzen. 

30. Hinſichtlich der von den Verwaltungen der Totaliſatoren auf den Rennplätzen aus— 
gegebenen Beſcheinigungen (Totaliſatortickets) über die gezahlten Einſätze auf die am Rennen be— 
theiligten Pferde wird von der Vorlegung eines bejtimmten Lottericplanes (Ziffer 29 Abſatz 2) ab- 
gejehen und geftattet, dab die Verftenerung der Spielausweife nad) Maßgabe des Bedarfs bewirkt 
werde. Die Veranjtalter der Ausipielungen dürfen nur verftenerte Ausweiſe über Einfäße zur Aus» 
gabe bringen und nur ſolche auf den Rennplägen in Gewahrjam halten. 

Auf Antrag der Totalifatorverwaltung kann indeſſen die Abgabe bis zum Schluffe des 
jeweiligen Rennens geftundet werden. In dieſem Falle ift von der Abjtempelung der Spielausweile 
Umgang zu nehmen und die Abgabe von dem am Schluffe des Nennens fich ergebenden Gefammt: 
bruttoertrage der Einfähe zu entrichten. Zu legterem Zwed hat die Totalifatorverwaltung an dem 
auf den Schluß des Rennens folgenden Tage einen den Spielumfaß ergebenden Auszug ihrer Bücher 
der zujtändigen Steuerftelle mitzutheilen und den ſich danach ergebenden Stempelbetrag einzuzahlen, 
auf Erfordern auch die bezüglihen Bücher und Liften der Steuerjtelle zur Einficht vorzulegen. 

Von Zeit zu Zeit ift der Betrieb des Totalifators im Stempelinterefje dur einen von 
ber Landesregierung zu bejtimmenden Beamten einer Prüfung zu unterziehen. 


31. Wird Pefreiung von der Abgabe in Anfpruch genommen, jo ift mit der Anmeldung 
ber Nachweis zu führen, daß der Erlös des Unternehmens zu ausſchließlich mildthätigen Zweden 
Verwendung finden wird. Ueber die Anwendbarkeit der Befreiung und insbejondere über Die Frage, 
ob ein ausjchließlich mildthätiger Zweck vorliegt, entjcheidet die Direltivbehörde. Die oberjten Landes— 
finanzbehörden find ermächtigt, die Abgabe in folchen Fällen aus Billigkeitsrüdjichten zu erlaſſen, 
in welchen die Befreiung nicht rechtzeitig mit der Anmeldung in Anſpruch genommen: ift. 

Als mildthätiger Zweck iſt Iediglich die Unterftügung hülfsbedürftiger Perſonen anzujehen, 
gleihviel ob der Erlös der Lotterie oder Ausjpielung unmittelbar an hülfsbedürftige Perjonen ver: 
theilt wird oder Anftalten zuflicht, welche ſich die Unterftüägung Hülfsbedürftiger zur Aufgabe jtellen, 
Auf Verloofungen zu gemeinnüßigen oder zu religiöjen Sweden, 3. B. zu Kirchenbauten oder 
Miſſionszwecken, erſtreckt fich die Befreiung nicht. 

32. Die Behörde, welche die obrigkeitliche Erlaubniß zur Beranftaltung einer öffentlichen 
Lotterie oder Ausſpielung ertheilt, Hat hiervon ohne Verzug der zur Erhebung der Abgabe für die 
Roofe zujtändigen Steuerbehörde unter Bezeichnung des Unternehmens und feines Zweckes, des 
Namens und der Wohnung des Unternehmers, und des Zeitpunfts, an weldhem dem letzteren bie 
obrigkeitlihe Erlaubnig behändigt worden, jchriftlih Mittheilung zu machen. 

Auf Grund diefer Mittheilung hat die Steuerbehörde jogleich nad) Ablauf der unter Nr. 29 
für die Anmeldung vorgefchriebenen Friſt wegen Feſtſtellung und Beitreibung der Abgabe, fowie 

2* 
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nach Umſtänden wegen der Verhinderung des Loosabſatzes und Einleitung des Strafverfahrens 
das Erforderliche zu veranlaſſen. 

33. Nachden der Abgabenbetrag fejtgeftellt, gebucht und entweder eingezahlt und gejtundet, 
beziehentlid) nachdem die Stempelfreiheit der Looſe von der users Behörde anerkannt worden 
ift, erfolgt die Abjtempelung der Looſe durch die zuftändige Steuerftelle vermittelft Stempelaufdruds. 
Der Stempel ift von runder oder ovaler Form und führt den Neichsadler und über demfelben die 
Aufſchrift „Versteuert“ beziehungsweije „Stempelfrei“, darunter das Unterjcheidungszeichen ber 
Abjtempelungsitelle. Die Looſe oder Spielausweije find in einer jolden Form und Beſchaffenheit 
herzuftellen, daß fie fih zur Abftempelung eignen. 

Ungejtempelte Qoofe dürfen — abgefehen von den Ausipielungen im Betrage von nicht mehr 
als 100 Mart — nicht ausgegeben werden. 

Nach näherer Vorfchrift der Landesregierung kann indefjen bei den unter obrigfeitlicher Aufs 
ficht ftattfindenden Waarenverloofungen von der Abſtempelung der Loofe Umgang genommen 
werden, wenn mit Rückſicht auf die Zahl und den Preis der Looje die Abjtempelung unverhältniß- 
mäßige Mühwaltung verurfachen würde. 

Die abgeitempelten Looſe werden gegen Empfangsbeiheinigung auf der einen Ausfertigung 
der Anmeldung zurüdgegeben. Die andere bleibt hebn ihren Anlagen (Ziffer 29) Belag zum 
Negifter. Wenn Stundung der Abgabe bewilligt ift, darf die Genehmigung zum Beginn des Loos— 
abjages vor Entrichtung der Abgabe erſt nach Abftempelung der Looſe ausgehändigt werden, 

34. Der Abgabe nach der Tarifnummer 5 unterliegen auch diejenigen Spielausweije, welche 
bei den auf Jahrmärkten und bei Gelegenheit von Woltsbeluftigungen üblichen öffentlichen Aus— 
jpielungen geringwerthiger Gegenftände ausgegeben werben. 

In der Duittung über die für derartige Spielausweife entrichtete Reichsſtempelabgabe find 
die verftenerien Spielausmeife nad) ihren Nummern beziehungsweife auch nad) ihrer Serienbezeihnung 
anzugeben. Findet Stundung der Abgabe jtatt, jo üt hierüber eine Beicheinigung zu ertheilen, in 
—— Er die Nummern und eventuell die Serienbezeihnung der Spielausweife erfichtlich zu 
machen find. 

Mit Genehmigung der zuftändigen Steuerbehörde dürfen die für unausgeführt gebliebene 
Ausjpielungen beſtimmt gewejenen Spielausweije zu einer anderen gell beziehungsweije bei einer 
anderen Gelegenheit zur Ausgabe gelangen, ſofern bei der Steuerbehörde ein hierauf bezüglicher 
Antrag unter Borlegung der Spielausmweile und der Duittung über die für diefelben gezahlte Abgabe, 
bezicehungsweile der Beſcheinigung über die erfolgte Stundung diefer Abgabe, mit der neuen Ans 
eier der Ziffer 29 geflellt wird. Ueber die Genehmigung ift eine jchriftliche Beicheinigung 
zu ertheilen. 

Bei Ausipielungen der bezeichneten Art können die Steuerjtellen auf die Abftempelung des 
erſten und des letzten Looſes jeder Serie, oder jedes zufammenhängenden Bogens fich beichränfen; 
diejelben Haben alsdann die Urt der Abftempelung in der auszuftellenden Duittung anzugeben. Die 
Veranftalter der Ausipielung find in ſolchen Fällen verpflichtet, die Duittung der Steuerjtelle während 
der Ausipielung bei fi zu führen und beim Werfauf der Looſe genau nad) der Reihenfolge der 
Serien und der einzelnen Nummern fich zu richten; aud dürfen fie am Orte der Ausjpielung (in 
der Spielbude 2c.) feine anderen Looſe vorräthig haben, als die zu den abgejtempelten Serien oder 
Bogen gehörigen. 

3. Nummerliften, welche bei öffentlich veranftalteten Ausjpielungen von Gegenftänden zur 
Veifügung der Namen der Spieler unter Erhebung bes entjpredhenden Betheiligungsbetrages vom 
Spielunternehmer in Umlauf gejegt werden, find zur Abgabe nad) der Tarifnummer 5 des Neid)s- 
ſlempelgeſetzes nicht heranzuziehen. 

Bu $. 23 des Geſetzes. 


36. Die Landesregierungen beflimmen, in welchen Fällen und unter welden Bedingungen 
die Genehmigung zum Ubjag der Looje vor der Entrihtung der Abgabe gegen Sicherſtellung der 
Ichteren oder ohne ſolche eriheilt, oder jonjt die Abgabe gejtundet werden kann. 


Zu 85. 24 und 25 des Gejepes. 


37. Ausländiſche Loofe und Ausweiſe über Spieleinlagen find ber zuftändigen Steuerftelle 
nut einer nach dem anliegenden Muſter f doppelt auszuftelenden Anmeldung unter Einzahlung bes 
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Abgabenbetrags innerhalb der im $. 24 des Gefehes bezeichneten Frift zur Mbftempelung vorzu— 
legen. Wegen der Buchung der Abgabe, der Beläge und wegen ber Abftempelung der Rooke gelten 
bie Beitimmungen unter Ziffer 33. Stundung der Steuer findet nit jtatt. 


Zu $. 27 des Gejeßes. 


38. Für unabgefegt gebliebene Looſe zc. einer zu Stande gelommenen Ausjpielung wird 
die NReichöjtenpelabgabe nicht erjtattet. Tritt indejjen eine Menderung des Xotterieplans in der 
Art ein, daß die unabgejegten Looſe oder ein Theil derjelben von der Werloofung ausgeichlojien 
werben und der Geſammtwerth der Gewinne dementjprechend ermäßigt wird, jo fann mit Ge- 
nehmigung ber oberjten Landesfinangbehörde die Steuer für Die von der Berloofung ausgejhlojjenen 
Looſe erjtattet werden. $ 


Zu 8. 28 des Geſetzes. 
39. Die Verwaltungen der Staatlotterien haben fpätejtens am fünfzehnten Tage nad) 
Ablauf der Ziehung jeder Klaffe dem Neihsihagamt die Zahl der abgejegten Looje und den 
Preis der Loofe (Biffer 28) anzuzeigen. Dieje Anzeigen find unter Benußung eines von dem 
Reichsſchatzamt vorzujchreibenden Formulars doppelt zu erjiatten. Das Reichsſchatzamt jept die 
zu entrichtende Steuer feit. 


Zu $. 31 bes Geſetzes. 

40. Für verborbene Reichsſtempelmarken und für Neichöftempelzeichen, mit welchen dem— 
nächſt verborbene Formulare oder Werthpapiere verjehen find, kann Erſtattung beanfprucht werden, 
wenn von den Stempelzeihen, Formularen und Werthpapieren nod fein oder dod fein folder 
Gebraud; gemacht worden ift, dem gegenüber durch die Erjtattung das Steuerinterefle gefährdet erfcheint. 

Der Erſtattungsanſpruch ift bei der Direftivbehörde des Bezirks innerhalb dreier Monate, 
nachdem der Schaden dem Berechtigten befannt geworden ift, unter Vorlegung der verdorbenen 
Marken, Formulare und Werthpapiere anzumelden; auf Erfordern find die quittirten Anmeldungen, 
welche den Betrag der für die verdorbenen Werthpapiere entrichteten Abgabe ergeben, beizufügen. 

Eine baare Zurüdzahlung der entrichteten Reichsftempelabgabe findet folhenfalls nicht jtatt. 
Bei Formularen und Marken erfolgt die Erftattung im Wege des Umtaujches, und zwar werden 
in der Regel für verborbene Formulare gejtempelte Formulare, für verdorbene Marten Marten 
abgabeirei verabfolgt. Der Berabfolgung geiiempelter Formulare jteht die Abjtempelung von 
Privatformularen gleih. Den Wünſchen des Antragjtellers Hinfichtlid des Abgabebetrages der 
einzelnen Stüde ift thunlichjt Nechnung zu tragen. Die Landesregierungen können anordnen, daß 
in jolden Fällen, in denen geftempelte Formulare des Mufterd d in größerer Menge im Umtauſch 
gegen verborbene Formulare oder Marken beanſprucht werden, die Herftellungstoften für die erjt- 
bezeichneten Formulare zu erjlatten jeien. 

An Stelle der verdorbenen Werthpapiere hat die betreffende Steuerftele nad näherer An— 
weifung der Direftivbehörde dem Berechtigten auf Grund vorheriger Anmeldung nad) den Bor: 
—— anne Ziffer 2 neu ausgejtellte Werthpapiere von demſelben Steuerwerth abgabefrei ab— 
aujtenpeln. 

Die etwa entjtehenden Portokoſten trägt der Antragfteller. 

Die verborbenen Marten und Formulare, jowie die aus den Wertbpapieren heraus— 
geſchnitlenen Stempelzeichen werden bei der Direftivbehörbe in Gegenwart zweier Beamten vernichtet. 

41. Reichsſtempelmarken und amtlich geftempelte Formulare des Mufters d können, wenn 
fie unbejchädigt find, bei den von den Landesregierungen beftimmten Steuerjiellen gegen Marken 
oder Formulare zu anderen Steuerbeträgen oder für andere Geſchäfte umgetaujcht werden; indeſſen 
findet auch hier in der Regel der Umtauſch von Formularen nur gegen gejtempelte Formulare, der 
Umtaufh von Marken nur gegen Marken ftatt. Der Verabfolgung gejtemipelter Formulare jteht die 
Abjtempelung von Privatforımularen des Antragftellers gleich. 


Zu $. 39 des Geſetzes. 


42, Die Beamten zur Wahrnehmung der im 8. 39 Abſatz 2 des Geſetzes bezeichneten 
Geſchäfte werden nah Maßgabe der ihnen ertheilten näheren Auweiſung felbftändig davon Leber» 


IV. Allgemeine 
Seſtlmnungen. 
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zeugung nehmen, ob den Vorfchriften des Geſetzes gemäß verfahren worden ift. Die BVorftände der 
zu revidirenden Anftalten, an welche der revidirende Beamte bei Beginn der Nevifion ſich wenden 
wird, haben ihm die zu dieſem Zweck gewünfchten Werthpapiere, Schlußnoten, Beläge und fonjtige 
Schriftſiücke, ſowie Geſchäftsbücher zur Einficht eg zu laſſen, Auskunft zu ertheilen und ihm 
einen angemefjenen Raum für die Erledigung feiner Obliegenheiten zur Verfügung zu jtellen. 


Zu $. 41 bes Geſetzes. 
43. Wenn im Laufe eines Vermwaltungsftrafverfahrens die kaufmänniſchen Geichäftsformen 
au Zweifeln in Betreff der Beurtheilung des Sadjverhältnifjes Anlaß geben oder für die Anwendung 
er Zarifnummer 4b Zweifel darüber beftehen, ob das Geſchäft als ein ſolches anzufehen ift, das 
unter Zugrumdelegung der Ufancen einer Börſe abgeſchloſſen tft, oder ob es fid um börſenmäßig 
gehandelte Waaren handelt, fo find über die zweifelhaften Fragen geeignete Sadjverftändige zu 


hören. In Bezirken, für welche Handelsvorftände bejtehen, haben dieſe der Steuerbehörbe für die 


verſchiedenen Geſchäftsbranchen Sadverftändige zu bezeichnen. 


Hebergangsbeftimmmng. 
4. Bis zum 1. Dftober 1894 dürfen die bisher ausgegebenen Stempelzeihen aud für 
Waarengeſchäfte (Tarifuummer 4b) verwendet werben. 


—- 15 — 
Muſter a. 
Eingegangen am... — 18 
M.... des Anmeldungsregiſters. 
Ar. . des Heberegifterd. 
(Schwarzftempel.) 


Anmeldung, 
betreffend 


die Verftenerung beziehungsweife Abitempelung von infändifchen Aftien, Renten 
und Schulöverfchreibungen nach dem Reichsſtempelgeſetz. 


Der Unterzeichnete beantragt die Abjtempelung der anbei erfolgenden, umftchend näher bezeichneten 
Rerthpapiere und ijt damit einverjtanden, daß dem Ueberbriuger der unten ausgefertigten Empfangs— 
befheinigung gegen Aushändigung berfelben die abgejtempelten Werthpapiere zurücdgegeben werden, ſowie 
dab die Steuerbehörde zur Prüfung der Legitimation des Weberbringers dieſer Empfangsbejdeinigung 
zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet fein fol. 


DER m 18 


Bor: und Zuname. 
Des Anmribenden | Wohnort und Wohnung. 


Empfangsbejcheinigung. 


Die umftehend verzeichneten Werthpapiere find der unterzeichneten Steuerftelle .übergeben und 
werden nach erfolgter Abftenıpelung dem Ueberbringer diefer Empfangsbeiheinigung ausgehändigt werden. 
Die Stenerftelle behält ſich das Recht vor, die Legitimation des Ueberbringers diefer Empfangsbeideinigung 
zu prüfen, ift jedoch zu einer ſolchen Prüfung nicht verpflichtet. 


‚deu wit 18 


(Amtsbezeihnung, Unterfchriften und Schwarzjtempel der Stenerjtelle.) 
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Mufter b. 
Eingegangen ben .. — 18 — 
J——— des Anmibungpergläcch: 
Nr. „nenn. DB Heberegijters. 
(Schwarzftempel.) 


Anmeldung, 


betreffend 


die Verftenerung bezichungsweife Abjtempelung von ausländischen Aktien, Renten- 
und Schuldverfchreibungen nad) dem Reichsſtempelgeſetz. 


Der Unterzeichnete beantragt die Abftempelung der anbei erfolgenden, umftehenb näher bezeichneten 
Werthpapiere und ift damit einverjtanden, daß dem 1leberbringer ber unten ausgeferligten Empfangs— 
beijcheinigung gegen Wushändigung berjelben die abgeftempelten Wertl;papiere zurüdgegeben werben, ſowie 
dab die Steuerbehörde zur Prüfung der Legitimation des Weberbringers dieſer Empfangsbejcheinigung 
zwar berediigt, aber nicht verpflichtet fein foll. 


- Bor: und Zuname. 
Des Anmeldenden — Wohnort und Wohnung. 


Empfangsbeſcheinigung. 


Die umſtehend verzeichneten Werthpapiere find der unterzeichneten Steuerfielle übergeben und 
werben nad) erfolgter Abſſempelung dem Ueberbringer diefer Empfangsbeicheinigung ausgehändigt werden. 
Die Steuerftelle behält fich das Recht vor, die Legitimation des Leberbringers diefer Empfangsbejcheinigung 
zu prüfen, ift jedoch zu einer ſolchen Prüfung nicht verpflichtet. 


(Amtsbezeichnung, Unterichriften und Schwarzfiempel der Steuerftelle.) 
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Mufter c. 


Eingegangen ben... — 
———— des Anmeldungsregifters. 
Nr.. . bes Heberegijters. 

" (Schwarzitentpel.) 


Borlänfige Anmeldung, 


daß ftennpelpflichtige inländische Werthpapiere zur Zeichnung aufgelegt werden oder zu 
weiteren Einzahlungen auf folde aufgefordert wird. 
($. 4 des Reichsſtempelgeſetzes.) 











Der Werth papiere, auf welche ſich Es ſoll Die Zeichnung 
die Anmeldung in Spalte 6 bis 9 a bezw. Einzahlung 
hesi erfolgen Die Mi * 
Des ezieht, ſoll erfolgen 
Anmeldenden Auf—⸗ 
A Battung Serie, Aufs Mi bei Be⸗ 
a me —A ittarg | S n sayıt —— 
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nung mern. nung. 0 Stellen. 
Hart Mart. 
1 2. B . 6 7 8. 9 10 
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Mufter e. 


EROBERN DR en nn 
Nr... des Anmeldimgsregifiers. 
Nr. des Heberegifters. 

(Schwarzſtempel.) 


Anmeldung 
zur 
Abſtempelung von Formularen zu Schlußnoten durch die Reichsdruckerei. 
(Tarifnummer 4 zum Reichsſiempelgeſetz.) 








Es ſollen abgeſtempelt 








Name und Wohnung werben: 
Nr. des Stüdzahl sum Steuerbetrag | 9, mertungen 
Anmeldenden. der ra 
Formulare. 
Mar. Marl. 








1. ee SRH 3. 4. b. 6. — 
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Mufter f. 
m. ben .. 19.2.2 . 
Nr...... des Anmelbungsregifters. 
Nr. des Heberegifters, 
(Schwarzftempel.) 


Anmeldung 


zur 
Verftenerung für ausländifhe Lotterieloofe, 
(Zarifnummer 5 zum Reichsſtempelgeſetz.) 











’ * 
Name Der einzelnen Looſe — Abgabenbetrag 
Tag und Preis here Vezeiche | Seit Der | a) im Einzelnen 
einschließlich nähere Bezeich⸗ } ⸗ 
der Wohnung Anz | Schreibgeld zc. in [Mung, auch Name| Ziehung und 
Anmeldung. ven zahl. | ie beutfcher * —— derXoofe.| b) in Summe, 
Anmelbenben. fen Unternehmers 
Währung. " Kart. 


1. 2, 8. a —— 6. 1. 8. 


Erste Ausfertigung. 


Antrag 


des Bankiers N. N. zu Berlin auf 
Eritattungvon Stempelfür Arbitrage: 
gejchäfte für den Monat Mai 1894, 


(Der GErftattungsantrag lit in doppelter, 
der Auszug aus dem Arbitragebud; in einfacher 
Ausfertigung für je einen Kalendermorat bis 
zum 10, des folgenden Monats einzureichen.) 


— 


An 
die Königliche Provinzialsteuerdirektion 


zu 


Berlin, 


Muſter x. 


Berlin, den 6. Juni 1894. 


Der Königlichen Provinzialsteuerdirektion überreidhe ich 


-in der Anlage einen Auszug aus meinem Arbitragebud 


für den Monat Mai 1894, indem ich die Nichtigkeit der 
darin enthaltenen Angaben beicheinige. 

Auf Grund dieſes Auszuges beantrage ich gemäß 
Zarifnummer 4a des Neichsjtempelgejeges die Erſtattung 
eines Stempelbetrages von 2 hie, ARE 

— Pfennig. 


NN. 


4* 





Das Königliche Hauptsteueramt für inländische Gegenstände zu Berlin wird angemwiefen, den ums 

fiehend bezeichneten Betrag an Reihsftempelabgaben-Ermäßigung in Höhe von ...... . Marl 

.. Pfennig, in Worten ........ nehmen Mark on uses DRG, an den Antrag⸗ 
jteller gegen Quittung zu zahlen. 


Berlin, ben .......... HERRCHEN. 


Der Frovinzialsteuerdirektor. 


Vorfichenden Betrag von . wenn MALE Pfennmig, in Worten... 
ME 2... Prennig, habe ich von dem Königlichen Hauptsteueramt für 


inländische Gegenstände zu Berlin gezahlt erhalien. 


Berlin, den ....... een EN 


N. N. 


Mufter h. 


Auszug 
aus dem 


AUrbitragebud. 
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) Falls der Vetrag in Spalte 4 nicht niedriger iſt als in Spalte 4a, iſt Spalte 11a gemäß Spalte 6a auszufüllen, anderen— 
falls ift Spalte 11a aus Spalte 4 und ba zu berechnen. 


Nirmrit ed y = OO > 
igitized by (st ogle 


Regulation 
für 


Privattranfitlager von den in Nr. 9 des Zolltarifs aufgeführten Waaren (Getreide ır.) 
ohne Mitverichluß der Zollbehörde. 


Sn Gemäßheit der Ziffer 1 Abſätze 2 bis 5 und Ziffer 4 bes Geſetzes vom 14. April 1894, 
betreffend die Abänderung des Zolltarifgefeßes vom 15. Juli 1879 (Reichs-Geſetzbl. S. 335), werben 
für Privaltranfitlager ohne amtlihen Mitverichlug von den in Nr. 9 des Zolltarifs aufgeführten Waaren 
(Getreide ze.) nachjtehende Bejtimmungen ertheilt: 


I. Arten der Privattraufitlager. 
8. 1. 
Die Privattranfitlager für Getreide ohne amtlichen Mitverfchluß find entweder: 
a) en wenn das Getreide ausfhliehlih zum Abſatz in das Zollausland beftimmt 
ift, oder 
b) gemijchte Tranfitlager, wenn neben der Wiederausfuhr in das Ausland auch der Abjah bes 
gelagerten Getreides im Zollgebiete gejtattet ift. 


I. Allgemeine Beitimmungen, 


8. 2. 
Auf diefe Privattranfitlager finden die Vorfchriften des Privatlager-Negulativs, foweit nicht nach— 
ftehend Anderes verfügt ift, Anwendung. 
8.3. 


Lagerräume. 

Die Lagerung des Getreides iſt in der Regel nur in geſchloſſenen Räumen geſtattet. Ausnahms— 
weiſe kann jedoch da, wo die Verhältniſſe eine Lagerung im Freien erforderlich machen, eine ſolche auch 
in nicht abgeſchloſſenen Räumen durch die Direktivbehörde umter der Bedingung bewilligt werden, daß 
die Räume deutlich abgegrenzt und durch Die Firma des Juhabers fenntlich bezeichnet werden. 

8. 4. 
Kontoführung. 

Für die Tranfitlager ift bei der Amtsftelle ein befonderes Niederlageregijter nad) dem Mufter A*) 

zu führen, in welchen für jedes Lager ein Konto eröffnet wird. 


8. 5. 
Zugang zum Lager. 
PRX- Die Einbringung inländifchen Getreibes auf das Lager ift zuläffig, zuvor jedoch nad Muſter B 
v.__ anzumelden, 
— Die Anmeldung iſt in zwei gleichlautenden Exemplaren der Amisſtelle einzureichen. Letztere 
prüft diejelbe und ftellt das eine Eremplar, mit Genehmigungsvermerk verjehen, dem Anmeldenden zurüd. 
Vor der Hushändigung dieſes Eremplars darf mit der Einbringung nicht begonnen werden. 
8. 6. 
Behandlung während der Lagerung. 
Die Vehandlung und Unmpadung des gelagerten Getreides ift uneingeſchränkt und ohne Ans 
meldung zuläfjig. 





) Mafter & iſt hier nicht mit abgedrudt. 


— te 


ur 

. Seitend des Hauptamts kann widerruflich geftattet werben, gelagertes Getreide zum Zweck der 
Miſchung ($$. 12, 18 und 19) oder zum Trodnen oder Darren zeitweife aus dem Lager zu entnehmen. 
Bor der Wegbringung ift der Amtsftelle eine Anzeige einzureichen, aus welder ber Zwed der Entnahme, 
die Gewichtsmenge, der Lagerraum und ber zeitweile Beitimmungsort bes Getreides, ſowie die Zeit des 
Beginnes der Wegichaffung deſſelben erfihtlih find. Desgleihen ift von ber ae der Zurüdihaffung 
zum Lager zuvor Anzeige zu erjtatten. Die Anzeige ift von der Amtsftelle den Aufjichtsbeamten zuzuftellen, 
welde durch Gewichtsermittelungen, Entnahme von Proben oder in fonft geeigneter Weife die Zurück— 
bringung des entnommenen Getreides auf das Lager zu überwachen und die Anzeige mit ihrem Reviſions— 
vermer? der Amtsjtelle zurüdzureichen haben. 


R 8. 8. 
Abgang vom Lager. 

Der Ausfuhr des gelagerten Getreides fteht die Aufnahme in eine öffentliche Niederlage oder in 
ein Tranfitlager unter amtlihem Mitverſchluß gleich). 

Bei der Verſendung von Getreide in ein anderes Tranfitlager ohne amtlihen Mitverfhluß ift 
das Getreide in dem Konto des neuen Lagers in berjelben Weife als inländiſches oder ausländiſches 
anzufchreiben, wie e8 in dem Konto des alten Lagers zur Abfchreibung gelangt if. Die Begleitpapiere 
find hierüber mit den entiprechenden Angaben zu verjehen. 

Das zur Ausfuhr oder Verfendung nad) einer anderen Niederlage beftimmte Getreide ift nad 
ben Borfchriften des Begleitichein- und des Niederlageregulativs, ſowie der etwa erlajjenen bejonberen 
Beftimmungen unter Solltontrole zur weiteren Verſendung abzufertigen. Dabei kann von einer Verſchluß— 
anlage abgejehen werden; ſolchenfalls find indeifen nach erfolgter Verladung bes Getreides bie darüber 
außgeftellten Frachtpapiere (Frachtbriefe, Konnofjemente 2c.) dem Begleitſchein-Ausfertigungsamt vorzu> 
legen. Lebteres hat diefelben mit den Angaben des Begleiticheins zu vergleichen, in Diefem die Ueber- 
einftimmung mit dem Frachtpapier zu beiheinigen und demnächſt Die Frachtpapiere mit der Nummer des 
Begleiticheins und mit dem Amtsſtempel zu verjehen. 

In den Begleitfheinen, welche die Sendung jederzeit zu begleiten haben, ift das Transportmittel 
und die befondere Art der Niederlage, von welcher das Getreide abgemeldet worden, genau zu bezeichnen. 
— auf dem Transport eine Umladung ſtatt, ſo iſt dieſe von dem Transportführer unter genauer 

ezeichnung des Transportmittels in den Frachtpapieren zu vermerken. 

Beim Begleitſchein-Empfangsamt find die Frachtpapiere vorzulegen und auf ihre Uebereinſtimmung 
mit den Begleiticheinen zu prüfen. 

Ausnahmsweife fann die Direltivbehörde unter Vorbehalt des Widerrufs —— daß die 
Reviſion des Getreides bei der Aufnahme ins Lager und bei der Entnahme aus demſelben, ſowie die 
zollamtliche Beiheinigung über die Verladung auf die Transportmittel (Eifenbahnmwagen, Schiff) durch 
eine Beſcheinigung eines öffentlich angeftellten Wiegemeifters oder einer ähnlichen Perſon erjegt merde. 
Solche Perſonen müfjen jedoch zuvor auf das Intereſſe der Steuerverwaltung ein= für allemal vereidigt 
fen. Eine derartige Genehmigung darf insbefondere nur unter der Vorausſetzung ertheilt werben, daß 
—— — Bücher des Lagerinhabers über Zu- und Abgang zum und vom Lager zuverläſſigen 

u geben. 

Dem Ermeſſen der Direktivbehörde bleibt die Beſtimmung darüber überlaſſen, inwieweit bei 
einzelnen Arten des Verkehrs auch Gewichtsangaben in den Eiſenbahnfrachtbriefen, Schiffskonnoſſementen 
und anderen Ladungspapieren ohne Gefährdung des Zollintereſſes als Erſatz ber zollamtlichen Gewichts— 
feſtſtellung zugelaſſen werden können. 


8. 9. 

Säcke und andere zollpflichtige Umſchließungen, in welchen unverzolltes ausländiſches Getreide 
auf das Lager gelangt, dürfen in leerem Zuſtande nur nach —— beſonderer Abmeldung und, 
ſoweit ſie in den freien Verkehr treten ſollen, unter tarifmäßiger Verzollung entfernt werden. Ueber den 
* und Abgang zum bezw. vom Lager werden in einem Anhange zum Niederlageregiſter fortlaufende 
* geführt, wobei die der Tarifnummer 22 angehörigen Säcke lediglich nach ihrer Stückzahl 

uhalten ſind. 
Als inländiſch nachgewieſene Säcke unterliegen bei der Entfernung vom Lager in leerem Zuſtande 
der Verzollung nicht. 
5 


ii 


8. 10. 
Aufhebung bes Lagers. 
Die Bewilligung des Lagers kann feitens der Direktivbehörde zurüdgenommen werben, wenn ber 
durchſchnitiliche Zugang zum Lager an ausländifhem Getreide in ben beiden legten Kalenderjahren die 
Zahresmenge von 200 000 Kilogramm nicht überjchritten Hat. 


IIL Befondere Beitimmungen. 
A. Reine Tranfitlager. 


$. 11. : 
Zugang zum Lager. 

Werden Getreibemengen derjelben Art gelagert, welche verſchiedenen Zollſätzen unterliegen, fo 
findet auf den gejammten Beftand diefer Getreideart der höchſte der in Betracht kommenden Zolljäge 
Anwendung. . 

Die Einlagerung bes Getreides erfolgt nad Nettogemwicht. 

Die auf das Lager gebraten Mengen von Weizen, Roggen, Hafer, Hülfenfrüchten, Gerfte, 
Raps und Rübfaat inländifhen Urjprungs behalten mit der im $. 13 Abſatz 2 bezeichneten Maßgabe die 
Eigenfhaft einer inländiihen Waare. Auf das Lager gebrachtes inländijdhes Getreide anderer Art nimmt 
die Eigenſchaft einer unverzollten ausländiſchen Waare an. 

g. 12. 
Behandlung während der Lagerung. 


Außer der Behandlung und Umpadung ift auch die Mifchung des gelagerten Getreides, ſoweit 
fie innerhalb der Lagerräume erfolgt, uneingeſchränkt und ohne Anmeldung zuläfjig. 


8. 13. 
Abgang vom Lager. 


Das gelagerte Getreide darf nur nad anderen reinen Tranfitlagern oder nad) dem Sollauslande 
verjandt werden. 

Die zur Musfuhr abgefertigten Mengen von Weizen, Roggen, Hafer, Hülfenfrücdhten, Gerfte, 
Raps oder Rübfaat find, foweit fie den jeweiligen Lagerbeftand an ausländifcher Waare nicht über: 
fchreiten, von diefem Beftande abzufchreiben, im Uebrigen aber als inländiihe Waaren zu behandeln, 
auf melde die Beftimmungen in Ziffer 1 Abſatz 1 des Geſetzes vom 14. April 1894 bezüglich der 
Ertheilung von Einfuhriheinen Anwendung finden. Yusgelagertes Getreide anderer als ber vorbezeid)- 
neten Art iſt ohne Nüdfiht auf den etwaigen inländijchen Urjprung eines Theils deijelben als aus— 
ländijches Getreide abzujchreiben. 

g. 14. 
Beftandsrevifion. 

Halbjährlich ift eine Beſtandsreviſion auf Grund einer von dem Lagerinhaber einzureichenden 
eg vorzunehmen. Diefelbe kann probeweife gejchehen, wenn die Umftände Bedenken 
nicht ergeben. 

Die Termine für diefe NRevifionen find von der Direktivbehörde nach den örtlichen Berhältniffen 
zu beftimmen. Die Direktivbehörde ift ermächtigt, ausnahmsweiſe die Zahl der jährlich vorzunehmenden 
Beitandsrevifionen auf eine zu beſchränken. 

Ein ſich ergebendes Mindergewidht ift, ſoweit daffelbe lediglich auf Eintrodnen, Verftauben oder 
dergleichen zurückzuführen ift, von dem inländijchen und ausländiſchen Getreide nad Verhältniß des buch— 
mäßigen Sollbejtandes beider Arten zollfrei abzuſchreiben. Die Entjheidung darüber, ob ein vorge 
fundenes Manko auf ſolchen Urſachen beruht, fteht bis zu einer Fehlmenge von 5 Prozent dem Hauptamt, 
bei größeren Fehlmengen der Direktivbehörde zu. 

Nah jeder Beitandsrevifion ift das Niederlagetonto durch Ans und Abjchreibung der vorge: 
fundenen Differenzen mit dem Lagerbejtande in Mebereinftimmung zu bringen. 
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$. 15. 
Aufhebung bes Lagers. 

un ber Bewilligung eines Lagers kann jeitend der Diretivbehörbe insbejondere 
auch dann erfolgen, wenn fi) bei einer Beflanbörenifion eine Fehlmenge ergeben hat, deren Abjchreibung 
nad) Maßgabe des $. 14 unzuläſſig erjcheint. 

In allen Fällen des Aufhörens eines reinen Tranfitlager8 für Getreide ift der Lagerbeſtand 
innerhalb einer von der Direktivbehörde zu beftimmenden Friſt jeitens des bisherigen Lagerinhabers ober 
feiner Nechtsnachfolger (Erben, Konkursmaſſe 2c.) unter Zolltontrole entweber in das ri aus⸗ 
zuführen beziehungsweiſe eine öffentliche Niederlage oder ein Tranfitlager unter amtlichem Mitverſchlu 
zu verbringen oder zur Verjendung auf ein anderes reines Tranfitlager zu beflariren. Ausnahmsweiſe 
lann die Direltivbehörde den Uebergang des Beftandes auf ein gemifchtes Tranfitlager ober in den freien 
Verkehr gejtatten. Im Falle des Uebergangs in ben freien Verkehr find bei Weizen, Noggen, Hafer, 
Hülfenfrüchten, Gerfte, Raps und Rübfaat die Hollgefälle für den buchmäßigen Beſtand an ausländiicher 
Waare der betreffenden Gattung, bei anderen ®etreidearten die Zollgefälle für den gefammten Beſtand 
unter Beachtung der Vorſchrift im S. 11 Abſatz 1 zu entrichten. 


B. Gemifchte Tranfitlager. 


$. 16. 
Bewilligung des Lagers. 

An welchen Orten gemifchte Lager geftattet werben dürfen, beftimmt der Bunbesrath. 

Das Bedürfniß eines gemifchten Tranfitlagers an foldhen Orten ift von ber Direftivbehörde in 
der Negel nur dann anzuerkennen, wenn nad den Büchern des Gewerbetreibenden der Umfang des von 
ihm betriebenen Getreibetranfitgeihäfts ohne den Beſitz eines foldhen Lagers vorausfichtlic eine wejentliche 
Einschränkung jelbft unter der VBorausjegung erfahren würde, daß ihm ein reines Tranfitlager bewilligt 
wäre. In anderen Fällen enticheidet die oberfte Landesfinanzbehörde über die Bebürfnißfrage. 

Demfelben Gewerbetreibenden darf ein reines und ein gemijchtes Privatlager für Getreide an 
einem Orte oder in benachbarten Ortichaften nicht bewilligt werben. 

Unter benadhbarten Orten find nur ſolche zu verftehen, welche mit einander in unmittelbarem Zu— 
jammenhang ftehen. on 


Bugang zum Lager. 

Die Einlagerung bes in Umſchließungen eingehenden Getreibes geſchieht nach Bruttogewicht. 

Ausländiihe Getreidemengen derjelben Art, welche verſchiedenen Zollfägen unterliegen, find im 
Nieberlageregifter getrennt zu buchen. In letzterem, ſowie in den Anmeldungen ift der Zollſatz, dem fie 
unterliegen, erfichtlih zu mahen. Das auf das Lager gebrachte inländijche Getreide behält mit der im 
8. 21 Äbſatz 2 bezeichneten Maßgabe die Eigenihaft einer inländiſchen Waare. 

Bon anderem Getreide ald Weizen, Roggen, Hafer, Hülfenfrüchten, Gerfte, Raps und Rübſaat 
müffen, abgefehen von dem falle der im $. 19 gejtatteten Mijchungen, ausländifche Getreidemengen der— 
jelben Art, welche verjchiedenen Zollfägen unterliegen, gefondert in von einander getrennten Räumen, 
welche mit dem für die lagernden Waaren maßgebenden Bolljage deutlich bezeichnet find, gelagert werben; 
deögleichen muß inländifches Getreide diefer Art abgefondert vom zollpflichtigen Getreide Lagern. 

In der Anmeldung ausländifchen oder inlänbifchen Getreides diejer Art zum Lager und in ber 
Abmeldung defelben vom Lager ift der Lagerraum genau zu bezeichnen. Soll das Getreide von dem 
angemeldeten in einen anderen Lagerraum innerhalb des Lager8 übergeführt werden, fo ift bavon fpäteftens 
bei Beginn der Meberführung Anzeige zu machen. 


$. 18. 
Behandlung während der Lagerung. 
Außer der Behandlung und Umpadung ift bei Weizen, Roggen, Hafer, Hülfenfrüdhten, Gerite, 
Naps umd Nübfaat auch die Milhung innerhalb der Lagerräume uneingejhränft und ohne Anz 
meldung zuläffig. 


5* 
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$. 19. 
Miſchungen von Getreide anderer ald der im $. 18 bezeichneten Art unterliegen ber Anmeldung 
nad Mufter C. Die Vorſchrift im zweiten Abſatz des 8. 5 findet dabei ebenfalls Anwendung. 


$. 20. 

Großhändler, weldhe jährlich) mindeftens 250 000 Kilogramm ausländifches Getreide aller Art in 
das Lager bringen, können von der Direftivbehörbe von der VBefolgung der Vorſchriften des 8.17 Abſatz 4 
und des 8.19 ausnahmsweije und wiberruflich entbunden werden, wenn fie ein Zagerregifter nad Mufter D*) 
führen und ſich nachftehenden Beftimmungen unterwerfen: 

1. Es ift für jedes Lager ein bejonderes Regifter zu führen. 

2. Das Regifter ift in dem Lager an einer von dem Bezirks-Oberkontrolör zu beftimmenden 

Stelle in einem verſchließbaren Behältnik aufzubewahren und, während im Lager gearbeitet 
wird, den revidirenden Beamten zugänglich zu Halten. Den Oberbeamten ift dafielbe auf 
Erfordern jederzeit vorzulegen. 
3. Die Buchungen in dem Regiſter Haben zu geichehen, ſobald die Aufnahme, Miſchung oder 
Entnahme des Getreide beginnt. Sind bei dem Beginn biefer — die Getreide⸗ 
mengen, auf welche die Buchungen ſich erſtrecken, noch nicht genau bekannt, ſo kann die An— 
gabe der Mengen einſtweilen ausgeſetzt bleiben, muß aber unmittelbar nach Beendigung der 
en nachgeholt werben. 
eim Abjat von Getreide in das Inland ift der Name und Wohnort des Käufers zc. anzugeben. 
. Menderungen ber Eintragungen durch Korrekturen und Rafuren find umjtatthaft. Etwaige 
Irrthümer find durch Vermerke in der Bemerkungsipalte richtig zu jtellen. 
. Bei Beftandsrevifionen ift das Negifter abzufchließen und der Amtsftelle vorzulegen. Auch 
fonft ift auf Erfordern der revidirenden Oberbeamten jederzeit ein Abſchluß beffelben vorzunehmen. 
7. Der Lagerinhaber ift für die Richtigkeit der Negifterführung aud für den Fall verantwortlich, 
daß daſſelbe von einem Dritten geführt wird. 

Ob, inwieweit und unter welden bejonderen Kontrolen mit Rüdfiht auf die Iofale Gejtaltung 
bes Getreidehandeld den Lagerinhabern bei Führung eines Lagerregifterd audy die Anmeldung des aus 
dem freien Verkehr zum Lager zu bringenden Getreides der hier in Rede ftehenden Arten erlajjen werben 
ann, beftimmt die oberjte Landesfinangbehörde. 


$. 21. 
Abmeldung. 

Aus einem gemischten Lager kann Getreide auch in andere reine oder gemijcdhte Qager über: 
tragen werben. 

Auf die zur Ausfuhr abgefertigten Mengen von Weizen, Roggen, Hafer, —— Gerſte, 
Raps und Rübſaat finden die Vorſchriften des $. 13 Abſatz 2 mit der Maßgabe Anwendung, daß die 
als ausländiihe Waare abzufchreibende Menge, fofern verſchiedenen Zollſätzen unterliegende Sendungen 
derjelben Getreideart zur Qagerung gelangt find, bis zur Höhe des jeweiligen Lagerbejtandes an der dem 
niedrigeren Zollſatze unterliegenden ausländiichen Waarengattung von diefer, die etwa verbleibende Menge 
aber von der dem rar Zollſatze unterliegenden Waarengattung abzujchreiben ift. 

Die ausgeführten Mengen von Getreide anderer ald ber vorbezeichneten Art find, fofern eine 
Miſchung nicht ftattgefunden = je nad ihrer Anfchreibung als ausländiiche oder inländifche abzu= 
fchreiben; fofern aber eine Miſchung jtattgefunden Dat ift die Abjchreibung nad) Maßgabe des Miſchungs— 
verhältnifjes zu bewirken. Sind verjchiedenen Zollſätzen unterliegende Sendungen derjelben Gattung zur 
Anſchreibung gelangt, fo hat die Abſchreibung in der im Abſaß 2 vorgejchriebenen Weife zu erfolgen. 

Für die Berechnung und Entrihtung der Zollgefälle von dem in den freien Verkehr getretenen 
ausländiſchen Getreide und Hr die Beſtandsreviſionen des Lagers greifen die Vorfchriften des $. 16 des 
Privatlager-Regulativs Platz, jedoh mit der Maßgabe, dab eine vorläufige VBerehnung und Entrichtung 
der Bollgefälle außer am 1. Juli auch am 1. April und 1. Oftober, alſo vierteljährlich, zu erfolgen hat. 

Bei der Beftandsrevijion ift das Gewicht der im leeren Zuſtande lagernden Unfchliegungen mit 
zu berüdfichtigen. 


*) Muſter D ift bier nicht mit abgedrudt. 


a om 





- 3171 — 


Etwaige Fehlmengen find zur Verzollung zu ziehen. 

Die in den freien Verkehr des Bollinlandes getretenen Mengen von Weizen, Roggen, Hafer, 
Hülfenfrüchten, Gerfte, Raps und NRübfaat find, foweit fie den jeweiligen Lagerbeſtand an inländifcher 
Waare nicht überfteigen, von dieſem Bejtande zollfrei abzujchreiben, im Uebrigen aber als ausländiſche 
Waaren zu behandeln. Kommen Hierbei ®etreidemengen derjelben Art, welche verſchiedenen Zollſätzen 
unterliegen, in Frage, jo ift bis zur Erſchöpfung des jemeiligen Lagerbeftandes an höher tarifirter Waare 
der höhere Zoljag, für den Hiernad etwa noch verbleibenden Reſt der niedrigere Zollſatz bei der Ab— 
fertigung zu erheben. 

. Bei anderen als ben vorbezeichneten Getreidearten findet auf die in freien Verkehr getretenen 
Mengen die Vorjhrift des Abjapes 3 Anwendung. 


IV. &trafbeitimmungen, 
$. 22. 
Zumiderhandlungen gegen bie Vorſchriften dieſes Regulativs werden, foweit nicht die Strafen 
ber 88. 134 bis 151 des Vereinszollgefeges Anwendung finden, in Gemäßheit des $. 152 dafelbjt mit 
einer Ordnungsſtrafe bis zu einhundertfünfzig Mark geahndet. 


V. Uebergangs- und Schluhbeftimmungen, 


$. 23. 
Diejes Regulativ tritt am 1. Mai 1894 in Geltung. 


8. 24. 

Die Beftände an Weizen, Roggen, Hafer, Hülfenfrücdten, Gerfie, Raps und Rübfaat der am 
1. Mai 1894 bereit3 beftehenden reinen Privattranfitlager für Getreide ohne Mitverſchluß der Zollbehörde 
find an bdiefem Tage im Niederlageregifter ohne Rüdfiht auf den inländiſchen Urjprung eines Theils 
berjelben als ausländifhe Waare, und zwar, wenn verſchiedenen Zollfägen unterliegende Mengen derjelben 
Waarengattung gelagert find, als folche, welche dem höchſten diefer Zolljäge unterliegt, anzujchreiben. 

Für gemifchte Privattranfitlager find am 1. Mai 1894 die Beſtände an den vorgenannten Ge: 
treibearten getrennt nad ihrer Eigenſchaft als ausländiihe oder inländifche Waare und im Falle der 
Lagerung von verichiedenen Zolljägen unterliegenden Mengen derjelben ausländiihen Waarengattung ge= 
trennt nach den Zolljägen im Niederlageregifter feſtzuſtellen. 


Mufter B 
(zu 3. 5 des Negulativs). 


Anmeldung 
zum 
Zweck der Einbringung von inländifchem Getreide in das ir Privattranfitlager 


des 


Anton Weiss zu Danzig. 


i Abgegeben, ben 10. Mai 1894. 
Niederlagefonto Blatt 1 Nr. 1. Die Beauffihtigung übernehmen: N.N. 
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Ausführungs-Beflimmungen 
zu 


dem Geſetz, betreffend die Abänderung des Zolltarifgefees vom 14. April 1894. 


1. Bei der Ausfuhr von Weizen, Roggen, Hafer, Hülfenfrüchten, Gerfte, Raps und Rübfaat aus 
dem freien Verkehr des Zollinlands werden * Antrag bes Waarenführers Einfuhrſcheine (Ziffer 5 und 8) 
ertheilt, wenn die ausgeführte Menge jeder einzelnen MWaarengattung wenigitens 500 kg beträgt. 

‚ Die Ertheilung von Einfuhrjheimen an Inhaber von Mühlen oder Mälzereien erfolgt auf Antrag 
auch bei der Ausfuhr von Mühlen- oder Mälzereifabrifaten nah Maßgabe der zu denfelben verwendeten 
Rohftoffmenge, wenn die legtere mindeftens 500 kg beträgt. Zum Zwed der Berechnung wird das Aus— 
beuteverhältniß 

für gebeuteltes Mehl aus Weizen auf 75 Prozent, 

für gebeuteltes Mehl aus Roggen auf 65 Prozent, 

für Malz aus Gerjte auf 75 Prozent, 

für Malz aus Weizen auf 78 Prozent 
angenommen. 

Wird Mehl aus anderen Getreidearten als Weizen oder Roggen oder wird Malz aus anderem 
Getreide als Gerfte oder Weizen oder werden andere Mühlen- ꝛc. Fabrikate ala gebeuteltes pr be: 
ziehungsweife Malz aus einer der im Abſatz 1 bezeichneten Getreidearten zur Ausfuhr mit dem Anſpruch 
auf Ertheilung eines Einfuhrfcheins angemeldet, jo erfolgt die Umrechnung auf Grund bes in jedem 
einzelnen Falle von der Direktivbehörde feitzufegenden Ausbeuteverhältnifies. 

Für Mühlen und Mälzereien, welche auf den Antrag ihrer Inhaber unter ftehende fteuerliche 
Kontrole geitellt find, kann das effektive Ausbeuteverhältnig in Rechnung geftellt werben. 

Bei der Ausfuhr von Gemiſchen von Mübhlenfabrifaten aus verfchiedenen Getreidearten findet 
eine Ertheilung von Einfuhrſcheinen nicht ftatt. 

Im Sinne diejer Beltimmungen fteht die Aufnahme in eine öffentliche Niederlage oder in ein 
Privattranfitlager unter amtlihem Milverſchluß der Ausfuhr gleich. 

Eine Beitimmung darüber, ob und bis zu welcher Grenze eine Mindeftqualität des vorgeführten 
Getreides und der vorgeführten Mühlen: und Mälzereifabrifate zu fordern ift, bleibt bis auf Weiteres 
der oberjten Landesfinanzbehörde überlaffen. 

2. Anmeldungen zur Ausfuhr mit.dem Anſpruch auf Ertheilung von Einfuhrſcheinen find zuläffig: 

a) bei den Hauptzollämtern und Nebenzollämtern I an der Grenze, 
b) bei den Aemtern mit öffentlichen Niederlagen, 
ce) bei den von der oberften Landesfinanzbehörde befonders ermächtigten Aemtern. 

8. Ueber die Mengen, welche mit dem Anſpruch auf Ertheilung eines Einfuhrjcheins ausgeführt 

ober niedergelegt werben ſollen, hat der Verjender oder Nieberleger der Amtsftelle (Ziffer 2) eine Anz 


». _ meldung nad Mufter a in zwei Exemplaren zu übergeben. Zugleich ift das Getreide ꝛc. zur Reviſion 


vorzuführen. In den Anmeldungen ifi das Bruttogewidht der einzelnen Kolli und für den Fall, daß der 
Transport in unverpadtem Zuſtande erfolgt, das Nettogewicht der Menge zu bellariven, bei Mühlen» 
fabrifaten auch die handelsübliche Benennung des Fabrikats anzugeben. 

Das Amt trägt die Anmeldungen, von weldyen das eine Eremplar mit „Unikat“ und das zweite 
GEremplar mit „Duplitat” zu bezeichnen ift, in ein nad Mufter b*) zu führendes Abfertigungsregifter ein 
und nimmt die Revifion vor. 

Mit Genehmigung des Amtsvorftandes kann die Revifion 2c. außerhalb der Amtsjtelle vorge— 
nommen werden. Die hierdurch erwachſenden Koſten hat der Verſender zu erftatten. 

Iſt das Amt, bei welchem die Anmeldung erfolgt, gleichzeitig das Ausgangs- oder Niederlageamt, 
jo bewirkt daſſelbe zugleich die Abfertigung zum Ausgange beziehungsweife zur Niederlage; andernfalls 





) Mujter b ift bier nicht mit abgebrudt. 
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ae es nach ftattgehabter Revifion und geeigneten Falles nad) Anlegung des amtlichen Verſchluſſes 
das Unifat der Anmeldung dem Berjender behufs Vorführung der Maare bei dem Amt, über welches 
die Ausfuhr beziehungsmeife bei welchem die Niederlegung erfolgt. Das Leßtere' trägt die eingehende 
Anmeldung mit entjprechender Bezeichnung in das —— über Getreide-Ausfuhranmeldungen 
(Muſter )*) ein und nimmt die Ausgangsabfertigung beziehungsweiſe die Abfertigung zur Niederlage vor. 
Sodann erfolgt in beiden ** die Reviſion nach den im Begleitſchein-Regulativ gegebenen allgemeinen 
Beſtimmungen. Die amtliche Feſtſtellung des Nettogewichts kann unter Anwendung der zum Zolltarif 
vorgejchriebenen Taraſätze durch Berechnung aus dem Bruttogewidht erfolgen. Die mit Erledigungs- 
beicheinigungen verjehenen Unikate der Anmeldungen find durch das Erledigungsamt dem Anmeldeamt 
zurüdzujenden. Der Tag der Zurüdjendung ift in dem Empfangsregifter anzumerken. 

Zu den Niederlageanmeldungen dienen Auszüge aus den Anmeldungen nach Mufter a, für welche 
die Formulare zu den Muszügen aus den Zollbegleiticheinen unter entjprechender Menderung des Vordruds 
benugt werben fönnen. 

4 Die unteren Amtsftellen Gaben halbmonatlich eine Nachweiſung über die zu ertheilenden Ein— 
fuhricheine nad) Maßgabe des Mufters d*) in zwei Exemplaren und unter Beifügung der Unikate der Ab: 
fertigungspapiere dem vorgefegten Hauptamt einzureichen. ine gleiche Nachweiſung hat die Spezials 
abfertigungsjielle des Hauptamts zu fertigen. 

Sei dem Hauplamt wird die feitgejiellte Summe jeder Nachweiſung in eine für den Hauptamts= 
bezirk und den gleichen Halbmonatlihen Zeitraum nah dem Mufter e*) aufzujtellende Nachweiſung 
übernommen. 

Lebtere Nachweiſung, welcher je ein mit den Abfertigungspapieren belegtes Eremplar der Nach— 
weijungen der unteren Amtöfellen beizufügen ift, wird an die Direklivbehörde eingereicht. 

5. Die Ertheilung der Einfuhricheine erfolgt nah Mufter f feitens der Direltivbehörde. 

6. Bei der Direktiobehörde werden die eingegangenen Nachweifungen der Prüfung unterzogen. 
Ueber die Ausfertigung umd Anrechnung der Einfuhricheine ift für jedes Etatsjahr ein Negifter nach dem 
anliegenden Mufter g*) zu führen. Die fortlaufende Nummer des NRegüters, unter welcher die Ausfertigung 
des betreffenden Einfuhricheins eingetragen ift, wird auf dem Schein vermerkt. Außerdem ift diefe Nummer 
und das Datum des Einfuhrſcheins unter Beidrückung des Amtsſtempels der Direktivbehörde auf der 
Titelfeite des bezüglichen Abfertigungspapieres mit rother Schrift anzugeben. 

Mit der Ausfertigung der Einfuhricheine find zwei einander überwachende Beamte zu beauftragen, 
welche zugleich für die richtige Ausfüllung der Spalten 1 bis 11 des Ausfertigungsregiſters einzufichen 
haben. Die Spalte 9 des Regiſters wird halbınonatlih aufgerechnet und die Gefanmtfumme viertel: 
jährlich für den abgelaufenen Theil des Etatsjahres eitgeitellt. Die Spalten 12 bis 14 dürfen nur von 
einem Beamten ausgefüllt werden, weldyer bei der Ausfertigung der Einfuhricheine nicht mitgewirkt hat. 

Bevor die Eimfuhricheine die Unterichrift oder das Facſimile des Vorſtandes der Direklivbehörde 
erhalten, ift auf der Vorderfeite, unten rechts, der Vermerk „Ausgefertigt” von einem der bei der Aus— 
fertigung betheiligten Beamten der Direftivbehörde, welcher dadurd die Veraniwortung für die Nichtigkeit 
der ausgefertigten Scheine übernimmt, zu unterjchreiben. R 

7. Demnädft gelangen die Abfertigungspapiere mit den ausgefertigten Einfuhricheinen an das 
reg behufs der Zufertigung an die betreffenden Hebeftellen. Leßtere händigen die eingegangenen 

heine den Berjendern gegen Beicheinigung aus und nehmen die zurüdempfangenen Abfertigungspapiere 
wieder zu den Negifterbelägen. 

8. Jeder Inhaber des Einfuhricheins ift berechtigt, entweder innerhalb ſechs Monate/ vom Tage 
der Austellung an gerechnet, bei jeder zur Vornahme der betreffenden Eingangsabfertigung befugten 

ollitelle die gleihe Meuge der in dem Einfuhrfcheine bezeichneten Getreidegattung vom Auslande ohne 
— in das Zollgebiet einzuführen oder den Schein nach Ablauf einer Friſt von 4 Monaten, 
von Tage der Ausftellung an geredjnet, innerhalb eines darauffolgenden ſechsmonatlichen Zeilraums bei 
jeder Bolljtelle eines deutſchen Bundesſtaats auf Zollgefälle für Waaren der in der Anlage bezeichneten 
Art ftait baarer Zahlung in Anrechnung zu bringen, fofern nicht die Anrechnungsfähigkeit diefer Art durch 
Belanntmachung des Neichskanzlers zeitweilig für ausgeſchloſſen erflärt iſt. 
Eine baare Herauszahlung auf die Einfuhrſcheine wird nicht geleiftet. 


) Mufter o, d, a und g find Bier nicht mit abgebrudt, 
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Die Anrechnung hat der Inhaber des Scheins durch Ausfüllung und Vollziehung des auf dem 
letzteren befindlichen Vordrucks zu beſcheinigen. Dieſe Beſcheinigung dient als Kaſſenquittung. Unter der 
Beſcheinigung wird von der Amtsftelle vermerkt, wo der angerechnete Betrag in Einnahme und Ausgabe 
gebucht worden iſt. 

Zollpflichtige, welche mehrere fällige Einfuhrſcheine gleichzeitig in Anrechnung bringen wollen, 
haben dieſe Scheine der betreffenden Ämisſtelle mittelſt Verzeichniſſes vorzulegen. Das Muſter 
zu dem letzteren wird von der Landesregierung vorgeſchrieben. Es genügt alsdann eine Beſcheinigung 
des Bollpflichtigen über den Gefammtbetrag der in Zahlung gegebenen Einfuhrfcheine, weldhe auf der 
legten Seite des Verzeichniffes auszuftellen iſt. Der Bordrud auf der Rückſeite der einzelnen Einfuhr: 
icheine bleibt in diefem Falle unausgefüllt. 

Unmittelbar nad) erfolgter Beicheinigung des Verzeichniffes durch den Zollpflichtigen find die zu 
dem erjteren gehörenden Einfuhrjcheine von den Kaffenbeamten auf der Vorderjeite mit en Tinte 
EHE durchſtreichen. Sodann erfolgt die Abgabe des Buchungsvermerfs auf der legten Seite des 

erzeichniffes. 

9. Späteftens bis zum achten Tage nad Ablauf jedes Rechnungsmonats haben die Haupts 
ämter über die bei ihnen felbjt oder bei den Interjtellen ihres Bezirls in Anrechnung genommenen Eins 
fuhricheine eine nad) dem Mufter 1*) aufgeftellte Nachweiſung an die vorgefeßte Direltivbehörde einzureichen. 

Wenn die angenommenen Scheine von verſchiedenen Direktivbehörden ausgefertigt jind, jo ift für 
jede diejer Behörden eine bejondere Nachweiſung aufzuftellen. Die Nachweifung über die von der vor: 
gejepten Direftivbehörde ertheilten Scheine ift mit dem Buchſtaben A zu bezeichnen, die übrigen Nach— 
mweilungen erhalten die Buchftaben B, C u. j. w. In jeder Nachweifung find die angenommenen Scheine 
nad dem Etatsjahre der Musfertigung und der Neihenfolge der — Snummern aufzuführen und 
zu ſummiren; demmächft werden die betreffenden Schlußſummen in der 4 ern A zujammengejtellt 
und dort aufgeredynet. Die Uebereinjtimmung der Nacdhweifung mit den Raffenbüchern des Hauptamts _ 
und mit der Neichsjteuerüberjicht ift von dem mit der Kaffenaufficht beauftragten Beamten zu beicheinigen. 

10, Die Direltivbehörde hat die richtige Summirung der Anrechnungsnadweilungen prüfen und 
auch davon Ueberzeugung nehmen zu laffen, daß die Schluffumme der Nachweiſung A mit der Neichsfteuer- 
überfiht des Hauptamts überemftimmt Nachdem die Anrechnungsnachweiſungen für den betreffenden 
Rehnungsmonat von jämmtlichen —— eingegangen und geprüft ſind, werden die Nachweiſungen 
B, Cu. ſ. w. nach den Direktivbehörden, von welchen die Emfuhrſcheine ausgefertigt worden find, 
geordnet und dieſen behufs der Löſchung der erledigten Einfuhricheine in den Ausfertigungsregiſtern 
überjandt. Gleichzeitig werben die in der Nadhweifung A verzeichneten Einfuhricyeine in dem eigenen 
Musfertigungsregifter der Direcktivbehörde gelöſcht. 

11. Bezüglich derjenigen Bundesftaaten, in welchen die Einrichtung der Hauptämter nicht 
beiteht, bleibt es den oberfien Landesfinanzbehörden überlaffen, die den vorjtehenden Beftimmungen 
entiprechenden Anordnungen auf Grund der vorhandenen Organifationsverhältnifje zu treffen. 

12. Die Vereinnahmung und Berausgabung des Betrages der von den Amtsftellen angenom— 
menen Einfuhrſcheine erfolgt in derjelben Weiſe wie die Vereinnahmung und Verausgabung der Steuer 
vergütungsiheine und zwar auch dann, wenn die Scheine nicht auf zu entrichtende Zollgefälle in 
Anrechnung gebracht, fondern zur Einfuhr von Getreide ohne Zollentrichtung verwendet worden find. 

3. In den von den Direftivbehörden vom 1. Duarial des Etatsjahres 1894/95 ab an den 
Ausſchuß des Bundesraths für Rechnungsweſen einzufendenden Ueberſichten der Einnahme an Zöllen 
find in der Spalte 4 unter a die gezahlten Ausfuhrvergütungen (für Tabad 2c.) und unter b die Beträge 
der in Anrechnung gefommenen Einfuhrſcheine nachzuweiſen. Außerdem ift in der Spalte 16 der Betrag 
der von der Direktivbehörde ausgejtellten Einfuhrjcheine in einer Summe anzugeben. 

14. Dem Reichskanzler wird überlaffen, die dur die Vorichriften zur Regelung der Abs 
rechnungen 2c. vom 3. April 1878 angeordneten Formulare III bis VIIL entſprechend abzuändern. 


) Muſter bh ift hier nicht mit abgedrudt. 
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Anmeldung 


zur 


| Getreide, | — 

en , 
Ausfuhr } von Mehl ans Getreide, für welches ein Einfuhrſchein in Auſpruch ge 
Niederleguug Dal; | nonmen wird. 


DD. Unterzeichnete..... erflär..... hiermit, die nachjichend verzeichneten Mengen an 
dem Auslande über das . sAmt ........ \ 
nad) 
der Niederlage zu —————— 
dieſelben einen Einfuhrſchein in — 


verſenden zu wollen, und ..... für 


Die nachſtehend aufgeführten Kolli mit Getreide (Mehl, Malz) find, fofern nicht der Anspruch 
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Die Reviſionsbeamten. 


Grledigungsbefcheinigungen. 


1. Die Anmeldung ift abgegeben 4. Das Getreide (Mehl, Malz) * en —— im 
aäg |. DEREN Niederlageregifter Seite ......... 


6. an des Musgangs über bie Grenze: 


2. Diefelbe ift eingetragen im A. Obengenannte Waaren wurden nad Abnahme bes un— 
Empfangsregifter unter®ir. .. verlegt befundenen Berichluffes: 
a) in ben Eifenbahngüterwagen Nr. 
 Gifenbapn 
3, Nevifionsbefund: verladen umd nad Berfhtiehung des Wagens mit 
a) in Betreff des Berfchluffes: en ber Serie = dem 
überwiefen. 
a ee a a a nt a BR 
Königlichs8ssAumt. 
b) in Bezug auf Gatiung und b) auf d bes _ 
Menge der Waaren: | verladen und dem Anfagepoften im .. 
Begleitung durch b.... - Grenzauficher 
unter | Rerfehtub mittelft .. 
überwiejen. 
— — benn 6 
Königliches __..... .. Amt. 
e) unter unferen Augen in das Ausland geführt. 
— — - THREE: ——— is}. 
Königliche .......................... Amt. 
Die Richtigkeit diefer Angaben B. D oben bezeichnete... wurde 
beſcheinigen: nach Abnahme des unverlegt befundenen — 
a) d . Grenzaufſeher ———— | 
Begleitung über Die Grenze übergeben. 
— * den ———— 
b) unter unſeren Augen in das Ausland geführt. 
ER DE ne et Ah 18..... 
Die Erledigung der Anmeldung beſcheinigt 
.. den enn 18 


BERNIE nn a 


EIER . 


Miufter f- 


Bundesftant. { Landes- 
wappen. 





Am I5ten Juni 1894 find von dem Kaufmann A. Schule zu Danzig nah Nr. 5 des 
Empfangs:Negilter8 des Nebenzollamts I zu Neufahrwasser über Gefreide- pp. Ausfuhranmeldungen 
Ne, ausgeführt 
Malz’ J niedergelegt 
einem Bollfage von 3,50 M für 100 kg der Eingangszoll 21,00 M,, in Worten: Ein und zwanzig Marl. 

Jeder Inhaber dieſes Einfuhrfheins ift berechtigt, entweder innerhalb ſechs Monate vom 
10 ten Juli 1894 ab, die gleihe Menge Weizen von Muslande ohne Zollentrichtung bei jeder zur 
Vornahme der betreffenden Eingangsabfertigung befugten Zoll- oder Steuerftelle eines deutſchen Bundes— 
ftaates gegen Nüdgabe diejes Scheins einzuführen oder den Lebteren innerhalb ſechs Monate, vom 
10 ten November 1894 ab, bei jeder Zoll oder Stenerjtele eines beutihen Bundesftaates auf Zollgefälle 
für Die umfeitig bezeichneten Waaren jtatt baarer Zahlung in Anrechnung zu bringen, fofern nicht Die 
Anrehnungsfähigfeit diefer Art durd Bekanntmachung des Neichsfanzlers zeitweilig für ausgeſchloſſen 
erflärt ift. 





Sechs Hundert kg Weizen (in Form von worden. Für diefe Menge beträgt bei 


Danzig, den 1Oten Juli 1894. 


Der Provinzial-Steuerdirektor. 


(Stempelabdrud.) Name.) 
Ausgefertigt: 
Müller, 


Die 


Die Anrechnung it auf Zollgefälfe für folgende Waaren zuläſſig: Erdnüſſe und frifche Erd- 
mandeln, Nugholz von Buchsbaum, Cedern, Kokos, Ebenholz, Mahagoni; Früchte (Südfrüdte); 
Gewürze aller Mt, nicht beionders genannt; Heringe, gefalzen; Kaffee, roher; Kalao in Bohnen; Kafao- 
ſchalen; Kaviar und Kaviariurrogete; Dliven, friihe und getrodnete Schalen von Südfrüchten, unreife 
Pomeranzen, auch in Salzwaffer eingelegt, Johannisbrot; Muſcheln oder Schaalthicre aus der See; 
Nuftern, Hummern und Schildkröten, Neis, geichälter und ungejchälter; Thee; Dlivenöl in Fäſſern; 
Baummollenfamenöl in Fäſſern; Fiſchſpeck, Fiſchthran; Petroleum; mineraliihe Schmieröle. 


Beſcheinigung über die erfolgte Anrechnung. 


Umfeitiger Betrag von m MH Br, in Worten: 
ift mir (als) von dem Amt zu 
auf Zollgefälle für... am 18 


angerechnet worden. 
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Budungsuermerke, 


Der angerechnete Betrag ift gebucht in 


Einnahme. | Musgabe 


DD... Raffenbeamte........ D — Kaſſenbeamte 


— ap 


Unlage. 


Berzeihniß 
derjenigen 
Maaren, für welde der Eingangszoll durch Einfuhrfcheine beglichen werden kann. 


Nr. da des Boltari8 . . . . . Erdnüſſe und friiche Erdmandeln. 
Anmerkung zu Nr. 13e 1 und 2 des Boll: 
tar 2 ee Nupholz von Buchsbaum, Gedern, Kolos, Eben- 
holz, Mahagoni. 
Nr. 25h des Holltariis . . » . . . Hrücdte (Südfrüchte). 
Nr. 251 ⸗ ⸗ ... . . Gewürze aller Art, nicht beſonders genannt. 
Nr. 5k = ⸗ .... Heringe, geſalzene. 
Nr. 2>mi1 = ⸗ ee ar Kuaffee, roher. 
Nr. 23mB3 = s 0200000. Kakao in Bohnen. 
Nr. 2>m4 >= 5 2 200000. Kafaoichalen. 
Nr. 50 = ⸗ 020.0. . Kaviar und Kaviarſurrogate. 
Nr. 25p1l = ⸗ Be ar na 28 NONDER: 
Nr. 22p2 = 5 “00.0. friſche und getrocknete Schalen von Südfrüchten; 


unreife Bomeranzen, auch in Salzwajler ein— 
gelegt; Johamisbrot. 


Nr. 2r1 = ⸗ .... . . Muſcheln oder Schaalthiere aus der Sce, 
Nr. 2572 = ⸗ ... Auſtern, Hummern und Schildkröten. 

Nr. 25 = ⸗ es Meis, geſchälter und ungeſchälter. 

Nr. 2 w = ⸗ Thece. 

Nr. 260 = ⸗ .... . 0. Diivenöl in Fäſſern. 

Nr. 260 = 5 20.2.0. Baummollenjamendl in Fäſſern. 

Nr. 6k = ⸗ ... Fiiſſchſpeck, Fiſchthran. 

Nr. 9a = ⸗ . Petroleum. 


Nr. 29b 5 = » 2 20.0.0. mineraliihe Schmieröfle, 
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Regulatin, 
betreffend 


die Gewährung einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Mühlen- oder 
Mälzereifabrifaten. i 





In Gemäßheit der Ziffern 3 und 4 des Geſetzes von 14. April 1894, betreffend die Abänderung 
des Bolltarifgejeges vom 15. Juli 1879 (Reichs-Geſetzbl. S. 335), werden bezüglich der Gewährung einer 
Zollerleihterung bei der Ausfuhr von Mühlen: und Mälzereifabrifaten folgende Bejtimmungen gegeben. 


8. 1. 

Inhaber von Mühlen oder Mälzereien, welche ausländiiches Getreide mit dem Anſpruch auf 
Zollnachlaß bei der Ausfuhr einer entiprechenden Menge von ihnen hergeitellter Fabrikate verarbeiten 
wollen, haben die Bewilligung eines Zollfontos für das zu verarbeitende ausländiiche Getreide bei dem 
Hauptanit zu beantragen, wobei genaue Angaben über die zu verarbeitenden Getreidearten, die herzuitellen- 
den Fabrikate, die Lagerräume für Getreide und für Fabrikat, die Fabrikationsanlagen und die Art des 
Betriebes zu machen ſind. Nah Bewilligung des Antrages find Menderungen nur nad zuvoriger 
Anzeige zuläffig. 

Der Ausfuhr der Fabrikate jteht die Niederlegung der letzteren in eimer Zollniederlage unter 
amtlihem Mitverſchluß gleich). 

$. 2. 

Die Genehmigung des Antrages, welche jederzeit widerruflich ift, erfolgt jeitens der Direftiv: 
behörde. Dieſelbe wird nur Gewerbetreibenden erteilt, welche kaufmänniſche Bücher ordnungsmähin 
jühren, das Vertrauen der Verwaltung genießen und entweder ſelbſt am Orte der Fabrikationsanſtalt 
wohnen oder einen dort wohnhaiten geeigneten Vertreter bejtellen. Inwieweit in einzelnen Fällen Erleich— 
terungen hinfichtlich der Anforderung faufmänniicher Buchführung eintreten können, beſtimmt die Direktiv- 
behörde. Nüdjihtlih der zu leitenden Sicherheit gelten die von der oberften Landesfinanzbehörde 
getroffenen Beſtimmungen. 

Der Zollbehörde ift das Recht einzuräumen, durch Einſicht in die ordnungsmäbig zu führenden 
Handeld- und yabritationsbüher und durch jonjtige Kontrole des Betriebes von der Beachtung der 
gegebenen Vorſchriften Ueberzeugung zu nehmen. 


8. 3. 
Das auf Zolltonto angefchriebene, ſowie das im freien Verkehr bezogene Getreide gleiher Gattung 
darf nur in dem angemeldeten Räumen ($. 1) gelagert werden. In der Regel dürfen diefe Räume nicht 
in beträchtlicher Entfernung von der Gewerbsanftalt, oder an einem anderen Orte als legtere liegen. 


S. 4, 

Das auf Zolltonto angeichriebene ausländiiche Getreide, jowie auch fonjtiges Getreide, weldes 
in die nach $. 3 angemeldeten Räume eingebradht ift, darf in unverarbeitetem Zujtande zur Vermeidung der 
in Biffer 3 Abſatz 1 des Geſetzes vom 14. April 18594 angedrohten Gelditrafe bis zu Eintaujend Mark nur 
mit hauptamtlicher Genchmigung veräufert werden. Dieje Genchnigung darf nur ausnahmsweile und 
aus beionderer Veranlafjung, 3. B. im alle einer nothwendig gewordenen längeren Betriebseinitellung, 
der Aufgabe des Zolltontos, ertyeilt werden. 

Die Buhführung it jo einzurichten, daß jederzeit feitgeitellt werden kann, wieviel Getreide jeder 
Art und zu weldem Zoljage in den bezeichneten Näumen vorhanden jein joll. 


' 
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8. 5. 
In dem bei der Amtsjtelle nad) Mufter A bezw. A 1*) zu führenden Konto gelangen das zum 
Lager der Fabrikationsanlage abgefertigte ausländijche Getreide zur Anjchreibung und die zur Ausfuhr 
gebrachten Fabrikate zur Abtchreibung, und zwar erjtere nach dem Bruttos, letztere nad dem Nettogewicht. 
Getreidemengen derjelben Gattung, welche verjchiedenen Zoljägen unterliegen, find im Konto in 
bejonderen Unterabtheilungen anzufchreiben. 


8. 6. 

Außer vom Nuslande darf auch aus Zollniederlagen unter amtlihem Verſchluß und aus 
gemifchten Privattranfitlägern ohne amtlichen Mitverichluß, jowie ausnahmsweife mit hauptamtlicher 
Genehmigung ($. 4) aus anderen Mühlen: oder VWeälzereilagern ausländiiches Getreide zum Lager der 
bezüglichen Gewerbsanſtalt abgefertigt werben, Die Abfertigung erfolgt nach den für die Abfertigung 
von Raaren zu den Privattranfitlägern ohne amtlichen Mitverſchluß beftehenden allgemeinen Bejtimmungen. 
Ausnahmsweile kann die Direftivbehörde unter Vorbehalt des Widerrufs genehmigen, daß die Nevilion 
des Getreides durch eine Beſcheinigung eines öffentlih angeftellten Wiegemeijters oder einer ähnlichen 
Perſon erjeßt werde. Solche Perſonen müſſen jedody zuvor auf das Intereſſe der Zollverwaltung ein für 
allemal vereidigt fein. Eine derartige Genehmigung darf insbejondere nur unter der Vorausſetzung 
erteilt werden, daß die kaufmänniſchen Bücher des Lagerinhabers über Zus und Abgang zum und vom 
Lager zuverläjjigen Aufihluß geben. Desgleihen iſt beim Eifenbahntransport die Verwiegung der 
Wagenladungen auf der Geleis-(Centejimal-) Waage zuläſſig; dabei iſt es ftatthaft, unter Beachtung der 
in dieſer Beziehung etwa erlajjenen allgemeinen Bejtimmungen das von der Eiſenbahnverwaltung feſt— 
gejtellte Gewicht de3 Wagens von dem ermittelten Bruttogewidht in Abzug zu bringen. Dem Ermeſſen 
der Direftivbehörde bleibt ferner die Beſtimmung darüber überlafjen, inmieweit bei einzelnen Arten des 
Verkehrs auch Gemwichtsangaben in den Eilenbahnfradhtbriefen, Schiffslonnoſſementen und anderen 
Ladungspapieren ohne Gefährdung des Zollintereſſes als Erfah der zollamtlidien Gewichtsfeſtſtellung 
zugelaſſen werden können. 


7% 

Es dürfen nur in ber betreffenden Mühle oder Mälzerei hergeitellte Fabrifate zur Musgangs- 
abfertigung gejtellt werden. Die Direktivbehörde fann anordnen, dab Abfertigungen über Mengen unter 
2000 Kilogramm und, wenn fi) am Drte der Gewerbsanftalt eine Debejtelle nicht befindet, über Mengen 
r 10000 Kilogramm nicht vorgenommen werden, 

RN Die Ausfuhranmeldung ift der Hebejtelle nah Muſter B bezw. B1 in 2 Eremplaren einzureichen, 

— Die Anmeldung muß insbejondere Die ae Benennung des Fabrikats enthalten. Die Hebeftelle 
trägt die Anmeldung in das nah Mufter C bezw. C1*) zu führende Anmelderegifter ein und veranlaßt 
die jpezielle Revifion nah den im Begleiticheinregulativ gegebenen allgemeinen Beſtimmungen. Behufs 
Feititellung des Nettogewichts kann diejenige Tara in Abrechnung gebracht werden, welche zum Bolltarif 
für die betreffende Waare und Verpackungsart vorgejehen ift. Die im $. 6 zugelafjenen Erleihterungen 
dürfen auch hier und zwar mit der Ausdehnung ftattfinden, dab auch die zollamtliche Beicheinigung über 
die Verladung auf die Transportmittel (Eifenbahnwagen, Schiff) durch eine Beicheinigung des Wiege— 
meiſters u. j. w. erjeßt werden darf. Bon einer Verſchlußanlage kann abgejehen werden. 

Nach näherer Beitimmung der Direftivbehörde fann von der Nevifion jeitens der Hebeftelle, 
infomweit legtere nicht zugleih Ausgangsamt ift, gänzlich abgeichen und die Reviſion lediglich dem letzt— 
bezeichneten Amte überlajjen werden. Diefe Erleichterung it indejjen nur bei nachgewieſenem dringenden 
Bedürfnig und unter der Vorausjegung zuzulalien, daß die kaufmännischen Bücher des Lagerinhabers 
über den Geichäftsverfehr dejjelben zuverläſſigen Aufſchluß geben, auch rüdjichtliih der Zollſicherheit 
Bedenken nicht beſtehen. 

Bezüglich) der Behandlung der Sendungen während des Transports finden die 88. 23 bis 30 
des Begleiticheinregulativs analoge Anwendung. 

Binnen der von ber Hebejtelle zu bejtimmenden Friſt find die auszuführenden Fabrikate unter 
Vorlegung des dem Anmelder zu dieſem Zweck von dem Anmeldeamt auszuhängenden Unifats der 
Anmeldung dem Musgangsamte zu geitellen. Hat jeitens der Hebejtelle eine Nevifion nicht ftattgefunden, 
fo find dem Musgangsamt zugleich die Transportpapiere vorzulegen. Diefes Amt hat die Revifion nad) 
den Bejtimmungen des Begleiticheinregulativs vorzunehmen und die Anmeldung mit der Ausgangss 


gute: unte 
N 





) Mufter A und A1, C und C1 find bier nicht mit abgedrudt. 
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beicheinigung dem Anmeldeamt zurüdzufenden, auch dem Anmelder bezw. Maarenführer auf Wunſch eine 
Beiheinigung über die Abgabe der Anmeldung und die bewirkte Ausfuhr der ihrer Menge nad anzu— 
gebenden Fabrilate zu ertheılen. Iſt die Geftellungsfrijt überjchritten, jo hat das Ausgangsamt die Ab— 
fertigung gleihwohl vorzunehmen; indeſſen bleibt es der Entiheidung des Anmeldeamts beziehungsmweife, 
falls dieſes fein Hauptamt ift, des demjelben vorgejegten Hauptamts vorbehalten, ob die Abjchreibung im 
Zollkonto zu erfolgen hat. 

Das Nusgangsamt hat über die Erledigung der bei anderen Aemtern vorgelegten Ausfuhr- 
anmeldungen ein Notizregijter nad) Mufter D bezw. D 1*) zu führen. 


8. 8. 

Die Abrehnung findet vierteljährlih in der Art ftatt, daß am zwanzigjten Tage, falls dieſer 
aber auf einen Sonn- oder Fyeiertag fällt, am nächſten Werktage des vierten Monats nad) Ablauf des 
Abrechnungsquartals von der in diefem Duartal angejchriebenen Menge ausländijchen Getreides diejenige 
Getreidemenge, weldje nad dem Ausbeuteverhältniß ($. 9) der Menge der in dem bezeichneten und in 
dem folgenden Quartal thatfählid zur Ausfuhr gelangten Fabrikate entipricht, in Abzug gebradht wird, 
ſoweit diejelbe nicht etwa ſchon bei der Abrechnung für dad Vorquartal zum Abzug gebracht it. Es ift 
dabei für jede Getreideart befonders abzurechnen. Falls bei der Abrechnung die in Abzug zu bringende 
Getreidemenge die im Abrechnungsquartal ftattgefundenen Anfchreibungen der betreffenden Getreideart nicht 
erreicht, fo it der Zollbetrag von dem zu verzollenden Onantum unter Zugrundelegung des Verhältniſſes 
der im Abrechnungsquartal angejchriebenen, verſchiedenen Zollſätzen unterliegenden Getreidemengen der in 
Betracht kommenden Gattung zu beredinen. Der Konteninhaber hat binnen längftens act Tagen nad) 
Zuftellung der Abrechnung den jich ergebenden Zollbetrag einzuzahlen. Ein weiterer Geldfredit iſt 
unzuläffig. Es iſt jedoch ftatthaft, bei den auf Grund der Abrechnung erfolgenden Berzollungen Einfuhr: 
ſcheine, welde über die nämliche Getreidegattung, wie die zu tilgende Poft lauten, in Zahlung zu geben, 
vorausgejeßt, daß der im Einfuhrjcheine angegebene Tag der Ausfuhr vor den Tag der Kontirung der 
zu tilgenden Poſt fällt. 

8. 9. 

Das Ausbeuteverhältnig wird für gebeuteltes Mehl aus Weizen auf 75 Prozent und für 
gebeuteltes Mehl aus Roggen auf 65 Prozent, für Malz aus Gerjte auf 75 Prozent und für Malz aus 
Weizen auf 78 Prozent feſtgeſetzt. 

Bei Gemiihen von Weizen: und Noggenmehl, jowie bei Weizen- oder NRoggenmehl, weldyes aus 
Weizen: oder Roggenmengen bergejtellt ift, die verjchiedenen Zolljägen unterliegen, ijt das Verhältniß der 
zur Miichung verwendeten Getreidearten, bezw. der verjchiedenen Zolljäßen unterliegenden Getreidemengeit 
derjelben Gattung anzumelden und gelangen dieſe Gemijhe bei nachgewieſener Ausfuhr dementſprechend 
zur Abjchreibung. Sit das Miichungsverhältniß nicht bekannt, jo ift die Ubjchreibung und Abrechnung nad) 
Maßgabe der Vorſchriften zu bewirken, welche die oberjten Landesfinanzbehörden für diejen Fall ertheilen 
werden. 

Bei der Ausfuhr derartiger Gemijche findet die Ertheilung von Einfuhricheinen ($. 11) nicht jtatt. 

Wird Mehl oder Malz aus anderen Getreidearten (Hafer, Gerſte, Mais, Buchweizen beziehungsweie 
Hafer, Noggen), oder werden aus Getreide andere Mühlenfabritate (Schrot, Oraupe, Gries, Grüße 2c.) 
bergejtellt, jo erfolgt die Feſtſetzung des Musbeuteverhältmifjes für jede einzelne Yabrifationsanftalt auf 
Grund jpezieller Ermittelungen jeitens der Direktivbehörde. 

Für Mühlen und Mälzereien, welche auf den Antrag ihrer Inhaber unter ftehende jteuerliche Kontrole 
el ve fann mit Zuftimmung der Direltigbehörde das effektive Ausbeuteverhältniß in Rechnung 
ge werden. = 

Bei der Ausfuhr von Mühlenfabrifaten, welche aus einer Mifhung von verſchiedenen Tarifjägen 
unterworfenen Getreidearten hergejtellt find, findet, abgejehen von der im zweiten Abjaß diejes Paragraphen 
vorgejehenen Ausnahme, ein Zollnachlaß überhaupt nicht ftatt. 


$. 10. 
Die Entziehung des Zollfontos Hat zu erfolgen, wenn daſſelbe ohne die Unterlage einer 
angemefjenen Ausfuhr wejentlid zur Gewinnung einer verlängerten Gefälleftundung mißbraudt wird, oder 


*) Mujter D und D1 find hier nicht mit abgedrudt. 
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wenn Fabrikate der Müllerei oder Mälzerei, welche nicht in der betreffenden Gewerbsanſtalt hergeſtellt 
ſind, zur Abfertigung mit dem Anſpruch auf Zollnachlaß geſtellt werden, oder wenn in ſonſtiger Weiſe 
eine Hinterziehung des Zolls ſeitens des Gewerbtreibenden oder ſeiner Angeſtellten unternommen wird. 
Dieſelbe hat ferner in der Regel dann zu erfolgen, wenn von dem Gewerbtreibenden oder ſeinen Angeſtellten 
gegen die Beſtimmung im erſten Abſatz des 8. 4 verſtoßen oder aber wiederholt Ordnungswidrigkeiten 
begangen werden. 


g. 11. 

Inhabern von Mühlen oder Mälzereien, welchen die in den vorſtehenden 88. 1 bis 10 behandelte 
Erleichterung gewährt ift, werden bei der Musfuhr oder Niederlegung ($. 1 Abſatz 2) ihrer Fabrikate 
Einfuhriheine gemäß Ziffer 1 des Geſetzes vom 14. April 1894, betreffend die Abänderung des Zoll 
tarifgeſetzes vom 15. Juli 1879, über eine den feſtgeſetzten Ausbeuteſätzen entſprechende Getreidemenge 
ertheilt, fofern fie diefe Vergünſtigung an Stelle des im $. 8 vorgefehenen Erlaſſes des Eingangszolls 
für eine der Ausfuhr entiprechende Menge zur Mühle oder Mälzerei gebrachten ausländiſchen Getreides 
beantragen. Dieſer Antrag it in Spalte 7 der Musfuhranmeldung (Mufter B bezw. B 1) zu jtellen. Zur 
Abfertigung ift die Hebejtelle befugt. Im Uebrigen regelt fih das Verfahren und die Behandlung 
der Einfuhrjcheine nach den hierüber erlaſſenen allgemeinen Beſtimmungen. 

Bei Ertheilung von Einfuhrjcheinen für ausgeführte Fabrikate ift der Zollberechnung der niedrigite 
Zollſatz, zu weldiem Getreide der betreffenden Art im Konto angeſchrieben fteht, zu Grunde zu legen. 

Bei den nad $. 8 vorzunchmenden vierteljährlichen Abrechnungen find diejenigen Getreidemengen, 
für welche Einfuhricheine ertheilt find, von der Anjchreibung nicht mit in Abzug zu bringen. 


8. 12. 
Zuwbwiderhandlungen gegen die Beltimmungen in 88. 1 bis 9 werden, ſoweit nicht die im $. 4 
bezeichnete Strafe oder die Etrafen der $S. 134 bis 151 des Vereinszollgefeges Anwendung finden, it 
Semäßheit des $. 152 dajelbjt mit einer Ordnungsſtrafe bis zu einhundert und fünjzig Mark geahndet. 


8. 13. 
. Das gegenwärtige Regulativ tritt am 1. Mai 1894 an Stelle des Regulativs vom 27. Juni 1832, 
betreffend die Gewährung einer Bollerleichterung bei der Ausfuhr von Mühleufabrikaten. 


— — — —ü — 
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Muſter B. 
Die Reviſion übernehmen: 
(Uni)kat, * 
Anmeldung 
über die 


Ertheilung eines Einfuhrſcheines 


Die Anmeldung iſt vorgelegt am (25. Juli 1894) und unter Nr. (20) bes Anmelderegiſters 
eingetragen. Binnen (vierzehn) Tagen nad) bewirkter Revifion, den Tag der Reviſion nicht mitgerechnet, 
jmd die angemeldeten Fabrikate unter Vorlegung diejer Anmeldung dem (Haupt-Zol)-Amt zu (Hamburg) 
behufs Ausgangsrevifion zu gejtellen. 

(Magdeburg), ben (2ö)ten (Juli) 18(94). 


(Könighiches Haupt-Steuer): Amt, 
(Stempel.) (Unterjchrift.) 


Ausfuhr von Mühlenfabrifaten mit dem Anfprud auf Zollnachlaß. 


Der Unterzeichnete meldet hiermit dem (Königlichen Haupt-Stener)s Amte (hierselbst) an, daß er 
beabfichtigt, am (25. Juli d. J.) (Vormittags .... Uhr die umftehend näher bezeichneten, in feiner Mühle 
hergeitellten Mühlenfabrifate (mittelst des Kahnes Elise) zu verjenden, um diejelben mit dem Anspruch auf 
Zollnachlaß über d H 
Erteilung eines Sinfuprigeines! über das (Haupt-Zoll)= Amt zu (Hamburg) nad dem Nuslande aus: 
zuführen. 

(Magdeburg), den (24)ten (Juli) 18(94). 

(Unterichrift.) 


HBermerke 
über veränderte Beſtimmung der Mühlenfabrikate. 


AH beantrage, dieſe Ausfuhranmeldbung bier zu ers Genehmigt. 
ledigen. wa 66 
— — ————— „18... 666 

Ich beantrage, dieſe Ausfuhranmeldung zum Zweck Eingetragen unter Ne. dess 
ter Weilerverſendung der Mühlenfabrilate .......... Regifters und auf das... Amt zii 
— ——— in — — — — unter Erſtredung der Gültigkeitsfriſ 
aufdas nennen erermerernn im — Amit bis zum überwieſen.“) 
zu EN zu übermweifen.*) terihluß ..... ————— 
—— — —— benten ——— 

essen. ARE, 


*) TE Audftelhung einer Annahmeerfiärung feitens bes Antrasitellerd ($. 24 bes Begleitihelnregilatins) bedarf e8 mit, Das überwerfen:r 
Amt trägt bie übefmielene Musfuhranmeidung, falls bei bemieiben eim Rotigregifter nach Mufler Di gefihet wird, in dieſes Megifter unb zwar in Ennir 
ı biß 6, mir einer entſprechenden Pemerkung in Epalte 1%, andernfalls aber nad) ber Beſtimmung im $. 26 des Pegleiticheinregulative In bad Begleltſcheine 
Ausfertigirugöregiiier ein und giebt ben Musftelungsamt von ber geichebenen Ueberwelſung unb ber eimaigen Werlängerung der Geftellunasfeift Nachrkär. 
Giner Mittheilung über bie Erledigung ber Ansfuhranmelbung ſeitens bed Aubftelungsamts an daB überweljende Amt bebarf es gleichfalls nicht, 


— A - 








Anmeldung. 












Anträge 





































Der auszuführenden Mühlenfabrikate Angabe 
fende verpadung. — — — des und Bemerkungen 
Num⸗ Art (Zahl und Art, ſowie 8 Beſtimmungs⸗ des 
mer Zeichen und Rummer | Brutto J netto landes. Anmelders. 
der Kolli) 1 | ke 
ä 8. . |: x 2.00. 


Norwegen. Ich beantrage Aus- 
fuhr unter Er- 
theilung eines Ein- 
fuhrscheines, 


Weizen- und 37 Säcke, 3797 | 3700 
Roggenmehl sign. A. B. 
gemischt 1 las 37. 
(etira 2], Weizen, 
%i, Roggen). 
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Revifionsbefund. 











Der auguführenden Mühlenfabrifate — 
Verpackung. über 
Art (Zahl und Art, ſowie angelegten Bemerkungen. 


der Rolli.) 





3737 3700 | Jeden Sack mit 


(Tara einem Blei ver- 
1 Prozent) schlossen. 
| 
— rang JJ 6— 
Auterſchrift.) 


Erledigungs-Befdeinigungen. 


1. Die Ausfuhranmeldung ift abge 4. Nachweis des Ausganges über die Grenze. 
geben am (5. August) 18(94). Dbengenamme Waaren wurden nad) Abnahme 
NN. des unverletzt befundenen Verſchluſſes unter unferen 
Augen in das Musland geführt. 


2. Dieſelbe ift eingetragen im Notiz 
regiſter unter Nr. (3). 
NN. (Haupt-Zoll)-Amt (Entenwärder), 


(Hamburg), den (ö)tt (August) 18/94). 


3. Revifionsbefund: (Stenpel.) (Unterjchrift.) 
a) in Betreff des Verſchluſſes: i 
(Gut und abgenommen) 
b) in Bezug auf Gattung und Menge 
der Warren! 
(37 Säcke mit richtiger Be- 
zeichnung). 


Die Nichtigkeit diefer Angaben be: 
fcheinigen. 


Die Erledigung der Musfuhranmeldung bejcheinigt. 


det — — 


⸗Amt. 


Unterſchrift.) 





PR 

j Mujter B 1, 

Die Nevifion übernehmen: 
2. 


(Uni)kat, 
Anmeldung 


über bie 
Ausfuhr von Mälgereifabrifaten mit dem Anfpruch auf ! Zollnachlaß. 


Ertheilung eines Einfuhrſcheines. 


Die Anmeldung iſt vorgelegt am (18. Mai 1894) und unter Nr. 3 des Anmelderegiſters ein: 
getragen. Zinnen (zwölf) Tagen nad) bewirkter Nevifion, den Tag der Nevijion nicht mitgerechnet, find 
die angemeldeten Fabrikate unter Vorlegung diejer Anmeldung dem (Königlichen Auupt-Zoiljs Amt zu 
(Emmerich) behufs Ausgangsrevifion zu gejtellen. 

(Berlin), den (15)! (Mat) 18(94). 


(Könighches Haupt -Steuer)-Amt (/. 2. G.). 


(Stempel.) (Untericheift.) 


Der Unterzeichnete meldet hiermit dem (Königlichen Haupt-Steuer)=Amt (hierselbst) an, daß er 
beabfichtigt, am (18. Mai d. J.) (Vormittags Uhr die umftchend näher bezeichneten, im feiner 
Gewerbsanjtalt hergeftellten Fabrikate (per Eisenbahn) zu verſenden, um diejelben mit dem Anſpruch auf 
— $ Einfuhrſcheines }über das (Königliche Haupt-Zolly Amt zu (Einmerich) nad) dem Muss 
lande auszuführen. 

(Berlin), den (I6)ten (Mai) 18(94). 

(Unterfchrift.) 





Dermerke 
über veränderte Beſtimmung der Trabrifate, 
Ich beantrage, dieſe Ausfuhrannieldung hier zu cr Genchmigt. 
ledigen. —— den Iä 
— "ER" VEREERERER 18 1 — — — 
Eingetragen unter Ne. desννα 
IH beantrage, dieſe Ausſuhranmeldung zum Zweck Recgiſters und auf Das — ul zu 
der Weiterverſendung der Fabrikate an nn. vun. unter Erſtrecung der Gültigfeitsfeiit bis zum 
* —— in —— | — überwiejen. *) 
NE DaB nn — ent | Berihiuf cn — 
J FEIERN ESEARNEHEE nenn zu überweiſen.*) 6 
den „Fe — ne At. 


*, Der Anditellung einer Annahmeerflärung ſeitens des Untragſtellers N 24 bes Bezleiiſcheinregulativs) bedarf es ulcht. Das berweiſende Kırt 
trägt bie überwiefene Andiuhranmeldimg, jalls bei demſelben ein Rotizregiſtet nad Multer I gelüort wir, im dkeſes Regiſter, und zugr in Epalte t BIER nit 
einer entiprechenten Bemerkung in Epalte 18, andernbald aber mach ter Beſtimmmg ine &. Su des Benlsiiteiwegetätive in Das Begleitftein-dinsiersiunmnsse 
replſter ein web giebt dem Aushellungasmt vom der geſchebenen Meberweiiomg map ter etmahen Vettangerung ber Bteiteituugsielft Rare Mine Riteheuung 
über bie Erledigung ber Ausfuhranmeldung feitens bes Anditeliungsantd as tas überyellende Ant Lebt es gleiwraßı michi. 
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Na: 2 








Anträge 




















fende Verpadung und 
Bemerkungen 

Num⸗ (Zahl und Art, ſowie — Beſtimmungs⸗ 8 

mer. Zeichen und Nummer | brutto | netto landes. — 


der Rolli.) 





5 
die 






35 Säcke, 1 3535 | 3500 





Gerstenmalz. Ich beantrage Aus- 
sim. M. N. fuhr unter Er- 
1 bis 35. theilung eines Ein- 

fuhrscheines. 





—— — — — — — ER 
— — — — — — —— nn nn — —, — 








Revifionsbefund. 


Der auszuführenden Mälzereifabrifate 















Angabe 
Verpadung. Menge. RE Bemerkungen. 
Art. (Zahl und Art, fowie angelegten 
Zeichen und Nummer | brutto | netto Verſchluß. 
der Kofi.) kır | kg 
8. — I wo tm. 12. 18. u 


\ | 
Wie Spalte 2/3. | 3535 | 3500 | Eisenbahngüter- 
| wagen Magdeb. 5248 
| mit zwei Schlössern 
| Serie 189 


verschlossen. 





Tea m en nn me nn a mm —⸗ 
— — — — — — — — — 





En 


(Unterjchriften.) 


Le 


Erledigungs-Befdeinigungen. 


. Die Ansfuhranmeldung iſt abge 


geben am (24. Mai) 18(94). 
MN. 


. Diejelbe ift eingetragen im Notiz« 


regilter unter Nr. (I). 
N. X. 


. Reviftonsbefund: 


a) in Betreff des Verichluffes: 
(Guf), 
b) in Bezug auf Gattung und Menge 
der Waaren: 
(Ein Eisenbahngüterwagen mit 
richtiger Bezeichnung). 


Die Nichtigkeit Diefer Angaben be 
icheinigen. 


NN. NN. 


4. Nadyweis des Ausganges über Die Grenze. 

Der (neben\bezeichnete (Zisenbahngideriragen) 
wurde nach Abnahme des unverletzt befundenen 
Verſchluſſes unter unjeren Augen in das Ausland 
geführt. 


(Emmerich), den (24)!= (Mai) 18(94). 


| (Königliches Haupt-Zoll)-Amt. 
(Unterjchriften.) 


Die Erledigung ber Ausfuhranmeldung beicheinigt. 


(Einmerich), den (24) (Mai) 18(94). 


(Königliches Haupt-Zoll)-Amt. 


(Unterichrift.) 





Zuſatzbeſtimmungen 
von 5. März 1894 
zur 


Ausführungsanweifung des Finanzminifter8 vom 10. April 1892,') betreffend 
die Veranlagung und Berwaltung der Gewerbejfteuer.’) 





Gemäß SS. 4, 3 und 30 des Gejeges wegen Aufhebung direkter Staatsfteuern vom 14. Juli 
1893) wird die Gemwerbefteuer vom 1. April 1895 ab gegenüber der Staatskaſſe außer 
Hebung geſetzt, jedoh für die Zwede der fommunalen Beitenerung auch fernerhin vom 
Staate veranlagt und vermwaltet.*) 

In Folge deijen werden zu ben beftehenden Vorſchriften Hinfihtlihd der Veranlagung 
und Bermaltung der Gewerbejteuer die nachftchenden ergänzenden und abändernden Beſtiui— 
mungen erlafjen, welche zum erjten Male bei der Veranlagung für das Rechnungsjahr 1895/96 zur 
Anwendung kommen?) 


Abjchnitt I. 


1. Für die Zeit nad) dem 1. April 1895 hat fich Die Gemwerbefteuerveranlagung auf folgende, 
bisher ftenerfreie Gewerbe zu erſtrecken: 

a) die landwirthſchaftlichen Branntweinbrennereien (vergl. Artikel 8 unter II der 9), 

b) den Bergbau und die dazu gehörigen Aufbereitungsanftalten, ſowie die bergbaulichen 
Nebenbeiriebe (Röſtereien, Coakereien, Preßkohlen- und Briquetifabrifen u. ſ. w.), welche 
ji) auf die Verarbeitung der jelbjtgewonnenen Erzeugnifie des Bergbaues beſchränken 
(vergl. Artikel 9 Nr. 1 der W.),$) 

€) die gewerbsmäßige Gewinnung von Bernjtein, Ausbeutung von Torfftihen, von Sands, 
Kicse, Lehm, Mergel-, Thon- und dergleichen Gruben, von Stein-, Schiefer, Kalt, 
Kreides und dergleichen Brücdhen, ſoweit nidyt nad; der Art des Betriebes ſchon bisher 
die Steuerpflicht begründet war (vergl. Artikel 9 Nr. 2 der U), 

d) u a des Siaates mit Ausnahme der Staatseifenbahnen?) (vergl. Artifel 4 

r. 1 der 9.), 

e) die Neihsbant mit ihren ſämmtlichen in Preußen belegenen Zmweiganftalten (vergl. Urtikel 4 

Nr. 2 der 9). 


Anm. 1. Im Rolgenden mit der Abkürzung A. bezeichnet. 
Anm. 2. Bezüglich der Betriebsiteuer iR unter dem heutigen Tage befondere Anmweilung ergangen. 
Anm. 8. Die bier in Frage fommenben Beitimmungen diefes Geſehes, ſowie des Kommunalabgabengelehes 
vom gleihen Tage find in der Anlage I zum Abdrud gelangt. 
Anm. 4 Dies gilt auch für diejenigen Gemeinden, melde auf Grund des $. 29 des Kommunalabgaben- 
geſehes befondere Gewerbefleuern erheben. 
Anm. 5. Eine Aufammenjtellung der am 1. April 1895 außer Anwendung tretenden Vorſchriften der Ans 
mweilung vom 10. April 1892 findet fih im der Anlage I. 
Anm. 6. Die Salinen waren ſchon bisher fteuerpflichtig (vergl. Berfügung Jom 16. Januar 1893, Mit 
— Heft 26 ©. 34). j \ 
nm. 7. Bezüglid der Eifenbabnen bewendet es bei den bisherigen Beſtimmungen (vergl. Ariifel 10 Nr. 2 
ber 9). Die Kleinbahnen umterliegen auch fernerhin der Gewerbeſteuer (vergl. $. 40 des Geſetzes vom 28. Juli 1892, 
Befegiamml. S. 225). 


BSefrelungen 
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Im Uebrigen verbleibt es bei den in den 88. 3 bis 5 des Gewerbeſteuergeſetzes (Abſchnitt IL 
der U.) angeordneten Befreiungen.?) . 

Etwaige jonjtige, auf bejonderen Vorſchriften oder Nechtstiteln beruhende Befreiungen von 
fommmunalen Gewerbejteuern?) find bei der Gewerbefteuerveranlagung nicht zu berüdjichtigen. Den 
Berechtigten bleibt es vielmehr überlajjen, die ihnen zuftehende Steuerfreiheit den betreffenden Ge— 
meinden gegenüber jelbft geltend zu machen. 

2. Bei der Veranlagung und der weiteren jteuerlichen Behandlung der gedachten Gewerbe 
(im NRechtsmittelverfahren, bei den Zus und Abgangftellungen u. ſ. w.) ijt in formeller und mate— 
rieller Hinficht nad) den beftchenden allgemeinen Vorſchriften, unter Ausihluß jeder Unterjcheidung 
von den ſchon bisher jtenerpflichtigen Gewerben, zu verfahren.!0) 

Die Veranlagung der Gewerbebetriebe des Staats und der Reichsbank erfolgt in Berlin nad) 
den hierüber ergebenden bejonderen Bejtimmungen. 


Abſchuitt II. 
Verteilung des 1. Erftredt fi) ein Gewerbebetrieb über mehrere Preußiſche Gemeindebezirke, jo ift für die 
ee Zwecke der kommunalen Befteuerung — und zwar regelmäßig in unmittelbarem Anſchluß an die 


Semetnveiesic. Veranlagung — 1) (Artitel 32 und 38 der A.) Die Berlegung bes veranlagten Steuerſatzes in Die 
unatabganem auf die einzelnen Betriebsorte entfalenden Theilbeträge von dem veranlagenden Steuerausihuffe von 
vers) Amts wegen zu bewirken. 
beſch F Vorſitzende des Steuerausſchuſſes hat die hierzu erforderlichen Unterlagen rechtzeitig zu 
eidhaffen.?) 

Die Beltimmung im Artikel 55 Nr. 1 der A. tritt außer Kraft.'3) 

2. Da für die Bemeſſung des Gejammtfteuerfages die Verhältniffe des Vorjahres maßgebend 
find (vergl. $. 24 Abſ. 2 des Gewerbejteuergejepes), jo gewährt die Eröffnung einer Zweignieder— 
lafjung im Laufe des Steuerjahres feinen Anſpruch auf nachträgliche Zuweiſung eines Theilbetrages 
der Geſammtſteuer. Ueberhaupt bejteht ein Anjprud auf Berückſichtigung bei ber Bertheilung des 
Steuerjages nur, wern und injoweit als der betreffende Theil des Gewerbebetriebes bei der jtaat- 
lihen Veranlagung oder Zugangjtellung berüdfichtigt werden fonnte. Später eingetretene Aende- 
rungen im Betriebe, z. B. jpäter eröffnete Zweigniederlaffungen oder jpäter eingetretene Vergröße— 
rungen einzelner Betriebsitätten, müſſen bei der Vertheilung für das laufende Steuerjahr außer 
Betracht et 

. 3. Nad erfolgter Vertheilung des Steuerfages hat der Vorfigende des Steuerausſchuſſes den— 
jenigen Theilbetrag, weldyer auf den Ort der Veranlagung entfällt, in die Spalte 7 der Steuerlifte (vergl. 
unten Abſchnitt IV Nr. 2) einzutragen und den Beſchluß des Steuerausichufjes unter Benugung des 

guter we _ Mujters 146 thunlihit bis zum 20. März allen betheiligten Gemeindevorjtänden') zuzuſtellen. 
— . Dem Steuerpflidhtigen iſt dieſer Beihluß, und zwar jofern die Verteilung in unmittelbarem Anſchluß 
an die Veranlagung erfolgt ift, gleichzeitig mit der Steuerzuſchrift (vergl. unten Abſchnitt IV Nr. 4) 
in einem Schriftſtück (vergl. Muſter 14b), anderenfalls in beſonderer Zuſchrift, zu behändigen. 
— Anm. 8. Insbeſondere auch bei der Steuerfreiheit des Reichsſistus, fowie der landſchaftlichen Kreditverbände 
und öffentlichen Berfiherungsanftalten ($. 8 Nr. 1 und 3 bes werbefieuergefeges). Die im $. 28 Nr. 5 des 
Kommunalabgabengejeges erwähnten Gewerbebetriebe kommungaler und anderer öffentliher Verbände unterliegen 
ichon jegt der Gemerbefteuer, infofern fie nicht zu dem auch fünftighin fteuerfrei bleibenden, im $. 8 Nr. 4 des Gm 
werbejteuergefeges bezeichneten gewerblichen Unternehmungen der Stommunalverbände gehören, 
Ann. 9. Siche $. 22 des Koınmunalabgabengejetes. 
Anm. 10. Begen der eritmaligen Veranlagung diefer Gewerbe vergl. unten Abſchnitt X Nr. 1. 
af — Fr Beziehungsweiie * nach der Zugangftellung (vergl. unten Muſter 34 und Beſtimmung Nr. 3 
. 2 daſe R 
Anm. 12. Bergl. unten Abjdynitt X Wr. 2. 
Anm. 18. Auch die dazu gehörige Anmerkung verliert nad dem 1. April 1895 ihre Anwendbarkeit. 
Anm. 14. Abweichungen von obigen, für die ſtaatliche Veranlagung geltenden Grundfäßen können im Wege 
der befonderen Gewerbeſteuer ($. 29 des Kommunalabgabengeſetzes) eingeführt werden. 
Anm. 15. Das in Dielen Aufapbeitimmungen bezüglid der Gemeinden und Gemeindevorftände Verfügte 
findet auf die Gutsbezirfe und Gutsvorjtände entiprehende Anwendung. 
Hinfichtlih der Wahrnehmung der Funktionen der Gemeindevorjteher in den Landgemeinden der weftlichen 
Provinzen durch die Amtmäuner bezw. Bürgermeifter bewendet es bei ben bejtehenden Beſtimmungen (vergl. Ans 
mertung zu Urtifel 25 Nr. 1 der 4.). 


— BE 


Außerdem ift das Ergebnif ber BVertheilung bes Steuerfages in der namentlihen Nachweiſung !*) 
in ber Spalte „Bemerkungen“ ober in einer on ch Anlage zu vermerken. Leßterenfalls ift in 
ber gedachten Spalte auf die Anlage hinzuweiſen. 

4. Auf Grund der Benachrichtigungen nah Mufter 140 Haben die Gemeinbevorftände nad 
Maßgabe ded Muſters 13b eine Nachweiſung der auf die in ihrer Gemeinde belegenen, aber aus> _Muner 2, 
wärts veranlagten Betriebe entfallenden Theilbeträge aufzufiellen. Eine Aufrehnung und Abe es, — 
ſchließung dieſer Nachweifung erfolgt erft nad Eingang ber Rolle (vergl. Abjchnitt IV Nr. 5). 

Die Benahrichtigungen nah Mufter 14 0 find als Beläge aufzubewahren. 

ährt der veranlagte Gewerbefteuerjag im Wege der Rechtsmittel oder in Folge einer Neu—⸗ 

veranlagung (vergl. Artifel 41 Abſ. 4 ber A.) eine Aenderung, jo hat ber Steuerausfhuß von Amts 
wegen eine erneute Vertheilung des Steuerfaßes vorzunehmen. 

6. Die Vorjchriften im Artikel 55 Nr. 3 Abjag 2 der A. werben, wie folgt, ergänzt: 


a) Die gegen die Vertheilung des Steuerfages eingelegten Berufungen hat der Vorfigende 
des Steuerausſchuſſes erft nach Ablauf der für den Einſpruch gegen die Gemwerbefteuer- 
veranlagung zugelafjenen Frift der Regierung einzureichen, vorher jedoch ſchon — foweit 
dies erforderlihd — die für die Entſcheidung erheblichen Thatſachen feſtzuſtellen. 

b) Die Regierung hat vor Abänderung einer im Berufungswege angefochtenen Bertheilung 
bes engl ben Vorftänden ber beteiligten Gemeinden (bezw. bem Steuer- 

pflichtigen) unter abjchriftliher Mittheilung ber Berufungsichrift und Beftimmung einer 
—————— Friſt Gelegenheit zur Aeußerung zu geben. 

c) Hat der Steuerpflichtige gegen die Gemwerbejteuerveranlagung rechtzeitig Einſpruch erhoben, 
jo hat der Vorjigende bes Steuerausichuffes Hiervon ber Regierung Anzeige zu erjtatten, 
und ijt alsdann die Entſcheidung der Berufung gegen die Bertheilung bed Steuerjaßes 
bis zur — Entſcheidung über die Gewerbeſteuerveranlagung auszuſetzen. 

In dieſem Fall hat die Regierung ben Berufungserheber mit entſprechendem Vor⸗ 
beſcheid zu verſehen und auf eine thunlichſt ſchleunige Erledigung der gegen die Gewerbe— 
ſteuerveranlagung eingelegten Rechtsmittel hinzuwirken. 

d) Die Berufungsentiheidungen find dem Steuerpflichtigen und allen betheiligten Gemeinde— 

vorſtaͤnden in verjchlofienem Schreiben zuzuftellen. 

Die Beftimmungen im Artikel 42 Nr. 3 Abfab 1 und 2, Nr. 4, 5, 6, 7 Abſatz 2 
und Artifel 45 Nr. 2 der U. finden auf bie gegen bie Verteilung des Steuerjaßes 
eingelegten Rechtsmittel finngemäße Anwendung. 

Die gegen die Berufungsentiheibungen eingelegten Beſchwerden find jedoch aus: 
nahmslos und zwar mit allen Belägen und den etwa erforderlichen Gegenerflärungen 
der Regierung dem Dberverwaltungsgericht einzureichen.!”) 


Abſchnitt TIL. 
Die Beſtimmungen ber A. über die An- und Abmelbungen der Gewerbe (Abſchnitt VI) finden u N nd 
mit folgenden Aenderungen Anwendung: Abmeldung, ber 
1. Im Artikel 26 Nr. 3 ift das Wort „Rollennummer“ durch „Nummer der namentlichen 13 10 MOL 2 208 
u? zu erjegen. Gelehes nenn 


ar m Artitel 27 Nr. 4 Abſatz 3 lommen die Worte „und unter Angabe der Rollennummer“ in u 
Wegfa 
2. Das Gewerbeſteuernotizregiſter (Mufter 3 zu Artikel 27 Nr. 2b der 9.) iſt nach dem 
anliegenden Mufter 3a zu führen. _ Mate 
Außer den ſchon bisher berüdfichtigten Veränderungen gegen die namentliche Nahmeifung — En e 
(vergl. Nr. 1 Abſ. 2 der Beſtimmungen zur Ausfüllung des Mut er3 3a) find aud) diejenigen Fälle 
in das Notizregifter aufzunehmen, welche die jtaatlihe Veranlagung (den Beranlagungsbezirk, den 
Steuerfaß und die Perſon des Steuerpflichtigen) nicht berühren, aber das auf bie einzelnen Ge— 


Anm. 16. Falls es ſich um einen im Laufe des Steuerjahres in nen geftelten Steuerſatz handelt, im 
Notizreaiiter (vergl. unten Mufter 8a und Beftimmung Nr. 8 Abj. 2 dajelb 


Anm. 17. Girkularerlaß vom 11. Dftober 1893, II. 18110 nn Seit 29 ©. 18). 
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meinden entfallende Gewerbeſteuerſoll (vergl. unten Abſchnitt IV Nr. 5 Abf. 1) beeinfluſſen. Es 
fommen bier folgende Fälle in Betracht: 
a) Verlegung eines Gewerbebetriebes in feinem ganzen Umfange in eine andere Gemeinde 
deſſelben Beranla ungsbezirks (vergl. Artikel 27 Nr. 7 der U. und unten Nr. de zu cc), 
b) Verlegung einer Zweigniederlaſſung u. f. w., auf welche ein Theilbetrag des Gejammt- 
ftenerjages entfallen ift (vergl. oben Abfchnitt II Mr. 3) in eine andere Gemeinde des— 
jelben oder eines anderen Beranlagungsbezirks, 
e) gänzliche Einftellung einer ſolchen Brpeignieberlaffung u. f. mw. (zu b),1%) 
d) unveränderte Fortſetzung einer ſolchen Zweigniederlaſſung u. j. w. durch eine andere 
Perſon (vergl. unten Nr. 4d), 
e) anbermeite 5 bes Steuerſatzes auf mehrere Gemeinden im Rechtsmittelverfahren 
(vergl. oben Abſchniu IT Nr. 6) oder im Folge Veränderung bes Gejammtjteuerjapes 
(vergl. oben Abſchnitt II Nr. 5). 

Diefe Fälle (a bis e) find unter Abtheilung II bes Notizregiſters zu verzeichnen. 

3. Bon den durch die Eintragung in das Notizregifter bewirkten Zus und Abgangftellungen 
(bezw. Umfchreibungen) find anftatt ber —— Seheitellen bie Vorftände ber zum Bezuge Des 
betreffenden Steuerbetrages berechtigten Gemeinden (bezw. die von diefen bezeichneten kommunalen 
a ra zu benachrichtigen, ?) (vergl. Nr. 2 dieſes Abfchnittes und unten Abjchnitt V 
Nr. 2b). 


Die Beftimmung im Artifel 27 Nr. 8 der U. tritt außer Anwendung. 
4. Artikel 28 der A. wird durch folgende Vorſchriften erjept: 

a) Das Nufhören eines fteuerpflichtigen Gewerbes ift nicht mehr ber bisherigen Hebeftelle, 
fondern dem Borfigenden bes für bie Veranlagung zuftändbigen Steuerauß- 
ſchuſſes ſchriftlich anzuzeigen. 

In Berlin find die Gewerbeabmeldungen auch künftighin bei ber Direktion für bie 
Verwaltung ber direkten Steuern bafelbit zu bewirken. 

b) Bei ber Abmeldung ganzer Gewerbebetriebe — im Gegenfage zu Zwei —— 
u. ſ. w. vergl. unten zu d — haben bie Vorſitzenden der Steuerausſchüſſe nad den 
etwa erforderlichen Ermittelungen darüber, ob bie Gewerbe eingeftellt oder auf einen 
Anderen übergegangen find, die Abmeldungen in die Abtheilung I des Notizregifters 
unter Abgang einzutragen und die zum Bezuge der Steuer berechtigten Gemeinden von 
ber Abgangjtellung (bezw. Umfchreibung) zu benachrichtigen (vergl. unten Abſchnitt V 
Nr. 2») welche ihrerjeit® den Abmeldenden von dem Verfügten Mittheilung machen. 

ec) Etwaige Abmeldungen fteuerfreier Gewerbe find von dem Vorſitzenden bes Steueraus— 
ihuffes der Klaſſe IV nicht in das Gewerbefteuernotizregifter einzutragen, ſondern zur 
etwaigen Berichtigung ber Kontrole der fteuerfreien Gewerbe (Mufter 4 zu Artikel 27 
Nr. 2e der U.) zu benußgen und zu den Alten zu nehmen. 

d) Abmeldungen einzelner Sweignieberlaffungen u. f w., ſowie Anzeigen von der Einftellung 
eines von mehreren neben einander betriebenen Gewerben find aud dann, wenn ber 
betreffende Betrieb in einem auswärtigen Veranlagungsbezirke flattfand, bei bem Vor— 
figenden bes für die Veranlagung zuftändigen Steuerausihuffes zu bewirken. 
Dieſer hat zunächſt darüber Ermittelungen anzuftellen, ob bie betreffende Zweignieder⸗ 
laſſung u. ſ. w. oder das neben anderen Gewerben betriebene Gewerbe gänzlid eins 
geftellt oder auf einen Anderen übergegangen ift. 

Im erjteren Falle Hat er den Vorfigenden des Steuerausſchuſſes ber Klaffe IV in 
bem betreffenden auswärtigen Beranlagungsbezirke ei Berichtigung bes von dieſem 
geführten Verzeichnijfes ber auswärts befteuerten Betriebe (Muſter 5 zu Artikel 27 
Nr. 2d der A.) zu benachrichtigen und die Abmeldung, falls fie eine gewerbliche Nieder: 
laſſung betraf, auf weldje ein Theilbetrag des Geſammiſteuerſatzes entjallen war, in bie 


Anm. 18, Die Eröffnung einer neuen Zweigniederlaffung in einer anderen Gemeinde ändert das Gewerbe 
fteuerfoll derfelden nicht (vergl. oben Abſchnitt II Nr. 2), 

‚Anm. 19. Ueberhaupt treten mit Ausnahme bes unter Nr. 4a bezeichneten falles überall da, wo in der 9. 
auf die Hebeftellen Bezug genommen ift, bie jur Erhebung ber betreffenden Steuerbeträge berechtigten Gemeinden 
an deren Stelle (vergl. Urtifel 48 Ar. 6 ber U), 


> 
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Abtheilung II des Notizregifters unter Abgang einzutragen, anberenfalls aber nur bie 
namentlihe Nachweifung zu berichtigen. 

Wirb —— eine Zweigniederlaſſung u. ſ. w. oder eines von mehreren neben 
einander betriebenen Gewerben von einem Anderen ohne weſentliche Aenderung fortgeſehzt 
Perſonenwechſel), ſo findet die Umſchreibung des Theilbetrages der Steuer auf den 
neuen Inhaber des Gewerbebetriebes durch Eintragung in die Abtheilung IT bes Zu— 
und Abgangsnotizregiſters ſtatt. Für die Zwecke der nächſtjährigen Veranlagung iſt zu 
unterſcheiden, ob der neue Inhaber ber Zweigniederlaſſung bereits zur Gewerbeſteuer 
veranlagt ift oder nit. Im erfteren alle ift der Vorfipende bes Steuerausſchuſſes, 
ber den neuen Inhaber der Zweignieberlaffung u. ſ. w. bisher veranlagt hatte, behufs 
Berücdjichtigung des neu erworbenen Theilbeiriebes bei der nädhftjährigen Veranlagung 
zu benadjrichtigen. Iſt dagegen ber neue Inhaber der betreffenden Zweigniederlaſſung 
u. f. w. bisher zur Gewerbefteuer nicht veranlagt, fo erfolgt deffen Leberweifung vom 
Beginn des nächſten Steuerjahres ab an den BVorfigenden des Steuerausſchuſſes der 
Gewerbefteuerflaffe IV in dem örtlich zuftändigen auswärtigen Veranlagungsbezirt. Diefer 
a mit der Lleberweijung unter finngemäßer Anwendung der Beitimmungen in Artikel 27 

r. 1 und 2 ber A. zu verfahren. Außerdem muß in ar Falle die Benachrichtigung 
bes Vorſihenden des Steuerausfhufles der Klaffe IV in dem betreffenden aus— 
wärtigen Beranlagungsbezirte behufs Berichtigung des von ihm geführten Verzeichnifjes 
ber auswärts befteuerten Betriebe erfolgen. 

Betrifft die Abmeldung die Verlegung des Sitzes bes Gewerbes in eine andere Gemeinde, 
fo ift zu unterjcheiden, 
ob ber neue Sitz in einem anderen Veranlagungsbezirke belegen ift oder nicht; 
erner, 
ob nad) ber Verlegung bes Sitzes an dem bisherigen Sige überhaupt noch ein Ge 
mwerbebetrieb ftattfindet oder nicht. 

an) Liegt der neue Sik des Gewerbes in einem anderen Beranlagungsbezirfe und 

wird mit bem Site des Gewerbes ber geſammte Betrieb in die andere Gemeinde 
verlegt, fo ift die Abmeldung in die Abtheilung I des Notizregifterd unter Abgang 
einzutragen und in Spalte „Bemerkungen“ unter entjprechender Begründung zu 
vermerken, daß die Gemeinde, in ber N der bisherige Sig befand, nicht mehr 
zum Bezuge der Steuer berechtigt ift. Bei der demnaͤchſt vorzunehmenden Ueber— 
weiſung der Steuer (vergl. Artikel 48 Nr. 4 ber A. und unten Abjchnitt V Nr. 2c) 
ift der Vorfigende des nunmehr zuftändigen Steuerausichuffes behufs Benach— 
richtigung der Gemeinde, wohin der Sit des Gewerbes verlegt ift, hiervon aus— 
drüdlih in Kenntniß zu fegen. 

bb) findet nach der Verlegung des Sikes bes Gewerbes in einen anderen Ber 

anlagungsbezirt an dem bisherigen Site noch ein Gewerbebetrieb ftatt, jo bleibt 
ber auf die betreffende Gemeinde entallenbe Steuerbetrag berjelben unverkürzt 
erhalten, und die Gemeinde, wohin die Verlegung erfolgt ift, erwirbt bis zum 

Ablauf des Steuerjahres Leinen Anspruch auf Bejteuerung des dorthin verlegten 

Betriebstheiles (vergl. oben Abſchnitt II Nr. 2). 

Degen der Eintragungen in das Notizregifter und ber Ueberweiſung ber 

Steuer finden die Beftimmungen unter aa mit der Maßgabe finngemäße Anwendung, 

daß, falls der Betrieb bisher in einer ber Klaffen I, II oder III veranlagt war, 

dem Borfigenden des Steuerausichuffes der Klaſſe IV von der Ueberweiſung behufs 
wg bes Verzeichniſſes der auswärts bejteuerten Betriebe Kenntniß zu 
geben ift. 

War der Betrieb bisher in Klaffe IV veranlagt, fo hat der Vorſitzende im 
ur der Lleberweifung der Steuer das gedachte Verzeihnig von Amts wegen zu 
erichtigen. 

ce) Liegt der neue Sig bed Gewerbes in demfelben Beranlagungsbezirfe und wird 

mit dem Sie der gefammte Gewerbebetrieb in die andere Gemeinde verlegt, jo 
wird wegen der nächſtjährigen Steuerveranlagung die namentliche Nachweiſung 
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berichtigt, mit Rückſicht auf die Kommunalbeſteuerung aber die Abmeldung in die 
Abtheilung II des Notizregiſters unter Abgang eingetragen und hierdurch der auf 
ben bisherigen Sitz des Gewerbes entfallene Steuerbetrag in Abgang gejtellt. 
Letzterer ift gleichzeitig für den neuen Sig durch Eintragung ber angemeldeten Ver— 
legung in die Abtheilung II des Notizregifters in Zugang zu ftellen. 

dd) Wird nad) der Verlegung bes Sitzes eines Gewerbes in eine andere Gemeinde 
dejjelben Veranlagungsbezirks an dem bisherigen Sife ein Gewerbebetrieb fort= 
gejeßt, jo findet feinerlei Eintragung in das Notizregifter, ſondern nur eine Be— 
richtigung der namentlichen Nachweifung ftatt. 

Nah Mahgabe der vorftehenden Beitimmungen ift auch bei ber Berlegung bes 
Wohnortes des für einen außerhalb Preußens bomizilirten Gewerbebetrieb bejtellten 
Vertreters zu verfahren (vergl. Artikel 12 Nr. 2 und Artikel 30 Abf. 2 der 9.). 


f) Bei der Abmeldung von Gewerben, welche, wie 3. B. die Gaftwirthichaft in Babe- und 
Brunnenorten und das Bauhandwerk, regelmäßig nur während eines Theil des Jahres 
betrieben werben (Jogenannte ruhende Gewerbe), ijt dem Gemwerbetreibenden zu eröffnen, 
daß, wenn er im Laufe defjelben oder des nädhitfolgenden Steuerjahres fein Gewerbe 
wieder beginnen follte, er nachträglich für die Zeit von der Abmeldung bis zum Wieder 
beginne des Betriebes zur Kommunalftener herangezogen werden würde. 


Abſchuitt IV, 


Die Artikel 39 und 40 der U. werden durch folgende Beftimmungen erfeßt: 

1. Die aus den Steuerliften der einzelnen Steuerklaffen zufammenzufiellende Gemwerbefteuerrolle 
it für jede Gemeinde zu bilden. 

2. Die BVorfigenden der Steuerausfchüffe haben daher fofort nach beendeter Veranlagung 
aus der namentlidhen Nachweiſung für die Gemeinden, in welchen die veranlagten Betriebe ihren 
Siß haben, getrennte Auszüge (Steuerlijten) nah Maßgabe des anliegenden Mufters 13a ans 
äufertigen. Zur Vereinfachung des Verfahrens können in Beranlagungsbezirken, wo der Vorſitz in 
den Steuerausfhüffen der Klaffen I und II bezw. II und IV in einer Perſon vereinigt ift, bie 
Steuerpflichtigen der Klaſſen I und II bezw. Il und IV in einer Lifte nad Klaſſen getrennt aufs 
geführt werben. 

3. Die Vorfigenden der Steuerausſchüſſe der Klaſſen I, II und II fenden die Steuerliften 
in ben eriten 8 Tagen des März an bie für die betreffenden Gemeinden zuftändigen Vorjigenden 
des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV, welche die Steuerliten, fofern deren mehrere für dieſelbe Ges 
meinde vorliegen, verbinden und nah Maßgabe des Mufters 13a mit Titelblatt und laufender 
Nummer verjehen. Die fo für die einzelne Gemeinde gebildete Rolle ift in den Spalten 6 und 7 
aufzurechnen, abzufchliegen, von dem PVorjigenden des Steuerausfchujfes der Klaſſe IV unter 
ſchriftlich zu vollziehen und fpäteftens bis zum 25. März der Gemeinde zuzufertigen. 

Einer Mitteilung der Rollennummern an die VBorfigenden der Steucnnaihüffe der Klaſſen I, I 
und III bedarf es nicht. Die bezüglihen Spalten der namentlihen Nachweiſungen fallen fort.20) 

4. Nach Abjendung der Steuerliften bezw. der Rollen laſſen ſämmtliche Ausihußvorfigende bie 
nach dem anliegenden Mufter 14a angefertigten Stewerzufchriften den Steuerpflicytigen baldthunlichſt, 
jpäteftens bis zum 15. April, nad Maßgabe der Bejtimmungen im Artikel 71 der Ausführungs- 
ie zum Einfommenjteuergejege??) in verſchloſſenem Zuſtande durch die Gemeindevorjiände 
äuftellen. 

5. Sofort nad) Empfang der Rolle haben die Gemeindevorftände, in beren Bezirke auswärts 
veranlagte Betriebe belegen find, das auf ihre Gemeinde zum Zwede der fommunalen Befteuerung 
entfallende Gewerbejteuerjoll dur Summirung ber in Spalte 7 der Rolle und der Nachweiſung 


Anm. 20, Es find dies im Mufter 10 zu Artikel 31 Nr. 1 der A. die Spalten 8 unb 15, im Mufter 11 zu 
Artikel 84 Nr. 1 der U. die Spalten 8 und 18. Auch die Spalte 8 fommt künftig in Wegfall. Auf die Steuer 
kaſſenbezirke iſt bei der Aufitellung der namentlihen Nadhmeijungen keine Nüdficht mehr zu nehmen (vergl. die Be- 
ftimmungen Nr. 1 auf Mufter 10 und 11). 

Unm. 21. Abgedrudt in der Anmerkung zu Artikel 40 Nr. 1 Abſatz 2 der A. 
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nad Mufter 13b (vergl. oben Abſchnitt IT Nr. 4) verzeichneten Beträge am Ende ber Rolle zu 
berechnen und diefe Berechnung unterjchriftlich zu vollziehen (vergl. Mufter 13a ©. 86). 

Das Ergebniß der Iegteren ift in den Landkreifen bis zum 1. April dem Landrath, und zwar 
unter Mittheilung der auf die einzelnen Gemwerbejteuerflaffen entfallenden Summen, anzuzeigen. In 
Gemeinden, in denen ſich auswärts veranlagte Betriebe nicht befinden, hat ſich dieſe Anzeige auf bie 
Gejammtjumme der in Spalte 7 ber Rolle verzeichneten Beträge und die auf die einzelnen Gewerbes 
ftenerklaffen entfallenden Summen zu beichränten. 

Den Landräthen bleibt es überlaffen, wegen ber Beihaffung bes weiteren Materials, deſſen 
fie für die Feſtſetzung ber Kreisftenern einſchließlich ber Betriebsſteuer bebürfen, ihrerſeits Die 
Gemeinden mit Anweilung zu verjehen; nöthigenfalls ift im Kommunalauffihtswege das Erforderliche 
bieferhalb zu veranlafien. . 

6. Die Gemeindevorftände Haben die Rollen während einer Woche bes Monats April 
öffentlich auszulegen und ben Ort ſowie die Beit.der Auslegung eine Woche vor Beginn berjelben 
in ortsüblicher Weiſe befannt zu machen. In ber Bekanntmachung ift darauf hinzuweiſen, daß nur 
ben Steuerpflichtigen des Beranlagungsbezirt3 bie Einſicht in die Rolle geftattet iſt. 

7. Die im Artifel 40 Nr. 2 Abſatz 2 der A. vorgejchriebene Nachweiſung des Sollauf- 
fommens an Gewerbejteuer haben die Regierungen aud in Zukunft bis fpäteftens zum 1. Juni 
bem Finanzminiſter einzureichen. In dem in vorgeſchriebenen Mufter 15 kommen bie —— 14 
* in Avn. Der Einreichung dieſer Ueberſicht an die Ober-Rechnungskammer bedarf es 
ernerhin nicht. 

Behufs Aufſtellung dieſer Ueberſicht haben die Vorſitzenden der Steuerausſchüſſe der Klaſſe IV 
auf Grund der Rollen vor Abſendung derſelben an bie Gemeinden für ihren Veranlagungsbezirk 
eine dem Mufter 15 entiprechende Nachweilung des Sollauflommens an Gewerbeſteuer anzufertigen 
und in ber erjten Hälfte des April ber Regierung einzureichen. 


Abſchnitt V. 
1. Nach dem 1. April 1895 werden die Zu- und Abgänge um die im Abfchnitt III (vorjtehend) gu und at» 
unter 2a, b, c, d, e angegebenen Fälle vermehrt. ange 


Sn den oben im Abjchnitt II unter 2a, b, e, d und den im Artikel 46 I 5 und II 5 der. 
bezeichneten Fällen erfolgt die Abs bezw. Bugangjtellung vom Beginne des auf die Verlegung des 
+ Betriebes (des Sitzes ber Gejcdhäftsleitung bezw. des Wohnortes bes beftellten Bertreter8) oder auf 
die Einftelung der Zmeigniederlafjung u. ſ. w. oder endlih auf ben Perſonenwechſel folgenden 
Kalendervierteljahres ab. Als Tag der Verlegung ift derjenige ie an welchem ber Betrieb 
an bem bisherigen Betriebsorte eingeftellt oder der bisherige Sitz der Geicdhäftsleitung bezw. Wohnort 
aufgegeben worden ift. 
Sn den Fällen des Abjchnitts III (vorftehend) unter 2e erfolgt die Ab= und Bugangitellung 
Bu ne Bierteljahre® ab, von dem an ber Geſammtſteuerſatz veranlagt bezw. in 
ugang geitellt ift. 
, Die Beftimmungen im Artifel 47 I zu 5 und II zu 5 ber U. treten in folge der Außer— 
hebungfegung der Steuer außer Kraft. 
Im Schlußſatz des Artikels 47 IT zu 1 Abfap 2 der A. find die Worte „ift die Steuer voll zu 
entrichten“ durch „bleibt die Steuerpflicht beftehen” zu erſehen. 
2. Bezüglich des Verfahrens bei den * und Abgangſtellungen kommen die beſtehenden 
Vorſchriften (Artikel 48 der A.) mit folgenden Maßgaben zur Anwendung: 

a) Auch die im Mbjchnitt III I unter 2a, b, c, d, e angegebenen Zus und 
Abgangsfälle find in das Notizregifter (Abtheilung IT) aufzunehmen. Das Nähere über 
die Führung des Notizregijters ergeben die Beitimmungen auf Mufter 3a (S. 77T). 

b) Die Vorfigenden der Steuerausſchüſſe * die Gemeindevorſtände (bezw. die von ihnen 
bezeichnete kommunale Verwaltungsſtelle) von jeder fie betreffenden Zu- und Abgang— 
ftellung (bezw. Umfchreibung) der Steuer unter Benugung des anliegenden Mufters 14d muper 144, 
jofort ın Kenntniß zu feßen. Diefe Benachrichtigungen find von den Gemeindevorfänden ea. — 
als Beläge aufzubewahren. 

Periodiſche Mittheilungen in Lijtenform find zuläffig. 


ge WETTE — — 
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ec) Bei ber Verlegung bes Betriebsortes, des Sitzes ber Geſchäftsleitung bezw. bes 
Wohnortes des beftellten Vertreters in einen anderen Veranlagungsbezirk findet zwar 
wie bisher die Ueberweifung der Steuer dorthin ftatt, jedoch hat der Vorfigende des 
Steuerausfhuffes, an melden bie Ueberweiſung erfolgt, lediglich die Uebernahme der 
Steuer unter Angabe ber Nummer des Notizregifterd dem überweifenden Ausſchuß— 
vorfigenden zu beftätigen. Die gegenfeitige Benachrichtigung nach dem im Artikel 48 
Mr. 4 Abſatz 1 ber W. vorgejchriebenen Mufter 18 fällt * 

d) Eine —5 Aufſtellung von Zus und Abgangsliſten findet nicht mehr ftatt. 

ie Bejtimmungen bes Artifeld 49 ber U. treten außer Kraft. 
Die Beläge für die Zu- und Abgangftellungen find nach der Nummer des Notiz» 

regifter8 geordnet aufzubewahren. : 


Abſchnitt VI. 
—2 Für die Zeit nach dem 1. April 1895 geht bie Befugniß zum Erlaß ober zur Ermäßigung 
Gewerbe ber Gewerbefteuer ($. 44 bes ee auf die Gemeinden über. 
TA IL. Die Vorfigenden der Steuerausichüffe Haben daher etwaige auf die Zeit nach dem 1. April 1895 
ummftebung bezügliche Erlaß- bezw. Ermäßigungsanträge an die Vorſtände der zum Bezuge ber betreffenden 
fee) Steuerbeträge berechtigten Gemeinden abzugeben. 
Die Beftimmungen des Artikels 50 der A. treten für bie Zeit nach dem 1. April 1895 
außer Kraft. 
Abjchnitt VII. 


Por Die Hebung und Beitreibung ber für bie geit nad dem 1. April 1895 veranlagten Gewerbes 
a 3 ftener liegt den Gemeinden ob. Die bezüglichen bisherigen Beftimmungen (vergl. Abſchnilt X der 9.) 
een wegen bleiben nur injomeit in Kraft, als es fih um bie Einziehung der am 1. April 1895 verbliebenen 
unmabetung Rückſtände Handelt. 
Amen) Abjchnitt VIII. 


ge Die Borfchriften über die Zuwiderhandlungen und Nachbeftenerung (Abſchnitt XI der 4.) 


abf. 8 des 


ng. finden auch nach dem 1. April 1895 mit der Maßgabe Anwendung, daf 
— 3858 a) nur die für die Zeit vor dem 1. April 1895 feſtgeſetzten Nachſteuern in die Staatskaſſe 
i ee fließen, und 
— b) bezüglich der Zeit nach dem 1. April 1895 die Regierung den betheiligten Gemeinden 
Reuern.) 


von jedem Fall einer en rn | ober Ulebergehung ($$. 70 und 78 des Ge 
werbeſteuergeſetzes) Kenntniß zu geben und auf Erſuchen diejenigen Unterlagen mitzus 
theilen hat, deren leptere zur Erhebung der Nachſieuer bedürfen. 

Die von der Negierung feſtgeſetzten Koften und Strafen fließen auch fernerhin in bie 


Staatskaſſe. 
Abſchuitt IX. 


Ar % Die Koften der Erhebung und Beitreibung ber für die Zeit nach dem 1. April 1895 verans 
8. 15 m. ı uns lagten Gewerbeſteuer find von ben Gemeinden zu — Ein Anſpruch auf Vergütung für die bei 


vie wegen der Veranlagung dieſer Steuer ihnen übertragenen Geſchäfte ($. 75 Abſ. 1 des Gewerbeſteuergeſehes) 


Aufpebung  fteht den Gemeinden nicht ferner zu. 
— Die Koſten der Veranlagung und Verwaltung ber Gewerbeſteuer (vergl. Artikel 56 I und II 


ber U.) werben, ſoweit fie nicht durch die den Gemeinden übertragenen Geichäfte entjtehen (vergl. 
Artitel 56 III Nr. 2a und b ber A.), auch fernerhin aus der Staatskaſſe beftritten. 
Die Beitimmungen im Artitel 56 II Nr. 1, 2e und 3 der U. treten außer Kraft. 


Abſchuitt X. 


Uebergangb: und 1. Zum Bwede der erftmaligen Veranlagung der vorftehend im Abfchnitt I zu 1a bis e bes 
beitimmangen. zeichneten Gewerbe ift für jede Gemeinde von dem Gemeindevorftande ein Verzeichniß der dafelbft 
betriebenen Gewerbe ber fraglichen Art einſchließlich der Zweignieberlaffungen, Fabrilations-, Ein= 
oder Berlaufsftätten und fonftigen Anlagen’ eines ftehenden Gemwerbebetriebes, unter Anwendung des 


— A 


im Artikel 2 Nr. 1 Abfah 3 ber Uebergangsbeftimmungen vom 20. Mai 1892 vorgeichriebenen 
Mufters, ſowie unter Beachtung ber ebenda unter 5, 6 und 7 gegebenen Vorſchriften, aufzuftellen. 

Die Verzeichniffe aus ben Stadtgemeinden find bireft dem Vorfigenben bes Steuerausſchuſſes 
ber Klaffe IV, diejenigen aus ben Landgemeinden und Gutsbezirken zunächft dem m... einzu⸗ 
reichen, welcher fie auf ihre Vollſtändigkeil prüft und nach ben erforderlichen Berichtigungen ebenfalls 
dem Vorfigenben bes Steuerausjchufles der Klaſſe IV zugehen läßt. 

Die Regierung hat dafür Sorge zu tragen, daß Diele Verzeichniffe fpäteftens am 1. November 
1894 fi in ber Hand bes gedachten Worfigenden befinden. 

Das weitere Verfahren regelt fi) nadı den finngemäß anzumenbenben Vorſchriften des Artikels 2 
Nr. 9 Abjap 2 bis 5a.a.D. 

Etwaige Veränderungen in dem Beſtaude der hier in Frage kommenden Gewerbe nad Auf- 
ſtellung der Verzeichniffe bi zum 1. April 1895 haben die Gemeindevorftände in allen Fällen bem 
Vorſitzenden bes Steuerausſchuſſes der Klafje IV direkt mitzutheilen. 

2. Zur Vermeidung ber Uebergehung einzelner Gemeinden bei der Vertheilung ber Steuerfäße 
* das Steuerjahr 1895/96 (vergl. oben Abſchnitt II) Haben die Vorſitzenden ber Steuerausſchüſſe 
päteftens bis zum 1. Januar 1895 allen Gcmeinbevorftänden, in deren Bezirken nad bem 
Inhalte der namentlihen Nachweiſung (Mufter 10 und 11 zu Artifel 31 Nr. 1 bezw. Artikel 34 
Nr. 1 der A.) ober bed Notigregiiters (Mufter 3 zu Artikel 27 Nr. 2b der A.) eine Betriebsſtätte 
—5* ober Zweigniederlaſſung, Fabrilations-, Ein- oder Verkaufsſtätte oder ſonſtige Anlage eines 

ehenden Betriebes) eines über mehrere Gemeindebezirke fih erjtredenden Gemerbebetriebes belegen 
ift, einen ——— bezüglichen Auszug aus der namentlichen Nachweiſung (umfaſſend die Spalten 1, 
4, 5, 6, 9) bezw. aus dem YZugangsnotizregifter (umfaffend die Spalten 1 bis 5) mitzutheilen. 
(Bergl. Mufter 14e.)  Mufter j4u 

Diejenigen Gemeindevorftände, welchen Hinfichtlih einzelner in ihrem Bezirk belegener Betriebs: | 8 - 
ftätten ein derartiger Auszug bis zu dem angegebenen Beitpunfte nicht zugegangen ift, haben dem 
BVorfigenden des Steueransichuffes der Klaſſe IV ihres Bezirks von dem Borhandenfein ber bes 
treffenden Betriebsftätten jpätefiens bis zum 15. Januar 1895 Anzeige zu erftatten. Auch fteht 
ed ihnen frei, wenn die Auszüge unvollftändige Angaben über den Umfang ber Betriebsjtätten 
enthalten, dieſe burd) eine —— Mittheilung an den Vorſitzenden bes Steuerausſchuſſes ber 
Klafje IV zu vervollitändigen. 

Diefe Anzeigen und Mittheilungen bat ber letztere — eventuell nad) Berichtigung des Ver— 
eichniffes der ausmwärts befteuerten Betriebe (Mufter 5 zu Artilel 27 Nr. 2d der U) — an bie 

bie — zuſtändigen Ausſchußvorſitzenden abzugeben. 

3. Eine Nachweiſung der Solle und Iſt-Einnahme an Gewerbeſteuer (vergl. Artikel 57 Nr. 1 
ber 4.) ift für die Zeit nah dem 1. Mpril 1895 nicht mehr aufzuftellen. 

4. Zur Ausführung der vorftehenden Beftimmungen haben die Regierungen — geeignetenfalls 
unter Benußgung ber ihnen im Artitel 57 Nr. 2 der A. ertheilten Ermächtigung — bie erforderlichen 
Anordnungen zu treffen. 


Berlin, den 5. März 1894. 


Der Finanzminifter. 
Miquel. 


Anlage I. 


1. Auszug aus dem Gefeh wegen Aufhebung direkter Staatsſteuern nom 
14. Iuli 1893 (Gefehfammi. 5. 119). 


8. 1. 
Behufs Erleichterung und amderweitiger Negelung ber öffentlichen Laften ber Gemeinden 
(GutSbezirke) werben die folgenden direlten Staatsfteuern gegenüber der Staatstaffe außer Hebung 


gejeßt: 

1. die nach den Geſetzen vom 21. Mai 1861 (Geſetzſamml. S. 253 und 317) fowie nad 
den hierzu ergangenen ergänzenden und abändernden Gefepen veranlagte Grund» und 
Gebäubdejteuer, 

2. die nad) dem Geſetze vom 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 205) veranlagte Gewerbes 
und Betriebsfteuer. 

8. 3. 

Die Vorſchriften der in den 88. 1 und 2 bezeichneten Geſetze bleiben, ſoweit nicht in bem 
gegenwärtigen Gejege und in dem Kommunalabgabengefege Abweichendes beftimmt ift, in Kraft. 

Die Veranlagung und Verwaltung der Grund-, Gebäude und Gewerbeſteuer wird, fomeit 
nicht in dem gegenwärtigen Geſetze Abweichendes beftimmt ift, unter Aufrechterhaltung der dieſerhalb 
beftehenden geleslichen Eimrihtungen vom Staate für die Zwede der kommunalen Beiteuerung aus— 

eführt. Die landſtändiſche Mitwirkung bei der Verwaltung der Grunbjteuer innerhalb des kommunal⸗ 
Mänbiichen Verbandes der Oberlauſitz (Gefeh, betreffend die definitive Untervertheilung und Ers 
hebung der Grundfteuer u. ſ. w., von 8. Februar 1867, 8. 49 — Geſetzſamml. S. 185 —) wird 
hierdurch nicht berührt. ' 

$. 4. 

Die Veranlagung ($. 3) ift auf diejenigen Liegenſchaften, Gebäude und Gewerbebetriebe aus: 
zubehnen, welche von der entiprechenden Staatsfteuer freigeblieben, aber gemäß den Beſtimmungen 
des Kommunalabgabengefeßes der Kommunalfteuerpflicht unterworfen find. 

Für die Veranlagung gelten, foweit nicht in dem gegenwärtigen Gejege und in dem Kommunal 
abgabengejege Abmweichendes bejtimmt it, die allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften, welche bei ber 

eranziehung zu den entſprechenden Staatsfteuern anzuwenden gewejen fein würden. Insbeſondere 
ind gegen bie Veranlagung diejelben Rechtsmittel zuläffig, mit denen die Veranlagung der ent- 
Iprechenden Staatsfteuer hätte angefochten werden können. 


8. 8 Abſatz 1. 

Soweit die Beitrafung von Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften über die Grund», 
Gebäude» und Gewerbejteuer von der Vorenthaltung oder von dem Berlujte der Steuer gegenüber 
dem Staate abhängig gemadt ijt (Gebäubefteuergefeg vom 21. Mai 1861, $. 17 Abf. 3; Gefeg, 
betreffend die definitive Untervertheilung und Erhebung der Grundſteuer in den ſechs öftlihen Pro— 
vinzen, vom 8. fyebruar 1867, $. 34 Abf. 3; Geſetz, betreffend die Ausführung der andermeiten 
Regelung der Grunditeuer in den Provinzen Schleswig-Holſtein, Hannover und Hellen-Naflau, 
fowie in dem Kreife Meifenheim, vom 11. Februar 1870, 8.1 — Gejepjamml. S. 85 —, Gemwerbe- 
jteuergejeg vom 24. Juni 1891, $. 70), gilt als vorenthalten (verloren) derjenige Betrag, welcher 
im alle fortdauernder Hebung der Steuer zur Staatstaffe nah Mafgabe der Veranlagung ($. 3 
Ubi. 2, $. 4) zu entrichten gewefen fein würde. 


$. 9. 
Zum Bezuge von Nadjfteuern (Gebäubefteuergefeg vom 21. Mai 1861, $. 17 Abf. 4; Gefeh 
vom 8. Februar 1867, $. 34 Ubi. 4; Gejeg vom 11. Februar 1870, $. 1, Gewerbefteuergejeg 


— — 


vom 24. Juni 1891, 88. 70, 78) iſt diejenige Gemeinde berechtigt, welcher nad) den Beſtimmungen 
bes Rommunalabgabengejeges das entſprechende Steuerauffonmen zufteht. 


$. 10. 
Die Beitimmungen im $. 81 des Gewerbefteuergefeges vom 24. Juni 1891 werden aufgehoben. 
Das Aufhören eines ftenerpflichtigen Gewerbes ift nicht der Hebeftelle ($. 58 Abſ. 1 a.a.D.), 
jondern dem Borfigenden des für die Veranlagung zuftändigen Steuerausſchuſſes anzuzeigen. 


8. 11 Abſatz 1 und 2. 

Die Hebung und Beitreibung der Grund», Gebäudes und Gewerbeſteuer Tiegt derjenigen Ge— 
meinde ob, welde nah ben Beſſimmungen bes Kommunalabgabengefehes zum Bezuge des ent- 
ſprechenden Steuerauflommens berechtigt ift. 

Die Ausfälle trefien die Gemeindekaſſe. Die Ermädtigung zum Erlaffe und zur Ermähigung 
veranlagter Steuern (Gejch, betreffend den Erlaß oder die Ermäßigung der Grundſtener in Folge 
von Ueberſchwemmungen, vom 15. April 1889, 8.1 Nr. 1— Geſetzſamml. S. 99 —, Gewerbefteuer- 
gefeß vom 24. Juni 1891, 88. 44, 45) geht auf bie Gemeinden über. 


. $. 14 Abſatz 1 und 2. 

Die Koften der Veranlagung und Verwaltung der Steuern ($. 3 Abf. 2, $. 4) werben, fomeit 
fie nicht duch die den Gemeinden bierbei übertragenen Geſchäſte entjtehen, aus der Staatskafje 
beftritten. ' 
Das Aufkommen an Gebühren, Koften und Etrafen im Bereihe der Grund-, Gebäudes und 
Gewerbe: (Betriebs=) fteuer fließt in Die Staatskaſſe. 


$. 15 Abſatz 1. 

Die Koften ber Hebung und Beitreibung der Steuern (SS. 11, 13) find von ben Gemeinden 
zu tragen. 

8.16 Abfap 1. 

Die gefeglichen Beftimmungen über die Anfprüde der Gemeinden (Gutsbezirke) auf den Bezug 
von Vergütungen für die bei Veranlagung der Gewerbefteuer und der Einfommenjteuer ihnen über: 
tragenen Geichäfte (Gemwerbefteuergefeß von 24. Juni 1891, $. 75 Abf. 1; Einkommenſteuergeſetz vom 
24. Juni 1891, $. 73 Abſ. 1) treten außer Kraft. 


8. 30. 

Das gegenwärtige Gefeg tritt mit dem 1. April 1895, jedoch nur gleichzeitig mit dem Kommunal: 
abgabengefege und dem Ergänzungsſteuergeſetze in Kraft; die Beftimmungen ber 88. 7, 10 Abfag 1, 
$ 11 Abjag 3, $. 14 Abjag 3, $$. 17, 25 Abſatz 1 gelangen mit dem Tage der Verkündigung zur 

eltung. 

Die Veranlagung für die Zwede der fommunalen Bejtenerung ($. 3 Abf. 2, $. 4) erfolgt nach 
den Vorſchriften diefes Geſetzes zunächſt für das Nechnungsjahr 1895/96. 

Die am 1. April 1895 verbliebenen Rückſtände der in ben SS. 1, 2 bezeichneten Steuern 
werben nad Maßgabe ber bis dahin geltenden Beftimmungen zur Staatskaffe eingezogen; bas 
Gleiche gilt von Nachſteuern und Strafen im Bereiche der Grund:, Gebäudes und Gewerbes 
(Betrichg) jteuer. 


2. Auszug aus dem Bommmunalabgabengefeß vom 14. Iuli 1898 
(Gefehfammil. A, 152). 


8. 28. 
Den Gemwerbefteuern unterliegen in den Gemeinden, in benen ber Betrieb ftattfindet, 


1. die nad dem Gewerbefteuergeicek vom 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 205) zu ver: 
anlagenden jtehenden Gewerbe; 

. die landwirthſchaftlichen Branmtweinbrennereien; 

. ber Bergbau; 

. die gewerbsmäfige Gewinnung von Bernftein, Ausbeutung von Torfftichen, von Sands, 
Kies⸗, Lehm, Mergel-, Thon= unb bergleihen Gruben, von Stein, Schiefer-, Kalk, 
Kreide und —— Brüchen; 

5. Die Gewerbebetriebe kommungaler und anderer öffentlicher Verbände; 

6. Die Gewerbebetriebe des Staates und ber Reichsbank. 


Diejenigen zu Nr. 2 bis 6 bezeichneien Betriebe, bei benen weder ber jährliche Ertrag 
1500 Mark, noch das Anlage und Betriebsfapital 3000 Mark erreicht, ingleichen die nad $. 3 
Nr. 4 des Gewerbeftenergefeges vom 24. Juni 1891 fteuerfreien Gewerbebetriebe der Kommunal- 
verbände bleiben von der Gewerbefleuer befreit, Muf die DBetriebsfteuer findet dieſe Beftimmung 
feine Anwendung. 

Der Betrieb der Staatseifenbahnen und ber der Eifenbahnabgabe unterliegenden Privateiſen— 
bahnen ift gewerbefteuerfrei. 

Der Gewerbebetrieb im Umberziehen ift der Gewerbefteuer in den Gemeinden nicht unterworfen. 


* 90 Su 


$. 29. 


Den Gemeinden ift die Einführung bejonderer Gemwerbefteuern geftattet. 

Die Gewerbefteuern fönnen namentlich bemeffen werben nad) dem Ertrage bes legten Jahres 
oder einer Reihe von Jahren, nad dem Werthe des IUnlagelapitals oder bes Anlage: und Betriebs— 
fapitald, nach fonjtigen Merkmalen für ben Umfang bes Betriebes oder nach einer Verbindung 
mehrerer diefer Maßſtäbe. 


$. 30. 


Sind befondere Gewerbefteuern nicht eingeführt, fo erfolgt die Befteuerung in Prozenten ber 
vom Staate veranlagten Gemerbefteuer. 

Die auf Grund der Einlegung von Nechtsmitteln erfolgte Erhöhung oder Ermäßigung ber 
a Gewerbefteuer ‚zieht die entiprechende Abänderung der Veranlagung zur Gemeindefteuer 
nad ſich. 

Die Eis bat ſich auf ſämmtliche Gewerbebetriebe, einſchließlich des Bergbaues, zu 
erſtrecken, welche der Gemeindebeſteuerung unkerliegen ($$. 3, 4 des Geſetzes wegen Aufhebung 
direfter Staatöftenern). 


$. 32 Abſatz 1. 


Erſtreckt fi ein Gewerbebetrieb über mehrere Gemeindebezirke, fo Hat für den Fall der Er- 
hebung von Prozenten der veranlagten Gewerbefteuer der zuftändige Stenerausihuß auch für die 
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im 8. 28 Nr. 2 bis 6 bezeichneten Betriebe die Zerlegung des Geſammiſteuerſatzes in die auf bie 
— Gemeinden entfallenden Theilbeträge zu bewirlen (K. 38 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 
4. Juni 1801). 


8. 76. 

Gegen die zen bes Gefammtfteuerfages für einen Gewerbebetrieb, der fih über mehrere 
Gemeinden erjtredt und nicht zur Staatsgewerbefteuer, aber gemäß $. 28 Nr. 2 bis 6 zur geee 
gemwerbejteuer herangezogen wird (8. 32), finden Diejelben Nechtsmittel ftatt, die im Falle der Ber: 
anlagung dieſes Betriebes zur Staatögewerbefteuer gegeben jein würden (SS. 35 bis 37 des Ge— 
werbefteuergejeße3 vom 24. Juni 1891). 

Desgleihen finden aud) in dieſem Falle Hinfichtlich der Zerlegung des Steuerſatzes in die auf 
bie einzelnen Betriebsorte entfallenden Theilbeträge die im $. 38 a. a. D. wegen der Rechtsmittel 
getroffenen Vorſchriften Auwendung. 


10* 


EEE 


— 6 — 


Anlage II. 


Die nachſtehenden Beſtimmungen der Anweiſung vom 10. April 1892 treten für die Zeit nad) 
ven 1. April 1895 außer Anwendung. 


Erfter Theil. 


Artilel 4 Nr. 2 (Nr. 1 abaeändert, vergl. Mbfchnitt I Nr. 1.d). 
Artikel 8. 1. 

Artikel 9, 

Artikel 21 Abſatz 3 die Worte: „die Gewerbefienerrollen feſtzuſetzen.“ 


Zueiter Theil. 


(Artifel 26 Nr. 3 abgeändert, vergl. Abfchnitt IH Nr. 1.) 

N Nr. 8 (Mr. 4 Abſ. 3 und Nr. 7 abgeändert, vergl. Mbichnitt ME Nr. 1, 3 
und 4 e). 

Artikel 28 (erfept durch Abſchnitt III Nr. 4). 

Se 33) (erfept Durch Abſchnitt TV), 


(Artifel 43 Nr. 6 abgeändert, vergl. Anmerkung zu Abſchnitt M Nr, 3.) 


Dritter Theil. 


Artikel 47. I zu 5 und II zu 5 (erjeßt Durch Abſchnitt V Nr. 1 Abi. 2). 
(1 zu 1 Schlußfat abgeändert, vergl. Abſchnitt V Wr. 1 Abſ. 5.) 

(Artikel 48 abgeändert, vergl. Abſchnitt V Nr. 2.) 

Artifel 49 Dis 52. 

een er ge 3 abgeändert, vergl. Abfchnitt VII.) 

Artikel 55 Nr. 1 (erfeßt durch Abſchnitt IT Nr. 1). 

Artikel 56. II Nr. 1, 2e md 3. 
(I Nr. 1, II 2a und b abgeändert, vergl. Abſchnitt IX.) 

Artikel 57 Nr. 1. 

Ebenſo finden feine Anwendung mehr: 

Mufter 3 (erſetzt durch Mufter 3a S. 77). 

Muſter 6. 

Mufter 10 und 11 abgeändert, vergl. Abichnitt IV Nr. 3 Abſ. 2.) 

Mufter 13 (erfegt durch Mufter 13a ©. 82). 

Mufter 14 (erfegt dur) Mufter 14a S. 90). 

Mufter 18 bis 26. 


1} 
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Provinz _. Mufter 3a 
Regierungäbezirf zu Abſchnitt IM Wr. 2. 
Beraulagungsbezirt 


Beranlagungsjahr 18 


J 


Gewerbeſteuerklaſſe (WM. 


Gewerbeſteuer⸗-Notizregiſter. 


Veſtimmungen zur Ausfüllung des Formulars. 


1. In dem von dem Vorſihenden jeder Steuerklaſſe zu führenden ai Tach ift der Zugang von dem Abgang und 
innerhalb des Zur beziehungsweiſe — Abtheilung I von der Abtheilung 11 gelrennt zu halten. 

In die Abtheilung I find ebenio wie in das bisherige Notizregijter alle im Laufe des Stenerjahres 

egen Die namentliche Nachweiſung vortommenden Beränderungen —B des Steuerbetrages und der 
Bert on der Gewerbetreibenden auizunchnmen. 

Die Abtheilung II ift für Diejenigen Veränderungen beftimmt, welche nicht die ftantlihe Veranlagung 
(Beranlagungsbezirt, Steueriag, Berfon des Steuerpflichtigen), fondern nur das auf die einzelnen Gemeinden zum 
Zwecke der fommmmmalen Bejteuerung entfallende Gewerbejteuerioll berüßren. Die hierher gehörenden Veränderungen 
find oben im Abſchnitt IN Mr. 2 unter a, b, e, d, e (Seite 66) näher bezeichnet. 

Auch ſolche Veränderungen find in das Notizregijter (Abth. I und II) aufzunehmen, melde im letzten Viertel- 
jahre des Steuerjahres eintreten, aber erjt mit dem Beginn bes nächſten Steuerjahres wirkſam werben (vergl. Ar. 4). 

2. Stimmt die Firma nicht mit dem Ramen des Gewerbetreibenden überein, jo erfolgt Die Eintragung im den 
Spalten 2 des Zugangs und 3 des Abgangs in der Weife, daß die Firma und unter derjelben in Klammern die 
Inhaber namentlich aufgeführt merben.. 

3. Wenn ein Gewerbebetrieb fi über mehrere Gemeindebezirke eritredt, jo ift in den Spalten 3 des Augange und 4 
des Abgangs aud derjenige Ort anzugeben, in welchem ſich der Sitz der Geſchäftsleitung befindet oder — bei 
außerhalb hens domizilirten Unternehmungen — der in Preußen beitellte Vertreter jeinen Wohnfig hat. 

ei neu begonnenen Gewerben find die den einzelnen Betriebsgemeinden zum Zwecke der kommunalen 
Befleuerung zugemiefenen ZTheilbeträge des Gefammiitenerfages in der Spalte „Bemerkungen“ des Augangs 
(Abth. I) anzugeben. 

4. Die nah Feſtſiellung der namentlihen Nachweiſung — in Mlafie I nad Aufjtelung der Steuerliften — aber vor 
dem erg des alten Veranlagungsjahres eingetretenen Weränderungen der vorjtchend unter 1 gedachten Art find 
nur in Rotizregiiter für das alte oder neue Steuerjahr einzutragen, wenn fie nicht für beide, jondern nur für 
das eine oder das andere in Betracht fommen. 

5. Bird ein fteuerpfliditiger Gewerbebetrieb von einem Anderen fortgefeßt, fo ift diefer in ber Epalte 12 des Abgangs 
näher zu bezeichnen. 

6. Bei Augängen in laffe I hat der Vorſihende des Steuerausſchuſſes in Spalte 1% anzugeben, wie hoch er den 
—— beziehungsweiſe das Anlage» und Betriebskapital ſchätzt. Sollte vom Steuerausſchuſſe dieſer Schätzung 
nicht beigetreten, und ein anderer, als der vom Vorſithenden — in Zugang geſtellte Steuerſatz feſtgeſetzt 

i 


werden, jo find die Eintragungen in den Spalten 9 und 11 mit rother Tinte entſprechend abzjuändern, 











Wohnort 
Laufende Rame beziehungsmeiie 
Drt 
Rt. und der gewerblichen 
Riederlaffung. 
Borname (Straße und Haus⸗ 
nummer ) 
a 2. 8. 
1. Gebrüder Schwarz N.N, 
(Inhaber: Langesirasse 40. 
Hermann und 
Friedrich 
Schwarz). 
2. Weiss, August. N.N, 
Breitestrasse 31. 
4. 
4.3.0. 
T: Schulze, Heinrich. M,M, 





Des Bemwerbetreibendben 





Müller, Adolf. 








Müllerstrasse 16. 


Kurzestrasse it. 


Gemwerbe. 


Stahlwaarenfabrik 
und Verkaufsladen. 


Bankgeschäft. 





Holz- und Kohlen- 
handel. 


! Handel mit Cigarren 


und Tabak 

' Zweiggeschäft.) 
Sitz der Geschäfts- 

leitung in Y. 















Merkmale zur Schätzung bes 
Ertrages und Anlage» und Betriebs« 
fapitals, 

(Bezeihnung der einzelnen Betriebs« 

ftätten.) 





Abtheilung I. 
4 Handlungsgehülfen (Buchhalter). 
2 Reisende, 


8 männliche \ 
2 weibliche j Aufscher. 


251 weibliche | 
4 Dampfkessel. 
5 Baribsmaschinen. 
5 Dynamomaschinen. 
#1 Werkseug- und 322 Arbeits- 


maschinen. 
1365 Hebel- und Schwungradpressen. 

Das Fabrikgrundstück ist !} ha 
gross; auf demselben befindet sichausser 
der Fabrik und dem Maschinenhause 
ein 3 Stock hohes Gebäude, enthaltend 
die Verkaufs- und Lagerräume, Die 
Gebäude sind durchwegmassir undneu. 

In Y. wird ein Verkaufsladen mi 
einem Buchhalter, einer Verkäuferin 
und einem Arbeiter unterhalten. 

(sehr, Nehwers haben in der Ge- 
werbesicuer - Erklärung vom 10./4. 93 
das Anlage- und Betriebskapital auf 
150000 Wis TOO M angegeben. 


2 Prokuristen. 

6 Handlungsgehülfen. 
% Lehrlinge. 
ıK iener. 


Abtheilung II. 























Zugang bis zum | Tag, an welchem 
— + ia it Schluffe des Reran- | die Benachrichti⸗ 
uerpflichtig lagungejahres gm von der 
— nn rn de -— | Bugangftellung 
der an bie Gemeinde 
Anmeldung bes ei beziehungsweile 
nit einem ich⸗ 
beziehungs- | Beginns Diertefe | 3abl der Freie Bemerkungen. 
weile ber bes vom | —— — Gewerbe ar der Ueber» 
inlei ewerbe⸗ weiſung — an 
Eee Gewerbe» Rierteljahre. ſteuerſa he fiener [den Vorſihenden 
—— betriebes. von jahre. - Steueraus · 
chuſſes abge 
4 4 ſandt tft. 
En 6. — RE — 10. j BT 2. IB. 
1./4. 1895. | 2./4. 1895, I N 75, 4. 226. 15.4. Das Gewerbe ist neu be 
Vierteljahr. | gründet. 
— Voraussichtlicher Ertrag 
| 20 000 bis 30000 A 
| | (Gutachten des Mugistrats 
| su N. N) 
Gemäss Beschlusses des 
| Steuerausschusses vom 1.5. 
| entfallen von der Steuer in 
. | Spalte St: 
| auf die Gemeinde N. N. 
200 ML 
auf die Gemeinde Y. 
23 M 
| | 
| 
2.]8. 2.1. — — Zr — 10./4. August Weiss hat das 
Geschäft von seinem Vater 
Friedrich Weiss geerbt; 
| vergl. Nr. 1 des Alyangs- 
| registers (Abth. ]). 
1./8. 30.8. II. | 46. 3, 144, 7.5. Der Gewerbebetrieb ist in 
Vierteljahr. | seinem nzen Umfange 
von N. N. nach M. M. ver- 
| legt; vergl. Nr. 1 des Ab- 
| | ganysregisters (Abth, II), 
2/1. | 1jı. IV. | 22, . I 28 14/11. Das Zweiggeschäft ist von 
| Vierteljahr. | (vierteljähr- | N. N. nach O. O. ver- 
| —— is | —* nn EIER 
| 8% '. 2 rn. . 
| sals 66 4). | 























Des Bewerbetreibenden 


Merkmale zur Schähung des 


Wohnort j 
Laufende Rame beziehungsmeife Grtrages und Anlage» und Betriebs 
Drt Tapiials. 
Rt. und der gewerblidyen Gewerbe. (Bezeihnung der einzelnen Betriebs- 
Niederlaſſung. | ftätten.) 
Borname | (Straße und Haus 
nummer.) 












1 


4. 


Abtheilung I. 
# Handlungsgehülfen (Buchhalter). 
2 Reisende. 
8 männliche \ 
? weibliche j Aufseher. 
34 Handwerker (Schlosser, Dreher, 
tr u. 8. %.). 
132 männliche \ j 
251 weibliche 5 Arveiter. 
4 Dampf kessel. 
5 Betriebsmaschinen. 
5 omaschinen. 
#1 Werkzeug- und 322 Arbeits- 
maschinen. 
13% Hebel- und Schwungradpressen. 
Das Fabrikgrundstück ist I} ha 
gross; auf demselben befindet sich ausser 
der Fabrik und dem Maschinenhause 
! ein 3 Stock hohes Gehäude, enthaltend 
die Verkaufs- und Lagerräume. Die 
Gebäude sinddurchwegmassıe undneu. 
In Y. wird ein Verkaufsladen mü 
einem Buchhalter, einer Verkäuferin 
und einem Arbeiter unterhalten. 
Gebr. NSehwarz haben in der Ge- 
| werbestiuer - Erklärung vom 10.f1. 98 
| | das Anlage- und Betriebskapital auf 
| 10 bis M angegeben. 


2. Weiss, August. | NN. | Bankgeschäft. 2 Prokuristen, 
Breitestrusse 1 6 Handlungsgehülfen. 

t Lehrlinge. 

| 

| 


1. Gebrüder Schwarz 
(Inhaber: 
Hermann und 
Friedrich 
Schwarz). 


NN, Stahlwaarenfabrik 
Langestrasse 40. und Verkaufsladen. 









1 Kassendicner. 


u.8.1. 


Abtheilung II. 
1. Schulze, Lleinrich. | M.M, — 


| Holz- und Kohlen- 
| Müllerstrasse 16. 

! 

| 

| 


handel. 
2, Müller, Adolf. 0.0. Hundel mit Cigarren _ 
Kurzestrasse 11. und Tabak. 


(Zweiggeschäft.) 
Sitz der Geschäfts- 
leitung in Y. 























— 22 — 
gang. 
Ta a f Zugang bis zum ‚anmelden 
. — Bus Gemerbe Mt | eine bes Reran- die Benarig 
— — ii 8 lagungsjahres. — von der 
— ugangſtellung 
der an * —— 
Aumeldung es RE bezie ungsweile 
beziehungs- | Begins _viertele Zahl der —— Bemerkungen. 
weife der bes Dom jährlichen j Gewerbe. Falle der Ueber- 
Einleitung Gewerbe j Bemerbe- Biertel» weiſung — an 
— Vierleljahre. ſteuerſatze ftener [den Vorſihenden 
betriebes. von jahre. des Steueraus · 
Unterſuchung. | ſchuffes abge 
A | ſandt iſt. 
BE EEE DE BETTER BEE 1; Tr ET ——— 
1./4. 1895. | 2.4, 1895, II. | 73. 8. 228. 15.4. Das Gewerbe ist neu be 
Vierteljahr. gründet. 
Voraussichtlicher Ertrag 
2000 bis 3 COO AM. 
(Gutachten des Magistrats 
mu N.N.) 
Gemäss Beschlusses des 
Steuerausschusses vom 1./5. 
entfallen von der Steuer in 
. Spa’te 11: 
| auf die Gemeinde N. N. 
| 200 Me 
| auf die Gemeinde Y 
| 23 He 
1 
| 
| 
| | 
| | 
| 
| | 
24. 1 24. — — = 10.4. August Weiss hat das 
| Geschäft von seinem Vater 
| | Friedrich Weiss geerbt; 
vergl. Nr. 1 des Abgangs- 
registers (Abth. ]). 
146. 40.4. II. | 48, 3, 144. 7./3. Der Gewerbebetrieb ist in 
Vierteljahr. | seinem ganzen Umfange 
ron N. N. nach M. M. ver- 
leyt; vergl. Nr. 1 des Ab- 
| ganysregisters (Abth. II). 
afst. 1 1]18. IV. 22, 1. 32 14./11. Das Zweiggeschäft ist — 
Virrteljahr, (vierteljähr- N. N. nach { 
licher Ge- | legt; vergl. Abyangarspieier 
' sammistewer- | (Abth. UI) Nr. 4. 
ı salz 60 AK). 








Amgmmizz 





Nummer ber 


namentlichen 
Nachweiſung 
Sau | beziehungs · 
ſende weiſe des 
Rotizregifters, 
Nr. [unter welcher 


der Gewerbe⸗ 
treibende 
veranlagt ift. 


1. 32 
der nam. 
Nach. 


43 
der nam. 
Nachw. 


50 
der nam. 
Nachw. 


Des Gewerb 





Name, 
Vorname 
und 


Gewerbe. 


Weiss, Friedrich, 
Bankier. 


Voss, Rudolf, 
Besitzer eines 
Dampfsägewerks. 


Schulze, Heinrich, 
Holz und 
Kohlenhändler. 


Ewald, Julius, 
Mühlenbesitzer. 


Miller, Adolf, 
Cigarren- und 
Tabakshandel. 





etreibenden 


| Bohnort 
beziehungsweife 
Ort ber gewerblichen 
Riederlaffung. 

ı (Straße und 
Hausnummer.) 





NN. 
Breitestr. 31. 


0.0, 
Müllerstr. 16. 


M. M. 
Langestr. 1. 


P.P, 

ı Wasserthorplatz 1. 
(Zweig- 
niederlassung.) 
Sitz der Gesckäjts- 
leitung und Wohn- 
ort des Kunaltd 
in ÖO, 


NN. 

Am Marktplatz 4, 
(Zweiggeschäft.) 
Sites der Geschäfts: 
leitung in Y. 











Der Tag der 
Gewerbe» Bee — 
treibende war Begründung 
beſteuert mit Nieder» 
dem viertel- 
jäßrlichen * Abmel- | Tegung 
Gewerbe» 
Abgang. des 
fieuerfage gang dung. | 
von Gewerbes 
A. — BA I Dee I; 
b. 6, 7 68. 
Abtheilung I. 
Weiss ist am 2.4. | - 
2, April 1895  ge- 1895. | 
storben. 
192, Hat seinen Woln- 1.8, — 
sitz und Sitz der 
Geschäftsleitung am 
20/7. nach Y. rer- 
legt und ist dorthin 
überwiesen. 
| 
Abtheilung II. 
38, Das Gewerbe ist | 30./4. 30./4. 
in seinem ganzen Um- | 
fange am 30./3. nach 
N. N. verlegt. 1 
1 
— 
| 
35 Der Mühlenbetrieb 2.9. ' 1.8 
(viertel- in PP. ist yänzlich 
jährlicher | eingestellt. 
Gesammt- 
stemerents | 
75 4). 
| 
| 
23 Das Zweiggeschäft 1/11. Lt. 
(viertel- ist nach O. O. verlegt. 
jährlicher 
Gesammt 
stewersals 


rg m 


gang. 


Schluſſe des 
Beranlagungsjahres. 
Zahl der Gewerb 
Vierteljahre. ſteuer 
— — 
9 10, 
8. 204. 
8. 144, 
{ 
2. | 50. 
| 
) 
i 
1. AR. 


Abgang bis zum 


e⸗ 


Tag, an welchem 
die 


Benadhe 
richtigung von be 
Abgangſtellung 
an die Gemeinde 
beziehungsweiſe 
den Steuerpflich⸗ 
tigen und — im 
Falle ber Ueber⸗ 
mweifung — an deu 
Rorfienden des 
Steuerausjchufles 
Een mworben 
iſt. 





Bemerkungen. 








Das Geschäft ist durch Vererbung auf den Sohn August Weiss über- 


gegangen; vergl, Zugangsregister (Abth. I) Nr. 2, 


Da das Sägewerk in 0. O. fortbeirieben wird, so findet ein Abgang an dem 


Steuersoll der Gemeinde O. O. nicht statt. 


Vergl. Zugangsregister (Abth. II) Nr. 1. 


Vergl. Zugangsregister (Abth. ID) Nr. 2. 


11 


Mufter 13a 
zu Abſchnitt IV Rr. 2. 


Beranlagungsjahr 18_../_... 


Gewerbejtenerrolle 


des 


Gemeinde-(Guts-)bezirfs M N. 


Anslegungsbefcheinigung. 

Diefe Gemwerbefteuerrolle ift zur Einſicht der Steuerpflichtigen des PVeranlagungsbezirts vom 
nn DEE ER nm Barmen Öffentlich ausgelegt gemejen. Die Aus 
legung ift anı......... . ERS 18... (burd Nr... — des Gemeindeblatts) befannt gemadt. 

Drt und Datum. 


Der Gemeinde-(Gut3-)vorftand. 
(Unterſchrift) 


Gemeinde: ( Guts⸗) bezirk N. N, 


Beranlagungsiahr 1895/96, 





























Gewerbeftenerlifte. 
— Des Gewerbeſteuerpflichtigen: Ber Auf den 
— anlaater Oemeinde - 
— au Bohnung. z n it. 
* in der — (Straße Pre bezirt Bemerkungen. 
Gewerbe | nament | und Gewerbe. Steuer» NN. 
lihen | und PUR 
fleuerrolle.| Nadı« Borname . 9- | entfallen 
mweifung. | Hausnummer.) 
re u R ) — Me * — 
F 2. | 8. | 4 6. 7 8 









Gewerbesteuerklasse I. 


1. | Aktiengesellschaft| Bierbrauerei. | Vor dem Jäger- 
„Apollo“, thore 4. 





| | 
| | 


Summe der Klasse I für sich, 
| Gewerbesteuerklasse II. 








Ö. Abel, Bernhard. | Bankgeschäft.| Jägerstrasse 25. 
6. Ackermann, | Dampfsäge- Oberwall- 90.4 
| Karl, | werk und | strasse 11 * gie 
| (Inhaber: Gross- | Holzhandlung. | (Geschäftsleitung * — 
weichem Sich 
heim, Adolf). daselbst). Dampfsägewerk 
befindet. 


Seite . 


11* 





















Laufende 2er | Auf den 








Bemeinder 
= ur Bohrung. —— ꝛc. 
der | in der — jährlichen | zezirt | Vemerkungen. 
Gewerbe» | nament- | und Gewerbe. Sturm | x 
lichen und betrag n 
fienerrolle.| Rad» | Borname. - entfallen 
weiſung. Hausnummer.) 
— 
6. 6. 1: 8 













Noch: Gewerbesteuerklasse TI. 
Uebertrag . . . 480 


8, Balzer, Papier- | Mililenstrasse 6 408 
Hermann. fabrikant. |(G@eschäftsleitung 
daselbst). 


102 K entfallen auf 
die Gemeinden X. 
und Y., in 
welchen sich Ver- 
kaufsstellen be 
finden. 






usw, | 


| | 
| 


Summe der Klasse II . 

















Si 
Bee . 


Gemeinde: ( Guts·) bezirk N. N. 


Beranlagungsjahr 1895/96, 


Gewerbeftenerlifte. 









Des Gewerbejteuerpflidtigen: Auf den 
Laufende F | un Ger 

Ar. | Taufende | | agter inde⸗ 
der Nr. | Name | | Wohnung. jährlicher — 

erb in ber Sira 

— nament · und | Gewerbe. | be Steuer NN 
lichen { | und betrag. fall 

rolle. —— Vorname | | Hausnummer.) entlauen. 
f. [4 








2. 


Gewerbesteuerklasse III. 








1. Althaus, Paul| Weinhändler.| Werftstrasse 10, 

2. Anton, Karl.‘ Schankwirth. | Ludwigstrasse 6 

| (Geschäftsleitung 
daselbst). 


u.8Ww, | 


| 
Summe der Klasse III 


l ri 
l i 


| 
| Gewerbesteuerklasse IF. 


11. | Arndt, Ernst | Bäcker. Marktplatz 4, 
12. | Aselmann, Gastwirth. Am neuen 
Wilhelm. | Thore 1. 
1 


Summe der Klasse IV , 


i 
| 1 


| 
| 
| u. s. WW, 
1 


Bemerkungen. 







24 A. entfallen auf 


die Gemeinde Z. 
wegen  Filialge- 
schäftes. 















Des Gewerbefteuerpflidtigen: Auf den 
Beran«- 
Laufende * Ge⸗ 
Nr. laufende oder | Meinde 
der Ar. Rame Bohnung. jãhrlicher Bemerkungen. 
Gemerber —— nd Gewerb (Straße Steuer n 
fteuer- | u ewerbe. —— —* 
rolle. Hausnummer.) entfallen. 


A HM 


Wiederholung der Summen. 
Gewerbesteuerklasse I 


. II 
s III 
- IV 
Gesammtsumme 


(Ort und Datum.) 


Der Vorsitzende des NSteuerausschusses der 
Gewerbexteuerklasse IV. 


(Unterschrift,) 


Hierzu die Summe der auf die auswärts — 
Betriebe entfallenden Theilbeträge mit . i 


ergiebt für die Gemeinde N. N. ein Gewerbesteuersoll 
un... N . 


ons und Datum ) 


Der Gemeinde- (@uts-) vorstand, 
(Unterschrift.) 


Beitimmungen zur Ausfüllnug des Formulars, 


1. Innerhalb der für jeden Gemeinde (Guts-) bezirk getrennt aufzuftelenden Gemwerbefteuerlifte find die Gewerbe⸗ 
fteuerpflichtigen in alphabetijcher Neihenfolge einzutragen. 

2. Die Spalte 1 „Laufende Nr. der Gewerbefteuerrole* bleibt bei der Aufftelung der Gemeindeliften frei, ift viel- 
mehr erjt nad Bildung ber Role vom Vorfigenden des Steuerausichuffes der Gewerbefteuerflaffe IV auszie 
füllen. 

8. Wenn ein Gewerbebetrieb fih über mehrere Gemeindebezirke erfiredt, fo ift in Spalte 5 auch derjenige Drt an- 
zugeben, in welchem ſich der Eik der @efchäftsleitung befindet, oder — bei außerhalb Preußens bomizilirten 
Unternehmungen — der in Preußen bejtellte Vertreter feinen Bohnfig bat. 

4. Stimmt die Firma nicht mit dem Namen bes Gewerbetreibenden überein, fo erfolgt bie Eintragung in Spalie 8 
in der Beife, dab bie firma und unter berfelben in Klammern die Inhaber namentlich aufgeführt werben. 








\ 
Mufter 13 b 
zu Abjchuitt U Nr. 4. 


Veranlagungsiahr 18__/__ 


Nachweiſung 


der 


auf die in der Gemeinde M. M belegenen, aber auswärts veranlagten Betriebe 
entfallenden Gewerbeſteuer⸗Theilbeträge. 


($. 38 des Gewerbeſteuergeſetzes.) 


Beſtimmung zur Ansfüllung des Formulars. 


1. Die Steuerpflihtigen find nad; Gewerbefteuerflaffen getrennt einzutragen. 

2. Wenn ein Gewerbebetrieb fih über mehrere Gemeindebezirke erjtredt, jo ift im Spalte 5 aud derjenige Drt anzu 
geben, in welchem fi} der Sig der Geſchäſtsleitung befindet, oder — bei außerhalb Preußens bomizilirten Unter 
nchmungen — der in Preußen bejtellte Vertreter feinen Wohnfig Hat. 

8. Stimmt die Firma nicht mit dem Namen bes Gewerbetreibenben überein, fo erfolgt die Eintragung in Epalte 8 
in der Weile, daß die Firma and unter derfelben in Klammern die Inhaber namentlid; aufgeführt werden. 


— 63 


——— — — — — —— —— —— ———rj , — ————— —— — — 


Lau⸗ 
fende 
Nr. 


[8 


ING 














ti : 

Des MERERIERISSNEN igen u — 
laufende | lagter Gemeinde⸗ 
‚Rt. Name | Bohnung. jäßrlicher | bezirt 
in der b (Straße Steuer- | N. N. 
en Di — und betrag. | entfallen. 

Radı- | Borname. Haudnummer.) 
weifung. | aM MM. 
—— 8. 4. | 5. 6. 1» 


Gewerbesteuerklasse I. 
I Fällt aus. 


| 


Gewerbesteuerklasse IT. 
| Fischerstrasse 5 1350 60 








14, | Krüger, Gustav. | Mühlenpächter. 
N (Geschäfts- 
leitung in Z.). 
20. | Müller, Heinrich. Kunst- und Berlinerstrasse 2] 168 84 
ı  Handeis- (Geschäfts- 
‚  gärlnerei, leitung in R.). 
usw. | | 
| 
| 
Summe der Klasse II . . — 
| | 
Gewerbesteuerklasse III. 
8. | Meyer, Carl. Materialwaaren- | Marktplatz 6 40 20 
händler. (Geschäfts- 
| leitung in Z.). 
| 
| | 
Seite — 20 





Bemerkungen. 


.. Br a 
.r 


— 33 — 





Des Gewerbeſteuerpflichtigen: 








Beran⸗Auf ben 
Saue | ſaufende Ingter |Gemeinde 
T. Name Bohnung. jährliger| bezirk 
fende | in * — (Straße Steuer | N. N. a 
Kr. — = — und Betrag. | entfallen 
Nach⸗ Vorname. Hausnummer.) 
weiſung. 4. Me 
1. 2. B. 4, b. 6. 7 8. 
Noch: Gewerbesteuerklasse III. 
Uebertrag J — 20 
15. | Habel, August. | Handel mit land- |! An der Brücke 1 96 24 
wirthschaft- (G@eschäfts- 
lichen leitung in B.) 
Maschinen. 





Gewerbesteuerklasse IV. 
Falt aus. 





Wiederholung der Summen. 
Gewerbesteuerklasse — 
I 


: — 
IV 
Gesammtsumme 





Brodiuz se) ee re Mufter 14a 
Regierungsbezirk — zu Abſchnitt IV Nr. 4. 
Beraulaguugsbezirt 
Beranlagungsjahr 18 .. /..... 
Steuerzuſchrift. 
(Bewerbefteuerveranlagung.) 
An 
RE EENSE SO RENTESNEHSERS 
zu 
Portopfl. Dienftfade. 5 " a 
frei. 


Sie werden hierdurdy benachrichtigt, daß Sie für (Seitraum) in der Klafle ... unter Nr. ..... ber 
namentlihen Nadyweilung (des Gemwerbejteuer-Notizregijterd) vom iM (Monat) ab mit einem Gewerbe— 
fteuerfage von jährlid) ......... „M. veranlagt find. 

Die Veranlagung ift lediglich für die Zwede der fommunalen Beftenerung erfolgt. Die Er- 
bebung dieſer Steuer zur Staatskaſſe findet nicht ftatt. 

Gegen dieje Veranlagung fteht Ihnen das Rechtsmittel des Einſpruchs bei dem Steuerausſchuſſe 
zu. Daſſelbe ijt unter Beifügung diejer Steuerzufchrift bei dem unterzeichneten Vorfigenden bes Steuer- 
ausihuffes binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen (28 Tagen), welche mit dem auf die Zujtellung 
biefer Steuerzufchrift folgenden Tage beginnt, fchriftlih oder zu Protofol anzubringen. 

(Zufat bei Zugängen von Gemwerbejteuerpflitigen, weldhe das Gewerbe neu angefangen haben, fomweit die 
Rlaffen IL, III und IV in Betracht kommen.) 

Bis zum Ablaufe des Steuerjahres ......... fannı nach geieglicher Beftimmung eine Ermäßigung 
bes Ihnen auferlegten Mitteljages der Steuerflaffe nicht ftattfinden, ein Rechtsmittel kann vielmehr nur 
wegen vermeintlich unrichtiger Beſtimmung der Steuerllaffe eingelegt werben. 

(In fämmtlihe Formulare aufzunehmen.) 

In Ihrem eigenen Intereiie werden Sie aufgefordert, Ihren Gewerbebetrieb im Falle der Ein— 
ftellung oder Veräußerung unter Angabe der oben bezeichneten Klaffe und Nummer bei dem unter— 
zeichneien Vorſitzenden bes Steuerausihuffes jofort jchriftlih abzumelden, diefem auch jede Veränderung 
ber Firma, der Inhaber, des Gewerbebetriebes, des Sitzes der Gejchäftsleitung, des Gejchäftslofals bezw. 
ber Betriebsftätten mitzutheilen. 


Drt und Datum. 


Der Vorfihende des Stenerandichuffes der Gewerbeftenerflafle 
(Unterſchrift.) 





— — 
Provin Mufter 14» 
Regierungsbezirk... gu Abſchnitt I Pr. & 
 Beranlaguugöbezirt ............ — 
Gewerbeſteuerveranlagung 
für das 
Steuerjahr 18 
An 
zu 
Vortopfl. Dienſtſache. 
frei. 


I. Sitenerzufhrift. 


Sie werden hierdurch benachrichtigt, dak Sie für (Zeitraum) in der Klaſſe unter Nr....... ber 
namentlichen Nachweiſung (des Gewerbejteuer-Notizregifters) vom 1“ (Monat) ab mit einem Gewerbe— 
ftenerjaße von jährlid) ....... „A veranlagt find. 

Die Veranlagung ift Iediglich für die Zwede der fommunalen Bejtenerung erfolgt. Die Er- 
hebung biejer Steuer zur Staatskafje findet nicht ftatt. i 

Gegen diefe Veranlagung fteht Ihnen das Nechtsmittel des Einſpruchs bei dem Stenerausfhuffe 
zu. Daffelbe ift unter Beifügung diefer Steuerzuichrift bei dem unterzeichneten Vorfigenden des Steuer» 
ausſchuſſes binnen einer Ausihlukfrift von 4 Wochen (28 Tagen), weldye mit dem auf die Zuftellung 
biefer Steuerzufchrift folgenden Tage beginnt, fchriftlih oder zu Protokoll anzubringen. 

(Zufaß bei Augängen an Gewerbeſteuerpflichtigen, welche das Gewerbe neu angefangen haben, ſoweit bie Klaſſen II, 
II und IV in Betracht fommen.) 

Bis zum Wblaufe des Steuerjahres .. .... fann nach geſetzlicher Beltimmung eine Ermäßigung 
des Ihnen auferlegten Mitteljages der Steuerklaſſe nicht ftattfinden, ein Nechtsmittel kann vielmehr nur 
wegen vermeintlich unrichtiger Beftimmung der Steuerklaffe eingelegt werden. 

(In ſämmtliche Formulare aufzunehmen.) 

In Ihrem eigenen Intereſſe werden Sie aufgefordert, Ihren Gewerbebetrieb im Falle der Ein- 
ftellung oder Veräußerung unter Angabe der oben bezeichneten Mate und Nummer bei dem unterzeichneten 
Vorfigenden des Steuerausſchuſſes jofort jchriftlich abzumelden, diefem aud jede Veränderung der Firma, 
der Inhaber, des Gemwerbebetriebes, des Sitzes der Gejhäftsleitung, des Geidhäftslofal$ bezw. ber 
Betriebsjtätten mitzutheilen. 


19% 





— ‚un 


II, Bertheilung des Gewerbeſteuerſatzes auf mehrere Kommumalbezirke. 
Da Ihr Gewerbebetrieb ſich über mehrere preußische Gemeindebezirfe erjtredt, fo ift der auf Sie 


veranlagte Gewerbefteuerfag von ........A“ durch Beſchluß des Steuerausihufjes zugleih in die auf bie 
nachbenannten DBetriebsgemeinden entfallenden Theilbeträge zerlegt, wie folgt: 

1: Beide an ——— — Al, 

D Gemeinde ne ann M, 

3. u. ſ. mw. 


Gegen dieſe VBertheilung jteht Ihnen ſowie den betheiligten Kommunen das Nechsmittel der Be— 

an bie Bezirksregierung zu. Daffelbe ift unter Beifügung diefer Benachrichtigung bei dem unters 
zeihneten Borfißenden des Steuerausichufies binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen (23 Tagen), welche 
mit dem auf bie Zuftellung diefer Benachrichtigung folgenden Tage begimmt, ſchriftlich oder zu Prototoll 
anzubringen. 

Dbige Vertheilung verliert ihre Gültigkeit, wenn ber veranlagte Gcwerbefteuerfag im Wege der 
Rechtsmittel eine Acnderung erfährt. In diefem Falle tritt eine neue Vertheilung ein. 


Drt und Datum. 


Der Borfigende des Stenerausfchuffes der Gewerbeftenerklafle -....... 


(Unterjchrift.) 


BE Mufter 14c 
Regierungsbezirk... zu Abſchnitt II Ar. 8. 
Beraniagungsbezirt —— EEE ‘ 


Bertheilung 


des 


Gewerbeſteuerſatzes auf mehrere Rommunalbezirke. 
($. 38 des Gewerbeſteuergeſetzes.) 


An 
ben Gemeinde (Guts=)vorjtand 
zu 
N.N, 
Bortopfl. Dienftfadhe. 
frei. 


Der (Bäckermeister Adolf Meyer) zu (®obnort), welcher daſelbſt einen ſtehenden Gewerbebetrieb 
(nähere Bezeichnung) unterhält (begründet Hat), ift unter Nr. ............. der namentlihen Nachweiſung (des 
— ——— vom 1 (Monat) ab mit einem Gewerbefteuerjape von jährlid) ... M 
veranlagt 

Da ber Gewerbebetrieb des (Name) ſich über mehrere Gemeindebezirke erſtreckt, fo iſt der auf 
benjelben veranlagte Gewerbefteuerjag von —— HM zum Zwecke der kommunalen Bejteuerung 
durch Beſchluß des Steuerausſchuſſes in * auf die nachbenannten Betriebsgemeinden entfallenden Theil— 


betraͤge zerlegt, wie folgt: 








1. Gemeinde . N een A 
(Sig ber Gefhäftsleitung ur und Verlaufsitelle.) 
2. Gemeinde ——— SE BEER ER ERS REED: M 
(Fabrik) 
3. u. ſ. w. 


Gegen dieſe Vertheilung ſteht den betheiligten Kommunen und dem Steuerpflichtigen das Rechts— 
mittel der Berufung an Die Bezirksregierung zu. Daſſelbe iſt unter Beifügung dieſer Benachrichtigung 
bei dem unterzeichneten Vorſitzenden br Stenerausichuffes binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen 
(28 Tagen), welche mit dem auf die Zuftellung diefer Benachrichtigung folgenden Tage beginnt, jchriftlich 
ober zu Protofoll anzubringen. 

Dbige Bertheilung verliert ihre Gültigkeit, wenn der veranlagte Gewerbejteuerjag im Wege ber 
Rechtsmittel eine Aenderung erfährt. In diefem alle tritt eine neue Bertheilung ein. 

(Bei der regelmäßigen Veranlagung ift gegenüber denjenigen Gemeinden, in — fi nicht der Ort der Ver⸗ 
anlagung des betreffenden Gewerbebetriebes Befindet, folgender Zujaß zu maden:) 

In die Nachweiſung ber auf bie in der Gemeinde (N. N.) —— belegenen, aber auswärts. 
veranlagten Betriebe entfallenden Theilbeträge ift der (Name) daher mit dem Theilbetrage von M 
aufzune 

" Falle ber Zugangsſtellung im Laufe des Jahres iſt allen betheiligten Gemeinden gegenüber folgender 
Bujah zu Sir d 


Gewerbefteuer ......... Vierteljahre mit zufammen 
(Ort und Datum.) 


Der Vorfigende des Steueransſchuſſes der Gewerbeftenerklafie -....- — 
(Unterjchrift.) 


die bortige Gemeinde kommen nad) —— * Zwecke der lommunalen Beſteuerung am, 
AM in Zugang. 








Provinz _ — Mufter 144 
Regierungsbezirk ——— — zu Abſchnitt V Rz. 2b, 
Beranlagungdbezirf ................. 
Gewerbeſteuer-Zugang Abgang) 
für 18__/._. 
Un 
ben Gemeinde: (Guts⸗) vorſtand 
zu 
NN. 
Portopfl. Dienftiadhe. 
frei. 
1. (Im Falle der Verlegung ober der Einfielung einer gewerblichen Nieberlaffung.) 
Der unter Nr. ........ ber namentlihen Nachweiſung (des Notizregifters) der Gewerbe 
Renerlalle (1) im. — erg bes Beranlagungsbezirts, z. B. Hegierungbezirt P) mit 
einem Jahresſteuerſatze von A veranlagte (Bäcker 
Adolf Neumann) hat am (Datum) feine gewerbliche Niederlaftung (Bärerei) bafelbft 
er IE DO } nad) 0. „(ober —— verlegt (eingeftellt), und iſt in Folge 
defien unter Nr. ......... deS Notigregifters. (AbtHeilung —) für — Vierteljahre hier in Zugang 


(Abgang) geſtellt. 
Für Die dortige Gemeinde fommen daher zum ya ber kommunalen Befteuerung an 
Gewerbeſſeuer Vierteljahre mit zufammen .. HK, in Zugang (Abgang). (Falls es fi 


um die Verlegung einer Bweigniederlaffung handelt, auf welche nur ein Theilbetrag des Gefammifleuerfages 
entfallen iſt, jo ift Dies zur näheren Begründung des Zur bezw. Abgangs hier anzugeben.) 


. (Im alle der Reubegründung eines Gewerbes.) ”) 





Der... — (Schlächtermeister Oskar Blut) hat am... — 
(Datum) dafelbjt eine gewerbliche Niederlaffung . (nähere Bezeichnung) begründet, unb ift 
in Folge deſſen unter Nr. — des Nolizregiſters (Abtheilung I) der Gewerbefteuerflaffe __- 
für ..... Vierteljahre mit zujanmen.......... AH in Zugang gejtellt. 

Für Die Gemeinde kommen daher zu Zwecke der kommunalen Befteuerung af 
Gewerbeitener ...... Vierteljahre mit zuſammen A in Zugang. 

. (Im Falle des Perſonenwechſels in einem Gemwerbetriebe oder einer Amweigniederlaffung.) 

Das unter Nr.. der namentlichen Nachweiſung (des Notizregifters) der Gewerbes 
fteuerflafle ......... im Beranlagungsbezirt . REINER NENNE mit einem Jahresſteuerſatze von 
ann A veranlagte Gewerbe [Die dort belegene Zweigniederlaffung des unter Wr. 
der namentlicen Nachweiſung (des Notizregifters) der Gewerbejtenerllafle ....... im Veranlagungs« 
bezirk mit einem Jahresſteuerſatze von — N veranlagten Gewerbes, 
auf welde ein Theilbetrag vn iR entfallen“ war,) Ram nn — — 


in Folge Rn — — — REM DON d — 
auf — 


Anm. 22. Falls das neubegründete Gewerbe ſich über mehrere Gemeindebezirke erſtreckt, if das Muſter 140 


anzuwenden. 


* 
— 5— 


unter Beibehaltung — Veränderung — ber bisherigen Firma übergegangen. Der Perſonen— 
wechfel ift hierjelbft unter Nr. ......... des Zugangs und Nr. des Abgangs der Abtheilung 
bes Notizregifterd vermerkt. 
Für die dortige Gemeinde fommt zum Zwecke der fommunalen Beſteuerung der Perſonen— 
wechſel vom — ab in Betracht. 





* 


(Im Falle der anderweiten Vertheilung bes Steuerſatzes im Rechtsmittelverfahren [vergl. oben Abſchnitt II Nr. 6].) 

Die Gewerbefteuer bes unter Nr. ..... ber namentlihen Nachweiſung (des Notizregifters) 
DERBEEER nennen (Holehändlers August Linde) zu .. (Wohnort) 
im Betrage VON nme A iſt durchcſrcchtskräftige Berufungsentfcheidung ber 
Regierung ZU -. — en) — der ————— Betriebsgemeinden in folgende 
———— zerlegt: 


3. * 

da der "el die dortige Gemeinde laut Beichluffes des Steuerausihuffes entfallende 
Theilbetrag ....-— a betrug, fo ergiebt fih für en Br — Vierteljahre ein Zugang 
(Abgang) von je -........ A oder insgeſammt von . —— — 


* alle der anderweiten —** des Steuerſatzes in Folge Ermäßigung deſſelben im Rechtsmittelverfahren 
vergl, oben Abſchnitt II Re. 5].) 

Die Gewerbejteuer des unter Nr. _. ber namentlihen Nachweiſung (des Notizregifters) 
veranlagten — — . (Ba ankiers Felix. Goldstein n) zu. 
(Bohnort) im Betrage von—— AMiſt — — rechtsträflige Einſpruchs 
enticheidung des Steuerausſchuſſes) af M ermäßigt. Dieſer Steuerſah iſt in Folge 
deſſen unter Aufhebung des früheren Vertheilungsbeichlufies durch den Steuerausihuß bezüglich 
ber nachbenannten Betriebögemeinden anderweit in folgende Theilbeträge zerlegt: 

VB an an — — Ab, 

- REIN sn tt un VERSNRSHENEEEE Ab, 


u. ſ. w 
Geg en diefe Bertheilung fteht den beteiligten Gemeinden und den Steuerpflidhtigen das 

Rechtsmittel, der Berufung an die Bezirksregierung zu. Daſſelbe ift unter Verfügung biejer 
Benachrichtigung bei dem unterzeichneten Vorfigenden des Steuerausfchufles binnen einer Auss 
ſchlußfriſt von 4 Wochen (28 Tagen), welde mit dem auf die Zuftellung diefer Benachrichtigung 
folgenden Ag beginnt, fchriftlich oder zu Protokoll anzubringen. 

ei der eriten Bertheilung auf die — Gemeinde . AM. entfallen waren, 
fo ergiebt fih aus Dbigem für diejelbe für ..... - Vierteljahre ein Abgang (Zugang) von je 
— A oder insgeſammt von M 


Ort und Datum. 


Der BVorfizende des Steneransjchuffes der Gewerbeſteuerklaſſe IV. 
(Unterſchrift.) 


— ul bis 6. 
Am Schluſſe der Formulare iſt je nach Lage des Falles folg enber Aufag zu maden 
a) „die anliegende Steuerzufchrift (dem anliegenden Berthe Hungsbelälu ) wolle En Gemeinde» (Buts-) vorftand 
dem Adre ag ——— und ben Behändigungsichein binnen ..... Zagen einreichen.” 


b) „ber (Name) ry * ber Abgangſtellung zu benachrichtigen.“ 
Im "Falle des Perſonenwechſels (oben Nr. 8) find die Zuſähe a und b anzumenden. 


Mufter 140 
‘ zu Abſchnitt X Mr. 2. 


An 
ben Gemeinde⸗ (Guts⸗) vorſtand 
zu 
Portopfl. Dienſtſache. 


frei. 


N. N. 


Gemäß Abſchnitt A Nr. 2 der Zufagbeftimmungen vom 5. März 1894 zur Ausführungs 
anmweifung bes Finanzminiſters vom 10. April 1892, betreffend bie Veranlagung und Verwaltung ber 
Gemwerbefteuer, Taffe ih dem Gemeinde-(Guts:)vorfiand anliegenden Auszug aus ber namentlichen 
Nachweiſung (dem Notizregijter) zugehen. 

Im Intereffe einer möglichjt zutreffenden Bertheilung des Gewerbefteuerjaßes in die auf 
die einzelnen Betriebsorte entfallenden Theilbeträge gebe ih anheim, die Angaben über ben Umfang 
ber daſelbſt belegenen Betriebsftätten, falld biejelben unvollitändig find, durd eine entſprechende 
Mittheilung an den Vorfißenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV des dortigen Veranlagung 
bezirks ſpäteſtens bis zum 15. Januar 1895 zu vervollftändigen, 


yergt. S. 


Drt und Datum. 


Der Vorfigende des Steneransjchuffes der Gewerbeftenerflaffe 
(Unterjchrift.) 





Auszug 


namentlichen Nachweiſung der Gewerbeſteuerklaſſe III des SKreifes 0. 










Des Gewerbetreibenden 







Mertmale 
Laufende Bohnort — zur Schaͤhung des Ertrages und 
Rummer. | bezw. Ort der gewerb- .. FREE Anlage» und Betriebsfapitals. 
lichen Rieberlafjung. ——— (Begeldiuung der eingelnen Betrieboſtätten.) 


(Straße uns Hausnummer.) 







Zweiggeschäft in N. N. mit 
einem Prokuristen und zwei 
Handlungsgehülfen. 

24. Neumann, Richard. Cigarrenhandel. Verkaufsstele in N. N., ein 
Verkäufer, Waarenlager im 
Werthe von ca. 5000 M 


Anmeifung 


des 
Finanzminiſters vom 5. März 1894 zur Veranlagung der Betriebsſteuer. 


Zur Ausführung des Geſetzes wegen Aufhebung direlter Staatsſteuern vom 14. Juli 1893 (Geſetz— 
famml. S. 119)') ergehen für die Veranlagung der Betriebsfteuer, unter Aufhebung der Anweifung vom 
23. Auguft 1892, die nachfolgenden Beftimmungen, welche zunädjt bei der Veranlagung für das Steuer: 
jahr 1895/96 Anwendung finden, 


Artikel 1. 
Steuerpflicht. 
($$. 59, 67 des Gewerbeſteuergeſehzes.) 

1. Für den PVetrieb 

der Gajtwirthichaft, 

der Schankwirthichaft, 

des Kleinhahdels mit Branntwein oder Spiritus 
ift jährlich eine bejondere Betriebsſteuer zu entrichten. 

2. Diejer Steuer unterliegen nicht bloß die gewerbefteuerpflichtigen, fondern auch diejenigen Betriebe 
der vorbezeichneten Art, bei denen weder der jährlidye Ertrag 1500 Mark nod das Anlage: und Betriebs- 
— 000 Mark erreicht ($. 7 des Gemwerbefteuergejeges), und die deshalb von der Gewerbeſteuer 
befreit bleiben. 

3. Welche Betriebe unter den Begriff der Gaftwirthichaft, Schankwirthſchaft, des Kleinhandels mit 
Branntwein oder Spiritus fallen, bejtimmt ſich nach denjelben Vorfchriften und Grundſätzen, die in Betreff 
der zu joldyen Betrieben nad) der Gewerbeordnung erforderlihen Erlaubniß zur Anwendung kommen 
($. 33 der Neidh8-Öewerbeprdnung). Danad) gelten insbefondere als Schantwirthichaft diejenigen gewerb— 
lichen Betriebe, in denen Getränte irgend weldyer Art (Branntwein, Liqueure, Wein, Bier, Kaffee, Thee, 
Mineralwasjer, Milch, Molken u. ſ. w) zum Genufje auf der Stelle verabfolgt werden. Für die 
Betriebsjteuerpflicht des Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus ift es umerheblid, ob derjelbe als 
Neben» oder Hauptgewerbe betrieben wird. 

Die ohne Ausihank von Getränken betriebene Speifewirthichaft, das Vermiethen möblirter Zimmer 
und der Kleinhandel mit Wein oder Bier find der Betriebsjteuer nicht unterworfen. 

Hinfihtli der Steuerfreiheit der öffentlihen Kaffeefhänten und ähnlicher Anjtalten fowie der 
Weinbauer, welche jelbjtgewonnenen Mojt oder Wein nicht über 3 Monate lang zum Genuſſe auf der 
Stelle verkaufen, finden Artitel 7 Nr. 1 und Artikel 8 Nr. 4 der Anweiſung vom 10. April 1892 aud) 
auf die Betriebsjteuer Anwendung. 


Artikel 2. 
Beitenerungsgrundfäge. 
($. 60 des Gewerbeftenergefeges, 8. 12 Nr. 1 des Gejches wegen Aufhebung direlter Staatsfleuern.) 


1. Das Gewerbejteuergefeß unterjcheidet zunächſt zwiichen ſolchen Betrieben, welche geiſtige Getränke 
verabfolgen, und joldyen, bei weldyen dies nicht geidicht, ferner zwifchen ſtändigen und nur vorüber: 
gehenden Betrieben bei außergewöhnlichen Gelegenheiten (Artikel 4). 


Anm, 1. Tie hier in Frage kommenden Veſtimmungen diejes Geſehes find in der Anlage (5. 107 und 108) zum 
Abdrug gelangt. 





Br. a 


2. Bei allen im Artikel 1 Nr. 1 erwähnten Betrieben, welche geiflige Getränke verabfolgen, wird 
bie Steuer für jede Betriebsjtätte befonders erhoben. 

Hierher gehört ſtets der Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus mit alleiniger Ausnahme des 
auf die Nerabfolgung von denaturirtem Spiritus eingefchränkten Kleinhandels. Ebenfo gehören hierher 
alle Gaſt- und Schantwirthidhaften, welde Wein, Bier, Branntwein (Rum, Cognak u. j. w.), Liqueure, 
Grog, Punſch oder fonjtige geiftige —— Getränke verabfolgen. 

Bei allen dieſen, die überwiegende Mehrzahl bildenden Betrieben iſt für jede Betriebsſtätte, 
welche berjelbe Gewerbetreibende unterhält beziehungsweife errichtet, der volle Betriebsjteuerfag zu ent— 
richten, und zwar in demjenigen Kreife, wo fich die Betriebsftätte befindet. Die bloße Gejdyäftsverlegung 
(Umzug) aus der einen in eine andere Betriebsjtätte innerhalb deffelben Kreiſes begründet nicht eine noch» 
malige Forderung ber Betriebsfteuer für daffelbe Jahr. 

Das Gewerbe des von einem Truppentheile angenommenen Marketenders gilt, fo lange er bei 
diefem Truppentheile verbleibt, als einheitlicher Betrieb mit einer Betriebsftätte, welche demjenigen Kreife 
zuzurechnen iſt, in welchem der betreffende Truppentheil feine Gamifon hat. 

3. Diejenigen Betriebe, welche geiftige Getränke nicht verabfolgen (Kaffee, Thee-, Milch, Mollenz, 
Mineralwaffer-Ausihant, Gaſtwirthſchaft mit alleiniger Verabfolgung derartiger Getränke), haben in jedem 
Kreife, in welchem fich eine oder mehrere Betriebsitätten befinden, die Betriebsftener nur einmal zu ent— 
richten. Erftreden fi derartige Betriebe über mehrere Kreife, fo gelangt in jedem berfelben nur die 
Hälfte der im 8. 60 Nr. 1 und 2 bes Gewerbefteuergejeges bejtimmten Steuerfäße (vergl. Artikel 3) zur 
Erhebung. Daifelbe gilt vom Kleinhandel mit denaturirtem Spiritus. 

4. Werden von bemjelben Unternehmer in einem Preile Betriebsjtätten beider unter 2 und 3 
bezeichneter Arten unterhalten, jo findet neben der beſonderen Erhebung der Betriebsfteuer für jebe 
Betriebsitätte, in welcher geiftige Getränke verabfolgt werhen, ber einmalige Steueranjaß für die übrigen 
Betriebsftätten nah Nr. 3 ftatt. 

5. Für die Höhe des jährlichen Steuerfages ift die Veranlagung des Betriebsfteuerpflichtigen zur 
Gewerbejteuer für daffelbe Jahr maßgebend, * Unterſchied, ob letztere nur durch das der Betriebs— 
ſteuer unterworfene oder zugleich durch in Verbindung damit beiriebene andere Gewerbe beſtimmt iſt 
(vergl. Artikel 3). 


Artikel 3. 
ESteuerjäße. 
($. 60 bes Gewerbejteuergejeßes.) 


Die Betriebsfteuer beträgt für Jeben, welcher eines oder mehrere ber im Artifel 1 Nr. 1 bezeichneten 
@ewerbe betreibt, 

a) wenn ber Gewerbetreibende wegen eines Hinter der Grenze ber Steuerpflicht zurückbleibenden 
Ertrages (unter 1500 Mark) und Anlage und Betriebskapitald (unter 3 000 Marf) von der 
Gewerbefteuer befreit | - - - - > 2 2 2 0 ee nenne. 10 Marl, 

b) wenn er zur Gewerbejteuer veranlagt iſt: 


in der Klaſſe IV.. = 15 ⸗ 
:. = en | | en — 2% = 
. = ⸗ u — 50 3 
⸗ ® ⸗ I = 100 2 


Artikel 4. 


Herabſetzung des Steuerbetrages. 

(8. 61 des Gewerbeſteuergeſetzes, F. 12 Nr. 2 Abſ. 2 des Geſetzes wegen Aufhebung direkter Staatsſteuern.) 

1. Wenn die Heranziehung zur Betrieböftener lediglich dur einen vorübergehenden, Bei 
außergewöhnlihen Gelegenheiten (Feſten, Zruppenzulammenziehungen und bergl.) ftattfindenden 
Gewerbebetrieb bedingt ift, jo koͤnnen bie Vetriebsjteuer-Beranlagungsbehörden (in den Landfreijen der 
Landrath, in ben Stadikreifen der Gemeindevorftand, in Berlin die Direktion für die Verwaltung der 
—— Steuern) auf Antrag bes Steuerpflichtigen den Betrag der Steuer bis auf den Satz von 5 Mark 
Berabjeßen. 
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2. Innerhalb der Grenzen des normalen (Artikel 3) und des geringſten Steuerſatzes iſt den gedachten 
Behörden in dieſen Fällen das Maß der Herabſetzung der Steuer ohne Beſchränkung auf beſtimmte 
Steuerſähe überlaſſen. 

3. In den im Artilel 2 Nr. 2 bezeichneten Fällen iſt für jede einzelne Betriebsſtätte mindeſtens der 
Saf von 5 Mark zu entrichten. 

4. Ein Recht auf Ermäßigung fteht den Steuerpflichtigen nicht zu. Bei Prüfung ber bezüglichen 
Anträge ift vornehmlich zu berüdfichtigen, ob der muthmaßliche Ertrag des vorübergehenden Betriebes zu 
den vollen Steuerfage in einem unverfennbaren Mißverhältniß ftehen würde, und ift danach das Bedürfniß 
einer Herabjegung überhaupt, ſowie das Maß derjelben zu beurtheilen. 

5. Die Anträge auf Ermähigung der Betriebsfteuer find bei der für die Anmeldung zuftändigen 
Behörde thunlichſt vor oder gleichzeitig mit dem Beginne des Betriebes in befonderen jchriftlihen Ein— 
gaben oder Protofollen anzubringen und zu begründen. Diefe Anträge find fofort den zuftändigen Ver— 
anlagungsbehörden (Nr. 1) vorzulegen. 

Die Beranlagungsbehörden haben auf ein thunlichſt einfaches und fchleuniges Verfahren bezüge 
ih der Aufnahme und Erledigung foldyer Anträge Hinzumirfen. 

Es kann befonders für die üblichen Volls-, Schügen- und ähnlichen Feſte nach den Iofalen Verhälts 
niffen zweddienlich ericheinen, die Anträge auf Herabjegung der Betriebsfteuer gleich mit der Nachſuchung 
der erforderlihen Erlaubniß zu dem beabfichtigten Betriebe auf dem Feſtplatze verbinden und in 
tabellarifcher Form zujammenftellen zu Iaffen. Die bezüglihen Geſchäftsformen find nöthigenfalls mit 
den andermweit betheiligten Behörden zu vereinbaren. 

7. Bei Gewährung der Steuerherabjegung ift auszuſprechen, auf welche außergemöhnlichen Gelegens 
heiten und auf welche Dauer des vorübergehenden Betriebes ſich diejelbe bezieht. 

8. Geht ein derartiger Betrieb in einen ftändigen über, fo tritt Heranziehung zum vollen Steuers 
faße ein, auf welchen die bereit3 veranlagte Steuer anzurechnen ift. 

Handelt es fich jedoch um einen Betrieb, welcher geijtige Getränfe verabfolgt, und ift berfelbe in 
eine andere Betriebsftätte verlegt, jo findet die Anrechnung nicht ftatt. 

9. Wer bei einer zweiten oder ferneren außergewöhnlichen Gelegenheit in bemjelben Steuerjahre 
ba8 Gewerbe vorübergehend betreiben will, hat hierfür in der Negel die Betriebsfteuer ohne Nüdjicht 
auf die in demielben Jahre bereit3 erfolgte Befteuerung zu entrichten. Der Antrag auf Ermäßigung 
(Nr. 5) ift von Neuem zu ſtellen. Weift jedoch der Steuerpflichtige nach, daß er in demfelben Steuerjahre 
für einen gleichartigen Betrieb in derjelben Betriebsſtätte oder — falls es fih um einen Betrieb handelt, 
in welchem geijtige Getränfe nicht verabfolgt werden — in einer oder mehreren anderen Betriebsftätten 
innerhalb des betreffenden Kreijes bereit3 den vollen Zahresbetrag der Steuer entrichtet hat, fo ift von 
einer nochmaligen Steuererhebung Abftand zu nehmen. 

10. Wer wegen eines ftändigen Betriebes, in welchem geiftige Getränke nicht verabfolgt werden, 
bie Betriebsjteuer entrichtet, fan wegen eines vorübergehenden Betriebes deſſelben Gewerbes bei außer: 
— Gelegenheiten innerhalb des betreffenden Kreiſes nicht noch einmal zur Betriebsſteuer heran— 
gezogen werben. 


> 


Artikel 5. 
Beranlagung. 
($. 12 Nr. 2 des Geſetzes wegen Aufhebung birefter Staatsfteuern.) 


1. Behufs Erhebung der Betriebsfteuer ift von den Veranlagungsbehörben (Artikel 4 Nr. 1) für 
ihren Verwaltungsbezirk eine Nachweiſung aller dafelbft vorhandenen ftändigen?) betriebsftenerpflichtigen 
Betriebe (Betriebsjteuer-Nahmeifung) zu Fahren. Ein Muſter ift beigefügt. 

Dieſe Nahweilung kann für mehrere Jahre angelegt werden; fie iſt alljährlich im März zum Zwecke 
der Veranlagung für das nächſte Steuerjahr nad) Maßgabe der Zu: und Abgänge je nah Bebürfnif 
entweder nur zu berichtigen und fortzuführen oder neu aufzuftellen. 5) 


* as er — ae Betriebe find im Wege der Zugangſtellung zur Beſteuerung zu bringen (vergl. Artifel 7 IV 
. .2 um r. 8). 

Anm. 8. Behufs Aufitellung ber Betriebsfteuer-Nahmeifung für 1895/96 ift den Beranlagungsbehörben, melde 
bie Funktionen eines Vorſthenden des Steuerausſchuſſes der @emwerbejteuerflaffe IV nicht wahrnehmen, von den betreffenden 
—— dieſer Klaſſe die Betriebsſteuer⸗Rachweiſung und das BVetriebsjteuer-Rotizregifter für 1894/95 zur Verfügung 
zu jtellen. 


ie 
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2. Nachdem bie Eintragungen hinſichtlich der Stenerpflichtigen und ber Betriebsftätten (Spalten 1 
bis 5 bes Mufters A) bewirkt jind, haben die Veranlagungsbehörden zu ermitteln und einzutragen 
(Spalten 6 und 7 des Mufters A), in welder Gemwerbefteuertlajje die einzelnen Betriebsfteuerpflichtigen 
für das bevorjtehenbe Steuerjahr veranlagt oder ob fie als gewerbefteuerfrei anerkannt find. 

Nöthigenfals haben die Borfigenden der zuftändigen Gewerbeſteuerausſchüſſe auf Erſuchen Auskunft 

ierüber zu ertheilen oder die bezüglichen Nachweiſungen u. f. w. auf einige Zeit zur Verfügung zu ftellen. 

Betten ber in auswärtigen Bezirken zur Gemwerbefteuer Veranlagten können auch die den Gemeinde— 
vorjtänden zugehenden Schreiben der Gewerbeſteuerausſchüſſe über Vertheilung des Geſammiſteuerſatzes 
auf die betheiligten Gemeinden und die den Steuerpflichtigen felbjt zufommenden Zujchriften über ihre 
Veranlagung zur Gemerbefteuer für die fraglichen Ermittelungen benußt werben. Dem Ermejjen der Ver: 
anlagungsbehörde bleibt es überlafjen, für die in Rede ftehenden Ermittelungen den nad den obwaltenden 
Berhältniffen geeignetften Weg einzufchlagen. 

3. Hierauf erfolgt die Feſtſetzung ber Betriebsjteuer durch Ausfüllung ber entiprechenden Spalten 
ber Betriebsfteuer-Nahmeijung (Spalten 8 und 9 des Mufters A). 

In Betreff derjenigen Steuerpflichtigen, welche geiftige Getränke nicht verabfolgen (Mbtheilung II 
bes Mujters A) ift zu prüfen beziehungsmeije zu ermitteln, ob fie gleichartige Betriebe auch in anderen 
Kreijen unterhalten, da in diefem Falle in jedem Kreife nur die Hälfte der im 8. 60 Nr. 1 und 2 bes 
Gewerbefteuergejeßes beftimmten Steuerfäge zu entrichten ift (vergl. Artikel 2 Nr. 3). Etwaige in anderen 
Kreifen belegene gleichartige Betriebe find in der Spalte „Bemerkungen“ der Betriebsjteuer-Nahmeilung 
aufzuführen. Unterhält ein Gewerbetreibender in mehreren Gemeinden deifelben Kreifes derartige Betriebe, 
fo wird die Steuer bei derjenigen Gemeinde feſtgeſetzt, in welcher ſich der Sit der Gefchäftsleitung ober, 
falls biefer in einem anderen Sreife belegen ift, die Hauptniederlafjung befindet. Erforderlichenfalls bes 
ftimmt die Veranlagungsbehörde vorläufig, in weldyer Gemeinde die Beiteuerung ftattzufinden hat. 

4. Nah Feſtſetzung ber Betriebsjteuer ift die Nachweiſung (Mujter A) abzuſchließen und ben 
Steuerpflidhtigen durdy eine nach Mafgabe der Vorſchriften im Arlilel 40 Nr. 1 Abſatz 2 der An— 
weilung vom 10. April 1892 zu behändigende Steuerzufchrift (Mufter B) von der Veranlagung Kenntnik 


zu geben. 

In den Landkreifen läßt der Landrath den Gemeindevorftändent) einen Auszug aus ber Betriebs— 
fteuer-Nachmeifung als Hebelifte und zugleich die Steuerzufchriften für die Steuerpflihtigen zur vorſchrifts— 
mäßigen Behändigung zugehen. Die Behändiqungsicheine find innerhalb einer angemefjenen Friſt eine 
zureichen. Gleichzeitig ir die Kreistommunaltajje mit Weifung wegen Empfangnahme und Verrehnung 
der Steuer zu verjehen. 

In den Stadtkreifen hat der Gemeindevorjtand die Erhebung der Steuer durch die betreffende jtädtijche 
Hebejtelle zu veranlafjen. 

In Berlin ift die von der Direktion für die Verwaltung der direlten Steuern feitgeftellte Betriebs— 
fteuer-Nachmeifung dem Magiftrat behufs weiterer Veranlaſſung wegen der Steuererhebung zugufertigen und 
von leßterem nad) Wahrnehmung des Erforderlidhen der Direktion zurüdzugeben. Bezüglich der Steuer: 
zufchriften findet die Bejtimmung unter Abſatz 2 entipredjende Anwendung. 


Artikel 6. 
Nechtsmittel. 
($. 65 des Gewerbeſteuergeſetzes.) 


1. Zur Anfechtung der Feſtſtellung der Betriebsſteuer ſeitens des Steuerpflichtigen dient die Be— 
ſchwerde, für deren Entiheidung die Bezirksregierung (in Berlin die Direktion für die Verwaltung der 
direlten Steuern) zuftändig ift. u 

2. Die Beſchwerde ift binnen einer Ausichlußfrift von drei Monaten bei der Beranlagungsbehörde 
(Artilel 4 Nr. 1) fchriftlich oder zu Protokoll anzubringen. 

Diefelbe weiſt verjpätete Beſchwerden ohne Weiteres zurüd und überreicht die red)tzeitig eingegangenen 
nad Vornahme der etwa erforderlichen Ermittelungen mit einem gutachtlichen Berichte der Negierung. 

3. Die Regierung läßt ihre mit Gründen und einer Belehrung über das noch zuläffige Rechts— 


Anm, 4. Das in diefer Anweiſung bezüglich der Gemeinden und Gemeindevorftände Beftimmte findet auch auf 
Butsbezirfe und Gutsvoritände entiprechende Anwendung. . 
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mittel (Nr. 4) verfehene Enticheidung ber Beranlagungsbehörbe zugehen, welche ihrerſeits durch Ver— 
mittelung des Gemeindevorjtandes die Zufiellung ber rin eg an ben Beichwerbeführer bewirkt und 
erforderlichen Falls wegen ber Abgangjiellung der Betriebsjteuer das Weitere veranlaßt. 

4. Gegen die Entjcheidung der Regierung fleht dem Steuerpflichtigen binnen einer ſechswöchigen 
Ausſchlußfriſt die weitere Beichwerde an den Finanzminiſter offen, welche bei der Veranlagungsbehörde 
'chriftlich oder zu Protofol einzulegen, und von dieſer mit einem gutachtlichen Berichte dem Finanzminifter 
einzureichen if. Mit der Enticheidung des Lepteren ift im Sinne ber Vorjchrift zu 3 zu verfahren. 

5. Soweit durch die Entjcheidungen, welche bezüglich der Gewerbeiteuer im MWege der Rechtsmittel 
ergehen, Abänderungen der feftgeftellten Betriebsfteuerfäße bedingt werden, haben die Vorſitzenden ber 
Steuerausichüffe die VBeranlagungsbehörden hiervon in Kenntniß zu welche bie anderweite Feſtſtellung 
von Amts wegen bewirken (vergl. Artifel 714 und II 1). 

Beihwerden gegen die Höhe der Betriebsſteuer, deren Entfcheidung Iebiglih von der Bejtimmung 
ber Gewerbejteuerflaffe abhängig it, fönnen bis zur recdhtsfräftigen Enticheidung der Gewerbeſteuerbeſchwerde 
zurücgelegt werden und find je nad) dem Ausfall der Iegteren zu berüdfichtigen oder der Regierung behufs 
ablehnender Beſcheidung einzureichen. 

6. Die Friſten zur Einlegung der Rechtsmittel (Nr. 2 und 4) find Ausſchlußfriſten, deren Ver— 
fäumung den Berluft der Rechtsmittel zur Folge Hat. Sie beginnen mit dem Tage, weldyer auf ben Tag 
der Zujlellung der Steuerzufchrift beziehungsmweile der Beichwerbeentiheidung folgt. Die dreimonatliche 
Friſt endigt mit dem Ablauf desjenigen Tages bes britten Monats, weldyer durd) feine Zahl dem Tage 
entipricht, an welchem die Zuftellung erfolgt ift; fehlt diefer Tag in bem dritten Monate, jo endigt die 
Friſt mit dem Ablauf des legten Tages dieſes Monats. Die ſechswöchige Frift endigt mit dem Ablauf 
des zweiundvierzigften Tages. 

ällt das Ende ber Friſt auf einen Sonntag oder allgemeinen Feiertag, fo endigt diejelbe mit dem 
Ablauf des nächftfolgenden Werktages. 

Wird ein Rechtsmittel bei einer nicht zuftändigen Behörde angebracht, fo hat diefe die bezüglichen 
Schriftſtücke unverzüglich an bie zuftändige Stelle zu befördern, ohne daß dem Steuerpflicdhtigen die Zwiſchen— 
zeit auf die Friſt anzurechnen i ($. 3 des Geſetzes über die Verjährungsfriften bei öffentlichen Abgaben 
vom 18. Juni 1840, Geſetzſamml. S. 140). 

7. Die Beftimming des $. 74 des Gewerbefteuergefehes über die Erftattung ber Koften, welche durch 
die gelegentlich der eingelegten Rechtsmittel erfolgenden Ermittelungen veranlaßt werben, findet auch auf 
bie Betriebsfteuer Anwendung. 


Artilel 7. 
Zu: und Abgänge, 
($. 69 Abſ. 2 des Gewerbejteuergefeßes.) 


I. Betriebsfteuer- Zugänge können entftehen: 
1. durch Anmeldung \ 

a) der Eröffnung einer neuen?) oder der Uebernahme®) einer bereits beftehenden Betriebs— 
ftätte, in welcher geiftige Getränke verabfolgt werben (Artikel 2 Nr. 2), 

b) ber Eröffnung eines neuen?) oder der Uebernahme eines bereits bejtehenden betriebs— 
fteuerpflichtigen Betriebes, in welchem geiftige Getränfe nicht verabfolgt werben, falls der 
Gewerbetreibende nicht fchon wegen eines ſolchen Betriebes in dem betreffenden Kreife 
zur Betriebsftener veranlagt ift.9) (Artikel 2 Nr. 3.) 

Sit derjelbe in dem betreffenden Kreife wegen einer Betriebsstätte, in welcher geiftige 
Getränfe verabfolgt werden, bereits zur Betriebsjtener herangezogen, jo iſt gleihwohl 
die Steuer wegen des neuen Betriebes bejonders in Zugang zu ftellen (Artilel 2 Nr. 4), 


Anm. 5. Als Eröffnung einer neuen Betriebsjtätte ift aud) die Verlegung des Betriebsortes aus einem Kreife in 

einen anderen anzufehen. 

Anm. 6. In den Fällen zu a und b madıt es feinen Unterichied, ob die Petriebsfiätte ———— der Betrieb 
anz oder nur zum Theil übernommen worden iſt, in jedem Falle hat der neue Betriebsinhaber die volle, feiner Gewerbe 
euerveranlagung entiprechende Jahresſteuer zu entrichten. (Bergl. Artikel 7 II Abſ. 2.) 

Anm. 7. Siehe Anmerkung 5. 

Anm. 8. Underenfalls ift die neue Betriebsftäite lediglich in der Betriebsfteuer-Nahweifung zu vermerken. 
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€) bes lieberganges eines vorübergehenden betriebsfteuerpflichtigen Betriebes (vergl. d) in 
einen ftändigen (Artikel 4 Ar. 8), 

d) der Eröffnung eines vorübergehenden betriebsjteuerpflichtigen Betriebes bei außergewöhn- 
lihen Gelegenheiten ($. 61 des Gewerbeftenergefeges, Artitel 4 vorſtehend); 

2. in Folge der Ermittelungen über unterlafjene Anmeldungen der zu la—d bezeichneten Art 
(Artifel 9 Nr. 1); 

3. durch nachträgliche Heranziehung bei der Veranlagung übergangener betriebsfteuerpflihtiger 
Betriebe (vergl. Artifel 46 1 3 der Anmeijung vom 10. April 1892); 

4. durch Veränderung ber veranlagten Gewerbeſteuerklaſſe eines Betriebsfteuerpflichtigen, ſei es 
im NRechtsmittelverfahren (Artifel 42 ff. a. a. D.) oder in Folge einer Neuveranlagung 
(Artifel 41 Abf. 4 a. a. D.); 

5. im Betriebsfteuer-Befchwerdeverfahren (Artifel 6 vorftehend), wenn der Feſtſtellung ber Betriebs— 

fteuer irrtümlich eine andere als bie veranlagte Gewerbeftenerflaffe zu Grunde gelegt war. 

In Fällen diefer Art ift auch außerhalb des Beichwerdeverfahrens nad erfolgter Wahr- 
nehmung des Irrthums von Amts wegen bie geſetzliche Beſteuerung herbeizuführen. 


Il. Betriebsfteuer-Abgänge können entftehen: 
. burd) Veränberung ber veranlagten Gewerbefteuerflafe (vergl. zu I4) oder durch gänzliche 
Befreiung von ber Gemwerbefteuer; 
2. im Betriebsfteuer-Beichwerbeverfahren in den zu I5 erwähnten Fällen oder, wenn Freiſtellung 
von der Betriebsfteuer erfolgt; 
3. in Folge mehrfacher Veranlagung befjelben betriebsfteuerpflichtigen Betriebes ober in Folge 
irriger Veranlagung eines von ber Betriebsfteuer befreiten Betriebes (SS. 3—5 und $. 67 
des Gewerbefteuergefeßes) ; E 
4. in Folge nadhträglicher Herabfegung bes für einen vorübergehenden betriebsfteuerpflichtigen 

Betrieb ($. 61 bes Pe feſtgeſetzten Steuerſatzes (Artikel 4); 

6. dur Ausdehnung eines betriebsfteuerpflidhtigen Gewerbes, in welchem geijtige Getränke nicht 

verabfolgt werden, auf bas Gebiet eines zweiten Kreifes (Artilel 2 Nr. 3). 

Da die Betriebsfteuer eine Jahresfteuer ift, fo können Abgänge im Laufe bes Steuerjahres 
durch Einftellung des Betriebes oder Gemwerbslegung nicht entftehen.?) GEbenjowenig findet bei der 
Fortſetzung eines betriebsfteuerpflichtigen Betriebes durch einen anderen eine Anrechnung beziehungs» 
weiſe Uebertragung ber Steuer ftatt. Leßterenfalls ift von jebem — dem bisherigen und dem 
neuen Betriebsinhaber — bie volle Zahresfteuer zu entrichten. !) 

Wenn jedoch nad dem Tode bes Steuerpflichtigen von der Wittwe oder den fonftigen Erben 
befielben das betriebsfteuerpflichtige Gewerbe unverändert fortgefegt wird, fo ift für das Steuerjahr, 
in welchem ber Befigwechfel eingetreten ift, die BVetriebsfteuer nur einmal — von dem Erblafler 
ober, falls dieſer vor Entrichtung ber Steuer verftorben ift, von der Wittwe beziehungsweife den 
Erben — zu erheben. 

M. 1. Die Augangsftellung erfolgt in ben Fällen 
zu I. 1. a, b, e, 2,3 mit dem vollen nad) Artikel 3 fich bejtimmenden Jahresfteuerjage; 1) 
zu I. 1.b jedoch nur mit ber Hälfte dieſes Steuerſatzes, wenn ein gleichartiger Betrieb 
bereits in einem anderen Kreife ftatifindet; 
zu I. 1.c eventuell unter Anrechnung des für den vorübergehenden Betrieb bereits feft- 
gefegten ermäßigten Steuerfaßes (Artifel 4 Nr. 8). Leßterenfals ift lediglich der 


- 


Anm. 9. Gingeftelte oder gelegte Gewerbe find jedoch nicht in die Betriebsfteuer-Nahmeifung bes nächſten Jahres 

a übernehmen. Hat gleichwohl eine ern berartiger Gewerbe zur Betriebsfteuer ftattgefunden, fo ift auch außer- 
bes Beihwerdeverfahrens von Amts wegen deren Abgangftellung zu bewirken (vergl. Girkularerlaß vom 18. Auguft 
1898, II. 10692, Mittheilungen Heft 29 ©. 40). 

Anm. 10. „Die Betriebsiteuer ift eine jährlid zu entrichtende fefte Abgabe, melde beftimmten Gewerben mit 
Fückſicht auf ihre Konzeſſionspflicht auferlegt ift, ohne daß eine Erflattung wegen Einftellung des Betriches im Laufe 
bes Jahres zugelafien werden könnte (J. 64 bes Geſetes)“ Begründung bes Gefegentwurfs ©. 68. 

nm. 11. Gin Betriebsjteuerpflichtiger, welcher fein Gewerbe im 4. Quartal des Steuerjahres neu beginnt und erft 
mit dem Anfang des nächſten Steuerjahres gewerbe teuerpflichtig wird, hat für ben Reſt des Jahres bie Betriebsiteuer der 
—— (10 Marf), und erſt mit dem neuen Steuerjahre dem feiner Gewerbeſteuerklaſſe entſprechenden Satz zu 
entrichten. 


_ 
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— — zwiſchen dem ermäßigten und dem vollen Steuerſatze in Zugang zu 

tellen; 

zu I. 1.d mit dem für den vorübergehenden Betrieb feſtgeſetzten Steuerſatze (Artikel 4); 

zu 1.4 und 5 mit bem Differenzbetrage zwijchen dem veranlagten und dem anderweit feſt— 
gejegten höheren Steuerjaße; 


2. Die Abgangftellung erfolgt in den Fällen 


zu I. 1, 2, 3 mit dem vollen Steuerfage beziehungsweife mit bem Differenzbetrage 
zwiſchen dem veranlagten und dem anderweit feſtgeſeßten niedrigeren Steuerjaße; 

zu II. 4 mit dem Betrage, um weldyen der Steuerlag nachträglich ermäßigt ift; 

zu IL. 5 mit dem halben Steuerſatze. 


IV. Wegen der Behandlung der Zus und Abgänge ift Folgendes zu bemerken: 
1. Die Vorfigenden ber Steuerausſchüſſe Haben von allen zu ihrer Kenntniß gelangenden Vor— 


ängen, welche bezüglih eines Angehörigen ihrer Gewerbeſteuerklaſſe einen Betriebsſteuer— 
= oder Abgang begründen, den zuftändigen Betriebsfteuer-Beranlagungsbehörden (Artikel 4 
Nr. 1) durch — eines beglaubigten Auszuges aus dem Gewerbeſteuer-Notizregiſter 
oder der namentlichen Nachweiſung Kenntniß zu geben. 

Die Vorſihenden der Steuerausſchüſſe der Klaſſe IV haben überdies bie An- und Ab— 
meldungen ſolcher betriebsfteuerpflichtigen Gewerbe, weldye wegen eines hinter der Grenze der 
Steuerpflicht zurüdbleibenden Ertraged und Anlages und Betriebsfapitals von der Gewerbes 
fteuer befreit And, mit einem entiprechenden Vermerk an bie zuftändigen Betriebsjteuer-Ber- 
anlagungsbehörben in Urſchrift weiter zu geben. 


. Auf Grund diefer Mittheilungen (Nr. 1 Abf. 1 und 2), der ihnen etwa direft zugegangenen 


Ans und Abmeldungen und des ihnen fonft zur Verfügung ftehenden Materials (vergl. unten V) 
haben bie Betriebsjteuer-Veranlagungsbehörden die Zus und Abgänge an Betriebsiteuer durd) 
Führung eines Vetriebsfteuer-Notizregijters, in welches alle Zu und Abgangsfälle einzutragen 
find (vergl. Mufter C), zu wahren. 

Die im $. 61 des Gewerbeftenergejeßes bezeichneten vorübergehenden Betriebe find als 
folhe in der Spalte „Bemerkungen“ des Betriebsiteuer-Notizregifters zu bezeichnen. 

Bei Verlegung einer Betriebsftätte innerhalb derjelben Gemeinde oder in eine andere 
Gemeinde befjelben Kreifes iſt die Aenderung lediglich in ber Betriebsfteuer-Nahmweifung 
(Spalte 5 bezw. 2) zu vermerken (vergl. Artifel 2 Nr.2 Ubi. 3). Ebenfo ift in denjenigen 
Fällen zu verfahren, wo ein betriebsjteuerpflichtiges Gewerbe nach dem Tode des Inhabers 
von ben Erben unverändert fortgeiegt wird (vergl. oben Il Abſ. 3 dieſes Artifels). 


. Bei der Anmeldung der im 8. 61 bes Gemwerbefteuergeleßes bezeichneten vorübergehenden 


Betriebe haben fi die Gemwerbetreibenden nad; Bedürfniß darüber, ob beziehungsweife in 
welcher Klaffe fie zur Gemwerbejteuer veranlagt find, durch Borlegung ber Gemwerbejteuers 
ujchrift oder, wenn die Verhältnifje nicht ohnedies gemügend bekannt find, durch eine Be— 
uns des Vorfigenden des Steuerausichufjes der Klaſſe IV, in deſſen Beranlagungsbezirf 
ihr Wohnort belegen ift, auszuweiſen. a 

In den zu einem Landfreife gehörigen Gemeinden ift von den Anmeldungen vorübers 
gehender betrieböfteuerpflichtiger Betriebe (abweichend von der Vorjchrift im Artilel 26 Nr. 5 
Abſ. 1 der Anweifung vom 10. April 1892) nicht dem Vorfigenden des Steuerausſchuſſes 
ber Klaſſe IV, jondern dem Landrathe Anzeige zu erjtatten. Bon größeren Betrieben dieſer 
Art, bei denen ein Ertrag von annähernd 1500 Mark oder ein Anlages und Betriebsfapital 
von 3000 Mark in Trage fommen kann, hat der Landrath dem zujtändigen Vorfigenden des 
Steuerausſchuſſes Kenntni zu geben. 


4. Bon jedem Betriebsfteuer-Zus und Abgange und jedem Wechſel in der Perjon bes Betriebs- 


fteuerpflichtigen ift der Hebeftelle behufs Regelung der Erhebung alsbald Mittheilung zu 
maden. Zu dem Zwecke haben die Betriebsjteuer-Veranlagungsbehörden in den Lanbdfreifen 
und in Berlin die Gemeindevorftände oder auf deren Erjuchen direft die mit der Erhebung 
beauftragte Stelle von jeder eingetretenen Veränderung ſogleich zu benachrichtigen. 
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Hinfichtlih der Ausfertigung und Vehändigung der Steuerzufhriften für die hinzu— 
tretenden Betriebsfteuerpflichtigen ift nad) den Anordnungen im Aıtifel 5 unter Nr. 4 Abi. 1 
und 2 zu verfahren. 

In den Landfreifen hat der Landrath vor dem Schluffe eines jeden Vierteljahrs die in 
dem Vierteljahre eingetretenen Betriebsfteuer-Zu- und Abgänge gemeindeweife ſummariſch der 
Kreiskommunalkaſſe mitzutheilen ($. 13 Abf. 2 des Geſetzes wegen Aufhebung diretter Staats- 
fienern vom 14. Juli 1893). 

5. Am Ende des Nedinungsjahres haben die Veranlagungsbehörden auf Grund der Betriebs: 
fteuer-Nahweifung und des Betriebsjtener-Notizregifters das berichtigte Betriebsſteuerſoll des 
Kreifes — in den Landfreifen auch das der Gemeinden — zu ermitteln und der Kreishebejtelle 
(Kreisfommunaltaffe, Stadtkafje), im Berlin dem Magijtrat oder der von demfelben bezeichneten 
Verwaltungsftelle mitzutheilen. 

V. Ein weſentliches Hülfsmittel bei der Kontrole der Zugänge gewährt der $. 66 des Gewerbes 
fienergefeges. In Gemäßheit deflelben haben die zur Ertheilung der Erlaubnih für die im Prtifel 1 
Ar. 1 bezeichneten Betriebe oder für die Eröffnung neuer Betriebsftätten zuftändigen Behörden von jeder 
Erlaubnißertheilung der zuftändigen DBetriebsjteuer-Beranlagungsbehörde MittHeilung zu machen, wobei 
die nöthigen Angaben über Art und Lokalität des Betriebes, ſowie ob derfelbe ein ftändiger oder vorüber: 
gchenber iſt, zu machen find. 

ud in diefer Beziehung find möglichft einfache Gejchäftsformen zu vereinbaren und die zwiſchen 
den beiderjeit3 betheiligten Behörden ohnehin bejtehenden amtlihen Beziehungen (3. B. Kreisausſchuß und 
Landrath) zu berüdjichtigen. 


Artikel 8. 


Erhebung. 
($. 63 Abſ. 4 des Gemwerbeftenergefetes, $. 1, $. 12 Nr. 3, $. 13 Abſ. 1 und 2 bes Gejehes wegen 
Aufhebung direlter Staatsjteuern.) 


Mit dem 1. April 1895 wird die Vetriebsjteuer gegenüber ber Staatsfteuer außer Hebung geicht. 

Die Gutsbezirfe und Gemeinden — Ießtere ſoweit fie nicht befondere Betriebsjteuern ar — 
haben alsdann die Betriebsſteuer in den näch den Vorſchriften dieſer Anweiſung veranlagten Beträgen 
von den Pflichtigen ihres Bezirkes zu — und in den Landkreiſen am Schluſſe eines jeden Viertel— 
jahres an die Kreisklommunallaſſe abzuführen. — 

Die Betriebsſteuer iſt binnen 2 Wochen nad erfolgter Behändigung der Steuerzuſchrift in einer 
Summe zu entrihten. Abweichend hiervon haben jedoch die im $. 61 des Gejches bezeichneten Steuer 
pflichtigen bie ihnen auferlegten Steuerbeträge vor Eröffnung des Betriebes zu bezahlen oder, falls bis 
dahin die Steuerzufhrift noch nicht behändigt ift, einen von dem Gemeindevorjtande zu beſtimmenden, 
feinesfalls aber * vollen Steuerſatz überfteigenden Geldbetrag bei der gleichzeitig zu bezeichnenden 
Hebeitelle der Betriebsfteuer zur Dedung ber Steuer gu hinterlegen, widrigenfalls ihnen die Ausübung 
des Betriebes unterfagt werben kann (vergl. Abſ. 4 und 5). 

Außerdem gewährt das Geſetz für die Vetriebsftener das befondere Awangsmittel der Gewerbss 
Tegung. | . 
Nah fruchtlofer Zwangsvollſtreckung kann bis zur vollftändigen Entrichtung des Rückſtandes bie 
fernere Ausübung bes betriebsfteuerpflichtigen Betriebes unterfagt und die Einftellung defjelben dur— 
Schließung und PVerfiegelung der Gejhäftsräume erzwungen werben. Bon diefem Zwangsmittel iſt 
bejonder8 dann Gebraud zu machen, wenn begründeter Verdacht vorliegt, daß der Steuerpflichtige ſich 
ber Entrichtung der Betriebsfteuer bösmwilliger Weife zu entziehen fucht, und zwar in Landkreijen nur 
auf Anordnung des Landrathes, dem feitens des Gemeindevorjlandes von jeder fruchtlojen Zwangsvoll- 
firedung Mittheilung zu machen ift. Diefer Anordnung bedarf es zur Unterfagung des Vetriebes in den 
Fällen des Abjages 3 Sag 2 nicht. Zur Erzwingung der Einftellung des Betriebes durch Schließung 
und Berjiegelung ber Geſchäftsräume ift bie polizeiliche Hülfe im Anfpruh zu nehmen. Wenn in 
denfelben Gefchäftsräumen ein betriebsftenerpflichtiges Gewerbe in Verbindung mit einem nicht betriebs— 
fteuerpflichtigen betrieben wird (3. B. Schankwirihſchaft oder Kleindandel mit Branntwein in Verbindung 
mit Materialwaarenhandel), fo hat fidh die Gewerbslegung nur auf die zur Ausübung des betriebsiteuers 
pilichtigen Gewerbes erforderlichen Waarenvorräthe und Geräthichaften zu erjtreden. 
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Artikel 9. 


Schlußbeſtimmungen. 


Die Beſtimmungen der Anweiſung vom 10. April 1892 und der dazu erlaſſenen Zuſaßbeſtim— 
mungen über 
1. die Zumiberhandlungen und Nachbefteuerung (Abſchnitt XI beziehungsmeife VII a. a. D.), 
2. die Koften (Artikel 56 beziehungsweije Abſchnitt IX a. a. D.), 
3. die Befugniß der Regierungen zum Erlaß ergänzender Vorſchriften (Artikel 57 a. a. D.) 
finden auf die Betriebsfteuer finngemäße Anwendung mit der Mafgabe, daß 


zu 1. a) eine Strafverfolgung auf Grund des $. 70 des Gemwerbeftenergefeges aud dann eintritt, 
wenn Die Anmeldung eines betriebsjteuerpflichtigen Betriebes in den im Artikel T zu 
I ı a bis d vorſtehend bezeichneten Fällen gar nicht ober zu fpät erfolgt ift (vergl. 
Artikel 53 Nr. 1 der Anweiſung vom 10. April 1892); 

b) daß in dieſen Fällen (zu a) die im $. 60 des Gewerbeſteuergeſetzes beziehungsweiſe 
$. 12 Nr. 1 des Geſetzes wegen Aufhebung direkter Stantsfteuern angegebenen Betriebs— 
jteuerläße, und wenn es fi um gewerbe- und betriebsjteuerpflichtige Betriebe handelt, 
die Summe der einjährigen Gewerbe: und Betriiböftener der gerichtlichen Entſcheidung 
zu Grunde zu legen find (vergl. Artikel 53 Nr. 3 a. a. D.); 

ce) daß die Vorermittelungen zur Feſtſtellung des Thatbeitandes in allen Fällen von der 
zuftändigen BetrichöftenersBeranlagungsbehörde vorzunehmen find. 

Die ber letzteren vorgejehte Negierung ift zum Erlaß der vorläufigen Strafvers 
fügung und zur Feſiſetzung der Nachſteuer zuftändig. Ergiebt fi hieraus bei dem gleich⸗ 
eitigen Vorliegen einer Gewerbe- und Betriebsſteuerkontravention die Zuſtändigkeit vers 
Piebener Regierungen, fo ift von der nadı Nrtifel 53 Nr. 2 der Anmweifung von 
10. April 1892 zuitändigen Negierung bezüglid) der Gewerbes und Betriebsfteuer die 
vorläufige Strafver fügung zu erlaffen bezieyungsweife über die Abgabe der Sadje an 
das Gericht zu befinden; 

zu 2. dab die Koften der Formulare nach Mufter A, B und C in ben GStabikreifen von den 
betreffenden Gemeinden zu tragen find. 


Berlin, den 5. März 1894. 


Der Finangminifter, 
Miguel, 
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Unlage zur Einleitung ©. 98. 


Auszug 


aus dem 


Geſetz wegen Aufhebung direkter Stantsftenern nom 14. Juli 1393 
(Gefehfamml. 5. 119). 


8. 1.19 
Behufs Erleichterung und anderweitiger Negelung der öffentlichen Laften der Gemeinden (Guts— 
Bezirke) werben die folgenden direkten Staatsftenern gegenüber der Staatskaſſe aufer Hebung gefeßt: 
1. die nach den Geſetzen vom 21. Mai 1861 (Geſetzſamml. S. 253 und 317) ſowie nad) ben 
hierzu ergangenen ergänzenden und abändernden Gejegen veranlagte Grund: und Gebäudeſtener, 
2. die nad dem Geſetze vom 24. Juni 1891 (GGeſetzſamml. ©. 205) veranlagte Gewerbe: und 
Betriebsſteuer. 


g. 12. 


Die auf die Betriebsſteuer bezüglichen Vorſchriften des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 
gelangen nah Maßgabe folgender Beſtimmungen zur Anwendung: 


1. Erſtreckt fich ein betriebsjteuerpflichtiges Gewerbe über mehrere Kreife, fo ift für jeden biejer 
Kreife die Hälfte der im $. 60 Nr. 1 und 2 a. a. D. bejtimmten Stenerfäße zu entrichten. 
Auf die im 8. 60 Abjaß 2 a.a.D. bezeichneten Betriebsftätten findet diefe Beſtimmung feine 
Anwendung. 

2. Die Betriebsſteuer wird in ben Landfreifen vom Landrath, in ben Stadilreifen vom Gemeindes 
vorftande, in Berlin von der Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern feftgeftellt. 

Diefen Behörden fteht aud die Befugniß zur Herabjeßung der Betriebsſteuer gemäß 
8. 61 und die andermweite FFeititelung gemäß $. 65 Abſatz 2 a. a. D. zu. 

3. Die Betriebsftener ift binmen zwei Wochen nad) erfolgter Behändigung der Steuerzuſchrift in 
einer Summe zu entrichten. 

Die im $. 61 a. a. D. bezeichneten Steuerpflichtigen haben die Steuer vor Eröffnung 
des Betriebes zu entrichten, oder, falls bis dahin die Steuerzufchrift noch nicht behändigt ift, 
einen von dem Gemeinde: (Guts-) Vorftande zu beftimmenden Geldbetrag bei der gleichzeitig 
zu bezeichnenden Kaffe zur Dedung der Steuer zu hinterlegen, widrigenjalls ihnen die Aus— 
übung des Betriebes nad) Maßgabe des 8. 63 a. a. D. unterfagt werden fann. 


Anm. 12. Die fonftigen auf die Gewerbes und Petrichsfteuer bezüglichen Borfchriften diefes Geſetzes find in der 
Anlage zu ben Zufapbeitimmungen vom 5. März 1894 zur Ausführungsammveifung vom 10. April 1892 abgedrudt. 
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g. 13. 


Die Gemeinden (Gutsbezirke) haben die Betriebsſteuer in den veranlagten Beträgen ($. 12) von den 
Pflichtigen ihres Pezirts zu erheben. 

Die Gemeinden (Gutsbezirke) der Landfreife haben die erhobenen Beträge am Schluſſe eines jeden 
Bierteljahres an die Kreislommunallaſſe abzuführen. 

Sofern die Gemeinden nad den Beltimmungen des Kommunalabgabengejeges beiondere Betriebs— 
ſteuern eingeführt haben, müſſen fie denjenigen Betrag, meldjer fi bei Anwendung der Beſtimmungen 
ber $$. 80 bis 69 des Gewerbeflenergejeges vom 24. Juni 1891 und des $. 12 des gegenwärtigen 
Geſehes ergeben würde, an die Kreistommunalkajje abrühren. 

Die Kreife haben das ihnen zufliegende Aufkommen der Betriebsfteuer (Abſ. 2 und 3) zur Veſtreitung 
ihrer Musgaben zu verwenden. 


Kreis 


Stadtkreii 


— — — 
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Aal el un m Muſter A 
zu Artilel 5 Nr. 1. 


Betriebsſteuer-Nachweiſung 
für das 


Veranlagungsjahr 1895/96. 


Beſtimmungen zur Ausfüllung des Formulars. 


. Die Eintragung erfolgt gemeindeweiſe in alphabetiſcher Reihenfolge der Betriebsſteuerpflichtigen. Innerhalb jeder 


Gemeinde ift die Trennung nad den im Mujter angegebenen Abtheilungen I und II („Betriebe, welche geiftige Ge— 
tränte verabfolgen, und Betriebe, die foldhe nicht verabfolgen”) zu beobachten. Die Beträge Spalte 3 find gemeinde- 
mweife aufzurechnen und am Schluſſe der Rahwelfung zu refapituliren. 


. Wenn ein betriebsfteuerpflihtiger Betrieb fi über mehrere Gemeindebezirfe erjtredt, fo ift in Spalte 2 auch ber+ 


jenige Ort anzugeben, in weldem fi) ber Sik der Geichäftsleitung befindet, oder — bei außerhalb Preußens 
domizilirten Unternehmungen — der in Preußen beftelte Vertreter feinen Wohnfig Hat, 


. Stimmt die Firma nicht mit dem Namen bes Betriebsfteuerpflichtigen überein, fo erfolgt die Eintragung in Spalte 3 


in der Weiſe, dab die Firma und unter derjelben in Klammern die Inhaber namentlich aufgeführt werden. 


. Die Rahmeifung kann für mehrere Jahre angelegt und gebraudjt werden. Für jede Gemeinde und jede Abtheilung 


ift alsbann ein entſprechender Raum für Zugänge frei zu Tafjen. 
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Für das Steuerjahr 1895/96 


























Des Betriebsfteuerpflidtigen Bezeihnung Eu 
ift ber Betriebs» | * 
Dane | i 1% ” —— 2 fteuerpflichtige beträgt 
2 Rohmung zur Gewerbejteuer N die Berriebsftener 
fende (Steak ; veranlagt 
Mi = = e Name der einzelnen | —; 
Aum⸗ un des Gewerbe betriebs⸗ unter U 5 — 
mer. | Hausnummer), und r . * Nr. der für die | für jeden 
Sit o betriebes. fteuerpflichtigen nameni« | einzelnen | Steuer 
der Geſchäfts- MERAENE: Betriebsjtätten. | glaſſe Hal ! Betriebe pflichtigen 
leltung. weifung 
— a ul FR NEE el u FE 
1. 2. | 8. 4. | 5. 6. a 9. 
1. Gemeinde 
Abtheilung 1. Betriche, welche 
1. | Hauststrasse 4. Alres, Feter. | Schankwirth. 1. Haupt- Ir. 8 25 
(Inhaberin: strasse 4. 
Witte 2, Birken- | 
Carolıne stranse 6. 
Lives.) 4, Berliner- 2 | 75 
strasse 5. | 
2. Wassergasse 1. Bernhardt, | Kleinhandel Wasser- gewerbesteuerfri | — | 10 
Wilhelm. mit Spiritus. gasse 1, | 
3. | Bahmhofstrasse 1. | Grote, Gastwirth. Bahnhof- 1. ‘= | — 25 
. Ludwig. strasse 1, 
— i 
Astheilung IL Betriebe, welche geiftige 
— | — — —⸗—⸗ ——— —— 
. | Marktstrasse I6, Antaon, Carl. | Besitzer von — v. | 15 — 15 
Sitz der Ge- 5 Selters- 
schäftsleitung wusserbuden, 
in N.N. 
2, | Mittelstrasse 25. | Hase, Ernst. | Kaffee — gewerbesteuerfrei I. 10 
schänker. | 
3.1 Wiesenstrasse 17. | Balte, Mülch- _ L 24 - |) 
Martin. ausschank in | 
20 Schank- Ni 
stätten. I 
I 
4. | Bahnhofstrasse I. | Grote, Seltersuwasser- | Im Garten des 11. 6 — | 25 
Ludheig. ausschank,. | Schützen- | 
I Auuses. | | 
| 
| | 





m mm m 4 m — m ñe —ñ —ñ e⸗ 











Für das Steuerjahr 1896,97 Für das Steuerjahr 1897/98 
{ft der Vetriebe- | . iſt der Betriehs - R 
Reuerpfliähtige zur beträgt jeuerpflichtige zur | beträgt 
@emwerbeiteuer bie Betriebajteuer Wewerbeiisuer 7 pie Betriebsſteuer 
veranlagt veraulagt | 
i | — — — —— Bemerkungen. 
unter 66“ 2; under gu 4; ; 
“ i iche | f " 
im Mr. der | für die | für jeden = Rr. der | für die ‚für jeden 
nament= | einzelnen | Stener- namente | einzelnen | Stetter 


een. Br 
Klafie an Betriebe pflichtigen] Klaſſe ni N Betriebe pflichtigen 
# 
r 











rl, “| % weiſung ae P | 
6. . I es | 8 6, 7 8 9. | 10, 
N. N. 
geiftige Getränke verabfolgen. : 





rergl. Abtheilung II Nr. 4. 





Getränte nit verabfolgen. 





der halbe euersats, da Bolle auch 
in den Kreise N. B. und T. 
Milchausschank betreibt. 


2 Buden befinden sich in A., 3 in 
Vergl. Abtheilung I Nr. 4. 
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Retriebsftener-Ueraningung. 





Mufter B 
Prorizzzzz —— zu Artikel 5 Ar. 4. 
Negierungsbezirt nn. 
Kreis 
Veranlagungsjahr 18 
Steuerzuſchrift. 
An 
—— —, un 


Fortopfl. Dienſtſache. 
feel, 





Sie werben hierdurch benachrichtigt, daß Sie zum Zwede der fommunalen Beſtenerung 
für (Beitraum) unter Nr. ........... der Nachweilung der betriebsfteuerpflichtigen Beiriebe wegen des Betriebes 
(nähere Angabe des Gewerbes: „Bierausihant, Weinausſchank, Kleinhandel mit Spiritus, Gaſtwirthſchaft unter Ausſchluß 
geijtiger Getränke“ u. ſ. w.) 
mit (Angabe der Steuerfäße) ———.. AM 


s * s s = 


(nähere Bezeichnung der ein- | 
„2. zelnen Betriebsftätten, auf 
3. welche ein befonderer Steuer . s ⸗ ⸗ 


u.f.w. fah veranlagt worden ift) 


insgefammt mit ———- M 
zur Betrieböftener veranlagt find. 

Die Steuer ift binnen zwei Wochen nah erfolgter Behändigung diefer Steuerzufgrift in einer 
Summe (an bie zu bezeichnende Hebeitelle [Kommunalkaffe, Ortserheber u. f. w.]) zu zahlen. 1°) 

Die Betriebsſteuer ift eine Jahresfteuer und daher zu dem vollen veranlagten Betrage zu ent— 
je An wenn der Betrieb erſt im Laufe des Steuerjahres begonnen oder vor Ablauf bejlelben ein⸗ 
geſtellt wir 

Eine etwaige Befchwerbe wegen Verpflichtung zur Entrichtung ber Betriebsfteuer oder wegen der 
Höhe derjelben ift unter Beifügung dieſer Steuerzuſchrift bei dem unterzeichneten Landrat) (Öemeindes 
voran) binnen einer Ausſchlu Fr von drei Monaten, welche mit dem auf die Zuftellung diejer Steuer 

ſchrift re Zage beginnt, ſchriftlich oder zu Protofoll anzubringen. 

e Zahlung der veranlagten Steuer wird durch die Einlegung der Beſchwerde nicht aufgehalten, 
muß — mit Vorbehalt ſpäterer Erſtattung in der vorgeſchriebenen Friſt erfolgen. 

n Ihrem eigenen Jutereffe werden Sie aufgefordert, Ihren Gewerbebetrieb im Falle der Eins 
jtellung Er Beräuferung unter Angabe der oben bezeidineten Nummer bei dem unterzeichneten Landrath 
(Gemeindevorstand) ſoſort fchriftlih abzumelben, diefem auch jede Veränderung der Firma, der Inhaber, 
des Gewerbebetriebe, bes Sites ber Geſchäftsleitung, bes Geſchäftslokals Begiegungäweiie ber einzelnen 
Betriebsjtätten mitzutheilen. 


(Drt und Datum.) 


Der Landrat) (Gemeindevorftand). 
(Unterſchrift.) 


Anm. 18. Bei ben auf Grund bes $. 61 bes Gewerbeſteuergeſehes Vetriebsſteuerpflichtigen iſt das Formular ber 
Beſtimmung im 2 12 Rr. 8 Ubfag 2 des Geſehes wegen Aufhebung direlier Staatsjieuern entfpredend abzuändern. 
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Mufter C 


zu Artikel 7 IV Rr. 2 


Stadikrrieeee 
VBeraulagungsjahr 18 
Betriebsſteuer-Notizregiſter. 
Beſtimmungen zur Ausſüllluug des Formulars. 
1. In dieſes für den Zur und Abgang getrennt zu führende Regiſter find alle im Laufe bes Steuerjahres gegen bie 


Betriebsſteuer · Nachweifſung eintretenden Beränderungen binfihtlid) des Steurrhbetrages, der Perſon des Steuer 
pflidtigen und ber ftenerpflichtigen Betriebsftätten aufzunehmen. Auch folde Veränderungen find in demſelben zu 
vermerken, melde, wie 3. B. Einftelungen betriebsſteuerpflichtiger Betriebe, erft mit dem Beginn des nächſten Steuer 
jahres wirffam werben. 

2. Stimmt die Firma nit mit dem Namen des Gewerbetreibenden überein, io erfolg! die Eintragima in den Spalten 2 
des Zugangs und 8 des Abgangs in der Weile, daß die Firma und unter derjeiben ın Klaumern Die Inhaber 
namentlih aufgeführt werben. 

8. Wenn ein Gewerbebetrieb fi über mehrere Gemeinbebezirte erfiredt, fo ift in den Spalten R des Zugangs und 4 
des Abgangs auch derjenige Ort anzugeben, in welchem ſich der Sitz der Geichäftslenung befindet oder — bei außer 
halb Preußens bomizilirten Unternehinumgen — der in Preußen beſtellte Beriverer jenen Bohnfig hat. 

4. Vergleiche aud die Beftimmungen im Artitel 7 IV Nr. 2 Abfag 2 und 8. 
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Anweiſung 
* des 


Finanzminiſters vom 3. April 1894 zur Ausführung des Ergänzungsſteuergeſetzes 
vom 14. Juli 1893. 
Geſetzſamml. S. 134 ($. 53). 


Erfter Theil. 
Grundfäte der Beftenernng. 
Erfier Abſchnilt. 
Steuerpflicht. 

Artikel 1. 


Unbeſchraͤnkte Stenerpflidt. 
($. 21 des Gefehes.) 


Phyſiſche Perſonen unterliegen ber Ergängungsfteuer mit ihrem gefammten fteuerbaren ring 
(Artitel 4 bis 6) unter denſelben Borausfegungen, unter welchen fie gemäß Artikel 1 Nr. 1 bis 3 ber 
Anweifung vom 5. Auguft 1891?) mit ihrem gefammten Eintommen ber Einfommenfteuer unterliegen. 


Unm. 1. Diefe Beftimmungen lauten: 
Artikel 1. 


Unbefchränfte Steuerpflicht. 
($. 1 Nr. 1 biß 3 des Gefepes.) 
Mit ihrem gefammten Einkommen unterliegen ber Einkommenfteuer: 
1. bie preußifhen Staatdangebörigen,*) mit Ausnahme derjenigen, 
a) weiche, ohne in Preußen einen Wohnſiß (8. 1 Ubi. 2 des Melchägefepes wegen Beleltigung ber Dopp-l- 
befteuerung vom 13. Mai 1870 — Bundesgeſegbl. ©. le zu haben, in einem anderen Bunbedftante***) 
ober in einem beutichen Schupgeblete wohnen oder fi aufhalten; 


um — — — 


Anm. *) Gür bie Beurtbellung ber Staathangebörigtelt And di det 4 über bie erh ab ben Berluft ber Bunde» und 
a + 2 Dem . Im 1870 — ihnen. ©. 56) — — — — & 7 
um. *) Dafielke lautet: 


Ein Deutfer darf vorbehaltlich der — den 55.3 und 4 zu ben direkten Staataſteuern mur in demſenlgen Bandeaſtaate 

ne 7135 = = Kia en Deutiher an bem Drie, an melhem er eine Wohnung unter Umftänden inne Bat, 
Inee oHn nut 4J m beim ne 

welde auf bie Abſicht ber bawernben Beibehaltung einer folden fliehen lafſen . : 


> 2 
Ein Deufſcher, mwelder in keinem Bundeiftaate PR. Wohnſid Hat, darf wur in bemfenigen Gtante, im weldiem er fi aufhält, zu ben 
direkten Gtaatäfteuerm herangezogen werben, 
Hat eln Deuticher Im om Hrimathättaate un auberbem im anderen Bunbesfianten rinen Bohnfig, jo barf er mur im bem erfterem zu 
den bieften Etaatäftenerm beramgejogen werten. 
In Bunded- oder Staatsbienften firhende Deutſche därfen aut In demjenigen Bumbesftaute beſteuert werben. in welchem fe ihren bienft- 
Udhen Bobafig baten. 


8. 
Der Erunbbefig und ber Betrieb eines Gewerbet, jowie daß ans biejen Quellen brende Ginfommen barf nur von derajest 
Bunbeöftaate beiteuert ne in melden ber Grund beſitz liegt eder das 2* betrleben wird. — 


4. 
Gehalt, Denfion und Wartegeld, weiche deuifche waittıhstenen und Givilbeamte, forte deren Hinterblichene and der Kaffe eines Bundes 
ftaates beziehen, find mur im bemjenigen Staate zu beſteuern, welcher bie Zahlung zu leiſten bat, 


65. 
Kan ben Wirkungen, f Tb ei & 
REEL * —* en an ee oder Mufenibalt außerhalb bei Wundesgebleiet anf bie Steuerpflicht eines Dentigen äußert, 


. 
Eegenwaͤrtiges Geſeh tritt mit bem 1. Sanuar 1971 * Birffamfelt, 
Bam. %6r, Den Bundeiftanien hebt das Reihtlanı Elfaj-Berhringen glei. 
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Attiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, eingetragene Genoffenfchaften und andere 
nicht phyſiſche Perfonen unterliegen der Ergänzungsfteuer nicht. 


Artilel 2. 


Beichränfte Steuerpflicht. 
($. 211 bes Gefepes.) 


1. Phyſiſche Perfonen, auf welche die Vorausfegungen der allgemeinen Steuerpflicht (Artikel 1) 
nicht zutreffen, unterliegen ohne Rüdficht auf Staatsangehörigkeit, Wohnſitz oder Aufenthalt der Ergängungss 
fieuer nur nach dem Werthe 

a) ihres Breußifhen Grundbefiges, 
b) ihres dem Betriebe der Land» oder TForftwirthfchaft,?) dem Betriebe des Bergbaues ober eines 
ftehenden Gewerbes in Preußen dienenden Anlage und Betriebsfapitals, 


2. Die Land» und Forſtwirthſchaft fowie der Bergbau (Mr. 1b) gelten als in Preußen betrieben, 
fofern die Orundftüde oder Bergwerke, auf benen ber Betrieb ftattfindet, innerhalb des Preußiſchen 
Staatdgebietes belegen find. Db der Betrieb auf eigenen oder fremden Grundſtücken (4.8. pacht⸗ 
weife) ftatifindet, madjt feinen Unterſchied. 


3. Unter die Beftimmung zu 1b fällt nicht jede in Preußen geübte gewerbliche Thätigkeit, fondern 
nur eine folde, bie als Ausübung eines ftehenden Gewerbebetriebes anzu * iſt. 

Als ſtehende Betriebe gelten nicht nur die dem Gewerbe dienenden ſichtbaren Anſtalten, wie Zweig— 
niederlaſſungen, Fabrikations⸗, Ein- oder Verkaufsſtellen, Speicher, Waarenlager, Comptoire, ſondern auch 
alle Geſchäftseinrichtungen, welche ſich als Husübung eines ſtehenden Gewerbes in Preußen darſtellen; 
insbefondere genügt bie Ausübung des ſtehenden Gewerbes durch dauernd ſich zu dieſem Zwecke in 
Preußen aufhaltende Geſchaͤftstheilnehmer, Prokuriſten, Agenten oder andere ſtändige Bertreter. Es 
macht feinen Unterfchied, ob die Vertreter in einem Dienfiverhältuiffe zu dem Inhaber bes Gewerbes 


b) welche neben einem Wohnfig in Preußen Im einem anderen Bundedftante oder in einem deutſchen Schupgebiete 
ihren bienftlihen Mobnfip ($. 2 Abſ. 8 a. a. D.) haben; 

€) —* ohne in Preußen einen Wohnfig zu haben, feit mehr als zwei Jahren fich im Muslande*) bauernb 
aufhalten. 

Bit Bere nung ber zwetjährigen Dauer werben bie verſchledenen Abichnitte eines unterbrocdhenen Aufent · 
altes im Auslande nicht — ———— Die Steuerpflicht lebt wieder auf, ſobald eine ber beiden Beraud: 
epungen für die Befrelung fortfällt, alio entweder ein Wohnfig in Preußen begründet, oder der Aufenthalt 
im Auslanbe wieder aufgegeben wirb und nit etwa Umftände rg welde bie Steuerpflicht nah ten Bor- 
fchriften zu Nr. 1a oder b audfhliehen. Cine nur vorübergehende z. B. beſuchſsweiſe Rüdfehr nad dem Inlande 
begründet den Wiebereintritt der einmal erlofchenen Steuerpflicht nicht. 

Auf Reichs / und Staatöbeamte einſchliehßlich ber — welche im Auslande ihren bienftlihen Wohnſitß 
Bu Der zu entſprechenden direkten Staatöftenern nicht herangejogen werben, findet bie Ausnahme unter c 

ne Anwendung. 

Die —* einer entſprechenden Beſteuerung, deren Nachweis dem betheiligten Beamten obliegt, 

wird durch bie abweichende Form der audlänbifchen Steuer nicht ausgeſchloſſen. 
. Diejenigen Angehörigen anderer Bundesſtaaten, 
a) welche, ohne in ihrem Heimathsſtaate einen Wohnfig zu haben, in Preußen wohnen ober, ohne im Deutſchen 
Reiche einen Wohnſiß zu haben, fih in Preußen — 
b) welche in Preußen ihren dienſtlichen Mohnfig ($. 2 Abſ. 8 a. a. O.) haben. 
. Diejenigen Auslaͤnder, 
a) meide in Preußen einen Wohnfip haben; 
b) wel 13 ‚dafelbit ded Ermerbed wegen aufhalten; 
e) welche ſich daſelbſt, fofern bie Voraudfepungen zu a und b nicht zutreffen, ununterbrochen länger ald ein Jahr 
aufhalten, fei ed an bemielben Orte, fei ed hintereinander an verjchledenen Orten. 
fach eine nur vorübergehende Abweſenheit wirb die einmal begründete Steuerpflicht ded Ausländers nicht 
aufgeho 


Anm. 2. Bo in biefer Anweliung ber Ausbrud „Bande und Korftwirtbichaft“ — wird, iſt darunter bie Landr 
und ra einſchllehlich der Viehzucht, Fiſcherei, Jagd, des BWein-, Obft- und Gartenbaues fowie ber lanb- oder forft- 
wirthſchaftlichen Nebenbetriebe zu verftehen 


[27 


© 


« Unter „Maslanb? und „Husländer find entie Staaten und Angehörige derſelb Die d 8 biete gelten 
udn Seien OU. 3 bed Bdepet vum hr Mike, Tood, Melltgiint (iladgpein 8° 
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jtehen, oder ohne ein foldhes die Vertretung auf Grund ausdrüdlich ertheilter ober ſtillſchweigend erflärter, 
ei Grund allgemeiner oder befonderer Ermächtigung ausüben?) 

Die perfönlidhe Steuerpflicht der Vertreter richtet ſich nach den Vorfchrifien des Artikels 1. 

4. Wegen ber zum Anlage: und Betriebskapital gehörigen Werthe wird auf Artikel 10 bis 12 
vermwiejen. ß 


Artikel 3. 


Steuerbefreiungen. 
($. 3 bed Gejehes.) 


Befreit von ber Ergänzungsftener find bie gemäß 8. 3 des Einkommenſteuergeſetzes von ber Ein- 
fommenjteuer befreiten Perſonen, nämlich 

1. die Mitglieder des Königlihen Haufes und des Hohenzollernſchen Fürftenhaufes; 

2. die Mitglieder des vormaligen Hannoverihen Königshaufes, des vormaligen Kurheffiichen und 
bes vormaligen Herzoglid Naffauifchen Fürſtenhauſes; 

3. die bei Sr. Majeftät dem Kaifer und König beglaubigten Vertreter (Botichafter, Gefandte, 
Gefhhäftsträger) fremder Mächte, die Bevollmächtigten anderer Bundesjtaaten zum Bundes— 
ans *6 die ihnen zugewieſenen Beamten, und zwar ohne Rückſicht auf ihre Staats— 
angehörigfeit; 

4. die in Dienften der zu 3 bezeichneten Vertreter, Bevollmächtigten und Beamten ftehenben Per- 
fonen, ſoweit diefelben Ausländert) find; 

5. diejenigen Perjonen, denen fonjt nach völferredhilichen Grundfägen oder nad) befonberen, mit 
anderen Staaten getroffenen Vereinbarungen ein Anſpruch auf Befreiung von Perfonaljteuern 
zufommt. Hierher gehören insbejondere aud die Berufskonſuln derjenigen fremden Mächte, 
mit denen durch Konjularfonvention die Befreiung der beiderjeitigen Konfuln von perfönlichen 
Abgaben verabredet ift, dagegen weber die als Konſuln fremder Mächte fungirenden preußiſchen 
Staatsangehörigen, nod) das Dienjtperfonal der Berufskonfuln. 5) 

Die Befreiungen zu 3, 4 und 5 erjtreden ſich nicht auf das im Artikel 2 bezeichnete Vermögen, es 
müßte denn die Vereinbarung (Nr. 5) auch hierauf gerichtet fein, und bleiben in denjenigen Fällen 
überhaupt ausgeſchloſſen, in melden in den betreffenden Staaten Gegenfeitigkeit nicht gewährt wird. 


Bweiter Abſchnitt. 
Mahftab der Beitenerung. 


l. Allgemeine Grundfäge. 


Artikel 4. 


Steuerbares Vermögen. 
($. 4 des Geſehzes). ⸗ 


Der Ergänzungsſteuer unterliegt das geſammte Vermögen der gemäß Artikel 1 ſteuerpflichtigen 
Perfonen, foweit nicht einzelne Vermögenstheile in den folgenden Vorſchriften davon ausgenommen find, 
und zwar nad) Abzug der Schulden (Artikel 17). 


I. Insbefondere gehören zum fteuerbaren Vermögen: 
1. Grundftüde nebft allem Zubehör (Artitel 7); 


7); 
2. Bergwerkgeigenthum, Nießbrauchs= und andere felbjtftändige Rechte und Gereihtigkeiten (Ar— 
titel 8, 9); 


Anm, 8, Bergl. Artitel 8 Nr. 1 Abſaß 2 ber Anweifung vom 10. April 1892 zur Ausführung des Gewerbefteuergejepes 
und Artitel 2c ber Anweiſung vom 5. Augujt 1891.zur Ausführung bes Einkommenſteuergeſetzes. 

Anm. 4. D. 5. Perfonen, die nicht Angehörige eined zum Deutſchen Meiche ober zu einem deutſchen Schupgebiete 
gehörigen Staates oder Landes find, geherie q 

Anm. 5. Vergl. Artilel 341 Nr. 1 bis 5 der Anwelſung vom 5. Auguſt 1891. 
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3. das bem Betriebe der Lands oder Forſtwirthſchaft, des Bergbaues oder eines Gewerbes 
bienende Anlage» und Betriebskapital (Artikel 10 bis 12); 
4. das fonflige Kapitalvermögen (Artifel 13 bis 16). 
I. Ob die einzelnen Vermögensgegenftände (Nr. 1 bis 4) dem Steuerpflicdhtigen einen Ertrag 
ewähren oder nicht, macht feinen Unterfhied und kommt nur infofern in Betracht, als die Höhe bes 
ages auf die Bemeffung bes Werthes von Einfluß fein kann. 

II. Nicht als fteuerbares Vermögen gelten alle beweglichen körperlichen Sachen, welche weder 
als Zubehör zu einem Grundftüde (Artikel 7 Nr. 1), noch zu einem Anlage: und Betriebsfapitale 
(Artikel 10 IT), noch zum Kapitalvermögen (Artikel 13 Nr. 2) gehören. 

Hiernad) bleiben bei der Veranlagung namentlih außer Anjag: Möbel, Hausrath, Kleidungsftüde, 
Schmudjahen und andere Koftbarkeiten, Bücher, Reit: und Wagenpferde, Equipagen, Sammlungen und 
Vorräthe aller Art, infofern dieſe Gegenjtände nicht Erwerbszweden bienen, ſondern lediglich zum 
perjönlichen Gebraud oder zum Verbraud im Haushalt, zur Ausihmüdung der Wohnräume, zur Bes 
lehrung, Unterhaltung oder —— des Lebensgenuſſes beſtimmt ſind. 

Ingleichen bleiben außer Anſatz: alle ber Ausübung einer künſtleriſchen, wiſſenſchaftlichen oder 
einer fonftigen nicht unter den Begriff bes Gemwerbebetriebes fallenden Berufsthätigfeit gewibmeten 
beweglihen Saden (Bibliothefen der Gelehrten und Beamten, Inftrumente ber Merzte und Mufiler, 
Arbeitsmittel der Künfiler, Büreaueinrihtungen der Rechtsanwälte und dergleichen). 


Artikel 5. 


Berthbeftinmmumng. 
(SS. 9, 10, 16 Abſ. 1—3 bes Gefckes.) 


Bei Berechnung und Schätzung des jteuerbaren Vermögens (Mrtilel 4) wird ber Beſtand und 
gemeine Werth der einzelnen Theile defjelben zur Zeit ber Veranlagung (WBermögensangeige) zu Grunde 
gelegt, foweit nicht im Nachftchenden etwas Anderes beftimmt ift. 

1. Der gemeine Werth ift derjenige, den ein Vermögensgegenftand für jeden Befiger haben Tann. 

Der Werth von Annehmlichkeiten und Bequemlichkeiten, die einem jeden Befiger ſchätzbar find, wird 
bem gemeinen Werthe beigerechnet. 

Der dur bejondere Umftände bedingte außerordentliche Werth eines Gegenftanbes oder der 
Werth der befonderen Vorliebe, wie er aus zufälligen Eigenihaften oder Verhältnifjen entfteht, bie 
dem Gegenftande in ber Meinung ober nach den perſönlichen Berhältniffen des jeweiligen Vefipers einen 
Vorzug vor anderen Gegenftänden gleicher Art beilegen, bleiben unberüdfichtigt. 

2. Mafgebend für die Freftftellung des DVermögensbeftandes und Werthes ift die Zeit der Ber- 
anlagung. Als folde gilt für die ordentliche Hauptveranlagung der Zeitraum vom Beginne der Friſt 
für die Abgabe der freiwilligen Vermögensanzeigen (Artikel 36) bis zum Beginne berjenigen Periode 
(8. 37 des Geſetzes), für welde die Veranlagung erfolgt. Innerhalb diefer Grenzen ift für die Veran— 
lagung des einzelnen Steuerpflichtigen der zur Zeit des betreffenden Veranlagungsaftes bekannte Ber: 
mögensftand beſtimmend. 

Sit bei Abgabe der Vermögensanzeige oder bei der Beſchlußfaſſung über die Veranlagung bereits 
befannt, daß vor oder mit dem Beginne der bezeichneten Beranlagungsperiode (1. April) rechnungsmäßig 
nachweisbare Aenderungen im Bejtande des Vermögens eintreten werden, jo find dieſelben zu berüdjichtigen. 

Treten bis zum 1. April des betreffenden Jahres nicht berüdfichtigte Uenderungen diefer Art ein, jo 
fann eine entiprechende Berichtigung der Veranlagung im Wege der Nedhtsmittel (Berufung, Beſchwerde) 
beanfprucht werden. 

Nach dem Beginme der Beranlagungsperiode (1. April) eintretende Vermehrungen oder Vermin— 
—— bes Vermögens finden nur nad) Maßgabe ber Vorſchriften 88. 38, 39 des Geſetzes Berüd- 
ichtigung. 

3. Steuerpflichtige, welche Forſt- oder Landwirthſchaft, Bergbau oder ein Gewerbe betreiben, und 
über ihren Betrieb alljährlid ordnungsmäßige Äbſchlüſſe machen, können verlangen, daß bei der 
Berehnung und Schätzung ihres ftenerbaren Vermögens nicht der zur Zeit der Veranlagung (Nr. 2), 
fondern der am Schluſſe des legten Wirthihafts- oder Nedhnungsjahres vorhandene Vers 
mögensbejtand und Werth zu Grunde gelegt werde, 


a Fremen — — — — 


— — 


=D er 


Vorausgeſehzt iſt hierbei jedod), daß feit dem Ichten Abjchluffe nicht Aenderungen am Vermögens» 
ſtande eingetreten find, welde gemäß $. 38 des Geſetzes fogar im Laufe des Steuerjahres eine anders 
weite Veranlagung begründen. Es ar 

Unter diefer Vorausfegung find Landiwirthe und Gewerbetreibende, welche beilpielsweije ihr Wirth— 
ſchafts- oder Geſchäftsjahr mit dem 30. Juni oder 30, September abſchließen, befugt, der im Januar 
abzugebenden freiwilligen Wermögensanzeige den für ben legtvergaugenen 30. Juni beziehungsweije 
30. September aufgejtellten Abſchluß zu Grunde zu legen. 

Das Gleiche gilt, auch ua em vom Falle der Vermögensanzeige, wenn im Veranlagungss oder 
Nehtsmittelverfahren zum Zwecke der Feſtſtellung des Vermögensftandes auf die Bücher des Steuer 
pflichtigen zurüdgegriffen wird. 

Der übſchlüß ift nur maßgebend für den der Vermögensberechnung zu Grunde zu legenden Zeitpunkt. 
Die Berechnung jelbjt und die dabei anzumendenden Grundfäße unterliegen der Prüfung und nöthigen— 
falls Berichtigung. 

4. Die Werthermittelung muß für jeden einzelnen Theil bes Vermögens bejonders erfolgen. 
Unter ben einzelnen Theilen find die wirthihaftlich nicht zufammengehörigen jelbftftändigen Beſtand— 
theile des Vermögens zu verftehen, 3. B. die verjchiedenen Einzelpoften, aus denen das Stapitalvermögen 
1 — ſofern fie bekannt find, oder mehrere, unabhängig von einander bewirthſchaflete 

andgüler. 

Dagegen find die zu einer wirthſchaftlichen Einheit gehörigen Vermögenstheile bei der Würdigung 
bes Werthes nicht von einander zu trennen, jonbern mit ihrem Werth im Ganzen zutreffend zu erfaſſen. 

5. Dei Fefiftellung des Vermögensftandes bleiben — unbeſchadet der Vorfchriften des Artikels 16 
— diejenigen Rechte und Laften außer Betracht, die von einer noch nicht eingetretenen aufſchiebenden 
Bedingung (Suspenfivbedingung) oder von einem noch nicht eingetretenen, nur hinſichtlich des Zeitpunktes 
feines Eintrittes ungewiſſen Ereigniffe abhängen. 

Rechte und Laften, deren Fortdauer von einer noch nicht eingetretenen auflöfenden Bedingung 
(Rejolutivbedingung) oder von einem nur hinſichtlich des Zeitpunktes feines Eintritts ungemwiffen Ereig- 
niſſe abhängt, fommen wie unbedingte in Anrechnung. 


Artilel 8. 


Aurechnung fremden Vermögens, 
($. 5 des Geſetzes.) 


I. Außer dem eigenen Vermögen werden dem Steuerpflichtigen im folgenden Fällen ihm nicht 
gehörige Vermögen oder Vermögenstheile angerechnet: 
1. Die zu einer Fideilommißftiftung gehörigen Vermögen oder Vermögenstheile werden dem 
jeweiligen Fideikommißbeſitzer hinzugerechnet. 

Als Fideiklommiſſe im Sinne des vorigen Abjapes gelten alle von Todes wegen ober 
unter Lebenden getroffenen Anordnungen, kraft deren gewiſſe Bermögensgegenftände der Familie 
für immer oder für r als zwei Generationen erhalten bleiben jollen ($. 3 des Erbſchafts— 

» fteuergeieges in der Faſſung vom 24. Mai 1891, Geſetzſamml. S. 78). 

„„ Die Unrehnung findet auch bezüglich) derjenigen zum Fideilommiß gehörigen Vermögens: 
theile jtatt, welche der Nugung des Fideikommißbeſitzers nicht unterliegen. Wegen Abrehnung 
der er dem Fideikommiß haftenden Schulden, Upanagen u. ſ. w. wird auf Nrtitel 17 I und IL 
verwieſen. 

2. Das en ungetheilten Nachlaßmaſſe gehörige Vermögen wird den Erben nad) Vers 
hältniß ihres Erbtheils zugerechnet. 

Falls einzelne Erben abgefunden find, oder die Auseinanderfegung nur hinſichtlich eines 
Theiles der Nachlaßmaſſe jtattgefunden hat, wird der ungetheilt gebliebene Reſt der Mafle ben 
babei noch betheiligten Erben nad Verhältniß ihres Antheils zugerechnet. 

Vorausſetzung ber Anrechnung iſt in allen Fällen, daß ſowohl das Erbrecht als aud) 
die Erbantheile feftitehen; ſoweit das eine oder das andere nicht der Fall ift, bleibt die Vers 
anlagung bezüglich des zur Nachlaßmaſſe gehörigen Vermögens ausgejept. 
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3. Den Theilhabern einer offenen Handelsgeſellſchaft, einer Gejelihaft mit befhränkter Haftung 
Meichsgeſetz vom 20, April 1892, Reichsgeſetzbl. S. 477) oder anderer Erwerbsgejellidaften 
find die zum Anlage und Betriebskapital der Geſellſchaft gehörigen Werthe (Artikel 10 III, 
Artikel 12 Nr. 2) nah Maßgabe ihres Antheils an der Geſellſchaft hinzuzurechnen. 

Auf Aktiengejelichaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, Berggewerkſchaften und bie 
gemäß 8.1 Nr.4, 5 des Einkommenfteuergefeges einlommenſteuerpflichtigen eingetragenen 
Genoffenihaften und Konfumvereine findet die Beitimmung im Abjag 1 feine Anwendung 
— Artikel 13 Nr. 1 und Anmerkung 15 dazu). 

em eigenen Vermögen des Steuerpflidhtigen wird das etwaige beſondere Vermögen berjenigen 
Haushaltungsangehörigen hinzugerechnet, deren Einfommen ihm gemäß Artikel 6 der An- 
weiſung vom 5. Auguft 1891°) bei der Veranlagung zur Einfommenjteuer anzurechnen ift. 

Muß nah den Vorſchriften im Artifel 6 a.a.D. bie felbitftändige Veranlagung ber 
dort bezeichneten Perjonen zur Einkommenfteuer erfolgen, jo find fie mit ihrem dem Haus» 

altungsvorftande nicht zugerecdhneten ftenerbaren Vermögen auch jelbftjtändig zur Ergänzungs= 
— nad Maßgabe der Vorſchriften dieſer Anweiſung zu veranlagen. 

Die Beſtimmung im Abſatz 2 findet auch Anwendung, wenn die Veranlagung zur Ein— 
fommenfteuer nur deshalb unterbleibt, weil das fteuerpflichtige Einfommen des betreffenden 
Haushaltungsangehörigen den Betrag von 900 Mark nicht überfteigt. Bezieht beifpielsweife 
der Haushaltungsangehörige nur ein der Verfügung des Haushaltungsvorftandes nicht unter= 
liegendes Binseinfommen von 840 Mark aus einem Kapitalvermögen von 21000 Marf, jo 
bleibt der Haushaltungsangehörige zwar von der Einktommenfteuer frei, wird aber nad dem 
Bermögen von 21 000 Mark mit dem Ergänzungsfteuerfaße von 3 Mark (Artikel 20 Nr. 2) 
zur Ergänzungsftener veranlagt. Beträgt unter übrigens gleichen Vorausfegungen ber Werth 
des Rapitalvermögens nur 19 000 Marl, fo ift der Haushaltungsangehörige gemäß Artikel 19 
Nr. 2 aud von der Ergänzungsftener freizuftellen. 


II. Bermögenstheile oder Gegenftände, welche nicht zum fteuerbaren Vermögen im Sinne des Ars 


tifel3 4 gehören, bleiben aud in den Fällen zu I Nr. 1 bis 4 außer Anſatz. 


Anm. 6. Urlikel 6 der Anweifung vom 5. Auguſt 1891 lautet: 


Artilel 6. 


Eintommen der Hanshaltungsangehörigen. 
($. 11 bed Geſetzes.) 
J. Dem eigenen Einfommen bed Gteuerpflichtigen (Artikel 1) ift zuzurechnen bad eiwalge befonbere Einfommen: 
1, der Ehefrau und zwar ohne Rüdficht auf dad zwiſchen ven Eheleuten geltende Güterrecht, namentlih auch dann, 
wenn dad Einkommen ber Ehefran vorbehalten oder fonft dem Niehbraude bed Mannes entzogen ift. 
Nur wenn die Ehefrau dauernd von bem Ehemanne getrennt lebt, ift fie auch bei beftehender Ehe 
felbfiftändig zu veranlagen; 
2. der Kinder, einjhlieglih der angenommenen, Etief- und Pflegelinder, welde von dem Yamilienhaupte in ober 
außer dem Haufe Wohnung und Unterhalt empfangen. 
Diejelben find jedoch felbftftändig au veranlagen, wenn fie ein ber Berfügung bed Handbaltungd- 
vorjtandes nicht unterliegendes Einkommen beziehen. 
Ald ber Verfügung ded Haushaltungsvorſtandes micht unterliegend r indbefondere bad Einfommen: 
a) and Gewerbebetrieb, aut Arbeit oder anderer Gewinn bringender Thätigfeit außerhalb der Wirthichaft oder 
teö Gewerbes bes Hautbaltungdverftandes, 
b) aus Zhätigleit in ber Wirtbichaft oder dem Gewerbe des Haudhbaltungsvorftandes, fofern bafür Gehalt oter 
Eohn in baarem Gelde — nicht nur ein Taſchengeld — gewährt wird, 
c) aud Vermögen, befien Genuß tem Haushaltungsvorjtande nicht zufteht. 
Das beiontere Einfommen ber Kinder u. j. w. aus ben vorbezeichneten Quellen (a bid c) ift dem Haus. 
altung&vorftante auch dann nicht anzurechnen, wenn dafjelbe den Betrag von 900 Mark nicht überfteigt. 
II. Geſchwiſter, Eltern, Schwieacreltern, erntierntere Verwandte und Verſchwaͤgerte, welche mit bem Eteuerpflichtigen 


einen Haudftand bilden, werben in ter Regel jelbfiftändig veranlagt, 


Nur wenn fie kein zur Beftreitung des nolbwendigen Unterhalted ausreichenbes eigene® Einkommen, aud feinen Rechts 


aniprıcp auf zu ihrem Unterbalte ausreichende Reiftungen des Haushaltungsverftandes haben (Auszug, Altentheil und dergleichen), 
fonderın von ihm ohne ſolchen Anſpruch hauptjählid unterhalten werden, und ihr eiwaiged beiondered Einfommen der Ber- 
fügung bes eg altungdvorftantes unterliegt, wirb bafjelbe dem Cinfommen des Tepteren zugerechnet. 

II. Das 


ntemmen von Perjonen, welde vom Steuerpflichtigen mit Gehalt oder Lohn zu Dienftleiftungen angenommen 


find, ſewie das Einfommen von Keftgängern, Untermiethern und Schlaſſtellenmiethern des Eteuerpflicgtigen wird dem Kine 
tomımen defjelben in feinem alle zugerechnet, 
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M. Befondere Beftimmungen. 
Artikel 7. 


1. $rundvermögen, 
($.AI Nr 1, I Nr. 1, 8. 11 bes Gefeßes.) 


um fteuerbaren Orundvermögen gehören die in Preußen belegenen Grundftüde (Gebäude und 
Siegenfihe ten einfchliehlich der Seen, Teiche umd fonftigen Waflerftüde) des Steuerpflidhtigen, ſoweit Dies 
jelben nicht einem bergbaulihen oder einem Handels- oder Gewerbebetriebe gewidmet find (Artitel 12 
Nr. 3 mit allem Zubehör. 

2. Ausgeſchloſſen von der Beſteuerung find bie außerhalb bes preußiſchen Staatögebietes, ſei es 
in einem deutſchen Bundesſtaate oder in einem deutſchen Schußgebiete, fei es im Reichsauslande, belegenen 
Brundjiüde (Gebäude und Liegenfchaften) nebjt Zubehör, und zwar ohne Unterſchied, ob der Steuer- 
pflichtige Inländer oder Ausländer ift.?) 

3. Wegen der Schätzung des Werthes der Grundftüde wird auf die hierüber ergangene bejonbere 
Anleitung vom 26. Dezeniber 1893 verwiefen. Die daſelbſt für die erftmalige Schäßung gegebenen 
Grundſähe (Artikel 1 bis 7 der Anleitung) fowie die auf Grund derielben aufgejtellten Schähungsmerk— 
male finden Dis auf Weiteres auch bei den künftigen Veranlagungen Anwendung. 


2. Seldfiländige KRechte und Gerehtigkeiten. 
Artikel 8. 


Begrenzung ber ftenerbareu Rechte. 
($. 41 Nr. 1 des Gefches.) 


n Betracht fommen hier nur felbjtitändige ausſchließliche Vermögensrechte, welche einen in 

Geld — Werth haben, ohne Unterſchied, ob ſie dinglicher Natur ſind oder nicht. 

I. Rechte dieſer Art find insbeſondere: 
* — ($$. 50 ff. des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865, Geſetz⸗ 

amml. ©. 105), 

. die im Privatbefig befindlichen Negalrechte, 3. B. Privatbergregalitätsrechte, 

. bie Urheberrechte und das Patentrecht, 

. die nod) beftehenden ausſchließlichen Gewerbegerecdhtigfeiten (Fährgeredhtigkeit, Schiffsmühlen- 
gerechtigfeit, Mpothefenprivilegien), ſowie die Fiſchereigerechligkeit, 

. Dingliche Nießbrauchs- Gebrauchs oder fonjtige Nubungsrechte an fremdem Vermögen oder 
fremden Vermögenstheilen, vorausgejegt, daß der dem Nießbrauch u. ſ. w. unterliegende Gegen— 
ftand zum fteuerbaren Vermögen (Artikel 4) gehört. 

II. Nicht Hierher gehören dagegen: 

1. polizeiliche oder obrigfeitlidhe Konzejfionen, Approbationen, Genehmigungen, weldhe die Bes 
fugniß oder Erlaubnik zur Ausübung eines Gewerbebetriebes, nicht aber ein ausſchließliches 
Recht begründen, 

Familien-, Standes, Ehren: und andere Nedhte, die nicht zu den Bermögensrchten gehören, 

b Stechte, denen der Shäratter der Gelbfiftändigkeit abgeht, 3.2. das Recht zur Führung 
einer Handelsfirma, 8) 

4. Rechte, welche nicht ausſchließlicher Natur, fondern ITedigli auf ein Xeiften, Dulden oder 
Unterlaffen gegenüber einem beſtimmten Verpflichteten gerichtet find. Inwiefern derartige 
* zum Kapitalvermögen gehören, iſt nach den Vorſchriften des Artikels 13 zu be— 
urtheilen. 


a mom —— 


en 


Anm, T. Abweihend von ben für die Einkommenfteuer geltenden Vorichriften (vergl. Artikel 8 II Ar. 1a, 2 und 
Artifel 10 Abſ. 2 der Anweifung vom 5. Auguft 1891). 

Anm. 8. Vergl. Urtitel 23 bed Allgemeinen —— Handelsgeſetzbuchs; 
F ah Veräußerung einer Birma als folder, abgejeben von dem Handelszeſchäft, für welches fie biöher geführt wurbe, ift 
nit 3 g.“ 
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Artilel 9. 
Schätzung des Werthes der felbftitäudigen Rechte und Gerechtigkeiten. 


1. Der Werth von Rechten, welche Zubehör eines Grundftüds find, z. B. von Theilnahmerechten 
an Gemeinde ober ſonſtigen gemeinihaftlihen Nutzungen, fubjeltiv dinglichen Grundgeredhtigkeiten und 
bergleihen wirb bei Schägung bes betreffenden Srunditüds (Artikel 6 Nr. 1 ber Anleitung vom 26. Des 
zember 1893), der Werth von Rechten, welche zu einem gewerblichen Anlage- und Betriebskapital gehören, 
3.2. der Werth ber von einem Buchhändler erworbenen Verlagsrechte oder des vom Inhaber felbft aus— 

Fr bei der Schäßung des Anlage- und Betriebslapitals (Artikel 10 III Nr. 3) mit 
Beridhi tigt. 


g 
2. Steht einem Steuerpflichtigen ein Recht, z. B. das Nießbrauchsrecht, an einem ihm gemäß 
Artikel 61 Nr. 1 bis 4 anzurechnenden fremden Vermögen oder —— zu, ſo bleibt der Werth 
des Rechtes außer Anſatz, kommt andererſeits auch von dem ſeinem ſteuerbaren Vermögen hinzuzurechnenden 
Subftanzwerth nicht in Abzug. 
3. Treffen die —— zu 1 und 2 nicht zu, jo muß eine beſondere Werthsermittelung 
ftattfinden. Hierbei ift zu unterfcheiden: 
a) ber Werth von Nießbrauchs-, Wohnungs: und anderen Rechten, deren Inhalt auf fortlaufende 
ober periodiſche Nutzungen oder Hebungen gerichtet ift, wird nad Vorſchrift des Artikels 18 
feſtgeſtellt. Eine Ausnahme findet nur im Falle des Artikels 61 Nr. 1 ftatt, indem bem 
Tideilommißbefiger nicht der Kapitalwerth feines Nupungsredts, fondern, gleich dem Eigen: 
thüümer, ber Subjtanzwerth des Fideikommißvermögens zugerechnet wird. 
b) Für andere jelbitjtändige Rechte, 3. B. das Bergwerkseigentihum, das Urheberredt, Patents 
recht u. j. w. ift der gemeine Werth durch Schätzung zu beftimmen. Hierbei bleibt die bloße 
Hoffnung auf künftige gewinnreiche Vermerthung oder Ausnutzung des Rechtes außer Be— 
trat. Die Ermittelungen find auf ben Kaufpreis zu richten, weldher für das Recht nad) den 
beftehenden thatſächlichen Verhältniſſen im freien Verlehre zu erzielen ſein würde. Fehlt es 
an genügenben Anhaltspunkten zur Beftimmung des Kaufwerthes, jo fann ber Schägung ber 
berzeitige Jahresertrag und bie wahrſcheinliche Dauer deffelben unter entiprehender Anwendung 
der Vorſchriften Artilel 181V und V zu Grunde gelegt werden. 


3. Das flenerbare Anlage- und Bekriedshapitaf. 
Artikel 10. 
Begrenzung des fienerbaren Anlage und Betriebsfapitals, 
($. 41 Nr. 2, 1I Nr. 2, 8. 6 des Geſetzes.) 

I. Zum fteuerbaren Vermögen gehört das Anlage: und Betriebskapital, welches dient: 

1. dem Betriebe ber Land» oder Forſtwirthſchaft auf eigenen oder fremden Grundftüden (vergl. 
Anm. 2 zu Artikel 2), 

2. dem Betriebe des Bergbaues, 

3. dem Betriebe anderer Gewerbe, ohne Unterſchied, ob das Gewerbe als jtehendes oder im 
Umberziehen betrieben wird. 

I. Eine Beftimmung ded Begriffs „Gewerbe“ (I Nr. 3) enthält das Ergänzungsfteuergefeg nicht; 
e8 bewendet in biefer Hinficht bei den durch bisherige Entſcheidungen für die Öenerbefeer gell 
Grundjägen. Im Uebrigen kommt e3 für die Heranziehung bes gewerblichen Anlage und Betriebs- 
lapital8 zur Ergänzungsſieuer nicht darauf an, ob ber betreffende Betrieb gemerbejteuerpflichtig ift. 

II. Das fteuerbare Anlage: und Betriebsfapital (I Nr. 1 bis 3) umfaßt die jämmtlichen dem 
betrefienden Betriebe dauernd oder vorübergehend?) gewidmeten Gegenſtände und Rechte, welche dem 
Steuerpflihtigen gehören beziehungsweiſe zujtehen?) und einen in Geld ſchätzbaren Werth haben. 

Unter der angegebenen Vorausſetzung gehören hierher insbeſondere: 

1. die bem Betriebe dienenden Grundftüde, Gebäude, baulichen Anlagen, Wafferfräfte, Mafchinen, 
Geräthihaften, Werkzeuge, Thiere und Futtervorräthe, Vorräthe an Erzeugniffen des Bes 


Anm. 9. Abweichend von dem für die Gewer beſteuer geltenden Grundſähen (vergl. Artikel 17 der Anweifung vom 
10. April 1892). 
14* 
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triebes, fertigen Waaren, Roh und Hülfsftoffen einſchließlich der in der Bearbeitung, auf 
dem Transport, auf Niederlagen oder auswärtigen Lagern befindlichen; 

2. die Vorräthe an Geld, Gold und Silber, Papiergeld, Banknoten, Wechſeln, Schuldſcheinen 
und Tonftigen Werthpapieren, die aus dem Betriebe herrührenden Außenftände, einſchließlich 
ber laufenden Guthaben; 

3. Gewerbeberechtigungen, Rechte auf Gebraud) oder Nugung fremder Grunbftüde, Wege, Kanäle, 
Privatflüffe, Seen und dergleihen und jonftige jelbjtjtändige Rechte (Mrtifel 8). 

Bon dem Gejammtbetrage diejer Werthe (Nr. 1 bis 3) werben in Abzug gebracht bie zur Bes 

ründung, Verbefferung, Erweiterung und Fortführung des Betriebes aufgenommenen Schulden, !%) ein= 
Fehlieflic ber laufenden Betriebs- und Geſchäftsſchulden. 

IV, Bon der Befteuerung ausgeſchloſſen ift das Anlage: und Betriebsfapital, welches dem außer: 
halb Preußens ftattfindenden Betriebe der Land- oder Forſtwirthſchaft, des Bergbaues oder eines 
ftehenden Gewerbes dient, ohne Unterfhied, ob der Steuerpflichtige Inländer oder Ausländer ift.'") 

Hierzu wird bemerkt: 

1. Die Lande oder Forftwirthichaft ſowie der Bergbau gelten ald außerhalb Preußens betrieben, 
fofern das betreffende — eigene oder fremde — Grundjtüd oder Bergwert außerhalb des 
preußiſchen Staatögebietes, ſei e8 in einem beutfchen Bundesftaate oder einem deutfchen Schuß- 
gebiete, fei es im Neichsauslande, belegen ift. 

2. Die Frage, ob außerhalb Preußens ein ftehender Gewerbebetrieb ftattfindet, ift nach ben im 
Artifel 2 unter Nr. 3 angegebenen Gefichtspunften zu beurtheilen. 


Schäßung des Anlage- und Betrießskapitals. 
Artifel 11. 
Land» und Forſtwirthſchaft. 
($. 11 Abſ. 1 des Gefeges.) 


1. Someit es fi) nicht um Vorräthe aus wirlhſchaftlichen Vorjahren Handelt (vergl. unten Nr. 5), 
wird das dem Betriebe der Lande und Forſtwirthſchaft auf eigenen felbftbewirthihafteten Grund» 
früden dienende Anlage: und Betriebstapital (Artikel 10) des Steuerpflichtigen nicht als ein bejonderer 
Bermögenstheil in Anſatz gebracht, fondern bei Veranſchlagung des Grundftüdswerthes mit berüdfichtigt 
(Artitel 6 Nr. 2b der Anleitung vom 26. Dezember 1893). 

2. Der Werth des dem Betriebe der Forſt- oder Landwirtbichaft auf fremden Grundftüden 
dienenden Betriebslapitals des Pächters (Nießbrauchers) ift ebenfalls nah den in der Anleitung vom 
26. Dezember 1893 angegebenen Grundjägen in Verbindung mit der Schätzung bes Werthes der be: 
treffenden Grundftüde zu ermitteln, aber dem Pächter beziehungsweife Niegbrauder als fteuerbares 
Vermögen anzurechnen. 

3. Bemwirthichaftet ein Pächter (Niekbraucdher) mehrere Befigungen oder Theile verſchiedener Mes 
fißungen im Zujammenhange, jo it der Werth jeines Anlage: und Betriebskapitals im Ganzen nad 
Maßgabe feines Gejanımtbetriebes zu ſchätzen. Als Anhalt können hierbei die für die einzelnen Pacht— 
jtüde nach den Einheitsiägen der Anleitung vom 26. Dezember 1893 ermittelten Inventarienwerthe dienen 
(vergl. audy Artitel 27 Nr. 1). 

4. Bewirthichaftet ein Steuerpflichtiger Pachtjtüde im Zufammenhange mit eigenen Grundftüden, 
fo find aud die dem DVetricbe auf den Pachtſtücken dienenden Werthe nicht als felbitftändige Ber: 
mögensftüde in Anfag zu bringen, fondern bei der Schätzung des Werthes der eigenen Grundftüde (vergl. 
Nr. 1) ebenfalls mit zu berüdfichtigen (vergl. Artikel 27 Nr. 1 Ab. 4). Wegen der Schägung des Werthes 
im Ganzen findet die Beitimmung zu 3 entjprechende Anwendung. 

5. Die aus wirthihaftlihen Vorjahren nod vorhandenen, zum Berfauf beftimmten Vorräthe 
an Erzeugnijien des Hauptbetriebes und aller Nebenbetriebe kommen in allen Fällen (Nr. 1 bis 4) neben 
den für die Grunditüde und das Wirthjchaftsinventar ermittelten Werthen als jelbitftändige Vermögens: 
jtüde befonders in Anſatz. 





Anm. 10, Berg, Anni. 9, 
„Anm, tl. Abweibend von den für bie Einkommensteuer geltenden Vorſchriften (vergl. Artikel 3 II Nr. Ib, 2. 
Arifel 17 Ab. 2 a, b ter Anweiſung vom 5. Anguft 1801). 
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, As aus wirthſchaftlichen Vorjahren herrührend gelten alle Vorräthe, welche bei dem Beginn bes 
Wirthſchafts jahres — nit des Steuerjahres —, in welches bie Veranlagung fällt, aljo beim Ießten 
Abſchluß, aus der abgelaufenen in die neue Wirthſchaftsperiode übernommen find, mögen dieje Vorräthe 
aus dem letzten Vorjahre oder aus früheren Vorjahren herrühren. 

Behufs Schägung des Werthes der Vorräthe find die Marktpreife der für die Veranlagung maß- 
gebenden Zeit (Artifel 5 Nr. 2, 3) zu Grunde zu legen. Die auf mögliche Aenderungen der Konjunktur 
gejtügte Erwartung eines Steigens oder Sinkens der Preife bleibt unberüdjichtigt, ſoweit diefelbe nid)t 
bereits gegenwärtig Die Preiſe beeinflußt, 


Artikel 12, 


Bergbau, Handel und Gewerbe. 
(8. 6 Abf. 2, 8. 11 Abf. 2 des Geſetzes.) 


1. Der gemeine Werth bes einem bergbaulichen oder einem Gewerbebetriebe dienenden Anlage und 
Betriebsfapitals (Artikel 10 III, IV) ift * Schätzung zu ermitteln, welche den wirklichen Subjtanz= 
werih befjelben, nicht etwa einen filtiven Buchwerth ertafen muß. 

Mit diefem Vorbehalt können ald Anhalt für die Schägung die vorjhriftsmähig aufgeftellten 
Bilanzen und Inventuren der Kaufleute dienen, infofern darin die fämmtlihen VBermögensftüde und 
Forderungen nad; dem Werthe angeſetzt worden find, der ihnen zur Zeit der Aufnahme beizulegen ift. !2) 

Wo dieſe Vorausſetzung nicht zutrifft, beifpielsweile die von den Aktiven abgejchriebenen Beträge 
über eine angemeflene VBerüdjihtigung der Werthverminderung und Abnußung hinausgehen, muß behuls 
Ermittelung des wirkliden Werthes dem bei der Schäßung etwa zu Grunde gelegten Buchwerthe ein 
entſprechender Betrag hinzugerechnet werben. 

Andererjeit8 fommt bei der Schäßung nur der Werth ber materiellen Betriebsmittel in Betracht. 
Umjtände, welche nicht unter diejen Gefihtspunft fallen, z. B. der von Alters Her begründete Ruf der Firma, 
ihre gute Kundſchaft oder die befonderen perfönlichen Eigenfchaften des Steuerpflichtigen bleiben unberück— 
fichtigt, wenn dadurch aud die Nentabilität des Geichäftes und der Verkaufswerth defjelben weſentlich 
beeinflußt wird. 

2. Für jeden felbftftändigen Betrieb wird unter Berückſichtigung aller dazu gehörigen Zweig— 
anftalten, Fabrikations⸗, Verkaufs: und fonftigen Betriebsftätten das gefammte Anlage: und Betriebs- 
kapital im Ganzen geihäßt. Dies muß auch gefchehen, wenn das Anlage: und Betriebsfapital einer 
ofienen Handelsgefellihaft oder einem anderen Perjonenverein oder zu einem Nachlaſſe gehört und dem 
nächſt auf die einzelnen Geſellſchafter beziehüungsweife Erben zu vertheilen ift (Artilel 6 I Nr. 2, 3). 

Bereinigt ein Steuerpflichtiger in feiner Hand mehrere dergeftalt von einander unabhängige Betriebe, 
daß Buchführung und Abſchlüſſe getrennt gehalten werden, oder ift ein Steuerpflichtiger bei mehreren 
derartigen Betrieben als Gefellihafter u. ſ. w. betheiligt, fo ift die Werihsermittelung und die Feltitellung 
feines Antheils für jeden Betrieb bejonder8 vorzunchmen; die auf ihn aus den verfchiedenen Betrieben 
entfallenden Antheile werden zuſammengerechnet. 

3. Der Werth der dem Betriebe gewidmeten bebauten und unbebauten Grunbjtüde des Steuer: 
pflichtigen (Comptoire, Berfaufsjtätten, Fabrik: oder Arbeitscäume, Speicher, Stallungen, Lagerpläße und 
dergleichen) iſt bei der Schägung des Anlage: und Betriebskapitals zu berüdfichtigen. 

Dient ein Gebäude nur zum Theil dem Gewerbebetriebe, zu einem anderen Theile aber anderen 
Zweden, 3.8. ald Wohngebäude, fo muß der Werth des Iehteren dem Grundvermögen hinzugerechnet 
werden. Stehen beide Theile dergeftalt in baulidem Zufammenhange, daß eine getrennte Schägung nicht 
ausführbar ift, jo ift der Werth im Ganzen zu ermitteln und nad) Verhältniß des Umfanges der betreffenden 
Räumlichkeiten dem Grundvermögen beziehungsmweife dem gewerblichen Betriebsfapitale zuzutheilen. 

4. Bei Steuerpflidhtigen, welche innerhalb und — Preußens ſiehende Betriebe unterhalten 
(Artikel 2, Artikel 10 IV), bleiben diejenigen Theile des gefammten Anlage- und Betriebskapitals außer 
Anfag, melde auf den außerhalb Preußens unterhaltenen Betrieb entfallen. 

Als ſolche gelten: 

a) die dem Betriebe außerhalb Preußens ſpeziell gewidmeten Werthe, 
b) ein entſprechender Antheil an dem in feiner beſonderen Beziehung zu ben einzelnen Betriebs— 
ftätten ftehenden, dem gejammten Betriebe dienenden Anlage und Betriebstapital. Hierher 


Anm, 12. Artilel 31 ded Allgemeinen deutſchen Handelsgeſchbuchs. 


“ 
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gehören indbefondere die zur Verfügung der Geſchäftsleitung als folder fichenden Betriebs» 
und Rejervefonds, Gebäude und Utenfilien. Für die Berechnung diefes Antheils ift das Ver— 
hältniß maßgebend, welches zwijchen den fpeziell dem preußifhen und ſpeziell dem außer 
preußifhen Betriebe gewibmeten Werthen bejtcht (vergl. oben zu a). 


4. Das fonflige Aapitalvermögen. 
Artikel 13. 
Begrenzung des Rapitalvermögens, 
($. 7 bes Geſetzes.) 
Als Kapitalvermögen gelten bie — dem Steuerpflichtigen gehörigen Werthe, ſoweit die— 
ſelben nicht Beſtandtheile eines Anlage- und Betriebskapitals (Artilel 10) find: 
1. Verzinsliche und unverzinsliche, verbriefte und unverbriefte Kapitalforberungen!®) jeder Art, 
einſchließlich des Werthes von Altien, i) Antheil- (Interims=) ſcheinen, Kommandilantheilen, 
Bergwerkskuxen,) Geſchäftsguthaben 19 bei eingetragenen Genoſſenſchaften ($. 19 Abſ. 1 des 
Geſetzes, betreffend die Erwerbs⸗ und Birthfepaftsgenoffenfhaften, vom 1. Mai 1889, Reich» 
gejepbl. S. 55), Sparkaffeneinlagen, für Rechnung der Pfandbriefihuldner aufgefammelten 
Amortifationds und Reſervefonds, Geihäftsantheilen!®) bei Geſellſchaften mit bejchräntter 
Haftung ($. 14 des Geſetzes vom 20. April 1892, Reichsgeſetzbl. S. 477) und anderen Ge— 
jellichaftseinlagen; 
2. Gold und Silber in Barren, baares Gelb beutfcher per frembe Gelbjorten,?%) Banks 
noten und Kaflenicheine, mit Ausſchluß der aus den laufenden Jahreseinfünften des Steuers 
pflichtigen ($. 7 des reg el vorhandenen Beſtände (vergl. Artikel 17 Ill); 
3. der Kapitalwerth (Artikel 18) der Rechte auf Apanagen, Renten, Leibrenten, Ultentheilsbezüge 
und auf andere periodifche geldwerthe Hebungen, welde 
a) dem Steuerpflidhtigen auf feine Lebenszeit oder auf die Lebenszeit eines anderen, auf 
unbeftimmte Zeit oder auf die Dauer von mindeftens zehn Jahren und außerdem 

b) entweder vertragsmäßig als Gegenleijtung für die Hingabe von Vermögenswerthen oder 
aus letztwilligen Verfügungen oder Familienftiftungen oder vermöge hausgeſetzlicher Bes 
ftimmung zuftehen. 

Beide Vorausfegungen (zu a und b) müſſen zufammentreffen, um die Anrechnung eines 
Rechts auf periodiihe Hebungen zu begründen. 

Iſt das Bezugsrecht durch mittelbare oder unmittelbare Zeitbeftimmung von vornherein 
auf eine fürzere Dauer ald 10 Jahre beſchränkt, jo kommt Ddafjelbe bei Feſtſtellung bes 
fteuerbaren Vermögens nicht in Anjag, wenngleich die Mertmale zu b vorliegen. Maßgebend 
ift aber hierbei die Gefammtbauer, nicht die zur Zeit der Veranlagung noch bevorjtehende 
Dauer des Bezugsrcdhts. 1?) 

Andererjeits kommen auch Rentenbezüge von längerer oder unbeftimmter Dauer nicht in 
Beirat, wenn Diefelben nicht auf einem der zu b angegebenen Titel beruhen. Aus diefem 
runde find beifpielsweije fortlaufende Renten oder Zuſchüſſe, welche ohne geldwerthe Gegen- 
leiftung, alfo ſchenkweiſe, Kindern oder anderen Angehörigen zur Beftreitung des Lebens» 


Anm. 13. Auf Staatdangebörigfeit, Wohnfitz oder Aufenthalt des Schuldners kommt ed ebenjomenig an, wie auf 
bie Belegenheit der eiwa für die Forderung verpfänteten Bermögendftüde, 

Anm. 14 Der Befip von Altien, Rommanbditantheilen u. |,w. gilt in ir° : Falle ald Kapitalvermögen, Der Werth 
berjelben ift daher Dem ftenerbaren Bermögen binuzurchnen, auh wenn | betreffende Altienunternehmen außerhalb 
Preußens feinen Eip hat. Daffelbe gilt von Bergwerkefuren ſowohl ded men als aud des Älteren Rechts; bie entgegen« 
ſtehende Vorſchrift im Artikel 20 Nr. 2 Abjap 2 der Anmweifung vom 5. Auguſt 1591 triıt außer Kraft, 

Anm. 15. Daneben kommt, foweit ed fih um — * oder Geſellſchaften handelt, welche als ſolche nicht ber 
Einfommenfteuer unterliegen, der Antheil des einzelnen Genoſſenſchafters u. ſ. w. am Betrieböfapital der Genoſſenſchaft 
beziehungbweiſe Geſellſchaft gemäß Artilel 61 Nr. 3, Kriikel 12 Nr. 2 in Anrechnung. Eine Doppelbeſteuerung wird hierdurch 
nicht begründet, da behufs Ermittelung des fteuerbaren Anlage und Betrieböfapitald die Summe der Geſchäftsguthaben 
beziehungsweiſe bed Etammtapitald u. ſ. w. von den Aktiven abgezogen wirb (vergl. Urtifel 10 111). 

Anm. 16. Nur lurrentes Geld fommt in Betracht. Eammlımgen von Münzen verjhiedenen Gepräges gehören nicht 
zum fteuerbaren Vermögen, auch wenn ſich darunter einzelne furrente Geltitüde befinten (vergl. Artitel 411). 

Aum. 17. Umgelehrt bei ber Berechnung des Kapilalwerthes (vergl. Artitel 18 IV). 
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unterhaltes® gewährt werben, als fleuerbares Bermögen ber Empfänger nicht anzufehen, 
wenn aud der Geber die Verpflichtung zur Zahlung in redhtsverbindlidyer rer übernommen 
pi und daher die Rente dem Einkommen des Empfängers nad) den dieſerhalb beftehenden 

eftimmungen (Artikel 23 Nr. 2, 3 der Anmweifung vom 5. Yuguft 1891) hinzugerechnet 
werden muß. 


Artikel 14. 


Fortſetzung. 
($. 7 des Geſetzes.) 

1. Ohne Rückſicht auf die Dauer des Bezugsrechts (Arlikel 13 Nr. 3) und ohne Unterſchied, ob 
der Berechtigte zum Erwerbe des Rechts Beiträge entrichtet hat oder nicht, bleiben die folgenden Rechte 
auf periodiſche hen in allen Fällen außer Anſatz: 

a) Aniprühe an Wittwen-, Waijen- und Penfionskaffen, mögen die zur Zahlung verpflichteten 
Kaſſen öffentliche ober private fein, 

b) Anſprũche aus einer $ranfen= oder Unfallverfiherung, ohne Unterjchied, ob es ſich um geſetzlich 
vorgeſchriebene oder um freiwillige Verficherungen handelt, 

c) Anſprüche aus der Invaliditäts- und Altersverſicherung auf Grund des Reichsgeſetzes vom 
ee er (Reichsgeſetzbl. S. 97), und zwar aud Anſprüche aus der Selbfiverjidherung 

.8 a. a. O.), 

d) Anſprüche un OR welche mit Rückſicht auf ein früheres Arbeits- oder Dienftverhältnik 
gezahlt werden, ohne Unterſchied, ob das Arbeits oder Dienftverhältnig ein öffentliches oder 
privates war, ob die Benfion dem ehemaligen Beanten, Angeftellten u. |. w. felbft oder deſſen 
Hinterbliebenen zufteht, . 

e) Nenten, weldhe in eptwilligen Verfügungen Perſonen zugewendet find, die zum Hausſtande 
bes Erblaſſers gehört und in einem Dienftverhältnif zu demfelben gekanden haben. 

2. Die Beitimmung Artikel 13 Nr. 3 findet ferner feine Anwendung auf Hebungen, welche lediglich 
den Ertrag eines dem Berechtigten anderweit anzurechnenden Vermögensftüdes darftellen, wie 3.8. die 
dem Berpächter für feine Grundftüde zu entrichtenden Pachtzinſen. 


Artikel 15. 


Berechnung und Schäbung des Kapitalvermögens, 
($$. 12, 14, 16 Mbf. 4 bes Geſetzes) 
I. Es fommen in Anjag: 

1. Baares Geld deutſcher Währung, Reichskaſſenſcheine und Reichsbanknoten mit dem Nennmwerthe, 

2. Silber ag Gold in Barren, jowie fremde Geldforten mit dem Verkaufswerthe (vergl. 
unten zu III), 

3. Aktien, Aniheilicheine, Staatsihuldverjchreibungen, Pfandbriefe und andere nicht unter die 
Beltimmung zu 1 fallende Werthpapiere, wenn dieſelben in Deutichland einen Börſenkurs 
haben, mit diefem (vergl. unten zu IV), andernfalld mit dem Verkaufswerthe, 

4. alle fonftigen Kapitalforderungen, einſchließlich der Stammeinlagen bei Gefellichaften mit be— 
ſchränlter Haftung, der Gejchäftsguthaben bei eingetragenen Genoſſenſchaften, der Spartafjen- 
einlagen, der Amortifationsfonds, der Gefchäftseinlagen von ftillen Gejellihaftern mit dem 
Nennmerthe, injofern nicht Umſtände vorliegen, welde die Annahme eines von dem Nenn- 
werthe abweichenden Berkaufswerthes begründen. 

Als ein derartiger Umftand ift e8 anzufehen, wenn eine — unſicher oder mit 
Bezug auf ihren rechtlichen Beſtand oder ihren Betrag zweifelhaft iſt. 

Unbeitreiblidhe Forderungen bleiben außer Anſatz. Als unbeitreiblich gilt eine For— 
derung, wenn die Zwangsvollitredung gegen den Schuldner fruchtlos ausgefallen ijt, oder das 
Beitreibungsverfahren vorausfichtlid ohne Erfolg fein würde. 

11. Neben einer verzinslihen Kapitalforderung fommen laufende Binfen nit in Anjap. 

Bom Kapitalwert unverzinslicher befrifieter Forderungen werben für die Zeit bis zur Fällig— 
Zeit 4 Prozent Jahreszinfen in Abzug gebracht. 

Inwiefern Rüdjtände an Binfen, Pächten und anderen periodijchen Hebungen in Folge ausdrück— 


| 
\ 
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licher oder ſtillſchweigender Uebereinlunft die Natur von Kapitalforderungen (Arlilel 13 Nr. 1) ans 
genommen haben und deshalb als ſolche anzufegen find, iſt nad den Verhältniffen bes einzelnen alles 
zu beuriheilen. Wird durch die vorliegenden Umftände nicht eine andere Annahme begründet, jo jind 
zweijährige oder noch ältere Rüdjtände jowie Nüdjtände, zu deren Zahlung der Schuldner rechtöfräftig 
verurtheilt ift, den Kapitalforderungen gleichzuftellen. '%) 

I. Wo e8 nad den Vorjchriften zu I Nr. 2 bis 4 auf den Verkaufswerth ankommt, ift derjelbe 
durch Schätzung des Erlöjes zu ermitteln, welcher im Falle der Realiſation der Forderung oder im Falle 
der Veräußerung wahrjcheinlich zu erzielen fein würde. 

IV. Die Anwendung des Börfenkurjes (I Nr. 3) ſeht voraus, daß für das betreffende Werthpapier 
an einer deutjchen Börſe amtlid ein Kurs notirt wird. 

1. SFindet die Notirung an mehreren Börjen jtatt, fo richtet fich die Beftimmung der maßgebenden 
Hörfe nad dem Gejchäftsgebraudh des Veranlagungsortes. 

2. Bei Anwendung der Börjenkurje ift zu beachten, dab die Kursnotirung nicht überall nad) 
gleihen Grumdjägen erfolgt, indem bei einzelnen Börſen im Kurje zugleich die feit dem legten 
Binstermine laufenden Zinſen mitberechnet werden, bei anderen dagegen nicht. 

Werden der Vermögensberehnung die nach der erjteren Methode notirten Kurje zu 
Grunde gelegt, jo find die darin enthaltenen Zinsraten in Abzug zu bringen (vergl. oben 
zu II Abſ. 1), fals der Gejammtbetrag derjelben für die Feſtſtellung der Vermögensitufe von 
Bedeutung it. 

3. Der für die Beitimmung des Börſenkurſes maßgebende Zeitpunkt ergiebt fih aus den Vor— 
ſchriften Artikel 5 Nr. 2 und 3. 

V. Wegen Berechnung des Kapitalwerthes der Anſprüche auf Renten und andere fortlaufende 
Hebungen (Artitel 13 Nr. 3) wird auf Artikel 18 verwiefen. 


Artikel 16. 
Jusbeſondere: Auſprüche ans der Lebens», Kapital: und Rentenderfiherung. 
($. 15 des Gejekes.) 

Bereits fällige Anfprüde aus Verfiherungen aller Art, einfchlieglih der BVerfiherungen gegen 
Unfälle und Sachbeſchädigung, fommen in Anre_hnung, wenn ein Kapital verfichert ift, gemäß Artikel 15 I 
Nr. 4, wenn es fi) um eine, nicht nad) Artikel 14 Nr. 1 fteuerfreie, Rente — gemäß Artilel 18. 

Die folgenden Beſtimmungen erjtreden ſich nur auf nicht fällige Anſprüche, ſetzen alfo voraus, 
daß der Termin oder das Creigniß, von defjen Eintritt der Anfprud auf die Zahlung des Kapitals oder 
ber eriten Rente abhängt, noch nicht eingetreten ijt (vergl. Artikel 5 Nr. 5); fie finden ferner überhaupt 
keine Anwendung auf Anſprüche aus einer Unfall= oder Krankenverſicherung jowie aus Verfiherungen 
gegen Sach beſchädigung Be Vich-, Hagelverſicherung u. |. w.). 

1. Die Anrechnung noch nicht fälliger Anſprüche erjtredt ji auf alle Arten der Lebens-, Kapital: 
und Nentenverfiherung. Auf die Anftalt, bei der die VBerficherung genommen ijt, und auf die Bezeichnung 
bes Gejchäftes kommt e3 dabei nicht an. 

u ben Lebensverfiherungen gehören insbejondere nicht mur die einfachen Verſicherungen auf den 
Todesfall, fonden auch die Berfidherungen „auf den Ueberlebensjall“, „auf den Erlebensfall“, die 
fogenannte „abgelürzte” jowie die „kurze” Verfiherung und alle Kombinationen diefer Verficherungsformen. 

2. Ob der Anſpruch aus dem Einlauf in jogenannte Sterbefajjen als Anſpruch aus einer 
Kapitalverfiherung im Sinne des Gejehes anzufehen ijt, hängt von den Einfaufsbedingungen und von 
den Einridjytungen der betreffenderi Kajie ab. In der Negel wird die Frage jchon wegen ber Gering- 
fügigfeit des Objells nicht von praftiiher Bedeutung und ohne Weiteres zu verneinen jein, wenn das 
verfiherte Sterbefafjengeld ben vermuthlidden Betrag der in unmittelbarer Folge des Todesfalles den 
Hinterbliebenen erwachſenden Koſten der Beerdigung u. f. w. nicht überfteigt. 

3. Anſprüche aus ſolchen Rentenverficherungen, welche gemäß Artikel 14 Nr. 1 von der Beflenerung 
überhaupt ausgeſchloſſen bleiben, fommen auch vor dem Eintritt der Fälligkeit nicht in Anrechnung. 

4. Keinen Unterſchied macht e8, ob die Verfiherung auf das Leben des Verfiherungsmehmers oder 
einer anderen Perſon geftellt, ob fie zu Gunften eines Dritten abgeſchloſſen ift oder nicht. 


Anın. 18. Vergl. 88. 819-821 Titel 11 Theil I U. L.-N. 
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Die Anrechnung findet bei demjenigen Steuerpflichtigen ftatt, dem nad) Maßgabe des Verficherungss 
vertrages das Verfügungsrecht über die Police zuftcht. 
5. Als ſteuerbares Vermögen kommt in Anſatz 
entweder 
a) Zwei Drittel der Summe der feit dem Beginne der Verficherung — gleidhviel von mem — 
eingezahlten Prämien oder Kapitalbeiträge, wobei die dem Berjicherten vergüteten oder ans 
gerechneten Dividenden in Abzug gebracht werden bürfen, 


ober 
b) ber Rüdfaufswerth, d. 5. der volle Betrag, für welchen die PVerfiherungsanftalt die Police 
zurüdlaufen würde, 

6. Unter dem „Rüdfaufswerth"” im Sinne der Beftimmung zu 5b bi nicht jeder zwilchen ben Be— 
theiligten willürlich vereinbarte Scheinpreis, fondern nur der wirkliche, nad) den Regeln der Verficherungs- 
technik berechnete Rüdtaufswerth zu verftehen, welchen die Berfiherungsanftalt nad Maßgabe der in 
ihren Statuten, Berfiherungsbedingungen oder Proſpelten aufgejtellten allgemeinen Grundſätze!) im 
einzelnen 2 zu gewähren bereit ift. 

7. Der Anja erfolgt nad) der Berechnung zu da, falls nicht der Rücklaufswerth nachgewieſen wird. 

Diefer Nachweis fteht ſowohl dem Steuerpflichtigen als auch dem Vertreter des Staatsintereffes offen. 


Artikel 17. 
5. Schuſdenabzug. 
($. 8 bes Geſetzes.) 
i I. Nach Fefiftellung des Altivvermögens (Artilel 6 bis 16) find von dem Gejammtbetrage in Abzug 
zu bringen: 

1. die dinglichen und perjönlichen Kapitalfchulden des Steuerpflichtigen mit Ausihluß der unten 
zu II, IV und V bezeichneten Berbindlichkeiten, 

2. der Kapitalwerth (Artikel 18) der dem Steuerpflichtigen obliegenden Apanagen, Renten, Altens 
theile und fonftigen periodifchen geldwerthen Leiftungen und Laften, infofern auf dieſelben die 
Borausfegungen zutreffen, unter welchen der Kapitalwerth der entiprechenden Hebungen gemäß 
Artikel 8 I Nr. 5, Artikel 13 Nr. 3, Artikel 14 als ftenerbares Vermögen gilt. Die Abzugs— 
fähigkeit ift aber nicht dadurch bedingt, daß der Bezugsberechtigte jeinerfeit3 der Ergänzungs- 
fteuer unterliegt. 

II. Den eigenen Schulden (IT Nr. 1 und 2) des Steuerpflichtigen ftchen in ben Fällen des Artikels 6 
die Fideilommißfchulden, die Nachlaßſchulden, die Schulden der Haushaltungsangehörigen, der Kapitals 
wert) der auf ben angerechneten Vermögenstheilen ruhenden Apanagen, Renten u. — w. gleich. 

III. Die ſchwebenden Verbindlichkeiten, weldde zur Beftreitung der laufenden Haushaltungs— 
often eingegangen find (Haushaltungsfchulden), bleiben bei der Feſtſtellung des Vermögens ebenjo außer 
Betradht, wie bei der Berechnung der Altiven bie auß ben laufenden Sahreseinfünften herrührenden 
Baarbeftände (vergl. Artikel 13 Nr. 2). a 

Inwieweit Rüdjtände an Schulden dieſer Art aus früheren Wirthichaftsjahren den Kapitalſchulden 
(I Nr. 1) gleich zu achten find, ift nach ben Umftänden des einzelnen ‘Falles zu beurtheilen. 

IV. Schulden, welche bereits bei Fyejtjtellung des Anlage: und Betriebsfapitald berüdfichtigt worden 
find (Artikel 10 11), dürfen von dem Gefammtvermögen nicht nochmals in Abzug gebradjt werden. 

V. Erfiredt fi die Vefteuerung einer Perſon lediglich auf preußiſchen Grundbefiß oder auf das 
einem preußiichen Betriebe dienende Anlage und Betriebskapital (Artilel 2 Nr. 1 zu a und b), fo find 


Anm. 19. Someit die Statuten, Profpelte ober allgemeinen Bebingungen ber Verfierungsanftalten überhaupt 
ben Rüdtauf der Policen umter gewiffen Vorausfegungen in Ausficht fiellen, bejteht der Rüdfaufswerth im der Regel in 
einer Duote (häufig 75 Prozent) bes Antheils, der von dem Dedungsfapital (Prämienreferve) der Anftalt zur Zeit des 
Rüdlaufs nad) den Regeln der Berficherungstechnit auf die betreffende icherung entfällt. Bielfad wird ſene Duote jena 
Dauer und Art der Berficherung verſchie den bemeffen. Eine allgemeine Regel für die Berechnung bes üdfaufswerthes Läßt fi 
deshalb nicht aufftelen. Die Höhe deffelben hängt einerfeits von den Statuten und Einrichtungen der betrefjenden Anftalt, 
anbererfeits von der befonderen Lage des einzelnen Verfiherungsfalles ab. Eofern es ſich nicht um Berfiherungen „mit 
Nückgewähr“ oder um bereits fehr lange in Kraft beftehende Berfiherungen handelt, fann in der Regel vorausgefeßt 
werden, daß der Rüdfaufswerth die Summe der bereits geleifteten Einzahlungen (vergl. oben Nr. 5a) nicht erreicht. 
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nur foldhe Schulden und folde Laften ( Nr. 1 umd 2) abzugsfähig, welche auf den bezeichneten inländifchen 
Vermögenstheilen haften oder für deren Erwerb aufgenommen find. 

Sit bei der Veranlagung eines Steuerpflichtigen auferpreußiiches Vermögen der im Artikel 7 Nr. 2 
oder Nrtilel 10 IV bezeichneten Art außer Anſatz zu laſſen, fo darf von dem fteuerbaren Vermögen ber- 
jenige Betrag an Schulden und fonjtigen Laften nicht abgerechnet werben, welcher auf jenen nichipreußiichen 
Bermögenstheilen haftet. 

Ruht eine Schuld oder Laft ungetheilt zugleich auf fteuerbaren und nichtjtenerbaren Vermögens» 
theilen, jo ift der Geſammtbetrag nad) Verhältnig des Werthes ber ftenerbaren zu dem Werthe der nicht— 
fteuerbaren Bermögenstheile zu theilen und mer ber dem erjteren entjprechende Theilbetrag der Schuld 
oder Laſt in Abzug zu bringen. i 

VI Wegen Berehnung der Rapitalfhulden finden die Vorichriften des Artikels 15 I Nr. 4, II, 
Il, wegen Berechnung bes Kapitalwerthes periodijcher Leijtungen (I Nr. 2) die Vorichriften des Artikels 18 
Anwendung. 


Artikel 18. 


6. Verechnung des Kapitalwerthes periodifher Aukungen und Seiffungen. 
($. 13 des Geſetzes.) 

Behufs Ermittelung de3 Kapitalmerthes von Nießbrauchsrechten, Apanagen, Renten, Leibrenten, 
Altentheilsbezügen und anderen periodiichen Nußungen und Leiftungen (Artifel 9 Nr. 3a, Artikel 13 Nr. 3, 
Artikel 17 I Nr. 2) it, Sofern nicht der im Artikel 61 Nr. 1 vorgejehene Fall vorliegt, der Geldwerth 
ber einjährigen Nußung oder Leiftung nad) Mafgabe der folgenden Vorfchriften zu Grunde zu legen: 

I. Bei immerwährenden Nußungen und Leiftungen wird das 26fache des einjährigen Betrages, 
bei Nußungen und Leiftungen von unbejtimmter Dauer, falls nicht die Vorjriften unter II 
und II Anwendung finden, oder vom Steuerpflichtigen anderweite die längfte Dauer begrenzende 
Umjtände nachgewielen werden, das 12!/sfadhe des einjährigen Betrages als Kapitalwerth 
angenommen. 

U. Iſt das Recht auf die Lebenszeit des Berechtigten oder einer anderen Perſon beſchränkt, fo 
beitimmt fi) ber Kapitalwerth nach dem zur * der Veranlagung erreichten Lebensalter der 
Perſon, bei deren Tode das Recht erliſcht, und wird bei einem Lebensalter derſelben 
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der einjährigen Nußung oder Leiftung angenommen, 

IM. it die Dauer des Rechts von der Lebenszeit mehrerer Perſonen dergeſtalt abhängig, daß 
beim Tode der zuerjt verfterbenden die Nutzung oder Leiftung erlifcht, jo ift für die nach der 
Beitimmung zu I vorzunehmende Werthermittelung das Lebensalter der älteſten Perſon maß— 
gebend. Wenn das Bezugsrecht bis zum Tode der letztverſterbenden Perſon fortdauert, erfolgt 
die Berechnung nach dem Lebensalter der jüngiten Perſon. 

IV. Der Kapitalwerih der auf beftimmte Zeit eingefhränkten Nußungen oder Leiftungen ijt für den 
Zeitpunkt der Veranlagung unter Zugrumdelegung eines vierprozentigen Zinsfußes nad der 
dem Geſetze beigefügten Hülfstabelle zu ermitteln. Iſt jedoch die Dauer des Rechts nod) 
außerdem durch die Lebenszeit einer oder a Perjonen bedingt, jo darf der nad den 
Beitimmungen zu IH und 11 zu berechnende Kapitalwerth nicht überjchritten werden. 

V. Bei Nugungen oder Leiftungen, welche ihrem Betrage oder ihrem Geldwerthe nach nicht fefte 
ftehen, wird der Geldwerth des im Ieten Leiftungsjahre entrichteten Betrages, und wenn eine 


— 1231 — 


volle Jahresleiftung noch nicht ftattgefunden Hat, der Geldwert des muthmaßlich für das 
laufende Leiftungsjahr zu entrichtenden Belrages zu Grunde gelegt. 
ALS Zeit der Veranlagung im Sinne der Vorfchriften zu I umd IV gilt ber Tag, mit welchem 
die betreffende Veranlagung in Kraft treten joll, für die ordentliche Veranlagung alfo der 1. April des 
beireffenden Steuerjahres (vergl. Artikel 5 Nr. 2). 


Dritter Abſchnitt. 
Steuertarif. 
Artikel 19. 


1. Beftenerungsgrenze. 
($. 17 des Geſetzes.) 
I. Zur Ergänzungsſteuer werden nicht herangezogen: 

1. diejenigen Berfonen, deren fteuerbares Bermögen?‘) den Geſammtwerth von 6000 Mark nicht 
überfteigt, ohne Rüdjiht auf die Höhe bes Eintommens; 

2. Diejenigen Perjonen, bei weldyen die doppelte Vorausſetzung zutrifft, daß 
a) ihr Zahreseinkommen (vergl. unten 1} den Betrag von 900 Mark nicht überfteigt, 
b) der Geſammtwerth ihres jtenerbaren Vermögens nicht mehr’ als 20000 Mart beträgt. 

3. Wenn die Freilaſſung nicht Schon nach den Beſtimmungen zu 1 und 2 erfolgen muß, bleiben 
unter der doppelten Borausjegung, daß ihr Jahreseinfommen (vergl. unten IM) den Betrag 
von 1200 Mark und das fteuerbare Vermögen den Betrag von 20000 Mark nidt 
überfteigt, von ber Ergänzungsfteuer ferner befreit: 

a) vaterlofe minberjährige Waifen, 

b) erwerbsunfähige — nicht auch die in ihrer Erwerbsfähigfeit nur beeinträchtigten Pers 
onen —, 

e) weibliche Perſonen — Unverheirathete, Wiltwen ober felbftftändig zu veranlagende Ehe: 
frauen (Ürtifel 6 I Nr. 1 der Anmweifung vom 5. Auguſt 1881)2) —, welche minderjährige 
a (Berwandte, Verſchwägerte, Stiefs oder Pflegefinder) zu unterhalten 

aben. 


Die Freiſtellung in dem Falle zu ce wird nicht ſchon durch die Gewährung von Unter: 
ſtützungen begründet, fondern jet voraus, dab ber Lebensunterhalt der minderjährigen 
Sramilienangehörigen, in Ermangelung eines dazu ausreihenden eigenen Einkommens 
berjelben, in der Hauptſache thatfählid von der Steuerpflichtigen beftritten wird. 

Unter diefer Vorausſetzung aber macht e8 feinen Unterſchied, ob die Leiftung auf Grund 
einer rechtlichen oder zur Erfüllung einer moraliſchen Berpflidtung übernommen ift. 

II Unter dem „Zahreseinfommen” im Sinne der Vorjehriften zu I Nr. 2 und 3 ift das nad) Maß— 

abe ber Beftimmungen des Einkommenfteuergefeßes zu berechnende — gleicdyviel aus meldjer Duelle 
ießende — —— nach Abrechnung der im 8. 18 des Einkommenſteuergeſetzes vorgeſchrie— 
benen Abzüge für Familienglieder unter 14 Jahren zu verſtehen. 

Im Uebrigen lommt es hier auf das der Veranlagung zu Grunde gelegte Einkommen, nicht auf 
den veranlagten Steuerjaß an.??) 

Sit alio das Einkommen nad Abrechnung der bezeichneten Abzüge auf mehr als 900 Mark be— 
jiehungsweife auf mehr als 1200 Mark feftgeftellt, fo den die Vorihriften unter I zu 2 und 8 keine 
— wenn auch auf Grund des 8. 19 des Einkommenſteuergeſetzes der betreffende Steuerpflichtige 
freigeſtellt beziehungsweiſe im Steuerſatz ermäßigt worden iſt. Wohl aber kann in Fällen dieſer Art die 
Freiſtellung auch von der Ergänzungsſteuer in Gemäßheit der Vorſchriften des Artikels 21 erfolgen.) 


Anm. 20. Unter „ſteuerbarem Vermögen“ eines Steuerpflichtigen iſt überall das nach den Vorſchriften dieſer Anweiſung 
ter Ergänzungsſteuer unterliegende Vermögen defſelben — einſchließlich der ihm gemäß Artikel 6 hinzuzurechnenden fremden 
Dermögensiheile —, nach Abrechnung ber abzugsfähigen Schulden (Artikel 17) zu verſtehen. 

nm. 21. Bergl. oben Anm. 6 zu Artikel 6. 

Anm, 22. Anders im alle des Artikel 20, 

Anm. 23. Bergl. jedoch Artifel 21 Nr. 3. 


17* 
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IM. Die Vorihriften zu I Nr. 2 und 3, nad) welchen die Befreiung von der Ergänzungsfiener nur 
eintritt, wern das Jahreseintommen des Steuerpflichtigen einen gewiſſen Betrag nidyt überjteigt, ſetzen 
voraus, daß der Pflihtige auf Grund der Vorſchriſten im $.1 Nr. 1 bis 3 des Einfommenjtenergefehes 
und 8.21 des Ergänzungsfieuergejfeges (vergl. Artifel 1) mit dem geſammten Einlommen und Vermögen 
der Beiteuerung in Preußen unterliegt. 

Huf diejenigen Perſonen, welche lediglih mit den im Nrtifel 2 bezeichneten Vermögenstheilen zur 
Ergänzungsfteuer herangezogen werden, finden die Befreiungen zu I Nr. 2 und 3 feine Anwendung. 

Dagegen gilt Die zu I umter Nr. 1 gezogene Beſteuerungsgrenze allgemein; aud die nur gemäß 
Artikel 2 ftenerpflichtigen Perjonen werden zur Ergänzungsfteuer nicht herangezogen, wenn der Werth 
ihres in Preußen ftenerbaren Vermögens den Betrag von 6 000 Mark nicht überfteigt. 


Artikel 20. 
2. Steuerjähe, 
($$. 18, 19 Abſ. 1 des Gejeßes.) 
1. Die nad) Maßgabe der Höhe des fejtgeftellten fteuerbaren Vermögens zu entrichtenden Jahres= 


alone _ fteuerfäße find in Spalte 2 des beiliegenden Tarifes angegeben. 


2. Perſonen, deren fteuerbares Vermögen 32 000 Mark nicht überfteigt, werden, wenn fie nicht 
zur Einkommenſteuer veränlagt find, mit höchſtens drei Mark jährlih, wenn fie zu den erften vier 
Stufen derfelben veranlagt find, höchſtens mit einem um zwei Mark unter der von ihnen zu 
zahlenden Einktommenfteuer verbleibenden Betrage zur Ergänzungsjteuer herangezogen. 

Zufolge diefer Beftimmung (zu 2 Abſatz 1) treten an Stelle der ordentlichen Steuerfäße in Spalte 2 
bes Tarifes für Steuerpflichtige, deren Vermögen 32 000 Mark nicht überfteigt und welche zu einem Ein— 
fommenfteuerfage von höchſtens 12 Mark veranlagt find, die in den Spalten 3 bis 6 der Beilage an— 
gegebenen ermäßigten Steuerjäße. 

3. Mafigebend für die Berechnung der ermäßigten Steuerfäße (Nr. 2) ift „die zu zahlende Ein— 
lommenſteuer“, aljo der veranlagte Einkommenſteuerſahz, nicht das feitgejtellte jteuerpflichtige Einfommen.?*) 

Sit beifpielsiweije das Einfommen eines Steuerpflichtigen, dejjen Vermögen 32 000 Mark nidjt über: 
fteigt, auf 1400 Mark angenommen, der Steuerfaß aber auf Grund bes 8.19 bes Einkommenfteuer: 
geiehes auf 9 Mark ermäßigt, fo ift die Ergänzungsftener nad) den Sähen ın Spalte 5 der Beilage zu 
veranlagen. 

4. Auf Anwendung der ermäßigten Steuerfäße (Nr. 2) haben aud) diejenigen Steuerpflichtigen An— 
ſpruch, welche nur mit den im Artikel 2 bezeichneten Vermögenstheilen der Einkommenſteuer unterliegen. 


Artikel 21. 
Zuläffige Ermäßigung der Steuerſätze. 
($. 19 Abi. 2 des Gejehes.) 
tenerpflichtigen, welchen auf Grund des $. 19 des Einkommenſteuergeſetzes eine Ermäßigung ber 
Eintommenfteuer gewährt wird, fann bei der Veranlagung aud) eine Ermäßigung der Ergänzungsiteuer 
* höchſtens zwei Stufen gewährt werden, fofern das jteuerpflichtige Vermögen nicht mehr als 52 000 Mart 
eträgt. 
1. Die hiernach zuläffige Ermäßigung ift an eine doppelte Vorausfeßung geknüpft: 

a) das jteuerbare Vermögen des Pilichtigen darf nit mehr als 52000 Mark betragen, 

b) bei der Veranlagung zur Einkonmenjtener muß eine Ermäßigung auf Grund des 8. 19 des 
Einfommenfteuergefeßes (vergl. Artikel 45 Nr. 3 der Anweiſung vom 5. Auguft 1891)*>) 
bewilligt worden fein. Sit eine Liae nicht für angezeigt erachtet, ſo darf auch die Ergänzungs= 
ſteuer nicht ermäßigt werden, 


Unm. 24. Underd im Falle des Artikels 19 I Nr. 2, 3. 

Anm. 25. Die Borfchriften des Artikeld 45 Nr.3 a. a. O. lauten: 

Nur ausnahmäweife gejtattet 5.19 des Geſeßes eine Ermäßigung um bödftend drei Stufen, wenn befondere, die 
Leiſtungsfähigkeit des Steuerpflichtigen wejentlich beeinträchtigende wirthſchaftliche Verhältniſſe vorliegen. Als Verhältniſſe Diejer 
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2. Liegen die zu 1 angegebenen Borausfeßungen der Ermäßigung vor, fo ift eine ſolche doch nicht 
geboten, jondern im Eingzelfale zu prüfen, ob nad ben wirthichaftlichen Verhältniffen des Steuer- 
pflihtigen neben der Ermäßigung der Einlommenfteuer eine weitere Erleichterung durch Ermäßigung 
aud der Ergänzungsftener gerechtfertigt iſt. 


3. Unter den zu 1 angegebenen VBorausjegungen ift nad) dem Wortlaut des Geſetzes die Ermähigung 
auch bei denjenigen Steuerpflichtigen zuläffig, welche gemäß Artikel 20 Nr. 2 ohnehin zu ermäßigten 
Steuerfägen zu veranlagen find. Bei diefen wird jedod nur in bejonderen Ausnahmefällen das Be— 
dürfniß zu einer weiteren Herabjegung der Steuerfäße anzuerkennen jein, zumal die Ermäßigung des 
Eintommenfteuerjaßes in ber Regel bereit3 die Anwendung eines ermäßigten Ergänzungsjteuerjages 
zur folge gehabt Hat (Artikel 20 Nr. 3). 


4. In feinem Falle darf eine Ermäßigung um mehr al3 zwei Stufen bewilligt werben. 
Die SFreiftellung auf Grund der Beftimmungen dieſes Artikels ift zuläffig, wenn ohne Anwendung 
derſelben ein Ergänzungsſteuerſatz von höchſtens 4 Mark zu veranlagen fein würde. 


Hr ber außbrüdlihen Beftimmung bed Gefepes Tebiglich in Betracht außergemöhnliche Belaftungen bed Steuer 
pflihtigen bur 
2 Unterhaltung und Erziehung ber Kinder, 
b) Verpflichtung zum Unterhalt mittellofer Angehöriger, 
e) andauernde Krankheit, 
d) Berjchulbung, 
e) befondere Unglüdsfälle. 

Berbältniffe anderer Art begründen eine Berüdfihtigung niemald und auch bie vorftehenb ——— nur, ſofern dadurch 
eine außergewöhnliche Belaftung und eine weſentliche Beeinträchtigung ber Zeiftungsfähigkeit herbeigeſührt wird. Ob 
biefe Boraudfegungen ald vorhanden anzuerkennen find, muß nad den Umftänden eined jeden befonderen Yalled beurteilt werben. 
Sm Einzelnen ift dabei Folgendes zu beachten: r 


Bu a) Die Belaftung dur; Unterhaltung unb Erziehung von Kindern unter 14 Jahren findet bei den Steuerpflichtigen 

3 mit einem Einkommen von nicht mehr ald 3 000 Mark bereitd allgemein durch den im Artikel 44 erwähnten Ab- 

zug vom Einkommen Berüdfihtigung und wird daher mur in jeltenen Ausnahmefällen zu einer weiteren Er 
mäßigung biejer Steuerpflichtigen auf Grund bed $. 19 bed Geſetzes begründeten Anlaß geben können. 

Zu b) Sofern ein Steuerpflidgtiger ben Unterhalt mittellofer Angehöriger thatſächlich in ber Hauptiache beftreitet und 
bierdurdh nach feinen wirthichaftlihen Verhältniffen ungewöhnlich belaftet ift, macht es feinen Unterichied, ob der ⸗ 
jelbe 25 Satan auf Grund einer rehtlihen oder zur Erfülung einer moraliichen Verpflichtung über- 
nommen ba 

Zu ec) Nur wirklihe Krankheit von Tängerer Dauer kommt in Betracht, infofern der Steuerpflichtige dadurch zu un- 
er Aufwendungen gendthigt oder in feinen Erwerböverhältnifien, wenn auch nur zeitweiſe, zurückgebracht 
worben ift. 

Im Uebrigen kann nicht nur wegen Erkrankung bed Steuerpflichtigen felbft, fondern, falls bie fonftigen 
Boraudjepungen zutreffen, auch wegen Erkrankung eined Yamilienmitglieded Ermäßigung bewilligt werben, 

Bu d) Da bei Berechnung bed fteuerpflidtigen Einlommens bie vom Steuerpflichtigen zu entridtenden Schuldenzinien 
in Abzug gebracht werden, iſt dameben eine bejonbere Berüdfichtigung ber Ehulbenlaft nur unter der Voraus» 
fegung ftattbaft, daß biefelbe — 3. B. weil hohe Kapitalabzahlungen zu leiften find — in außergemöhnlichen 
Maße drüdend auf bie Leiftungsfähigkeit einwirli. 

Bu e) Nur foldhe Unglüddfälle begründen eine Ermäßigung, welhe — wie Berlufte durch Brandſchaden, Viehſeuchen, 
Ueberſchwemmungen und dergleihen — ald ————— anzuerlennen ſind. 

Erachtet die Kommiffion dad Vorhandenſein eines ober mehrerer der vorſtehend bezeichneten Berhältniffe 
für nachgewieſen und beöhalb den Vorſchlag auf Ermäßigung des tarifmähigen Steuerfage$ um 1, 2 oder 3 
Stufen für gerechtfertigt, fo ift Died in jedem einzelnen Falle durch einen entſprechenden Vermerk in Spalte 39 
(jept 38) kurz zu —— — 
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Zweiter Theil. 
Das Veranlagungsverfahren 


Erſter Abfdmitt. 
Vorbereitung der Veranlagung durch die Ortöbehörden. 


Artikel 22. 
Ort der Beranlagung. 
($. 20 des Geſetzes.) 

Die Veranlagung zur Ergänzungsjteuer erfolgt an demjenigen Orte, an welchem ber Steuerpflichtige 
gemäß Artifel 35 Nr. 1 bis 4 und 6 der Anweiſung vom 5. Auguft 1891 zur Einkommenſteuer zu ver 
anlagen ift, oder im alle feiner Einfommenfteuerpflicht zu veranlagen fein würde, 

Im Falle der mehrfahen Veranlagung deſſelben Pflichtigen zur Ergänzungsfteuer an vers 
ſchiedenen Drten ift zu unterfcheiden: 

1. Sit der Steuerpflichtige auch zur Einkommenſteuer veranlagt, fo gilt die Veranlagung zur 
Ergänzungsfteuer an demjenigen Orte, defjen Einfommenfteuerveranlagung nad) der Vor: 
ſchrift im Artikel T8I Abjap 4 der Anmweifung vom 5. Auguft 1891?) aufrecht zu erhalten ift, 

Kann hiernach die Frage nicht entichieden werden, weil die ei he von ver⸗ 
ſchiedenen an ſich zuftändigen Stellen in gleicher Höhe veranlagt ift, fo gilt die höhere 
Veranlagung zur Ergänzungsfteuer. 

2. Hat eine 7; elle erinnere nicht ftattgefunden, jo iſt die Vorfchrift Artifel 781 
Abſatz 4 a. a. O. (f. Anmerkung 26) auf die mehrfache Veranlagung zur Ergänzungsjteuer ente 
ſprechend anzuwenden. 


Artifel 23. 
Obliegenheiten des Gemeinde: (Guts-) vorftandes, 
($. 21 des Gejeßes.) 


I. Jeder Gemeinde-(Guts-)vorftand Hat, fomweit es nicht bereits zum Zwecke der Einkommenſieuer— 
und der Gewerbejteuerveranlagung gejchehen muß, über alle Thatſachen, Verhälmiſſe und fonftigen Merk— 
male, welche ein Urtheil über Umfang und Werth des ftenerbaren Vermögens (Artifel 4 bis 18 des erften 
Theils diefer Anweifung) der in dem Gemeinde-(Gut8=)bezitk zu veranlagenden Steuerpflichtigen begründen 
Lönnen, möglichſt vollfiändige Nachrichten einzuziehen. 

Insbeſondere Hat der Gemeinde-(Guts-)vorjtand die folgenden Vorarbeiten zu liefern beziehungs- 
weile dabei mitzumirfen. 

1. Er Hat Hinfidhtlich der im Gemeinde-(Gut3-)bezirk belegenen Grundſtücke den mit der Vorbereitung 
für die Schäßung bes fteuerbaren Grundvermögens betrauten Katafterfontroleur mit der erforderlichen 
Auskunft über alle für die Schätzung erheblihen Thatfahen und Berhältniffe zu verjehen, welche nicht 
aus ben Grund» und Gebäudejteuerlataftern und aus dem ſonſt dem Katajterfontroleur zugänglichen Akten= 
material entnommen werden können. 

Hierher gehört vornehmlich die Auskunft über den gegenwärtigen Kulturzuftand der land= und forfts 
wirthichaftlich benupten Flächen, über die bauliche Beſchaffenheit der Gebäude, den Zuftand des beweg— 
lichen Wirthſchaftsinventars, über alle andern für die Beurtheilung des Werthes der Betriebsmittel weſent— 


Anm. 26. Diefe Vorſchrift lautet: 

Eine mebrfahe Veranlagung kann eintreten dadurch, daß biefelbe Perfon irrihümlich in den Einfommen- 
fteuerliften oder Einfommensnahmeifungen defielben Beranlagungäbesirked an verfchiedenen Etellen aufgeführt it, 
ober durch Beranlagung in mehreren Bezirken, 3. B. bei boppeltem Wohnfig. In dem erfteren Falle iſt ftetö tie 
—* Veranlagung aufrecht zu erhalten, ebenſo in dem letzteren, ſofern bie Veranlagungsbehörden der ver- 

iedenen Bezirke an und für fi für die Veranlagung des Pflichtigen nad den Beſtimmungen dieſer Anweiſung 
zuftändig waren; trifft dieſe Boraudfegung micht zu, fo ift ber von ber unzuftändigen Stelle veranlagte Steuerfag 
in Abgang zu ſtellen. 


* 
* te. 
N 
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lichen Umſtände umd über die beftchenden Pachtverhältniſſe. Ein namentliches Berzeihniß derjenigen 
Einwohner, welche dem Betriebe der Land- oder Forſtwirthſchaft dienende Grundſtücke mit einem Gejanmts 
flächeninhalt von mehr als 2 Heltaren in Pacht oder Niekbraud Haben, ift unter Benußung eines For— 
mulars, das die Spalten 1 bis 5 des Mufters 2 (Seite 168) enthalten muß, bis zum 1. Auguſt dem 
Katafterfontroleur mitzutheilen. Wo bei Bächtern mit einer Pachtung von 2 Heltaren ein fteuerbares 
Vermögen von mehr als 6000 Mark regelmäßig nicht anzunehmen ijt, kann die Regierung im Einver- 
nehmen mit dem Borfigenden der Berufungstommiffion die Beſchränkung des Verzeichniſſes auf Pachtungen 
von größerem, von ihr zu beftimmendem Umfange anordnen. 

Sm Uebrigen können zur Beſchränkung des Schreibwerkes die erforderlichen Mittheilungen nad) 
näherer Anmweifung der Negierung dem Katafterfontroleur durch ein Mitglied des Gemeindevorftandes 
oder auch durch andere geeignete ortsfundige Perfonen mündlich gemacht werden (vergl. Artilel 36 der 
Anleitung vom 26. Dezember 1893). 

In gleiher Weije (Ab. 1 bis 3) Hat der Gemeinde-(Guts-) vorſtand bei künftigen Beranlagungen 
mitzuwirken, fo oft — 3.2. aus Anlaß der in den Beſitz- und Pachtverhältniſſen eintretenden Veraͤn— 
derungen — nad) den bezeichneten Richtungen hin Erhebungen erforderlich find. 

2. Der Gemeinde-(Guts-)vorjtand ftelt eine Nachweiſung derjenigen Einwohner des Gemeinde- _Wufter |, 
(Gutö=)bezirkes auf, welche ein gemäß $. 7 Abſatz 1 des Gewerbefteuergefeges fteuerfreied — oder nur Frie 15 
betriebsſteuerpflichtges — jtehendes Gewerbe oder ein Gewerbe im Umhberziehen betreiben. In 
diefe Nachweiſung find jedoch nur diejenigen Gewerbetreibenden der bezeichneten Kategorien aufzunehmen, 
weldhen mit Einfluß des Anlage und Betriebsfapitald ein fteuerbares Gefammtvermögen (Spalte 22 
der Staatsfteuerlifte) von mehr als 6000 Mark beizumeffen ift. 

Die Nachweiſung ift jpäteftens bis zum 1. September 1894 dem Vorſihenden der Veranlagungs— 
fommijfion einzureichen. 

Wegen ber Berichtigung und Vervollftändigung der Nachweiſung für künftige Veranlagungen wird 
auf Artikel 30 Nr. 2 verwiejen. 

I. Die zum Zwede der Einfommenfteuerveranlagung jährlich ftattfindende Perfonenftandsaufnahme 
(Artikel 36 der Anweifung vom 5. Auguft 1891) bildet zugleih die Grundlage für die Veranlagung ber 
Ergänzungsftener. 

Wo bei der Perjonenjtandsaufnahme — zur Anwendung gelangen (Artitel 36 Abi. 6 a. a. O.), 
fann das Formular derjelben aud zur Aufnahme freiwilliger Angaben der Haushaltungsvorftände über 
ihre und ihrer Haushaltungsangehörigen VBermögensverhältniffe eingerichtet werden. 

II. Das Berfonenverzeihnig (Mufter III zu Mrtifel 37 der Anmweifung vom 5. Auguft 1891) iſt Murer pr 
fortan nach dem beiliegenden neuen Mufter anzulegen. Eeite 397 

Die Vorſchrift im Artikel 37 1 Nr. 3 a.a.D. wird aufgehoben und durch folgende Beſtimmung 
erjeßt: 

Mitglieder von Truppenkörpern (Regimentern, Bataillonen, Kompagnien u. ſ. w.), welchen 
weder ein jteuerpflichtiges Einkommen von mehr als 900 Mark noch ein fteuerbares Ver— 
mögen (Spalte 22 der Staatsfteuerlifte) von mehr als 6000 Mark beizumeljen ift, 
find ohne namentliche Angabe ſummariſch in das Verzeihniß aufzunehmen. ?”) 


Artikel 24. 
Stantöftenerlifte und Staatöftenerrolle. 


Die Einfommenfteuerlifte (Mufter A zu Artikel 38 der Anmweifung vom 5. Auguft 1891) erhält die 
Bezeihnung „Staatzjteuerlifte”, dient als ſolche zugleich zur Nachweifung der für die Ergänzungsjteuer- 


veranlagung gejammelten Merkmale und ift fortan nach dem beiliegenden neuen Mufter zu führen. Mufier 4, 
An Stelle der bisherigen Einkommenſteuerrolle (Muſter V) tritt die zugleich für die Erhebung ber *eie 155- 
Ergänzungsfteuer eingerichtete Staatsfteuerrolle nach dem beiliegenden neuen Mujter. Mufter 1 


Die Vorſchriften im Artikel 38 Nr. 1 bis 8 und 10 a.a.D. über die Aufftellung ber Lifte und die ce 35 
Vorbereitung der Rolle werden aufgehoben und durch die nachftehenden Beftimmungen erfegt:?7) 
1. Ton der Aufnahme in die Staatöftenerlifte bleiben ausgejchlofjen diejenigen Perjonen, welche, 
obwohl fie Einwohner des Drtes und deshalb in das Perſonenverzeichniß (Mufter II) aufs 


Anm. 27. Die Abweichungen von der biöherigen Faſſung find durch gefperrten Drud hervorgehoben. 
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zunehmen find, gejeßlih weder ber Einkommenfteuer noch der Ergänzungsfteuer unter: 

liegen, weil fie 

a) Angehörige des Deutjchen Reiches find, und außerhalb Preußens, aber innerhalb des 
Deutſchen Reiches oder in einem deutſchen Schußgebiete, ihren dienſtlichen Wohnſiß oder in 
ihrem außerpreußifchen —— einen zweiten Wohnſit haben, oder weil ſie 

b) Ausländer find und fi im Preußen weder des Erwerbes wegen noch länger als ein Jahr 
aufhalten und auch einen Wohnfig in Preußen noch nicht begründet haben, oder weil fie 

ec) zu ben im 8.3 des Einfommen- und 8.3 des Ergänzungdfteuergejeßes als 
Beuerfrei bezeichneten Perſonen gehören.?®) 


In Anfehung der zu a bis e gedachten Perfonen wird die Spalte 8 des Perjonenverzeichnifjes 
(Mufier II) durch Eintragung der Zahl der zur Haushaltung gehörigen Perſonen ausgefüllt und in der 
Spalte 13 der Grund der Steuerfreiheit kurz erläutert. 

Hierbei ift jedoch ſtets zu prüfen, ob Hinfichtlich der vorbezeichneten Perfonen die Vorausfegungen 
ber beſchränkten Steuerpflidt ($. 2 des Einfommenfteuergejeges, $.2 1 des Ergänzungs= 
jteuergejeßes) zutreffen; ift Dies ber Fall, fo finden aud auf fie die Beitimmungen zu 2 
Anwendung. 

2. Nach Ausſcheidung der Steuerfreien (Nr. 1) werden aus dem Perſonenverzeichniſſe (Muſter III) 


u 
dur Gr 


— 


alle diejenigen Perſonen in die Staatsſteuerliſte übernommen, 

a) weldje bereits im Vorjahre mit einem Einkommen von mehr ald 900 Mark oder mit 
einem fteuerbaren Vermögen von mehr ald 6000 Mark zur Steuer veranlagt waren, 

b) welche von dem Vorfitenden der Beranlagungstommifjion als eintommenfteuerpflidhtig oder 
als ergänzungsfteuerpflichtig bezeichnet werben, 

e) welden nad den ftattgehabten Ermitielungen und dem pflichtmäßigen Ermefjen bes Ge- 
meindevorftanbes ein fleuerpflichtiges Gefammteintommen (Spalte 23 der Staatsſteuer— 
lifte) im Jahresbetrage von mehr als 900 Mark oder ein ftenerbares Vermögen 
(Spalte 22 der Staatsfteuerlijte) von mehr als 6000 Mark beizumefjen ift. 


. Die Spalten 9 bi3 12a bes Perjonenverzeichniffes werden nad Maßgabe der Kopf: 


inſchriften ausgefüllt. 


. Im Falle die Vorausſetzungen unter Nr. 2a bis c zutreffen, darf die Nufnahme in die Staats 


fteuerlifte nicht deshalb unterbleiben, weil von dem Einkommen ein Abzug gemäß $. 18, 
oder die Freiſtellung gemäß $. 19 des Einfommenfteuergejeßes zuläflig, oder weil 
die Sreilafjung von ber Ergänzungsfteuer auf Grund bes $. 17 Nr. 2 oder 3 des 
Ergänzungsfteuergejeßes begründet ift. 


. Die einzelnen Steuerpflidtigen werben in die Staatsfteuerlifte unter Einhaltung der in dem 


Perjonenverzeichniffe beobadıteten Reihenfolge übertragen. 

Sn Spalte 1a bleibt bie —— der Nummern des laufenden Steuerjahres bis 
nach dem Abſchluſſe der Veranlagung vorbehalten; eine vorläufige Numerirung mit 
Bleiſtift iſt hierdurch nicht ausgeſchloſſen. 

Die Spalten 3 bis 5 werden in Uebereinſtimmung mit ben Spalten 4 bis 6 bes Per— 
ſonenverzeichniſſes ausgefüllt. 

Diejenigen Steuerpflicdhtigen, welche Mitglieder der Voreinſchätzungs- oder der Veran— 
lagungstommiffion find, werden als foldhe bei ihrem Namen (Spalte 2) bezeichnet. 


. Für die fämmtlichen in die Lifte übertragenen Berfonen ift der Betrag des ermittelten Jahres= 


einfommens in Spalte 23 unter gleichzeitiger Ausfüllung der Spalten 6 zu a, 7, 8, 9, 11, 
12,.14, 15 zu a, 16, 18, 19 zu 1, 20, 21 zu vermerken, aud) in die Spalten 26 und 33 
zu a ber zuleßt entrichtete Einfommenfteuers beziehungsweife Ergängzungsfteuerjaß ein- 
zutragen, ’ 
Die Spalten 6 zu b, 10, 13, 15 zu b, 17, 19 zu 2, 22, 27 zu b, 28 bis 32, 33 
zu b, 34 bis 37 der Staatöfleuerliite werden dur den Gemeinde-Guts-)vorſtand 
nit ausgefüllt. 


nm. 28. Die Befreiung ber Häupter und Mitglieder der Familien vormald unmittelbarer deutſcher Reichsſtände ift 
jeg vom 18. Zuli 1892 (Geſeßſamml. S. 210) aufgehoben. 
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Bei Ausfüuung der Spalten 19 und 20 ber Lifte dürfen nur diejenigen Schulden, 
Laften, Zinfen Ei berüdfichtigt werden, beren Enge feinem Zweifel unterliegt. Um 
in biefer pn die erforberlihen Unterlagen für die Voreinſchätzung zur Einlommen= 
ftener zu beſchaffen, kann ber Gemeinde-(Guts-)vorftand diejenigen Steuerpflichtigen, welchen 
eine Steuererklärung nicht obliegt, auffordern, binnen einer angemefjenen Friſt die Schulden- 
zinjen, Laſten, — und Lebensverſicherungsprämien, deren Abzug ſie beanſpruchen, 
anzumelden und nöthigenfalls die Verpflichtung zur Entrichtung derſelben durch Vorlegung 
ber Beläge (Zins-, Beitrags-, Prämienquittungen, Policen u. ſ. w.) zu beſcheinigen. 

7. Auf Grund der Staatsſteuerliſte bereitet der Gemeinde- (Guts-) vorſtand die zur demnächſtigen 
wre ge für die Gemeinde beftimmte Staatsfteuerrolle durch Ausfüllung ber Spalten 1 
un vor. 

8. Die auf ihn gi bezügliden Eintragungen in bie Lifte darf ber Gemeinde-(Guts-)vorftand 
nicht bewirken ($. 23 Abf. 3 des Einfommenftewergefeges). Er Hat zu diefem Zwecke bie 
Lifte nebft den erforderlichen Unterlagen (Perfonenverzeihhniß, etwaige Hauslifte) der von ber 
Bezirksregierung hierfür beftimmten und ihm vor Beginn des Beranlagungsgefhäfts zu 
bezeichnenden Perfon zuguftellen beziehungsmeife vorzulegen, welche die Eintragung nad) Maß⸗ 
gabe ber vorftehenden Beftimmungen vornimmt. 

Da eine zutreffende Erfaffung der wirklichen Einkommens- und Vermögens verhältnifie 
der Gemeinde-(Guts-)vorftänbe bejonders wichtig ift, fo müflen die vom Vorſitzenden ber Vers 
anlagungsfommilfion zu diefem Zwecke vorzufchlagenden Perſonen mit Umficht ausgewählt und 
mit der erforderlichen Belehrung verjehen werben. 

Es ift zuläffig, in vereinigten Voreinſchätzungsbezirken ($. 31 Abi. 3 bis 7 bes Ein» 
fommenfteuergejeßes) ben Vorſitzenden ber Voreinſchätzungskommiſſion mit diefen Eintragungen 
zu beauftragen, ſoweit e8 ſich nicht um die auf ihm felbjt bezüglichen Angaben hanbelt. 

10. Wo eine Veranlagung der Perfonen mit Einkommen von nicht mehr als 900 Mark zu fommu- 
nalen Zwecken ($$. 74, 75 des Einfommenfteuergefepes) erfolgen muß, ift über diefelben 
auf Grund des Perfonenverzeichniffes (Mufter III) eine Gemeindeftenerlifte aufzuftellen, welche 
außer ben Spalten 4 bi8 6 dieſes Verzeihhniffes vier Spalten für die gejonberte 
Eintragung des Einlommens nad) ben Duellen ſowie die Spalten 18, 20, 23, 24, 
25, 26 bis 29, 31, 38 der Staatsjteuerlijte enthalten muß. 

Die Gemeindefteuerlifte fann aud mit dem Perfonenverzeihniß verbunden 
werden; weitere durch befonbere örtliche Verhältniffe bedingte Abweichungen können von ber 
Negierung im Einvernehmen mit bem Vorfigenden der Berufungstommiffion genehmigt werben. 

Sind nad den beftehenden Borföriften gemeindefteuerpflidhtige Perſonen, 
obmohl ein A SEI BERELS LEE nicht auf fie veranlagt ift, dennoch in ber 
Staatöfteuerlifte fortzuführen, fo wird hierdurd ihre Aufnahme in die Gemeinde 
fteuerlifte nit ausgeſchloſſen. 


Artilel 25. 
Mitwirkung der Voreinſchätzungskommiſſion. 
($. 22 Abf. 2 des Geſetzes.) 

Nach Beendigung der Vorarbeiten wirb durch den Gemeinde-(Guts-)vorftand gemäß Artikel 41 
Abſatz 1 der Anweilung vom 5. Auguft 1891 die Voreinfhäpung zur Einkommenfteuer herbeigeführt. 

Eine Voreinfhägung zur Ergänzungsfieuer durch die Voreinſchätzungskommiſſion findet nicht flat. 

Die Boreinfhägungsfommiffion hat, fofern fie nicht vom Vorfigenden der Veranlagungskommiſſion in 
einzelnen Fällen zu einer gutachtlichen Aeußerung veranlaßt wirb (vergl. Artikel 28 Nr. 5 Abſ. 3), Vor: 
ſchläge über die zu veranlagenden Ergänzungsfteuerfäge auch hinſichtlich der Steuerpflichtigen mit Ein- 
fommen von nicht mehr als 3 000 Mark nicht zu machen. Ebenſowenig liegt e8 ihr ob, die Nichtigkeit 
und Bollftändigfeit derjenigen Eintragungen der Staatsftenerlifte zu prüfen, welde nur für die Veran— 
lagung ber Ergänzungsjteuer von Bedeutung find. 

Hierdurch ift aber nicht ausgeſchloſſen, daß die Voreinſchätzungskommiſſion ihren von den Ermittelungen 
bes Gemeinde-(Buts-)vorjtandes abweidyenden Annahmen über die Vermögensverhältniffe der Steuer- 
pflitigen im Sifungsprotofol oder auf einer Anlage zu demfelben Ausdrud giebt; dies muß geſchehen, 
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wenn ihre abweichenden Annahmen — 3.8. hinſichtlich der Höhe des Kapitalvermögens oder abzugs⸗ 
fähiger Schulden — zugleid auf die Feititellung des fteuerpflichtigen Einfommens von Einfluß find und 
den hierauf bezüglichen Vorſchlägen der Voreinſchätzungslommiſſion zu Grunde liege. 
Im Uebrigen erleiden die Vorſchriften über das Verfahren der Boreinfhägungstommifjion die folgenden 
Aenderungen: 
Ai An Stelle der in dem Artikeln 43, 44, 45 ber Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 erwähnten 
Spalten 17, 17a, 18, 19, 20, 22, 39 der Einfommenjtenerlijte treten beziehungsweile die 
Spalten 20, 21, 23, 24, 25, 27, 38 der Staatsftenerlifte. 
2. Die Vorfchriften im Artikel 45 Nr. 5 und 6 Saß 1 a.a.D. werden aufgehoben und durch 
nachjtehende Beſtimmungen erfeht:?°) 
Nr. 5: Die Spalten 6 zu b, 10, 13, 15 zu b, 17, 19 zu 2, 22, 27 zu b, 28 bis 32, 33 zu b, 
34 bis 37 der Staatsfieuerlifte find zur Ausfüllung durch die Veranlagungstommiifion 
beziehungsweife deren Borfigenden beftimmt und bleiben auch in Anſehung der Steuer: 
pflichtigen bis 3 000 Mark vorläufig offen. u * 
Nr. 6 Satz 1: Nach geſchehener Voreinſchätzung wird das Perſonenverzeichniß in den Spalten 4bis7 
aufgerecdhnet. Die Aufrechnung der Spalten 8 bis 12a deſſelben ſowie der 
Staatöfteuerlifte bleibt bis zum Abjhluß ber Veranlagung der Ergänzungs- 
fteuer ausgejept. 


Bweiter Abfdhnitt. 
Die Vorarbeiten des Vorfizenden der Veranlagungstommiffion. 


Artilel 26. 
Die Stellung des Borfigenden der Veranlagungsfommiffion, feine Obliegenheiten und Befugniffe im 
Allgemeinen. 


($. 22 Abſ. 1, 88. 25, 27, 48 des Gejehes.) 


1. Jeder Einfommenftenerveranlagungsbezirt (Artikel 46 Abf. 1, 2 der Anweilung vom 5. Auguſt 
1891) bildet auch einen Bezirk zur Veranlagung der Ergänzungsſteuer. Zuſtändig für die Veranlagung 
ijt die zur Veranlagung der Einfommenfteuer gebildete Konniffion (Artikel 46 Abf. 3Nr. 1bis 4 a. a. D.). 

2. Der Vorfigende der Veranlagungstommiffion hat die ihm bei der Veranlagung der Einkommen— 
ftener im Artikel 47 I der Anmweifung vom 5. Auguft 1891 zugewiefenen Obliegenheiten und Befugnifje 
auch mit Bezug auf die Ergänzungsiteuer wahrzunehmen. 

An der möglichſt richtigen Erfaflung des ftenerbaren Vermögens ſchon bei der erftmaligen Vers 
anlagung ber Ergänzungsfteuer haben im Hinblid auf die im $. 48 des Geſetzes angeordnete Kon— 
tingentirung des Ertrages die Steuerpflichtigen ſelbſt ein unmittelbares Intereffe. Bleibt in Folge ungleiche 
mäßiger Ausführung der bejtehenden Vorſchriften das BVeranlagungsjoll für das Jahr 1895/96 Hinter 
dem dort veranſchlagten Betrage zurüd, jo muß der Ausfall duch eine entipredhende allgemeine Er: 
höhung der Steuerjäße aufgebracht, alſo audy von denjenigen Pflichtigen mitgetragen werden, welche 
zutreffend veranlagt find, 

Dieſen Gefichtspunft Haben die Vorfigenden bei den Berathungen der Schätzungsausſchüſſe und 
Veranlagungstommilfionen nachdrücklich geltend zu machen. 

3. Der Borfigende muß vor jeder Veranlagung, fpäteftend im Monat Auguft, unter Zuziehung des 
Gemeinde: (Gutd=) vorjtandes die Ieptjährigen Perfonenverzeihniffe, Staats- und Gemeindefteuerliften einer 
genauen Durchſicht unterziehen, um diejenigen Steuerpflichtigen zu ermitteln, deren Vermögensverhälmiſſe 
einer — und Erörterung bedürfen; Bierbei hat er dem Gemeinde: (Guts-) vorjiande auch diejenigen 
bisher nicht beſteuerten Perfonen zu bezeichnen, welche gemäß Artikel 24 Nr. 2b, e in die nädjtjährige 
Staatsftenerlifte neu aufzunehmen find. 

4. Eine Verpflichtung, zum Bwede der Veranlagung der Ergänzungsfteuer Angaben über 
ihre Bermögensverhältniffe zu maden, hat das Geſetz den Steuerpflichtigen nicht auferlegt. Dieſes 
wichtige Veranlagungsmittel bleibt daher verfagt, inſoweit die Pflichtigen fich nicht freiwillig, fei es 
aus eigenem Antriebe, ſei es auf Anregung des Vorſitzenden, zu dergleichen Angaben bereit finden, 


Anm. 29. Die Abmweihungen von der bisherigen Faſſung find durch geiperrten Drud hervorgehoben. 


oder der Inhalt ihrer Stenererflärungen zugleich Schlüjfe auf den Umfang und Werth des. Ver» 
mögens geftatien. 

Umfomehr muß der Vorfigende der Veranlagungsfommiffion darauf Bedacht nehmen, das für die 
Veranlagung erforderliche Material in thunlicher Volftändigkeit duch amtlide Nachforſchung zu 
beichaffen, und fich über die gefanmten DVermögensverhältniffe der Steuerpflichtigen feines Bezirkes und 
die darin eintretenden Veränderungen fortlaufend im Kenntniß erhalten. 

5. Bu dieſem Zwecke (Nr. 4) ſteht ihm das für die Einkommenftenerveranlagung gefammelte 
Material, aber auch unabhängig Hiervon die Anwendung ber in Artikel 47 II Nr. 2, 3, 4 und 6 ber 
Anmweifung vom 5. Auguſt 1891 angegebenen Mittel zu Gebote. Inſofern der Vorfikende zur Aufllärung 
der Bermögensverhältniffe die Befragung des Steuerpflidhtigen für angezeigt erachtet, darf der Befragie 
nicht im Zweifel darüber gelaffen werden, daß er zur Auskunftsertheilung nicht verpflichtet ift. Für Fälle 
diejer Art wird die Benußung des anliegenden Muſters empfohlen. Pufter 14, 

Sämmtliche Staatd= und Kommunalbehörden und Beamte mit Ausnahme der Notare find verpflichtet, "* 18.” 
dem Borfigenden der Veranlagungstommiffion oder dem von diefem beauftragten Beamten oder Kom— 
milfionsmitgliede bie Einfiht aller die Vermögensverhältniffe der Steuerpflichtigen betreffenden Bücher, 
Alten, Urkunden u. f. mw. zu geftatten und auf Erjuchen foftenfreie Abjchriften aus denjelben zu ertheilen, 
fomweit nicht, wie in Anſehung bes Staatsfhuldbuhs ($. 2 Abi. 4 des Geſetzes vom 20. Juli 1883, 
Geſetzſamml. S. 120), des Reichsſchuldbuchs ($. 2 Abi. 5 des Gejehes vom 31. Mai 1891, Reichs» 
geſetzbl. S. 321) und der Sparkafien ($. 25 Ubf. 5 des Ergänzungsfteuergefeges) beſondere geſetzliche 
Bejtimmungen oder dienjtlihe Rüdfichten entgegenftehen. 

Obwohl eine VBoreinfhägung zur Ergänzungsftener nicht ftattfindet (vergl. Artikel 25), ift ber Vor⸗ 
ſihende auch befugt, die Voreinſchaͤtzungskommiſſionen zu einer bejonderen Aeußerung über die Vermögens» 
verhältniffe von einzelnen Steuerpflichligen zu veranlafjen. 

6. Ale auf die Ergänzungsjteuerveranlagung eines GSteuerpflichtigen bezüglichen Mittheilungen, 
Anträge, Erklärungen, Verhandlungen und fonjtigen Schriftitüäde find zu ben über die Einfommen- 
ftenerveranlagung deſſelben Pflichtigen geführten Perfonalatten’‘) zu nehmen, und, falls foldhe nicht 
angelegt find, zu einem bejonderen Aftenhefte zu vereinigen. 

; * Schähungsbogen und Perſonalblätter (Artilel 27 bis 30) find ungeheftet beſonders aufzu— 
ewahren. 

7. Nachrichten, welche dem Vorſitzenden über die Vermögensverhältniſſe von Steuerpflichtigen 
— zugehen, hat er alsbald von Amts wegen dem zuſtändigen Vorſitzenden 
mitzutheilen. 

8. Die dem Vorſihenden der Veranlagungskommiſſion zur Bearbeitung der Einkommenſteuerſachen 
zugeordneten Hülſsbeamlen können unter Beachtung der Beſtimmungen unter Nr. 2 Abſatz 1—3 ber 
—— vom 8. Juli 1889129 auch bei der Bearbeitung der auf die Ergänzungsſteuer bezüglichen 
Arbeiten betheiligt werden (vergl. auch Artikel 33 Nr. 1 Abſatz 3). 


Artikel 27. 


Vorarbeiten zur Feſtſtelluug und Schätzung des Grumbvermögens, einſchließlich der dem Betriebe der Land: 
uud Forſtwirthſchaft dieneuden Werthe. 





Anm. 80. Bergl. Verfügung vom 9. Februar 1893, II. 16 868, zu 4 (Mittheilungen Heft 26 ©. 16). 
Unm. 31. Vergl. Mittheilungen Heft 25 ©. 38. Dieſe Beſtimmuüngen lauten: j 
Die Ueberweifung von fubalternen Hülfsträften an die Vorſihenden der Veranlagungstommiffionen — 
nur zur Erledigung desjenigen Theiles ihrer Geſchäfte ſtatt, welcher dem fubalternen Erpebitions«, Kalkulatur- 
und Negiftraturdienfte angehört, fowie zur Ausführung der Weifungen des Vorfigenden wegen Einziehung der 
— über bie Veſih⸗ Vermögens-und Einkommensverhältniſſe der Steuerpflichtigen, Einſicht der betreffenden 
Bücher, Allen, Urkunden u. ſ. w. 

Darüber hinaus dürfen benfelben bie regelmäßig von dem Vorſihenden ber ln 
beziehungsmeife dejien Stellvertreter perſönlich wahrzunehmenden Geſchäfte, insbejondere die Entgegennahme 
protofollarifcher Steuererflärungen, die perſönliche Verhandlung mit den Steuerpflichtigen bei Beanflandung von 
Steuererflärungen oder bei Erörterung von Redıitsmitteln nur ausnahmsweife bei dienftliher Behinderung bes 
Vorſihenden, fofern andermeite Bedenken nicht obwalten, aufgetragen werden. 

Zur Stelvertretung des Borfigenden in den Sigungen der Teranlagungstommiffion, fowie zur Theilnahnte 
an denjelben mit berathender Stimme dürfen Subalternbeamte überhaupt nicht verwendet werben. 
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Die auf der Nüdfeite der Schäkungsbogen für die Befißgruppen B und C ermittelten Werthe ber 
den Pächtern (Niekbraudern) gehörigen Anventarien find vom SKatafterfontroleur unter Benupung ber 
von ben Gemeinde» (Gut3-) vorjtänden gelieferten Nachrichten (Artikel 23 I Nr. 1) in Verzeichniſſe nach 
anliegendem Mufter in der Weije zufammenzuftellen, daß das Ergebniß ber Einzelſchätzungen für alle in 
berfelben Hand vereinigten und — bewirthſchaftelen Pacht⸗ Nießbrauchs⸗) ſtücke zu erſehen iſt. 

Ausgeſchloſſen von der Aufnahme in das Verzeichniß können in der Regel diejenigen Perſonen 
bleiben, deren Pachtungen u. ſ. w. im Ganzen den Flaͤcheninhalt von 2 Hektaren nicht überſteigen. (Vergl. 
auch Artikel 23 I Nr. 1 Abi. 2.) 

Bewirihſchaftet ein Pächter die Pachtſtücke zuſammen mit eigenen Grundjtüden, jo ift eine dem 
Mufter 2 entiprechende Zufammenftellung bezüglihd der Pachtſtücke behufs Berückſichtigung bei ber 
Schägung ber eigenen Beligung dem betreffenden Schäßungsbogen beizufügen (Artikel 11 Nr. 3, 4). 

Die Pächterverzeichniffe (Mufter 2) find dem Vorfipenden der Beranlagungstommilfion fpäteftens zum 
1. Dftober 1894 zugleih mit den Schäßungsbogen vorzulegen. 

2. Der Vorſihßende unterwirft die auf dem Schähungsbogen —— Vorſchläge des Katafter- 
fontroleurs einer forgfältigen Prüfung auch barauf Hin, ob die Angaben über bie Beichaffenheit des 
Inventars, über das Vorhandenſein von Nebenbeirieben und die font zur Begründung des Gutachtens 
in ben Schägungsbogen aufgenommenen Nachrichten dem ihm aus eigener Wiſſenſchaft befannten ober 
anberweit ermittelten Thatbejtande entiprechen. 

infichtli der Pächter prüft er insbejonbere, ob das Ergebniß ber Einzelfhäßungen (vergl. oben 
zu 1) den Berhältnifjen bes Gejammtbetriebes, nad melden bie Schähung erfolgen muß, entipricht, 
und forgt bafür, daß bie für die Schätzung bes Betriebsfapitals im Ganzen erheblien Merkmale in 
bie Bemerkungsipalte des Mufters 2 nacdhgetragen werden. 

Der Vorfigende veranlaßt die zur Behebung etwaiger Anftänbe erforberlihen Ermittelungen und 
erfucht nöthigenfalls ben Katajterkontroleur um Berichtigung beziehungsmweife Ergänzung feiner Vorfchläge. 

3. Die Schägungsbogen über die einem bergbaulichen oder gewerblichen Betriebe dienenden Grund⸗ 
ftüde find zur Berüdfichtigung bei der Schägung des gejammten Anlage und Betriebskapitals den hierauf 
bezüglichen Unterlagen beizufügen (vergl. Artifel 12 Nr. 3, Artilel 29 Nr. 5). 

4. Bei Grundjtüden, welche mehreren jelbitjtändig zu veranlagenden Eigenthümern, Erben u. f. w. 
gehören, ift der Antheil eines jeden Eigenthümers u. |. w. — und auf dem Schäßungsbogen neben 
bem Namen zu vermerken. 

5. Rad Eingang der Staatsfteuerliften find die Nummern der un und ber Pädhter- 
verzeihhnilfe in Spalte 2 der Steuerlifte beziehungsweife der Nachweiſung (C) unter dem Stand 
Gewerbe) der betreffenden Steuerpflichtigen, und umgekehrt die laufenden Nummern, unter weldyen die 

ichtigen in der Staatsfteuerlifte erfcheinen, auf den Schäkungsbogen nadjzutragen. 

Bo ein Bebürfniß dazu vorliegt, kann außerdem über die Schägungsbogen eine Kontrole nach 
beiliegendbem Mufter angelegt werben, welche bazu dient, den Nachweis des Grundbefißes bei ben bes 
theiligten Steuerpflichtigen durch bie Stantsfteuerlite fiher zu ftellen. 

6. Iſt der Werth einer Beſitzung wegen ihres geringen Umfanges vom Katafterfontroleur vors 
läufig nidyt begutachtet, bie Ermitielung des Werthes aber zur Teftftellung des fteuerbaren Gefammt- 
vermögens des betreffenden Steuerpflichtigen erforderlih, fo Hat ber Vorſitzende der Veranlagung» 
—— bie nachträaͤgliche Begutachtung durch den Kataſterkontroleur herbeizuführen. 


Artikel 28. 
Fortſetzuug. Wahrung der Veränderungen. 

1. Bor jeber neuen Beranlagung überjendet der Borfißende die jämmtlihen Schätungsbogen und 
Pächterverzeichniffe (Mufter 2), fobald fie ihm ſelbſt entbehrlich find, geeignetenfals gemeindeweife, 
fpäteftens bis zum 1. Auguſt dem Katafterkontroleur, welcher diejelben nad) dem gegenwärtigen Stande 
berichtigt und vervolljtändigt. 

Soweit jtattgehabte Grundftüdstheilungen, Veränderungen im Gebäudebejtande oder andere Um— 
ſtände e8 erfordern, find neue Schäßungsbogen nah Vorſchriſt der Artikel 30 ff. der Anleitung vom 
26. Dezember 1893 aufzuftellen und im Anſchluß an die bisherige Nummerfolge innerhalb eines jeden 
Gemeindes(Guts=)bezirfs fortlaufend zu numeriren. 

2. Der Satajterfontroleur legt die berichtigten fowie die neuen Schäßungsbogen und Pächter— 
verzeichniffe (Mufter 2) fpäteftens bis zum 1. Dftober dem Vorſihenden wieder vor. 


Dieſer veranlaßt zur Wahrung der in den Befit- und Pachtverhältniffen eingetretenen Menderungen 
bei der nädjiten Veranlagung der Ergänzungsfteuer die im Artikel 27 angegebenen Vorarbeiten. 


Artikel 29. 


Borarbeiten zur Feſtſtellung uud Schätung der als Aulage- uud Betriebsfapital eimem bergbaulichen oder 
gewerblichen Betriebe dienenden Werthe. 

1. Die Vorfipenden der ſämmtlichen Steuerausſchüſſe für die Gemwerbefteuerflaffen I bis IV haben 
über jeben zur Gewerbeſteuer veranlagten Betrieb auf Grund der namentlichen Nachweiſungen für das 
Steuerjahr 1894/95, der Zugangsliften und des fonft in den Alten beruhenden Materials ein Perſonal— 
blatt nach beiliegendem Mujter aufzuftellen und, Hinfichtlich der aus dem bezeichneten Material zu ent 
nehmenden Angaben ausgefüllt, bis zum 1. September 1894 dem Vorſitzenden derjenigen Veranlagungs— 
fommiffion mitzutheilen, in deſſen Bezirk das betreffende Unternehmen betrieben wird, beziehungsmeife 
feinen Sitz hat (Artifel 30 Abſ. 1, 2 der Anweifung vom 10. April 1892). 

Someit der Borfigende der Veranlagungsfommiifion zugleid den Vorfig in einem oder mehreren 
Steuerausihüffen führt, veranlaßt er felbfi die Aufftellung der Perfonalblätter; im jedem Falle forgt er 
für die Nachtragung der aus den Einkommenjteuerliiten und Alten zu entnehmenden Nachrichten. 

Außer Betradht bleiben die Betriebe der Aktiengejellihaften und aller anderen nicht phyfiichen 
ine 7 Anlage und Betriebskapital nicht gemäß Artikel 6 Nr. 3 ben einzelnen Theilhabern 
anzurechnen ift. 

2. Der Borfigende ber Veranlagungstommiffion Hat, nöthigenfals durch Einholung einer Aus— 
kunft ber zuftändigen Vergbehörde, die im feinem Bezirfe von ergänzungsfteuerpflichtigen Perſonen bes 
triebenen bergbauliden Unternehmungen zu ermitteln, für jeben felbjtjtändigen Betrieb diefer Art die zur 
Schäßung bed Anlage» und Betriebskapitals erforderlichen Unterlagen foweit als möglih durch Anhörung 
—— Vertrauenspetſonen zu beſchaffen und die Ergebniſſe für jeden Betrieb gleichfalls in einem 
Berfonalblatt zufammenzuftellen. 

3. Erfordern die befonderen Verhältniffe eines größeren gewerblichen oder bergbaulidhen Unter 
nehmens bei Aufftellung des Perfonalblattes Abweihungen von dem vorgefchriebenen Mufter (4), fo ift 
die Anwendung eines ben Bebürfnifien entſprechend umzugeftaltenden Formulars geftattet. 

4. Hinfihtlich der gemäß $. 7 bes Gewerbefteuergejeßes fteuerfreien Betriebe fowie in Betreff ber 
aufirgewerbe bedarf e8 der Herjtellung von Berjonalblättern nur, wenn dies nach dem Ermeſſen des 
orfigenden im einzelnen Halle zur Klarjtellung ber Betriebsverhältniffe erforderlich ſcheint. In der Regel 

dienen ald Grundlage ber weiteren Verhandlungen in Anfehung diefer Betriebe die von ben Gemeinde: 
ne gemäß Artikel 23 I Nr. 2 gelieferten ie Ba (Mufter 1), welche der Vorſihende 
urch Nachtragung der von ihm etwa eingezogenen Nachrichten ergänzt beziehungsweife berichtigt. 

Insbeſondere veranlaßt der Vorfigende die Nachtragung foldyer Betriebe, welche wegen ihres 
eringen Umfanges zunächft nicht aufgenommen waren, aber für die Feitftellung des fteuerbaren Ges 

ammtvermögens bes betreffenden Steuerpflichtigen gleihwohl von Bedeutung find. 

5. Die Berfonalblätter fowie die Nachweiſungen der fteuerfreien Netriebe (Nr. 1 bis 4) vertheilt 
ber Borfigende nach Beifügung der dazu gehörigen Schäßungsbogen (Artikel 27 Nr. 3) und ber fonft 
vorhandenen Unterlagen an bie Mitglieder des Schätzungsausſchuſſes oder andere geeignete fachkundige 
Perſonen zur Vornahme ber etwa noch erforderlichen Ermittelungen und Erftattung eines vorläufigen 
Gutachtens über bie ben einzelnen Betrieben gewibmeten Werte (Artifel 10, 12). 

6. Nah Eingang der Gutachten unterzieht der Vorſitzende diejelben einer forgfältigen Prüfung. 

Im Allgemeinen tft hierbei zu beachten, daß für die Veranlagung zur Gewerbefteuer das Anlage: 
und Betriebsfapital ohne Unterfgieb zwifchen dem eigenen Kapital des Gewerbetreibenden und dem 
nur angeliehenen in Betracht fommt (vergl. Artikel 17 der Anweiſung vom 10. April 1892), während 
bei Feſtſtellung bes fteuerbaren Vermögens die Schulden abzuziehen find (Artikel 10 IH diefer Anweifung). 
Der gleiche Unterſchied befteht mit Bezug auf die Zuläffigkeit des Zinfenabzuges zmwifchen dem für Die 
Gewerbebefteuerung maßgebenden „Ertrage” (Artifel 16 der Anweiſung vom 10. April 1892) einerjeits 
und bem fteuerpflichtigen Einfommen aus dem Gewerbebetriebe im Sinne des Einkommenſteuergeſetzes 
anbererfeitd. Cine hierdurch begründete Differenz zwiſchen der Höhe des „Ertrages" und bes „Ein 
lommens“ aus dem nämlichen Betriebe wird daher in der Regel aud) einen entiprechenden Ausdrud bei 
ber Schäßung des Anlage und Betriebskapitals einerjeits für die Gewerbefteuer andererfeits für bie 
Ergänzungsfteuer finden müffen. 
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Mit diefem Vorbehalte aber kann das Verhältniß, in welchem bei einer Anzahl von Gewerbes 
betrieben berfelben Art das feiner Höhe nach durch zuverläffige eigene Angaben oder andere Ermittelungen 
bekannte DBetriebsfapital zu dem Ertrage bezw. dem Einfommen aus dem Gewerbe ftcht, einen werthuollen 
Anhalt für die Schätzung bes Betriebsfapitald gleihartiger Betriebe bieten, deren Ertrag oder Eins 
fommen bekannt ift. 

7. Weicht fein Gutachten von demjenigen des Berichterftatters ab, fo vermerkt der Vorfigende dies 
auf dem Berfonalblatte beziehungsmweife in ber Nachweiſung der Gewerbefteuerpflichtigen (Muſter 1). 


Artikel 30. 


Fortſetzung. Wahrung der Veränderungen. 

1. Die Perjonalblätter der den Steuerllaffen I—-IV angehörigen Gewerbebetriebe, einfchließlih ber 
Perjonalblätter für die bergbaulihen Unternehmungen (Artikel 29 Nr. 1 bis 3), werben vor jeder neuen 
Veranlagung der Ergänzungsftener nad) dem neueften Stande der Gewerbejteuerveranlagung berichtigt 
und ergänzt, und zu biefem Zwecke, ſoweit der Vorfigende der Veranlagungstommiffion nicht felbjt den 
Vorſitz in den Steuerausſchüſſen führt, dem betheiligten Vorſitzenden rechtzeitig zugefertigt. Ueber die in 
ber Zwiſchenzeit neu Hinzugetretenen ober Binfichtlic, ihrer Bejtenerungsmerkfmale in weſentlichen Punkten 
2 Betriebe find nöthigenfalls neue Perſonalblätter nach Vorſchrift des Artikels 29 Nr. 1 bis 3 
aufzuftellen. 

2. Die Nachmeifungen der gewerbefteuerfreien und Haufirbetriebe (Mufter 1) werben an ber Hand 
der von dem Borfipenden bes Steuerausſchuſſes ber Bemwerbefteuerflaffe IV zu führenden Kontrole ber 
fteuerfreien Gewerbe (Mufter 4 zu Artikel 27 Nr. 2c ber Anmweifung vom 10. April 1892) ebenfalls vor 
jeder neuen Veranlagung — nöthigenfals unter Zuziehung des Gemeinde (Guts⸗) vorjtandes — berichtigt 
und durch Nadhtragung derjenigen Gewerbetreibenden vervollftändigt, welchen mit Einſchluß des Anlage— 
und Betriebsfapitals ein fteuerbares Gejanımtvermögen (Spalte 22 der Staatöfteuerlifte) von mehr als 
6 000 Mark beizumefjen ift. 

3. Auf Grund diefer Vorarbeiten (Nr. 1, 2) und der von ihm fonft gefammelten Nachrichten prüft 
der Vorſitzende, Hinfichtlich welcher Stenerpflichtigen wegen eingeiretener Veränderungen oder aus anderen 
Gründen die Vorbereitung bes von dem Schäbungsansfhuffe abzugebenden Gutachtens in Gemäßbeit 
ber Bejtimmungen Artikel 29 Nr. 5, 6 und 7 angezeigt erjcheint, und veranlaßt die hiernach erforder- 
lien Erhebungen. 

Artikel 31. 


Borarbeiten zur Feſtſtellung and Schätzung des Kapitalvermögens und der felbftftändigen Rechte. 


I. Behufs Ermittelung des Kapitalvermögen der Steuerpflidhtigen hat ber Vorſitzende der Ver— 
anlagungstommillion von den ihm beigelegten Befugniſſen (Artikel 26) namentlicdy nach folgenden Richtungen 
bin umfafjenden Gebrauch zu machen: 

1. Er muß auf den gejammten Grundbuchverkehr innerhalb feines Bezirks, auf die gerichtlichen 
Verhandlungen in Teſtaments- und Nachlaßſachen und alle fonft jeiner Einſicht zugänglichen 
Alte der freiwilligen Gerichtsbarkeit fortgejegt feine Aufmerkfjamkeit richten.?) 

2. Er muß in wirfamer Weiſe fontroliren, daß die von den Steuerpflichtigen im Veranlagungs— 
und Nedhtsmittelverfahren — ſei e8 bei der Einfommenfteuers, ſei es bei der Ergänzungs- 
fteuerveranlagung — nachgewieſenen Schulden den Gläubigern gegenüber zur Anrechnung 
gelangen (vergl. auch Artikel 26 Nr. 7). 

3. Er muß für die entipredhende Verwerihung der ihm nad) allgemeiner Vorſchrift regelmäßig 
zugehenden Mittheilungen ber Erbicdaftsjtenerämter über fteuerpflichtige Erbanfälle Sorge 
tragen, geeignetenfall8 auch vor Eingang diefer Mittheilung mit dem zuftändigen Erbichafts- 
fteueramte behufs Treftitelung der Nachlaßmaſſe ($. 38 des Geſetzes) in Verbindung treten. 

N. In Ermangelung zuverläffiger Unterlagen für die Berechnung des Kapitalvermögens nach feinen 
einzelnen Beftandtheilen kann der zum Zwecke der Einkommenfteuerveranlagung angenommene Betrag des 
Eintommens aus Kapitalvermögen einen Anhalt für die Schägung des Ießteren bieten. Die erforderlichen 
Merkmale find aus den Einlommensnahweijungen und Steuererflärungen unter Beachtung der folgenden 
Geſichtspunkte zu entnehmen: 


Anm. 82. Wergl. Verfügung vom 31. Mai 1892 letzter Abſah (Mittbeilungen Heft 25 S. 87). 
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1. In dem fteuerpflicdhtigen Einfommen erſchemen nicht die zur Zeit ertraglofen Theile bes 
KRapitalvermögens, welche beshalb in jedem Falle beſonders berüdfichtigt werben mäüffen. 
Hierher gehören namentlich auch die on nicht fälligen —— bes Sieuerpflichtigen aus 
Lebens-, Kapital» und Nentenverfiherungen (vergl. unten zu Il). 

2. Wudererjeits ift der Jahreswertl) der ihrem Betrage nach befannten Leibrenten oder fonftigen 
periodijchen og vom Einfommen aus Kapitalvermögen vor ber Kapitalifirung en 
und je nad) der Natur des betreffenden Anſpruchs entweder überhaupt außer Anſatz zu laſſen 
(vergl. Artikel 13 Nr. 3, Artikel 14) oder mit dem gemäß Artifel 18 beſonders zu bered)- 
nenden Kapitalwerth in Anrechnung zu bringen. 

3. Im Uebrigen ift bei der Kapitalifirung bes Einfommens als Regel bavon auszugehen, daß 
die nad) * Quellen nicht bekannten Kapitaleinkünfte dem Steuerpflichtigen einen Zinsertrag 
von 4 Prozent gewähren, und hiernach der Multiplikator zu beſtimmen, ſofern nicht nach Lage 
der Verhältnilfe ein anderer Zinsertrag anzunehmen ift. 

III. Bei allen Pflichtigen, von deren Einkommen zum Zwecke der Einfommenfteuerveranlagung eine 
Scbensverfiherungsprämie in Abzug gebracht worden iſt ($. 9 I Nr. 7 bes ——— 
bedarf es der Prüfung, mit welchem Betrage der Anſpruch aus der Verſicherung dem ſteuerbaren Vers 
mögen hinzuzurechnen ift (vergl. Artikel 2” 

Fehlen die nöthigen Unterlagen, un den Rüdkaufswerth der Police im Sinne der Vorfchrift Artikel 16 
Nr. 5b und Nr. 6 zu beitimmen, fo bleibt der durch Beibringung einer entipredhenden Beicheinigung der 
Verſicherungsanſtalt zu führende Nachweis des Rückkaufswerthes dem Steuerpflihtigen überlajfen. 

Die amtlichen Ermittelungen find in der Regel auf die mit zwei Dritteln des Gefammtbetrages 
anzurechnende Summe der eingezahlten Prämien— —— * Kapitalbeiträge (Artikel 16 Nr. 5a) zu 
richten. Aus dem Lebensalter der betheiligten Steuerpflictigen wird in vielen Fällen auf bie bereits 
verfloffene ungefähre Dauer des Verficherungsvertrages geihloffen und Hiernad bie —— 
—— der Prämienzahlungen wenigſtens innerhalb gewiſſer Grenzen annähernd geſchätzt werden 
Önnen. 

IV. Erachtet der Vorfigende die Einholung eines Gutachtens bes Schätzungsausſchuſſes über den 
Werth einzelner zum Kapitalvermögen des Steuerpflichtigen gehöriger Beftandtheile oder über ben Werth 
eines ihm zuftehenden jelbftittändigen Rechtes (vergl. Artikel 9 Nr. 3) für erforderlich, fo ift hierüber eine 


bejondere Vorlage nad) beiliegendem Mufter aufzuftelen und gemäß Artitel 29 Nr. 5 bis 7 zu verfahren. geiler 6 
eite 172, 


Dritter Abfdpnitt. 
Der Schäyungsansichuf. 
Artitel 32. 
Bildung des Schätzungsausſchuſſes. 
($. 23 des Gejeges.) 
I. Für jeden Veranlagungsbezirt wird ein Schätzungsausſchuß gebildet, zu welchem gehören: 

1. ber Borfigende der Beranlagungstommilfion oder der von bemjelben zu bezeichnende Stell» 
vertreter, 

2, mindejtens vier Mitglieder, von welden zwei ftändige durch die Regierung ernannt, bie 
übrigen aus der Zahl der gewählten Mitglieder (ftellvertretenden Mitglieder) der Veran— 
lagungstommifjion durch diefelbe abgeordnet werden. Die Zahl der Mitglieder beftimmt ber 
Finanzminiſter. 

Für die ernannten und für die gewählten Mitglieder wird in gleicher Weiſe die erforderliche Zahl 
von Stellvertretern ernannt und abgeordnet. 

II. Sobald die im son 1894 bevorjtehende theilmeife Erneuerung der Beranlagungsltommiffion 
vollzogen ift (Artitel 46 Nr. 3 der Anweifung vom 5. Auguft 1891), beruft der Vorfißende die Geſammt— 
tommiljion®) zur Wahl ber in ben Ausfhuß abzuordnenden Mitglieder und Stellvertreter. 


Annt. 88. d. 5. die ſämmtlichen gewählten und ernannten Mitglieder. Die Stellvertreter nehmen an ber Wahl 
nur Theil, infofern ein folder für ein behindertes Mitglied einberufen iſt (Artikel 68 Abf. 5 bis 7 der Anmweifung vom 
5. Auguſt 1891, abgedrudt unten in Anm. 48 zu Artilel 52) 


L__ 
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III. Wählbar find nur gewählte — nicht ernannte — Mitglieder oder ftellvertretende Mitglieder 
ber Kommifjion. Auch Stellvertreter Tönnen zu Mitgliedern des Ausſchuſſes, Mitglieder der Kommiffion 
zur Stellvertretung in den Ausſchuß abgeorbnet werben. 

Die Abordnung erfolgt für die Dauer der Wahlperiode eines jeden Abgeorbneten beziehungsweife 
Stellvertreters. 

Im Uebrigen finden für die Einladung zum Wahltermin und für die Vollziehung der Wahl die 
Vorſchriften Artikel TO Nr. 1 Abſatz 2, Nr. 2 Abjag 1, 2, Nr. 3, Nr. 6 ber Anmweifung vom 5. Auguft 
1891 (abgedrudt unten in Arm. 43 zu Artitel 52) Anwendung. 

IV. Nach ftattgehabter Wahl überfendet der Vorfigende der Veranlagungslommiffion der Regierung 
ein BVerzeichniß der in den Ausihuß abgeordneten Mitglieder und Stellvertreter mit feinen Vorſchlägen 
über die von der Regierung zu vollziehenden Ernennungen. 

Die Regierung hat bei der Auswahl der zu ernennenden Berfonen die vom Finanzminiſter hierüber 
erlaffenen allgemeinen Vorſchriften zu beachten, ift aber fonft in der Auswahl nicht beſchränkt; fie kann 
auch gewählte oder ernannte Mitglieder oder ftellvertretende Mitglieder der Veranlagungstommiffion zu 
Mitgliedern des Ausſchuſſes ernennen. 

Die Ernennungen erfolgen widerruflich, aber ohne Beſchränkung auf eine bejtimmte Dauer. 

Bon den vollzogenen Ernennungen feßt die Regierung fowohl die von ihr ernannten Perfonen als 
aud ben Vorfigenden der Beranlagungslommiffion in Kenntniß. Der Leßtere benachrichtigt die von ber 
Kommiffion abgeordneten Mitglieder und Stellvertreter von der Wahl, foweit diefelben nicht bereits im 
Wahltermine Kenntniß davon erlangt haben. 

V. Su ben Obliegenheiten, welde das Amt eines Mitgliedes der Veranlagungstommiffion mit fich 
bringt, gehört nad) dem Inkrafttreten des Ergänzungsfteuergejees aud die Verpflichtung zur Uebernahme 
ber Mitgliedihaft des Schägungsausichuffes. 

Nur aus denjelben Gründen, welche gemäß Artikel 46 Nr. 4 Abſatz 1 der Anweifung vom 5. Auguft 
1891 zur Niederlegung jenes Amtes vor Ablauf der Wahlperiode berechtigen, kann daher ein Mitglied 
(ftellvertretendes Mitglied) der Veranlagungstommifjion die von der Kommiffion beſchloſſene Abordnung 
zum Mitgliede des Schätzungsausſchuſſes ablchnen. 

Tür andere Perſonen befteht eine Verpflichtung zur Uebernahme der Mitgliedichaft des Schäßungs- 
ausſchuſſes nur, injofern fie mit Nüdficht auf ihre dienftlihe Stellung einer auf fie fallenden Ernennung 
Fe zu geben haben. Wo diefe Borausfegung nicht zutrifft, ift regelmäßig vor der Ernennung feſtzu— 
tellen, baß bie in Musficht genommene Perfon zur Uebernahme des Amtes bereit iſt. 

VI. Das Ausſcheiden aus ber Veranlagungskommiſſion hat für die durch die Kommilfion abgeord» 
neten Mitglieder und Stellvertreter auch das Ausſcheiden aus dem Schäßungsausfchuffe zur Folge. 

1. Nach jeder von drei zu drei Jahren ftattfindenden theilmeifen Erneuerung der Veranlagungss 
fommilfion find in der oben (zu Il und II) angegebenen Weife für die ausgejchiedenen 
abgeordneten Mitglieder des Schätzungsausſchuſſes feitensd der Kommilfion Neuwahlen vorzu— 
nehmen. Eine ne, muß auch ftattfinden, wenn die ausgeſchiedenen Mitglieder wieder in 
die Kommiffion gewählt fein folten; diefelben können aber aud in den Schätzungsausſchuß 
von Neuem abgeorbnet werben. 

2. Scheibet ein von ber Kommiffion abgeordnetes Mitglied im Laufe der Wahlperiode aus, fo 
ift für daſſelbe vom Vorfigenden ein abgeordneter Stellvertreter in den Schäbungsausfchuß 
einzuberufen, falls nicht die Veranlagungstommiffion mit Rückſicht auf die Geſchäftslage für 
den Reft der Wahlperiode eine Erfagwahl vorzunehmen befchließt. 

VI. Scheidet ein ernanntes Mitglied aus dem Schätzungsausſchuſſe aus, jo hat die Regierung in 
der Regel alsbald eine anderweite Ernennung zu volljichen. Bis die neue Ernennung erfolgt ift, beruft 
der Vorſitzende Einen der ernannten Stellvertreter ein. 


Artikel 33. 
Gefchäftsordunng des Schätzungsausſchuſſes. 
(5. 24 Abi. 3 des Geſetzes.) 
1. Der Vorfipende der Beranlagungslommifjion führt Kraft Gefeßes auch den Borfik im Schäßungs- 
ausfhuffe und Hat deſſen Gejchäfte vorzubereiten und zu Teiten. 
In Pehinderungsfällen vertritt ihn der von der Regierung ernannle Stellvertreter im Vorſih der 
Beranlagungstommillion. 





Der Vorſihende ift aber auch befugt, eine andere geeignete, ber Regierung zu bezeichnende Perfon 
aus ber Zahl ber Mitglieder ber Veranlagungstommiffion oder des Schähungsausſchuſſes mit feiner 
Stellvertretung oder mit ber Wahrnehmung einzelner Geſchäfte oder Geihäftszweige an feiner Statt zu 
beauftragen. Die ihm beigegebenen jubalternen Hülfsbeamten dürfen, aud) wenn fie der Kommilfion an— 
gehören, zur Stellvertretung nicht berufen werben (vergl. Anmerkung 31 zu Artikel 26). 

Mit ber — eines Vorſitzenden erliſcht in jedem Falle auch der Auftrag bes gemäß Abſatz 3 
von ihm bezeichneten Stellvertreters. 

ei Ausübung der Stellvertretung ftehen dem Stellvertreter alle Rechte und Pflichten des Bor 
figenben ſelbſt zu. 

2. Sofern ber Umfang der Geſchäfte es erfordert, Fönnen zum Zwecke ber —— 
Unterausſchüſſe gebildet werden, auf welche die Vorſchriften Artikel 69 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 
(abgedrudt unten in Anmerkung 43 zu Artifel 52) Anwendung finden. 

3. Sur Vorbereitung der Beichlüffe des Ausfchuffes kann der Vorfihende ein Mitglied oder ftell- 
vertretendes Mitglied oder einen anderen Sachkundigen zum Berichterftatter beftellen, benjelben auch mit 
Vornahme ber erforderlichen Ermittelungen und Abgabe eines fchriftlihen Gutachtens beauftragen. Im 
Uebrigen finden auf die Herangiehung der ftellvertretenden Mitglieder die Vorfchriften im Artikel 68 Ab— 
fat 6 und 7 der Anmeifung vom 5. Auguft 1891 (fiehe unten Anm. 43 zu Artikel 52) finngemäße 
Anwendung. « 

4. Die Beihlüffe des Schägungsausfchuffes werben in der Regel in gemeinfamen, vom Borfigenden 
anzuberaumenden Sitzungen gefaßt. 

Die Einladung der Mitglieder zur Sikung erfolgt, infoweit nicht die in einer vorhergehenden 
Sitzung anweſenden Mitglieder mündlich eingeladen find, gegen Empfangsbeſcheinigung oder mittels ein- 
geichriebenen Briefes durch die Poft unter 55 Bezeichnung der zu erledigenden Geſchäfte (z. B. Begut- 
achtung des Grundbeſitzes in den Gemeinden N. N.). : 

In dringenden Fällen, oder wenn das Gutachten eines Berichterftatters vorliegt (Nr. 3), kann bie 
Abjtinmung mittel8 Umlaufs geſchehen. 

5. Die Ausſchüſſe (Unterausſchüſſe) find bei Anweſenheit von mindeftens drei Mitgliedern einſchließlich 
des Vorſitzenden beſchlußfähig. 

Die Beſchlüſſe werden nach abſoluter Stimmenmehrheit der an der Beſchlußfaſſung theilnehmenden 
Mitglieder gefaßt. Dem Vorſitzenden beziehungsweiſe dem an feiner Statt den Vorſitz führenden Stelle 
vertreter fteht volles Stimmrecht zu; bei Stimmengleichheit enticheidet feine Stimme. 

So lange über die Vermögensverhältniffe eines Ausſchußmitgliedes, oder feiner Verwandten oder 
Verſchwägerten in aufs und abjteigender Linie oder bis zum dritten Grabe der Seitenlinie berathen und 
abgejtimmt wird, hat dafjelbe abzutreten. 

Ergeben ſich diefe Vorausfegungen Hinfichtlih der Perfon des PVorfigenden, fo Hat berfelbe die 
Führung des Vorſitzes einem der anwejenden Ausihußmitglieder zu übertragen. 

6. Diejenigen Mitglieder und ftellvertretenden Mitglieder des Schäßungsausfchufjes, welche nicht 
bereit3 ald Mitglieder der Veranlagungskommiſſion verpflichtet find, haben in der erjten Ausſchußſitzung, 
an welcher fie Theil nehmen, vor Beginn der Verhandlungen dem Vorſitzenden mittels Handſchlags an 
Eidesjtatt zu geloben, daß fie bei den Konmiffionsverhandlungen ohne Anfehen der Perion nad) beften 
Wiſſen und Gewiſſen verfahren und die Verhandlungen jowie die hierbei zu ihrer Kenntniß gelangenden 
Berhältniffe der Steuerpflichtigen ftrengftens geheim halten werben. 

Einer Wiederholung des Gelöbniſſes im Falle der Wiederwahl oder der Wiederernennung eines 
ausgeſchiedenen Mitgliedes bedarf es nicht. 

Das gleiche Gelöbniß ift den Sachverſtändigen und Auskunftsperfonen abzunehmen, weldje, ohne 
Mitglieder des Ausſchuſſes zu fein, zu bem Arbeiten oder Verhandlungen deſſelben zugezogen werden 
(Artitel 29 Nr. 5, Urtitel 35 Nr. 4). 

7. Ueber jede Ausihußfigung ift ein von dem Vorfißenden und den anweſenden Mitgliedern zu 
vollziehendes Protofoll aufzunehmen, welches über den Gegenjtand der erledigten Geichäfte, insbejondere 
auch über die ftattgehabten Verpflichtungen (Nr. 6) und über die etwa erfolgte mündlidye Einladung zu 
lünftigen Sigungen (Nr. 4) Auskunft geben muß. 

8. Die Mitglieder des Schätzungsausſchuſſes erhalten für Geſchäfte außerhalb ihres Wohnortes aus 
ber Staatslafje Reiſekoſien und Tagegelder nad ben gleichen Sägen, welche im ben $$. 1 und 2 der 
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Königlichen Verordnung vom 4. Juli 1892 (Geſetzſamml. S 201) für die Mitglieder ber Einlommen- 
fteuerveranlagungstommiffion bejtimmt find (Verordnung vom 4. Februar 1894, Geſetzſamml. S. 6). 
Die Verfügung vom 2. Auguft 1892 (Mittheilungen Heft 25 S. 83) findet finngemäße Anwendung. 


Artikel 34. 
Die fachliche md örtliche Zuftändigkeit des Schätzungsausſchuſſes. 
($. 24 Ab. 1 des Gefehes.) 

1. Die Aufgabe des Schätzungsausſchuſſes befteht in der Hauptjacdhe darin, die Beſchlußfaſſung ber 
Veranlagungstommiffion über den Werth der einzelnen Vermögenstheile, ſoweit erforderlih, durch 
Ermittelung und Begutachtung der Werthe vorzubereiten. 

Hiernach ift das Gutachten des Schätzungsausſchuſſes insbefondere in allen Fällen a er in 
denen es auf die Schägung des Werthes von Grundftüden, von gewerblichen Anlage: und Betriebs« 
fapitalien oder von felbitjtändigen Rechten (Artitel 8, 9) ankommt. 

Das Gleihe gilt von denjenigen Beitandtheilen des Kapitalvermögens, welche, wie z. B. Werth: 
papiere ohne Börſenkurs oder Bergwerlskuxe nah dem Verkaufswerthe zu veranichlagen jind (vergl. 
Artikel 15 I Nr. 3), oder bei denen c& ſich um die Schägung des Geldwerthes von Naturalien handelt. 

Dagegen wird es der Mitwirkung des Schätzungsausſchuſſes in der Negel nicht — inſoweit 
der Werth der Kapitalien durch den Nennwerth oder den Börſenkurs beſtimmt oder der Kapitalwerth von 
Rechten im Wege der geſetzlich vorgeſchriebenen Berechnung (Artikel 18) zu finden iſt. 

2. Wo die Umſtaͤnde es angezeigt erſcheinen laſſen, kann der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion 
auch über den Umfang des Sapitalvermögens von einzelnen Steuerpflichtigen das Gutachten des 
Schätzungsausſchuſſes einholen. 

3. In allen Fällen ift die Mitwirkung des Schätzungsausſchuſſes nur eine begutadhtende. Die 
Entiheidung über die fyeititelung des jteuerbaren Vermögens und über den Werthanfag gebührt der 
Veranlagungstommilfion. 

4. In Anjehung des Grundvermögens bequtachtet jeder Schäpungsausihuß in der Regel ben 
Werth der in feinem Bezirke belegenen Vefigungen einſchließlich der dem Betriebe der Land» und 
Forftwirthichaft auf diefen Grundftüden dienenden Werthe, ohne Unterfhied ob die Veranlagung der 
betreffenden Steuerpflichtigen in diefem oder in einem anderen Bezirke erfolgt. Liegen die zu einer 
Beligung gehörigen Grundftüäde in verfchiedenen Bezirken, fo ift derjenige Schägungsausihuß zuftändig, 
in deſſen Bezirk der Haupttheil der Beſißung belegen ift. 

In gleicher Weiſe wird der Werth des Bergwerkeigenthums ſowie des zum Betriebe des Bergbaues 
dienenden Anlage und Betriebsfapitald von demjenigen Shätungsausigufe ermittelt und begutachtet, 
in deſſen Bezirk das Bergwerk beziehungsmeije der Haupttheil des Bergwerks belegen ift. 

Hmfihtlih der außerhalb des Veranlagungsbezirtes belegenen felbititändigen Grundftüde und 
Bergwerke der Steuerpflidhtinen bedarf es hiernach der Anhörung des für den Veranlagung 3 bezirk 
gebildeten Schäßungsausichufles nicht. 

5. Die Verthsermittelung und Bequtachiung in Betreff der nicht unter die Vorſchrift zu 4 fallenden 
gewerblihen Anlage und Betriebskapitalien erfolgt durch den Schätzungsausſchuß desjenigen Bezirks, in 
welchem das betreffende Unternehmen betrieben wird beziehungsweife feinen Sig hat (Artikel 30 Abſ. 1, 2 
der Anweiſung vom 10. April 1892). Erſtreckt fich der Vetrieb über mehrere Bezirke, jo bleibt e8 ber 
zuftändigen Veranlagungstommijion beziehungsweife deren Vorfigenden überlafen, auch von den übrigen 
betheiligten Ausſchüſſen ein Gutachten einzuholen. 

6. Soweit vorſtehend (zu Nr. 4 und 5) nicht etwas Anderes beftimmt ift, erfiredt fi die Zuftän- 
digfeit eines jeden Schäßungsausfhuffes auf das Vermögen der in feinem Bezirke zur Ergänzungsjteuer 
zu veranlagenden Steuerpflichtigen. 

Artikel 35. 
Zujammentritt und Verfahren des Schätzungsausſchuſſes. 
(8. 24 des Geſetzes.) 

1. Der Zuſammentritt des Schätzungsausſchuſſes iſt nicht an eine beſtimmte Zeit gebunden, ſondern 
vom Vorſitzenden zu veranlaſſen, ſobald genügendes Material für ſeine Thätigkeit in Gemäßheit der 
Vorſchriften Artitel 27 bis 31 vorbereitet ift. 
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Jecbdenfalls müſſen die Arbeiten des Schätzungsausſchuſſes fo zeitig beendet ſein, daß feine Beſchlüſſe 
bei Prüfung und Beanftandung ber eingehenden Bermögensanzeigen berüdjichtigt werden fönnen. 

2. Die Orundlage für die Beratdungen bes Schähungsnustäufes bilden die Schätzungsbogen und 
Pächterverzeichniffe (Artitel 27, 28), die Perjonalblätter und die Nachweiſungen ber fteuerfreien u. ſ. w. 
es (Artikel 29, 30), jowie die ſonſt vom Vorſitzenden aufgejtellten bejonderen Vorlagen 

Mit den Schägungsbogen werben bem Ausichufle die Sammlungen der Kauf» und Tarpreife, die 
Beichreibungen der Mufterbejigungen fowie die Ueberfichten der allgemeinen Schätzungsnormen (Artitel 8 ff. 
ber technijchen Anleitung vom 26. Dezember 1893) vorgelegt. 

3. Der Ausihuß ift berechtigt, Einfiht zu nehmen von allen dur den Vorfigenden zum Zwecke 
der Einfommenfteuer- und ber Ergänzungsjtenerveranlagung gejammelten Nachrichten, von den Steuer» 
erflärungen und Vermögendanzeigen und den darauf bezüglihen Verhandlungen ſowohl aus früheren 
Se als auch aus dem laufenden Jahre, joweit das bezeichnete Material dem Vorſitzenden bereits 
vorliegt. 

4. Außerdem ift der Schätzungsausſchuß befugt, Iandwirthichaftlihe oder gewerbliche Sadjverftändige 
oder andere Ausfunftsperfonen, namentlih aud) die betheiligten Katafterfontroleure, welche nicht jelbit 
Mitglieder des Ausichuffes find, uneidlich zu vernehmen und mit berathender Stimme bei feinen Ber: 
handlungen zuzuziehen. 

Die Vernehmung der Auskunftsperjonen kann in ber Sitzung des Ausſchuſſes erfolgen, aber auch 
dem Borjigenden oder einem anderen Mitgliede des Ausſchuſſes oder einem geeigneten örtlihen Beamten 
übertragen werden. 

Eine Berpflichtung zur Auskunftsertheilung ift im Geſetz nicht vorgeſehen. 

5. Vorweg ift das Gutachten des Schähungsausſchuſſes hinfichtlih derjenigen Grundſtücke und 
Gewerbebetriebe u. j. w. einzuholen, deren Eigenthümer beziehungsweife Inhaber in einem anderen Bezirke 
jur Ergänzungsfteuer zu veranlagen find (vergl. Artikel 34 Nr. 4, 5). 

Nad) Abgabe des Gutachtens wird das Ergebnif dem Vorfigenden der zuftändigen Beranlagungs- 
fommifjion durch Ueberſendung einer Abichrift des betreffenden Schäpungsbogens beziehungsweije Berjonals 
blatte3 u. f. w. zur Benutzung bei der Veranlagung mitgeteilt, und daß dies geichehen, auf der Urſchrift 
des Schätzungsbögens oder Perjonalblattes u. j. w. beziehungsweife in der etwa angelegten Kontrole der 
Schäßungsbogen (Mufter 3) vermerkt. 

6. Unbeſchadet der Vorſchrift zu Nr. 5 find die Geſchäfte des Ausſchuſſes in der Regel in der 
Reihenfolge zu erledigen, daß zunächſt das Grumdvermögen des ganzen Bezirks, jodann das gewerbliche 
Anlage: und Betriebsfapital, endlih die fonftigen Werthe begutachtet werden, innerhalb ber einzelnen 
Vermögensarten aber die Berathung gemeindes (gut3=) bezirksweiſe ftattfindet. 

Nicht ausgefchloffen ift hierdurch die abgejonderte Behandlung einzelner Fälle, in denen der Schäßungs- 
ausſchuß die Ausjfegung des Gutachtens beſchließt, weil zur Beurtheilung der in Betracht kommenden 
Werihverhältniffe die Einficht einer noch nicht vorliegenden Steuererklärung oder weitere Ermittelungen 
über thatſächliche Berhältnijje, oder die gemeinfame Begutachtung der verjchiedenartigen in der Hand 
deſſelben Steuerpflichtigen vereinigten Bermögenstheile und dergleiden für nothwendig ober zweckmäßig 
erachtet werben. 

7. Das Gutachten des Schätzungsausſchnſſes wird in die Schäßungsbogen, Perjonalblätter, und 
fonftigen Vorlagen an der durch den Bordrud hierfür beftimmten Stelle in der Sigung eingetragen und 
die Eintragung zur Beglaubigung mit der Unterjchrift oder dem Stempel des Vorjigenden oder eines 
Mitgliedes verjchen. 

8. Bor jeder neuen Veranlagung bat der Schägungsausihuß auch Hinfichtlich der von ihm bereits 
zum Zwecke einer früheren Veranlagung begutachteten Vermögenstheile — wenngleich Wenderungen in 
dem thatjächlichen Befigjtande u. ſ. w. in der Zwiſchenzeit nicht eingetreten find — von Neuem zu prüfen, 
ob bie früher abgegebenen Gutachten den gegenwärtigen Werthverhältniijen entiprechen. 

Ergeben ſich hierbei Berichtigungen als nothwendig, jo find ſolche in der oben (zu Nr. 7) vorge 
fchriebenen Weile zu beurfunden. 

Soweit der Schätzungsausſchuß bie früheren’ Vorſchläge auch für die neue Veranlagung aufrecht 
erhält, bedarf es nur eines allgemeinen Vermerks hierüber im Sigungsprotofoll. 

9. Wegen ber Beihwerden über das erfahren des Schägungsausihufles wird auf Artifel 50 
perwiejen. 
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Vierter Abſchnitt. 
‚Die Vermögensanzeige, 
Artikel 36. 
Die Frift zur Abgabe der Vermögendanzeigen, Form und Inhalt derfelben. 


($. 26 des Gejekes.) 

I. Die Steuerpflichtigen find berechtigt, aber nicht verpflichtet, behufs der Veranlagung dem Bor» 
fisenden der Veranlagungskommiſſion ihr fteuerbares Vermögen anzugeben oder diejenigen thatſächlichen Mit— 
theilungen zu machen, deren die Beranlagungsfommilfion zurSchägung des Vermögens bedarf(Bermögensanzeige). 

Zu Vermögensanzeigen für Berjonen, welche unter väterliher Gewalt, Pflegihaft oder Vormundſchaft 
ftehen, find deren gejegliche Vertreter befugt. 

Für Perfonen, welche abwejend ober fonft verhindert find, die Vermögensanzeigen felbft abzugeben, 
lönnen ſolche durch Bevollmächtigte erfolgen. 

Die Vermögensanzeigen find unter der Verſicherung zu erftatten, daß die Angaben nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen gemacht find. 

Il. Bei Abgabe freiwilliger Vermögensanzeigen (l) find die vom Finanzminifter vorgejchriebenen 
Friſten und Formen zu beachten. 

Su diefer Hinficht wird Folgendes beftimmt: 

1. Die VBermögensanzeige ift innerhalb des im der öffentlichen. Aufforderung zur Steuererklärung 
(Artifel 50 der Anmweifung vom 5. Auguſt 1891) bejtimmten Zeitraumes abzugeben, ohne Untere 
ſchied ob eine Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererflärung befteht oder nicht. 

Steuerpflichtige, an welche eine bejondere Aufforderung zur Abgabe einer Steuererflärung 

ergeht (Artikel 51 der Anmweifung vom 5. Auguft 1891), können ihre etwaige Vermögens- 

anzeige auch innerhalb ber ihnen für die Steuererflärung geftellten befonderen Friſt abgeben. 

2. It die Friſt zur Abgabe der Steuererklärung, fei e8 nad) gejegliher Vorſchrift ($. 79 des 

Einfommenftenergefehes), fei e8 auf Antrag, verlängert, jo gilt die Verlängerung auch für die 
Abgabe der Vermögensanzeige, ohne daß es eines bejonderen Antrages bedarf. 

. Die Berücjihtigung von VBermögensanzeigen, welche nad Ablauf ber oben (zu 1 und 2) 
bezeichneten Si eingehen, kann ſeitens der Steuerpflichtigen nicht beanfprucht werben, wenn 
auch eine nochmalige Aufforderung zur Abgabe der Steuererflärung (Artikel 54 der Anweifung 
vom 5. Auguſt 1891) ergangen ift. 

4. Die Vermögensanzeigen find bei dem Vorſitzenden der Beranlagungstommiffion fhriftlicy oder 
gRuher . zu Protofoll nad) dem beiliegenden Formular anzubringen. 

= zehte 113, Die Formulare müſſen an den zur Abgabe der Steuererflärungsformulare beftimmten 

Stellen (Artifel 52 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891) gleichfalls zur EZoftenlofen Verab— 
folgung bereit Liegen. 

5. Auf Anfuchen kann der Vorſitzende ber Veranlagungskommiſſion die Beſchränkung der Ber: 
mögensanzeige auf einzelne Theile des Vermögens geftatten. 

II. Der Borfigende der Veranlagungstommilfion hat in geeigneter Weiſe auf die Belehrung der 
Steuerpflicdhtigen über das Recht zur Abgabe von Bermögensanzeigen hinzuwirken. Im jedem Falle ijt 
ein Hinweis auf diefes Recht ſowohl in die öffentliche als auch in jede an eine phyfiihe Perſon ergehende 
bejondere Aufforderung zur Abgabe der Steuererllärung aufzunehmen. 

Zu diefem Zwede erhalten in denjenigen Jahren, wo eine Veranlagung zur Ergänzungsftener ftatt 
guutter WIN findet, die öffentliche Bekanntmachung (Muſter VII zur Anweifung vom 5. Auguſt 1891) und die befondere 
Seite ni Aufforderung für phyfiiche Perſonen (Mufter IX) die aus den Anlagen erſichtliche anderweite Faſſung. 
Em Jeder phyfiichen Perſon, welcher gemäß Artikel 50 Abſatz 6 a. a. D. ein Eremplar der öffentlichen 

Bekanntmachung oder gemäß Artikel 51 a. a. D. eine bejondere Aufforderung zugeht, ijt als Anlage auch 
ein Formular zur Vermögensanzeige mitzutheilen. 


Artikel 37. 
Prüfung der VBermögensanzeige. 
($$. 25, 30 des Gejehes.) 


Zur Vorbeitung der Beichlüffe der Veranlagungsfommijjion Hat der Vorfigende die eingegangenen 
Vermögensanzeigen nah Form und Inhalt zu prüfen. 


Be 
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1. Eingaben, welche in formeller Hinfiht an wefentlichen Mängeln leiden — 3. B. ohne Unter 
fchrift oder ohne die vorgeſchriebene BVerficherung (Artikel 36 I. Abf. 4) eingehen oder die Sonderung bes 
Vermögens nad den verihiedenen Arten vermiflen laſſen —, gelten ie Ca nicht als vorjchriftsmäßige 
Vermögensanzeigen, wenn fie auch ausdrüdlid als ſolche bezeichnet fein ſollten. 

Derartige Eingaben find dem Einfender unter Hinweis auf ben vorliegenden Mangel mit dem Anheim— 
ftellen entiprechender Ergänzung zurüdzugeben. 

2. Die formell genügenden Bermögensanzeigen muß der Vorfigende mit den Ergebniffen der vor« 
jährigen Steuerveranlagung, mit dem Inhalte der etwa vorliegenden Steuererflärung, dem Gutachten bes 
Schätzungsausſchuſſes und allen jonjt über die Vermögensverhältniffe des Steuerpflidhtigen gejammelten 
Nachrichten vergleichen. 

Er trägt die Verantwortung dafür, daß nicht in Folge zu nachſichtiger VBeurtheilung unrichtige Ver— 
mögensanzeigen der Veranlagung zu Grunde gelegt werben; andererjeits muß er ſich angelegen fein laſſen, 
die zum Zwecke der Erörterung der Vermögensanzeigen erforderlihen Verhandlungen in rüdjichtsvoller 
Form zu führen und dabei jede unmöthige Beläftigung des Steuerpflichtigen zu vermeiden. Aus dieſem 
Gefichtspunfte empfiehlt es ſich insbefondere, Verhandlungen über die Steuererllärung und bie Vermögens: 
anzeige deſſelben Pflichtigen — mit einander zu verbinden. 

3. Ergeben ſich bei der Prüfung gegen den Inhalt einer Vermögensanzeige Bedenken, ſo kann der 
Vorſitzende zur Beſeitigung derſelben dem Steuerpflichtigen Gelegenheit zur perſönlichen Verhandlung 
gewähren ($. 25 Abj. 4 des Geſetzes), um auf diefem Wege die erforderliden Erläuterungen, Ergänzungen 
ober Berichtigungen der Vermögensanzeige zu erlangen. 

An bejtimmte Formen ijt eine foldye Verhandlung nicht gebunden und nanıentlih da am Platze, wo 
nad Lage der Sade ein Schriftwedhjel über die obmwaltenden Bedenken weitläufige Nuseinanderjegungen 
fei es von Seiten des PVorfigenden, ſei es von Seiten des Steuerpflichtigen erfordern würde.) 


Artikel 38. 
Beauftandung der Bermögensanzeigen. 
($. 30 Abf. 1, 2 des Geſetzes.) 

I. Iſt die perjönlide Verhandlung mit dem Steuerpflichtigen (Artikel 37 Nr. 3) im Einzelfalle nicht 
angezeigt, oder die Bejeitigung der Bedenken auf diefem Wege nicht gelungen, fo ijt Die redjtzeitig ein- 
gegangene Vermögensanzeige zu beanftanden. 

Das hierbei zu beobad)tende Verfahren hängt von dem Gegenftande bes Bedenkens ab. 

Die Beanjtandung kann betreffen: 

1. Thatjählidhe Angaben bes Steuerpflidtigen, 3. B. über bie Höhe des Kapitalvermögens, 
über die Bejtandtheile des Grundbefiges, über den Umfang des gewerblichen Anlage und 
Betriebskapitals, über den Betrag der abzurechnenden Schulden u. ſ. w.; 

2. Angaben über den Werth der einzelnen Theile des fteuerbaren Vermögens, mag ber Werth 
durch aeg oder dur Berechnung zu finden fein; 

3. Verftöhe gegen Die beftehenden Beranlagungsgrundfäge, welche trotz richtiger Angabe 
aller Thatjahen und Werihverhältniffe vorliegen können, z. B. indem der Steuerpflichtige 
von dem richtig angezeigten Aktivvermögen die Abrechnung ber nach jeiner eigenen Angabe 
a en Befigungen Haftenden Schulden oder andere unzuläffige Abzüge 

eauſprucht; 

4. die rechneriſche Richtigkeit des Ergebniſſes der Vermögensanzeige. 

II. Betrifft die Beanſtandung Angaben über Größe oder Werth ſteuerbaren Vermögens — alſo 
Angaben der oben zu I Nr. 1 und 2 gedachten Art —, jo iſt dem Steuerpflichtigen mitzutheilen, auf 
welde Vermögenstheile oder Werthe die Beanjtandung fich bezieht. 

Soweit es fi um thatſächliche Angaben (l Nr. 1) Handelt, find außerdem zugleich die Gründe 
der Beanftandung mitzutheilen. 

In beiden Fällen (| Nr. 1 und 2) ift mit der Mittheilung die Aufforderung zu verbinden, ſich 
binnen einer beflimmten Friſt über die beanftandeten Angaben zu erklären. 





Anm. 84. Dies gilt aud für das Verfahren bei Prüfung der Steuererflärungen (vergl. Berfügung vom 14. Februar 
1898, Mittheilungen Heft 26 ©. 10). ” 8 


anuner 1. 
zelte 176 11% 


quufter + _ 
"gelte 111. 


- 1 — 


Die hiernach erforderliche Mittheilung umd Aufforderung Hat ber Vorfigende ber Veranlagungs» 
fonımiffion dem Steuerpflichtigen in ber Regel nody vor dem Zufammentritt ber Kommiffion zuzuſtellen. 


Im Uebrigen ift Folgendes zu beachten: 

1. Eine Bemängelung der VBermögensanzeige in allgemeinen Ausdrücken genügt nicht. Die vor— 
geichriebene Mitteilung jol den Steuerpflichtigen kurz, aber erfhöpfend und in verftänd- 
liher Weife darüber unterrichten, auf welche einzelnen Bermögenstheile ober Werte die 
Beanftandung fich bezieht und in welchen Punkten er jeine thatſächlichen beziehungsmeije 
Werthangaben erläutern, ergänzen ober beicheinigen muß, um die dagegen obwaltenden Bes 
denken zu bejeitigen. 

2. Eine ſchrift liche Mittheilung, welche unter Verwendung ber anliegenden Mufter erfolgen 
fann, ift nicht vorgejchrieben, 

Die erforderlihe Eröffnung. kann dem Steuerpflichtigen mit voller Wirkung auch 
münblich bei — einer perſönlichen Verhandlung (Artikel 37 Nr. 3) gemacht und, 
wenn er fich nicht zur joforligen Erklärung bereit findet, eine angemeffene Friſt zur weiteren 
Erklärung geftelt werden. Auf Antrag it jedoch in Fällen diefer Art die Meittheilung einer 
furzen jchriftlichen Notiz über die weſentlichen Punkte nicht zu verfagen.®) 

3. Die Dauer der Friſt, welche dem Steuerpflidhtigen zur Erklärung freibleiben muß, ift im 
Ergänzungsftenergefeg nicht vorgejchrieben, jondern nad) den Umſtänden des Einzelfalles mit 
Rückſicht einerjeits auf die zur Vorbereitung der Erklärung etwa erforderlichen Ermittelungen, 
andererfeit3 auf die Geſchäftslage vom Vorfigenden angemeſſen zu beftimmen. 

4. Es ift Sache des Steuerpflichtigen, der Veranlagungsfommiffion die Ueberzeugung von ber 

Niditigkeit der beanftandeten Angaben zu verichaffen, und die zu biefem Zwecke bienlichen 

Beicheinigungen und Beweije (Bücher, Duitiungen, Beläge, Auskunftsperfonen u. j. w.) angus 

führen. Die Vefugniß, die Borlegung von Büchern und dergleichen zu verlangen, fteht dem 

Vorſitzenden nicht zu; wohl aber ift es ftatthaft, dem Steuerpflichtigen in der Aufforderung 

die zur Behebung der vorliegenden Bedenken geeigneten Beweismittel an die Hand zu geben.3°) 

5. Die vom Steuerpflichtigen angebotenen, geſetzlich zuläffigen, an fich geeigneten Beweismittel 
müjjen erhoben werden, foweit nicht die unter Beweis geftellten Thatfahen ohnehin unbe 
jtritten oder für die Beurtheilung der Sache unerheblid find. 

* beachten iſt hierbei, daß das Ergänzungsſteuergeſetz nicht nur die Befugniß zur 
eidlichen Vernehmung von Zeugen und Sachverſtändigen, ſondern im Gegenſatz zu den Vor— 
ſchriften des Einkommenſteuergeſehes auch die Befugniß zur Erzwingung eines uneidlichen 
Zeugniſſes beziehungsweiſe Gutachtens der Berufungskommiſſion und deren Vorſitzenden 
vorbehalten hat. 

6. Der Verlauf und die Ergebniſſe der ſtatigehabten mündlichen Verhandlung und einer etwaigen 

Beweisaufnahme find aktenkundig zu machen. 


IE. Betreffen die Bedenken gegen den Inhalt der Vermögensanzeige Verſtöhße gegen Veranlagungs— 
grundſätze oder offenbare Rechnungsfehler (| Nr. 3 und 4), fo ift ein förmliches Beanjtandungsverjahren 
geieglih nicht vorgejchrieben, weil derartige Anſtände zu Erörterungen thatjähliher Ratur feinen 
Anlaß geben. 

Zur Vermeidung der ſonſt unausbleiblihen Nüdfragen und zwedlofer Berufungen empfiehlt es ſich 
— auch in Fällen dieſer Art dem Steuerpflichtigen alsbald eine ſachgemäße Belehrung zu Theil werden 
zu laſſen. 

Dem Steuerpflichtigen iſt deshalb auch in den Fällen zu I Nr. 3 und 4 eine entſprechende Mit- 
theilung zuguferligen. Bei Anwendung eines zwedmäßigen Formulars, für weldes das beiliegende 
Mufter zum Vorbild dienen fann, wird eine nennenswerihe geſchäftliche Mehrbelaftung Hierdurd nicht 
entſtehen. 


Anm. 86. Das unter Rr. 2 angegebene Verfahren iſt auch bei Beanſtandung von Steuererklärungen zuläſſig 
mit ber Maßgabe, dab zur Erllärung eine Friſt von zwei Wochen zu verflatten ift. 


Anm. 86. Dies gilt au für das Beanftandungsveriahren in Einkommenſteuerſachen. 


% 


— 151 — 


Fünfter Abfchnitt. 
Die Veranlagung. 
Artikel 39. 
Einkommens und VBermögensnahweifung. Vervollſtäudigung und Prüfung des Juhalts der Liften und 
Nahweifungen. 

1. Die Einkommensnachweiſungen des Vorfigenden der Veranlagungstommiffion (Mufter B und C 
m Artikel 49 der Anmeifung vom 5. Auguſt 1891) dienen zugleich zur Zujammenftellung des Materials 
Fir die Veranlagung ber Ergänzungsfiener Hinfichtlih der ergänzungsfteuerpflichtigen Perſonen mit Ein— 
— = mehr al8 3000 Mark, und erhalten zu biefem Zwede die aus den Anlagen erfichtliche Eee 
neue Faffung. 

An Stelle des zur Benutzung für mehrere Jahre eingerichteten Mufters C Tann der Vorfipende ber 
—— die Verwendung des beiliegenden Blatt- oder Kartenformulars gejtatten. Mufter ca, 

achdem die geſammten Ergebnifje der jtattgehabten Ermittelungen in Die Stnatsfienerlifte (A) ————— 
———— Einkommens⸗ und Fer (B oder C) nadıgetragen, insbejonbere Die 
Gutachten des Schäßungsausichuffes — aud) diejenigen der auswärtigen Ausſchüſſe (Artifel 35 Nr. 5) — 
über den Werth der fteuerbaren VBermögenstheile in bie dazu beftimmten Spalten übernommen find, wird 
bei jedem Ergänzungsjteuerpflichtigen die Summe bes Altivvermögens in Spalte 17, und das nad) Abzug 
der Schulden (Spalte 19) verbleibende ftenerbare Vermögen in Spalte 22 beredjnet. 

3. Die im Artilel 56 I Abſatz 1 der Anweiſung vom 5. Auguft 1891 angeorbnete Prüfung er 
ſtreckt der Borfigende zugleich auf das Material für die Veranlagung der Ergänzungsfteuer und überzeugt 
fih, daß bei feinem Pflichtigen eine Art des Vermögens übergangen ift, daß die Anrechnung und 
Schägung des Vermögens den Borjchriften Artikel 4 bis 18 dieſer Anweiſung entipricht, und von dem 
jejtgejtellten Gefammtvermögen nur jolde an ſich abzugsfähige Schulden (Artikel 17) in Abzug gebracht 
worben find, deren Beftehen feinem Zweifel unterliegt. 

Der Vorſitzende hat bei diejer Prüfung fein Augenmert auch darauf zu richten, daß die für die Ver— 
anlagung deſſelben Pflichtigen nachgewieſenen Vermögens und Einfommensmerkmale mit einander im 
Einklange jtehen, nöthigenfalls die Aufllärung etwaiger Widerſprüche herbeizuführen und die Berichtigung 
ber Lijten und Nachweiſungen zu veranlafjen. 


Artikel 40. 
Vorſchlag der Stenerfüte durch den Borfigeuden der Veranlaguugskommiſſion. 
($. 28 des Gejepes.) 

1. Abgejehen von den Zugangsveranlagungen ($. 41 Abj. 2 des Geſetzes) fteht dem Vorſihenden 
in u Be die Feſtſetzung des Ergänzungsfteuerjaßes zu. 

2. Bei Feſtſetzung des Einkommenjteuerfages beziehungsmeife bei Abgabe des Gutachtens für Die 
Einfommenfteuerveranlagung (Artikel 56 I Abſ. 2 bis 4 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891) trägt der 
Vorſitzende bei jedem Steuerpflichtigen zugleich feine auf das Geſammtergebniß der ftattgehabten Er— 
mittelungen zu gründenden Vorjchläge zur Veranlagung der Ergänzungsitener in die dafür bejtimmte 
Spalte der Staatsftenerlijte (A) beziehungsweife Nachweiſung (B, C) ein. 

Liegt eine von ihm nicht beanjtandete, rechtzeitige und den Formvorſchriften genügende Vermögens» 
anzeige vor, ober jind die etwaigen Bedenken durch die vom Steuerpflihtigen gegebenen Aufllärungen 
ober bie mit ihm gepflogenen Verhandlungen gehoben, fo legt der Vorfigende die Angaben der Vers 
mögensanzeige feinem Vorſchlage zu Grunde. 

3. Erachtet der Vorfigende eine in die Lifte A eingetragene Perſon deshalb nicht für ergänzungs— 
fteuerpflichtig, weil das ftenerbare Vermögen (Spalte 22) den Betrag von 6000 Mark nicht überjtcigt 
(vergl. Artitel 19 I Nr. 1), fo trägt er in die Vorjchlagsipalte eine „O” ein. 

Treffen bei einer Perſon, deren fteuerbares Vermögen zwar ben Betrag von 6000 Mark, nicht 
aber den Betrag von 20000 Mark, überjteigt, die Vorausfegungen zu, unter welden die Freilaſſung 
gemäß Artikel 19 I Nr. 2 oder 3 erfolgen muß, fo ilt die Vorfchlagsipalte dur den Vermerk „fr. $. 17 
Nr. 2” beziehungsweife „fr. 8. 17 Nr. 3” auszufüllen. 

4. Im Uebrigen müſſen die vom Vorſitzenden vorgeſchlagenen Steuerſätze genau denjenigen Säßen 
eniſprechen, welche nach dem dem Artikel 20 dieſer Anweiſung beigefügten Tarife von dem in Spalte 22 
ber Lifte (A) beziehungsweiſe Nachweiſung (B, C) nachgewiejenen fieuerbaren Vermögen zu entrichten find. 
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Wegen Anmendung ber ermäßigten Steuerfäße aus ben Spalten 3 bis 6 jenes Tarifes, fomwie 
wegen der mit Rüdjicht auf die wirthichaftlichen Verhältniſſe des Steuerpflichtigen zuläfigen Ermäßigung 
ber Steuerfäße wird auf die Vorſchriften Artifel 20 und 21 verwieſen. 


Artikel 41. 
Obliegenheiten und Befuguifje der Veraulagungskommiſſion. 
($. 29 des Gejeßes.) 

Mit den Vorarbeiten für die Einfommenfteuerveranlagung (Artitel 57 der Anwrifung vom 5. Auguft 
189}) wird der Veranlagungstommiffion zugleich das geſammte zum Zwecke der Veranlagung der Ers 
änzungsfteuer erwachſene Material unterbreitet, einfhtiehtich der Gutachten des Schätzungsausſchuſſes, 
er eingegangenen Bermögensanzeigen und ber darüber geführten Verhandlungen. 

1. Die Kommiffion unterwirft das gefammte Material unter Verwerthung der eigenen Kenntniſſe 
ihrer Mitglieber einer genauen Prüfung, und ift hierbei, ohne an die vorbereitenden Maßnahmen bes 
Vorfipenden gebunden zu fein, auch ihrerfeits befugt 

a) von den dem Schäßungsausschuffe und dem Vorſitzenden zuftehenden Hülfsmitteln (vergl. Artikel 26 
Nr. 5 und Artikel 35 Nr. 4) Gebrauch zu machen, 

b) vom Schäßungsausichuffe Erläuterungen oder Ergänzungen der abgegebenen ober bie Erftattung 
meiterer Gutachten zu erfordern, 

c) Vermögensanzeigen zn beanjtanden. 

2. Im Falle der Beanftandung (Nr. 1 zu e) ift gemäß Artikel 38 zu verfahren, fofern bie dort 
vorgeſchriebene Mittheilung und Aufforderung nicht bereits feitens des Vorfigenden ergangen war. 

3. Eidliche oder eibesftattliche Verficherungen dürfen vom Steuerpflichtigen nicht erfordert und, 
auch wenn er ſich dazu erbietet, nicht abgenommen werden. 

Unaufgeforbert abgegebene Berfiherungen diefer Art find als nicht geſchehen zu betrachten. 

4. Inſoweit behufs zutreffender Einfhägung eines Steuerpflichtigen die erforderliche Kenntniß feiner 
Bermögensverhältniffe noch fehlt, darf die Kommiljion nicht davon abjtehen, nady Mafigabe ber ihr zu 
dieſem Zwecke beigelegten Befugniife diejenigen der vorgenannten Mittel zur Aufllärung der Verhältniſſe 
anzumenden, von denen fie einen Erfolg erwarten kann; die Veranlagung folder Steuerpflichtigen iſt 
nöthigenfalls fo Iange auszufeßen, bis die danach zu beſchließenden Ermittelungen vorgenommen find, 


Artikel 42, 
Feftfegung des Stenerſatzes. 
(8$. 30, 31 des Geſetzes.) 

1. Die Beranlagungslommiffion bejchließt über die Veranlagung eines jeden Ergänzungsſteuer— 
pflicjtigen in ber Regel im unmittelbaren Anflug an die Einfommenjteuerveranlagung, nachdem über 
die letztere Beſchluß gefaßt iüft. 

2. Bei ber Feſtſetzung des Ergänzungsftenerfabes find die für das Gutachten des Vorſihenden 
gegebenen Bejtimmungen (Artikel 40 Nr. 2 bis 4), die von der Berufungsfommiljion etwa gezogenen 
Erinnerungen ſowie die Vorichriften im 8. 30 des Geſetzes genau zu beachten. 

Angaben einer rechtzeitig eingegangenen, den Formvorſchriften genügenden Vermögensanzeige über 
Größe und Werth des jteuerbaren Vermögens (Artitel 38 1 Nr. 1 und 2) müſſen — unbejchadet der 
Vorſchrift Artitel 38 III — nad $. 30 des Geſetzes der Veranlagung zu Grunde gelegt werden, wenn 
und foweit diefelben nicht in vorjchriftsmäßiger Weife (Mrtitel 38 I, Artikel 41 Nr. 2) beanftandet find. 
Hat eine ſolche Beanftandung ftattgefunden und find die Bedenken gegen die Nichtigkeit der Vermögens 
anzeige gleihmohl nicht gehoben, fo ift die Veranlagungstommilfion bei der Schägung des Vermögens 
weder an die thatiächlihen noch an die Werthangaben des Steuerpflidtigen gebunden. 

Mit diefen Maßgaben jept fie das fteuerbare Vermögen und den dem Tarife entfpredhenden Steuerſatz 
auf Grund ber ftattgehabten Ermittelungen nach ihrem pflichtmäßigen Ermeſſen feſt. 

3. Stimmt ber Feſtſetzungsbeſchluß der Kommiffion mit dem Gutachten des Vorſihenden überein, 
fo genügt bie entipredhende Ausfüllung der für den veranlagten Steuerfaß bejtimmten Spalte der Steuer: 
lifte (A), beziehungsmeife ber Nachweiſung (B). 

Weicht der Beihluß der Kommiffion dagegen von dem Gutachten ab, jo find die abweichenden 
Annahmen fowie die weſentlichen Gründe dafür in der VBemerkungsipalte oder in einer zu den Ullen zu 
nehmenden Verhandlung kurz anzugeben. 
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4. Kommen nad) erfolgter Veranlagung Thatſachen zur Kenntniß der Kommiffion oder ihres Vor— 
ſihenden, welche zur Abänderung der Veranlagung Anlaß geben, fo ift eine anderweite Veranlagung 
vorzunehmen, fofern das Benadrichtigungsichreiben (Artikel 44) dem Steuerpflichtigen nod) nicht behändigt ift. 

5. Wegen ber Zuläſſigkeit fpäterer Berichtigungen wird auf die Vorjchriften im $. 46 des 
Geſetzes ($. 80 des Einkfommenftenergejeges) und. die dazu im dritten Theile diefer Anweiſung ergehenden 
Erläuterungen verwiefen. — 

rtikel 4. 


Abſchluß der Nachweiſungen, Aufſtellung der Staatöftenerrollen. 


I. Die Vorſchriften Abſatz 2 bis 5 im Artikel 59 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 werden 
durch * * Beſtimmungen erjegt:°”) 
atz 2. 


Aus der Staatsſteuerliſte (4) werden diejenigen Perſonen geſtrichen, welche nicht ver— 
anlagt worden find, weil weder ihr Jahreseinfommen (Spalte 23 der Liſte) den Betrag 
von 900 Marl, nod das ftenerbare Vermögen (Spalte 22) den Betrag von 
6000 Mark überjfteigt, oder weil fie der Einktommenfteuer und der Ergänzungsjteuer 
überhaupt nicht unterliegen. Die Eintragungen im Berjonenverzeihnig (Mufter III) werben 

eng a beridhtigt und die Spalten 8 bis 12a befjelben aufgeredhnet. 
ab 3.” 

Sodann werben bie Spalten 3 bis 5, 28 bis 31, 32, 34 bis 37 ber Staats— 
fteuerlifte A, fomwie die Spalten 3 bis 5, 27 und 31 der Nadjweifung B (27 und 30 bes 
Mufters C) aufgerechnet und die Lifte jowie die Nachweiſung von dem Borfigenden mit 
dem Feſtſetzungsvermerk verjehen. Die Staatsſteuerrollen (Mufter V) werden dur Aus» 
füllung und Abſchluß der Spalten 2, 4, 5 (beziehungsmweije 2, 4 bis 7) ergänzt, in ber 
auf dem Mufter vorgefchriebenen Weife beicheinigt und behufs Anfertigung der Heberegijter 
Kontobüdher, Hebeliften) der Hebeftele zugefertigt, welche die Rollen binnen einer angemefjenen 

rift an die Gemeinden (Gutsbezirke) befördert. Wo die örtliche Hebung von verſchiedenen 
Stellen bejorgt wird, gelangen die Rollen zunächſt an die Kaffe, welder die Hebung ber 
Steuer von ben höheren Einkommen obliegt. 
Abjap 4. 

Nah Abſchluß der Heberollen ftellt der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion die 
Nahmweilung von der im ganzen Kreife auflommenden Eintommenfteuer und Ergänzungs— 
fteuer (Mufter XIII) auf, befcheinigt die Uebereinftimmung mit den Abjchlüffen der Nadhe 
weifungen und überreicht die Kreisnachweifung in zweifacher Ausfertigung, falls aber mehrere 
Steuertaffen betheiligt find, in einfacher Ausfertigung und einem Auszuge für jede Steuerkaffe 
ber Regierung, welche die Kreisnachweiſungen ſowie bie Auszüge aber prüft, nad) 

ebung etwaiger Anftände bejcheinigt und mit dem Feſtſetzungsvermerle verfieht. Eine Aus— 

ertigung der fejtgejegten Kreisnachweiſung beziehungsweije der Auszug aus berjelben wird 
ao Kreis beziehungsweiſe Steuerlafje zugefertigt. 

ab 5. 

Eine nad Kreis-(Steuers)fafjenbezirfen geordnete Zufammenftellung über das Soll» 
auffonmen an Einkommenfteuer und Ergänzungsfteuer vom ganzen Bezirke theilt bie 
Regierung der Oberrechnungskammer fowie der Regierungshauptfafje mit. 

1. Bis zum 1. Mai hat die Regierung dem Finanzminiſier den rechnerisch geprüften und als richtig 
beicheinigten Jahresbetrag ber im Bezirk veranlagten Ergänzungsfteuer in einer Summe anzuzeigen. 

Der vom Borfigenden ber Beranlagungstommijfion über das Ergebniß der Eintommenjteuerverans 
lagung zu erftattende Bericht muß ſich auch über die Veranlagung der Ergänzungsfteuer verbreiten. 


Artikel 44. 
Bekanntmachung der Veranlagung. 
($. 32 des Gejeßes.) 
I. Sofort nad beendeter Veranlagung ift das Ergebniß derſelben dem Steuerpflichtigen mittels 
einer vom Vorfibenden der VBeranlagungstommiffion handſchriftlich oder durch Stempelung vollzogenen, 
gehörig verfchloffenen, Lojtenfrei zuguftellenden Zufchrift befannt zu machen. 


Anm. 87. Die Abweihungen von ber bisherigen Faffung find durch gefperrten Drud ————— 


Daft 
u 


Seite 3j5” 


— 154 — 


1. In der Negel erhalten nur die mit einem Steuerſatze veranlagten Ergänzungsfteuerpflichtigen 
ein Benachrichtigungsſchreiben (zu N), welches enthalten muß: \ 

1. den veranlagten Jahresfteuerfaß, jowie die Grenzen der Stufe, innerhalb deren das bei ber 
Veranlagung angenommene fteuerbare Vermögen liegt; 

2. die Belehrung, daß dem Steuerpflichtigen gegen das Ergebniß ber Veranlagung das binnen 
einer Ausihlußfrift von 4 Wochen (28 Tagen), von dem auf die Zuftellung der Benachrichti— 
gung folgenden Tage ab geredjnet, bei dem Vorſihenden der Veranlagungstommilfion einzu— 
legende Rechtsmiltel der Berufung an die Berufungskommiſſion zuſteht; 

3. die Eröffnung, daß durch die Einlegung des Nedjtsmitteld die Zahlung der veranlagten Steuer 
nicht —— wird, vielmehr mit Vorbehalt der ſpäteren Erſtattung des etwa zuviel Ge— 
zahlten in den vorgeſchriebenen Friſten erfolgen muß. 

Bei Faſſung der Belehrung zu 2 ift zu beachten, daß die Friſt für die in außereuropäiſchen Ländern 
und Gemwällern Abwejenden ſechs Monate, für andere außerhalb des Deutſchen Neiches Abweſende 
ſechs Wochen beträgt ($. 46 des Ergänzungsiteuergejeges, $. 79 des Einkommenſteuergeſetzes). 

III. Berfonen, welde zum Zwecke der Veranlagung eine VBermögensanzeige abgegeben haben, er 
halten auf Verlangen eine Benachrichtigung über das Ergebniß der Veranlagung, aud) wenn ein Ergäns 
zungsfteuerfag auf fie nicht veranlagt ift. Die Aufchrit muß in diefem Falle außer dem Betrage des 
angenommenen fteuerbaren Vermögens die zu Il unter Nr. 2 vorgefchriebene Belehrung enthalten. 

IV. Die Zuſchrift (I, II) kann mit der Benachrichtigung über das Ergebniß ber Einfommen- 
ftenerveranlagung (Artikel 60 der Anweifung vom 5. Auguſt 1891) in der Weife verbunden werden, daß 
für beide VBeranlagungen ein gemeinfames Benahrichtigungsichreiben ausgefertigt, oder doch die getrennten 
Zufchriften umter einem Umſchlage zugeftellt werden. Auf dieſe Verbindung ift zur Erjparung von 
Arbeitsfraft und Koften regelmäßig Bedacht zu nehmen, fofern nicht die beſonderen Umftände des Einzel» 

guter 10,13, Falles Ausnahmen bedingen. 
12, 18. _ Entſprechende Mufter find beigefügt. 


gete 118, 119 
150, 181. 


Sechſter Abfchnilt, 
Rechtsmittel. 


Artikel 45. 
Bernfungen des Steuerpflichtigen. 
($. 33 des Geſetzes.) 

1. Der Steuerpflichtige hat die an eine Form nicht gebundene Berufung bei dem Borfißenden ber 
Veranlagungskommiſſion innerhalb der gefeglichen Ausichlußfrift (Artikel 44 11) fchriftlich oder zu Protofoll 
anzubringen. Es ijt feine Sade, die zur Begründung des Nechtsmittels erforderlichen Thatjachen und 
Bemeismittel anzuführen. 

2. Die Berufung gegen die Veranlagung zur Ergänzungsfteuer kann mit der etwaigen Berufung 
gegen die Einfommenftenerveranlagung in demſelben Scriftfage angebracht werden. Läßt der Inhalt 
einer Eingabe Zweifel darüber, ob gegen beide PVeranlagungen, oder gegen welche von beiden bie 
Einlegung der Berufung beabfidhtigt ift, ß hat der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion den Steuer— 
ae alsbald zu einer erläuternden Erklärung binnen einer ihm zu beftimmenden angemefjenen Frift 
aufzufordern. j 

3. Berufungen, melde bei unzuftändigen Stellen eingehen, find von dieſen an die zuftändigen 
Borfigenden abzugeben. 

Wegen Behandlung ber Berufungen im Falle des Verzuges ber Steuerpflicdhtigen findet die Ver— 
fügung vom 28. Mai 1892 (Mittheilungen Heft 25 ©. 16) entipredhende Anwendung. ’®) 


Unm. 88. Diefe Verfügung lautet: 

Zur Befeitigung etwaiger Aweifel über die Behandlung von Berufungen gegen bie Einfommenfteuer- 
veranlagung derjenigen Steuerpflihtigen, melde nach erfolgter Veranlagung ihren Wohnſit in einen anderen 
Veranlagungsbezirt verlegt haben, wird folgendes bejtimmt: 

1. Berufungen der bezeichneten Art, mögen diefelben vom Borfigenden der Beranlagungstommilfion oder 
vom Steuerpflichtigen eingelegt fein, unterliegen der Erörterung und Entfcheidung durch die für den Ort 
der Beranlagung zuftändigen Kommiffionen und Behörden. 
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4. Berjpätet angebrachte Berufungen weiſt der Vorfikende der Veranlagungstommiffion unter Angabe 
der Gründe zurüd. 

Widerfpricht der Steuerpflichtige der Zurücdweifung, fo ift die Entſcheidung der Berufungskommiſſion 
herbeizuführen. 

Wegen ber Anträge auf Wiedereinfegung in den vorigen Stand wird auf Artikel 51 vermwiefen. 

5. Der Borjigende der Veranlagungstommilfion ftellt, nöthigenfalls unter Mitwirkung des Gemeinde- 
Guts-)vorftandes oder des Schägungsausichufles oder einzelner Mitglieder des letzteren oder der Veran— 

gungskommiſſion, die Erhebungen an, zu welchen die rechtzeitigen und die von ihm zwar vorläufig als 
verjpätet zurüdgemwiefenen, aber nad) ber Bejtimmung unter Nr. 4 Abſatz 2 der Berufungstommilfion zur 
Entiheidung vorzulegenden Berufungen oder die Anträge auf Wiedereinjegung in den vorigen Stand 
(Artikel 51) Anlaß geben. 

Insbefondere Hat er bie vom Steuerpflichtigen in ber Berufungsichrift angetretenen, geſetzlich 
Ban Ton an ſich geeigneten Beweismittel über die nad feinem Ermeſſen erheblichen, nicht ohnehin 
eftitehenden Thatſachen aufzunehmen. 

6. Sobald die Erörterungen für eine entjpredhende Zahl von DBerufungen abgeſchloſſen find, reicht 
er die Berufungen mit den etwa vorliegenden Vermögensanzeigen, fänmtlichen Vorverhandlungen und 
feinen gutadhtlihen Aeußerungen dem Borfigenden der Berufungsfommiffion unter Benutzung des von 
bemjelben vorgejchriebenen Formulares ein. 


Artikel 46. 
Bernfungen des Borfisenden der Veraulagungskommiſſion. 
($. 33 des Geſetzes.) 

1. Der Lorfigende der Veranlagungstommiffion hat die ihm gegen das Ergebniß der Veranlagung 
gleichfalls zufichende Berufung binnen einer Ausfchlußfrift von vier Wochen (28 Tagen), vom Tage des 
angefochtenen Bejchluffes an gerechnet, bei dem Vorfißenden der Berufungstommiffion unter Bezugnahme 
Er bie dbemjelben etwa bereits vorliegende Berufung des Steuerpflicdhtigen (Artikel 45) anzubringen und 
zu begründen. Ein Auszug aus der Einkommens- und Vermögensnahweilung bezw. Staatsjteuerlifte iſt mit 
den faͤmmtlichen Vorverhandlungen beizufügen. 

2. Als Tag des angefochtenen Beichfuffes gilt, fofern ſich derielbe nicht aus dem Protokolle der 
ee ergiebt, der Tag, an welchem die beireffende Staatsjteuerlifte oder Nachweifung 

tgeſetzt iſt. 

3. Eine Abſchrift der Berufungsſchrift ſtellt der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion dem 
Steuerpflichtigen zu unter dem Anheimgeben, ihm ſeine Gegenerklärung binnen 14 Tagen einzureichen. 

Nah Eingang der Gegenerklärung oder nad fruchtloſem Ablauf der Friſt find die hierüber 
entftandenen Verhandlungen dem Vorfigenden ber Berufungstommilfion mit den geeignet jcheinenden 
rag Sir. vorzulegen. 

4. Die Vorſchriſten Artikel 63 Nr. 1 bis 3 der Anmeifung vom 5. Auguſt 189139) finden auf 


2. Berufungen, weldje etwa nad dem Umzuge des Steuerpflichtigen bei dem Vorfigenden ber für den neuen 
VBohnort zufländigen Teranlagungsfommiffton eingehen, find von diejem mit einem Vermerfe über ben 
Tag des Gingangs dem PVorfigenden des Beranlagungsortes zu überfenden. Die Berufungsfrift gilt 
in einem folden Falle als gewahrt, wenn die Berufung aud nur bei dem Vorfifenden des meuen 
Vohnortes innerhalb der Ausihlußfriit eingegangen war. 

3. Wird behufs Grörterung der Berufung die perfönlide Verhandlung mit dem verzogenen Steuerpflichtigen 
erforderlih, fo find zu diefem Amede die Behörden des neuen Bohnortes um ihre Vermittelung zu 
erfuchen, infojern der SED ER: ſich nicht ausdrüdlich zur perfünlichen Verhandlung vor den Behörden 
des früheren Wohnortes bereit erklärt. 

4. Die im Berufungsverfahren ergangene Entſcheidung ift alsbald nad) ihrem Eingange dem Borfifenden 
der für den neuen Wohnort zuftändigen Beranlagungsfommijjion mitzuteilen. 

Anm. 89. Diefelben lauten: 

1. Der Vorfigende hat die Berufung einzulegen, ſobald —* feiner pflichtmäßigen u rg © das ber 
Veranlagung eines Steuerpflichtigen zu Grunde gelegte Gejammteintommen dem wirklihen Ginfommen 
defielben nicht entſpricht, oder jobald bei Verechnung des fteuerpflichtigen Einkommens oder bei Feitfegung 
des Steuerfaßes die nad; dem Gejege und den Ausführungsbejtimmungen maßgebenden Veranlagungs« 
rundſätze nicht oder nicht richtig angewendet find. 

2. Die Einlegung der Berufung ift ferner gereditfertigt, wenn die Veranlagung eines Steuerpflihtigen von der 
Kommiffion ohne Weiteres vorgenommen ift, obwohl die Einfommensverhältniffe nicht genügend aufgeflärt 


20* 
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die Ergänzungsftener nit der Maßgabe Anwendung, daß die auf das Einfommen und die Einkommens» 
verhältniffe bezüglichen Beltimmungen in gleicher Weife für das Vermögen und die VBermögensverhältniffe 
Geltung haben. 
Artifel 47. 
Die Aufgaben des Vorſitzenden der Berufungsfommifjion im Allgemeinen. 
($. 34 des Gejches.) 

1. Der Vorfigende der Berufungstommiffion hat die ihm im Artikel 65 Abſatz 1 und Abja 2 Nr. 1, 
3, 4 der Anmweifung vom 5. Auguft 1891 zugemiefenen Obliegenheiten und Befugniffe auch mit Bezug 
auf die Ergänzungsiteuer wahrzunehmen. 

Die Beitimmungen unter Nr. 3 und 4 a. a. O. finden in gleicher Weife auf die Prüfung der Nach— 
weifungen hinfihtlidh der darin enthaltenen Angaben über das fteuerbare Vermögen Anwendung. 

. Der Borjigende der Berufungstommiljion muß auch von der Behandlung der Geichäfte feitens 
des Schätzungsausſchuſſes Kenntniß Ir und die Gefhäftsführung der Vorfienden in ihrer Eigenfchaft 
als Vorfigende des Schätzungsausſchuſſes überwachen. 

3. Um die gleihmäßige Handhabung der Veranlagungsvorfhriften in den verfchiedenen Kreifen 
feines Bezirkes zu fontroliren, muß er insbefondere von den Ergebnijjen der in der technischen Anleitung 
für Die erjtmalige Schätzung des Werthes der Grmdjtüde vom 26. Dezember 1893 angeordneten Ermittes 
lungen jowie von den auf Grund derjelben aufgeftellten Schäßungsnormen Kenntniß nehmen, fofern er 
nicht ohnehin in feiner Eigenſchaft ald Dirigent oder Mitglied der Finanzabtheilung der Regierung an 
den bezüglichen Vorarbeiten Theil genommen hat. 

Er muß für die gleihmäßige Anwendung diefer Schäßungsnormen innerhalb feines Bezirkes Sorge 
tragen und nöthigenfalls die VBorfipenden der DBeranlagungstommiffionen anmweilen, gegen etwaige mit 
jenen Normen in Widerſpruch ftehende Beſchlüſſe der Kommiſſionen Berufung einzulegen. 

4. Der Vorfigende der Berufungsfommilfion muß fich endlich fortlaufend darüber unterrichtet halten, 
ob die für feinen Bezirk aufgeftellten Schäßungsnormen (Nr. 3) den wirklichen Werthverhältiſſen noch 
entiprechen oder einer Menderung bedürfen und geeignetenfall® die Nevifion der beftehenden Normen und 
die zu dieſem Zwecke erforderlichen Ermittelungen in Anregung bringen. 


Artifel 48. 
Die weitere Behandlung der Bernfungen. 
($. 35 bes Gejehes.) 


1. Die Erörterung der Bernfungen duch den Vorfigenden der Berufungsfommiffion, die Entſcheidung 
der letzteren und die Zuftellung der Enticheidung erfolgt in Gemäßheit der Vorfchriften Artikel 66 Nr. 1 
Abjap 1 bis 4, Nr. 2 und Nr. 3 der Anweiſung vom 5. Auguft 1891.49) 


und die zur Feſtſtellung derjelben vorhandenen Hülfsmittel noch nicht erihöpft waren, oder wenn der Bor- 
figende der Beranlagungsfommiffion nad geichehener Auftelung des Beranlagungsichreibens, aber innerhalb 
der Berufungsirift folche bei der Reranlagung nicht berüdjihtigte Thatfahen in Erfahrung bringt, melde 
eine abweichende Beranlagung begründet haben würden. 

. Jedenfalls muß der Vorjipende die Berufung einlegen, wenn der Vorfipende der Berufungstommilfton ihn 
ausdrüdlih dazu angewieſen hat, oder wenn die von demfelben oder von der Berufungslommilfion gegen 
die Einſchähung eines einzelnen Pflichtigen vor ber Veranlagung gezogene Erinnerung feitens der Veran» 
lagungstommilfton nicht beadhtet ijt. 

In Fällen diefer Art (Nr. 3) bleibt es dem Borfitenden der Leranlagungsfommiffion unbenommen, 
feine etwa entgegenstehende Auffafjung vorzutragen und zu begründen; er hat aber auch gegen feine Ueber» 
zeugung von dem Rechtsmittel Gebraud zu maden und die Berufung fo lange aufrecht zu erhalten, bis der 
Borfigende der Derufungsfommiffion von ber weiteren Verfolgung ausdrüdlih Abftand nimmt. 


Anm. 40. Diefe Borfhriften lauten: 


1. Die Erörterung der Berufungen durch den Borfißenben. 
Dem Vorſihenden der Berufungstommiffion bleibt es überlaffen, die Einreihung der Berufungen mittels 
tabellarifcher Nachmeifungen und die dafür zu benußenden Formulare vorzuichreiben. 
Die eingegangenen Verufungen und die dazu gehörigen Vorverhandlungen und fonftigen Unterlagen 
unterwirft er einer genauen Durchſicht und bereitet die von ber Berufungstommiffion abzugebende Entfheibung 
foweit vor, daß diejelbe in der Regel bei dem Aufammentritt der Kommilfion ohne weiteren Aufenthalt erfolgen 
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2. Bei FFeitftellung der Vermögensverhältniffe des Steuerpflichtigen jtehen dem Vorfigenden und der 
Berufungsfommiljion nicht nur die nämlihen Hülfsmittel wie der Veranlagungsfommiljion zu Gebote 
(Artitel 41 Nr. 1a, b), jondern fie find auch befugt, die Vernehmung von Zeugen und Sadhverjtändigen 
zu veranlafien, ſowie die eidliche Bekräftigung des Beugnifjes oder Gutachtens der vernommenen Zeugen 
ober Sadyverjtändigen vor dem zuftändigen Amtsgeridt zu fordern. Die zu vernehmenden Berjonen 
dürfen die Ausfunftsertheilung nur unter den Vorausjegungen ablehnen, welche nad) der Eivilprogeh- 
orbnung für das Deutiche Reich (SS. 348 bis 350, 372, 373) zur Ablehnung eines Zeugniffes beziehungs- 
weije Gutachtens berechtigen. 

3. Die der Entjcheidung der Berufungsfommilfion beizugebenden Gründe müſſen in jedem Falle 
erkennen laſſen, welche Stellung in thatſächlicher und rechtlicher Hinficht die Berufungstommifjion zu den 
Anführungen des Steuerpflidtigen genommen hat. 

4. Iſt gegen die Veranlagung bejielben Pflichtigen fowohl wegen der Einfommenftener als auch 
wegen der Ergänzungsiteuer Berufung eingelegt, jo fann der Borfigende die Erörterung und Entſcheidung 
der Rechtsmittel in einem Verfahren herbeiführen. 

In der Negel Hat die Berufungstommiffion zuerft Beſchluß über die Berufung gegen die Ver: 
m zur Einfommenfteuer zu fallen; dies muß gejchehen, wenn nad) Lage der Sadye die Beitimmung 
des Ergänzungsiteuerjages von der Feſtſtellung des fteuerpflichtigen Einfommens oder des Einfommens 
fteuerſahes abhängt (Artitel 19 und 20). 


Artilel 49. 
Die Beſchwerden an das Oberverwaltungsgericht. 
($. 36 des Gefeßes.) 


1. Hinfichtlich der ſowohl dem Steuerpflidhtigen als aud) dem Vorfipenden der Berufungsfommilfion 
gegen die Entjheidung ber Icpteren zuftehenden Beſchwerde an das Dberverwaltungsgeridht wird auf die 


fann. Seine Prüfung muß fi) darauf erjtreden, einerſeits ob bei der Veranlagung die im erjten Theile diefer 
Anmeifung angegebenen materiellen Grundſätze befolgt, amdererfeits ob die Borfäriften über das erfahren 
beobadıtet find; ergeben fi in legterer Hinfiht Mängel, jo ordnet er fofort die erforderliche Ergänzung ber Ver— 
handlungen an, insbefondere die Nahholung einer vom Steuerpflihtigen bei Erörterung der Steuererflärung 
etwa beantragten, aber ohne genügenden Grund unterblicbenen Bemweisaufnahme, 

Der Borfigende hat außerdem die zur Begründung oder zur en ber Berufung —— 

eſetzlich zuläſſigen Beweiſe zu erheben, wenn nicht die unter Beweis gejtellten Thatſachen ſelbſt unbeftritten oder 

für die Beurtheilung der Sadje unerheblich find. 

Er ift ferner befugt, den Steuerpflitigen zur Ergänzung feiner Anführungen und Bemeisanträge aufe 
zufordbern oder von Amts wegen eine genaue Fejtftelung der Vermögens und Einkommensverhältniffe bes 
Steuerpflidtigen zu veranlaffen. 


2. Die Entfheidbung der Berufungskommiſſion. 

Nah voljländiger Erörterung der Berufungen unterbreitet der Vorfigende die Verhandlungen mit feinem 
Gutachten der Berufungstommiffion. Diejelbe prüft die Verhandlungen nad) denfelben Gefihtspunften und mit 
den nämlichen Befugniſſen, melde oben zu 1 angegeben find. 

Auch die Berufungstommiffion darf ebenfomwenig wie der Vorfitende vom Steuerpflichtigen felbft eine 
eidlihe oder eidesjtattliche BVerfiherung erfordern oder auf freimwilliges Erbieten eine ſolche abnehmen. 

Die Berufungskommiſſion beihließt über die ihrer Entideidung zu Grunde zu Iegenden thatfädlichen 
—— auf Grund des Geſammtergebniſſes der ſtattgehabten —— nach ihrer pflichtmäßigen 

eugung. 

De Enticheidung muß zugleich Veſtimmung darüber trefien, ob die Kojten, melde durch die gelegentlich 
ber — veranlaßlen Ermittelungen erwachſen find, vom Steuerpflichtigen erſtattet werden follen. 

Der Entiheidung der Berufungstommiffion find Gründe beizugeben, welde in jedem alle über das von 
der hass pr erg Lunge angenommene fleuerpflihtige Gefammteinfommen, ſowie über die angewendeten Nedjts- 
normen Ausfunft geben müfjen. 

Hit ſowohl vom Steuerpflidhtigen als auch vom Vorfigenden der Veranlagungskommiſſion Berufung 
eingelegt, fo find beide Rechtsmittel gemeinfam zu erörtern und durch eine Entſcheidung zu erledigen. 


83. Buftellung der Entfheidung. 

Ausfertigung der Entideidung wird dem Steuerpflidtigen in verfchloffenem Schreiben durd) Bermittelung 
des Vorfigenden der Beranlagungstommiifion zugeftellt, welcher, fofern dadurch eine Aenderung des veranlagten 
Steuerſahes herbeigeführt wird, die Einkommensnachweiſung berihtigt, auch die Gemeinde» (Buts«) vorjtände 
ſowie die Hebeftelle mit Nachricht verfieht. 
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Vorichriften des 8. 36 des Ergänzungsftenergefeßes und 88. 44 ff. des Einkommenſteuergeſetzes, Hinfichtlich 
der wegen Verſäumung der Beichwerdefrift ftattfindenden Wiedereinfegung in den vorigen Stand auf 
Artifel 51 dieſer Anweiſung verwiefen. 

2. Der Borfigende Hat vor Einlegung der von ihm beabfichtigten Beſchwerde unter Einreihung 
ber Berhandlungen dem Finanzminiſter zu berichten und deſſen Beſtimmung darüber einzuholen. 

3. Die an unzuftändigen Stellen eingehenden Beſchwerden ber Steuerpflichtigen find an ben Bor» 
figenden der zuftändigen Berufungstommijfion abzugeben. 

Diefer überreicht die Beſchwerden jowie etwaige Anträge auf Wiebereinfegung in den vorigen Stand, 
ohne Unterfchied, ob diefelben rechtzeitig eingegangen find oder nicht, mit jämmtlihen dazu gehörigen 
Vermögensanzeigen und fonjtigen VBorverhandlungen an das Dberverwaltungsgericht, wobei die Vorſchriflen 
der Verfügung vom 15. November 1892?!) (Mittheilungen Heft 25 S. 72) zu beadten find. 


4. Bon jeder auf eine Beſchwerde ergebenden Entſcheidung des Oberverwaltungsgerihts giebt der 
Vorfigende der Berufungslommiffion dem Borfigenden der Veranlagungstommijjion Kenntniß, welcher, 
fofern dadurch eine Veränderung des veranlagten Steuerfages herbeigeführt wird, die Nachweifungen bes 
richtigt, auch die Hebeftelle mit Nachricht verfieht. 

5. Die Verrehnung und Einziehung der von dem Oberverwaltungsgericht in Ergänzungsfteuer- 
Beſchwerdeſachen feitgejeßten Koften und baaren Auslagen richtet fih nach den Beftimmungen vom 28. Sep⸗ 
tember 1892 (Mittheilungen Heft 25 S. 91). 


Artikel 50. 


Beſchwerden über das Verfahren. 
(SS. 34, 35 Ab. 1, 8. 46 bes Gefehes.) 


Der Berufungsfommilfion fteht auch die Enticheidung über alle gegen das Verfahren ber Veran» 
lagungslommilfionen und Schätzungsausſchüſſe angebrachten Beichwerden zu. 

Geht eine foldhe Beſchwerde ein, jo hat der Borfigende der Berufungsfommiffion biefelbe dem Vor⸗ 
figenden der Veranlagungstommilfion zur Meußerung vorzulegen und bie etwa ſonſt zur Vorbereitung der 
Entiheidung erforderlichen Ermittelungen zu veranlaffen. 

Die Enticheidung über ale Beſchwerden, welche gegen des Verfahren des Vorſitzenden einer 
Beranlagungstommilfion (Schätungsausihuffes) gerichtet find, fteht dem Vorfigenden ber Berufungs» 
kommiſſion vermöge jeines Aufjichtsredhtes über denſelben zu. 

Beichwerden über das Verfahren der Berufungstommifjionen oder der Vorſitzenden berjelben ent⸗ 
fcheidet der Finanzminiſter, foweit nicht die Zuftändigkeit des Oberverwaltungsgeridts in Gcmäßheit bea 
8. 36 des Geſetzes begründet ift. 

Die in diefem Artilel erwähnten Bejchwerben über das Verfahren find weder an Friften no am 
Formen gebunden. 


Anm. 41. Diefelben Iauten: 


1. Zu den für jeden Beſchwerdeführer in befonderem chronologiſch geheiteten Altenfaszikel vorzulegenden Bor 
verhandlungen gehört unter allen Umftänden 

a) die angefochtene Perufungsentfcheidung tm Konzept oder in beglaubigter Abſchrift, 

b) die formgenügende Beicheinigung über die erfolgte Buftellung der Dan nd bang, fei es im 
der Form der Ginzelbefheinigung im Original, hei es in der Form beglaubigten Huszuges aus der 
betreffenden Tabelle, 

ec) Auszug aus der Steuerlijie oder Nachweiſung, 

d) Auszug aus der Berufungsnachweiſung, ſoweit ſolche vorhanden ift, 

Jedes Allenheft ijt mit einem mit dem Namen bes Beſchwerdeführers bezeichneten Umſchlage zu verfehen. 

2. Falls Vorſihende ber Berufungstommiffionen Werth darauf legen, mehrere Beſchwerden kollektiv vorzulegen, 
jo flieht dem nichts entgegen unter der Vorausfehung: 

dab nicht mehr als 10 Veſchwerden mit einem Bericht vorgelegt werben, und daß darunter Beſchwerden 
von re en, Die zur Stewererflärung geſehlich oder in Folge befonderer Nufforderung verpflichtet 
waren, ſich nicht befinden bürjen, 

und daß bie zu 1 erwähnten Beläge in gefonderten Heften vorgelegt werden, deren jedes aud die etwaige 
Gegenerllärung des Lorfigenden der Verufungslommiffton enthalten muß. 





Artikel 51. 
Wiedereinfegung im den vorigen Stand.*?) 
($. 47 bes Gejepes.) 

1. Die PWiedereinfegung in den vorigen Stand kann beantragen, wer durch Naturereigniffe oder 
ambere unabwendbare Zufälle verhindert worden ift, die in dem Gejege zur Einlegung von Rechtsmitteln 
(Berufung, Beichwerde) vorgefchriebenen Ausichlußfrijten einzuhalten. 

Als unabwendbarer Zufall ift es anzujehen, wenn der Antragjteller von einer Zuftellung ohne jein 
Verſchulden feine Kenntniß erlangt hat. 

2. Ueber den Antrag (zu 1) enticheidet die Kommiffion oder Behörde, welcher die Entſcheidung über 
das verfäumte Rechtsmittel zujteht. 

3. Das verjäumte Rechtsmittel ift unter Anführung der Thatfahen, durch weldhe der Antrag auf 
BWiebereinfegung begründet werben foll, ſowie der Beweismittel innerhalb zwei Wochen nad dem Ablauf 
Des Tages, mit weldhem das Hindemiß gehoben ift, nachzuholen. . 

Anträge auf Wiedereinfegung gegen die Verſäumung der Berufungsfrift find bei dem Vorfigenden 
der Veranlagungsfommiffion, gegen Verfäumung der Beſchwerdefriſt bei dem Vorfigenden der Berufungs- 
Zommilfion jchriftlih oder zu Protofoll anzubringen (vergl. Artitel 45 Nr. 5, Artikel 49 Nr. 3). 

4. Nah Ablauf eines Jahres, von dem Ende der verjäumten Friſt an gerechnet, findet die Nach— 
Holung und der Antrag auf Wiedereinfegung nicht mehr ftatt. 

5. Die durch Erörterung des Antrages auf Wiedereinfegung entjtehenden baaren Auslagen trägt in 
allen Fällen der Antragiteller. 


Siebenter Abſchnilt. 


Artikel 52. 
Geichäftsorduung der Kommiffionen und Bnftellungen. 


($. 45 Abſ. 4, 8. 46 des Geſetzes.) 
Die Vorſchriften der Artikel 68, 69, TO Nr. 1 bis 4, 6, 7 und Artilel T1 der Anmweifung vom 
5. Auguft 1891%) gelten in gleicher Weife für das PVerfahren der Veranlagungs=- und Berufungss 
Zommilfionen fowie für die Zuftellungen der Vorfigenden in Angelegenheiten der Ergänzungsiteuer. 


Anm. 42. Diefe Beftimmungen gelten auch für bas Verfahren in Einfommenfteuerjadhen (vergl. $. 47 des Gr- 
@ängmgsfieuergefebet) 
nm. 43. Diefe Veftimmungen lauten: 
Artitel 68. 
- Geſchaãftsleitung. 
Die Borſitzenden der Kommiſſionen haben die lehteren zuſammenzuberufen, deren —— vorzubereiten und zu 
Zeiten, ſowie die nicht von ihnen durch Einlegung von Rechtsmitteln angeſochtenen Kommiſſionsbeſchlüſſe auszuführen. 
a Behinderungsfällen übernimmt der ernannte Stellvertreter den Borg. i J 
er Vorſihende ift auch befugt, dem letzteren die Stellvertretung bei Wahrnehmung einzelner Geſchäfte oder Geſchäfts- 
gweige zu übertragen. 
ei Ausübung der Stellvertretung ftehen dem Stellvertreter alle Rechte und Pflichten des Vorſihenden jelbit zu. 
Wenn im Laufe der Wahl (Emmennungse)periode ein gewähltes oder ernanntes Mitglied der Kommilfion durch Tob 
oder aus anderen Gründen ausfcheidet oder dauernd an der Mitwirkung bei den Gefhäften behindert wird, hat der Bom 
fitende aus der Zahl der jtelvertretenden Mitglieder einen Erſatzmann einzuberuien. 
ur Bahrnehmung einzelner Geichäfte an Stelle eines vorübergehend verhinderten Mitgliedes find die Stellvertreter 
in ber Regel nicht heranzuziehen. Jedoch ift dies nicht ausgeichlojfen, wenn nad dem Ermeſſen des Torfigenden die 
orbnungsmäßige Erledigung der Geſchäfte die Einberufung eines Stellvertreters erfordert. . Ser 
Als Erſatzmann für ein gewähltes Mitglied darf nur ein gewählter, als Erjagmann für ein ermanntes Mitglied 
sıur ein ernannter Stellvertreter einberufen werden. 
Artikel 69, 
Die Bildung von Unterfommiffionen, 


Sofern der Umfang der Geſchäfte es erfordert, iſt es zuläffig, aus der Gefammtlommiffion zum Zwecke ber Geſchäfis 
eriheilung Abtheilungen (Unterfommijjionen) - bilden. 

Die Bertbeilung der Geſchäfte und der Mitglieder unter die einzelnen Unterfommiffionen gebührt dem Vorfitenden. 

An der Ginheitlichkeit der Geſammtkommiſſton wird durd die Einrichtung von Unterlommiffionen nichts geaudert. 
Ansbefondere ift das in dem Geſetz beftimmte Verhältnii zwilchen der Zahl der ernannten und der gewäßlten Mitglieder 
ar für die Gefammtlommijjion, nicht aber für die einzelnen Unterfommiffionen maßgebend. 
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Dazu wird Folgendes beftimmt: 

1. Sind Unterfommiffionen gebildet (Artilel 69 der Anmweifung vom 5. Auguſt 1891), fo ift 
die Bertheilung der Gefchäfte unter die einzelnen Unterfommiffionen in allen Fällen jo zu 
regeln, daß die Bearbeitung der Einfommenfteuer und der Ergänzungsjteuer mit Bezug auf 
benfelben Steuerpflidhtigen auch derielben Unterfommilfion zufällt. 


Der Vorfigende der Gefammtlommiffton behält in allen Fällen die Dberleitung ber Geſchäfte aud) in den Unter 
fommiffionen; er bleibt für die ordnungsmäßige Erledigung der —— im den letzteren verantwortlich, und iſt jeder 
zeit befugt, in den einzelnen Unterfommiljionen ſelbſt den Borfit zu übernehmen, auch wenn zu diefem Zwecke ein ſtändiger 

ertreter ernannt oder von ihm bejtelt ift. 


Artikel 70, 
Sonftige Betimmungen über bie Gefchäftsorbuung. 

1. Die Kommiffionen und Unterfommiffionen erledigen ihre Geſchäfte in der Regel in gemeinfamen, vom Vor— 
—— nach Bedürfniß anzuberaumenden Sitzungen. Jedoch iſt es demſelben in einzelnen dringenden Fällen und bei 

arer Lage der Sache geſtattet, die Stimmen der Mitglieder mittels Umlaufs ſchriftlich einzuholen. 

In der Einladung zu den Sigungen, welche gegen Empfangsbeſcheinigung ober mittels eingefchriebenen Briefes 
durch die Poſt erfolgt, iit der Gegenſtand des im der bevorjichenden Sihung zu erledigenden Geſchäftes (3. ®. „Bornahme 
der Einfommenfteuerveranlagung für das 555* 1892/93“) furz zu bezeichnen. 

. Die Kommilfionen (Unterfommijfionen) find bei Anmefenheit von mindeftens drei Mitgliedern einſchließlich des 
Borſitzenden beſchlußfähig, wobei es nicht darauf ankommt, dab unter den Anmwefenden bie Bas der gewählten unb 
ernannten Mitglieder in dem für die Gefammtlommiffion vorgeſchriebenen Berhältniffe fteht. 

Die Bei * werden nad) abſoluter Stimmenmehrheit der an ber Beſchlußfaſſung theilnehmenden Mitglieder gefaßt 
Dem Borfigenden beziehungsmweife dem an feiner Statt den Vorfig führenden Stellvertreter fteht volles Stimmrecht zu; 
Stimmengleihheit entjcheidet feine Stimme. 

So lange über die Einſchätzung oder Berufung eines Kommiffionsmitgliedes ober feiner Berwandten oder Ber 
chwägerten in aufe und abfteigender Linie oder bis zum dritten Grade der Seitenlinien berathen und abgejtimmt wird, 

t daſſelbe abzutreten. 

Ergeben un! dieſe rigen hinſichtlich der Perſon des Vorfitenden, jo hat berfelbe die Führung des Vorfihes 
einem der Kommijfionsmitglieder zu übertragen. 

8. Iſt eine Kommilfton, weil auf die erfte Einladung fi die Mitglieder nicht in ai Zahl eingefunben 
Batten, zum zweiten Male gehörig geladen und wiederum nicht Die erforderliche Anzahl ber Mitglieder erichienen, jo muß 
dies, — nicht beſondere Umjtände vorliegen, welche eine ſolche Annahme ausſchließen, einer Weigerung, die angekündigten 
Geſchäfte zu erledigen, gleich geachtet und in Gemäßheit des $. 54 des Geſetzes verfahren werden; hierauf iſt in der zweiten 
an die Mitglieder ergebenden Einladung ausdrüdlich binzumeifen, 

Als Auffihtsbehörde im Sinne des $. 54 des Geſetzes gilt in Anfehung der Voreinfhäßungs- und Beranlagungs- 
tommijfionen der Vorfigende der Berufungstommiifion, in Anjehung der Berufungstommiffiouen der Finanzminijter. 

. Die in eine Kommiſſion neu eintretenden Mitglieder haben in der eriten Kommilfionsfigung, an welcher fie 
Theil nehmen, vor Beginn der —— dem ———— mittels Handſchlags an Gibesftatt zu geloben, dab fie 
bei den Kommiffionsverhandlungen ohne Anſehen ber Perſon nad beitem Wiſſen und Gemwiffen verfahren und bie 
a En, ſowie die hierbei zu ihrer Kenntniß gelangenden BVerhältniffe der Steuerpflitigen ftrengftens geheim 

alten merden. 

Einer Wiederholung des Gelöbniffes im Falle der Wiederwahl oder der Wiederernennung eines ausgeſchie denen 
Mitgliedes bedarf es nicht. 

Zur Entgegennahme des gleichen Gelöbniffes von Seiten derjenigen Borfigenden ober ftellvertretenden Vorfien 
welche nicht jhon als Beamte vereidigt find ($. 52 Abſ. 2 des Geſetzes), hat die Regierung einen Kommiffar womögli 
am Bohnorte des zu Berpflichtenden zu beftellen. 

6. Ueber jede Kommiffionsfigung ift ein von dem Vorfikenden und den anweſenden Mitgliedern zu vollzichendes 
Prototol aufzunchmen, weldyes über den Gegenjtand der erledigten Gejchäfte, insbejondere aud) über die Verpflichtung 
der Mitglieder (Rr. 4) Auskunft geben muß. 

1. Die Ausfertigungen der Kommilfionsbeihlüffe und Entfheidungen find von bem Vorfigenden zu vollziehen, 
welcher fich dabei eines Stempels bedienen kann. 

Artikel 71. 
Zuftellungen. 

1. Die von den Vorfigenden der Kommilfionen innerhalb Preußens zu bewirkenden Auftellungen find * einen 
öffentlihen Beamten unter Beſcheinigung der Behändigung auszuführen. Die Poſt kann um die Bewirkung der Zu — 
erſucht werden. Für die Zuſtellung gelten die in den $$. 9 bis 16 der Verordnung vom 7. September 1879, betreffen 
das Verwaltungsziwangsverjahren*) (Befegfamml. S. 591), gegebenen Vorſchriften mit der Maßgabe, daß an Stelle ber 


Anm, *) Diejelben lauten: 


8.2. 
Di Ip lcht fä erfol biejelben am beren geſehliche Wertreter. 
* „ge Behraen, Benetien rg Tome — —— Be a le Hagen und verllagt werben fünnen, genügs 
oriteber. 
* Be An geicplichen Vertretern, ſowie bei mehreren Borjtchern genügt die Suftellung an einen berfelben. 


8. 10, 
Die Yuftelung für einen Unterofüisler ober einen @emeinen bes altiven Heeres ober ber altiven Marine erfolgt an ben Ghel ber zunädiib 
vorgefcpten Rommanbobehörbe (Chef der Kompagnie, Gäfabron, Batterie u. f. w.). \ 


mer." 


— — 
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2. Die Vermögensanzeigen find unter Verſchluß aufzubewahren und dürfen, ebenſo wie die 
Kommiljionsverhandlungen über diejelben, nur zur Kennmiß der Kommilfions und Ausichuß- 
mitglieder oder durch ihren Amtseid zur Geheimhaltung verpflichteter Beamten gelangen. 


Bollftredungsbehörde derjenige Vorfigende tritt, weldyer die Zuflellung anorbnet, und daß es nit der Aufnahme einer 
jörmliden Sufiellungsurhunde bedarf; es gerüg gt eine Beiheinigung bes öffentlichen Beamten, melde Ort und Zeit ber 
Buftellung, die Bezeihnung des zugeftellten Schrijiftüctes, der Perſon, an welche dafjelbe übergeben ift, ſowie die Unterjchrift 
— * enthalten muß. iele Veicheinigungen können für eine Mehrzahl von AZuftellungen tabellariſch zufammen- 
gefaßt werben. 

2. Die außerhalb Preußens erforderlichen Zuftellungen find in der Regel mittels eingefchriebenen Briefes gegen 
einen zu den Alten zurüdgelangenben Empfangfdein zu bemirken. 

Benn at die Poſt nad dem Orte des Aufenthaltes des Steuerpflichtigen derartige Briefe nicht 35 oder 
ber zeitige Aufenthalt des Steuerpflichtigen im Auslande nicht genau feftfteht, oder aus anderen Gründen auf dieſem Wege 


Die ng ann u fen Sensänlgligien au wenn Takte Sea Sen kt An Geuiulipenunhet wuuuukeht AR: an den 
Prohurlften erfolgen. 
12. 
ne len Kekse ungen gelten bie im ben 88. 165 bi 170 ber deutſchen Ginlipro enen # 
a Derlegung be u EI au mas "ober bel der Yoftan 


Yen kungson a ae Niederl mur bei ber Drtäbeh 


& 1 
erg darf eine guerung nur mit Gelaubnif * ————— ngöbehörbe erfolgen; bie Berfügung, 
welche bi ber Zuftellung bei weicher db 1 
u ide eerfnonip erde mu, W — erg vorzugelgen. &ine Bufleilung, bei meldet dieje Beftimmungen 
8. 14. 


Ueber die Buftelung iſt eine Urkunde aufsunehmen; blefelbe muB enthalten 
1. Ort und ung ba m hen 
2. bie Bey nom ben N 
8, bie an melde es t werben [i 
4. bie 3 u be Ion. weicher 9m sit; I Sn ten ve 9.10 208, 100 der Dautigen totlprogchorbnung bie Angabe 
bed Grun = melden die Yuftellu - bie begeidmete tfertiat wird; nad 8. 070.0, if, 
die Bemerkung, wie bie darin enthaltenen tiften mad Wa abe $. 12 biefer —2* * t find; 
6. tm Male ber Verweigerung der Annahme bie ersten ng, dab die Annahme verweigert und ba Scriftiiäd am 
Drte ber surudnelaflen tft; 
& bie bas zugufießende Schrift en tft; 
7. bie bes die Bufielung volsichenden ——— 
bie 1 J = Bolftredun — — Dienſiſtegel lo = ber 
mare FER HEN 
ıbo ejtimımama go ee 
ae 2* —2 von den fu überkben iS ober dem Bollsiehungsbeaniten zu beiceinigen. — — 
* 16. 
den tem en des $. 12. Ueber bie J d bot 
EEE BISSERL 
Roreile *8 u Hönumner er age — * bejeug en muß. 
von bem Woftboten oltanftalt unb von biefen ber ®olitrefungsbehörbe zu überliefern. 


— 1 mn me Var a 


Die fönnen an jedem Ort bie 1 merb E, angetroffen wird, 
dat gr Bl en Biefem Orie eine \ — * wein —— Ye Bene oder bed Gefchältsiofuls an 
fie erfolgte Zuſtellung nur gültig, wenn bie Annahme a a 


$. 166. 
1} , wel t werben Wo dt angetroffen, fo f u in der W ei 
su ber 34. 8 — ine iu Mr ae dienende nl 36 ae > ns 
Bird cine folge Berion "2 angelro ee: lann bie ufehune an ben in bemjelben Haufe wohnenben dauswirit ober Bermiether 
erfolgen, wenn biefe zur Annahme bereit find. 


ft die Zuſtelung nad) bieien deſcuege nicht re To kann fie daburch erfolgen, bab das zu übergebende Echelftitüd auf 
ber Gert har * des Amtegerichts, im deſſen Bezirke der Ort ber — elegen tft, ober am biefem Orte bei der Voſtanſtait oder dent 
Gentinpevorfieher oder dem Bolizelvurficher Bere und bie R egung jomwohl durch eine an der Thür ber Wohnung zu befeitigende 
ſchriftliche Anzeige, als auch, [oweit tyunlidh, dutch mänbliche Ditthellung au a in der Radıbarihaft wohnende Verſonen befannt gemacht wird. 


Für Gemwerbetreipende, welche ein befonbere# — an kann, wenn fle in dem Gefchäftslofat nicht angetroffen werben, die 
Zufien an einen barin anweſenden Gewerbrgehülfen er na 
eh ein Rechtsanwalt, weldjem zugejtelt werben fol, in feinem Geiäft#lotal mit angetroffen, fo kann bie Buftellung an einen barin 
anejenden Gehflfen oder Schreiber erfolgen. 


Ad 
Bird der geſehllche Berteeter oder Berteher an er Gemeinde, einer Korporation ober eines Perfonenvereins, mweidhem 
sugelielt werben fol, in bem Seibäftsiofaie w mährenb ber ne Beh ecadttunden ht angetroffen, oder ift ex “= der Annahme verhindert, 
fo fan * —V an einen anderen in dem Geſchäftelotbale auweſenden Beam Bedienſteten bewirli wer! 


der gejepliche Bertreter oder der Borfteher In feiner en nicht 4 ſo finden die —— ber 88. 166, 167 nur 


—— wenn ein beſonderes Geſchaͤſtolotal nicht vorhanden 


* 37 die Annahme ber Zuſtelung ohne geſehllchen a ei fo Hit das zu übergebenbe Echriftftüt am Drte der Zuftellung 
surüdzutai 
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3. Aud für die in Ergänzungsftenerangelegenheiten wahrgenommenen Geſchäfle außerhalb ihres 
Wohnortes erhalten die Mitglieder der Veranlagung und Berufungstommiffionen aus der 
Staatskaffe Tagegelder und Neijefojten nad) Maßgabe der Königlihen Verordnung vom 
4. Juli 1892 (Öefepfamm. S. 201) und der Verfügung vom 2. Augujt 1892 (Mittheilungen 

eft 25 ©. 83), die Vorfigenden der bezeichneten Kommiffionen nad Maßgabe ber Be 
immungen zu Nr. 2 bis 4 der Verfügung vom 28. Oltober 1891 (Mittheilungen Heft 25 ©. 81). 


— — — — 


die Zuſtellung nicht mit genügender Sicherheit erfolgen kann, ſo iſt das zuzuſtellende Schriftſtück durch Vermittelung des 
Borfigenden der Verufungslommiſſion dem Finanzminiſter zur weileren — ————— as Auswärtige Amt einzureichen. 

Die im $. 58 Abſaß 8 des Geſetzes zugelaſſene ng mittels eingefchriebenen Briefes (ohne zurüdgelangenden 
Empfangichein) ift nur anzuwenden, wenn von der Zuſiellung der Lauf einer Ausſchlußfriſt nicht abhängig’ ift. 

8. In allen Fällen (Nr. 1 und 2) gilt die Zuftelung an ben erg für ——*— auch wenn die Annahme 
ohne — Grund (vergl. $. 166 Abſ. 2 der Deutſchen Civilprozeßordnung, $. 13 der Verordnung vom 7. September 1879) 
verweigert wird. 

T Sind Wohnſitz und Aufenthalt eines Steuerpflictigen unbefannt, fo kann bie Zuftellung an denfelben durd 
Anbeftung des zuguftellenden Schriftjtüdes an der zu era der Gemeinde des Veranlagumgsortes weg“ Stelle 
erfolgen. Die Zuftelung gilt für vollzogen, wenn jeit der nbeftung zwei cken serjriden find. Auf die Gültigkeit 
der Auftellung hat es feinen Einfluß, wenn das Schrijtitüd von dem Orte der Anheftung zu früh entfernt wird. 

6. rd e8 im Intereſſe der Steuerverwaltung geboten erfheint, ein Erfuchen irgend welcher Art an das —— 
Amt des Deutſchen Reiches oder an Kaiſerliche auswärtige Vertretungen oder an ausländiſche Behörden zu richten, fo tft 
ber zu begründende Autrag mit ben Berhandlungen auf dem geordneten Inftanzenzuge zur Beihlußfaffung bem Finanz« 
miniher vorzulegen. 


Berlin, den 3. April 1894. 


Der Finanzminifter, 
Miquel, 
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Beilage 
u Artilel 20 (Seite 182). 


Stenertarif. 


(8. 17, 18, 19 Abſ. 1 des Gejehes.) 


Die Ergänzungsftener beträgt jährlich: 





bei einem fteuerbaren 
Vermögen von 


mehr als 


M 


bis eins 


ichließlich 


Me 


| 
‚ regelmäßiger 


Steuerfaß($. 18 
des Geſetzes) 


An Stelle der Steuerſätze in Spalte 2 treten gemäß 8. 19 
Abſatz 1 des Geſetzes, wenn Einkommenſteuerſätze ver— 


anlagt ſind * 
0.4 | 6 .M | 9’. | i2 4 
— von 





6 000 
8 000 
10 000 
12 000 
14 000 
16 000 
18 000 
-20 000 
22 000 
24 000 
28 000 
32 000 
36 000 
40 000 
44 000 
48 000 
52 000 
56 000 


10 000 
12 000 
14 000 
16 000 
18 000 
20 000 
22 000 
24 000 
28 000 
32 000 
36 000 
40 000 
44 000 
48 000 
52 000 
56 000 
60 000 


A 
4, 6, 
3+ | 3 3 3 
3+ 4 4 A 
3+ 4 5 5 
3+ 4 6 B 
3+ 4 7 | 7 
3 4 7 | 8 
3+ 4 7 | h) 
3 4 7 | 10 
3 4 7 10 
3 4 7 10 
3 4 7 10 


Anmerkung. Die mit F begeich neten Steuerfähe von 8 .#. treten 


nur ein, wenn das — ichtige Einfommen — nach Ab— 
rechnung der Abzüge aus $. 18 des Ginfommenjteuergefchrs — 
mehr als 900 „#. beträgt, die arte 3 von der Einkommen« 
ftener alfo nur auf Grund des $. 19 des Finkommenſteuergeſehes 
erfolgt ijt. Ueberfteigt das fteuerpflichtige Einfommen den Betrag 
von 900 „4. nicht, fo iſt der Steuerpflichtige gemäß $. 17 Nr. 2 
bes Geiches von der Ergänzungsftener frei zu fiellen. 

BVeiblihe Perſonen, or minderjährige Familienangebörige 
zu unterhalten haben, vaterlofe minderjähri rige Baifen und Er 
mwerbsunfähige find gemäß $. 17 Nr. 8 des Geſetzes von ber Er 
gänzungsiteuer frei zu ftellen, infofern das fteuerbare Bermögen 
der bezeichneten PBerjonen den Betrag von 20 000 4. und bas nad) 
Mahgabe des Einkommenſteuergeſehes zu berechnende en 
einfommen berfelben den Betrag von 1200 „4. nicht überjteigt 
{vergl. Artikel 19 I Nr. 8). 
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bei einem fteuerbaren 





bei einem ftenerbaren | Steuer» | bei einem jteuerbaren Steuer: 





Vermögen von fat Bermögen von Bermögen von ſatz 
bis ein: I($-18 bes bis ein- | bis eine |($.18 des 
mehr als ſhüeßlich Geſetes)] Mehr als ſGließlich mehr als ſhliehch Geſches) 
— ⸗ & « a je 
1. 2, 1. | 2. 
60 000 70.000 30 600 000 1 280 000 1300000 |; 640 
70000 80000 35 620 000 1300 000 1320000 | 650 
80000 90000 40 640 000 1320000 1340000 | 660 
90 000 100 000 45 680 000 1340000 1360000 | 870 
100 000 110000 50 680 000 1360000 1380000 | 680 
110000 120 000 55 700 000 1380 000 -1 400000 | 690 
120000 1830000 60 720 000 1400000 1420000 | 700 
130000 140 000 65 740 000 1420000 1440000 | 710 
140 000 150 000 70 780 000 1440 000 1460000 | 720 
150 000 160 000 75 780 000 1460 000 1480000 | 730 
160 000 170000 80 800 000 1.480 000 1500000 | 710 
170000 180.000 85 820 000 1500000 1520000 | 750 
180 000 190.000 90 840 000 1520000 1540000 | 760 
190 000 200 000 95 860 000 1540 000 1560000 | 770 
200 000 220000 | 100 880 000 1560000 1580000 | 780 
220 000 240000 | 110 900 000 1580 000 1600000 | 790 
240 000 260000 | 120 920 000 1 600 000 1620000 | 800 
250 000 280 000 130 940 000 1620 000 1640000 | 810 
280000 300000 | 140 960 000 1640000 1660000 | 820 
300000 320000 | 150 980 000 1660000 1680000 | 830 
320000 340000 | 180 | 1.000000 1680000 1700000 | 840 
340000 360000 | 170 | 1020000 6 1 700 000 1720000 | 850 
350000 380000 | 180 | 1040000 1 720000 1740000 | 860 
380000 400000 | 180 | 1080000 1 740 000 1760000 | 870 
400000 420000 | 200 | 1080000 1 760000 1780000 | 880 
420000 440000 | 210 | 1100000 1120000 Ä 1 780000 1800000 | 890 
440000 460000 | 220 | 1120000 1140000 1 800000 1820000 | 8900 
460 000 480000 | 230 | 1140000 1160000 1820000 1840000 | 910 
480 000 500000 | 240 | 1160000 1180000 1 840000 1860000 | 920 
500000 520000 | 250 | 1180000 1200000 | 5 1860000 1880000 | 830 
520000 540000 | 260 | 1200000 1220000 1 880000 1900000 | 940 
540000 560000 | 270 | 1220000 1240000 | 1 900000 1920000 | 950 
5.0000 580000 | 280 | 1240000 1 260.000 | 
580000 600000 | 280 | 1260000 1280000 | &: u. ſ. f. um je 
um je 20000 AM, 10 M 
fteigend. ſteigend. 


* 





Mufter 1. 
Krtifel 28 I Mr. 2 (Seite 186). 
Ergänzungsfirner. 
Regiernngsbezirf 
Kreis 


Gemeinde (Untsbezirf) .......... 


Nahweifung 


ber 


von Einwohnern des Gemeinde: (Gut3=) bezirfe8 im Umherziehen oder gemäß $. 7 bes 
Gewerbeſteuergeſetzes“) jteuerfrei betriebenen ftehenden Gewerbe (einſchließlich der nur 
betriebäftenerpflichtigen Betriebe). 


Anmertung. . 
Ausgeſchloſſen von der Aufnahme in diefe Nachweiſung 
bleiben biejenigen Gemwerbetreibenben, bei’ denen ohne 
Weiteres anzunehmen ift, dab mit Einfhluß ihres An- 
lage- und Betriebsfapitals ihr fteuerbares Geſammt⸗ 
vermögen (Spalte 22 der Staatsfieuenlifte) nicht mehr 
als 6000 Marf beträgt. 


Daf die Angaben in Spalte 2 bis 6 ber umftehenben 
Nahmeifung richtig und bie Gutachten in Spalte 7 nad 
beftem Wiffen abgegeben find, wird beicheinigt. 


—— SEEN, ‚'.;, WEIHER... IBIERENEEREREGENN, & . PER: 


Der Gemeinde (Buts:) vorftand. 


9 8. 7 bes Gemwerbefteuergefehes Tautet: 
Betriebe, bei denen weder ber jährliche Ertrag 1500 Mark nod das Anlage und Beiriehbsfapital 
8000 Mark erreicht, bleiben von der Gewerbefteuer befreit. 
Auf die Betriebsfieuer . . . findet diefe Beſtimmung feine Anwendung. 









Ar. 


8. 





Des Gewerbetreibenden Bei der lehzten 
Veranlagung zur 
Einfommenfteuer Merkmale 
Bezeichnung (Gemeindefteuer) J 
Rame * iſt das zur Schãhung des 
— Bobnort ‘ Einkommen — Anlage» und 
Gewerbebetriebes. dem Gewerbe- . 
Bornaeme (Straße, Rummer). beiriebe an⸗ Betriebslapitals. 
genommen auf 
—* — — 
2. | b. 6. 
Schultze, Carl Grossstr. 66 Hausirer 1350 Handel m. Schnitt- 
waaren,; Pferd, 
Wagen, ohne Ge 
hülfen 
Schmoller, Carl Kreussir. 368 Färber 1460 ! Geselle, 
1 Lehrling 
Darmstädter, Max Hohesir. 40 Schuhmacher 1200 2 Ges:ilen 


Beftimmmungen für die Ausfüllung. 


t ke ber erften Aufftellung ber Rahmeifung find bie Spalten 1 bis 7 vom Gemeinde (Buts-) vorfiande aus- 
zu 
2 Mehrere Theilhaber eines Gewerbebetriebes find als ſolche zu bezeichnen und unmittelbar Hintereinander 


aufzuführen. Am —— ift die Reihenſolge feftzubalten, in ber die Gewerbetreibenden im Berlonenver« 
zeichniß (Mufter II) erfcheinen. 


a In Spalte 5 iſt nicht das fleuerpflichtige Geſammkeinkommen, fondern das bei der Veranlagung zur Ein« 
tommenfteuer beziehungsmeile Gemeindeſtener angenommene Einkommen aus dem Gemerbebetriebe anzugeben. 
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Werth des Anlage» und Betriebsfapitals nad) dem Uebertragen in bie 
Gutadten Stantsfieuerlifte (A) 
beziehungsmeife 
Radhmeifung B (C) 
des Gemeinde: des des Schägungs- IRIEIRRIER 
(Guts«) vorſtandes. Berichterftatters. ausſchuſſes. Jahrgang. Rummer. 
A ER IE ER 
9. 10. 11. 12, 
2700 2700 2700 1895/96 A48 besitzt ausserdem ein 
Kapitalvermögen von 
6000 Me 
2700 2950 2950 1895/96 A52 Eigenthümer des Woln- 
hauses Kreusstr. 368. 
2400 2800 2750 1895/96 A% ausserdem 4000 M 
Kapitalvermögen vor 
handen. 


Ort und Datum. 
Der Schätsungsuusschuss. 


— — — — — ern 


4. In Spalte 6 ſind außer ben fonfligen Merkmalen (Zahl ber Gehülfen, Geſellen, Lehrlinge u. ſ. m.) namentllich 
aud bie etwa dem Betriebe dienenden eigenen Grundftücke des Inhabers zu bezeichnen. 


6. Bei der Berihtigung der Nahweifung für künftige Beranlagungen werben die inzwiſchen eingeftellten Betriebe 
geitrichen, bie meu hinzugetretenen unter fortlaufenden Nummern nadgetragen. 


Sind bei einem in das Berzeihnih aufgenommenen Betriebe in weſentlichen Merhnalen Aenderungen 
eingetreten, jo ift derſelbe ebenfalls unter neuer Nunmter einzutragen und an ber früheren Stelle unter 
Hinweis auf die neue Eintragung zu jtreichen. 


— * 


Regierungsbezirk 
BE nee 
Gemeinde (Gutöbezirf) 


Eraänzungs 


Ber 


derjenigen Perfonen, welche dem Betriebe der Land- oder Forftwirthichaft, der Viehzucht, des 


men ne ee ern nn en nd 


Bezeichnung der in Pacht oder 





































Name, Stand, Wohnort Riekbraud) Einzelwerthe des 
ap. befindlichen Grundſtücke. Nr. — Pächterinventars u. f. w. 
2 Schäpungs- | nad den Angaben der 
bes Pächters bes Berpädhters bogens. Schãtzungsbogen. 


(Riekbrauders). (Eigenthümers). 










Schulze, Heinrich,| Hildebrandt, Ernst. 
Gastwirth in Schmied in 






1290 bewegliches Iuven- 
tar 









Schönfeld. Schönfeld. ||  600Scheune 
3,5 I 1500 bewegliches Inven- 
tar 
zus. 3390 
2. Schönfeld. 5 £ 2100 bewegliches Inven- 
tar 
3. 
Anleitung zur Ausfüllung des Formulars, 
: Der Ratajterlontroleur hat die Spalten 1 bis 7 des Verzeichnifjes auszufüllen. 


. In Epalte 2 werben alle Einwohner des Gemeinde» (Buts«) bezirts —— welche Grundſtũcke zum Gefanmt« 
flächeninhalt von mehr als 2 ba in Pacht oder Nießbrauch haben, und dieſelben nicht im Zuſammenhange mit 
eigenen Bejigungen bewirthſchaften, ſoſern die Regierung nicht hinſichtlich des maßgebenden Fläheninhalts eine 
andere Beftimmung getroffen hat. \ 

8. Die fammtlihen von demjelben Pächter u. ſ. w zufammen bewirthſchafteten Badt-(Riekbraud;-) ſtücke, auch wenn 

fie in anderen Gemeinde (Buts«) bezirken liegen, werden bei feinem Namen in Epalten 4, 5 untereinander aufgeführt. 

4. Neben jedem ber in Epalte 5 aufgeführten Grundftüde find in Spalte 6 die Nummern der betreffenden Schägungse 

bogen, in Spalte 7 die auf der Nüdjeite derfelben für die einzelnen Bachtftüde ermittelten Inventarienwerthe zu über« 


— 159 — 


Mufter 2. 
— — 
Artikel 27 Rr. 1 EGeite140). 
ſteuer. 


zeichniß 
Wein⸗, Obſt- oder Gartenbaues dienende Grundſtücke in Pacht oder Nießbrauch haben. 






Uebertragen in die Staatsſteuerliſte A 
beziehungsweife Nachmeifung B (C). 


| 


Berib des bem Pächter gehörigen 
Anlage- und Betrieböfapitals 
im Ganzen nad dem Gutachten 
bes Schäfungsausfhuffes. 






Benertungen. 






Jahrgang. 






Wegen des Betriebes der Gastwirthschaft 
zur Gewerbesteuer in Klasse IV veranlagt. 








3000 A45 
2100 B a7 Besitzt Kapitalvermögen, 
Ort und Datum. 


Der Schätzungsausschuss. 


tragen. Hat der Pächter (NRießbraucher) eigene Gebäude auf den Pachtffücken, fo find dieſelben einzeln aufzuführen 
und die bezüglichen Werthangaben aus den Schäßungsbogen einzeln zu übertengen. Die Einzelwerthe in Spalte 7 
werden für jeden Pächter zufammtengerechnet. 
5. Spalte 8 dient zur Gintragung und Beurlundung des Gutachtens des Schätzungsausſchuſſes, Spalten 9, 10 zur 
Kontrole der Uebertragung des Gutachtens in die Steuerlifte beziehungsweife Nachweiſung. 
6. Bei der ng Verzeichnifles für fünftige Veranlagungen werden Die neu —— Pächter u. ſ. ww. 
unter fortlaufenden Nummern und unter Beachtung der Beſtſimmungen zu 2 bis 4 in das Verzeichniß nachgetragen. 
Treten bei einem bereits in das Berzeihnig aufgenommenen Pächter Nenderungen in den Pachtverhältniſſen 
ein, fo ift der neue Beitand vollfiändig unter nener Nummer nad Maßgabe der Beſtimmungen zu 2 bis 4 einzu—⸗ 
tragen und die frühere Eintragung ımter Hinmeis auf die neue Nummer zu durchſtreichen. 
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— 10 — 
Mufter 8, 
— oo 
Urtifel 27 Nr. 5 (Seite 140). 
Ergänzungsfeiter, 
Gemeinde 
(Gntöbezirf) 


Kontrole der Schäßungsbogen 















Nummer |Rame und Wohnort Angabe der Nummer, unter weldyer die Eigenthümer in der Staats- 


= der fiewerlifte A, beziehungsmeife in der Nachweiſung B (C) eingetragen find. Der 
rg merkungen. 
bogen. Eigenthümer. 










1895/96 | 1396/97 | 1897/88 | 1898/99 


Rr. 

















Tumerlung. 


!. Mehrere Eigenthümer deifelben Grundſtückes find in der zweiten Spalte untereinander einzutragen. 


* —** die Veranlagung zur Grgänzungsjieuer im einem anderen Bezirk, fo iſt dies in der Bemerkungsſpalte 
anzugeben. 


— 171 — 
Mufter 4. 
— —— 
Artitel 29 Ar. 1 (Seite 141). 
Ergänzumgsfteier. 
Ifd. Nr. 
Gemeinde ee —— 
(Gutabe zirl) 


Perſonalblatt. 


zu —— nn nn en nn nn nme nn nn — — 








! Bezeichnung bes Gewerbebetriebes. Name, Borname, Wohnort Antheil, | 
. ß des (ber) Inhaber des Peiriebes. 1 
| Seifenfabrik Lühl, Friedrich, zu Holendorf 7 











Das Ein— 








































Staatsſteuer⸗ tommen Der Ertrag] Gewerbe- Merkmale zur Bemeſſung 
uſen Steuerjahr an b ſieuer 
bezw. (Ber- b eirteb e ih — des Anlages md Betriebskapitals nad) den für 
Rahımeifung | anlagungs- bei der Reranlagung bie Gewerbefteuerveranlagung jtatt- 
B (0) eriode). [Pet Fintommens) der Gewerbe: gehabten Ermittelungen. 
p fteuer auf fleuer auf 





1894/95 Umfangreiches Fabrikgebäude 






1895/96 mit Waarenhaus und werth- 
1896,97 vollen Maschinen u : u, 
1897/98” 






ut. f. w. 








Dem Gewerbebetriebe dienen die nebenftehend 
verzeichneten Grunbjtüde: Fabrikgebäude mit Waarenhaus. 
(Schägungsbogen Ar. 6) 







| Weitere Ermitielungen bes Vorſitzenden 


Gutachten bes Berichlerjtatters 
der Beranlagungslommißiion über Mert- 


Es ift zu fchäßen ber Werth; der dem Betriebe dienenden 







male bes Betriebes, die für die Shäpung Grundfiücde einfchlichlich der Gebäude . . .» . - auf. Sraune 
| des Anlage und Betriebstapitals von Mafchinen, Gerätbichaften, Wertung: - » 2 229 = So 
Pedeutung find. Thiere und Futtervorräthe . une. Im | 
Borräthe an Waaren, Rohe, Hälfsfiofien rn e WW 
Borräthe an Gold, Silber, — — Anden | 
Händen . .“ 4000 | 
fonjtigen Gegenflänbe und Rechte a — — 


ujammen MC 155000 | 
Tavon gehen ab die abzugsfähigen Verbinblidjteiten mit » Sana | 
ee, | 


Rerbleibt fteuerbares Anlage und Beiriebslapital . . .K 105 000 





JGutachten des Borfigenden ber Veranlagungstommilfion: Einverstanden. 


Gutachten des Schäßungsautfhufes: KM 105 000, 
| Tag bes Veſchluſſes: 32. « 31. Januar 1595. 
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Miufter 5. 
— — 
Artikel BLIV (Seite 143). 


Ernänzungsftener. 
Gemeinde ....... 
(Gutsbezirf) 


Staatsfteuerlifte A Veranlagung für 18 
Nachweiſung B (C) 
Nr. 


Borlage für den Schätzungsausſchuß. 














Rame, Stand, Wohnort des Steuerpflichtigen 





Bezeichnung des Begenftandes (Rechtes), 


‚male für die Schä 2 
deffen Werth zu ermitteln if Mertmale für die Schätzung des Werthes 





Gutachten bed Berichterftatters. 


Gutachten des Borfipenden der Veranlagungskommiſſion: 


Gutachten des Schätzungsausſchuſſes: M. 


| 
| Tag bes Beichluffes: 











Minfter 6, 
1 —ñ 
Artitel 86 II Nr. 4 (Seite 148). 


Bermögensanzeige 


zum Zwede der Veranlagung 
b_ * — — ARame) 
EGtand) N... ’ ABohmort) ._.. —Gtraße Nr} 


zur Ergänzungsjtener für dad Stenerjahr 1895/96. 


I, Un ftenerbarem Vermögen, einſchllehlich des mir anzurehnenden Bermögens 
meiner Haushaltungsangehörigen, nämlich: 








"Anm: Slemeben finb bie 
fenigen Annebörigen (&hefran, 
Kinder) aufzuführen, deren bes 
fonberes Bermögen dem Steuiere 
pitichtigen anzurechnen (ft. 






befige ich eigenthümlich oder als Fideikommißbeſitzer 


1. Grundſtücke, welde dem Betriebe der Land» oder Forjtwirihe 
ichaft, der Viehzucht, dem Wein-, Obſt- oder Gartenbau oder den damit 
verbundenen Nebenbetrieben gewidmet find, einſchliehlich der dazu ge— 
hörigen Wirthſchafts und Wohngebäude, ſowie des gejammten leben 
den und todten Inventars, auch daſſelbe zum Vetriebe auf den 
mitbewirthſchafteten zugepachteten Flächen dient: 


Gemeiner Werth.*) 
M. 











Annıuntund% Nur 
die im Breuhen beiegenen 
Brunditäde kommen in Des 
tab 





* 











ungefährer 
Flächeninhalt des 
Grundbeſitzes. 


ha 






Gemeinde 
(Sutsbezirf). 


Bezeihnung ber 
Befigung. 







Anm. zu ın, b: Wirte 
ſchaftucq sniammengrhörige 
rmohade And als eine 
Befigung aufjuführen. 












) Asım au ı bild 6: Mafigebenb It ber Beſtand und Werth des Berinögens, wie 
er dem Eienerpflichtigen zut Jell ber Bermögensangeige befannt if. Steht 
bereits fen, daß und melde AKcnberungen darin bI8 gem bevorftelenben 1. April eins 
treten werben, fo find blejelben zu beriidftihtigeit. 

Landwirihe und Germerbeirelbenpe, welche regelmäßige Jährliche Abſchlüſſe 
made, können den Bermögenäftand vom legten Abſchtufſe gu Grunde irgen, 


Seite... | — 














Aum. su 8 unb 4: 
Auber Berehmung bieiben 
dieienigen Werthe, melde 
Sem Beirtebe Der Bande und 
Forſtwlxiſchaft ober ben 

baues auf außer» 
sreuftiden Grunde 
fiäden oder Bergwerken, 
ober bem Betriebe eines 
Rehenden Gemerbes 
auherhalb Preußens 
geroibmet find. 









Anm. zu 4: Dlerih and) 
ber Antheil gu beridiüs 
ten, meicher beim Steuer⸗ 
rilicjtigen a Thellhaber 
einer ofjenen Haudelsgeſel · 
ſchaft an deren Anlage und 
Petriebätapital zuſtehl. 


Uebertrag . . . 


2. Wohngebäude (Bebäubetheile), einſchließlich ber dazu gehörigen Sof 
räume und Gausgärten, Baupläge und andere Grunbftüde, melde 
weder dem unter 1 nod dem unten zu 8 und 4 bezeichneten gewer 
lien Sweden dienen: 


Bezeichnung ber Gemeinde 


| JJJ 6 


u. ſ. m. 


8. Anlage und Betriebstapital, gewidmet dem Beiriebe ber Land» 
oder Forſtwirthſchaft u. f. w. auf gepadteten oder im Rieh«- 
brauch befindlichen, nicht in Verbindung mit eigenen Befigungen bes 
wirtbichafteten Grundftüden: 











Bezeichnun ungefährer 
der u, Gemeinde ztächeninbalı der 
a hhge geiten — (Butsbezirf). Padıtftüde. 
Pachtung.) ba 
u. — zur 
b. ac 


u. f. mw. 


4. Anlage und Beiriebsfapital, gemibmet den Petriebe des Berg- 
baues oder eines Gewerbes, einſchließlich der dem Betriche dienen 
den Grundftüde, Gebäude, Gebäudetheile und Rechte: 




















. Bezeichnung Betrie bs⸗ Geſchãftsantheil 
des Veirieber Firma. * des 
es Betriebes. jtätten. Steuerpflichtigen. 


“st 


Bergwerkseigenthum, Verlags, Patents und andere felbijtändige 
Rechte, fomeii diefelben nicht als Aubebör eines GOrumdhtüds- oder eines 
Anlage und Vetricböfapitals unter Wr, 1 bis 4 bereits berüdfichtigt 
ind: 


Seite . 


ER ——— zum 








Anmut. zu II: Schulden, 


wi. 1 
unb 2, iu 8 und 4), bürfen 
nicht abgezogen werben, 





Anm. zu IH: Genaue 


mäßig berehnet werben 
aut. 
ge auf @ehalt, > 
4, Remsmerationen 


—* en als Entgelt 
eine Arbelta- 
Halle zußehen, ge 
e mm 


Pine 
ru n angtge 
gu werben. Zap 





Uberktae : bonn 
6. Rapitalvermögen umb zwar 
baares Geld deutjcher Währung, Neichstaſſenſch eine, Reichsbanknoten, 
(ausfhließlih der aus den laufenden | Sapreseinfünften er 
rührenden Beftände) — Rennwerth . : — 
a (auch Aktien, Antheilfheine und dergleichen), melde in 
Deutichland einen Börſenkurs haben, — Kursmerth . . 
BVerthpapiere ohne Börſenkurs, Silber und * in Barren, fremde 
Goldjorten, — Berfaufswerth * 
Roh nicht fällige Anſprüche aus Lebens- Ra itab ober Renten» 
verfiherungen — zu berechnen mit 2 der isher gezahlten 
Pramien« oder Rapitalbeiträge a — 
oder mit ben Rüdfaufsmwerthe. . 
"ie Kapitalforberungen aller Art, ainſchliehlich der Spareinlagen 
Sparkaſſen, Amorliſations · und Rejerveionds bei Landſchaflen; 
—36 haben bei eingetragenen Genoſſenſchaften, Geſchäfts - 
ei ihaften mit befchräntter Haftung ia — 
agen, b —— nad ben Nennwerthe : 
(Unbeitreiblihe Forderungen bleiben außer Anfap.) 


Zufammen I: . 





II. Hiervon find in Abzug zu bringen die Kapitalfchulden, ſoweit 
diefelben nicht bereits bei Verehnung des Anlage und Betriebsfapitals 
zu I unter Nr. 8 oder 4 berüdjidtigt find: 













Name 
des Gläubigers. 


Bohnort des 
Släubigers. 





Bufammen: s 
Berbleibt fteuerbares Vermögen 


II. Außerdem babe ih für mid und meine Haushaltungsangehörigen an Apanagen 
ng —— Altentheilsbezügen, Nießbrauchs oder anderen fortlaufenden Nuhßungen 
oder Hebungen 












zu entrichten: 


zu beziehen: = tragen.) 


Gegenftand und Rechtsgrund bes 
nfpruch8 oder der Berpfichtung: 


Geldwerth ber ve He · 
bung ober Leiftung ( LEERE BIN 





Name und Wohnort: 


des Verpflichteten, Berechtigten: 


Tag, Monat, Jahr, jeit welchem der An— 
ſpruch oder die Laſt bejteht: 









Beitpunft oder Ereigniß, mit deſſen Ein« 
tritt der Anfpruch oder die Laſt fortfällt: 






Falls die Dauer des Anfpruchs oder der Laſt 
vom Beben einer Perſon abhängt, ült |. 
bierneben Name und Wohnung, fowie Tag, 
Monat und Jahr der Geburt diefer Berfon | 

anzugeben. 


* Ich verſichere Hiermit, bie vorſtehenden Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht 
zu haben. 


„den „tm, BER SHE ——— 
Anzeigen ohne Unterichrift 
gelten ald nicht abgegeben. nn 
(Unterfchrift,) 





Mufter 7. 
Artikel 38 I Nr. 2 (Seite 150), 





Ergänzingsftenerneranlagung. 


Beranlaguugsbesirk ............... — 66 





Die von Em. zc. eingereichte Vermögensanzeige wird hinſichtlich der Angaben über 
(die Beftandtheile Ihres Grundbefiges — den Umfang Ihres gewerblichen Anlage und 
Betriebskapitals — den Betrag Ihres Kapitalvermögens — die vorhandenen Schulden) 
beauftandet, weil eine Erörterung — Aufklärung — der umjtehend bezeichneten Punkte noch 
erforderlich ift. JF 
Auf Grund des 8. 30 Mbjap 1, 2 des Ergänzungsficuergefeßes werden Sie erfucht, 


Sich hierüber sm 2.2.2... unter Zurücreihung diefes Schreibens ſchriftlich 


binnen 
zu erflären. 
Sollten Sie die mündliche Verhandlung vorziehen, fo it der Ulnterzeichnete zur Entgegen— 
nahme Ihrer Erklärung es — — bereit. 
Im Falle des fruchtloſen Ablaufs der Friſt wird angenommen, daß Sie eine Erklärung 
nicht abgeben wollen. 





Der Vorſiheude der Veraulagungskommiſſion. 


An 


— 11 — 


Mufter 8. 
Artitel 88 II Nr. 2 (Seite 150). 
Ergänzungsftenerueranlagung. 


Veraulaguugsbezikf — en 66 


DievonEw.2c. eingereichte BVermögensanzeige wird beanſtandet, weil die Augaben über den Werth 
(Ihres Grundbeſitzes — Ihres gewerblichen Anlage- und Betriebskapitals — Ihres 
Anſpruchs aus ber Lebensverſicherung) 

ohne nähere Erläuterung nicht für zutreffend erachtet werden können. 
Auf Grund des $. 30 Abſatz 1, 2 des Ergänzungsiteuergefepes werden Sie erſucht, Eid) 


hierüber De zum unter Zurückreihung dieſes Schreibens ſchriftlich zu 


erklären. 

Sollten Sie die mündliche Verhandlung vorziehen, fo iſt der — zur Entgegennahme 
Ihrer Erklärung bereit. 

Im Falle bes. fruchtlofen Ablaufs der Friſt wird angenommen, dab Sie eine Erklärung 
nicht abgeben wollen. 


Der Vorfigende der Veranlagungstommiijion, 











An 
Mufter 9. 
Artifel 88 II (Seite 150). 
Ergänjungsftenerveranlagung. 
Beranlagungsbezirk................... a ee DE 66 


Mit Bezug auf Ihre Bermögensanzeige werden Ew. ze. darauf aufmerkan gemacht, daß bei 
der Berechnung Ihres Vermögens — ein Rechmungsfehler — ein Berftoß gegen die Veran— 
lagungsvorſchriften — vorgetommen: ift. 


Bei Ihrer Veranlagung wird dies richtig geftellt werden. 
Eine etwaige Erklärung hierüber würden Sie HF su 


Ei tn cc RE dem 
r innen 
Unterzeichneten abzugeben haben. 


Der Vorſitzende der Veraulagungskommiſſion. 
An 


— 18 — 


Mufter 10. 
—— — — 
Artifel 44 IV (Seite 154). 


Bezirk ....... 


Beranlagung 


zur 


Ginfommenjteuer und Grgänzungsfteuer. 


(8 


‚ben . ..18 





Für das Steuerjahr vom 1. April 18 bis 31. März 18... find Em. ze. 
1. auf Grund des Einfommenfteuergejeßes vom 24. Juni 1891 —— S. 175) 


nach einem —— — Einkommen von mehr alss bis eins 
ſchließlich M zu dem Einkommenſteuerſatze von 
2. auf Grund des Ergänzungsfteuergefches vom 14. Juli 1893 (Gejepfamnil. S 134) 
* einem ſteuerbaren Vermögen von mehr als — bis einfchließlich 
— —M zu dem Ergänzungsiteuerjage von .......... 
veranlagt. 
Die veranlagten Steuern find in vierteljährlicden Beträgen in der erften Hälfte deö zweiten 
Monats eines jeden Vierteljahr an bie ... porto= 


frei abzuführen. Die Steuern fönnen auch auf mehrere Vierteljahre bis zum ganzen Jahres⸗ 
betrage im Voraus gezahlt werben. 

Gegen das Ergebniß der Veranlagungen zu 1 und 2 — gegen die Einkommenſteuer— 
veranlagung (zu 1) aber nur, jofern Sie nicht durch Verjäumung der Friſt zur Abgabe der 
Ihnen obliegenden Steuererflärung gemäß $. 30 des Einfommenftenergejepes die Rechtsmittel 
verloren haben — jteht Ihnen das Rechtsmittel der Berufung an die Berufungskommiſſion zır. 
Die Berufung ift binnen einer Ausihlußfrift von vier Wochen, von dem * die Zuſtellung 
dieſer Benachrichtigung folgenden Tage ab gerechnet, bei dem Unterzeichneten einzulegen und 
muß eine deutliche Erklärung darüber enthalten, ob das Rechtsmittel gegen die Einkommenſteuer— 
oder gegen die Ergänzungsſteuerveranlagung oder gegen beide Veranlagungen gerichtet ſein 
ſoll. Auch empfiehlt es ſich, ſchon in der Berufungsſchrift die zur Begründung des Rechls— 
mittels erforderlichen Thatſachen und Beweismittel anzuführen. 

Die Zahlung der veranlagten Steuern wird durch die Einlegung der Berufung nicht aufs 
gehalten. 


Der Borfigende der Beraulagungstommiljion, 


An 





110 -- 


Minfter 11, 
—— 
Artitel 44 IV (Seite 154). 





re DE a . 









Diele Nummer tjt bei allen Eingaben, 
Bahlungen und Beldiendungen anzugeben. 


Steuernummer ...... 





Auf Grund des Ergänzungäfteuergefeßed vom 14. Juli 1893 (Geſetzſamml. S. 134) find 
Em. ꝛc. für das Gteuerjahr vom 1. April 18........ bis zum 31. —— 18 ..... nad) einem 
jtenerbaren Vermögen von mehr al8 ........... M. bis einſchließlich AM zu dem 
Steuerfage von ...............H veranlagt worden. 

Die veranlagte Steuer iſt in vierteljährlichen en in der erften Hälfte des zweiten 
Monats eines jeden Bierteljahres an die — a . portofrei abzuführen. 
Die Steuer kann auch auf mehrere Vierteljahre bis zum ganzen Jahres belrage im Voraus 
gezahlt werden. 

Gegen das Ergebniß der Veranlagung ſteht Ihnen das Rechtsmittel der Berufung an bie 
Verufungstommilfion zu. Die Berufung ijt binnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen, von 
dem auf die Zuſtellung dieſer Benachrichtigung folgenden Tage ab gerechnet, bei dent Unter— 
zeichneten einzulegen. Es empfiehlt fich, ih on in ber Berufungsichrift die zur Begründung des 
Rechtsmittels erforderlihen Thatſachen und Beweismittel anzuführen. 

Die Zahlung der veranlagten Steuer wird burd die Erörterung der Berufung nicht 
aufgehalten. 


Der Borfikende der Veranlagungstommiffion. 





Aumerkung fir den Gchraud; des Formulars: 
An allen Füllen, in denen eine beſondere I 
nahrichtigung über die Ergängungsfieuerveranlagung 
ausgeiertigi wird, erhält die Zujchrift über bie Kin- 
fommenfteuerveranlagung an denſelben Pflichtigen 
folgenden Aufab: 

„Ueber Ihre Veranlagung zu ber außer ber 
Ginfommenjteuer zuentrichtenden Ergänzungs- 
ſteuer 

liegt beſondere Rahricht bei 
(wird Ihnen befondere- Nachrich zugeben).“ 






An 
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Mufter 12, 
— mr 
Artifel 44 IV (Seite 154). 


———— — A se Ba za U 





Steuernummer... 


Diefe Nummer ift bei allen Eingaben, 
Zahlungen und Geldſendungen anzugeben. 





Auf Grund des Ergänzungsfteuergefeges vom 14. Juli 1893 (Geſetzſamml. S. 134) find 
Ew ꝛc. für das Gteuerjahr vom 1. April 18 bis zum 31. März 18........ zu dem 
Steuerfage von A veranlagt worden. 

Auf wie hoch Ahr fteuerbares Vermögen angenommen worden ift, erfehen Sie aus dem 
umftehend abgebrudten, bem $. 18 des Geſetzes entnommenen Tarif. 

[Gemäß $. 19 Abſatz 2 des Geſetzes ift eine Ermäßigung ber Ergänzungsftener um 

nenn Stufe gewährt. 

Die veranlagte Steuer iſt in vierteljährlichen Beträgen in der erſten Hälfte bes zweiten 
Monats eines jeden Vierteljahres an DEE ns en ee 
portofrei abzuführen. Die Steuer kann auch auf mehrere Vierteljahre bis zum ganzen Jahres— 
beirage im Voraus gezahlt werben. 

Gegen das Ergebniß der Veranlagung ſteht Ihnen das Rechtsmittel der Berufung an die 
Berufungsfommilfion zu. Die Berufung it binnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen, von 
dem auf die Zuſtellung diefer Benachrichtigung folgenden Tage ab geredjnet, bei dem Unter: 
zeichneten einzulegen. Es empfiehlt ſich, ſchon in der Berufungsfchrift die zur Begründung des 
Nechtömittels erforderlihen Thatſachen und Beweismittel anzuführen. 

Die Zahlung der veranlagten Steuer wird durch die Erörterung der Berufung nicht 
aufgehalten. 

Der Vorfigende der Veraulagungskommiſſion. 


Anmerkung für ben Gebraud) des Formulars, 
. Der dritte Abſaß fällt aus, wenn die Vorſchrift $, 19 Abiah 2 
des Geſetzes nicht angewendet ift. 
2. Mufter 12 ift nicht zur Anwendung geeignet in den Fällen, 
An wo ermähigte Steuerfähe auf Grund der Beftimmung im 


$ 19 Abjag 1 eintreten. 

. Die weitere Kortführung des auf dev Rückſeite abgrbrudten 
Tarifs und demgemäß die Anwendung des Muſters bei 
höherem Bermögen als 70000 Mari ift nicht ausgeichloffen. 

. Die Anmerkung auf Mufter 11 ift zu beachten. 





Die Ergänzimgsflener beträgt bei einem flenerbaren Vermögen von 


mehr als bis einfhlichlih jährlich | mehr als bis einſchließlich jährlich 
KH 4 M. | M. RA M. 
6.000 8.000 3 | 28 000 32 000 14 
000 10 010 4 | a2 000 36 000 16 
100 12000 6 | 36 000 40 000 18 
12 000 14 000 6 40 000 44 000 20 
11000 16 0090 7 44 000 IR 22 
IK 18000 8 IR OU 52 000 24 
1300 BIIEE EN a 52000 56000 26 
BETEN 22 0) 10 00 AO 2 
IR 21 000 11 60 000 70 000 80 


BAR 28 000 12 


Bezirk. 
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Mufter 13. 
Artikel 44 IV (Seite 154). 


Veranlagung 


zur 


Einkommenſteuer und Ergänzungsfteuer. 





‚ven Be: 13 
Sleuernummer 
Dieſe Runmer iſt bei allen Cingaben 
Zahlungen und@eldjenbungen anzugeben. 
Für das Steuerjahr vom ’1. Mpril 18......... bis 31. März 18........ find Em. ꝛc. 
1. auf Grund des Einfommenfieuergefehes vom 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. ©. 175) 
zu dem Einfommenjtcuerfage von . EEE 
2, auf Grund des Grgängungefuergefhe von 14. Juli 1893 (Geſetzſamml. S. 134) 
zu dem Ergänzungsiieuerfaße von... M 


veranlagt. 

Auf wie hoch Ihr Einkommen und Vermögen angenommen worden iſt, erfehen Ste aus 
den umftehend abgedrudten Tarifen. 

Die veranlagten Steuern find in vierteljährlichen Beträgen in ber — Hälfte des zweiten 
Monats eines jeden Vierteljahres an bie ........... porlofrei 
abzuführen. Die Steuern können auch auf mehrere Bierleljahre bis zum ganzen Jahresbetrage 
im Voraus gezahlt werden. 

Gegen das Ergebniß der Veranlagung zu 1 und 2 — gegen die Einkommenſteuer— 
veranlagung (zu 1) aber nur, fofem Sie nicht durch Verfäumung der Frift zur Abgabe der Ihnen 
obliegenden Steuererklärung gemäß 8. 30 des Einfommenjtenergefeßes die Rechtsmittel verloren 
haben — fteht Ihnen das Nedhtsmittel der Berufung an die Berufungsfommiffton zu. Die 
Berufung ift binnen einer Ausfchlußfrift von vier Moden, von dem auf die Zuftellung dieſer 
Benadyrichtigung folgenden Tage ab geredynet, bei dem Unterzeichneten' einzulegen und muß eine 
deutliche Erflärung darüber enthalten, ob das Nechtsmittel gegen die Einfommenftener- oder 


gegen bie Ergänzungsfteuerperanlagung oder gegen beide Veranlagungen gerichtet fein jol. Auch 
empfiehlt es ſich, ſchon in der Berufungsichrift Die zur Begründung des Rechtsmittel erforders 
lichen Thatfahen und Beweismittel anzuführen. 

Die Zahlung der veranlagten Steuern wird durch die Einlegung ber Berufung nicht 
aufgehalten. 


Der Borfigende der Veraulaguugskommiſſion. 


Aumerlung für ben Gebraud bed Formulars, 
1. WMufter 18 iſt micht zur Anwendung geeignet in den 
—* wo KERNE Steuerfäße auf Grund ber 
eftimmung im $.-19 


bfaß 1 des Ergänzungsiteuer- 
eſetzes eintreten. 

An 2. Die weitere Fortführung der auf der Rückſeite ab« 
ebrudten Tarife und —— die Anwendung des 
uſters bei höherem Einkommen und Vermögen ift 

nicht ausgeſchloſſen. 





Gemäß $. 17 des Einkommenſteuergeſetzes be⸗ Gemäß $. 18 des Ergänzungsſteuergeſetzes be— 
trägt die Einfommenfteuer- bei einem Einfommen | trägt die Ergänzungsfteuer bei einem fteuerbaren 
von Vermögen von 

mehr als: bis einſchließlich: jährlich: mehr als: bis einfhließlih: jährlich: 
HM M. M. | —* —* 
900 1050 6 6 000 8000 3 
1050 1200 9 8000 10000 4 
1200 1350 12 10000 12000 5 
1350 1500 16 12000 14 000 6 
1500 1650 21 | 14 000 16 000 7 
1650 1800 26 | 16 000 18.000 8 
1800 2100 31 18 000 20 000 9 
2100 2400 36 | 20 000 22 000 10 
2400 2 100 44 22000 24 000 11 
2 700 3000 52 | 24000 28 000 12 
3 000 3 300 60 | 23 000 352 000 14 
3300 3600 70 32.000 36 000 if 
3600 3 900 80 36 000 40.000 18 
3200 4200 92 ) 40000 44 000 20 
4200 4500 104 | 44 000 +8 000 22 
4500 5000 118 48 000 52000 24 
5 000 5 500 132 52000 56 600 26 
5 500 6 000 146 N 56 000 60 000 28 
6 000 6500 160 60 000 70 000 30 
6500 7009 176 70 000 80000 35 
7000 7500 192 80 000 90 000 40 
7500 8.000 212 H0 000 100 000 45 
8000 5500 232 | 10000 110.000 50 
8500 900 252 110000 120 000 44) 
2000 2500 276 | 120000 130.009 69 


9600 10 500 300 | 130 000 140 OU) 60 
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Dtufter 14. 
Artikel 26 Rr. 5 (Seite 189). 


Ergänzungsfteuerveranlagung. 


Beranlagungäbezirt ah a a DE BE 6666 


Um eine zuireffende Veranlagung Ihres fteuerbaren Vermögens zur Ergänzungsftener 
herbeizuführen, ift 
die Beantwortung der nachjtehenden Tragen 
eine Auskunft über nadhftehende Punkte 





wünfchenswerth. 

Eine gejegliche Verpflichtung zur Auskunftsertheilung liegt Ihnen nicht ob; dieſe würde 
jedoch injofern Ihrem eigenen Intereſſe entſprechen, als dadurch unter Umftänden einer irrthüm— 
lichen Veranlagung und den hieraus erwachſenden Weiterungen vorgebeugt wird. 

Falls eine Antwort bis zum... — nicht eingeht, wird an— 
genommen, daß Sie eine ſolche nicht — len: 

Sollten Sie die mündliche Verhandlung vorziehen, fo ift ber Unlerzeichnete zu der— 


felben — bereit. 


Der Vorſitzeude der Veraulagungskommiſſion. 


An 


Mae nu ls Eu PN zu. 0 CS EEE — — 
. 


Zufammenftellung 


ber 


durd) die Anmeifung vom 3. April 1894 abgeänderten Borfchriften der Auweiſung 
von d. Auguft 1891, 





Urtilel 20 Nr. 2 Abſatz 2: aufgehoben (Anmerkung 14 zu Artikel 13 der Anweiſung vom 
3. April 1894). 


Artikel 34 IT: fällt fort (Anmerkung 28 zu Artikel 24 der Anweiſung vom 3. April 1894). 


Artikel 37T I Nr 3: erjegt durch die Vorfchrift Mrtilel 23 II Abſatz 2 der Anweiſung vom 
3. April 1894. 


Artikel 38 Nr. 1 bis 8 und 10: erfeht durch die Borjchriften Artikel 24 Nr. 1 bis 8 und 10 ber 
Anweiſung vom 3. April 1894, 


Artikel 43 II, 44, 45: abgeändert bezüglich der Hinweiſe auf die Spalten der Steuerlijte (vergl. Artikel 25 
zu 1 der Anweiſung vom 3, April 1894). 


Artikel 45 Nr.5 und 6 Saf 1: erſetzt durch die BVorfchriften Artikel 25 zu 2 der Anmweifung vom 
3. April 1894, 


Artikel 50, 51: abgeändert Hinfichtlih der Faſſung der Bekanntmachung und befonderen Aufforderung 
Mufter VIlla und-IXa) für diejenigen Jahre, wo eine Veranlagung zur Ergänzungsfteuer 
tattfindet (Artilel 36 II der Anweiſung vom 3. April 1894). 


Artikel 55: ergänzt durch die Vorjchriften Artikel 37 Nr. 3, Artikel 38 II Nr. 2, 4 der Amweilung vom 
3. April 1894 (vergl. Anmerkung 34, 35, 36 bajelbit). 


Artikel 56 I Abſatz 2: abgeändert bezüglich der Hinweiſe auf die Spalten der Steuerlifte (vergl. 
Artikel 40 Nr. 2 der Anweiſung vom 3. April 1894), 


Artitel 59 Abjag 2 Bis 5: erfept duch die Vorſchriſten Artikel 43 I der Anweiſung von 
3. April 1894, 


Artikel 60 I: ergänzt durch die Vorfchrift Artitel 44 IV der Anweiſung vom 3. April 1894 und die 
derjelben beigegebenen Mufter 10 und 13 (vergl. aud die Anmerkung auf Mufter 11). 


Artikel 62 I, 66 Nr. 1, 2: ergänzt durch bie Vorjchriften Artikel 45 Nr. 2, Artikel 48 Nr. 4 der An— 
mweilung vom 3. April 1894. 


Fünfter Abjchnitt des zweiten Theiles: Die Borfchriften über die Wiedereinfegung in den vorigen 
Stand Artikel 51 der Anweifung vom 3. April 1894 ($. 47 des Ergänzungsiteuergejeßes) 
treten hinzu. 


Außerdem treten die bisherigen Muſter A, B, C, IU, V, XII außer Anwendung und an deren 
Stelle die gleich bezeichneten neuen Mufter. 
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Yleue Mufter 


A,B, O (C'a, C'b), II, V, VIIIa, IXa, XIII zur Anmweifung vom 5. Anguft 1891. 





—— 
Regieruugsbeʒiitt urtitel 24 N ſaecite 185). 
Re nn — Bahr. ___ 





Staatzitenerlifte 


der 


Gemeindet 
Stadt 


Daß die Toreinfhäßung zur Eintommenfteuer ben geſetzlichen Vorſchriften gemäß nad beftem Wilfen 
und Gewiſſen erfolgt ift, wird hiermit bejcheinigt. 


Drt und Datum. Die Voreinſchätzungskommiſſion. 
(Unterfchriften.) 


Die Staatsfleucrlifte wird bezüglich der Einfommen von nit mehr als 3 000 M zum jährlichen 


Beranlagungsbetrage von ._....... ..... «M. Eintommenfteuer 
Wd .......... «A Ergänzungsfteuer 
fejtgeiegt. 
Ort und Datum. Die Beranlagungstommiffion. 
Der Vorſitzende. 
(Unterfdrift.) 


(Anleitung &. 188.) 
24 
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Anleitung zur Augfüllung bes Muſters A. 


1. Im Allgemeinen. 


In die mit waagerehtem Doppelftrih (=) —— Spalten 6 zu b, 10, 18, 16 zu b, 17, 19 zu 2, 22, 27 
gu b, 28 bis 32, 88 zu b, 34 bis 87 find durch den Gemeinde» (Guts«) vorftand und durch die Voreinihägungstommilfion 
eine Gintragungen zu bewirken. 


2. Im Befonderen. 


Spalte 6: zu * ng Betrag ber Kapitalien ($. Ta und b bes Ergänzungsſteuergeſehzes, Artitel 18 Nr. 1 und 2 ber 
Anweilung), 
zu b ber Kapitalwerth ber Rechte auf Renten und anbere periodifche Hebungen ($. Te des Ergänzungsfteuer- 
geſetzes, Artikel 18 Ar. 8 der Anmweifung) einzutragen. 

Spalte 8 und 10; Fideilommißbefig ift als eigenes Grundvermögen einzutragen. 

Spalte 10: Das hier mit zu berüdfidtigende Betriebsfapital umfaßt aud) das zur Bewirthſchaftung der gepadteten 
Grundftüde dienende todte und lebende Inventar. 

Spalte 11: zu b ift das Einfommen aus gepadjteten Beſihungen nadı he der Baht (Spalte 9e) anzugeben. 

Spalte 13 Bier find die im WArtifel 8 zu I der Anweiſung bezeichneten felbfitändigen ausihließlidhen Vermögens- 
rechte einzutragen. - 

Spalte 19: zu 1 ’n der Betrag der Kapitalſchulden ($. 8 Nr. 1 des Ergänzungsfieuergefeges, Artifel 17 I Rr. 1 der 
Anmelfung), zu 2 der Kapitalwerth der Renten und fonftigen perrodilhen Laſten ($. 8 Nr. 2 des Ergänzungs- 
fteuergejeges, Artikel 17 1 Rr. 2 der Anweiſung einzutragen. 


Bemerkungen zum Mufter A, 


Bei Einrichtung des Formulars find mit Genehmigung des Vorfienden der Berufungstommiffion folgende Ab- 

weichungen geftattet: 

1. Die Abtheilung des Raumes für bie einzelnen Fenfiten dur Querlinten und ber Bordbrud der Buchſtaben 
(a, b, e u. ſ. mw.) wie der Biffern (1 unb 2) in ben betreffenden Spalten kann unterbleiben, 

2. Der Bordrud für die Angabe des Miethpreifes ber Wohnung (Spalte 2 zu b) kann, wo diefe Angabe für ent» 
—— zu erachten iſt, namentlich in ländlichen Gemeinden fortfallen. Für die Angabe des Standes oder 
Gewerbes kann eine beſondere Spalte eingerichtet werden. 

8. In größeren Gemeinden, namentlich Städten, kann bie Angabe ber a in Spalte 2 unterbleiben, ftatt 
deſſen über dem Kopf des Formulars ein Plak ze Angabe der Straße befiimmt, und für die Einrüdung ber 
Hausnummer neben Spalte 2 eine Unterfpalte eingerichtet werben. 

4. Die Spalten 8 bis 5 fönnen in eine vereinigt, und die betreffenden Angaben umter den Buchſtaben a, b 
und e ſenkrecht untereinander eingetragen werben. 

5. Unter der Berfonenzahl in Spalte 8, 4, 5 bürfen Vermerke über die Ermwerbsfähigkeit der Haushaltungs- 
angehörigen, und in Spalte 8 und 4 Vermerke über das Alter der über 14jährigen Perfonen gemacht werden. 

6. Es iſt geltattet, die Spalten 8 und 9 nad Makgabe der durd die Buchftaben angebeuteten Ueberjhriften zu 

erlegen, alsdann auch in den für bie Flächenangaben beftimmten Spalten Angaben für die Kulturarten und 

für den Gemeinde» (Buts-) bezirk vorzufehen, in dem der Grundbefig belegen ift. Um eine unnöthige Ausdehnung 
des Formulars e vermeiden, wird es aber ftatt deffen vielfach den Vorzug verdienen, im denjenigen einzelnen 

Fällen, 3. ®. bei größeren Befigungen, wo die Spalten 8 und 9 zur Angabe der Merkmale nicht ausreichen, 

dieje Angaben im einen Anhang zur — — zu verweiſen. Ein zum Gebrauch für mehrgre 

Jahre eingerichtetes Mufter zu einem ſolchen Anhange it auf Seite 189 abgedrudt. Wird eine Befigung in 

den Anhang aufgenommen, fo ift in Spalte 8 oder 9 des WMufters A die laufende Nummer des Anhanges 

einzutragen, unter welcher bie Befitung dort erfcheint. 

An Stelle des Grundjteuerreinertrages in den Spalten 8 zu b und 9 zu b kann die Grundfteuer treten. 

Wo der Betrieb der Landwirihſchaft nicht von Bedeutung ift, können die Spalten 8, 9, 10 zu ben für 

ftädtifche Verhältniffe wichtigen Angaben verwendet und entſprechend ũberſchrieben bezw. zerlegt werden. Aud) 

Ban Feen der bezüglien Angaben in einen zwedmäßig einzurichtenden Anhang (vergl. Rr. 6) 

geftattet. 

9. Gine Erweiterung bezw. Berlegung ber Spalten 12 und 16 ift gleichfalls zuläffig. Wo es vom Gemeinde» 
vorjtande gewünſcht wird, fönnen insbefondere zum Zwecke der Gemeindebefteuerung neben dieſen Spalten 
befonbere Unterfpalten für das Einkommen aus Gewerbebetrieb außerhalb des Wohnortes des Steuer- 
pflihtigen bezm. für das Ginfommen aus Gehalt, Benfion, Bartegelb —— werden. 

10. Die Zerlegung der Spalten 11, 19, 20 nad Maßgabe der Buchſtaben- bezw. Rummerbezeihnung in ben 
Kopfinfchriften ift geftattet. 

11. Für die in der Ausführungsanmweifung angeordnete Eintragung der Nummer des Schäßungsbogens, Perfonal- 

latts u. f. w. fönnen an geeigneter Stelle befondere Unterjpalten eingejchaltet werden. 

12. Auch ift es zuläffig, Spalten mit den Ueberfchriften der Spalten 24, 28, 82 bes Muſters B an geeigneten 
Stellen bem Muſter A einzufügen, fofern die Verweiſung der bezüglichen Bermerfe in die Bemerkungsfpalte 
nicht angezeigt erſcheint. 


en 
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Regierungsbesirk ......... u... Beilage zu Winfter A. 
Reli... 


Anhang 


zur 


Stantsftenerlifte 


(Einlommens- und VBermögensnachmweifung) 


der Gemeindddeeeeeeeeeeeee 


(des Gutsbezics.... a a ee 





— 63 
Staatsfteuerlifte Zur Befikung ewirth= 
BVezeichnung Home (Einkommensnach⸗ ehörige Ban RUE 
Rfbe. mweifung) ebäubde — 
ber des — — — ſ 18.- Bobardume 
G. m Gemwerbl. Riume| Gemeinde aulturari. 
Beſihung Steuerpflichtigen. Steuerjahr. Rr. (Gutsbezirf). 
1 2. 8 4. 6 6 7 


1895/96 w. Aderland .. 
1896/97 Garten. 
1897/98 Biele..... 
1898/99 Beide . 


1899/1900 Holzung ... 































PREISER zufammen .. 
1895/96 Aderland .. 
1896/97 . Garten... f 

Biele..... 
1898/99 Beide... . 

1899/1900 Holzung Ei : 
— jufammen . . 
1896/96 Aderland .. 

BETT j Garten... 
1897/98 Wice ... 
1898/99 Bee... 

1899/1900 Solzung . BR 
2 zuſammen 
1895/96 W. Aderland .. 

sr | - |. Garten. 

Er shß Biele..... 
18980 | Beide .... 





— — jufammen . . 
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ſchaftung des Steuerpflichtigen befindliche Liegenfhaften. 


Eigenthum des Steuerpflicht. | 


(Hideifommiß). ! 
| Grunbfteners 

ba. | Beinertrag ha. 
| 

8. 9 10. 














Schafe... 





Viehftand 
Bemerkungen. 
@attung. her 
18. 14 
Pferde 
Rinder ...| 





Digitized by Google | 
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Regierungsbezirk ............ = Mufter B. 
Artitel 89 Mr. 1 (Seite 151). 
Kreii — Beranlagungsjahr ........ 


Einfommens- und Vermögensnachweiſung 


bed 


Beranlagungsbezirks............................. 


Die Einkommens- und Bermögensnahmweifung wird zum jährlichen Veranlagungsbetrage 


DM menu A. Einkommenſteuer 


und — A. Ergänzungsfteuer feftgejeht. 
Drt und Datum, Die Beranlagungstommiffion. 
Der Vorſitzende. 
(Unterſchrift.) 


Anleitung zur Ausfülluug des Muſters B. 


Die Beſtimmungen zu 2 ber Anleitung für die Ausfüllung des Muſters A gelten auch für 
das Mufter B. 


Bemerkungen. 


1. Die für das Mufter A gefiatteten Abweichungen zu Nr. 2—11 der Demerkungen auf Seite 188 find auch 
bei Einrichtung bes Mufters B zuläffig. 
2. Die Spalten 24, 28, 82 können fortfalen und die betreffenden Vermerke in die Bemerktungsfpalte verwieſen 
merben. 
25 


Gemeinde (Butsbezirk).......naeunemeee 





A) 


Des Eiruerofilditigen 


Rante und Bornauie, 





Etand (Gewtrben 


ſſes ober der Staafoſteuerliſte 


8: 

»|& Bohnung, 
© E, 

& | 58 b) 
&|ER 
gies iethpreis 
E ı #8 

E 77 ber 
| +) Bohrung. 
Zi kh 

SE 

ak 











Baht ber zur 
Onusbaltung 


gehörigen 
Berfonen 
ober 
ber Gingeine 
ſteuernden 





a) über 14 Zahre männlich. 
b) Über 14 Jahre welblich 


e) unter 14 Jahre. 











Rapttal⸗ 
vermögen 
Betrag | 
a) ber = 
Rapts 3 
tallen,| - 
— 
by bei = 
Ber [5 
the# ber 5 
Rechte > 
auf |$ 
Renten vr 
u. J. w * 

| 

I 








Arten des Bermögens und Einkommens. 





GOrumboermögen. 





Bad» 
Eigener | tung 
Orunb» ober 
beilg Niep- 
a) Settar, brauch 
b}; Arunbs '&) 
fi:uer b) | mie 
teimerttag, |e) —5 
e) aebdude· |d) 
fteuer · er u 
nudangs |sablende 
weriä, Pat, 
4, Biehftand, IN; fon 
#) konjtige ftlge 
BRectmale. | Wert: 
I male. 





@lns 

fommen 
Berth [PIE } 
» felbitr 

des bewitrth— 


eigenen ſchafteteu— 

elgenen und 

Der | gepudjieten, 

fipes |binerpad» 
teten 





(27. 8) Liegen. 
etnfcht. ſchaften, 
ce) Mlerhen ⸗ 
- nahınen, 





Betricbs · ¶) Deietiimert 


lar ttalb. elgenen 
| | Bobnung. 
| Retto 
aM. 4. 


f i 





bSanbel 

und 
Gewerbe 
clulchl. des 
Bergbaues 

— 

3 

* 

18 
$1% 
&lE 
Pu, Bin: 
ale 
| # | fon 
size 
$ | men 
174 B 
2/8 |beraus, 
©: 
AR 
BIE 
es 

Netto 

A. A. 

EBEB 











Seibit: 
ftänbige 
Reste 


und 


Bereidhs 


tig 


feiten, 


a) 
Gegen: 
ſtand 
b} 
Gerth. 
(M) 


intoms 
men au 





gen und 
Bortheile 
irgend 
meldjer 
Art. 
a} baar, 
b) in 
freier 
WBob⸗ 
nung, 
Roll, Nas 
turelten 
u. f. m. 


des 
Sermös 
gend 
nach den 
Spalten 
&, 10, 


18, 15. 





des 
@ins 
tom: 
mens 
nadı ben 


Spalten 


Bweite Adtheilung: 
NB. Das Einfommen der Aktiengefellihafien u. ſ. w. 


1 









E verbieist 
nad Abrug ber 





Belräge 















nn i 
“ - ung ber äbgiige 
N. Ginkonmmen. | ift anzugeben: RR 

























in in | Angabe 
Sp.19 | Ep. 20 | a) ber 
von ber | von ber] Steuer⸗ 
Eumme | Eummel erids 
in im rung, 
€p. 17 | Ep. 18 | h) der 
feuer: | Jads | Wermis 
bares jreBeln:] gend 
Bere | foms | anzeige. 
mögen men 


*) Schuld: | ab und Nanıe 
an und ldes Glaͤubigets. 
1. ‚ Renten Zu et 
take Id) dauernde | Mid au 

| Lafıen [Er 20. De 
Thule Vertrag oder 

eo) Peitränehsufttge Medhte: 
ben, |au Arankens hei und ans 
u. [. m. ftafien 


für die eigene) ängers. 
2. Rap) Yarfon Prag n 
tatmerty 4) Lebendel pie Kaffe, an 
veritcher Imeige bie Ba: 

ber rungsds Lung erfolgt. 

ı pränmde bei 

Ben tenj S tene rpflich · 
tigen, bis ir 

u. j. m. v3. * 


























































Bhyſiſche Perfonen. 


Aſũtiengeſelſſchaften u. ſ. w. 
($. 16 des Einkommenſteuergeſ.) iſt in Spalte 14 nachzuweiſen. 


| 





Ginfommenfteuer 







Beranlagüng zur 





Ergängungäftener 


| 


Bor 
fi 
vo po Mb 
(im Tnpenzen | der Ber» 
Lo» |ber Be 
jahre). —— re 
fonts | mifften. 
miffton. 
Eteuerfaß. 





Anders 
meite 
Belt 

fegung 
durch 


Semerlungen. 
NB. Hier find auch 
bie vorllegenden beſon⸗ 
gründe anzugeben. Als 
foiche fommen gemäß 
8 19 des Eintonmen« 
ſteuergeſehes, jedoch 
nur für Elutkominen 
von nicht mehr als 
9500 KM, in Betracht: 
Außergemöhnlide 
Betaftung burdh: 
») Unterhalt unb Gr 
siehung der Rinder, 
b) Berpflichtung sum 
Unterhalt mitiel · 
ioſer Angehöriger, 
ch dauernde Rrankheit, 
q) Berjhuibung, 
e) beſondere Ungluds · 
fuͤlle. 
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Mufter C. 
Regierungäbezirt —_— Artitel 89 Nr. 1 (Seite 151). 
BE nie Beranlagungsjahr ... 


Einfommens: und Vermögensnachweiſung 


des 


BeranlagungsbezieB ..................n.n 


Die Einkommens- und Vermögensnachweiſung wird für das Steuerjahr 18......... zum jährlichen 
Beranlagungsbetrage . 
von nennen A Einlommenſteuer 


UND „nn A Ergänzungsiteuer 
feftgefeßt. 


Drt und Dalım, Die Beranlagungstommiffion. 


Der Vorſitzende. 
(Unterjchrift.) 


Anleitung zur Ausfülluug des Mufters C. 


Die Beftimmungen zu 2 der Anleitung für die Ausfüllung des Mufters A gelten auch für 
das Mufter C. 


Bemerkungen. 
1. Die für das Muſter A gejtatteten Abweichuugen zu Nr. 2—11 der Bemerkungen auf Seite 188 find auch bei 
Einrichtung des Mufters C zuläffig. 
2. Die Spalten 24, 28, 81 können fortfallen und die betreffenden Vermerke in die Bemerkungsſpalte verwieſen 
werben. . 


Gemeinde». (OntebeziM) ........... 





gahl ber zur Arten des Vermögens und Einfommens. 


Heushaltung — — — — 
gehörigen dandel 


Verſonen |Rapitals Grundrermögen. unb 
2) oder vermögen. Generbe 
ber Gingelns - einihL des Selbſu⸗ 
Des Steuerpflichtigen 
fteuernben ir —* 
rec fommen Redte 
Elgener auk : 
Stand (Gewerbe), ! Grunbs a) feibft« un 
beſth A Bemirtbe Beredie 
a Seftar, 2 & ſqafteten lg: 
Ein: tetten, 


eigenen und 
g’pasıteien, 
fo a) 
i ’ welcher 
men | Segen: Art, 


b) ner» 
teinertvag, | i pachteien 
daraus, Han, a) baar, 


cv} Gebäudes ! 8 Liegen⸗ 
b} b) in 


fteitere fdjafien, 

e) Miete 
— einnahmen, 

ter 

Bert; Kb 

(Mt) Kung, 


d) Wie 
werth ber 
Koſi Rar 
turulien 





h des Anlage und Betrichotar uals. 


Bohnung, 


b) 
Miethpreis 
ber 


Bohmung. 


ober ber Gteuerrolle. 


eigenen 
Bohnung. 


= 
F 
E 
: 
Ei 
| 
I 
2 


Sährlihes Einfommen daraus. 


i 


a) über 14 Jahre männtid. 
b) über 14 Jahre weiblich. 


€) unter 14 Jahre 
Gemerbeiteuerbetrag und Aare. 





Ro Wert 


NReito 
P M, 


ia h . ie ie J h 0, it. 








Erfle Adtheilung: 


| | | | 
| | | | | 











Zweite Abtbeilung: 


NB. Das Einkommen der Altiengeiellihaften u. f. w 


! | | 
! | 
















































Butäffige Abzüge Beranlagung sur 

— — — — — Beträg — — — — — — venerkungen. 

dom T NB. Hier find 
— Sintommenjteuer Ergängungsfteuer. ——— au 
Einfommen. |puna ber Mbzd befonderen Grmäßh 

mögen, ift anzugeben ungegründe 

But ep. 1 geben. Als ſolche kom · 
——— men 19 bes 
en.20. Binslus un Hr 

“) Shulb- |TP- Son melte 20% melte | febes, jedod nur 


unb Name bes 

1. Rap atmen und N hubigere. 

tale 5) Dauernde | Bu 2 Ep. 19 
Laſten, ee, 

Qui: Beiträge" "u er 


ben. —* fonftige dechts · 


ſchlag Be Bells 
bes Bor: ſchluß fegung 

ſthenden der buch 
ber Beram: | a) Be 
Berams | lagunge- | mufung, 


ſchlag Be Feſt⸗ 
des Bor | fhlub | Tehung 
fißenden ber durch 
ber | Beram | a) Be 
Berans | lagungs | rufung, 


etradht: 
Aubergemöhn« 
ide Belaftung 
durch 
a) Unterhalt und 
Eruehung 












titel und Name ber 
| bie eigene lagung&» | kom b) Bes | lagungs | lom · b) Be 
280% 5 ——— tom» | mifften. | fäimerbe, | tom» | milften. |Tmerbe, | 5) Werpflapte 
tuimerth c) Sehens] Au Am ao imiffton. e) Grmäs | miffton. | ©) Ermbs —— 
verfider Kinung. mittellofer Mne 






’ 
. 


Aktiengefelidaften u. f. w. 
(8. 16 des Ginfommenfienergef.) iſt in Spalte 14 nachzuweiſen. 


) | | ! | 
N io, | | | 
I N 


— En ne 
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u⸗ 
und ev. name _ 
Geburts⸗ 
Vornamen 
Stand — geböoren dennnn 118— 
Wi 
Gewerbe ........... — 
Geſchäftslokal 
Rent ru Grundbeſih. ne . Summe Hiervon ab 
Selbit- | Eintom- |- — 
= ſtändige men aus ginſen 
— Fi ’ 
Ele Ein- Gin. | Ferdi | Rebie gewinn⸗ des Ver⸗ des Ein⸗ Schul- Laß 
Steuer [SIE | 9. |. # Rap bringene| nagens |tommene| den se. | en 
|: “| fome fome | Anlage⸗ | kom⸗ der Be⸗ "vo Ei i ꝛc. 
jahr. | 21% | pital- meiner Gerech⸗ ichäfti- (Spalten | (Spalten 
2|£ ie men |, aD | men Ssigpei 4,6,8,|5, 7,9 
E | * [wertt. we Werth. an Betriebs: — igkeiten. —— dr Fr (Siehe Spalte 85 
Sie fapitals. | Berig. [Iedaltzcl 10). 1 umfeitig,) 
“le | 0 || 0 | 0 | | | ee | 
1. 5 6. 7. 8. 9. 10, 11. 12. 18, 14. 15. 
1894/95 | 
1895/96 















































Bleibt 


zu verftenernbes 





Ver · Ein · 
mögen. | fommen. 
4. AM. 
16. 17 
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Mufter C!a, 
— — — — 
Artikel 39 Nr. I (Seite 151). 
| ee m a AR 
m . alt 
| . Rt. 7— Straße. Ar. halterei. 
— en Er ungsfleuer Berich tigte 
a) = — — = a o| ee 8 
ä äheiger@teue äbrlt — a a mr had 
erflärung, | Ermäßigung 
b) Ber — — Beſchluß —— Beſchluße 6 (.580e Gintammen, 
Orr efehe 
mögens« | figenben —— gen Är nei = = ——— euer · Bemerkungen. 
anzeige er Ber der Ber» 
zeig ———— Tagungs aniagungb · — 
iſt ein» lom· fom« fon kom · Ein· Gr 
gegangen. | "ion. | mifften. | miſſion. | miffion. —— — 
4. A. 4. . DE . 
18. 19. 20. 21. 28. 24. 25. 
- — ——— 1 — 
J I — —— — 
26 


t 





Grunbeigentbum 


einſchließlich bes FE 
außerhalb des Wohn ⸗ 
ortes belegenen Grund · 
eigenthums. 
















Handel unb 
Gewerbe einfhlich« 
lic; des Bergbaues. 






Einltommen 







Ertrag. beziehungsmeije 
Gebäubefleuer. 






daran. 











| 
J 


Anmerkung. An denjenigen Veranlagungsbezirken, wo an Stelle der Nachweiſung C das in der Verfügung 
—— bietet, Tann bafjelbe in ber auf Seite 151 angedeutelen Weiſe den neuen Vorſchriften augepaßt und aufgebraudht werden. 











a ee 
Gewerbe Sewinnbringende Schulden und Laflen 
z Selbfiftänbige ewinnbringen 
feuer in er Beihäftigung aus Rechten] 9-91 Nr. 2, 8, 6, 7 bes 
Rlafle, \ auf periodiſche Hebungen Einkommenſteuergeſetzes, Sonſtige Bemerkungen. 

jãhrlicher und und aus Bortheilen irgend $.8 1—2 des 
Steuerſatz. Gerechtigkeiten. welcher Art. Ergänzungsſteuergeſehes 

—ñ.. — A. 

82. 88. 84. 8b. 86, 


vom 9. Februar 1898, II, 16868, unter Nr. T bezeichnete Kartenformiular eingeführt ift uud noch für mehrere Sabre Raum 
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Mufter C!b 
— — e — 


Kartenformular 
nach der Verfügung vom 9. ie 1893 (in angepafter Form). 











m. P ee Wohnung. Zahlſtelle. 
Vornamen —— —— | 

Stand ............ — geboren ben Ham nn B 

112.3.) cc— 

Geſchäfts lolal e RER EN ES URSSSIENE ELENA FE Br ARE ii 








Tor TER | | | ‚ Peranlagung 
| Olervon 8 ahtlicher Sientt⸗ Serlchtigie 
— | . | Bent | Pr Blrdı A fa ab) en 
* at e · ul⸗ Del: 
& je Bruud or | arin⸗ —— I — 
E | Me talver | exe vo feuern | © Bor | nad dem m er A 
Sletuct · U Suun mie anſen. der $ Ihiage des Brunb bed De 
Roms | mögen. I —— “| Bajten ac. = | det Bor | qluſſe 58 be 
jabır. (fee Sims B fipenben | ber Ber ner: mertungen 
trol⸗ | ber Ber: ans fteuergejebes 
BE — "| re — ee ae ET 
Me | ' nach⸗ men. —— —— arannns 
I. Einkommen. fettig). E| mitten. | fteitergefepes 
II Talea | |) ee FE * 
ni 9 .- | ı ö . |. 9. 10 i 12. 18 u is 














Mufter C!nb. 
— e —ñ — 


Kartenformular 
nad) der Verfügung vom 9. Februar 1893 (in angepaßter Form). 








Bus TU —— 
4 ev. anü—— Zahlſtelle. 
Bomamen...... amade — —— DEREN 
Stand 8geboren Den tenn 16 — 

in..... — B — 





Gewerbe 


Geſchäfts lolal ale a Mr 

















= J Berantagung | 
Hiervon E —— —X Beriätigte 
Gewinn. eb vleid ep) - 
wr. | Roi „I. | ea || EI. ni . 
der | tatsers wu =. dene Ines | & | "Bor nad dem | desiehungs- 
— = . Sum uinfen, bes = | lage De Srımb 5 de 
: Ron | mögen. teeb. | wefgapu, Cum | ganenzc S | Moemen | ke | BE | mes 
— trals gung, | (Aepe | Ein en | — — 
in Spalter | tom an | tagunge: or 
une. — made men. | m⸗ Grgänzungs 
1. Eintommen. fettig) item. | "fon. | feuergejepes. 
IOE OEEER IE: A 4. ⸗4 «I a1 0 II | m Er 
1. | % 5 6. ) 8 2. 0. Ja. n. | a 4 ı5. 
wm] | un En 
1892/93 EIRN| ABER: (N ERBEN RAU W 61 EEE 
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Grundeigenthum 


einſchließlich 


Kapitalvermögen. | ®" | des außerhalb | uetho- Fr 


5 einfchliehlich des fiäßrlichen 
brumen| nes Wohnortes Am. Hebungen und 


@ebäube 


eigenthums. 


Gewinnbringend 


Schulden und 
Beihäftigung 


Laſten 


feuer J aus Rechten auf] 8.9 I Nr. 2,8,6,7 


periobifche Einkommenſieuer · 


geſetz, Sonjiige Bemerkungen. 
i 5.8 12 

aus Vortheilen Ergaͤnzungsfieuer · 

irgend welcher geieh. 














— DI — 


Mufter IM. 


— — — — 
Artikel 28 IM (Seite 185). 


" Megierungsbetrt  _........ 


jahr 


Perſonenverzeichniß 


ber (des) 


Gemeinde (Gutsbezirls) 
Stadt IT 


Daß diefes Perfonenverzeidhnig mit Bezug auf 
die Einfommenfteuerpfliht der jämmtlichen darin 
aufgeführten Perſonen vorfhriftsmäßig geprüft ift, 
wird hiermit pflichtmäßig befcheinigt. 


Drt und Datum. 


Daß in diefem Berzeihniß die ſämmtlichen 
Einwohner bes Ortes richtig und vollftändig aufs 
geführt worden find, wird Hiermit pflichtmäßig 
beicheinigt. 


Drt und Datum. 


v 


Die Voreinfhägungstommiffion, 


(Unterichriften.) 


Der Gemeinde: (Guts-) vorſtand. 
(Unterfhrift.) 


Bemerkung. 


Folgende Abmweihung von diefem Mufter ift geftattet: 
In Spalte 2 kann die Bezeihnung der Straße und Hausnummer fortfallen, für bie Angabe ber Straße eine 


Stelle am Kopf des Formulars vorgefehen und für die Hausnummer. eine befondere Unterfpalte eingefchaltet 
werben. 


Berlonen 
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Bahl der zur Haushaltung gehörigen 
Berfonen oder ber Einzelnfteuernden 





u Ramen Stan |I._____ 
E unb Bornamen, | 
= oder j 
® Straße j 
2 und Hausnummer. Gewerbe. männlich. | weiblich. 
67 | 
ke} 
a | | 
1. 2. 8. a Re" 
1. Scheer, Alex, | Regierungs- 1 3 | 
Burgstr. 14. | sekretär 
| 
| | 
| | 
| | 
| | 
| 
— —— | 
| 
2. Pärsch, Gustav, | Kaufmann 1 1 
Hohsstrasse 8. | 
1} 
I) 
11 
i 
u ar ann 2, a J 
3 Lange. Carl, Rentner 


über 14 Jahre alte 








unter 


14 Jahre 
alte. 








Der Einfommenfteuer , 
gemäß weil das 
Artikel 88 ) fteuerpflichtige 
Game In, 12 biso| Ginfemme 
ber ber Anwei | ben Betrag 
fung vom von 900 4 
Spalten | 5 Auguft | jährlich nicht 
46, 1891. überfteigt. 
Berfonen. Berfonen. 
Eu ET a RE RR 
' 
| 
Eur 
| 
| 
l 




























Bleiben Bon den einfommen« 
unterliegen nicht einfommenfteuer«- feuerfreien Perſonen 
pflichtig (Spalte 10, 10a) find in 


die Staatsfieuerlifte 
übernommten, weil —— 


























ein ſleuerbares Bermögen 
Summe —— Perſonen von mehr als 6 000.4 Bemerkungen. 
— entommen überhaupt beizumeffen ifi 
teuerfreien Grund der Steuerfreiheit. 
fteuerfreien — (Spalte 7 Einzeln- ( * 
ernben teuernde und 
—— und Hause abzüglich —— 
und 9). | Faaker | Epalteio). vorftände 


(Spalte 105). 


11. 











— mn — — — — — FL — — — —— — — — — — — — — — — 
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Mufter V. 
Artitel 24 Abfah 2 (Seite 185). 

Regieruugsbeziffff Mechnungs jahr — 
Kreis —— Me re ee re 
Staat3jteuerrolle 
ber 
Gemeind — = 


(des Butsbezirts) 


Die Webereinftimmung dieſer Steuerrolle mit der Staatsftenerlifte und der Einfommens- und 
Vermögensnachweiſung wirb beicheinigt. 


Drt und Datum. Der Vorſitzende der Veranlagungstommiffion. 
(Unterfrift.) 


Bemerkung. 
Bon diefem Mufter iſt folgende Abweichung geftattet: 
Spalte 8 kann in drei Unterfpalten 
a) Name, Vorname, (Firma), 
b) Wohnung (Straße, Hausnummer), 
c) Stand oder Gewerbe 
zerlegt werden. 











Rr. Des Steuerpflichtigen Jahresbetrag 
Lau⸗ on Name, Borname bezw. — — 
ſende FREE Firma, Wohnung (Strafe, Eine ‚ (te 
Nr. ice Hausnummer), Stand ober fommen« ganzungse 
jteuerlifte, Gewerbe. fteuter.*) fteuer.*) 


Pu} 8. 


Summe .. 








dahresbetrag ber 








*, Da, wo bie örtliche Erhebung durch verichiedene Stellen — — 


erfolgt, treten an Stelle der Spalte 4 die Spalten 4 und 6, von ber Gemeinte | von der Kreiätafie 
an Stelle der Spalte 5 die Spalten 5 und 7. wu erhebenden 

Unter dem Abichluß find die Summen der Spalten 4 Einkommens Grgänzungss Elnfommen« Grgänzungb 
und 6, bezw. 5 und 7 zufammen zu ftellen. > De en ur 


4. b. 6. 1. 
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Mufter VIIIa. 
Artikel 86 III (Seite 148). 


anne N e 166— 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Steuerveranlagung für das Steuerjahr 18....... 


Auf Grund des $. 24 des Einkommenftenergefeges vom 24. Juni 1891 (Gefekfamml. S. 175) 
wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als 3000 M veranlagte 


Steuerpflichtige im Kreife (in ber Stadt) ... u. amfgefordert, die Steuer- 
erflärung über jein Sahreseinfommen nad dem. _ vorgefehriebenen Formular in der Zeit 
VOR een A ae dem Unlierzeichneten ſchriftlich ober zu 


Protokoll unter ber Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
gemacht ſind. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der Steuererklärung ver— 
pflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr 
des Abſenders und deshalb zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes. — —— werden 
von dem Unterzeichneten „ (Amtslofal) ......... z . (während der 
anzugebenden Geidjäftsftunden) zu Brotofoll entgegen genommen, 

Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß $. 30 Abſatz 1 des Einfommenfteuergefeges 
den Berluft der geſetzlichen Rechtsmittel gegen bie Einfhäßung zur Einfommens 
fteuer für das Steuerjahr zur Folge. 

Wiffentlich unrichtige ober unvollftändige Angaben oder wifjentliche Verfchweigung von Ein— 
fouımen in der Sieuererflärung find im 8. 66 bes Eintommenftenergefeges mit Strafe bedroht. 

Steuerpflichtige, melde gemäß $. 26 des Ergänzungsftenergeiehes vom 14. Juli 1893 
(Geſetzſamml. S. 134) von dem Rechte der VBermögensanzeige Gebraud machen wollen, 
haben diejelbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Friſt nach dem vorgejchriebenen 
Formular bei dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll abzugeben. 

Auf die Berückſichtigung Ipäter eingehender VBermögensanzeigen bei der Veranlagung der 
Ergänzungsfteuer kann nicht gerechnet werden. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollftändige thatfächliche Angaben über das Vermögen in der 
Bermögensanzeige find im $. 43 des Ergänzungsftenergeießes mit Strafe bebroßt. 

Die vorgefchriebenen Formulare zu Steuerertlärungen und zu Vermögensanzeigen werben 
von heute ab (an den zu bezeichnenden Stellen) auf Verlangen koftenlos verabfolgt. 


Der BVorfigende der Veraulagungskommiſſion. 


27* 


— —— — —— — —— —* 


Mufter IXa. 
— bc 
Artitel 36 II (Seite 148). 


Beranlagungäbezirt _................. en 6 





Auf Grund bes 8. 25 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 175) 


werden Euer — „zum Zwecke Ihrer Veranlagung zur Einkommenſteuer für das 
Steuerjahr 18 dhiermu "aufgefordert, die Steuererflärung über Ihr Jahreseinfommen nad) 
dem beiliegenden. Formular DE nenn PIERRE. BEN 


dem Unterzeichneten jchriftlich oder zu Protofoll u unter en Meilen: — daß die An- 
gaben nad bejtem Willen und Gewiſſen gemadt find. 

Die Einjendung ber ſchriftlichen Erklärung durch die Poſt ift zuläffig, geichieht aber auf 
Gefahr des Abſenders und deshalb zwedmäßig mittels Einfchreibebriefes. 

Mündliche —— werden von dem Unterzeichneten — 
(Amtslofal) .. men (MÄHTEeNd der anzugebenden Geſchafloſtunden) a Brotofol 
entgegen genommen. 

Die Verfiumung ber obigen Frift hat gemäß $. 30 Abſatz 1 des Einkommenſteuergeſetzes 
ben Berluft der gejeglihen Rechtsmittel gegen bie Einfhägung zur Einkommen— 
fteuer für das Steuerjahr zur Folge. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvolftändige Angaben oder wiſſentliche Verſchweigung von 
Einkommen in der Steuererklärung find im $. 66 des Einfommenjteuergejeges mit Strafe bebroßt. 

Sofern Sie gemäß $. 26 des Ergänzungsfteergefeßes vom 14. Juli 1893 (Geſetzſamml. 
S. 134) von dem Rechte der Vermögensanzeige Gebraud) machen wollen, haben Sie die- 
ſelbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen FFrift nad dem beiliegenden Formular 
bei dem Unterzeichneten jchrifilich oder zu Protofoll abzugeben. 

Auf die Berüdfihtigung einer fpäter eingehenden Vermögensanzeige bei der Veranlagung 
ber Ergänzungsfteuer kann nicht gerechnet werden. 

Willentlih unrichtige oder unvollſtändige thatfächliche Angaben über das Vermögen in 
der Vermögensangzeige find im $. 43 des Ergänzungsiteuergefeges mit Strafe bedroht. 


Der VBorfizende der Beranlagungstommiifion, 
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Regierungsbezirt _......................... n Mufter XII. 
— — — —ñ —ñ —ñ —ñ —— — — — — — 
a ie ———— 
Gemeinde (Gutabe zir Gtenerjaht........................ 





Nachweiſung 


der 


TUE REINE nen 11111 


auffommenden Einfommen= und Ergänzungsfteuer. 














Einkommen» 


fteuer. 


Ergänzungs- 
fteuer. 


Rechneriſch geprüft und feitgeftellt: 
Bezüglich der phyfiihen Perjonen mit Einkommen bis — 3 000. M 
zum jährlichen Veranlagungsbetrage von. . —— 
Bezüglich der phyſiſchen Perſonen mit Einkonmen von mehr als 3 000 M. | 
zum jährlihen Beranlagungsbetrage von . | 
un ber nn phofihen — * jahelchen Beranlagungsbeitage 





Ueberhaupt zum jährlichen Betrage von . . | 


Drt und Datum. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern ꝛc. 


Ramen 
ber 


Ortſchaften 


(Städte, 
landlide Ge- 
meinden, 
Guts bezirle). 

















Ginfommen 


Bleiben 
einfommenfteers Greigehett 
tlg 





Mad gemäß | um Einkommen 


Einem 6181819 

















Diaitized bv Cooale 
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Grgängungsfteuer 
Beronlagt auf Beranlagt auf 
Ge | Benftten mit Gtns| Benfiten mit Eine] Beraniagt And 
fanımts | fonmen Bis ein | kommen von mehr Aberhatipt. 
jahres· ſchliehzlich a ooo.a. als 3000 MH. 
























qafte * Ei 
erggeww 1, ne 
eingetragene Werroffene| kommen > 
Jahres ſchaften, deren von meht fiten 
eſchãfte betrieb Über als 
Henftlen | Hetrag | den * Ahrer * 2.000 übers 
lieber hinausgeht, |umb ber 
hrſtſche per ver: En Am Wetten, | Deunt 
mit offenem Laden. geiel« | (Spal 


- Bemerlumgen. 
anlagten|) Habt | Jahres | Babı JZahtzres · pen 


Gen 
enlagten Ayrı rt ten 11, 
fonen). Sieuer, ten 14 18 und 
Baht der mit unb 16). 





Henfiten. 15). 








Die Uebereinftimmung mit ben Abſchlüſſen ber Staatsfieuerlifte fowie der Einkommens⸗ und 
Bermögensnachweifungen wird befcheinigt. 


——— ee 66 — 


Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion. 





Gedructt bei Julius Sitieufeib in Berlin W. 
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der Prämien, welche auf die 7625 Prämienſ 


KK 38 31 66 71 
462 470 492 496 
nn an 





| 
| 
| 


derjenigen gezogenen Prämienid 


ber Schulbverfchreibungen, welch 


der Schuldverichre 


IV. 
Verzeichniß 


e bezüglich deren die Verjährung eingetreten iſt oder in den nächſten Jahren eintreten wird. 
A 55481 II am 1. Juli 1879 verjährt. 





0. 80H „ 1., 1881 „ 
„101511 „1.184 „ 
- „ 162,7871 „ 2. Ianuar 1885 „ 
79424 1, 2 „ 180 „ 
„ BB O5)... 18 — 
" 8,484 ” 2. " " " 
84,788 1 „ 
„160038 5%. 4148904, 
„ 1086 2 „10 „ 
„ M1SU „2. „ 16 „ 
— 
V. 
Verzeichniß 


von den gekündigten vormals kurheſſiſchen Anleihen von den Jahren 1834 und 1863 noch 
nicht eingelöft find. 


a. Anleihe vom Jahre 1834. 
Lit. D. AR 413 über 100 Thaler. 
b. Anleihe vom Jahre 1863. 
Lit B. über 500 Thaler. 
AR 346 und 347. 
Lit. D. über 100 Thaler. 
JE 8777, 8939, 10335, 10336, 11908, 18741, 19849. 


VI. 
Verzeichniß 
bungen, welche durch rechtskräftiges Urtheil für kraftlos erklärt worden ſind. 


Anleihe vom Jahre 1803. 
Lit. B. über 500 Thaler. 
A 2187 und 2323. 

Lit N her 100 Thaler 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Cafſel. 


NM 29. 


Ausgegeben Mittwoch den 18. Juli 


1894. 








Inhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 30 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
vom 4, Yuli 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 2186 die DVerorbnung zur Ausführung bes 
Geſetzes zum Schu der Wuarenbezeichnungen vom 
12. Mai 1894 (MNeiche-Gefegbl. S. 441) umb bes 
Geſetzes, betreffend ven Schug von Gebrauchsmuftern, 
vom 1, Yuni 1891 (Reichs-Geſetzbl. S. 290). Bom 
30. Juni 1894, 

Die Nummer 31 des Reichs» Gefegblattes, welche 
vom 9. Yuli 1894 ab in Berlin zur Yuszabe ge- 
langte, entyält unter 

Nr, 2187 die Bekanntmachung, betreffend Ergänzung 
ber dem internationalen Uebereinkommen über ven Gifen- 
bahnfrachtverkehr beigefügten Lifte. Vom 4. Juli 1894, 

Die Nummer 32 des Reich8 -Gefegblattes, welche 
vom 11. Yuli 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
enthält unter 

Nr. 2188 die Verorbnung, betreffend tie Paß— 
pflichtigfeit der aus Rußland kommenden Reiſenden. 
Bom 30. Juni 1894, 


Juhalt der Geles-Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 21 ver Gefek- Sammlung, welche 
vom 2. Yuli 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ges 
langte, entyält unter 

Nr. 9681 das Gejeg zur Ausführung des Reichs— 
geſetzes, betreffend Abänderung des Geſetzes über bie 
Abwehr und Unterbrüdung von VBiehfeuchen, vom Iſten 
Mai 1894. Vom 18, Juni 1894; unter 

Nr. 9682 das Geſetz, betreffend die Errichtung 
eined Umtsgerichts in ber Gemeinde Kalkberge-Rüpers- 
dorf. Vom 20. Juni 1894; und unter 

Nr. 9683 das Kirchengejeg, betreffend die Abände⸗ 
rung des Slivchengefeges vom 12. März 1893 über die 
in ber evangelijch-lutherifchen Kirche der Provinz Han- 
nover zu begehenvden Buß- und Bettage. Vom 1iten 
Zuni 1894. 

Die Nummer 22 der Gejeg-Sammlung, welche vom 
11. Juli 1894 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9684 den Staatsvertrag zwifchen Preußen und 
Lübed wegen Herftellung eines neuen Schifffahrts⸗Kanals 
zwifchen der Eibe bei Lauenburg und der Trave bei 
Lübeck. Vom 4. Juli 1893; unter 

Nr. 9685 das Gefek, betreffend die Gewährung 
eines Beitrags Preußens zu ben Koften der Heritellung 





bes Elbe— Trave-Kanals dur vie freie und Hanfe« 
ftant Lübeck. Vom 20. Juni 1894; unter 

Nr. 9686 das Gefeg über bie Lanpwirthichafts- 
fammern. Vom 30. Juni 1894; und unter 

Nr. 9687 das SKirchengefeg, betreffend die Ab» 
änderung ber flirchenpefege vom 22, December 1870 
(Gefeg-Sammt. 1871 ©. 1), vom 5. Juli 1876 (Geſetz⸗ 
Samml, S. 277) und vom 28, Yuni 1882 (Gele 
Samml. S. 329) über die Wahlen ver Pfarrer in 
der evangelifch = lutherifchen Kirche der Provinz Han—⸗ 
nover. Vom 18. Yuni 1894, 

Die Nummer 23 der Gejek- Sammlung, welde 
vom 12, Juli 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 9683 das Gefeß, betreffend die Fiſcherei ber 
Ufereigenthümer in ven Privatflüffen ver Provinz Weft« 
falen. Vom 30. Juni 1894. 


Verordnungen und Belanntmachungen der ſtaiſer— 
lichen und Königlichen Geutralbehörden. 
414. Bei ver heute in Gegemmart eines Notare 
öffentlich bewirkten 19. Berloofung von Kurmärki— 
ſchen Schuldverſchreibungen find bie in der An— 

lage verzeichneten Nummern gezogen worden, 

Diefelben werden den Befigern zum 1.November 1894 
mit ver Aufforderung gelündigt, vie in ben ausgelooften 
Nummern verfchriebenen Kapitalbeträge vom 1, November 
1894 ab gegen Quittung und Rüdgabe der Schuld» 
verfchreibungen und ver fpäter zahlbar werbenben Zins— 
feine Reihe XIV, Wr, 7 und 8 bei ver Staats» 
ſchulden⸗Tilgungslaſſe, Taubenjtraße 29 hierfelbjt, zu 
erheben. 

Dh Zahlung erfolgt von 9 Uhr Bormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausfhluß der Sonn» und 
Fefttage und der legten drei Gejchäftstage jeden Monats, 

Die Einlöfung gefchieht auch bei den Regierungs- 
Hauptlaffen und in Frankfurt aM, bei der Kreiskaſſe. 

Zu diefem Zwed können die Effekten einer dieſer 
Kaffen ſchon vom 1. October 1894 ab eingereicht werben, 
welche fie ver Staatsfchulden-Tilgungstaffe zur Prüfung 
vorzulegen hat und nach erfolgter Fetitellung die Aus» 
zahlung vom 1. November 1894 ab bewirft. 

Der Betrag ber etwa fehlenden Zinsjcheine wird 
vom Kapitale zurüdbehalten. 

Dit dem 1. November 1894 hört die Ber 
zinfung ber verlooften Kurmärlifhen Schuld 
verfchreibungen auf. 

Zugleich werben bie bereits früher ausgelooften, auf 
ber obigen Anlage verzeichneten, noch rüdjtändigen Kurs 
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märtifchen Schuldverſchreibungen wiederholt und mit 
dem Bemerlen aufgerufen, daß bie Verzinſung verſelben 


mit den Kündigungsterminen aufgehört hat. 


Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in einen 


Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldverſchrei⸗ 







l 





Brei 


Durhihnittde 


Durchſchnitts- Berechnung über tie Markt» unb Labenpreife an den Garnifonsorten in tem Regierungs » Bezirke 
“ . Gaffel für ven Monat Inni 1894, 


415. 














bungen über bie Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 
Formulare zu den Quittungen werben von fämmt« 


lichen oben gedachten Kafjen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin am 2. Yuli 1894, 


Hauptverwaltung ber Staatsfhulden. 


Verordnungen und Belanntmachungen der KRöniglihen Regierung. 
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416. Bei der bem Plane gemäß am heutigen Tage 
vor Notar und Zeugen ftattgefundenen 59. Brämien- 
u Re vormals Kurheſſiſchen, bei dem Bant- 
hauſe M. 4. v. Rothſchild & Söhne in Frank— 
furt a. M. aufgenommenen Staats-Lotterie-Anlehne 
vom Jahre 1845 find auf die 7625 Nummern der am 
1. December v. Is. und am 1. Juni d. 38. gezogenen 
305 Serien vie im beigefügten Berzeichniffe I auf- 
geführten Prämien gefallen. 

Die Auszahlung diefer Prämien findet gegen Rüd- 
gabe ver Prämienfheine vom 15. December d. 98. 
ab täglih, mit Ausnahme der Sonn: und fFeittage, 
bei dem obengenannten Bankfhaufe oder bei ver König» 
lihen Regierungs-Hauptlafje vahier ftatt. 

Die Erhebung der Prämien kann jedoch auch bei 
allen übrigen Königliben Negierungs-Hauptlaffen, fo» 
wie bei der SKreisfaffe in Frankfurt a. M. und der 
Königlichen Staatsſchulden-Tilgungslaſſe in Berlin ger 
ſchehen, in weldem Falle die Prämienfcheine bereits 
vom 1. December d. 36. ab bei ver betreffenden Kaffe 
eingereicht werben fönnen, da biefelben zunächſt an bie 
Regierungs-Hauptlaffe in Caſſel zur Feſtſetzung über- 
fandt werben müſſen. 

Zugleich werden die Inhaber folcher Prämienfcheine 
obigen Anlehns, welche zu einer der im weiter beige- 
fügten Berzeichniffe II aufgeführten Serien gehören, zur 
baldigen nachträglichen Erhebung der darauf gefallenen 
Primien-Beträge gegen Ablieferung ber Prämienfcheine 
biermit aufgefordert. 

Endlich wird auf das unter III beigefügte Ber- 
zeichniß amortifirter Prämienfcheine, ferner auf das Ber⸗ 
zeichniß IV verjenigen Brämienfcheine, veren Verjährung 
eingetreten ift, oder in den mächiten Jahren eintreten 
wird, fowie auf das Verzeichniß V über vie Schuld» 
verfchreibungen, welche von ben gefündigten, vormals 
Kurheffifchen Anleihen noch nicht eingelöft find, und 
auf das Werzeichnig VI über Schulpverjchreibungen, 
welche turch rechtöträftiges Urtheil für kraftlos erflärt 
worden find, aufmerffam gemacht. 

Gafjel am 2. Juli 1894. 

Der Regierungs-Präſident. Hauffonpille, 

417. Bon beachtenswerther Seite ift darauf binge- 
wiefen worden, daß die auf den Strafen feil gehal- 
tenen Mineral» Wäjfer, wie Selterfer, Soda» Waffer 
u. a, m. an bie Abnehmer ftets eisfalt verabfolgt 
werben unb daß der Genuß fo falten Waffers, welcher 
Ihon in normalen Zeiten leicht ernfte Verbauungs- 
ftörungen von längerer Dauer nach fich ziehe, beim 
Droben der Cholera die Neigung zu ähnlichen Er- 
krankungen beförvere. 

Im Auftrage des Herrn Minifters der geiftlichen, 
Unterrihtd: und Mepizinals Angelegenheiten werven 
daher die Verkäufer von Mineral» Wäffern im Aus» 
fhanfe hiermit angemwiefen, das Getränt fernerhin, 
gleichviel, ob die Cholera droht oder nicht, nur in 
einem ver Trinkwaſſer » Temperatur entiprechenden 
Wärmegrade von etwa 10% Cels. abzugeben. Gleich. 
zeitig wird das Publikum wor dem Genuffe eislalter 


Getränke überhaupt, alfo auch bed zu kalten Bieres, 
insbefondere aber ter Diineral» Wäffer, gewarnt, 
Gaffel am 6. Yuli 1894, 
Der Regierungs -» Präfivent. 3. V.: v. Pawel, 
418. Die fortan an Stelle der bisherigen Prüfungs- 
Ordnungen für Turnlehrer umd für Turnlehrerinnen 
und ber bisherigen Beſtimmungen für bie Aufnahme 
in vie Königliche Turnlehrer-Bildungsanjtalt in Berlin 
bezw, in bie am berjelben ftattfindenvden Ausbildungs- 
turfe für Turnlehrer und für Turnlehrerinnen tretenden 

1) Prüfungs» Dronungen für Turnlehrer und für 
Zurnlehrerinnen vom 15. Mai dv, 3. U. Ill. B, 
1477 1, und IL, 

2) Beitimmungen, betreffend die Aufnahme im bie 
Königlihe Zurnlehrer-Bildungsanftalt in Berlin, 
vom 15. Mai d. 9. U, II. B. 1477111., und 
betreffend die Aufnahme in die an ber genannten 
Anftalt abzuhaltenden Kurfe zur Ausbildung von 
Zurnlehrerinnen, vom 15. Mai d. 3. U. III. B. 
1477 IV., Ä 

werben nachfolgend zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Gafjel am 5. Yuli 1894, 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulfachen, 


Prüfungs: Ordnung für Turnlehrer. 

8. 1. Zur Abhaltung von Prüfungen für Turn- 
lehrer ift in Berlin eine Kommiſſion gebilvet, in welcher 
der Direlter der Königlichen ZTurnlehrer » Bildungsan- 
ftalt ven Vorſitz führt. 

8. 2. Zur Prüfung werben zugelaffen: 

1) Bewerber, welche bereits die Befähigung zur 
Ertheilung von Schulunterricht vorfhriftemäßig nad» 
gewiejen haben; 

2) Stupirende, jeboch nicht vor vollendetem fünften 
Semeſter; 

3) ausnahmsweiſe auch andere Bewerber, wenn 
fie tie Reifeprüfung an einer höheren Lehranſtalt mit 
fechejährigem Lehrgange oder die Prüfung nah Ab- 
ſchluß der Unterſekunda einer neunjtufigen höheren Lehr» 
rin befianden und das 22, Lebensjahr überfchritten 
aben. 

Sole Bewerber, welche dem preußiſchen Staate- 
verbande nicht angehören, können ausnahmsweife zu- 
gelaffen werden, wenn ihre Anmeldung durch Vermit- 
telung ihrer Landesbehörde oder deren biesfeitigen Ver- 
treter erfolgt. 

8. 3. Die Prüfung findet in der Regel im Februar 
ftatt und wird in den Räumen ber Königlichen Turn» 
lehrer: Bildungsanftalt hierſelbſt, SW, Friedrichsſtraße 
229, abgehalten. 

Der Termin wird durch ben Staatsanzeiger und 
durch die Amteblätter, fowie durch das Wentralblatt 
für die gefammte LUnterrichtöverwallung in Preußen 
befannt gemacht. 

8. 4, Die Anmelvungen find an den Unterrichts- 
minijter zu richten und von ven in einem Lehramte 
ſtehenden Bewerbern bei ver vorgefegten Dienftbehörbe, 


bon anderen Berrerbern bei berjenigen Königlichen Re— 

gierung, in deren Bezirk der Betreffende wohnt, fpär 

tejtens bis zum 1. Januar anzubringen. Die in Berlin 

wohnenden Bewerber, welche in feinem Lehramte fteben, 

baben ihre Meldung bei dem Königlichen Polizei Präs 

ſidium in Berlin ebenfalls bis zum 1. Januar einzureichen. 
Der Meldung find beizufügen: 

1) ein auf befenberen Bogen zu fehreibender furzer 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der Bor» und Zus 
name, der Wohnort, das Alter, pie Konfefjion und 
bie derzeitige Stellung des Bewerbers anzugeben ift, 

2) eim ärztliches Gefunpheitsatteft, 

3) ein Zeugniß über die erlangte turnerifche Aus— 
bildung; außerdem: 

4) von folden, welche bereits eine Prüfung als 
Lehrer beitanven Haben: 

a. das Zeugniß über biefe Prüfung, 

b, ein Zeugniß über vie bisherige Wirlſamleit als 
Lehrer oder in Ermangelung eines jolchen ein 
amtliches Führungszeugniß; 

5) von den übrigen in 8. 2 unter b. und e. bes 
zeichneten Bewerbern: 

a. ber Geburtsfchein, 

b. ein Führungszeugniß, ausgejtelt von ver Uni— 
verfitätd» oder von der Ortsbehörbe, 

c. von den Nichtftubirenden das Schulzeugniß über 
bie bejtandene Reife» over Abſchlußprüfung. 

Die über Gefundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenven Zeugniffe müffen in neuerer Zeit aus— 
geitellt fein. 

Die Anlagen jeder Meldung find zu einem Hefte 
vereinigt einzureichen. 

$.5. Die Prüfung ift eine theoretiſche — fchrijt- 
lihe und mündliche — und eine praftifche, 

8.6. Die fohriftlihe Prüfung bejteht in Anfer— 
tigung einer Klaufurarbeit über ein Thema aus dem 
Bereiche des Schulturnens und je nach dem Ermeſſen 
ber Kommijfion auch in Beantwortung einzelner Fragen 
aus dem Gefammtgebiete ver Prüfungsgegenftände, 

$. T. Die mündliche Prüfung erftvedt fich 

1) auf die Kenntniß der wichtigften Erſcheinungen 
aus der Gefchichte des Turnweſens, namentlich ber 
neueren Zeit, auf bie Aufgabe und Methode des Turns 
unterrichted, auf die VBejchreibung und Gntwidelung 
ven Zurnübungen, auf die Beftimmung, Begrenzung 
und Gruppirung des Uebungsftoffes für bie verſchie— 
denen Alters» und Glafjenjtufen, auf bie durch das 
Studium von Fachichriften gewonnene Ktenntniß ber 
Zurnlitteratur und der Turnſprache; 

2) auf die Befchreibung ver für das Schulturnen 
geeigneten Uebumgsgeräthe und bie Art ihrer Berwendung, 
auf die Anlage und Ginrichtung der Turnräume; 

3) auf die Kenntniß des menjchlichen Körpers nach 
feinem Bau und nad feinen Lebensäußerungen (f. Ans 
lage a.), tes Einfluffes der turnerifchen Uebungen auf 
biefe, ſowie ver beim Turnen zu beobachtenden Geſund⸗ 
heitöregeln und auf bie erften nothwendigen Hülfe: 
leiftungen bei etwa vorfommenden Unfällen ; 


4) bei denjenigen Bewerbern, welche eine Lehrer⸗ 
prüfung nicht abgelegt haben, auf bie Kenntniß ber 
wichtigitert Erziehungs» und Unterrichtsyrundfäge. 

8. 8. Die praftifche Prüfung erſtreckt fich 

1) auf die Darlegung der Förperlichen Fertigkeit 
in den Uebungen des Schulturnene, 

2) auf ven Nachweis bes erforderlichen Lehrgeſchickes 
in befonveren Lehrproben. 

$. 9. Bewerber, welche zugleich die Befähigung 
für Ertheilung des Fecht- ober Schwimmunterrichts 
(f. Anlage b.) nachzuweifen wünfchen, werben in biefen 
Fächern befonders geprüft. 

$. 10. Ierer Bewerber Hat vor dem Eintritt in 
tie Prüfung eine Gebühr von 10 Mark zu entrichten. 

$. 11. Diejenigen Bewerber, welche vie Prüfung 
bejtanden haben, erhalten ein Befähigungszeugniß. Die 
Stempelgebühr für das Zeugniß beträgt 1 Dif. 50 Pf. 

Berlin am 15. Mai 1894. 

Der Minifter der geiftlichen,, Unterrichts. und 
Mevizinal» Angelegenheiten. Boſſe. 


Anlage a. 

ſtenntniß des menſchlichen Körpers, 

Ueberfiht über die Organe bes menfchlichen 
Körpers, über ihre Lage und ihre Funktionen. 

Das Knochengerüſt ald Grundlage des Be— 
wezungsapparates; die Schäbellnochen nur im Allge- 
meinen, die Wirbelfäule nach Form und Aufammenfegung, 
der Brufiforb, ver Schulter» und Bedengürtel, vie 
Gliedmaßen. — Bon einer ind Einzelne gehenden Be- 
fohreibung ver Knochen wird abgeſehen. — Die Ber- 
bindungsweifen ber Knochen, namentlich die Gelent- 
verbindungen. 

Die Muskeln des Knochengerüftet: Bau und 
Thätigfeit der Musleln im Allgemeinen, bie wichtigeren 
oberflächlichen Musleln und Wtusfelgruppen, ihre Lage 
und die Bewegungen, welche fie zu Staude bringen, 

Die äußere Det: ihr Bau und ihre Funktionen, 

Das Herz und ver Blutlreislauf, die verfchiedenen 
Arten der Blutgefäße, ver Verlauf ver größeren Gefäße; 
Kenntniß der Stellen, an benen größere Pulsabern 
äußerlich zu fühlen find. Das Blut als Ernährungs» 
flüffigteit. Die !ymphgefäße (Saugavdern) und die Lymphe. 

Die Lunge und die Athmungsmusfeln, ver Ath— 
mungevorgang, bie Bedeutung bed Athmens für bie 
Blutbildung. 

Das Nervenfpitem im Wllgemeinen; Gehirn, 
Rüdenmark, Nervenkfnoten (Ganglien). Bewegungs und 
Empfindungsnerven. Berlauf der größeren Nervenftränge, 

Die Berdauungsorganme: bie einzelnen Theile 
berjelben nah Form, Yage und Thätigkeit. 


Anlage b. 
Die Shwimmlehrerprüfung befteht aus 
1) einer praftijchen Prüfung, umſaſſend pas Schul. 
Ihwimmen, als: Dauerfhwimmen, die Waſſerſprünge 
(Fuß- und Kopfjprünge), das Waffertreten, Tauchen, 
Schwimmen unter dem Waller, das Netten im Waffer 
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Berunglüdter und ihre Behandlung bis zur Ankunft 
eine® Arztes; bazu eine Lebrprobe behufs Nachweifes 
bes erforberlichen Lehrgeſchicks; 

2) einer theoretifchen Prüfung, die fich erſtreckt auf 
bie Bejchreibung und Zerglieverung ber Schwimmbe- 
wegungen, die Methode tes Schwimmunterrichtes, die 
—— Ausftattung und Leitung von Schwimm- 
anſtallen. 


Prüfungs: Ordnung für Turnlehrerinnen. 

8. 1. Zur Abhaltung von Prüfungen für Zurn- 
lchrerinnen ift im Berlin eine Kommiſſion gebilvet, 
in welcher ber Direftor der Königlichen Turnlebrer- 
Bildungsanftalt den Borjig führt. 

8. 2. Zur Prüfung werben zugelaffen: 

1) Bewerberinnen, welche bereits die Befähigung 
zur Grtheilung von Schulunterricht vorfchriftsmäßig 
nachgewieſen haben, 

2) fonftige Bewerberinnen, wenn fie eine gute Schul- 
— nachweiſen und das 19, Lebensjahr überfchritten 

en. 

Solche Bewerberinnen, welche dem preußiſchen 
Staatsverbande nicht angehören, fännen ausnahmsweiſe 
zugelaffen werden, wenn ihre Anmeldung burch Ber» 
mittelung ihrer Lantesbehörde ober beren biesfeitigen 
Vertreter erfolgt. 

8. 3, Die Prüfungen finden jährlich zweimal (in 
der Regel im Mai und im November) ftatt und werben 
in den Räumen ber Königlihen Turnlehrer-Bildungs- 
anftalt bierfelft, SW. Friedrichsſtraße 229, abgehalten. 

Die Termine werben durch ben Staatsanzeiger und 
durch die Amteblätter, forwie durch das Gentralblatt 
für bie gefammte Unterrichts » Berwaltung in Preußen 
befannt gemacht. 

8. 4. Die Anmeldungen find an den Unterrichts- 
minifter zu richten und von den in einem Yebhramte 
ſtehenden Bewerberinnen bei der vorgeſetzten Dienft- 
bebörte, von anderen Bewerberinnen bei berjenigen 
Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Betreffende 
wohnt, fpäteftens bis zum 1. Upril bezw, 1. October 
anzubringen. Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, 
welche in feinem Lehramte ftehen, haben ihre Dielvungen 
ftpäteftens bis zum 1. April bezw. 1. October bei dem 
Königlichen Polizei » Präfidium in Berlin einzureichen. 

Der Meloung find beizufügen: 

1) ein auf befonberen Bogen zu fchreibenber kurzer 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der Bors und Zu- 
name, bie bienftliche Stellung, ver Wohnert, das Alter 
und bie Konfeffion ver Bewerberin anzugeben ijt, 

2) ein ärztliches Geſundheitsatteſt, 

3) ein Zeugniß über die erlangte turnerifche Aus- 
bilbung; außerdem: 

4) von ſolchen, welche bereitd ein Prüfung als 
Lehrerin beftanben haben: 

a. das Zeugniß über viefe Prüfung, 

b. ein Zeugniß über ihre bisherige Thätigleit als 

Lehrerin over in Ermangelung eines ſolchen ein 


Führungszeugniß, ausgeftellt von einem Beiftlichen 
oder von der Ortébehörde; 

5) von ben übrigen in $. 2 unter 2 bezeichneten 
Dewerberinnen: 

a. ber Geburtöfchein, 
b. ein Nachweis über bie erlangte Schulbilpung, 
ec. ein amtliches Führungszeugniß. 

Die über Gefunpheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeuguiffe müffen in neuerer Zeit aus» 
geſtellt fein. 

Die Anlagen jeder Meldung find zu einem Hefte 
bereinigt einzureichen. 

8. 5. Die Prüfung ift eine theoretifche —- fohrift- 
lihe und mündliche — und eine praftifche. 

8. 6. Die fchriftlihe Prüfung befteht in der An« 
fertigung einer Flaufurarbeit über ein Thema aus bem 
Bereiche des Schulturnens, 

8, 7, Die mündliche Prüfung erfiredt fich 

1) auf vie Kenntniß der wichtigften Erfcheinungen 
aus ber Gefchichte des Turnweſens, mamentlich der 
neueren Zeit, auf bie Aufgabe und die Methode des 
VWiäpchenturnens, auf tie Beichreibung und Erklärung 
von Turnübungen, auf die Entwidelung derſelben von 
ben einfachen Formen zu ben zufammengefegten, auf 
Beftimmung, Begrenzung und Gruppirung bes Lebungs« 
ftoffes für die verfchievenen Altersftufen und auf bie 
Kenntniß eiriger Fachſchriften; 

2) auf die Beſchreibung der für das Mädchenturnen 
geeigneten Uebungsgeräthe und bie Art ihrer Anwendung; 

3) auf die Kenntni des menſchlichen Körpers nach 
feinem Bau und nad feinen Lebensäußerungen (ſ. An— 
lage), bes Kinfluffes der turneriichen Uebungen auf 
bieje, der beim Zurnbetriebe zu beobachtenden Geſund⸗ 
heitsregeln und ber erften nothwendigen Hülfeleiftungen 
bei etwa vorlommenden Unfällen. 

8. 8. Die praftijche Prüfung erjtredt fich 

1) auf die Darlegung der körperlichen Ferligleit 
in ben Uebungen des Mädchenturnens, 

2) auf ben Nachweis des erforderlichen Lehrgeſchickes 
in beſonderen Lehrproben. 

8. 9. Jede Bewerberin hat vor dem Eintritt in 
bie Prüfung eine Gebühr von zehn Mark zu entrichten, 

%. 10. Diejenigen Bewerberinnen, welche bie 
Prüfung beitanden haben, erhalten ein Befähigungs— 
zeugniß. Die Stempelgebühr für das Zeugniß beträgt 
1 Murf 50 Biennige. 

Berlin am 15. Mai 1894, 


Anlage. 

Kenntniß des menfhlihen Körpers. 

Ueberfiht über die Organe des menfchlichen 
Körpers, über ihre Lage und ihre Funktionen. 

Das Knchengerüjt ald Grundlage des Be— 
wegungsapparates; die Schädellnochen nur im Allge—⸗ 
meinen, vie Wirbeljäule nah Form und Zufammen- 
fegung, der Bruftforb, der Schulter- und Bedengürtel, 
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bie Gliedmaßen. — Bon einer ins Einzelne gehenben 
Beichreibung der Knochen wird abgefehen. — Die 
Berbinbungeweifen der Knochen, namentlich die Gelenk: 
verbindungen. 

Die Muskeln des Knochengerüſtes: Bau und 
Thätigfeit der Musteln im Allgemeinen, bie wichtigeren 
oberflächlichen Musfeln und Muskelgruppen, ihre Rage 
und bie Bewegungen, welche fie zu Stande bringen. 

Die äußere Haut, ihr Bau und ihre Funktionen, 

Das Herz und der Blutkreislauf, die verjchiedenen 
Arten der Blutgefäße, der Verlauf der größeren Gefäße; 
Kenntniß der Stellen, an denen größere Pulsadern 
äußerlich zu fühlen find. Das Blut ald Ernährungs» 
flüffigkeit. Die Lymphgefäße (Saugatern) und die Lymphe. 

Die Lunge und die Atymungsmusfeln, ver Ath- 
mungsvorgang, bie Beveutung des Athmens für die 
Blutbildung. 

Das Nervenſyſtem im Allgemeinen; Gehirn, 
Rüdenmark, Nerventnoten (Ganglien). Bewegungs» 
und Empfindungsnerven. Berlauf der größeren Nerven- 
ftränge, 

Die Berbauungsorgane: die einzelnen Theile 
berjelben nah Form, Lage und Thätigfeit. 


Beftimmungen, 
beireffenb die Aufnahme in die Königliche Turnlehrer- 
Bildungsanftalt in Berlin, 

— 1. Die Anſtalt iſt dazu beſtimmt, Lehrer für 
bie Ertheilung des Turnunterrichts an Schulen aus— 
zubilven. 

$. 2. Zur Theilnahme an den alljährlich ftatts 
findenden Surfen, deren Anfang und Dauer im Staats» 
anzeiger und im Gentralblatte für die gefammte Unter- 
richts> Verwaltung in Preußen jowie durch tie Königlichen 
Provinzial-Schullollegien und Regierungen befannt ges 
macht wird, find geeignet alle Lehrer höherer Yehran- 
ftalten, die Kandidaten des höheren Vehramtes, welche 
bie wiljenfchaftlihe Prüfung beftanden haben, mit ver 
Maßgabe, daß die Zeit ver Theilnahme am Kurſus 
auf das Seminar» oder Probejahr nicht angerechnet 
wird, und BVollsfchullehrer nach bejtandener zweiter 
Prüfung. 

Nur Lehrern in noch nicht vorgerüdtem Yebensalter, 
borzugsweife unverheiratheten, ift die Theilnahme an 
einem Kurfus zu empfehlen, 

Lehrer, welche nicht dem preußifchen Staatsverbande 
angehören, können, ſoweit es font die Verhältniſſe ber 
Anstalt gejtatten, ausnahmsweife aufgenommen werten, 
wenn ihre Anmeldung durch Bermittelung ihrer Yandes« 
behörbe oder deren viesjeitigen Vertreter erfolgt. 

$. 3. Der Anmelpung, welche bei der vorgefegten 
Dienftbehärde anzubringen ift, find beizufügen: 

1) ein auf befonderen Bogen zu fchreibender kurzer 
Yebenslauf, ver befonders auch über bie turneriiche 
Ausbiloung des Bewerbers Auskunft gibt, 

2) ein ärztliches Zeugniß darüber, daß der Körper⸗ 
zuftand und vie Gefunpheit des Bewerbers beffen Aus» 
bildung zum Zurnlehrer geftatten, 


3) das Zeugniß über die abgelegte Rehramtsprüfung, 

4) ein von einem Turnfehrer auszuftellendes Zeugniß 
über die erlangte turneriiche Fertigkeit. 

Die Anlagen der Anmeldung find zu einem Hefte 
vereinigt einzureichen, 

8. 4, Die zum Kurfus Einberufenen werben von 
bem Anjtaltzarzte auf ihren Gefunpheitsjuftend unter- 
fucht, auch einer Prüfung im Turnen unterworfen, in 
welcher ein gewiſſes Maß körperlicher Kraft und turs 
nerifcher Fertigkeit nachzuweiſen ijt (Armbeugen und 
sftreden am Red und Barren, Felgaufſchwung, Wende 
und Kehre, Klettern und Hangeln an ven Tauen, ein 
mäßig hoher Sprung und verzl.). 

Bon dem Ergebniſſe diefer Grmittelungen hängt 
die Gntjcheivung über bie endgültige Aufnahme in den 
ſturſus ab. 

8.5. Der Unterricht in ber Anftalt ift unent- 
geltlih. Die durch den Aufenthalt in Berlin ꝛc. ent» 
jtehenven Koſten find von den Theilnehmern am Kurfus 
feloft aufzubringen, Zwar werden in dazu geeigneten 
Fällen an preußiſche Staatsangehörige Beihülfen ge 
währt, jevoch leriglich für den Unterhalt hier, während 
Beihülfen zu den Koſten der Her- und Rüdreife, ber 
Vertretung im Amte, des Unterhaltes ver zurüdbleis 
benden Familie oder dergl. nicht bewilligt werben, 

Die gewährten Beihülfen werden am Ende jedes 
Monats gezahlt. 

8.6. Um hier fogleich bei der Entfchliegung über 
die Einberufung zum Kurſus einen zuverläffigen Ueber» 
blid über die aus Staatsſonds eiwa zu gewährenben 
Beihülfen gewinnen zu lönnen, muß jeder Bewerber 
bei der Anmeldung nad jorgfälligiter Prüfung feiner 
Verhältniſſe beftimmt nachweifen und unter Umftänden 
amtlich beglanbigen laffen, vaß ihm für feinen Unter 
halt hier die erforderlichen Mittel, bei veren Bemeſſung 
u. a. das gefleigerte Bedürfniß einer Träftigen Soft zu 
berüdjichtigen ift, voll zur Verfügung ftehen, oder welcher 
Beihülfe er dazu bedarf. Jeder Bewerber hat bemnach 
gewiffenhaft anzugeben, wie viel ihm von dem Ein— 
fommen feiner Stelle für jeden Monat der Kurſus— 
dauer nach Abzug etwaiger Bertretungsloften, ver zur 
Unterhaltung der Angehörigen erforberlichen Summe, 
der in ber Heimath zu zublenden Abgaben u. f. w. 
ausfchlieglih zur B.ftreitung der Koften feines Hiefigen 
Aufentyaltes ficher zur Verfügung bleibt, ob und welche 
Unterftügungen ihm aus der Schulfaffe over font ge 
währt werden und wieciel er aus eigenen Mitteln auf- 
bringen kann. 

Nah Aufnahme in den Kurfus vorgebrachte Unter- 
ftügungsgefuche fönnen nur in folchen Fällen in Er 
wägung genommen werden, in denen das Bebürfnif 
einer außerorbentlihen Beihülfe nachweislich in Folge 
unvorhergefehener Vorkommniſſe eingetreten ift. 

$. 7. Die Teilnehmer am Kurjus haben ſich aus 
eigenen Mitteln die in der Anſtalt übliche Turnkleidung 
zu beichaffen. Berlin am 15, Mai 1894, 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» und 
Diepizinal» Angelegenheiten. Boffe, 
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Beftimmungen, 
betreffend die Aufnahme in die an ber Königlichen 
Zurnlehrer » Bildungsanftalt in Berlin abzuhaltenden 

Kurfe zur Ausbilbung von Turnlehrerinnen. 

$. 1. Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen werben 
in der Königlichen Turnlehrer-Bildungsanftalt in Berlin 
er Friebrichſtraße 229) alljährlid — etwa brei 

onate bauernde — Kurſe abgehalten, deren Anfang 

im Staatsanzeiger, in ben Amtsblättırn und in dem 
Gentralblatte für die gefammte Unterrichts: Verwaltung 
in Preußen befannt gemacht wird. 

8.2. Zur Theilnahme geeignet find an erſter 
Stelle Bewerberinnen, welche bereits die Befähigung 
zur Eribeilung von Schulunterricht nachgewiefen haben. 

Andere Bewerberinnen können, foweit es font vie 
Berhältniffe ver Anftalt geftatten, aufgenommen werten, 
wenn fie das 19. Lebensjahr überfchritten haben und 
bie erforderlihe Schulbildung nachweifen. 

Bewerberinnen im Alter von mehr als 35 Jahren 
fönnen nur unter befonveren Berhältniffen ausnahms- 
weife zugelaifen werben. 

8.3. Die Gefuche um Aufnahme find an ben 
Unterritsminifter zu richten und von den im einem 
Lehramte ftehenden Bewerberinnen bei ber vorgefegten 
Dienfibehörte, von anderen Wewerberinnen bei ber» 
jenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk bie 
Betreffende wohnt, fpäteftens bis zu ben in den Des 
tanntmachungen angegebenen Terminen anzubringen. 
Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welde in 
feinem Lehramte ftehen, haben das Gefuch bei dem 
Königlichen Polizei» Präfidium in Berlin einzureichen. 

Dem Gefuche find beizufügen: 

1) ein auf beſonderen Bogen zu ſchreibender kurzer 
Lebenslauf, in welchem beftimmt anzugeben ift, ob bie 
Bewerberin bereits turnerifche Fertigkeit befigt und 
auf welche Weife fie fich diefelbe angeeignet bat, 

2) ein Zeugniß über normalen Gefundheitszuftand, 
welches von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftellt fein muß; außerdem: 

3) von ſolchen, die bereits eine Prüfung als Lehrerin 
beftanden haben: 

a, das Zeugniß über biefe Prüfung, 

b. ein Zeugniß über ihre bisherige Thätigleit ale 
Lehrerin oder in Ermangelung eines ſolchen ein 
von einem Geiftlichen oder ver Ortobehörde aus» 
geftelltes Führumgszeugniß ; 

4) von anderen Bewerberinnen: 

a. ber Geburtsjchein, 

b. ein Nachweis über die erlangte Schulbilpung, 

ce, ein amtliches Führungszeugniß. 

Die über Gefunbheit, Führung und Lehrthätigleit 
beizubringenden Zeugnifje müfjen in neuerer Zeit aus- 
geſtellt fein. 

Die Unlagen des Gefuches find zu einem Hefte 
vereinigt einzureichen. 

8, 4. Die nad den vorgelegten Zeugniffen für 
geeignet befundenen und einberufenen Bewerberinnen 
werben vor Zulaffung zum Kurfus erforberlichen Falles 


einer ärztlichen Unterfuchung unterworfen; auch Bleibt 
es dem Direktor ber Königlichen Turnlehrer Bildungs: 
anftalt vorbehalten, unter Umftänden behufs Feftitellung, 
ob die Bewerberinnen bie erforberlihe Schulbildung 
befigen, eine befondere Prüfung anzuorbnen, 

Bon dem Ergebniſſe diefer GErmittelungen hängt 
bie Entſcheidung über die enpgültige Aufnahme in ven 
Kurfus ab, 

$.5. Der Unterriht in ter Anftalt ift ument« 
geltlih. Die durch ben Aufenthalt in Berlin ꝛc. ent 
ftehenten Koften find von den Theilnehmerinnen am 
Kurjus felbjt aufzubringen. Zwar werben in kazu 
ng en Fällen Unterftügungen bis zur Höhe ven 

Mark nonatlih aus Staatsfonrs gewährt, ſedoch 
lediglich für den Unterhalt hier, während Beihülfen zu 
den Keften der Her- und NRüdreife, der Vertretung 
im Umte u. f. w. nicht bewilligt werben, 

Die gewährten Unterjtügungen werden am Ende 
jedes Monats gezahlt. 

$: 6. Um hier fogleich bei ver Entfchliegung über 
bie Einberufung zum Kurfus einen zuverläffigen Ueber: 
blid über vie aus Staatsfonds etwa zu gewährenden 
Unterftügungen gewinnen zu können, muß jede Bewer» 
berin bei der Anmeldung nad forgfältigfter Prüfung 
ihrer Berhältniffe beftimmt nachweifen und unter Um— 
ftänden amtlich beglaubigen lafjen, daß ihr für ihren 
Unterhalt hier die erforderlichen Mittel, bei deren Be- 
mejjung u. a. das gejteigerte Bebürfnig einer kräftigen 
Koſt zu berüdfichtigen ift, voll zur Verfügung ftehen, 
ober welcher Beihülfe fie dazu bebarf. Jede Bewerberin 
hat demnach gewiffenhajt anzugeben, wieviel ihr während 
ihres hieſigen Aufenthaltes für jeden ter brei Monate 
der Kurfusbauer von dem Einkommen ihre Stelle ver- 
bleibt, ob und welche Unterftügungen ihr aus ver Schul« 
kaſſe ever fonft gewährt werben und wie viel fie aus 
eigenen Mitteln aufbringen kann. 

Nah Aufnahme in den Kurfus vorgebrachte Unter- 
ſtützungsgeſuche können nur in ſolchen Fällen in Er— 
wägung genommen werben, in benen das Bedürfniß 
einer außerorbentlihen Beihülfe nachweislich in Folge 
unvorhergefehener Borlommniffe eingetreten ift. 

$ 7. Eine befondere Turnleivung wird nicht ver 
langt, nur bürfen bie Kleivungsftüde die freie Bewegung 
bes Körpers, namentlich der Urme, nicht hemmen, 
Das Kleid muß die Füße frei lafjen; die Abſätze an 
ben Lederſchuhen müffen breit und bürfen, außen ge 
mefjen, nicht über 14 Gentimeter hoch (er 

Berlin am 15. Mai 1894, 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» und 

Mevizinal- Angelegenheiten. Bo IL 

Belauntmachungen communalftändiicher Behörden. 
419. Bei ber vem Plane gemäß am geftrigen Tage 
vollzogenen Yusloofung der am 2, Januar 1895 ein» 
zugiehenden Obligationen des Anlehns ber Stadt Geln- 
haufen vem 1. April 1878 find von 

Lit, A. vie Nummern 39 und 109, 

„ Da „ 8%, 68, 71 unb 100 


gezogen worden. 


(&8 wirb dies ber Vorfchrift entfprechenb zur Kenntniß 
gebracht, und werden zugleich die ausgelocften Obli- 
gatienen auf 

den 2. Jannar 1895 
zum Wiederabtrage durch vie Staptfämmerei babier 
biermit gelündigt unter dem Anfügen, daß bie gebachten 
Obligationen mit den Talons und Zinskoupons zurüd« 
zuliefern find und vom legteren Tage ab bie Berzinfung 
aufhört. Gelnhaufen am 14, Juli 18594. 
Der Bürgermeifter Schäffer. 

Erledigte Stellen. 
420. Die evangelifche Schuiftelle in Reuenſchmidten, 
mit einem Yahreseinfommen von 885,50 Mark neben 
freier Wohnung, ift durch Verſetzung ihres feitherigen 
Inhabers vacant geworden, 

Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche 
binnen 4 Wochen an ben Söniglihen Schulvorjtand 
zu Händen des Königlichen Lokalſchulinſpectors Herrn 
Pfarrers Junker in Hellftein einreichen. 

Gelnhanfen am 10, Juli 1894. 

Der Königlihe Schulvorſtand. 
I. B.: Hoffmann, Kreisfecretair, 
421. Die driite Schulftelle in Oberfuhl, welde 
durch Berfegung des feitherigen Inhabers vom Iſten 
Auguft d. I. ab vacant wird, foll wieder befegt werven. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebſt Zeugniffen inners 
halb 14 Tagen an den Königlichen Lokalſchulinſpector, 
Pfarrer Krapf in Oberjupl, oder an den Unterzeich- 
neten einreichen, 

Rotenburg am 10. Juli 1894. 

Der Königliche Schulvorftand. 
von Trott zu Solz, Landrath. 
422. Die katholifche Schulftelle in Oberntirden, 
mit welcher neben freier Wohnung ein Yahreseintommen 
von 1050 Mark verbunden ijt, foll vom 16ten d. M. 
ab befegt werben. 

Geeignete Bewerber um die Stelle wollen fich unter 
Borlage ihrer Zengniffe innerhalb 14 Tagen bei dem 
Lofalfehulinfpector Herrn Pfarrer Müller in Rinteln 
ſchriftlich melven. 

Rinteln am 11. Yuli 1894, 

Der Königlihe Schulvorjtand. 

Kröger, Lanbrath, Geheimer Regierungsrath. 
423. An ven ftäptifchen Elementarfchulen Hier foll ein 
jüngerer Elementarlehrer mit einem Jahresgehalt 


von 1200 bis 2700 Mt. nach dem Dienftalter fteigend 
zum 1, October d. I. angeftellt werben. 

Meldungen unter Beifügung der Prüfungszeugniffe 
und einer (Nefunpheitöbefcheinigung fehen wir binnen 
brei Wochen entgegen. 

Marburg am 10. Juli 1894. 

Die Stadtſchuldeputation. Schüler, 


Berfonals:Chronit. 

Ernannt: der außerorbentliche Brofeffor Dr. Bietor 
zum orbentlichen Profeffor in ver philofophifchen Fakultät 
ber Univerfität Marburg, 

ber Gerichtsaffefler Winneberger zum Amterichter 
bei dem Amtsgericht in Finſtingen (Elfaß-Vethringen), 

die Rechtscandivaten von und zu Loewenſtein 
und Dietrich zu Referenvaren. 

Berlichen: ven Privatvecenten in ber juriftifchen 
Fakultät ver Univerfität Marburg Dr. Wachenfeld 
und Dr. Crome, Königlicher Umtärichter in Franfs 
furt a/M., das Prädikat „Profeſſor“, 

dem Pfarrer Müller in Wippershain die daſige 
Pfarritelle, 

dem Gerichtsfchreiber, Secretair Knorz in Schmal- 
kalden bei feinem UWebertritt in ven Ruheſtand ber 
Charakter als Kanzleirath, 

dem Bürgermeiſter Preiß in Hachborn, Kreis Mar—⸗ 
burg, das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, 

dem Ausläufer Simon Schwab in Orb das All⸗ 
gemeine Ghrenzeichen. 

Berfegt: ver Amtsrichter Dr. Habicht in Sontra 
an das Amtsgericht in Rüdesheim, 

ber Schugmann Kraft vom Königlichen Polizei» 
Präfivium in Magdeburg an die Königliche Polizei 
Direction in Caſſel. 

Beauftragt: der Regierungs-Afeffor von Baum- 
bad mit der commiffarifchen Verwaltung bes Laud- 
rathsamtes im Kreife Gelnhaufen. 

Beitätigt: der bisherige Stadtkämmerer Johannes 
Möbus in Gemünden als Bürgermeifter dafelbit. 

Beftellt: der Gerichtsaffeffor Dr. jur. Schultheis 
als Mitpatron des Fürftabt Landau'ſchen Familien» 
Stipenbiums in Fulpa. 

Entlaffen: der Gerichtsaffeffor Lucas aus dem 
Juſtizdienſt behufs Uebertritts zur Kommunalverwaltung. 
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Ertra-Blatt. 


Berorduungen und Belanutmadhungen der 
Königlichen —— * 

424. Nachdem ver bisherige Landrath des ſtrreiſes 
Marburg, Königlihe Kammerherr von Trott zu 
Solz in Folge feiner Ernennung zum Geheimen Re» 
gierungsratb und vortragenden Rath im Minifterium 
bes Innern jein Mandat als Mitglied des Haufes 
ber Abgeorbneten für ben 10. Wahlbezirt (Kreis Mar- 
burg) des biesfeitigen Regierungsbezirks niebergelegt 
hat und bie Bornahme einer Erſatzwahl angeorbnet 
worben ift, fege ich mit Ermächtigung bes Herrn 
Minifters des Innern als Tag zur Reuwahl von Wahl- 
männern in ben nachbenannten Urwahlbezirfen: 

1) im IV, länblichen Urwahlbezirke in der Bten 
Abteilung eines Wahlmannes, 

2) im VI ländlichen Urwahlbezirle in ber 2ten 
und ten Abtheilung je eines Wahlmannes, 

3) im XI. ländlichen Urwaßlbezirfe in ver 2ten 
Abtheilung eines Wahlmannes, 

den 26. Juli d. I. 
und zur Vornahme ver Wahl des Abgeorbneten 
den 2. Auguſt d. I. 

feit. Zum Wahlkommiſſar habe ih den Königlichen 
Landrath von Negelein in Marburg unb für ben 
Fall einer eintretenden Verhinderung besfelben ben 
Oberbürgermeifter Schüler ebenbafelbft als deſſen 
Stellvertreter ernamnt. 

Gafjel am 19. Juli 1894. 


Der Regierungs- Präfivdent. Hauffonpille, 
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Belauntmahungen der 


glihen R g. 

425. Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß 
vom 10ten d. M. dem Ausftellungs-Comite der Nord⸗ 
Oſtdeutſchen Gewerbe» Aueftellung in Königsberg bie 
Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit der im Sommer 
1895 ftatifindenden Ausftellung eine öffentliche Aus- 
fpielung von Ausftellungs: Gegenftänben zu veranftalten 
und die Looſe — 300000 Stüd zu je 1 Marf — im 
ganzen Bereiche ver Monarchie zu vertreiben. 

Caſſel am 19. Juli 1894, 

Der Regierungs- Präfivent. 9. B.: v. Pawel. 
426. Im Folge eines Erlaſſes des Herrn Minifters 
für Lanbwirthichaft, Domainen und Forjten vom 23ſten 
Juni d, 9. ift die Einfuhr von MWieverfäuern und 
Schweinen aus dem Königreich der Niederlande wegen 
ber jtärferen Verbreitung der Maul» und Stlauenfeuche 
dafelbjt bis auf Weiteres verboten. 

Gaffel am 23. Juli 1894, 

Der Regierungs » Präfivent. I. B.: v. Pawel. 
427. Auf Grund des $. 10 tes Gejeges vom 23ſten 
Iuli 1893 (Gej.- Samml. S. 194), betreffend vie 
Ruhegehaltsfaffe für die Lehrer umb Lehrerinnen an 
den Öffentlichen Vollsſchulen, wird die dieſer Belannt» 
machung angefchloffene Nachweifung hierdurch zur öffent« 
lien Kenntniß gebracht. 

Eafjel am 7. Juli 1894, 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen, 
428. Nachſtehender Erlaß des Herrn Eultus-Minifters 
mebit der erwähnten Allerhöchiten Ordre vom 30, Juni 
d. I. wird Hiermit veröffentlicht. 
Gafjel am 20. Yuli 1894. 
Der Regierungs » Präfident. I. V.: v. Pawel. 


Seine Majeftät der Kaifer und König haben durch 
die nachſtehend abgedrudte Allerhöchite Ordre vom 30ften 
Juni 1894 auf Antrag des Königlichen Staatsmini« 
fterium® zu genehmigen gerubt, daß bis zur ander» 
weiten Regelung des Apothefenwejens venjenigen Apo« 
thefern, welchen in Zufunjt die Conceffion zur Errichtung 
einer neuen Apotbefe verliehen wird, bie Präjentation 
eine® Gejchäftsnachfolgers überhaupt nicht mehr zu 
gejtatten ift. 

In Ausführung diefer Allerhöchften Ordre beftimme 
ich hierdurch unter Abänderung der Erlajfe vom 21ften 
October 1846 und 21. Yuli 1886 — (Min.Bl. f. d. 
i. ®. 1846. ©. 209 und 1886, ©. MO) —, dafi, 
von dem Tage ver Veröffentlichung dieſes Erlaffes im 


Reiche- und Staatsanzeiger an, Eonceffionen zur Er- 
richtung neuer Upothefen oder Weiterverleigungen von 
an den Staat zurüdgefallenen Upothefengerechtigfeiten 
nur mit dem Zufage ertheilt werben bürfen, daß dem 
Inhaber vie Präfentation eines Gejchäftsnachfolgers 
in Gemäßheit der Allerhöchften Ordre vom 30, Juni 
1894 nicht geftattet fei. 

In ven Wettbewerb - Befanntmachungen ift auf 
diefe Bejtimmung hinzuweiſen. 

Den Witwen und Waifen eines Apothefere, welcher 
eine folche unveräußerliche und umvererblihe Gonzeffion 
erhalten hat, ſoll es erlaubt jein, vie Apothefe nad 
Maßgabe des $. 4 der Revidirten Apothefer-Orbnung 
vom 11, October 1801 verwalten zu laffen. 

Berlin am 5. Yuli 1894, 

Der Minifter ver geiftlichen, Unterrichts» und 
Mevdizinal » Ungelegenheiten. Boſſe. 


Auf den Bericht vom 23ſten d. M. genehmige Ich 
unter entjprechenver Abänverung der Königlichen Erlajje 
vom 5, October 1846 und 7. Juli 1886, daß bis zur 
anberweiten gejeglichen Regelung des Apothekenweſens 
denjenigen Apotbefern, welchen in Zufunft neue Con» 
ceffionen zur Errichtung von Apothefen verliehen werben, 
die Präfentation von Gejchäftsnachfolgern überhaupt 
nit mehr zu gejtatten iſt, die Goncefjion vielmehr 
beim Ausjcheiven eines Aporhelers aus feinem Geſchäft 
zur anverweiten Berleihung in allen Fällen an ben 
Staat zurüdfält. Den Witwen und Waifen ver neuen 
Gonzefionare ſollen jedoch vie im $. 4 Titel I ver 
Revirirten Apotpefer-Orpnung vom 11. October 1801 
bezeichneten Vergünftigungen zu Theil werven. Ich er- 
mächtige das Staatsminifterium hiernach das Weitere 
zu veranlaffen. Un Bord M. 9. „Hohenzollern“ 
Kiel ven 30. Juni 1894, 

Wilhelm, R. 
Sf. Eulenburg. v. Boettider. v. Schelling. 
Schr. v. Berlepfd. Gf. v. Eaprivi. Miquel, 
v. Heyden Thielen. Boſſe. Bronjart 
v. Schellendorff. 

An das Staatsminifterium. 

429. Nachweiſung ver gemäß des $. 6, Artikel II. 
bes Reichögejeges vom 21, Suni 1887, vie Abänderung 
bezw. Ergänzung bes Duartier- bezw. Naturalleiftungs» 
geſetzes betreffend, (Meichd-Wei.-Bl. S. 245) für bie 
Lieferungs=Berbänbe des Regierungsbezirts Caſſel feft- 
geftellten Durchichnittöpreife der höchſten Tagespreife 

Hafer, Heu und Stroh mit einem Auffchlage von 

f vom Hundert, welche für bie Vergütung der im 


166 


Monat Juli 1894 verabreichten Fourage maßgebenb 
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Vorſtehende Durchichnittspreife werden biermit zur 
Öffentlichen Kenntuiß gebracht. 

Caſſel am 19. Juli 1894. 

Der Regierungs-Präſident. J. V.: v. Pawel. 
Berordnungen und Belauntmachungen anderer 
Katierliher und KHönigliher Behörden. 
430. Zur Vornahme der Prüfung für ven einfährig- 
freiwilligen Militairvienft ift ald Anfangstermin für die 
Herbft» Prüfung 1894 der 27. Auguft vd. 3. feſt— 

gejegt worden. 

Diejenigen jungen Yeute, welche fich dieſer Prüfung 
unterziehen wollen, haben ihr Gefuh baldigſt bei 
der unterzeichneten Commiffion einzureichen und im dem⸗ 
felben anzugeben, in weldhen zwei fremden Spraden 
fie geprüft jein wollen. 

Dem Geſuche find beizufügen: 

1) ein Geburtszeugniß ; 
2) eine Erklärung des Vaters oder Vormundes 
über die Bereitwilligleit, ven Freiwilligen währen 
einer einjährigen activen Dienftzeit zu befleiven, 


auszurüften, fowie bie often für Woh und 
Unterhalt zu übernehmen. Die Fähigkeit hierzu 
ift obrigkeitlich zu befcheinigen; 
ein Unbefcholtenheits- Zeugniß, welches für Zög- 
linge von Höheren Schulen (Gpmnafien, Real 
gummaften, Ober» Realfhulen, Progpmnafien, 
Realſchulen, Realprogumnafien, höheren Bürger» 
ſchulen und ven übrigen militatrberechtigten Lehr⸗ 
anftalten) burch ven Director ver Lehranftalt, für 
alle übrigen jungen Leute durch die Polizei-Obrig« 
keit, oder ihre vorgefegte Dienſtbehörde auszu⸗ 
ftellen ift. 

4) ein von dem Prüfling felbit gefchriebener Lebenslauf. 

Sämmtliche Papiere find in Urſchrift einzureichen, 

Caſſel am 12. Juli 1894. 
Königlihe Prüfungs - Commijfion für Einjährig- 
Freiwillige. 

Frhr. v. Bradel, Gebeimer Regierungsratb. 
431. Im dem Orte Orpherode wird am 21. Juli 
in Vereinigung mit ver Poſtagentur daſelbſt eine Tele» 
grapbenanftalt mit Fernſprechbetrieb in Wirkfamteit 
treten. Caſſel am 20, Juli 1894. 

Der Kaiferlibe Ober-Boftvirector. 9. B.: Schreiner. 


Berſonal-Chronit. 

Dem zufelge Beſchluſſes des legten Communal- 
Landtags mit ſelbſtſtändiger Leitung der Heſſiſchen 
Brandverſicherungs-Auſtalt betrauten Landeerath Dr. 
Knorz iſt für dieſen Gefchäftsfreis die Amtsbezeichnung 
„Director der Heſſiſchen Brandverſicherungs-Anſtalt“ 
beigelegt worden. 

Etnannt: ver Kanzlei-Diätar Ried zum Kanzliſten 
bei der Regierung bier, 

der Apotheker Carl Tehmer, Gemeinderathsmit⸗ 
glied in Wehlheiven, und der Kaufmann Ernſt Wend 
in Garlshafen zum zweiten Stellvertreter ver Standes⸗ 
beamten daſelbſt. 

Uebernommen: der Vicebürgermeiiter A, Geber 
in Garlshafen tie Gefchäfte des eriten Stellvertreters 
des Stanvesbeamten daſelbſt. 

Hebertragen: dem Silberwaarenfabrifanten Willi 
Rodde in Hanau die Stelle eines Mitgliedes der 
Königlichen Zeichen» Alademie-Direction daſelbſt. 

Verlieben: dem Forjtmeifter Lappe in Raufchen- 
berg bei feinem Webertritt in ven Ruheſtand und dem 
Criminal» Polizei» Infpector Kallmeier hierjelbit der 
Rothe Adler-Orden Ar Claſſe, dem Legteren mit dem 
Abzeichen für Jubilare, 

dem Lehrer und Kirchendiener Johannes Beder 
in Neuenbrunslar der Gantortitel. 

Entbunden: ver Regierungs-Aſſeſſor Dr. Rohde 
von den Gefchäften der Verwaltung des Landraths- 
amtes bes Kreifes Marburg. 
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MM 32. 
Inhalt des Reichs = Gejegblattes. 

Die Nummer 33 des Reiche + Wefegblattes, welche 
vom 19, Juli 1894 ab im Berlin zur Ausgabe ge» 
fangte, enthält unter 

Nr. 2189 die Befanntmachung, betreffend die Aus- 
führung des Gefeges über ven Orden der Gefellfchaft 
Jeſu. Bom 18. Juli 1894, 

Die Nummer 34 des Reichs-Geſetzblatts, welche 
vom 27, Juli 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 2190 den Handels- und Schiffahrisvertrag 
zwijchen dem Deutſchen Reich und ver Orientatifchen 
Republit Uruguay. Bom 20. Juni 1892; und unter 

Nr. 2191 die Bekanntmachung, betreffend vie An« 
zeigepflicht für die Schweinepeft. Bom 23. Zuli 1894. 
a — 


Berordnungen und Belauntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
432. Im Anbetracht ver 3. 3. im Kreife Melfungen 
häufiger aufgetretenen Diphtheritis- und Thphus ⸗ Faͤlle 
wird hiermit gemäß $. 3 der Polizei-Vererpnung vom 
30. November 1877 (Amtsblatt von 1877 Seite 374) 
die in $. 1 angeorbnete Anzeigepflicht ber Aerzte bis 
auf Weiteres auch auf bie genannten Krankheiten für 
ben Umfang des Kreiſes Vielfungen ausgedehnt. 

Gaffel am 28. Juli 1894, 

Der Regierungs- Präfivent. 3. B.: v. Pawel. 
433. Nach meiner im Amtsblatt Nr. 7 abgebrudten 
Delannimahung vom 8, Februar 1894 bleibt in Ge— 
mößgeit des Meichegefeges vom 22. Mai 1893 das 
Civildienfteinfommen, welches Militair + Invaliden im 
Eommunal» over im jtändifchen Dienfte oder im Dienfte 
ber nur theilweiſe aus Reichs- oder Staatsmitteln 
unterhaltenen Inftitute beziehen, auf vie Zahlung ihrer 
Invalidenpenfionen ohne Ginfluf, 

Nach einem Grlaffe des Königlichen FKriegemini- 
ſteriums bezieht fich jedoch dieſe gefegliche Bergünftigung 
nicht auf bie Zulage für Nichtbenugung des Givilver- 
forgungefcheins und bie Anftellungs-Entfchäpigung. Es 
verlieren vielmehr dieſe Bezüge alle betreffenden Militair- 
Inpaliden mit Ablauf des Monats, in welchem ihre 
Anftellung in einer Stelle des Givilvienftes beziehunge- 
weiſe ber Eivilverforgung erfolgt ift, oder ihre Befchäf- 
tigung in einer ſolchen Stelle begonnen hat, da in 
biefem Falle vie VBorausfegung, welche bei ber Bewil⸗ 
ligung jener Bezüge maßgebend war, nicht mehr vor« 
handen iſt. 

68 Haben daher auh die Gommunalbehörben ꝛc. 
die Benfionsguittungebücher berjenigen Invaliven, welde 


Ausgegeben Mittwoch den 1. Auguft 


1894. 


zu berarfigen Dezügen amerfannt find, behufs Regelung 
berjelben, mit ber erforberlichen Eintragung über Art 
und Beginn der Beſchäftigung beziehungsweife Anftellung 
zu verfehen und fobann ver Penfionsregelungsbehörde 
zuzuſenden. 

Behufs Bermeidung von Ueberhebungen wird dieſes 
zur Kenntniß ſowohl ver betreffenden Militair-Inda⸗ 
liden, als auch ver betheiligten Behörden gebracht, 

Caſſel am 28. April 1894. 

Der Regierungs-Präfident. J. V.: von Pawel. 
434. Yu Ergänzung und Abänderung bes Erlaſſes 
vom 23. Januar 1885, betreffend bie Prüfung ber 
Huffchmiede, beftimmen wir Folgendes: 

Die Prüfungs-Orbnung für Huffchmiede wird durch 
folgenden Zufag zu $. 3 ergämt: 

„Der Meldung ift eine Erklärung darüber beizu« 
fügen, ob der Meldende fich ver Prüfung ſchon einmal 
erfolglos unterzogen hat. Wird dieſe Frage bejaht, 
fo ift ein Nachweis über Ort und Zeitpunkt ver früheren 
Prüfung, ſowie über die berufsmäßige Beſchäftigung 
nach biefem Zeitpunfte zu erbringen. Die Wiederholung 
ber Prüfung darf nicht vor Ablauf von drei Monaten 
nah dem Zeitpunfte einer voraufgegangenen Prüfung 
vorgenommen werben. Im befondberen Fällen lann der 
Regierungs-Präſident die Prüfung vor Ablauf dieſer 
Friſt geftatten,“ 

Berlin am 14. Juni 1894. . 
Der Minijter für Handel Der Minifter für Lanpiwirth- 

und Gewerbe, ſchaft, Domainen und Forſten. 

I. B.: Lohmann, J. U: Sterneberz. 


Vorftehender Erlaß ver Herren Minifter für Hanbel 
und Gewerbe, fowie für Landwirthſchaft, Domainen 
und Forften, welcher bie unferer Belauntmahung vom 
23. April 1885 in der Nr, 19 des Amtsblattes ‚für 
1885 vorgedrudte Prüfungs-Orpnung für Hufſchmiede 
vom 23. Januar 1885 ergänzt, wird hiermit zur öffent— 
lihen Kenniniß gebracht. 

Caſſel am 4, Juli 1894. 

Der Regierungs - Präfident. 3. B.: v. Pawel. 
455. Auf Grund des $. 2 des Gefeges über bie 
Schonzeiten des Wildes vom 26, Februar 1870 une 
bes $. 107 des AZuftändigfeitsgefeges vom 1. Auguſt 
1883 ver Aufgang ver diesjährigen Jagd auf Rebhühner 
Hafelwild und Wachteln auf den 20. Auguft 1394 
auf Hafen, Auer:, Birk- und Fafanenhennen auf ben 
15. September 1894 feſtgeſetzt. 
Saffel am 19. Iuli 1894, 


Der Bezirksausſchuß zu Caſſel. Hauſſonville. 


EEE 
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436. Des Königs-Majejtät * durch die Aller⸗ 
öchſte Ordre vom 29jten v. M. zu den Gemeinde- 
ezirkd-Veränderungen welche nad) Spalten 6 und 7 

der bierunter abgedrudten Nachweifung vom 19ten 

v. M. bezüglich der darin unter den laufenden 


Nummern 1—16 aufgeführten Grundftüde verzeichnet 
find, auf Grund des 3 4 der Kurheſſiſchen Gemeinde- 
ordnung vom 23. Dctober 1834 die landesherrliche 
Genehmigung ertheilt. 


Nadhweijung 
von den in Antrag aebrachten Gemeindebezirfs- Veränderungen im Regierungsbezirte Caſſel. 






‚Bezeichnung des Grumdjtüds nad) 









Des Eigenthümers 


Es iſt in Ausficht genommen, das Grunditüd 
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Gutsbezirke Ober: 
föriterei Niederaula 
(Streis Hersfeld ) 


Semeindebesirfe 
Beyershauſen 
(Kreis Hersfeld) | 


Gutsbezirke Ober- 
törjteret Marjoß 
(Kreis Schlüchtern) 


Gemeindebezirke Joſſa 
Kreis Schlüchtern) 


Gutsbezirle Ober: 
förſterei Marjoß 
(Kreis Schlüchtern) | 
Gemeindebezirke | Gutsbezirke Ober: 

Elgershauten | föriterei Elgershauſen 
(Landkreis Cafjel) | (Landkreis Caſſel) 


Gemeindebezirke Joſſa 
(Kreis Schlüchtern) 


15. „ı *1— 0130] Gaſwirth Amold| Gutsbezirfe Ober Gemeindebezirke 
Keim zu Elgers-] förſterei Elgershauſen Elgershauſen 

hauſen Landkreis Caſſel) Landkreis Caſſel) 

164 Oberförſterei Hom- 7 *7911 Königlich Semeindebezirke Gutsbezirke Ober: 


breiien 








Caſſel am 23. Juli 1894. 
437. Die nächte Huffchmiede- Prüfung in Hanau 
findet nicht am 28. Yuli, fondern erjt am 25. Auguft 
d. J. ſtatt. 

Caſſel am 24. Juli 1894. 

Der Regierungs » Präjident. 9. V.: v. Pawel. 
438. Die Sagungen der Verſicherungsgeſellſchaft 
„Gegenfeitigfeit“ im Leipzig nebſt dazu gehöriger 
Genehmigungsurfunde werden unter Hinweis auf bie 
Bekanntmachungen in Nr. 2 des Amtöblattes von 
1876 und auf Seite 210 des Amtsblattes von 1885 
in der Anlage veröffentlicht. 

Gafjel am 28. Juli 1894, 

Der Regierungs» Präfivdent. 9. B.: v. Pawel. 
439. Polizei-Berorbnung betreffend den Schug der Fluth- 
fhleufen an der Ohm in den Kreiſen Kirchhain und 
Marburg — Auf Grund ber 88. 137 und 139 des 








Preußiſcher Staat 
Forſtverwaltung 


förſterei Hombreſſen 


Udenhauſen rei Homl 
(Kreis Hofgeismar) 


| 
(Kreis Hofgeismar ) | 
Der Regierungs = Prüfident. 3. B.: v. Pawel. 


Gefeges über die allgemeine Yandesverwaltung vom 
30. Yuli 1883 (G. ©. ©. 195 ff.) und ber $8. 6, 
12 und 13 ver Verordnung vom 20. September 1867 
(G. S. ©. 1529) wird mit Zuftimmung des Bezirfs- 
ausfchuffes für die Kreiſe Kirchhain und Marburg 
beftimmt was folgt: 

Einzigfter Paragraph. 

Jedes unbefugte Deffnen, Schließen oder Geſchloſſen⸗ 
balten der Fluthſchleuſen an ver Ohm in den Streifen 
Kirhhain und Marburg, fowie jede vorfägliche over 
fahrläffige Beſchädigung viefer Staumerfe und der dazu 
gehörigen Anlagen wird, falls nicht nach den beſtehenden 
gejeglichen Beftimmungen eine höhere Strafe verwirlt 
it, mit Gelpftrafe bis zu 60 Mark, an beren Stelle 
im Unvermögensfalle eine entfprechende Haftſtrafe tritt, 
beſtraft. 
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Die Handhabung ver Flutbfchleufen ift durch ein 
befonveres Reglement georonet, 

Gaffel am 20. Yuli 1894. 

Der Regierungs » Präfident. J. B.: v. Pawel. 
440. Reglement für die Handhabung ber Fluthſchleuſen 
an ber Ohm in ben Kreifen Kirhhain und Marburg. — 

8. 1. Zur thunlichiten Abwendung der ſommer⸗ 
lichen Ueberſchwemmungen des Ohmthales Haben 
während der Zeit vom 1. Mai bis 15. October eines 
jeven Jahres die jeweiligen Befiger oder Pächter der 
Obhäufer und ver Thalmühle in Schweindberg, ber 
Brüdermühle bei Amöneburg, der Mühle in Schön» 
bach und Anzefahr, fowie der Hornmühle bei Betzies⸗ 
dorf bie bei ihren Staumwerlen befindlichen Fluthfchleufen 
zu öffnen, wenn fie 

1) durch ven hierfür befonders angeftellten Schleufen- 

wärter, hierzu aufgefordert werben, ober 

2) wenn fie wahrnehmen ober anderweit barauf 

aufmerkſam gemacht werben, daß das Oberwaffer 
ihrer Mühlen das Merkzeichen überfteigi. 

Legteres hat aus einem ftarfen eifernen Bolzen zu 
beftehen, welcher bei ver Ohäuſermühle in einer Höbe 
von 60 cm und bei der Thalmühle in einer Höhe 
von 50 em und bei ben übrigen Mühlen in einer 
Höhe von 15 cm über der Wehrfrone bezw. ver 
geſetzlichen Stauhöhe fiher anzubringen ift. 

8. 2. Im Falle zu 2) des 8. 1 iſt der Mühlen« 
befiger bezw. Pächter verpflichtet, den unterhalb gelegenen 
Mühlenbefiger bezw. Pächter vor dem Ziehen ber 
Schleuſen entfprechende Benachrichtigung zugehen zu 
laſſen. 


8. 3. Die gedachten Fluthſchleuſen find erſt dann 
wieder zuquftellen, wenn das Oberwaffer unter das im 
8. 1 erwähnte Merkzeichen herabgeſunken iſt. 

$. 4. Damit das Ziehen ver Schügen der Fluth⸗ 
fchleufen rechtzeitig erfolgen kann, wird ein Benad- 
richtigungspienft eingerichtet und zwar bergejtalt, daß 
das Heraneilen von Hocfluthen aus dem oberen 
Obmthale dem Bürgermeifter in Schweinsberg und 
dem Landrathe in Kirchhain von dem Großherzoglich- 
Heſſiſchen Bürgermeifteramt Niever- Gemünden, ſowie 
aus dem Wohrathale vem Lanbrathe ‘in Kirchhain 
von dem Bürgermeifter in Gemünden telegraphifch 
gemeldet wird. 

8. 5, Der Bürgermeifter in Schweinsberg, jowie 
der Landrath in Slirchhain haben je einen Schleufen- 
wärter zu beftellen und durch Handſchlag an Eides 
Statt zu verpflichten. Die Koften der Befolbung der 
Wärter, fowie des eingereichten Benachrichtigungsvienftes 
($$. 2 und 4) haben vie beiden Kreije übernommen 
und zwar 5/, ber Kreis Kirchhain und ?/, der Streis 
Marburg. 

8. 6. Nah Ankunft der telegraphifchen Benach- 
richtigung von dem Heraneilen eines Hochwaſſes hat 
der Bürgermeijter von Schweindberg feinen Schleufen- 
wärter nad den drei oberhalb Kirchhain und ver 
Landrath in Kirchhain den feinigen, nach ven brei 


unterhalb Kirchhain gelegenen Mühlen und Staumwerfen 
mit entfpredhendem Auftrage fofort zu entfenven, 

8. 7. Die Schleufenwärter haben barüber zu 
wachen, daß das Ziehen ver Schügen ber betreffenden 
Flutgfchleufen in der Reihenfolge von unten nach oben 
erfolgt und daß die Befiger oder Pächter ber oben⸗ 
gedachten Mühlen ihren in ven 88. 1—3 erwähnten 
Berpflichtungen orbnungsmäßig und pünktlichſt nach⸗ 
fommen, fowie die Aufziehvorrichtungen ver Schügen ꝛc. 
in gutem Auftande erhalten‘, wozu das regelmäßige 
Delen bezw. Schmieren derſelben in erfter Linie gehört, 

8. 8. Während der Zeit vom 15. October bis 
zum 1, Mai des tarauf folgenven Jahres bürfen vie 
Fluthſchleuſen nur mit Erlaubniß oder auf Beranlaffung 
ber Auffichtsbehörbe, als welche für dieſe Angelegen- 
heiten ber Landrath in Kirchhain beftellt wird, geöffnet 
werben, 

Gaffel am 20. Juli 1894. 

Der Regierungs » Bräfident. 9. B.: v. Pawel. 
441. Die nächfte Huffchmiede- Prüfung fintet hier 
Montag den 24. September d. I. und folgende 
Tage ftatt. 

Anmeldungen hierzu find bis zum erſten September 
d. 3. mebit Geburtsjchein und 10 Mark Prüfungs- 
gebühren an den Lnterzeichneten einzuſenden. 

Zur Vorbereitung für tie Prüfung wird das Bud 
— Beſtehen der Hufſchmiede-Prüfung von 
Profeſſor Dr. Möller: Berlin“ empfehlen. 

Marburg a, d. 2. am 25. Juli 1894, 

Rievel, Kreisthierarzt. 
442. Die unter dem 9, Februar 1876 zum Ge: 
fchäftsbetriebe in Preußen zugelaffenen Transport» und 
Unfall» Berfiherungs - Aftien- Gefellfchaft „Zürich“ in 
Züri hat in ihrer Generalverfammlung vom 27, April 
d. 3. folgende Aenderung des $. 27 ihrer Statuten 
beſchloſſen: 

„Die Direction beſteht aus zwei oder mehreren 
Beamten. Dieſelben werden vom Verwaltungsrathe 
gewählt und ihre Titel, Gehalte, Cautionen und 
Amtsdauer durch Vertrag regulirt.” 

Diefer Statuten » Wenderung haben bie Herren 
Minifter res Innern und für Handel und Gewerbe 
inhaltlih des Erlaffes vom 21. Juni d. 9. bie bei 
ber Goncejjionsertheilung zum Gejchäftsbetriebe in 
Preußen vorbehaltene Genehmigung ertheilt, was ich 
hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe, 

Gaffel am 30. Juli 1894. 

Der Regierungs » Präfivent. I. V.: vo, Pawel. 
Berorduungen und Belauntimahungen ‚anderer 

Kaiferliher und Königliher Behörden. 
443. Zur Vornahme der Prüfung für ven einjährig« 
freiwilligen Militairbienft ift als Anfangstermin für die 
Herbit- Prüfung 1894 der 27. Auguft dp. 9. feſt— 
gefegt worden. 

Diejenigen jungen Leute, welche fich diefer Prüfung 
unterziehen wollen, haben ihr Geſuch baldigſt bei 
ber unterzeichneten Commiſſion einzureichen und in dem⸗ 
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felben geben, in welchen zwei fremden Sprachen 
fie — 58— 
uche ſind beizufügen: 

1) ein — * * 

2) eine Erklärung des Vaters oder Vormundes 
über die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen wãhrend 
einer einjährigen activen Dienftzeit zu befleiven, 
anszurüjten, ſowie bie Koften für Wohnung und 
Unterhalt zu übernehmen, Die Fähigkeit hierzu 
ift obrigfeitlich zu befcheinigen; 
ein Unbeſcholtenheits⸗Zeugniß, welches für Zög« 
linge von Höheren Schulen (Gymmafien, Real» 
ze, Ober » Realfhulen, Progumnafien, 

ealſchulen, Realprogumnafien, höheren Bürger- 
ſchulen und ven übrigen militatrberechtigten Lehr⸗ 
anftalten) durch den Director der Yehranftalt, für 
alle übrigen jungen Leute durch vie Polizei-Obrig- 
feit, ober ihre vorgefegte Dienſtbehörde auszu—⸗ 
jtellen ift. 

4) ein von dem Prüfling felbit gefchriebener Lebenslauf. 

Simmtliche Papiere find in Urfchrift einzureichen, 

Gaffel am 12. Juli 1894. 
Königliche Prüfungs» Commifjion für Einjährig- 
Freiwillige. 

Frhr. v. Bradel, Geheimer Regierungsrath. 
444. In Gemäßheit des $. 20 des Ausführungss 
geſetzes zur Givilprogeforpnung vom 24. März 1879 
(G. ©. S, 281) und ves $. 6 ver VBerorpnung vom 
16. Juni 1819 (G. S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß der Witwe des Bürgermeiiters Friedrich Stölging, 
Katbharine, geb, Walper, in Rotenburg (Fulda) an- 
geblih im Februar oder März d. 9. die Schuld- 
verfehreibung der Fonfolivirten 4 %/„igen Staatsanleihe 
von 1880 Lit. E, Nr. 111460 über 300 Mart 
abhanden gekommen iſt. 

68 wird Derjenige, welcher fich im Beſitze biefer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ver 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder Herrn 
U. Ebert in Rotenburg (Fulda) anzuzeigen, widrigen« 
fall® das gerichtliche Auigebotsverfahren behufs Kraft» 
loserflärung der Urkuuve beantragt werven wird, 

Berlin am 27. Juil 1894, 

Königlihe Kontrolle der Staatspapiere. 
445. Vom 1, Auguſt d. 36. ab verkehrt auf der 
Strede Marburg--Weivenhaujen ein drittes Zugpaar, 
wie folgt: 

Zug Nr. 476 Marburg ab 12235, Weivenhaufen 
an 132 Nachmittags; Zug Nr. 475 Weidenhaufen ab 
245, Marburg an 346 Nachmittags. 

Die Abgangszeiten von den Zmwifchenjtationen find 
aus den ausgehängten Schalteranjchlägen erfichtlich, 

Hannover am 23. Juli 1894. 

Königlide Eifenbahn- Direction. 
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446. Vom 1. Auguſt ab können im Verkehr mit 
Chile Gelder bis zum Meiftbetrage von 200 Peſos 
Gold im Wege des Poftauftrages unter ben für 
ben Bereinsverfehr geltenden Beftimmungen unb Ges 
bühren eingezogen werben. 
Wechfelprotefte „werden bis auf Weiteres nicht 
vermittelt. 
Berlin, W. am 24. Juli 1894. 
Der Staatsfecretair ded Reichs » Poftamts, 
von Stephan. 
Erledigte Stellen. 
447. Geeignete Bewerber um bie in Folge Nblebens 
ihres feitherigen Inhabers zur Erledigung gelommene 
Biarrftelle in Lohne, Elafje Gudensberg, wollen ihre 
Melvungsgefuhe durch Vermittelung ihres Diöceſau— 
vorjtandes binnen 4 Wochen anher einreichen, 
Gajjel am 18. Zuli 1894, 
Königliches Conſiſtorium. 9. V.: Fuchs. 
448. Geeignete Bewerber um die in Folge Verſetzung 
ihres ſeitherigen Inhabers zur Erledigung gelommene 
Parrjtelle in Beſſe, Claſſe Gudensberg, wollen ihre 
Melvungsgejuche durch Vermittelung ihres zuſtändigen 
Diöcefanvoritandes binnen 4 Wochen anher einreichen, 
Gafjel am 23. Juli 1394, 
Königliches Gonfiiterium, 3. V.: Fuchs. 
449. Zwei Lehrerſtellen an den Bürgerſchulen 
dahier (darunter die mit dem lutheriſchen Cantorat 
verbundene an der erſten Knabenclaffe) ſind zum Iſten 
October d. 38. zu befegen. Yebrergehalt 1150 bis 
1800 Dit. jährlich, einfchlieflih Wohnungs: ꝛc. Ent- 
ſchädigung und ausſchließlich ftaatlicher Alterszulage, 
Gantoratseintommen ca. 180 Dit. Gebühren und freie 
Dienftwohnung. Bewerbungen nebſt Zeugniffen find 
bis 20ften f. M. anber einzureichen, 
Schmallalden am 21. Juli 1894, 
Die Staptfchuldeputation. Engel. 
450. Die Lehreritelle in Iſtha, mit welcher ein 
Dienfteinlommen von jährlid 840 Marf nebit freier 
Wohnung und 90 Mark für Feuerung verbunden ift, 
fol wegen Grledigung durch Verſetzung des bisherigen 
Stelleninhabers alsbald wieder befegt werben, 
Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche innerhalb 
14 Tagen an ven Lolaljchulinfpector, Herrn Pfarrer 
Grimmell in Iſtha einreichen. 
Wolfhagen am 27. Juli 1894, 
Namens des Königlihen Schulvorjtandes. 
v. Buttlar, Yanprath. 


PBerionals6hromit, 
Ernannt: der Serichtsafleffor Forkel zum Amts- 
rihter bei dem Amtsgericht in Heide, 
ber jeitherige interimiftifche Kreisthierarzt Gftor 
zum Streisthierarzt des Kreiſes Franlenberg. 
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Rebigirt bei Koniglicher Regierung, 
Caſſel. — Gedrudt in der Hof» und Watſenhaus⸗Buchdrucerei. 
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a: zum Amtsblatt der Kal. Regierung zu Caſſel. 


Miniftertum des Innern, 


Den eingehefteten, in Syolge ber Bejchlüffe der Generalverfammlung vom 29. Juni v. J. aufgeftellten Satzungen der 
„Hegenfeitigkeit“, Verfiherungsgefellfchaft von 1855, 
in Leipzig 
wird die unter Mr. 1 der Gonceffion vom 13, Auguſt 1875 vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 


Berlin, den 30. April 1894. 


(L.S.) 
Senchmignugsdecret, 


Allgemeine Veſtimmungen. 


&1. Die im Hahre 1855 unter dem Namen: „Leipziger 
Sranfencaffe‘ gegründete und im Jahre 1861 ala Peipziger 
Siranfen:, Itwaliden und Lebensverſicherungsgeſellſchaft 
„Gegenfeitigfeit‘‘ erweiterte, nunmehr unter der Firma 


„Gegenfeitigkeit‘ 
BVerficherungsgefellihaft von 1855 


fortbeftehende Geſellſchaft beruft auf —*— feit, hat ihren Sitz 
in Leipzig und regelt ihre Geſchäftsthätigkeit nah Maßgabe der nach 
ftehenden —— 

eihäftsthätigfeit der Geſellſchaft iſt auf Abſchluß 


82. Die 
von Berjicherungsverträgen gerichtet, die Capitalverjicherungen für 
dem Fall des Todes oder des Erfebens eines beftimmten Zeit- 


punttes, fowie andere der Wahricheinlichfeitsrehnung zu unter 
weriende Borfälle des menichlichen Lebens betreffen. 

$ 3, Mitglied ber Geſellſchaft ift jede Verſon, die mit ber 
Gefelihaft auf Grund ihrer Eapungen einen Berficherungsvertrag 
obgeihloffen und den darüber ausgefertigten Berficherungsichein 
(KBolice) durch Bahlung der Prämie und ſonſtigen Beiträge eingelöft 
bat. ie Mitgliedichaft befteht fo Tange, als die geichloffene Ber- 
—— —* in Kraft iſt und endet mit dem Ertöjchen er ber Ruhezeit 

erjelßen. 

84. Die zu zahlenden Beiträge (Prämien) find unter Un 
nahme der in Beilage A angeführten Sterblichkeitstafel und Krankheits - 
dauer, ſowie eines Zinsfußes von 3'/, Proc. und einem entiprechenben 
Aufichlage nad den Brundjägen der Wahrfcheinlichteitsrechnung durch 
einen vereideten Sachverftändigen feitzuftellen, jedoch bleibt es dem 
Pirectorium überlafien, I einem ihm geeignet ericheinenden Beit- 
punfte die beutfche Sterblichteitätafel für M. u. W. L oder eine 
andere einzuführen. 

Alle nicht einmaligen Prämien find jährliche und im Voraus zu 
bezahlen. Theilgahlungen find mit entiprehendem Aufſchlag zuläffig, 

ten aber nur als Wbihlagszahlungen und bie jedesmal ver« 
Bleibenden Nefte als geftunbete Prämien. 

5. Die Rechnung der Geſellſchaft, die für fämmtliche Ver⸗ 
fiherungsarten getrennt zu führen ift, wird mit dem 31. December 
jeden Jahres geichloffen; das Directorium bat biefen Abſchluß 
ipätejtens bis zum 31. Mat bed nädjiten Jahres dem Auffichtärathe 
zur Prüfung und —— zuzuſtellen. 

Hierbei iſt nicht blos eine nnifche Bilanz aufzuſtellen, 
ſondern auch nach den Grundfähen der Wahrfceinfichfeitsrechnung 
unter Annahme der, in Gemähheit des 8 4 geltenden Grundzahlen 
duch einen vereideten Sachverſtändigen der Reſervefonds zu bes 
fiimmen, welder zur Dedung der durch die abgeichloffenen Ver— 
fiherungen übernommenen Berbindlichkeiten erforderlich ift. 

Durch BVergleihung dieſes Refervefonds mit dem toirklichen Ber- 
mögen der Gejellichaft ift der Ueberſchuß oder der Verluſt des Ge 
ihäfts zu beftimmen. 

6. So lange ein Berluft befteht, find die Theilhaber der 
betreffenden Berficherungdart zu einem verhältnigmäßig höheren Bei. 
trage verpflichtet. 

8% 7. Ueberſchüſſe find, foweit nad ber Entfcheibung bes Direc- 
tortums bie Geichäftelage es zuläßt, an die zur Beit noc Ber 

cherten ald Dividende zurüchzügeben; jedoch haben nur diejenigen 
Uniprud auf Dividende, die ber Lebenzverficherungd- 


Der Minifter des Innern, 
Im Auftrage 


Haaſe. 


abtheilung mindeſtens 5, der Krankenverſicherungsabtheilung mindeſtens 
10 Jahre angehören, 

8. Die nicht zu nahe bevorftehenden Musgaben zu ver 
wenbenden Gelber find milndeljicher, entweder bupothefarifch oder in 
deutſchen Werihpadieren oder fonft fiher anzulegen. 

8 9, Jede Bahlung von der Geſellſchaft oder am biefe iſt in 
—— Reichswaͤhrung oder in deutſchen Reichsbanknoten zu ent- 
richten, 

810. Die Geſellſchaft hat bie Mechte einer juriftifchen Verſon 
und ihren activen und paffiven Gerichteſtand vor dem Amtsgerichte 
bez. Landgerichte Leipzig. Denjenigen Berficherten gegenüber, die 
außerhalb Sachſens wohnen, gelten die von bem betreffenden Her 
gterungen erlafienen Vorſchriften. 

$ 11, Alle Befanntmahungen ber Geſellſchaft find im Dentichen 
Meichdanzeiger, in der Leipaiger Heitung, nad Ermeflen des Direc- 
toriums auch in anderen Blättern und fofern fich an deren Nicht 
beadytung Mechtönachtheile Mnüpfen, zweimal mit einer dazwiſchen 
liegenden febentägigen Friſt zu bemirfen und zwar bergeftalt, daß 
der Termin, nach dem ber Nechtsnachtheil eintreten foll, zwei Wonate 
nach ber .. Belanntmachung im Deutſchen Reichsanzeiger fallen 
muß. (Bergl. aber 8 25.) 

8 12, Die Angelegenheiten ber Geſellſchaft werben durch 

1) das PDirectorium und den bon bemfelben angeftellten Be 

2 bollmädtigten, 

Ri den Aufſichtsrath und 
geführt. 


die Hauptverjammlung 
Dad Directorium fowohl wie ber Huffihtsrath und bie eim- 
zelnen Mitglieder beiber, desgleichen jeber Beamte der Gefellfchaft, 
ift für alle feine Beichlüffe, Handlungen oder Unterlafjungen ber 
Geſellſchaft in Gemäßheit der beftehenden Geſetze verantwortlich und 
erjappflichtig. 
Directorinm, 


8 13. Das Directorium befteht ans minbeftens 5, höchftens 
7 männlihen Mitgliedern, die bei der Vebensverficherungsabtheilung 
ber Geſellſchaft verjichert und verfügungsberedhtigt fein müſſen. Nicht 
wählbar find Diejenigen, denen ber Genuß der bürgerlichen Ehren- 
rechte entzogen worden ift. Wer die Wäplbarfeit verliert, hat aus 
dem Directorium fofort auszuſcheiden. 

Die Directorialmitglieder werden vom Wuffichtsrathe gewählt. 
Alljahrlich hat Eines in der bisherigen Orbnung auszuſcheiden, das 
wieder wählbar ift. Eine erledigte Stelle ift nur dann vom Aufjichts« 
rathe fofort wieder zu beſehen, wenn bie Zahl der Directorialmitglieder 
unter 5 berabjinft, r 

8 14. Das Directorium wählt alljährlich aus feiner Mitte einen 
Vorfigenden und einen Stellvertreter deſſelben. 


8 15. Die Thätigfeit des Directortums befleht im Beſonderen: 
1) in der activen und pafjiven Vertretung der Geſellſchaft 
nah Innen und nah Außen bei allen gerichtlichen und 

K in der Gejcäftsleitung und BVermögensverwaltung, 

8) in der Annahme und Burüdweifung von Berfierungs- 
anträgen und Selfellung der Prämien nach den in $ 4 ent- 
baltenen Borfchriften, 

und Entlaffung ber Beamten der Gefel- 
deft und (rt - 


außergerichtlibhen Angelegenheiten, 
4) in der Anftellun 
f funa der Snftrmetinn am hieie 


——— 
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416, Dos Directorium verſammelt 
—5 feines Borfigenden und iſt beſchlußfähig, wenn mindeſtens 
die Hälfte der Mitglieder anweſend if. Bei Stimmengleicyheit ent- 
icheidet die Stimme bed Vorjigenben. 

Ueber bie Verhandlungen find Protofolle aufzunehmen. 

817. Ule die Gefellihaft verpflichtenden Urkunden bedürfen 
4 ihrer Gültigkeit ber Firmenzeichnung der Geſellſchaft mit der 
Interichrift des Borfigenden des Directoriumd oder feined Stel. 
bertreters, jowie eines anderen Mitgliedes des Directoriums, 


Auffichtörath. 

8 18. Die Auffiht über die Geichäftsfeitung führt ein Auf- 
fihtsrath, gebildet aus mindeftens 12, höchitens 15 männlichen Mlit- 
—— ber Geſellſchaft, die verfügungsfähig und im Beige der 
ürgerlichen Ehrenrechte fein müſſen. 

Die Mitglieder des Aufſichtsrathes werden durch die Haupt« 
verſammlung, jedes auf 3 Jahre gewählt. Alljährlich hat der dritte 
Theil der ee hair Muffichtöratb bildenden Mitglieder, bezw. haben 
diejenigen, deren Amtsdauer abgelaufen ift, in der bisherigen Ordnung 
auszufcheiden. 

Die Ausgeſchiedenen find wieder wählbar. 

8 19, Der Auffihtsrath wählt alljährlih aus feiner Mitte 
einen Vorfigenden und einen Stellvertreter deſſelben. 

820, Die Befugniffe und Verpflichtungen des Aufſichtsrathes 


find; 

1) das PDirectorium zu wählen und bie Geſellſchaft gegen 
daſſelbe allenthalben zu vertreten, ſoweit dies nicht im dem 
Sabungen der Hauptverfammlung vorbehalten ift, 

2) die Seihäftsführung und das Caſſenweſen zu beauffichtigen 
und für Beobachtung der Satzungen Serge zu tragen, 

3) etwaige Entſchãdigungen für die Directorialmitglieder feft- 
zuftellen und die von ihnen nöthigenfals zu Hinterlegenden 
Cantionen zu beftimmen, 

4) Beihwerden von Seiten der Mitglieder entgegen zu nehmen 
und darüber Erörterungen anguftellen, 

5) die jährlichen Rechnungen zu prüfen und richtig zu ſprechen, 

6) Directorialmitglieder wegen ftattgehabter Pflichtverletzung 
des Amtes zu entheben, 

Mit Ausübung der unter 2 und 5 genannten Pflichten kann ber 
Aufſichtsrath auch 3 feiner Mitglieder, unter denen der Borfigende 
oder beffen Stellvertreter fein muß, beauftragen, fowie erforderlichen 
Dalles einen Sachverſtändigen zuziehen. 

$ 21. Der Aufſichtsroth verjammelt fih auf fchriftliche Ein- 
ladung feines. Borfigenden, Diejer muß den Auffichtörath verjammeln, 
wenn zwei feiner Dlitglieder es fihriftlich beantragen, Der Auſſichts- 
rath iſt beihlußfähig, wenn mindeitend die Hälfte der Mitglieder 
anweſend it, 

Bei Stimmengleichheit a die Stimme bes Borfigenden. 

Ueber die Berhandlungen find Protololle aufzunehmen. 


Legitimation des Directoriumsd und des Auffichtsrathes. 

8 22. Nah jeder Wahl find die Mitglieder des Directoriums 
und des Wuffichtsrathes duch eine Bekanntmachung nad $ 11 name 
haft zu maden, Einer weiteren Beglaubigung bedarf es nicht, 


Hauptverfammlung. 
8 23, Uljährlih fpäteftens im September wird eine bom 
Directorium einzuberufende Hauptverjammlung abgehalten. 
24, Außerordentliche Hauptverfammlungen jind einzuberufen 
1) auf Beichluß des Directoriums, 
3 auf Beſchluß des Auſſichtsrathes, 


auf ſchriftliche Eins 


auf Antrag von mindeftens hundert voljährigen männlichen 
Mitgliedern der Geſellſchaft ($ 3). 

Am letzteren Falle ift diefer Untrag Ichriftlicd) unter Angabe bes 
rundes, von allen Antragitellern eigenhändig unterzeichnet, beim 
Directorium einzureihen und zur Dedung ber, duch die aufer 
ordentliche Hauptverfammlung entitehenden Koften ein Vorſchuß von 
200 Mark zu hinterlegen. Darüber, ob diefe Summe den Untrag- 
ſtellern zurädzugeben tft, entſcheidet die außerordentlihe Haupi- 
verfammlung jelbft. 


25. Die Einfadung zu allen Hauptverfammlungen erfolgt | 


zweimal im Deutichen Reichsanzeiger, in der Leipziger Zeitung, dem 
Leipziger Tageblatte und dem Stadt» und Dorfanzeiger unter An« 
gabe der Tagesordnung und des Verſammlungsorts. Zwiſchen dem 
Zage der erfien Belfanntmahung und dem Tage der Hauptverfammi» 
lung muß wenigftens ein Beitraum von 7 Tagen liegen. 

Den VBorjig in den Hauptverſammlungen führt mit Ausnahme 
ber in 826 genannten Fälle der Vorſitzende des Directoriums, oder 
en yet Behinderung ein vom Direciorium zu wählendes Mitglied 
dehelben. 


536. Wird eine Hauptverfammlung auf Beſchluß des Wut 
fichtörathes einberufen, fo hat die Einladung durch den Nuffichttrath 
u erfolgen. Den Borfig in einer folhen Hauptverfammlung führt 
er Vorſitzende des Aufſichtsrathes oder bei deifen Behinderung ein 
vom Aufſichtsrathe zu wählendes Mitglied deſſelben. 

8 27. Bur Theilnahme an der Haupiverfammlung find ale 
männlicen volljährigen Mitglieder der Gefeliſchaft ($ 3) berechtigt, 
deren jedes eine Stimme hat. 

Beim Eintritt haben fie fih auf Verlangen des Vorligenden 
durch Vorzeigung ber legten BVeitragsquittung unter Berüdjichtigung 
ber in 8 38 geftatteten Friſt ald Mitglieder auszumeifen, 

Jedes ftimmberechtigte Mitglied kann fih durch ein anderes 
Mitglied auf Grund jchriftliher Vollmacht vertreten laſſen. Jedoch 
fann Niemand mehr als zehn Stimmen in feiner Perjon vereinigen. 

Die Hauptverfammlung ift ohne Rüdjiht auf die Zahl ber in 
derfelben Erſchienenen beihlußfähig. 

8 28. Die Urt der Abjtimmung in den Hauptverfammlungen 
bleibt dem Ermeſſen bes Borligenden überlafien. 

Bei der Abitimmung entſcheidet Stimmenmehräeit, bei Stimmen- 
gleichheit entſcheidet die Stimme bed Borjigenden. 

Bei Wahlen entſcheidet bedingte (relative) Etimmenmehrheit, bei 
Stimmengleichheit das Loos, 

Die von der Hauptverfammlung ſahungsgemäß gefaßten Be 
ſchlüſſe find für alle —— der Geſellſchafi verbindlich. 

5 29. Bum Gefchältsfreis der Hauptverfammlung gehören: 

1) die Wahl der Vlitglieder des Aufjichtsrathed, - 

2) — — bes Jahresberichtes und der Rechnungs · 
ablegung, 

8) Beichlugfaffung über 

a) alle fagungsgemäß an die Hauptverſammlung gebraten 
Gegenjlände, 

b) alle von mindeften® hundert männlichen und voljährigen 
Geſellſchaftsmitgliedern gejtellten Anträge, die fchriftiich 
und dergeftalt rechtzeitig angemeldet jind, daß fie noch 
in ber eriten Einladung zur Hauptverfammlung erwähnt 
werden lönnen, 

c) Beſchwerden gegen den Auſſichtsrath, 

d) etwaige EntfJädigungen für den Wuffichtsrath, 

e) Abänderung der Satzungen und Auflöjung der Geſellſchaft. 

8 30. Die Hauptverfammlung fann nur über Gegenftände 
Veihtüffe faflen, die auf der in ber Einladung veröffentlichten Tages» 
ordnung geltanden haben. 

‚ Meber bie Verhandlungen und Beichlüffe jeder Hauptverfammlung 
ift ein Protofol von einem Notar aufzunehmen. 


Ugenten, 


8 31, Die Agenten werben vom Directorium beftellt und er- 
halten von dieſem ihre Fnftructionen. 

5 32. Die Geſellſchaft ift nur für inftructionsgemäße Hand: 
lungen der Agenten veranttortlic. 


Allgemeine VBerficherungsbedingungen, 


z 33, Die Unmeldun jur Verfiherung geſchieht durch Ein- 
reihung eines bom Antraglte eigenhändig unterzeichneten For- 
mulare, womit er bie felbit abgegebene, gewifienhafte und wahrbeits- 
getreue Beantwortung aller in dem Formular enthaltenen ragen 
beurtundet und fi den barin geftellten Bedingungen untermirft, 
Das vollzogene Formular gilt ald Grundlage und ergängender Be- 
ſtandtheil für den Berficherungsvertrag. 

Bei Einreihung des vollzogenen Formulares ift vom Antrag+ 
fteller gleichzeitig das nach $ 51, 64 oder 70 beftimmite Eintrittsgeid 
zu entrichten. Wird der Untrag vom Directorium zurüdgemiefen, fo 
wird das Eintrittägeld ohne Abzug zurüderftattet, andernfalls ver- 
bleibt es der Gejellichaft. 

34, Dos Directorium kann entweder vor Annahme ber Ber: 
fiherung, ober vor Auszahlung irgend einer Verſicherungsſumme 
oder Rückkaufsſumme, oder wenn ed ihm jonft erforderlich jcheint, 
einen legalen Wlterdnahweis verlangen. 

$ 35. Nacverfiherungen werden wie neue Berfiherungen be» 
handelt. Bei Verminderung einer Verjiherung wird bei Feſtſtellung 
des neuen Beitrags die volle Mejerve in Anrechnung gebradt, oder 
wenn bie Berfiherung bereits 3 Jahre beftanden hat, auf Wunſch des 
Verjiherten 60 Proc. und für jedes weitere Jahr bes Beſtehens 
1 Proc, mehr bis höchſtens 80 Proc. der Reſerve zurüdgezahlt. 

8 36. Findet die Annahme der Be derung ftatt, jo erbält 
die betrejjende Perſon einen Verſicherungsſchein (Police); die Ber- 
fiherung teitt aber erft nah Zahlung der erften Vrämie in Kraft. 

Durch Aunahme des Verſicherungöſcheines belennt ſich der, Ver- 
ſicherte ſtillſchweigend einverſianden mit dem ganzen Juhalte der 


FE. 


exzungen und berzitet worktommenden Falles auf bie Auerede, bap 
er dieſe nicht gefannt babe, 

Wird die Annahme der MWerfiherung abgelehnt, fo in bas 
Directorium nicht gehalten, bie Gründe daft anzugeben. 

#37. Hat ein Berficherter die im Werficherungsantrage bor- 
gelegten Tragen aus Argliſt oder grober Fahrläſſigleit rheits· 
widrig beantwortet, ober hat er ſonſt während des Beſtehens feiner 
derfiberung abſichtlich oder durch grobe Fahrläffigkeit die Geſellſchaft 
benachtheiligt, fo ift das Directorium berechtigt, einzelne oder alle 
heine Berficherungen für ungültig zu erllären, wovon es ben Be 
treffenden mittelft eingeichriebenen Briefes zu benachrichtigen hat. 

Erhebt der Vetheiligte gegen folhen Beſchluß des Directoriums 
innen 2 Monaten nach Abſendung des —— — Briefes feine 
Mage ($ 10), fo begiebt er ſich aller jeiner Aniprüche an die Geſellſchaft. 

Hat ein Berliherter auf Grund unrichtiger Angaben oder Unter- 
lofjungen, die auf Irrtum oder Unkenntniß beruben, zu Hohe Zahlungen 
geleiftet, jo erhält er das zuviel Erhobene zurüd. 

38. Die zu zahlenden Beiträge (Prämien) lönnen 80 Tage 
im Rüdftande verbleiben. Nach Ablauf dieſer Friſt erliicht bie Ver- 
fiherung und damit ie daraus abzuleitende Forderung ber be 
treffenden Perſon an die Gejellichaft. 

39. Die Geſellſchaft Hat nicht die Verpflichtung, bie Prämien 
bon den Berficherten einfordern zu laflen, vielmehr find die Ber- 
fiherten unter allen Umftänden gehalten, die Brämien an die Beiellichaft 
oder deren Agenten und zwar an Leptere nur gegen Unshändigung 
der Driginalguittung zu entrichten, 

8 40. Wer mehrere Verfiherungen zu gleicher Reit abſchließt, 
bat von den nad & 51, 64 oder 70 zu zahlenden Eintrittögeldern, 
wenn fie für jede Berfiherung gleichviel betragen, nur das einfache, 
ſonſt aber das betreffende Böck Eintrittägelb zu zahlen. 

# 41, Wer freiwillig eine Berfiherung aufgiebt, erhält, falls fie 
wenigſtens 3 Jahre beftanden hat, 60 Proc, und für jedes weitere 
Jahr des Weitehens 1 Proc. mehr, aber höchſtens 80 Proc, der für 
fie angefammelten Reſerve zurüd und zwar bei ber Kranken» und 
Invalidenverjiherung abzüglich deſſen, was er bereit# ala Siranten- 
geld oder Mente empfangen hat, jomwie überhaupt unter Abzug ber 
etwa rüdjtändig gelaflenen Prämien. 

Auf Wunih kann eine Berfiherung auch in eine beitragsfreie 
umgewandelt werben, in weldem Falle die volle Kejerve in Un 
tehnung gebracht wirb. 

In Kraft fiehende Berfiherungen Fönnen nad Sjähriger Dauer 
bis zu 60 Proc. und für jedes weitere Jahr um 1 Proc, mehr bis 
hechſtens 80 Proc, der Reſerve von ber Geſellſchaft belieben werden. 

Die Unzeige von ber freimilligen Aufgabe, oder das Gejuh um 
tine beitragöfreie Police oder um ein Volicendarlehn muß aber nod 
dor Ablauf der in & 38 fejtgefegten Frift ftattfinden. 

4 42. Der in Seedienfte tritt, oder jeinen Wohnfig an einen 
Ort außerhalb Europas uber ber Vereinigten Staaten von Nord« 
amerifa zwiſchen dem 33, und 60. n. Br. verlegt, hört auf, Mitglied 
der Geſellſchaft zu fein, e# ſei denn, daß das Pirectorium gleihiwohl 
den Fortbeftand der Verficherung genehmigt; iſt dies micht der Hall, 
io wird das Mitglied, wenn feine Berjicherung bereits B Jahre be» 
fanden Hat, wie ein freiwillig Ausicheidender behandelt. 

4 43, Mendert ein Berficherter feinen Wohnjig oder Beruf, fo 
ft dies dem Directorium binnen 2 Monaten fchriftlih anzuzeigen. 
In ſolchem Falle hat das Directorium zu entjceiden, ob und unter 
melden Bedingungen die Berfiherung sans fol. Wird Hufe 
löiung der Verlicherung nöthig, jo bat der Werjicherte, falls feine 
Berfiherung bereits 3 Jahre beitanden hat, diejelben Unſprüche wie 
ein freiwillig Ausſcheidender. 

4 44. Beabjichtigt ein Verſicherter Land» oder Seereiſen in 
Solche Gegenden, in denen bie Bejelichaft nah $ 42 im Allgemeinen 
Veriicherungen nicht abichlieht, zu unternehmen, fo bat er vorher 
dem Directorium jchriftlih Unzeige zu machen und fih mit dieſem 
megen der Bedingungen zu einigen, unter denen bie Berficherun 
fortbeftehen fanın. ommt eine Bereinigung nit zu Stande un 
Bird im Folge beifen die Verjiherung aufgelöft, fo Hat ber Ber 
fiherte, fofern die Berfiherung 3 Jahre befianden bat, biejelben 
Aniprüche, wie ein freiwillig Ausicheidenber, 

$ 45. Unterläßt der Verficherte die in den beiden vorhergehenden 
$3 vorgeichriebene Anzeige, jo faun das Directorium jederzeit bie 
Verficherung für erloſchen erflären; im dieſem Falle ift, dafern bie 
Verficherung bereit“ 3 Jahre beiianden bat, wie bei ber freiwilligen 
Uufgabe einer Verſicherung zu verfahren. 

% 46. Wer bei dem Vetreben, Nothleidenden Hülfe zu leiften 
oder die geiegliche Ordnung zu erhalten oder wieder herzuftellen, 
Leben oder Geſundheit verliert ober gefährdet, geht feiner Auſprüche 
au die Geſellſcheft nicht verluftig. 

- . 
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47, Ber auf widerrechtliche ober betril Be ee Ey 
eine herungsiumme von ber Bejellihaft erhoben hat, ift gehalten, 
die empfangene Summe mit den gefeglihen Binien zurüd zu eritatten. 

48, Bor Auszahlung jeder Berfiherungtiumme oder Müd« 
daufsſumme oder der nach 5 7 zu vertheilenden Ueberihüffe werden 
rüdftändige Beiträge (Prämien) in Abzug gebracht. 

Wird eine derartige Summe 3 Jahre nach ihrer Fälligkeit nicht 
erhoben, fo verfällt fie der Geſellſcha 

Im Falle beanftandeter Zahlung einer Verficherungd- ober Nüd- 
faufsjumme findet eine Zinfenvergütung nicht ftatt, ebenſowenig wie 
für veripätet erhobene Dividendenbeträge. , 

1,49. SR der gu Verſichernde militärdienftpflichtig, fo fann 
feine — auf Antrag zu erhöhter Prämie und in Gemäßheit 
bes von der Geſellſchaft erlafienen Regulatives für Kriegsverſicherungen 
auch auf bie —*— ausgedehnt werden. 

Macht der Berfiherte hiervon feinen Gebrauch, fo ruht bie 
Berfiherung von dem Tage an, mit bem bie SHeeresabtheilung, zu 
der er gehört, mobil gemadt wird, tritt aber nah Beendigung 
feiner Theilnahme am Kriege unter der Vorausjegung, daß der 
Geſundheitszuſtand des Verſicherten nicht gelitten hat, wieder in 
Kraft und zwar gegen Entrichtung besjenigen Betrags, um ben bie 
Nejerve feiner Verſicherung während der Muhezeit gewachſen jein 
würde. Stirbt der Verſicherte während der Nuhezeit, oder wirb die 
Erneuerung der Verjiherung dom Directorium abgelehnt, jo wird 
die beim Fintritt ber Muhezeit vorhandene und während ihrer 
Dauer mit 3*/, Proc, verzinfte Reſerve zurüdgemährt, bei ber 
Kranten- und Invalidenverfiherung abzüglich defien, was er bereits 
als Siranfengeld oder Anvalidenrente ——— hat. 


Verficherungäbedingungen für Die Lebenöverſicherung. 


% 50, Lebensverfiherungen fönnen je nad Wunſch des Antrag 
ftellers jo abgeichlofien werden, daß das verficdherte Kapital entweder 
an eine oder mehrere beftimmte Berjonen oder an den Inhaber bes 
Verfiherungsicheines gezahlt werden joll. 

Lautet die Police zu Gunſten einer dritten Perfon, fo liegt für 
die Geſellſchaft eine Verpflichtung gegen bieje dritte Perſon vor 
Rälligwerden der LVerfiherungsfumme nur dann vor, wenn bieje 
dritte Perjon dem Directorium ihren Beitritt zu dem Berjicherungse 
ontrage durch eine gerichtlich oder notariell beglaubigte Erflärung 
tundgegeben bat. So lange bies nicht geicheben, ift die Geſellſchaft 
berechtigt, dem Verlangen des Berfiherungsnehmers auf Abänderung 
der Bahlungsbeftiimmung, Berminderung der Verſicherungsſumme, 
fowie Rüdfauf oder Beleihung der Police jederzeit zu entiprechen. 

$51,. Ws Eintrittägeld ($ 33) wird '/, Proc. der Verjicherungs- 
fumme, minbdeftend aber 1 Dart und böditens 20 Mark erhoben. 
Gleichzeitig ift das Pirectorium berechtigt, außerdem eine Policengebühr 
und bie giealite Stempelgebühr zu erheben. 

852. Der Wntragfteler Hat jich der — — ſeines 
Geſundheitszuſtandes durch einen Vertrauensorzt der Geſellſchaft zu 
unterziehen und die nah Anleitung des von der Gejellichaft ges 
lieferten Wtteftformulares an ihn gerichteten Fragen der Wahrheit 
gemäß zu beantworten. Das Gejundheitsatteit bildet einen Theil des 
Verſicherungsvertrages. 

Hat ein Verſicherter die ihm vorgelegten Fragen aus Argliſt ober 

rober Fahrläfiigteit wahrheitswidrig beantwortet, jo gehen alle An« 
Porüche ons der Verficherung an die Geſellſchaft verloren. 

53. Nach Verlauf von 5 Jahren vom Tage der Uusftelung 
der Kolice fann jedoh die Gelellihaft nur dann die Ungültigfeu 
bes Verjicherungdvertraged ausiprehen, wenn vom Verſicherten in 
betrügeriſcher Abſicht erhebliche Ungaben wiſſentlich falſch gemacht 
oder etwas Weſentliches verſchwiegen worden ift. 

54. Verſonen, deren Geſundheitszuſtand nicht vollkommen 
aüuſtig iſt, ſowie ſolche, die mit körperlichen, jedoch das Leben nicht 
unbedingt bedrohenden Fehlern behaftet ſind, endlich Verſonen, deren 
Beruf die Lebensdauer zu verfürzen geeignet ift, fönnen, auch wenn 
jie von anderen Gejelichaften bereits abgelehnt worden find, zu höheren, 
jedesmal zu vereinbarenden Brämien, oder mit einer Wartezeit, oder 
unter fonitigen mit dem Directorium zu vereinbarenden Bedingungen 
zur Berficherung angenommen werben. 

& 55. Berſichekungen bis zu 500 Darf (Sterbetafienverfiherungen) 
tönnen aud) ohne ärztliche Unterfuchung, jedoch mit Wartezeit nad 
bejonderem Hequlativ abgeichloflen werden. ' 

8 56. Nach erfolgten Tode einer verfiherten Perfon tft dem 
Pirectorium oder dem betreffenden Agenten alsbald Wnzeige zu 
maden und ein Ärztliches Atteſt über die Todesurjache und über den 
Verlauf der legten irankgeit, eine ftandesamtliche Sterbeurfunde und 
bie legte Brämienquittung beizubringen, 

5 57. Sind Bedenten nicht vorhanden oder find die aufge- 
ſtellten volljtändig erledigt, jo erfolgt die Auszahlung der Verſicherunge- 
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fumme gegen Nüdgabe des Verfiherungsiceinet und gegen Quittung 
auf dem Bureau der Gefellihaft und zwar bei Verſicherungen bis m 
300 Mar? in ungetheilter Summe, bei höheren Summen in der Weile, 
daß 300 Markt zunächſt gegabit werden und ber Reſt brei Monate 
nach Zahlung dieſer erjten Hate fällig ift. 

ehrere Berfiherungen eines und deſſelben Werficherten gelten 
hierbei bezüglich der Verfiherungsfumme nur als eine Verjicherung. 

Wird die Auszahlung der ic yes: berg vom Directorium 
verweigert und erhebt der Betreffende binnen 30 Tagen von Mit- 
theilung dea Directorialbejchluffes an gerechnet, feine Klage, fo begiebt 
er fih aller Anſprüche an die Geſellſchaft. 

$ 58. Die aus einer Lebensverficherung entftehenden Anfprüche 
an die Geiellichaft gehen für * vollſtaändig verloren, der 
un 2* des — pe ver — ober ſchwere koͤrper ⸗ 
l legung a eführt bat. 

8 59, Der Anſpruch auf Zahlung der Berficherungsiumme geht 
verloren, wenn an dem Verſicherten die Tobesftrafe vollftredt wird, 
fomie, wenn derfelbe an delirium tremens, oder beim muthwilligen 
Aufſuchen der Lebensgefahr ftirbt. 

In allen diefen Fällen iſt ber Berficherte, wenn bie Berficherung 
eine 3 Jahre beftanden Kat, wie ein freimillig Ausgefchiedener zu 

etrachten. 

Wird Straf. oder Beſſerungahaft an dem Verſicherten vollſtreckt, fo 
ruht die Verſicherung vom Tage der Inhaftirung an, tritt aber nadı 
Verbüfung der Etraibaft unter her Bedingung, dab nach vertrauend- 
ärztlichen Zeugniß der Gefundheitszuftand des Verſicherten nicht 

elitten hat, wieder in Kraft und zwar gegen Entrichtung desjenigen 
rages, um den bie Nejerve feiner Verjicherung während der Ruhe - 
ewachſen fein würde. 
tirbt der Verficherte während ber Muhezeit, ober wird bie 
Erneuerung der Verfiherung vom Directorium abgelehnt, fo wird 
die beim Eintritt der Ruhezeit vorhandene und während ihrer Dauer 
mit 3%, Proc, verzinſte Neferve zurüdgemwährt, 

860, Stirbt der Verficherte durch Selbftmord oder in folge 
verjuchten Selbitmorbes oder in fyolge des Duelles, jo wird mie bei 
der freiwilligen Aufgabe der Verficherung verfahren. 

Es kann aber im Gelbitmordfalle auch mehr, ja felbft die volle 
Verfiherungsfumme gezahlt werden, wenn das Directorium bie Ueber« 
zeugung gewinnt, ve der Selbſtmord in Folge eines krankhaften 
Auftandes, als Geiftesftörung oder übermäßiger lörperlicher Schmerzen 
jtattgefunden hat. 

Bei denjenigen Verficherten, die bereit3 20 Jahre hindurch der 
Gefellichaft angehört haben, wird aud im Selbjtmordfale die volle 
Verjiherungsiumme dann aufgezahlt, wenn ber Selbitmord in Folge 
eines durch ärztliches Zeugniß nachgewieſenen krankhaften Auftandes 
ftattarfnnden hat, 

61. Benn ein Verficherter feine Police an einen Dritten 
berpfändet, oder feine Mechte aus der Police an einen Dritten abtritt, 
fo ijt diefe Werpfändung oder Abtretung der Geſellſchaft gegenüber 
nur dann wirkſam, wenn fie von dem Verficherten und dem Dritten 
ber Geſellſchaft ſchriftlich amgezri t wurde, Die Geſellſchaft ift berech⸗ 
Hat, etwaige forderungen an den Berjicherten, der gejchehenen Abtretung 
ober Berrländung ungeachtet, von der Berjiherungsiumme zu kürzen, 

862, Wenn Berfiherungsiceine vernichtet werden oder fonft 
abhanden kommen), fo ift die Gejellichaft berechtigt, auf Antrag und 
Kojten der Intereſſenten nad R} 11 eine öffentliche Aufforderung an 
den dermaligen Inhaber des Verficherungsicheines zu erlaflen, fein 
Anrecht daran bei deſſen Verfuft innerhalb 3 Monate nach der leßten 
öffentlichen Belanntmahung der Gejellihaft nachzuweiſen. Meldet 
fih innerhalb biejer ge fein ———— fo ift der Berficherungs- 
ſchein ungültig und das Directortum berechtigt, einen neuen ausiu- 
fertigen und dem Untragfteller auszuhändigen. 

Meldet fib innerhalb der gelegten Frift ein Inhaber des Wer- 
ficherungsiceines, jo ift die Sache den Berheiligten zur Entſcheidung 
durch das zuftändige Gericht zu überlafien. 

Wenn von dem Directorium der Gefellichaft ausgeftellte Pfand- 
oder Dinterlegungsicheine, gegen deren Hüdgabe die Gefellfchaft zu 
einer Leiftung verpflichtet ift, vernichtet werden ober fonft abhanden 
fommen, fo Anden bie, auf diefen Pfand- oder Hinterlegungsfceinen 
über Mortification verlautbarten Beftimmungen Anwendung. 


Bedingungen für Verficherungen auf den Lebenäfall, 
(Binder: Unsftener-Verficjerungen. WHlteröverforgung.) 


8 63, Die Geſellſchaft ſchließt Verfiherungen auf den Lebens 
fall ab, indem fie fich verpflichtet, ein im Boraus beftimmmtes Capital 
nad Ablauf einer — vereinbarten Anzahl von Jahren gegen 
tinmalige oder jährliche Prämien an die verſicherte Perſon zu zahlen, 
falls diefe am Ablaufätermine noch am Leben ift, begiebentlich Das 
wreigniß eintritt, für das bie Verſicherung geihloflen worden ift. 


zeit 
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864. Als Eintriktegeſd (8 33) ift u. Proc. der Berfiherungsd- 
ſumme, minbeftens aber 1 Mark bis höchſtens 20 Mark zu zahlen. 
Das Directorium ift beredptigt, außerdem eine Policengebühr und die 
geiegliche ey zu erheben. 

$ 65. Die Verfiherungen lönnen nad) ben Tarifen der Giefell- 
* mit Rucgewaͤhr oder ohne Rückgewäͤhr ber Prämien geſchloſſen 
werden. 

Bei Verſicherungen mit Rückgewähr verfallen bie gezahlten 
terminlihen Beiträge ber Gefellichatt, wenn die verficherte Berfon 
vor Ablauf bed en Berjiherungsjahres fterben ſollte. Erfolgt 
der Tod fpäter und vor Beendigung der Verſicherungsdauer, jo 
werden bie vom zmeiten Berjicherungsichre ab ‚gezahlten Beiträge 
unter Abzug von 5 Proc, und gegen Hüdgabe des Verficherungs- oder 
Hinterlegungsicheines zurüdgegeben. Bei geleifteter einmaliger Prämie 
werden nur 2'/, Proc. in Abgug gebradt 

Bei Verfiherungen ohne Rüdgewähr verbleiben die gezahlten 
Beiträge unter allen Umftänden ber Geſellſchaft. Die über derartige 
Verficherungen auögeftellten Berfiherungsiceine find weber beleihungs- 
noch —— * 

8 66. Die Auszahlung der Verſicherungsſumme erfolgt an ber 
Caſſe der Gefellichaft gegen Rüdgabe des Berjicherungd- oder Hinter» 
legungsiceines, wenn die verjicherte Berfon das für die Verſicherung 
au Grunde gelegte Alter erreicht hat und dieſes legal nachweiſt, bez. 
das Ereinnie eingetreten ift, für das die Verficherung geſchloſſen wurde. 

8 67. Hinfihtlih Untragftelung, Nachverfiherung, Ber 
minderung, Annahme, Brämiengahlung, Ummandlung in beitrag 
freie Police, Rüdfauf und Beleihung fommen die 83, 84, 35, 
2, und 41 ber allgemeinen Berfiherungsbedingungen in UAn- 
wendung. 


VBerficherungsbedingnngen für die Kranfenverficdherung. 


8698, Siranfenverfiherungen fönnen nur mit Berfonen, bie im 
Amtsgerichtöbezirf Leipzig ihren Wohnftg haben, geiclofien werden. 

Berlegt ein BVerficherter feinen Wohnfig an einen Ort auferbalb 
dieſes Bezirks, fo erlischt feine Verfiherung, jedod hat der Berjicherte 
alödann diefelben Ansprüche wie ein —— Ausicheidender, 

869, Es fünnen 3 bis 60 Mark woͤchentliches Strantengeld 
von einer Verſon verjichert werben. 

8 70, Ws Eintrittögeld ($ 33) iſt zu zahlen 10 Proc. des 
verficherten wöchentlichen Srantengeldes, minbeftens jedoch eine Mark. 

8 71. Für Franfheiten innerhalb der erften drei Monate vom 
Tage der Ausſtellung des Berficherungsiceines ab mwirb auf bie 
Dauer ber Krankheit fein Krankengeld gewährt. 

8 72. Tür Krankheiten, die nach Ablauf der erften 3 Monate 
vom Tage der Ausſtellung des Verſicherungsſcheines beginnen, wird 
Ken * dieſelbe Krankheit langſtens 26 Wochen Krankengeld ge- 
zahlt und zwar 

a) bei Krankheiten mit völliger Erwerbsunfähigleit 13 Wochen 
lang im vollen verficherten Betrage und weitere 13 Wochen 
pur Hälfte beifelben, 

b) bei franfheiten, bie zwar ärztliche Behandlung, aber nicht 
völlige Erwerbäunfähigteit zur ** haben, höchſtens 13 
Wochen lang die Hälſie des verſicherten Betrages. 

Die Krantheit bez. ng {ft durch Beibringung des 
Beugniffet eines approbirten Arztes feftzuftellen, auch ift der Kranke 
bei Berluft feines Anſpruchs auf Krankengeld zu wöchentlicher Bei- 
bringung eines ärztlichen Zeugniſſes auf jeine Koften verpflichtet. 

Die Zahlung des Krankengeldes gefchieht wöcentlih, die Be 
rechnung befielben tageweiſe, wobei die Woche zu fieben Tagen ge: 
rechnet wird, 

$ 73. Treten im Berlauf ein und berfelben Krankheit einer 
Verjiherten Unterbrehungen von fürzerer Dauer als einem Jahre 
ein, jo find die einzelnen erioden der Ktrankheitsdauer, für die 
Krankengeld gezahlt worden ift, zu fummiren und hört die Zahlung 
für eine nr Strankheit auf, wenn die Summe 26 Moden erreicht 
hat, wobei bie Beitimmungen bes 872 entfprechende Anwendung finden. 

$ 74. Beiblide Perjonen, gleihviel, ob fie verheirathet find 
oder nicht, erhalten innerhalb der erften 6 Wochen nad) der Nieder- 
kunft oder dem Eintritt der Fehlgeburt fein Krankengeld. 

$ 75. Die Strantenverficherung erliicht mit Beendigung bes 
65, Lebensjahres des Verſicherten. 

Außerdem ift das Directorium berechtigt, in jedem Schabenfalle 
bie Verfiherung für den Ablauf der 26. Woche vom Tage des Be- 
ginnens der den Fall verurjachenden Krankheit zu fündigen. Die 
bon Kündigung betroffenen Berficherten werden wie freiwillig Aus- 
fheidende behanbelt. 

76. Der Bezug bes ——— beginnt mit dem Tc-- 

ber Unmeldung, wenn fie noch vor Mittag 12 Uhr “ 


— 
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gen mit dern der Anmeldung folgenden Tage und endigt mit bem 
ae der Abmeldung. 
Die Muszahlung des Krankengeldes erfolgt gegen Quittung bes 
Berficherten oder ſeines Ehegatten, oder feines gejeglichen Wertreters. 
s 77. Alle Beiträge find auch während der Krankheit fort- 


auzablen. 

78. Wenn ein als krank und erwerböunfähig bezeichneter 
Verſicherter ohne ſchriſtliche Erlaubniß des Arztes auspeht, öffent 
liche Orte beſucht, den Borichriften des Arztes zumiderhanbelt, oder 
die vom Pirectorium verfügte Eontrole zu verhindern fucht, fo ver« 
fält er in eine, dem einfachen Vetrage des verſicherten wöchentlichen 
Krankengeldes gleihblommenden Ordnungsitrafe. 

Wer jich ferner vorjäplih oder durch jchulbhafte Betheiligung 
bei Echlägereien oder Raufbändeln, durch Zrunffälligfeit oder ge» 
ſchlechtliche Ausſchweifungen Krankheiten zugezogen bat, erhält nur 
den dritten Theil des verjicherten Krankengeides. 

Verläßt ein Verficherter auf Anrathen des Arztes zur Wieder 
berftellung feiner Geſundheit zeitweife feinen Wohnort, fo erfolgt die 
Zablung des Krankengeldes auf Koſten und Gefahr des Betreflenden. 
Diefer Bat bei Verluft feines Anſpruchs auf Krankengeld aller zwei 
Wochen ein ärztliches Beugniß über den Verlauf der Krankheit Tojlen« 
frei einzuſenden. 

9. — allen Fällen ift dem Directorium geflattet, eine ärzt« 
liche Unterjuhung des Kranken durch einen von ihm beauftragten 
Arzt vornehmen zu laffen. Erhebt der Betreffende gegen den auf 
Grund einer vertrauensärztlichen Unterfuchung gefaßten Beſchluß des 
Direetoriums innerhalb 4 Wochen vom Tage der Zufertigung beffelben 
an gerechnet feine lage (f. $ 10), fo begiebt er ſich aller Einwendungen 
gegen ben Beichluß. 

880, Für diejenigen Berficherten, die vor Inkrafttreten der 
gegenwärtigen Satzungen bereit# bei der Geſellſchaft mit Stranfengeld 
verlichert waren, gelten lediglich die in den früheren Statuten ent 
haltenen Bedingungen für die Kranfenverfiherung. 


Jupaliditätd- uud Unfallverfidjerung. 


8 81. Berfonen, die mit der Geſellſchaft eine Lebensverfiherung 
abfhließen, ift auf Antrag und gegen Zahlung der aus den Tarifen 
der Geiellichaft erfichtlichen Prämien und in Gemäfheit der Wer 
ftimmungen des Megulatives für AInvaliditätsverfiherungen im alle 
einer vollfommenen oder theilweilen Invalidität die volle oder theile 
weife Befreiung von allen Beiträgen aa zu gewähren. 

82. Perſonen, die mit der Bejellichaft eine Lebensverſicherung 
abichließen, fann gegen Verzicht auf Dividende und ohne meitere 
Prämienerhöhung in Gemäkheit der Beftimmungen des Hegulatives 
für Unfallverficherungen zugleich eine Verjiherung gegen äußere Un- 
jafle brt werden. 

83, Die Gefellichaft betreibt die Unfalverficherung nicht auf 
eigenes Rifico, fondern nimmt für diefe bei deutſchen Gejeljchaften 
in vollem Umfange Rüchdeckung. 


Yuflöfung der Geſellſchaft. 


5 84, Die Auflöfung der Geſellſchaft erfolgt, wenn zu ihrem 
Bermögen bas Konfursverfahren eröffnet wird. 

Die Auflöſung der Geſellſchaft kann durch Beihluß der Haupt⸗ 
verfammlung erfolgen, wenn ein Fünftel der ſtimmberechtigten Mit- 
alieder oder wenn das Directorium oder ber Wuflichterath dies 


beantragt. 

8 85. Im ber Haupiverfammlung, die über den Antrag auf 
Auflöfung der Gejellihaft zu beichließen hat, müfjen mindeften® drei 
Viertel der ftimmberechtigten Mitglieder anweſend fein. Bur Wültig« 
teit des Beichluffes auf Auflöiung der Geſellſchaft iſt eine Mehrheit 
von mindejtens zwei Dritiiheilen der erſchienenen ſtimmberechtigten 
Mitglieder erforderlich, 

8 86. Jit eine ber im vorigen $ erwähnten Hauptverſamm ⸗ 
lungen um deswillen beſchlußunfähig, weil die vorgeidriebene Unzahl 
von Mitgliedern nicht erſchienen ift, fo muß binnen Wonatsfrijt 
eine anderweite außerorbentlihe Hauptverfammlun — 
werben, in ber dann ohne Rücſicht auf die Anzah der erichienenen 
Mitglieder Beihluß gefaht werden kann. Auf die legtere Bejtinmung 
tft in der Einladung aufmerffam zu machen, 

7. In alen Fällen muß, fobald die Auflöfung beſchloſſen 
und bon der zuftändigen Vehörde genehmigt worden ift, dies fofort 
dreimal in mindeſtens einmonatlihen Zwiſchenräumen im Deutichen 
Neichdanzeiger, in der Leipziaer Zeitung und nah Ermeſſen des 
Directoriums auch in anderen Blättern belanmt gemacht und der Der- 
mögenebeftand der Gejellichaft feitgeitellt, auch die Unſprüche jedes 
einzelnen Mitgliedes an die zur Vertheilung kommende Maſſe nach 
ben Brunbfägen der Wahricheintihfeitörehnung von einem vereideten 
ey ermittelt werden, 

Nach Prüfung und Richtigſprechung durch den Aufſichtsrath findet 
die Bertheilung des Gefelihafttvermögens fratt, was nicht vor Ab⸗ 
lauf von einem Jahre, vom Tage der dritten Welanntmahung der 
Auflöfung der Geſellſchaft an gerechnet, a darf. ß 

Hat ein Mitglied drei Monate nah diejer Zeit feinen Antheil 
noch nicht erhoben, p wird diejer unter Beifügung eines Eyemplares 
der Abrechnung auf Koiten und Gefahr des Empfängers bei dem 
Gerichte hinterlegt, wo die Geſellſchaft ihren Gerichtsſtand hat, 


Mbänderung der Satzungen. 


8 88. Bur Abänderung der Satzungen ift die Buftimmung von 
mindeftens zwei Dritttheilen ber in der Haupiverfaumlung Unwejenden 
erforderlich. 


Leipzig, den 4. Januar 1894, 


Das Direkforium der „Gegenfeifigkeit* 
Berjiherungsgejellfchaft von 1555. 
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53 5770 0,99018| 7,1287.0,00122 | 52 4473.0,97944 11,634 0,0008 | 71 |1829 0,90296 — | | 24/0,61177]109,0034 
345713 0.98981| 7.2394 0,00126 | 53 4381 0,97775 11,8386 0,00950 | 72 1651/0,89452] 40.2041 0.278038 | 91 | 1510,59151/112,8262 
35 5655 0.989946 7,5657 ,0,00131 | 54 4283 0.970685 11,9366.0,01121 | 733 1477.0,88540) 43,273310,33379 | | 910,56459 116,6387 
36 5595 0,98980| 7.6301 0,00188 | 55 4180 0,97371|12/3615.0,01327 | 74 1808 0,87567| 46, 230710, 40077 | 93| 510,53330 120,708, 
37 5536 .0.98917| 7,7378 0.00145 | 56 4070,0,9719212,8136 0,01573 | 75 1145 0,86529| 49,45500,48122 | 94| 3|0,50065|124,2911 

38 15476 0.98899] 7/7577|0.00154 | 57 3956/0.97022118,3110/0.01870 | 76 | 991/0,85648| 52,6063 0,57787 | 95| 1 0.46656 128.4 150) 





Anmerkung. Mahmelle über die vorſtehenden Zahlen Anden ſich In mehreren von Dr. Hehm verfaßten Abhandlungen, welche in dem Journal für Werficherungsmelen 
„Die Rundſchau““, Jahrgang 1959, 1865, 1566 und 1859 enthalten find, 
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Trul on Nlıımann & Cifafer In Deip saig 


Derzeichniß 
der in der KDten Verloofung gezogenen, durch die Bekanntmat 
verwaltung der Staatsſchulden vom 2. Juli 1894 zur baaren Einlöf 


gefündigten Kurmärkiſchen Schuldver 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe XIV Nr. 7 


Die fettgedrudte Zahl, welche die Taufende bezeichnet, bezicht fich au 
der folgenden fettgedrudten Zahl die Hunderte, Zehner und Einer angeben. 





Lit. A. zu 1000 Ntülr. 


“2 1855. 891. 901 bis 904. 959 bis 962. 2111 bis 
120. 4162 bis 164. 169. 176, 181. 186, 


Summe 27 Stüd über 27 000 Rthlr. 
—= 81 000 Mark. 


Lit. B. zu 500 Rthlr. 


AR 296. 313. 317. 354. 356. 366. 371. 376. 381. 396. 
408. 439. 2301 bis 306. 320. 321. 324. 328, 


333. 335. 351. 369. 378. 389. 392, 397. 414. 422, 


430. 464 bis 466. 


Summe 36 Stüd über 18000 Rthlr. 


— 54000 Matrf, 


Lit. F. zu 100 Rtülr. 


M 449 bi8 451. 454. 470. 475. 480. 484 bis 486. 488. 
492. 499. 507. 526. 529. 530. 535. 539. 540. 608. 


AR 615. 619. 68 


721. 724.73 


I 


AR 176.178.18 











Abzuliefern 
Lit. F, zu 













1 
| 


Ubzuliefern 
Lit. A. zu 


Abzı 
Lit. D, zu 


Abzı 
Lit. E. zu 
Lit. F. zu 
Lit. @. zu | 





Digiti 





der aus früberen Verloofungen noch rudjandigen Kurmartiſchen SB 


| 11, Berloofung. 
Gefünbigt zum 1. November 1890, 


mit Jinsfcheinen Reihe KIT Nr. 7 und 8 nebſt Anwelſung 
gr Abhebung ber Reihe XIV. 


100 Rihlt. AM 143. 


13. Berloofung. 
Gefünbigt zum 1. November 1891. 
mit Untwrifungen jur Ubhebung ber Dintſchelutelhe KIV. 
1000 Rihlt. AM 3752. 754. 


14. Verlooſung. 
Gelünbigt zum 1. Mai 1892, 
liefern mit Dintſcheinen Reihe XIV Me. 2 bis 8, 
300 Rilr, AFP 518. 


15. Berlonfung. 
Gekünbigt zum 1. Rovember 1892, 
liefern mit Sinsfcheinen Reihe XIV Me, 3 bis 8. 
200 Rihle. „MP 124. 321. 611. 
100 Rible. „47 2304. 307. 341. 


16. Berlovfung. 
Gekündigt zum 1. Mai 1893. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XIV Mr. 4 bis 8, 
Lit. G. zu 50 Rtöle. 17 235. 


17. Berloofung. 
Gekünbigt zum 1. November 1893. 
Abzulicfern mit Ginsfcheinen Reihe XIV Rr. 5 bis 8, 


Lit. B. zu 500 Rtöle. A 1570 bis 573. 
Lit, G. zu 50 Rihlt. A 1528. 535. 542. 552. 589. 


18. Verloofung. 
Gefünbigt zum 1. Mai 1894. 
Abzufiefern mit Sinsfheinen Reihe XIV Nr. 6 bis 8, 


Lit. A. zu 1000 Rihlt. M 1432. 484. 491. 
Lit. G. zu 50 Rthlt. A? 1668 bis 670. 680. 691. 693. 954. 
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Crtrabeilage zum Antsblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 


Nachweilung 


über 
die von den nachftehenden Schulverbänden im Nechnungsjahre 1. April 
18°%,; zur Ruhegehaltskaſſe für Lehrer und Lehrerinnen an den 
öffentlichen Volksſchulen des Regierungsbezirts Caſſel 
zu EEREROCH Beiträge. 


(Rad dem Stande der Ruhegehälter am 1. October 1893.) 














Des Schulverbandes 
Beitrag. 


Des Schulverbandes 
Beitrag. 





Des Schulverbandes 
Beitrag. 


Des Schulverbandes 





Namen. 


Namen. 







Namen. 


Namen. 





Stadikreis Caſſel. ſtirchditmold. 19,50 Wilhelmshöhe 73,50 Friemen 5,2 
Gaffel . . . /10757,% —— 10,50 Wolfsanger . 94,50 | Germerope 52,50 

| Mönchehof 47,35 i Brandenborn 10,50 
Landkreis Caſſel. Niederfaufungen | 94,50 Kreis Eſchwege. Grebendorf 36,75 
Altenbauna , 47,35 | Niedervellmar 78,75 Eſchwege. . . 1401,75] Heldra 10,50 
Altenritte 16751 Niederzwehren 215,25 PR (fath.) | 47,8 Heriespaufen 47,35 
Bergshaufen . 42 Miete. . 1,50 " (ier.).. | 97,50 * i 5,5 
Bettenhaufen 141,75 |Nordshanfen 26,3 Baldfappel . 162,75 | Hegerode 21 
Breitenbah .- . | 26,85 | Oberfaufungen . [178,50 Wannfrieb . | „210 | Higeltote 31,50 
Crumbach 68,25 | Obervellmar . 42 „ (fath.) | 57,75 |.Higerobe 36,75 
Dennhaujen . 31,50 | Oberzwehren 63 „ (isr.) | 31,50 | Hobeneiche 15,75 
Dörnhagen . 47,25 Ochshauſen . 36,75 Abterode . 52,50 | Holzhaufen 5,5 
Eiterhagen 21 |Nengersbaufen . | 52,50 „  (ier. 10,50 | Jeftädt 10,50 
Elgershunfen 63 |Rotbenvitmold . 1346,50 Alberode. 5,25 | Rivhhosbad 26,25 
Elmshagen 10,50 z (tath.)| 5,25 Albungen „ . | 10,50 |Rangenhain 15,75 
Ejchenjtruth . 51 Rothweiten 0,50 Altenburfhla . | 10,50 | Lüderbad 10,50 
Frommershaufen | 31,50 | Sanvershaufen . | 57,75 Arhfeld . . 10,50 | Mädelsvorf . 5,25 
Grofenritte . 94,50 | Simmershaufen. | 47,5 Ye . 36,75 | Markershauſen . | 10,50 
Guntershaufen . | 42 Bollmarshaufen. | 57,75 Bernsdorf 10,50 | Witterove 10,50 
Harleshaufen 94,50 | Wahlersgaufen . 130975 Biſchhauſen. 36,75 | Mogenrode .. | 15,75 
Hedershaufen 31,50 | Wahnhaufen . 21 Burghofen 5,35 |Mefjelröven . 26,25 
Heiligenrode .- . | 47,5 |Waldan . . 89,5 Breisbach 10,50 [Netra . 31,50 
Helfa . . | 56,25 |Wattenbah . 36,75 Datterode 31,50 | „ (ie). 26,85 
Hertingspaufen . | 15,75 |Wehlheiven . 567 Eitmannshaufen | 52,50 |Neuerode 10,50 
Sof , . . . [42 „  (fath,) | 21 Srantenhain . . 2] |Nivdawighanfen | 36,75 
R (i8r.) j 15,75 |Weimar . . 685  Franfershaufen . 42 |Nieverdünzgebad | 10,50 
SHringshaufen 52,50 [| Welferode . 31,50 = (isr.)| 26,25 |Nieverhone . 47,25 
Kichbama . „ | 42 [Milhelmspaufen | 21 Frieda . . . | 26,25 |Obervünzgebahb . | 15,75 












— ⸗ — nn EEE een —r — — — — — —— — — 
Des Schulverbandes Des Schulverbandes Des Schulverbandes Des Schulverbanbes 
Namen || Kamen | Namen. PBeitrag. Namen Leitrag 





AM 


Oberhone . . | 21 [Hama . . .| 42 Gilfa . 
DOetmannshaufen | 10,50 |Saine. . . - 21 Gleihen . ..100Gieſel.28625 
Rambah . . 26,25 | Halgehaufen . | 5,35 Grie . .» » 42 |Grofenlüder . | 89,3 
Rebtebab . . | 15,75 Haubern . . 36,75 Großenenglid . | 15,75 |Haimbad . . 42 
Reichenfachien . (152,25 | Herbelhaufen . 15,75 Habdamar . . | 15,75 |Haingell . . . | 21 

— (isr.)) 5,25 |Herzbaufen „ . | 10,50 Holzhaufen . . | 31,50 [Hattenhof . . | 36,75 
Renda . . + | 36,75 | Hommershaufen 10,50 Hmpshaufen . | 26,25 |Hauswurz . . | 26,35 
Rittmannehaufen | 31,50 |Höringhaufen . | 31,50 Gesberg » » .» | 47,85 [Höf u. Haid . | 10,50 
Roach . . | 21 [Rirlotgeim. . | 10,50 „ Ger) .| 5235 |Hofbiber . . | 26,% 
Röbeva . + . | 31,50 Lehnhauſen . . 5,25 Kerftenhaufen . | 36,75 |Hora8 . . . | 523,50 
Schemmern . . | 26,5 [Röhlbah . . . | 47,35 Kichberg . »- » 42 |Hofenfeld . . | 36,75 
Schwebta . . | 36,75 |Eonifenderf . . 10,50 Kleinengiis - | 26,25 |Iohannesberg . | 47,25 
Stupthosbah . | 5,35 |Marienhagen . | 21 Lohne . . «1 26,8% ISoffa . -» . » | 36,75 
Thurnhosbah . | 5,25 | WMohnhaufen . | 15,75 Maven . . . | 10,50 | Sftergiefel . . | 15,75 
Unhaujen . . | 36,75 |Obernburg . . | 10,50 Deege. » . » | 36,75 |Rämmerzell . . | 31,50 
Boderde . » 42 |Oberorte . . | 15% Niederuff . - | 31,50 [Reli . .» - 21 
Böltershaufen . | 21 JOberwerba .„ „| 21 Obermolixrich . | 15,75 |Heulos . . . | 42 
Weivenhaufen . | 63 |Rengershaufen . | 26,% Oberurff . » » | 15,75 |Stleinfüder „ . | 26,25 
Weißeuborn . . | 26,25 |Rora . . . . | 31,50 Oberoorihüg . | 26,25 |chldaus . . | 42 
Wellingerore . | 10,50 |Röppenu ° . | 78,75 Reptich . » » | 10,50 JRünel . . „| 21 
Wihmannshaufen | 42 Rofentyal . . 131,25 Rothhelmshauſen 5,25 |Xangenbieber . | 31,50 
Willershaufen . | 10,50 |Schmittlotgeim . | 10, Schlierbach . . 21 |Maberzel . . | 15,75 
Wipperode . . | 10,50 Schreufa. . » | 26,3 Üvdenborn . . 5,25 | Mapplos . . » 21 
Wolfterode . . | 36,75 ‚Somplar. . . | 5,35 Ungevanten . . | 36,75 !Marbah . . . ! 52,50 
Wommen . . | 21 [Xhalitter. . . | 15,75 Uttershaufen . | 26,25 | Margretenhaun . 21 

, Biermünden . . 21 Wabern . . . | 63 Miittelkalbach. 472 
Kreis Franfenberg BH . . . - 1475 MWaltersbrüd . | 2625 |Düh . . . . |, 36,75 
Almoaf . . | 1050| „ (ir) .- » 5,3 Wehren . . . | 31,50 [|Neuenberg . . | 36,75 





Altenlotheim ı 31,50 | Wangershaufen . | 10,50 Wenzigerode . . | 1050 |Neulef . . » 84 
Mil... ' 15,75 [Wiefenfeld . „ | 36,75 Well . . | 26,5 n KB 
Basborf . | 42 |Willersvorf . . | 10,0 Wichdorf. . . | 36,75 |Nieverfalba . | 26,25 
Battenhaufen | 10,50 |Wilfershaufen . | 10,50 Zennern . . . | 42 |Oberbimbab . | 52,50 
Birfenbringhaufen | 10,50 — Zimmersrode . | 15,75 | Petersberg . . | 523,50 
Bottendorf . . | 47,8 | Kreis Friglar. e (ir.)| 5,25 |Pilgerzel 2. | 31,50 
Buchenderg . . | 10,50 |Friglar (ev.) . | 78,75 Zweiten . » . | 31,50 [Rommeaz; . . | 36,75 
Dainrdte . . | 10,0 „  (kath.) . 1236,25 »„ (ir) . 5,25 |Rothemann . . | 31,50 
Dovenhaufen . | 15,75 — der 42 ö NRüders . „ . | 52,50 
Dorfitter . . . | 10,50 |@ubensberyg . . | 210 Kreis Fulda. Salzihlirf . . | 63 
Deisfeld . » . | 5,3 — (isr.) 26,35 Fuba. . . . /1790,25| Schlegenhanfen . | 10,50 
Eoderbringhaufen | 10,50 |Niedenjtein . . 21 Almus . . . | 367 JSchwmeben . . | 10,50 
Gimeltod . » » 21 pr (ier.) | 26,235 Amenpaf . . | 10,50 | Steinhaus . . | 15,75 
Gliershaufen . | 21 Belle . .. | 4 Blanfenau . . | 31,50 |Traitbah . . 21 


Ernſthauſen . . | 47,25 Betzigerode .. | 5,8 Buhenberz . - 42 |Veitfteindad . | 10,50 
Franfenau . . | 73,50 Biſchhauſen „. . | 15,75 Buchenrod . . | 10,50 [Weivenau . . | 15,75 
„ (ier.).. | 31,50 [Eappel . . . | 26,5 Dietershan . . | 10,50 Welkers . . | 26,25 
Srankenberg . . | 336 |Densbrg . . | 10,50 Dietersbaufen . | 36,75 s 
„ (er) | 21 |Difen .. .126% Dimmer . . .| 15,75 Kreis Gelnhauſen. 
Friebrihshaufen | 26,25 |Dorheim . . . | 15,75 Gichenrid . . | 10,50 | A, Evangeliſche 
Geismar . » » | 36755 [Dora . . .) 155 Gihenzell . . | 26,8 Schulen, 
Grüßen . . . | 31,50 Ellnrode. . . | 10,50 Er . . . | 42 |Gelnhaufen . .„ 267,76 
Gemünden . . [152,25 |Ermetheis . . | 36,75 Fintenhein . . | 10,50 [Mltenhaßlau . „ | 68,25 
„ (er). | 31,50 |@eismar . . . 13675 Flieden .„ . . | 73,50 Aufenu . » . | 21 





Des Schulverbandee | 





Namen. en 
Bieber 10,50 
Birftein . 68,25 
Bösgefäh 10,50 
PBreitenborn A. W. 5,25 

be. A. B. 31,50 
Burg Gelnhaufen | 42 
Eidengefiß = . | 36,75 
Fiſchborn 47,25 
Florsbach 10,50 
Gaffen . . „1! 10,50 
Geislitz 31,50 
Gettenbach 15,75 
Gondsroth 31,50 
—— 21 
er er . | 68,25 

. | 26,25 
er BR . | 10,50 
Helfftein . . „| 21 
Heſſeldorf 10,50 
Hettersroth . 15,75 
KRempfenbrunn 31,50 
Kirchbracht 36,75 
Lanzingen . 10,50 
Leiſenwald . ı 31,50 
Lichenroth 36,75 
Lieblos 68,25 
Lohrhaupten . 36,75 
Tügelhaufen . ı 36,75 


Mauswinkel . . 
Merhi . . 63 


Mosborn 5,25 
Neuenhaßlau 47,25 
Neuenfchminten . | 10,50 
Nievergründau . | 52,50 
Niedermittlau 36,75 
Dberreihenbah . | 10,50 
Ravmifl . . | 1050 
Roßbah . . „| 5,25 
Neth . . . | 36,75 
Rothendergen” 16 

Schlierbach 31,50 


Spielberg . „| 42 


Streitberg 36,75 
Udenhain 10,50 


Unterreidenbad . 21 
Unterſotzbach . 21 


Völzbery . 10,50 
Wäãchterobach 115,50 
Walvdensberg 26,25 
Wette . . . 5,25 


Wittgenborn „ . | 31,50 


Des Schulverbandes 


Namen. |Feitrag. 
AM. 
Wolferborn . 26,25 
Müftwillenrotd . | 15,75 
B. Katholiſche 

Säulen. 
Gelnhaufen . 31,50 
Orb 273,50 
Altenmittlau 26,25 
Alsberg 5,25 
Aufenau . 31,50 


Berndah . ; 36,75 
Biber . .» » 21 


Birſtein 15,75 
Burgioß . 15,75 
Hochſt 10,50 
Horbach 10,50 
Kaſſel 31,50 
Kath. Wüllenoth 10,50 
Lettgenbrunn 10,50 
Mernes 26,25 
Neufes 36,75 


Oberndorf j .1 4 


Pfaffenhauſen . 5,25 
Roftah . . - 5,25 
Somborn 166,50 
Wirtheim . . | 26,25 
C. Joraelitiſche 
Schulen, 

Birftein . . » 21 
Lihenretd . . 5,25 
Meerhol; 31 ‚50 
Kreis Gersfeld, 

A. Eovangelifche 

Schulen. 

Sersfeld . 94,50 
Tan . 157,50 
Dalherba 31,50 
Günthers . . 21 
Habe . 10,50 
Hettenhaufen 47,25 
Hundsbach 10,50 
Maiersbah . 5,25 
Mosach 36,75 
Neufhwambad . 15,75 
Neuswarts 36, 75 
Obernhauſen 5,25 
Rengersfeld . 15,75 
Rodenbach . . 5,25 
Rommers 5,25 
Sandbrg . . | 5,25 
Schaden. . .„ | 10,50 
Schligenhaufen . 15, 75 


Des Schulverbandes 


| Beitrag. 


Des 8 Schulverbandes 





Namen, Namen. as 
\ eM 
Theobaldshof . | 21 |Keflelitadt 207 
Wendershaufen . | 26,25 | Kilianftäpten . 157,50 
B. Katholiſche Langendiebach 243,75 
Schulen. Langenſelbold 390,76 
Gersfelde. 52,50 u (i8r.) | 47,25 
Abtsroda 5,25] Marföübel . . 115,50 
Batten , 31,50 | Deittelbuchen 94,50 
Bun ... 21 |Neumwiedermuß .„ | 68,20 
Dietges 5,25 |Nievervorjelden . | 105 
Dörmbad 5,25 | Nieveriffigheim . | 73,50 
Ebereberg . 10,50 |Nieverrovenbad . | 111 
Gdweisbah . 26,25 | Obervorfelven 52,50 
Hilders . . |! 57,75 | Oberiffigheim 57,75 
Kleinfaffen . . | 21 JOberrovenbahb . | 24,75 
Yabrbah -. . » 42 JOftheim . 108,75 
Lũtter .31,50 | Bulverfabrif bei 
Melperts 15,755] Hanu . 52,50 
Boppenhaufen 73,50 | Ravolzhaufen 31,50 
Reulbah . . » 1,50 |Rofvorf . 73,50 
Ried . .» - . |) 15,75 | Küdingen 77,25 
Schmalnau . . 63 |Rüpdigheim 68,25 
Seiferts . » . | 26,251 Wadenbuhen . | 99,75 
Simmershaufen.. | 31,50 ” (ir.) 57, 75 
Stellbery . R 5,25 j 
Thaiden . » . | 21 | reis Hersfeld. 
Thbalum . . . 21 Hersſfeld . . 1160,25 
Wehhers . . 131,50] „ (kath) | 21 
Bid . ..| 21 „ (er) | 21 
MWüftenfachfen 57,75 | Allendorf . . 10,50 
C. Joraelitiſche Asbach 73,50 
Schulen, YAua . 21 
Gersfeld . 15,75 | Ausbach 42 
Tann . . | 31,50 — 10,50 
itra 10,50 
— Hanau |... „,|Frievemalo 73,50 
NFriedlos 57,75 
Yandfreis Genen. Frielingen . 15,75 
Windeden 124,50 | Gershanfen 26,25 
Bergen» Enfheim | 417 |Gethfemane 10,50 
Desgl. (isr.) . | 52,50 | @ittersporf 10,50 
Bijchofsheim . 149,25 | Gofmannerode . | 10,50 
Bruchlöbel 94,50 | Hattendap . . | 21 
Dörnigheim . . 131,25 Heenes . . 10,50 
Giden . . 114 Heimboldsgaufen 15,75 
Erbitadt . 24,75] Herfa . 1,50 
Fechenheim 417 Heringen . . | 57,75 
Gronau 24,75 | Hillartshaufen . | 10,50 
Großauheim . 350,25 | Hilmes 15,75 
Großfrogendurg. | 93 Holzheim 10,50 
Desgl. (ier.) 57,75 | Rallobes . 36,75 
Hohftnt . . | 114 |Kathus 15,75 
Hüttengefäß . . | 73,50 |Remmerovde . . | 10,50 


Des Schulverbandes 


Namen, 


ſterſpenhauſen 
ſtirchheim 
ſtleba .. 
ſtleinenſee 
Kohlhauſen 
Kruspis . 
Lautenhaufen 
Lengers 
Mallom . . 
Meduah . . . 
Mecklar . . . 
Mengshaufen 
Mogfel . 
Nieberaula 

„ (ir). 
Niederjoſſa 
Obergeis , 
Oberbauun . . 
Philippsthal . 
Ransbach 
Reckerode 
Rohrbach 
Notbenfe . . 
Schentlengöfeld . 
Desgl. (isr.) 
Solms . 
Sog . 
Tarn . 
Untergeis 
Unterhaun 
Unterweißenborn 
Wehrshaufen 
MWipvershaufen . 
Willingehain , 
Wippershain. . 
Wölfershaufen . 
Wüftfelo . 


Kreis Hofgeismar. 


Hofgeismar . 

" (i8r.) 
Garlshafen 
Grebenftein . 

„ _ (ir) 
Helmarshaufen . 
Desgl. (itr.) 
Immenhaufen 
Yiebenau . . 
Trendelbng . . 
Arenborn 
Burguffeln 
Galven . 






Beittag. 





Namen. 





Des Schulberbandes 


Beitrag. 









21 |Deifell . 47,25 
15,75 |Cberihük . 26,25 
| 26,25 Ehrſten 21 
' 31,50 | Erfen 10,50 
15,75 Frievrichetorf 5,25 
15,75 | Friebrichsfelv 5,25 
ı 26,25 | ffürftenwald ,„ . 21 
42 IGewifjenrub . 5,25 
21 | Giefelwerver 36,75 
31,50 | Gottsbüren 63 
26,25 | Gottstreu 10,50 
36,75] Haueta . 26,25 
63 IHeifebed . 36,75 
5,25 | Hobenfirchen 47,25 
42 IHolzbaufen . 42 
15,75 | Hombreffen . . 63 
36,751 Hümme . . . | 36,75 
52,50 |Relje . 15,75 
15,75 | Yamerven 36,75 
36,75 | Yangenthal 15,75 
21 |Lippolpsberrg . | 26,25 
31,50 | Mariendorf . . 21 
94,50 | Meimbrefjen 15,75 
36,75 * (isr.) 10,50 
10,50 | Niebermeifer 47,25 
47,25 | Obermeijer 10,50 
21 |Develäheim . 31,50 
42 |Dftheim . 10,50 
42 ESchachten 5,25 
21 | Schöneberg . 31,50 
10,50 | Sielen | 36,75 
15,75 | Stammen 36,75 
10,50 | Udenhanfen . 10,50 
15,75 | Baafe . 31,50 
31,50 | Bederhagen . 110,25 
36,75 | Bernawahlshaufen | 36,75 
Weituffeln 47,25 
Zwergen . 10,50 
530,25 ’ 
63 | Kreis Homberg. 
330,75] Homberg . . 309,75 
241,50 | Bortfen . 120,75 
31,50] „ dir) . 21 
73,50 | Allmuthshaujen „. | 36,75 
10,50 | Arnsbach 42 
105 | Berge . 42 
47,25 Berndehaufen 15,75 
3 ICasvorf . 21 
10,50] Dilid . 42 
26,25 Gllingehaufen 10,50 
26,25 | Fallenberg 15,75 
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Fallenberg (isr.) Burghaun (fath. | 31,50 
Freubenthal . Dammersbach 25 
Gombeth . ; Giterfeld . 52,50 
Grebenhagen . „  (ier.) 26,25 
Haarhaufen . Grbmannrobe 36,75 
Süd. . . Grofendbah . 36,75 
ei vr .. Großenmoor . . | 10,50 
embahb . . » Großentaft . . | 26,25 
Lendorf Grüßelbach 5,25 
Leuderode 5| Hafelftein . . | 36,75 
Lügelwig . —— . | 10,50 
Marborf . . ündhan . . | 31,50 
Mörshaufen . Kirchhaſel 36,75 
Weosheim , ſtörnbach 5,25 
MWühlbah . Langenſchwarz 26,25 
Mühlyaufen . Leimbah . 10,50 
Nafjenerfurth Madenzel . . 21 
Neuenhain . Mannsbah . 26,25 
Nieverbeitheim . „ (ier.).. | 26,25 
Oberappenfelv Mablrte . „| 5,25 
Oberbeisheim Midelsrombah.. | 21 
Oberhülfa . Neukirchen 36,75 
Pfaffenhaufen . Oberbreitzbach 5,25 
Rabolvshaufen . Oberuffhaufen . | 21 
Desgl. (isr.) Oberftoppel . . | 10,50 
Remsfeld Odenſachſen . . | 36,75 
Nömersberg . Rasdorf . - 7,25 
Roppershain Rhinan . - 36,75 
Roxhauſen 10,505 „ (ier.). 26,25 
Saljberg . 15,75 Roßbach. 5,25 
Schellbach 10,50 | Rothenlirhen . 21 
Singlis 15,75 | Rubolphehan 5,25 
Sipperhaufen 31,50|Rüderrs . . 5,25 
Sondheim 42 Sargenzell 5,25 
Stolzgenbah . 10,50 | Schwarzbadh 36,75 
Trodenerfurth 42 |Schlogau 10,50 
Unshaufen 42 |Silgese . 5,25 
Verna 26,25 | Seisporf . 10,50 
Völfershain . 10,50 | Steindad . 36,75 
Wallenftein . 15,75 | Wehrba 36,75 
Waßmuthshauſen 21 |Weplos 5,25 
Welferove . | 10,50 Wöolfe. 10,50 
Wernewig 42 „® } 
n Kreis Kirchhain. 

Kreis Hünfeld. Kirchhain . 246,75 
Hünfeld (ev.) . | 57,75 „ _ (ier.) 21 

„  (fath.). 1136,50 | Umöneburg . 115,50 

„ (ier.) . | 15,75 |Neuftabt (ev.) 47,25 
Bodes . | 36,75 „  (tath.) . 136,50 
Buchenau (®.). 36,75 „ (ir) . | 31,50 

* ihy 10,50 | Raufchenberg 126 
Burghaun (ew.). | 57,75 | Schweinsberg . | 68,25 


Erpof . . 

Großfeelheim 

Halsdorf . 
(ter.) 
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Hazbad . 
Hertingshaufen 
Himmelsberg 
Holzhaufen . 

»„  (ier, 
Sohbah . . 
Kleinſeelheim 
Langendorf 
Langenſtein 
Marborf . . . 
Momberg . 
Rieverklein . 
Niederwald . 
Rofporf . . 
Rüdigheim . 
Sciffelbah . 
Schöndadd . 
Schwabendorf , 
Sinversfeld . . 
Speckowinkel 
Staufebah . 
Wohra 


BWolferode = 
Kreis Marburg. 


Ana... 
Altenvers 
Amönu . . , 
PBauerbah . 
Bellnhaufen . 
Beltershaufen 
BDepiesporf . 
Bortshaufen . 
Bradt . 
Bürgeln . 
Galvdern . 
Gappel 


* 
. 


affenhaufen . 
= 


Nieverwalgern . 
Nieberweimar 
Niebermwetter 


Oberwalgern . 


Odershaufen 
Reddehauſen. 


25 |Rovdenhaufen . 


Sterzhaufen . . 
Unterrosphe . . 


Wehrspauf en 
Weipoloshaufen . 
DWeitershaufen 





Wenkbach 


— —— auſis 
Winnen 36,76 Neuenbrunslar. 
Witteldberg .. Neumorſchen 
Wolfohauſen.26, 26Niedermöllrich 
Wollmar.. Niedervorſchütz 
Obermelfungen . 
Kreis Melfungen. em... 
Melfungen fieffe . 
a isr Rohrenfurth 
Felsberg. .88,25 | Rhünda . 
(isr.) . | 15,75 Schnelltode 
Spangenberg . 1136,50 Schwarzenberg 
isr. Vockerode 
Adelspaufen A Weidelbach 
Altmorfchen . Wide . . . 
Beifeförth Wolfershaufen . 
Bergheim Wollrode . 
Bauern .. . ö 
Binsförtd . . Kreis Rinteln, 
Biſchofferode Rinteln (ev.) 
Böddiger . „ „(tath.) 
Gonnefed . ernlirchen 
— en „ (tath.) 
Date . . „ (ie) 
Elbersporf Oldendorf . . 
Glfershaufen Rovdendberg . 
Ellen = „  «ier. 
Gmpfershaufen . Sachſenhagen 
Eubach BE 0 
Genfungen Algesvorf 
Grebenau Antendorf 
Guxhagen Apelern 
„ (Me. Auhagen 
Günſterode Beckedorf 
Harle Beuſen 
Heina Bernſeu 
Heinebach Borſtel 
„Uisr. Cathrinhagen 
Herlefeld . . Dedbergen . 
Heſſerode Engern 
Heßlar Eidr . 
Hilgershaufen Erten.. . 
Kehrenbah . Fifchbed 3 
Kirchhof . ————— 
Körle . . Fuhlen . . 
Landefeld . Goldbed . . » 
Lobenhaufen . Großemwieben 
tope . . » Großhegesporf . 
Malsfeld . Großnennborf 
Melgershaufen . 16, 75 | Habvefjen 
Metzebach . . 10,50 Hattendorf . » 





. 519,75 


26,25 
336 


21 
15,75 
89 
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Namen, 





Hehlingen 


Hohenrode . 47,25 
Hohnherit . 42 
Haſte.... 15,75 
Horſten . . 31,50 
Kranfenhagen 26,25 
Liefwegen . 15,75 
Wiöllenbed 57,75 
Obhmporf . 10,50 
Oſtendorf 47,25 
Bin . . 36,75 
Rannenberg . 31,50 
Rehren U, N. 5,25 
Rehren 4. O. 52,50 
Reinsdorf . 15,75 
Ripn . . „| 15,76 
Röhrkaften . . | 10,50 
Robveen . . .„ | 15,75 
Rolfshagen . 47,25 
Rumbed . . „ | 15,75 
Scoheltenfen .„ | 15,75 
Segelhorft 15,75 
Soldorf 10,50 
Todemann „ .! 2ı 
Uchtdorf . . 36,75 
Salmingpaufen . 10,50 
Weibed . 6,75 
Welſede 36,75 
Wennenfamp .„| 21 
Zeujen . . . | 10,50 
Kreis Rotenburg. 
Rotenburg (ew.) 262,50 
„  (tath.) | 52,50 
” (ior.) 57,75 
Sontra .ı 189 
” lisr.) 21 
Aomus hauſen 15,75 
Baumbady 36,75 
"” (ier.) 5,2515 
Bebra (ev.) . 152,25 
„  (fath.) 15,75 
„ (er). 10,50 
Beenhaufen . 10,50 
Derneburg 31,50 
Blanfenbad . 10,50 
Blankenheim 36,75 
Boſſerode 26,25 
Braah . . 36,75 
Braunbaufen 5,25 


Breit . . . 21 
Breitenbah . . | 42 


Beitrag. 
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Namen. | Beitrag, 


Dens 10,50 
Diemerode 36,75 
Erlshauſen 10,50 
Ersrode 10,50 
Gerterode 26,25 
Gilfershaufen 10,50 
Hergershaufen . | 10,50 
Heyerope . 0,50 
Honebach 31,50 
Hornel 5 15,75 
MU .. — 42 
Imshaufen 10,50 
Königswald . 36,75 
Krautpaufen . 36,75 
Licherope . 31,50 
Lispenhauſen 36,75 
Madtle . 5,25 
Mönchhosbach 5,25 
Mündersbaufen. | 10,50 
Naufis i 5,25 
Nentershaufen . | 57,75 
Desgl. (isr.) 10,50 
Nenterode 6,25 
Niederellenbah . | 15,75 
Niedergude 36,75 
Nieverthalhaufen | 10,50 
Oberellenbach 36,75 
Dbergude . .„ , 15,75 
Sberſahi | 78,75 
Rautenhaufen 5,25 
Rengehaufen . | 21 
Richelsdorf 10,50 
Rodenfüh 31,50 
Ronshaufen , 42 
Schwarzenhafel . | 10,50 
Seiferrshanfen „ | 26,25 
Sol . . . | 36,75 
Sterteehaufen, . . 10,50 
üß | 26,25 
lfen Ne 36,75 
BWeifenhafel . ı 15,75 
Weiterode 52,50 
Kreis Schlüchtern. 
Schlüchtern . . 267,75 
Salmünſter (ev.) 57,75 
„ (tath.) 16276 
Seden — 105 
Steinu . . .„ 288,75 


MM: x 0 21 
Ahlerobach 
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Ultengronau . 68,25 | Bermbad . . | 26,25 
Bellingg . . . | 36,75] Breitenbah . 36,75 
Breitenbahb . . 21 Brotterode . . 199,50 
Breunings 15,75 | Fambach. 47,25 
Eckardroth 26,25Floh. 57,75 
Elm 73,50 | Grumbach 10,50 
Gunphelm 26,25 | Hainbori ' 31,50 
Hero . . . | 31,50 | Herges- Hallenberg 36,75 
HDeubah . . . 42 | Herged:Bogtei 36,75 
„ (er) . | 5,285 |Aumwallendurg . | 57,75 
Hinlelhof 10,50 | Herrenbreitungen 21 
Dinterfteinau 42 IHehlee . . . | 15,75 
Hohenzell 26,25 | Hobleborn 36,75 
Hutten . | 52,50 | Stteinfhmaltalden | 94,50 
Joſſa... 21 Mittelſtille 10,50 
Kerbersdorf . . 21 JMNäberitile . . 21 
Klofterhöfe 5,25 | Oberfchönau . 42 
Kreſſenbach 26,251Rotterode 15,75 
Marbern . - 21 ISchnellbach . 15,75 
Marjoß . | 57,75 | Seligenthal . 94,50 
Mottgers . . 21 |Springftile . 31,50 
Neuengronau 26,25 | Steinbach» Hallen» 
Nieverzel  . „| 42 berg . . . 1181,% 
Oberkalbach. 42 18trutb . . 36,75 
Oberzell . 57,75 | Trufen | 31,50 
Rambolz . 47,25 | Unterfchönau | 26,25 
Reinhards | 5,25 |Weivebrunn „ „ | 15,75 
Romsthal 36,75 | Yandenbach | 10,50 
Sana) . .» » 21 |MWahles 10,50 
Sum . . 36,5| _, . , 
Schwarzenfels 26,25| reis Wissen: 
Seivenroth 26,25 baujen. 
Sterbirig 31,50 | Wigenhaufen 404,25 
„ der.) . | 31,50 „.  (ier.) | 31,50 
MEHR: - u. 21 Allendorf 383,25 


Ulmbach . -» 
Uttrichshaufen(ev.) 15,75 


Desgl. (kath.) 26,25 
Bollmerz . 10,50 
Wallroth 15,57 
Weichersbach 31,50 
Weiper, . 10,50 


Züntersbad (ev. ) 21 
„(ath.) | 10,50 


Kreis Schmual⸗ 


falden. 
Schmalfalven 966 
Altersbach . ! 26,25 
Asbach 26,25 
Bardfelld . . | 99,75 

„  (ier.) . | 36,75 


Srofalmerode . 351,75 
Yichtenau . . .„ 1141,75 
Asbach 
Berge . . . 115,75 
Biſchhauſen . . 21 

Blidershaufen 


Dohrenbah . . 21 
Dudenrode 5,25 
Gichenbery 42 
Glleröbaujen 26,25 


Gllingerode . . | 15,75 
Gpterore . . 
Grnfhwern . . 21 
Friedrichebrũüche. 21 

Fürſtenhagen . | 68,25 
Gertenbach 


Harmuthfachfen , | 47,25 
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Beitrag. 


Kreis Wolfhagen. 


Wolfhagen . . | 273 


„” (ir). | 31,50 


5|Naumburg (ew.) | 36,75 


(faty.) | 89,25 
Vollmarſen (ev.) | 47,25 
„  (tath.) [136,50 
„ (ir) | 47,8 
Zierenberg . . |120,75 
„»  (ier.) | 26,25 
Ultendof . . | 36,75 
Ultenhafungen . | 21 


5|Atenftätt . . | 31,50 


Balhorn . „ . | 36,75 
Brema . . . | 47,25 
Bründerfen . . | 15,75 
Burghafungen . | 26,25 
Dimbrg . . 63 

Ehlen. . . . | 47,25 
Ehringen . . . | 26,25 
Elben. -. . . | 10,50 
Eiberberg . . | 10,50 
Heimarshaufen . 42 

Sppinzbaufen . | 15,75 
Sta. .» . . | 10,50 
Ledringhaufen . | 10,50 
Martindagen . | 31,50 
Merrhaufen . 52,50 
Niederelfungen . | 26,25 
Nieverliftingen . | 15,75 
Nothfelven . . 21 


5J Oberelfungen „ | 42 
5] Oberlijtingen . | 52,50 


Delshaufen . . | 15,75 
10,50 
Rive. .. | ' 10,50 
Sun. 2... 36,75 


- — — —— — u — — — 
Des Schulverbandes Des Schulverbandes 


Wenigenhaſungen 


Kreis Ziegenhain. 
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Namen, 





Linfingen . 
Life . 
Loshaufen 
Madtles . 
Mengsberg 
Merzhaufen . 
Micelsberg . 
5 | Moifcheid 


Raufis 
Nievergrengebach 
Oberaula F 
„ (ir). 
Obergrenzebah . 
Oberjofja 
Olberode . . 
Ottrau 
Riebelsdorf. 


5) Rollshauſen. 
NRöıshain . 


Rommershaufen 


Ropperbaufen 


Rüdershaufen 
Sadfenhaufen . 
Schönau , 
Schönften , 
Schorbah 
Schredsbad . 
Sebbeterope , 
Seigertshaufen 
Spiesfappel . 
Stein . 


Todenhaufen 
Wahls hauſen 
Wafenderg . 
Weifenborn . 
Wira . , 
Willingshauſen 
Winterſcheid. 
42 . ee 


Hof: und Waiſenhaus-Buchdruckerei in Eaffel, 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gaffel. 


ME 33. 


Inhalt der Gejey- Sammlung für die Königlichen 
Pteußiſchen Staaten. 

Die Nummer 24 der Gefeg-Sammlung, welche vom 
30. Yuli 1894 -ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9689 tie Verfügung des Yuftiz» Minifters, 
betreffend bie Unlegung bes Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Düren, Erkelenz, 
Geilenlirchen, Heinsberg, Jülich, Malmedy, Siegburg, 
Dülfen, Rhinberg, Kempen, Adenau, Andernach, 
Kichberg, Mayen, Simmern, Kreuznach, Stromberg, 
Kerpen, Köln, Grevenbroich, Völklingen, Saarlouis, 
Wadern, Perl, Trier und Rhaunen. Vom 16, Juli 
1894; und unter . 

Nr. 9690 die Verfügung res Yuftiz- Minifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für Theile 
ber Bezirke ber WUmtsgerichte Giebolbehaufen und 
Northeim. Bom 23, Juli 1894, 





Berordnungen und VBelanntmahungen der 
Königlichen Provinzialbehörden, 
450. Im Auftrage des Herrn Finanz» Minifters 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
Befugniß zur ftempelfreien Abftempelung von Aktien 
nad) ver Befreiungsvorfchrift zur Tarifnummer 1 des 
Reichöftempelgefeges vom 27. April 1894 für meinen 
Verwaltungsbezirt dem Königlichen Haupt» Steueramt 
in Frankfurt a/M, beigelegt worden ift. 
Caſſel am 31. Yuli 1894. 
Der Provinzial-Steuer- Director. Peine, 


Berordunngen und Belauntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
451. Für die ZTurnlehrerinnen» Prüfung, welche im 
Herbſt 1894 in Berlin abzuhalten ift, babe ich 
Zermin auf Montag den 26. November d. 3. 
und die folgenden Tage anberaumt, 

Meldungen der in einem Lehramte ftehenben Be- 
werberinnen find bei ber vorgefegten Dienjtbehörbe 
ipäteftens bis zum 1. Oftober d. 9., Meldungen ans 
derer Bewerberinnen bei berjenigen Königlichen Re- 
gierung, in beren Bezirk bie Betreffende wohnt, eben- 
falls bis zum 1, Oltober d. I. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in feinem Lehramte ftehen, haben ihre Melvungen bei 
dem Königlichen Polizei» Präfivium hierfelbft bis zum 
1. Oftober d. J. einzureichen. 

Die Meldungen können nur dann Berückſichtigung 
finden, wenn ihnen bie nach 8. 4 ver Prüfungs: Oronung 


Ausgegeben Mittwoch den 8. Auguft 


1894. 


vom 15. Fo 1894 —— Schriftſtũcke ord⸗ 
nungsmäßig beigefügt find, Ar 

Die über Gefunpheit, Führung und Lehrtgätigkeit 
beizubringenden Zeugniffe müſſen in neuerer Zeit aus- 
geftelit fein, j 

Die Anlagen jedes Geſuches find zu einem 
Hefte vereinigt einzureichen, 

Berlin am 23. Juli 1894. ; 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Mevizinals 
Angelegenheiten. Im Auftr.: Kügler. 

452. Des Kaijers und Könige Majeftät haben ber 
Stadtgemeinde Shneidemühl mitteljt Allerhöchſter 
Ordre vom 12ten d. Mts. zu gejtatten gerubt, eine 
Geldlotterie zu Gunften ihrer durch das Brunnen 
unglüd im vorigen Jahre gejchäpigten Einwohner zu 
veranftalten und die Looſe im gefammten Staats- 
gebiete zu vertreiben. z 

Die nachgeordneten Polizei-Behörden wollen dafür 
Sorge tragen, daß dem Vertriebe der Koofe im dies⸗ 
feitigen Bezirke ein Hinderniß nicht entgegengeſtellt wird. 

Saffet am 1. Auguſt 1894, 

Der Regierungs»Präfident. I. B.: v. Pamel. 
453. Der Landrichter Dr. Hartmann in Hanau 
it zum ftellvertretenden Vorfigenden bes in Danau 
für den Landkreis Hanau zur‘ Durchführung ber 
Invaliditäts- und Altersverficherung errichteten Schieds⸗ 
gerichtd ernannt worden. 

Gaffel am 28. Juli 1894, 

Der Regierungs- Präfivent. J. B.: v. Pawel. 
454. er Herr Ober. Präfident hat durch Erlaß 
vom 23jten d. Mts. die Genehmigung zu der von bem 
Borjtande des Gartenbauvereins in Fulda gelegentlich 
der vom 15. bis 17. September d. 9. ftattfindenden 
Ausftellung beabfichtigten Verloofung von Garten⸗ und 
Felderzeugniſſen, Geräthen ꝛc. im Geſammtwerth von 
835 Mark unter der Beringung ertheilt, daß nicht 
mehr als 3000 Roofe zu 50 Pf. ausgegeben werben 
und baß teren Bertriev auf den Umfanz der Kreiſe 
Yulda, Hünfeld und Gersfeld befchränft bleibt. 

Die Polizeibehörben der genannten Kreiſe wollen 
bafür Sorge tragen, daß ber Vertrieb der Looſe nicht 
beanftaudet wird, 

Gafjel am 27. Zuli 1894, 

Der Regierungs » Präfivdent. 9. V.: v. Pawel. 
455. In Gemäßheit der Vorſchrift des 8. 6 des 
Geſetzes vom 27. Yuli 1885 über die GCommunal« 
befteuerung ijt der bei der Veranlagung der Gemeinde» 
abgaben von fisfalifhen Domainen» und Forit-Grund- 
ftüden für das Jaufende Steuerjahr der Gemeinben 
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zum Grunde zu legenbe Leberfhuß ber Einnahmen 
über die Ausgaben durch Rejolut des Herrn Minifters 
für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten vom 
25. Juni 1894 in der Provinz Heſſen-Naſſau auf 
96,5 Procent des Grunbjtener-Reinertrags feſtgeſtellt 
worben. Gafjel am 23. Yuli 1894. 

Königlihe Regierung, 


Abtheilung für pirecte Steuern, Domainen und Forften, : 


. Im Bertrauensmannsbezirt 12 des I. Genofjen» 
ſchaftsbezirls ift an Stelle des verstorbenen Fabrifbefigers 
©. Cahn im Efchwege der Fabrilbefiger Bernhard 
Mosbader, in Firma: Mosbader & Comp. in 
Bettenhaufen als ftellvertretender Vertrauensmann ers 
nannt worben, 

Eaffel am 2, Auguft 1894, 


Der en. äfident. 9. B.: v. Pawel. 


Be Belauntmahungen anderer 
ſtaiſerlicher > Santetiäer Behörden. 
457. Zur Vornahme ver Prüfung für den einjährige 
freiwilligen Militairdienſt ift ald Anfangstermin für die 
Herbit- Prüfung 1894 der 27. Auguft d. 9. feſt⸗ 
gejegt worden. 

Diejenigen jungen Leute, —* ſich dieſer Prüfung 
unterziehen wollen, haben ihr Geſuch baldigſt bei 
der unterzeichneten Commiſſion einzureichen und in dem⸗ 
ſelben anzugeben, — zwei fremden Sprachen 
fie geprüft fein wollen. 


i des Vaters oder Vormundes 

über die Bereitwilligleit, den Freiwilligen während 
einer einjährigen activen Dienftzeit zu befleiven, 
auszurüften, fowie bie Koften für Wohnung und 
Unterhalt zu übernehmen. Die Fähigkeit hierzu 
ift obrigkeitlich zu befcheinigen; 

3) ein Unbefcholtenheits - — welches für Zög- 
linge von höheren Schulen (Gymnafien, Real» 
—— Ober » Realfchulen, Proghmnafien, 

ealſchulen, Realprogymnafien, höheren Bürger- 
ſchulen und ven übrigen militafrberechtigten Lehr⸗ 
altes) durch ben Director ber Lehranftalt, für 
alle übrigen jungen Leute durch die Polizei-Obrig- 
nn 7* ihre vorgeſetzte Dienſtbehörde auszu⸗ 
ſtellen i 
4) ein von dem Prüfling ſelbſt geſchriebener Lebenslauf, 
un Papiere en en Fass chrift einzureichen, 
Gaffel am 12. Yuli 1894, 
Königliche Prüfungs - Gemmiften für Einjährig- 
e. 


8 
Schr. v. Bradel, Geheimer Regierungsrath. 

458. Im dem Orte Wohra ift am 3. Auguft in 
Bereinigung mit der Poſtagentur bafelbft eine Tele» 
graphenanftalt mit Fernſprechbetrieb in Wirkfamfeit 
getreten. Gaffel am 5. Auguſt 1894, 

Der Kaiferliche Ober» Poftdirector. Fran. 
459. Mit Be F hy $. 2 ber Verorbnung vom 
30. Juni 1834 (G. ©. S. 96) wird hierdurch befannt 


—— daß als Mitglieder ber Kreisvermittelungs⸗ 
ehörv 
ar für den Kreis Melfungen: 

1) ver Rittergutöbefiger Heyden 16 in Malsfelv, 

2) der Gutsbefiger Wolfram in Albshaufen, 

3) ber —— Pippert in Niedermöllrich, 

ſowie als Stellvertreter: 

4) der Bürgermeiſter Fenge in Felsberg und 

5) der vorbinnige Bürgermeifter Salzmann in 
Spangenberg; 

b. für den reis Homberg: 

1) an Stelle bes verftorbenen Gutsbejigerd Carl 
Reinhard in Homberg deſſen Sohn, Guts- 
befiger Wilhelm Reinharp vajelbit, 

2) an Stelle des verftorbenen Bürgermeifters Weide» 
mann in Dillih der Rittergutöbefiger Georg 
Hofmann in Borlen; 

e. für den reis Ziegenhain: 

an Stelle des verftorbenen Yanbwirths Caspar 

Eorell in Oberjoffa der Landwirth Aram 

Schreiber in Breitenbach, 
gewählt worben find, und daß wir biefe Wahlen 
beftätigt haben. Caſſel am 19. Juli 1894. 

Königlihe Generallommiffion. 

460. In Gemäßheit des $. 4 des Gefekes vom 
27, Juli 1885, betreffend Ergänzung und Abänderung 
einiger Beftimmungen über Erhebung ber auf bas 
Einkommen gelegten direkten Kommunalabgaben (Ge- 
feg- Sammlung S. 327), wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß aus dem Betriebe der Preu- 
ßiſchen Strede der Eifenbahn von Immelborn nad 
Liebenftein und ver Lolalbahn Ioffa-Brüdenau 
ein fommumalabgabepflichtiges Reineinfommen pro 1893 
nicht erzielt ift. 

Berlin am 24. Juli 1894, 

Königliches Eifenbahn -Kommiffariat. Benfen. 


Belauntmachungen communaljtändiicher Behörden. 
461. Gemäß $. 29 Abſatz 3 des viesfeitigen 
Genoffenfhaftsftatuts vom 5. December 1887 mache 
ich hiermit befannt, daß für bie Anmeldung derjenigen 
Vetriebveränderungen, welche auf die Umlequng ver 
Beiträge Bezug haben, aud in biefem Jahre genau 
biefelben Vorfchriften beftehen, wie fie in meiner Be- 
kanntmachung vom 25, April 1889 unter Abfchnitt 4, 
Abſatz 6 ff., Anlage zu Ziffer 317 des Regierungs» 
amtsblatt6 Nr. 23 von eg näher bezeichnet fin. 
Eaffel am 29, Juli 1 
Der Landes» Director =. — Heſſen⸗Naſſau: 
E. v. Hundelshauſen. 
462. Im Nachſtehenden werben einige ſtatiſtiſche 
Angaben über die Verpflegung von Franken in ben 
ftänbifchen Landkranfenhäufern, fowie ver Irrenheil- 
anftalt und ben Irrenpflegeanftalten des Bezirls-VBers 
bandes des Regierungebezirta Caſſel während des Jahres 
1893 veröffentlicht. Caſſel am 30. Juli 1894. 
Der Landes» Director in Heſſen. 
Freiherr Riedeſel zu Eifenbad. 
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4635. Das auf den Namen bes Heinrich Wittich 
in Deute unter Nr. 1592 aufgeftellte Einlagebuch ber 
biefigen Sparlaſſe ift angeblih abhanden gelommen. 

Es wird nad 8. 17 der Statuten folches Hiermit 
veröffentlicht und aufgefordert, diefes innerhalb drei 
Monaten bei ber unterzeichneten Kaffe abzuliefern. 

Etwaige Anſprüche an das genannte Sparkafjenbuch 
find innerhalb der gleichen Frift bei ber Hiefigen Spar- 
laſſe anzumelden. 

Felsberg am 28. Juli 1894. 

Die Sparkaſſenverwaltung. J. V.: Wide, 


Erledigte Stellen 
464. Bei der Königlichen Strafanftalt in Wehlheiden 
ift die Stelle des fatholifchen Lehrers am 1. Oktober 
d. 3. neu zu befegen. 

Das Ginfommen der Stelle beträgt: AUnfangsgehalt 
1500 IME., fteigenb bis zum Höchftgehalt von 2100 Mt. 
neben freier Dienftwohnung. 

Bebingungen: 

a. vollftändige Geſundheit, b. Alter nicht unter 
30 unb nicht über 35 Jahre, ec. Fertigkeit im Orgel» 
fpiel, d. eine Probeleftion in Gegenwart bes Anftalts- 
Director® und bes Anjtaltsgeiftlichen. 

Die Bewerbungsgejuche nebſt Zeugniffen jinb bis 
zum 1. September d. 9. portofrei am mich einzu» 
jenben. 

Caſſel am 4. Auguft 1894. 

Der Regierungs- Bräfident. Hauſſonville. 
465. Die hiefige ev. luth. Zte Pfarrer» und Rektors 
ftelle, deren competenzmäßiges Einfommen neben freier 
Wobnung und aufer den gefeglichen Staatszuſchüſſen 
1333 Mark beträgt, ift durch Verfegung des jeitherigen 
Inhabers erlepigt. 

Bewerber um biefelbe, welche das Rektoratseramen 
gemadt haben ev. dafjelbe nachzuholen fich verpflichten 
müffen, wollen an das Freiherrlih von der Tann’jche 
Kirhen- und Schulpatronat zu richtende Melpungs- 
geiuge innerhalb 14 Tagen bei ber Freiherrlichen 

ammtrenterei einreichen. 

Tann a. d. Rhön am 31. Juli 1894, 

Freiherrlihd von der Tann’fhe Sammtrenterei. 

Barthelmes, 
466. Zum 1. Oktober 1894 follen im ber Forſt⸗ 
verwaltung bes Lanbeshospital®g Haina, Kreiſes 
Franfenberg, Regierungs- Bezirke Caffel, folgende Stellen 
befegt werben: 

1) vie eines Forjtfchugbeamten, 

2) die zweier Forftfecretäre, 
mit dem Wohnfig am Sig der Oberförftereien, welche 
ſich zur Zeit in Haina und Löhlbach befinden. 

Die Anftellung erfolgt zunächſt auf Probe. 

Mit jeber diefer Stellen ift eine Yahresvergütung 
ven Siebenhundert Mark neben freier Wohnung und 
den Bezug von Brennholz gegen den Hauerlohn ver- 
bunden, und zwar in Höhe von 16 Raummetern für 
den Forftihugbeamten und von je 8 Raummetern für 
Vorftfecretär. 


Forftverforgungsberechtigte Bewerber, welche durch⸗ 
aus gefund und Träftig find, wollen ihre Meldungen 
nebft Forſwerſorgungsſchein, ven Dienjt- und Führungs- 
zeuzniffen, welche ven ganzen, feit ber Grtheilung 
des Militärpafies verflojjenen Zeitraum in ununter- 
brochener Folge belegen müſſen, ärztlihem Atteft und 
einem felbftgefchriebenen Lebenslauf binnen 8 Wochen 
bei dem Umnterzeichneten einreichen. 

Für tie Melvung zu ven Stellen ver Foritfecretäre 
ift außerdem der Nachweis der praftifchen Vorbildung 
im forjtlihen Büreau - Dienft erforverlich, 

Caſſel am 31. Yuli 1894, 

Der Landes Director in Hefien. 
Freigerr Riedefel zu Gifenbad. 
467. Die Stelle eines Stadt» und Polizeidieners 
bierjelbjt, mit welcher der Dienjt des Ausrufens, jos 
wie tie Reinigung und Heizung der Büreauriume im 
Rathhauſe verbunden ijt, vacant geworben und foll 
anberweit befegt werben, 

Mit derfelben ijt ein Gehalt von jährlich 720 ME. 
verbunden, außerdem freie Dienftlleivung und 3,6 Amtr. 
Brennholz. 

Geeignete Bewerber, welche das 35. Lebensjahr 
noch nicht überfchritten haben, wollen ihre diesbezüglichen 
Meldungsgefuhe unter Vorlage von Zeugnijien und 
eines jelbftgefchriebenen Lebenslauf eventl, auch Civilver- 
forgungsjcheins bis zum 15. September d. 3. bei 
dem unterzeichneten Ortsvorftand einreichen. 

Givilverforgungsberechtigte Militair- Anwärter er» 
halten ven Vorzug. 

Melfungen am 3. Auguft 1894, 

Der Bürgermeijter. Top. 
468. Die neu gegründete zweite Schulitelle in 
Schrecksbach, mit welcher Kirchendienſt nicht ver» 
bunden, kommt vorausfichtlid bi8 zum 1. Dftober 
d. 3. zur Befekung, wenn das neue Schulhaus bis 
dahin fertig geſtellt ift. 

Das Gehalt der Stelle beträgt neben freier Dienſt⸗ 
wohnung 950 Darf, 

Bewerber werben aufgeforbert, ihre mit ben erforber- 
lien Zeugnifjen verfehenen Meldungsgeſuche bei dem 
Königlichen Kreis- und Lofalfchulinfpector Herrn Pfarrer 
Brauns in Schredsbadh, oder bei tem unterzeichneten 
Landrath, binnen 4 Wochen einzureichen. 

Ziegenhain am 31. Yuli 1894. 

Der Schulvorftand. v. Schwergell, Yanbrath. 





Perſonal-Chronil. 


Ernammt: der Gerichtsſchreibergehülfe, Aſſiſtent 
Breitſtadt in Fronhauſen zum Gerichtsſchreiber bei 
dem Amtsgericht in Ziegenhain, 
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der Kanzleidiätar Friebri 8 in Hanau zum Kanz⸗ 
liften bei dem Landgericht in Hanau, 

ber Bürgermeifter Johannes Möbus in Gemünden 
zum Stanbesbeamten und der PVicebürgermeifter Jo— 
hannes Heinzer dafelbft zum Standesbeamten-Stell- 
vertreter für den Standesamtsbezirt Gemünden, 

ver Bicebürgermeijter Joh. Friedrich Hold in 
Obermeißer zum Stellvertreter des Stanbesbeamten 
daſelbſt, 

der Kaufmann Emil Nickel in Brotterode zum 
Stellvertreter des Standesbeamten daſelbſt, 

der Bürgermeiſter Klemann in Bergen zum 
Stellvertreter ded Amtsanwalts, 

der Kaufmann Rudolf Pfalzgraf in Ziegenhain 
zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem König» 
lihen Amtsgerichte dajelbft und ver Königliche Ober- 
förfter Bodemühl in Raufchenberg zum Forſt— 
amtzanwalt bei dem Königlichen Amtsgericht bafelbit. 


Uebertragen: dem Boftkaffirer Heine aus Mül- 
beim (Rhein) die Vorfteherjtele des Poftamts in 
Bebra, 

tem Botjecretair Kümmel in Caffel eine Ober» 
Poftfecretairftelle bei dem Poftamte 1 bierfelbit, 


Berjegt: der Poſtdirector Schuesling von Bebra 
nach Oberhaufen (Rheinland), die Poftverwalter Marr 
von Franfershaufen (Kreis Eſchwege) nad Oberaula 
und Bölfer von Oberaula nah Meerholz, 

ver Gerichtsfchreiber Sekretär König in Hilvers 
an das Amtsgericht in Fronhaufen. 

Uebernommen: von dem Beigeorbneten Heinrich 
Joſeph Bergmann vie Gejchäfte des Stellvertreters 
des Standesbeamten in Großfrogenburg und von dem 
Beigeorbneten Chriſtohh Kromm vie Gefchäfte des 
Stellvertreters res Stanbesbeamten in Ravolzhauſen. 


Berlicehen: dem Bankier Carl Pfeiffer Hier ver 
Charakter ald Rommerzienrath, 

dem zweiten Pfarrer, Superintendenten Schäfer 
in Fulda die erfte Pfarrftelle und dem Pfarrer 
Ruhl in Aufenau bie zweite Pfarritelle ver evangelifchen 
Gemeinde in Fulda, 

dem außerorbentlichen Pfarrer Georg Friedrich 
Volkenand vie Pfarrjtelle in Wallroth. 

Benfionirt: der Ober» Poftfecretair Müller in 
Gafjel, ver Poftverwalter Heerpt in Meerholz und 
ter Gerichtöpiener Aploff in Hanau, 

Entlafien: ver Gerichtsfchreiber, Sefretär Schilling 
in Rotenburg in Folge Uebernahme in ven Bezirk des 
Königlihen Kammergerichts und 

ber Gerichtöfchreiber Secretär Hof bei vem Amts- 
gericht in Abterode. 


. weg” Hierzu als Beilage ber Deffentliche Anzeiger Nr. 32, 
i R iner gewöhnl Druchelle 20 NReichöpfennig. — 3 blätt d 8 6 
(Infertionsgebühren für den Raum € Ar = - —— 1 asus elagsblätter für } und } Bogen 
Redigirt bei Kömiglicer Regierung. 





Taffel — Gedrugt im der Hof- nud Watfenhaus-Bugdruderei. 


Amtsblatt 


der der Königliden Hegierung zu Gaffel. 


NM 34. 


Ausgegeben Mittwoch den 15. Auguft 


1894. 








Berordnungen und Belauntmahungen der 
Königlihen Propinzialbehörden. 
469. Dit Bezug auf $. 2 ver Verordnung vom 
30. Juni 1834 (Gefeg- Sammlung Seite 96) wird 
hierdurch befannt gemadt, daß in der Sikung bes 
Kreistages für den Kreis Gaffel vom 23. Juni d. 9. 
an Stelle des Amtsraths Plaß in Mönchehof und 
bes Stiftsgutspächters Gundlach zu Stiit Kaufungen 
der Gutsbefiger GE, Sinning in Dörnhagen und der 
Gutsbefiger Caron zu Hof Ellenbach als Mitglieder 
ber Kreißvermittelungsbehörne des Kreifes Gaffel ge» 
wählt worden find und daß wir dieſe Wahl beftätigt 


haben. Caſſel am 8. Auguſt 1894. 
Königliche Generallommiffion. Fette, 
470, In Gemäßheit ver Beftimmung unter 1 der 


Ausführungsvorfchriften A des Bundesraths zu dem 
Gefeg vom 27. April d. 3. wegen Abänberung des 
Geſetzes betreffend vie Erhebung von NReidhsitempel- 
1. Juli 1881 i — 
abgaben vom 5, ai, (N. G. Bl. ©. 369) wird 
hierdurch für ven zum biefjeitigen Verwaltungsbezirk 
gehörigen Kreis Rinteln zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Befugnif zur fteinpelfreien Abjtempelung 
von Aktien nach der Befreiungsverichrift zur Tarif: 
nummer 1 des gebachten Geſetzes jeitens des Herrn 
Finanz: Minifters für ven viejfeitigen Berwaltungsbezirk 
lediglich dem Könizlihen Hauptfteueramte in Münfter 
ertheilt worben ilt. 

Münfter am 3. Auguft 1894, 

Der Provinzial» Steuer» Directer. 
471. Anweifung, betreffend bie Aufbewahrung und 
Verwendung brifanter Sprengſtoffe Vom 1. Auguft 1894. 

I. Aufbewahrung. 

1, Die Aufbewahrung ver Sprengitoffe auf 
den unter Aufficht der Bergbehörre ftehenven Betriebs— 
anlagen darf nur auf Grund einer von dem zuſtän— 
digen Bergrevierbeamten vorher ertheilten jchriftlichen 
Genehmigung jtattfinden. In diefer Genehmigung wird 
bie für ven einzelnen Aufbewahrungsraum zuläffige 
höchſte Sprengftoffmenge feitgefegt. 

Die Genehmigung ift ind Zechenbuch einzutragen, 
Bon derfelben darf erit Gebrauch gemacht werden, 
nachdem durch ben Bergrevierbeamten vie Ausführung 
der Bedingungen und Sicherheitsmaßregeln an Ort 
und Stelle geprüft und die Benutzung des Raumes 
für ftatthaft erflärt worden ift. 

2. Für die Anlage von Aufbewahrungsräumen, 
beren zuläffige Sprengjtoffmenge 50 Kilogramm nicht 
überfchreitet, werden die befonderen Bedingungen von 


Rikmann, 


Fall zu Fall durch ven Bergrevierbeamten vorgefchrieben, 

3. Aufbewahrungsräume, in welchen mehr als 
50 Kilogramm Sprengitoffe gelagert werben ſollen, 
müffen, falls fie über Tage errichtet werben, min«- 
deftens 60 Meter ven allen mit Feuerangen verjehenen 
oder zum Wufenthalte von Menſchen vienenvden Ge» 
bäuden, von öffentlichen Wegen und Gifenbahnen ent« 
fernt fein. Diefelben find mit maffiven Seitenwänben, 
aber möglichjt leichtem Dad aufzuführen, mit einer 
allfeitig ſchützenden Grbummwallung zu umgeben und 
mit einem freiftehenven Bligableiter zu verjehen. 

Werven folhe Aufbewakrungsräume unterirdiſch 
errichtet, fo müſſen fie gegen Zubruchegehen gefichert 
fein und mindejtens 10 Dieter jeitlih von befahrenen’ 
Streden und Schädhten liegen. Im Uebrigen beftimmt 
der Bergrevierbeamte, ob und unter welchen befonveren 
Bedingungen ein vom Bergwerköbefiger in Ausſicht 
genommener unterirbifher Kaum zur Aufbewahrung 
brifanter Sprengftoffe benugt werben barf. 

Ueberjteigt vie aufzunehmende Sprengftoffimenge 
500 Kilogramm, jo muß außer vem eigentlichen Yager« 
raum noch ein Vorraum vorhanden fein; ber Yager- 
raum bat bei oberirdifchen Magazinen fein Yicht lediglich 
durch die geöffnete Thür des Vorraumes zu erhalten, 
Sowohl die nah dem Yagerraum führende, wie bie 
äußere Thür des Vorraumes müfjen verfchließbar fein, 

4. Alle Aufbewahrungsräume für brijante Spreng- 
jtoffe müſſen troden und jo geräumig ſein, daß das 
Füllen und Entleeren derſelben bequem und ohne Er— 
ſchütterung oder Verletzung der Sprengſtoffverpackung 
erfolgen kann, auch jederzeit eine Beſichtigung ber Vor— 
räthe möglich ift. 

Die Temperatur in den Aufbewahrungsräumen darf 
nicht über 30 Grad C., fteigen und nicht unter + 8 
Grad C. finfen, es fei denn, daß die örtlichen Ber: 
bhältniffe und die entiprechenven Sicherheitsnorlehrungen 
eine Abweichung zulaffen, 

Müſſen folhe Räume erwärmt werden, fo darf 
bies nur durch eine Warmiwafferleitung over durch 
Pferdevünger, niemals aber‘ durch Dampfheijung ges 
ſchehen. Die Temperatur ver Warmwafjerbehälter ift 
beftändig zu überwachen und barf in feinem Falle 
60 Grad C, überfteigen. Pferdedünger darf nur in 
geringer Menge verwenvet werben. 

Jeder Aufbewahrungsraum muß mit einem nad 
Graden Gelfius eingetheilten, in braudbarem Zuftande 
befindlichen Thermometer verjehen jein. 

5. Die Sprengfteffbehälter (Kiften) müſſen auf 
Holzunterlagen ruhen, Es dürfen höchſtens 6 Kiften- 
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reihen über einander gelagert werben. Zwiſchen ben 
einzelnen Sliftenreihen find glatte hölzerne Zwiſchen— 
lager anzubringen. 

In einem Aufbewahrungsraume für brifante Spreng- 
ftoffe dürfen mit letteren zufammen weder anbere 
Sprengftoffe, noch Zünpmittel irgend einer Art auf 
bewahrt werben, jofern fich biefelben nicht in einem 
bejonderen verſchloſſenen Behälter befinden. 

Leere Behälter, loſes Padmaterial und Holg- oder 
Papierabfälle pürfen in denfelben nicht verbleiben. 

6. Die Aufbewahrungsräume find unter jtetem Ber» 
ſchluß zu halten derart, daß fie ven Unbefugten nicht ohne 
Anwendung von Gewalt geöffnet werben fünnen, 

Der Zutritt zu denſelben ift nur den in den $$. 40, 
52 und 53 ver Allgemeinen Bergpolizei » Verorbnung 
vom 1. Mai 1894 beziehungsweife 88. 32, 44 und 
45 der Bergpolizei-Verordnung für bie linfsrheinifchen 
Dachſchiefer-, Traß- und unterirpifch betriebenen Mühl- 
fteinbrüche vom 21. Yuli 1894 bezeichneten Perfonen 
geftattet. 

7. Die Aufbewahrungeräume dürfen nicht mit offenem 
Licht oder brennendem Tabak betreten werben. 

Die Deffnung der Sprengitoffbehälter, das Aus» 
paden terjelben und bie Verausgabung der Patronen 
darf da, wo ein Vorraum vorhanven ift, nur in biefem 


erfolgen, 
II. Verwendung. 

8. Die verausgabten Patronen find gegen Gefrieren 
zu fchügen. 

Sejrorene (hart geworbene) Patronen müffen vor 
ihrer Verwendung erjt aufgethaut (weich gemacht) werben. 
Es Hat dies in Gefäßen zu gejchehen, welche mit lau— 
warmem Wafjer gefüllt find, jedoch darf babei das 
Waſſer mit den Patronen jelbft nicht in Berührung 
fommen, 

In feinem Falle dürſen Patrenen an die Flamme 
eines Lichtes, im vie Nähe ven offenem Feuer, von 
Defen over Heerden, von Dampfleſſeln oder Dampf- 
heizungen, over überhaupt an Stellen gebracht werben, 
welche wärmer find, al® die Hand verträgt. 

9. Bei Sprengftoffen, welche einer befonveren Zünd« 
patrone (Schlagpatrene) nicht bedürfen, ijt pas mit der 
Zündfchnur zu verbindende Zünphütchen oder die elef> 
trifhe Zündvorrichtung unmittelbar in die Sprengpa- 
trone und, wenn vie Yabung aus mehreren Patronen 
bejteht, in die oberſte verjelben einzuſetzen. 

Grforbert der Sprengjtoff zur Herbeiführung ber 
Grplofien eine Zündpatrene, jo ift diefe mit dem Zünd— 
hütchen u. ſ. w. zu verjehen. 

10. Das Fertigmaden der Patronen hat erft un» 
mittelbar vor deren Gebrauch zu erfolgen, und dürfen 
namentlich Zünppatronen mit eingefegter Zünbung nicht 
in Borrath gehalten werben. 

Die Patronen find vorjichtig in das Bohrloch ein- 
zuführen und mit einem hölzernen Ladeſtock derart 
nieberzubrüden, daß unter und neben ihnen möglichſt 
wenig freier Raum verbleibt. Bei Zündpatronen ift 
jedes Anprejjen zu vermeiden, 


IT. Schlußbeſtimmungen. 

11. Die Berwenbung von zur Zeit noch nicht 
gebräuchlichen brifanten Sprengftoffen bedarf der Ge» 
nehmigung bes Oberberaamtes. 

12. Gegenwärtige Anweifung tritt, unter gleich- 
zeitiger Aufhebung der Anmweifung vom 1. März 1884 
betreff8 ver Sprengöl enthaltenden Sprengjtoffe (Dyna- 
mit, Gelatine- Dynamit, Sprenggelatine u. j. w.) und 
beren Anwendung, ſowie der Anweifung zur Aufbe- 
wahrung der Sprengöl enthaltenen Sprengjtoffe auf 
ben Bergwerfen vom 15. December 1885, mit bem 
1. October 1894 in Kraft, 

Bonn am 1, Auguſt 1894, 

Königlides Oberbergamt. 


Berordnungen und Belanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
472. Die unter der Firma Equitable Lebens 
Verſicherungs-Geſellſchaft in NewsNorf vemi- 
eilirte Aftien-Gefellichaft hat ihren Gejchäftsbetrieb in 
Preußen aufgegeben. 

Die der Gejellfchaft unter dem 4. Januar 1877 
ertheilte Gonceffion zu viefem Gefcäftsbetriebe wird 
deshalb Hierdurch für erlofchen erklärt. 

Die „Equitable“ Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 
iſt demnach von heute ab, bei Vermeidung ber im 
8. 360 Ziffer 9 des Deutichen Reiche-Strafgefegbuches 
bezw. im 8. 1 des Preufijchen Geſetzes, betreffend ven 
Gefchäftsverkehr der Verjicherungsanitalten, vom 17ten 
Mai 1853 vorgejehenen Strafen, gehalten, durch Agenten 
in Preußen neue Berficherungsverträge nicht abzuſchließen 
und dergleichen Anträge nicht mehr entgegen zu nehmen. 

Die Rechtsbejtänbigfeit ver von der Gejellichaft 
bisher in Preußen abgejchloffenen Verträge wird burch 
Vorſtehendes nicht berührt und es fünnen die Agenten 
der Gefellihaft zur Grledigung dieſer Verträge auch 
fernerhin in Funktien bleiben. 

Berlin am 1. Auguſt 1894. 

Der Minifter des Innern. 3. B.: Braunbehrens, 


Vorſtehende Belanntmachung wird unter Hinweis 
auf Nr. 13 des Amtsblatts von 1877, in welcher bie 
ber genannten Gefellichaft ertbeilte Conceſſion ver» 
öffentlicht worden ift, zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

Caſſel am 13. Auguſt 1894, 

Der Regierungs- Präfivent. 9. U: Althaus, 
473. In Anbetracht der in dem Kreiſe Gersfeld 
häufig auftretenden Diphtherie wird hiermit in Gemäß» 
heit des $. 3 ver Polizei⸗Verordnung vom 30. November 
1877 (Amtsblatt von 1877 ©. 374) vie im $, lan« 
georbnete Unzeigepflicht der Aerzte bis auf Weiteres 
auf die genannte Krankyeit für ven Umfang des Kreiſes 
Gersjeld ausgedehnt. 

Gafjel am 13. Auguſt 1894, 

Der Regierungs» Präfident. 3. A.: Althaus. 
474. In Anbetracht des in dem Kreiſe Marburg 
häufig auftretenden Scharlah® und der Diphtherie 
wird hiermit in Gemäßheit des $. 3 ver Polizei-Ber- 
erbnung vom 30. November 1877 (Amtsblatt von 
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1877 ©. 374) bie im $. 1 angeorbnete Unzeigepflicht 
ber Aerzte bis auf Weiteres | bie genannten ſtrank⸗ 
„beiten für ven Umfang des Kreiſes Marburg ausgebehnt. 

Caſſel am 13. Auguft 1894. 

Der Regierungs-Präfivent. 3. A.: Althaus, 
— und Belauntmahungen anderer 
Kaiferliher und Königliher Behörden. 
475. Für die Huffchmiedeprüfung im legten Tiertel- 
jahre d. 3. hier iſt der 4. Oltober d. J. feftgefegt. 

Meldungen dazu müſſen, neben Geburtejchein und 
10 Mark Prüfungsgebühren, bis zum 6. f, M. an 
mid abgegeben werten. Zur Vorbereitung wird bie 
„Anleitung zum Befteben der Hufjchmiede- 
prüfung von Profejjer Dr. Möller« empfohlen. 

Fulda am 6. Auguſt 1894. 

i Eberhardt, Kreisthierarst. 
476. Berzeichniß der Borlefurgen an der König. 
lichen Panpmwirtbichaftlihen Sochſchule au Berlin N., Invaliden- 
fraße Nr. 42, im Winter- Semelter 1891|95, 

1) Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft und 

Gartenbau. 

Geheimer Regierungsrath, Profeſſor Dr. Orth: 
Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, 1, Theil: Boven- 
kunde une Gntwäflerung des Bodens. Specieller Ader- 
und Pflanzenbau, 1. Theil: Futterbau und Getreivebau. 
Landwirtbichaftliches Seminar, Abtheilung: Ader- und 
Pflanzenbau. Uebungen zur Bodenkunde. Yeitung 
agrenomifch-pepelogifcher und agriculturchemifcher Ar- 
beiten im Yaboratorium (Uebungen im Unterjuchen von 
Pflanzen, Boven und Dünger) gemeinjam mit dem 
Aifiitenten Dr. Berju. — Profeller Dr. Werner: 
Landwirthſchaftliche Betriebslehre. Rindviehzucht. Land⸗ 
wirthſchaftliche Buchführung. Abriß der landwirth— 
ſchaftlichen Productionslehre (Pflanzenbau). — Prejeffer 
Dr. Lehmann: Allgemeine Ihierzuchtlehre. Schafzucht 
und Wollkunde. Yandwirtbfchaftliche Fütterungslehre. — 
Privatdocent Dr. Kaerger: Kolenijationstechnif, — 
Geh, Rechnungsrath, Ingenieur, Profeſſor Schotte: 
Landwirthichaftlihe Maſchinenkunde. Prinzipien ver 
Mehanit und Maſchinenkunde. Zeichenübungen. — 
Garten-Infpector Lindemuth: Objtbau. — Forſt— 
meifter Weftermeier: Forſtbenutzung. Forſtſchutz. 

2. Naturwiſſenſchaften. 

a) Pbyſikt und Meteorologie. Profeſſor Dr. Börn— 
ftein: Grperimental- Bhnfit, I. Theil. Mechanik, 
Phyſikaliſche Uebungen. Wetterkunde. 

b) Cbemie und Technologie. Prof. Dr. Fleiſcher: 
Allgemeine Grperimental» Chemie. Großes chemifches 
Practicum. Kleines chemifches Practicum. — Privats 
dozent Dr. Schmoeger: Ausgewählte Kapitel aus ber 
technologiichen Chemie. — Profeſſor Dr. Deibrüd 
mit Dr. Saare unb Dr. Wittelshöfer: Brennerei, 
Brauerei und Stärkefabrifatien. — Privatdocent, Pro> 
feflor Dr. Haypud: Gährungs» Chemie. 

c) Mineralogie, Geologie, und Seognofie. Profeflor 
Dr. Gruner: Mineralogie und Gejteinsfunde. Boven- 
kunde und Bonitirung. Uebungen zur Bodenkunde. 


Practifche Uebungen im Beftimmen von Mineralien und 
Gefteinen. P) 

d) Botanit und Pflanzenpbyfiologie. Profeſſor Dr. 
Kny: Anatomie und Morphologie ver Pflanzen mit 
Demonftrationen. Botanifch-mitroffopifcher Kurfus, in 
Verbindung mit dem Aififtenten Dr. Garl Wüller. 
Arbeiten für VBorgefchrittene im botanifchen Inftitut. — 
Prof. Dr. Franf: Pflanzenkrankheiten und Pflanzen- 
ſchutz. Pflanzenpathologifches Practicum. Arbeiten für 
Vorgefchrittene im Inftitut für Pflanzenphyſiologie 
und Pflanzenfchug. — Geheimer Repierungsrath, Prof- 
feffor Dr. Wittmad: Samenkunde. Verfälſchung ver 
Nahrungs» und Auttermittel, mit Demonftrationen, 
Anleitung zu eigenen Arbeiten in der botanifchen Ab— 
theilung des Muſeums. — Privatvocent Dr. Carl 
Müller: Pflanzliche Robftofflehre mit befonderer Be— 
rüdjichtigung der Pflanzenchemie. Grundzüge ver 
Bakterienfunde. Practifche Uebungen zur Balterien-, 
Funde. 

€) Zoologie und Thierphyſſtologie. Profeſſor Dr, 
Nehring: Zoologie und vergleichende Anatomie, mit 
beſonderer Berüdfichtigung der Wirbelthiere. Die jagd— 
baren Säugethiere und Vögel Deutſchlande. — Dr. 
Rörig: Die der Yand und Forſtwirthſchaft nützlichen 
und fchäplichen Inſekten. — Profefior Dr. Zung: 
Phyſiologie des thierifchen Stoffwechſels. Gefunpheite- 
pflege ver Hausthiere. Arbeiten im thierphyſiologiſchen 
Yaberatorium für Borgefchrittene. 

3. Beterinärfunde, 

Prof. Dr. Diederhoff: Seuchen und parafitifche 
Krankheiten ver Hausthiere. — Geheimer Regierung» 
rath, Prof. K. 8. Müller: Anatomie der Haus- 
thiere, verbunden mit Demonftrationen. — Oberroß— 
arzt Küttner: Hufbefchlagslehre. 

4. Rechts- und Staatswifjenfchaft. 

Prof. Dr. Sering: Agrarweien, Agrarpolitif und 
Landesculturgefeggebung in Deutjchland. National- 
öfonomifches Seminar, Reichs- und preußifches Recht, 
mit bejonderer Rückſicht auf die für den Yanbwirtb, 
ben Yanbmeijer und Gulturtechnifer wichtigen Rechts— 
verhältniſſe. 

5. Culturtechnik. 

Regierungs- und Baurath von Münſtermann: 
Culturtechnil. Entwerfen culturtechniſcher Anlagen. 
Culturtechniſches Seminar. — Meliorationsbauinfpeftor 
Grantz: Waſſerbau. Brücken- und Wegebau. Ent— 
werfen waſſerbaulicher Anlagen. Landwirthſchaftliche 
Baulehre. 

6. Geodäſie und Mathematik. 

Profeffor Dr. Vogler: Traciren. Grundzüge der 
Landesvermeſſung. Praftifche Geometrie. Mekübungen, 
gemeinfam mit Profeffor Hegemann — in je zwei 
Gruppen. Geodätifches Seminar, Geopätifche Rechen— 
übungen — Profeffor Hegemann: Das beutjche 
Vermeſſungsweſen. Uebungen zur Landesvermeſſung. 
Zeichenübungen. — Prof. Dr. Reichel: Analvytifche 
Geometrie und höhere Analyſis. Darftellende Geometrie, 


Mathematifche Uebungen. 
ſtellenden Geometrie. 

Beginn des Winter» Semefterd am 16, October, 
der Borlefungen fpäteftens am 23, October 1894, — 
Programme find durch das Secretariat zu erhalten. 

Berlin am 18. Juli 1894. 

Der Rector ver Kgl. Landwirthſchaftlichen Hochſchule. 
Werner. 
Erledigte Stellen 
477. Die Pfarrftelle in Shwarzenborn, Kreis 
Ziegenhain, ift in Folge Verfegung des feitherigen 
Inhabers vom 5. November d. 3. ab anderweit zu 
beſetzen. 

Bewerber um dieſelbe wollen ihre Meldungsgeſuche 
unter Anfchluß der Zeugniffe an den Herrn Barren 
biefer Kirche, Freiherrn von Dörnberg, richten und 
bis zum 24jten d. M. an die unterzeichnete Stelle zur 
Weiterbeförderung einfenven, 

Breitenbach aHerzberg am 10. Auguſt 1894. 

Freiherrlich von Dörnberg'ſche Berwaltunz. 

Wenderoth, Oberförſter. 
478. Die erjte katholiſche Lehrerſtelle in Eiterfeld, 
mit welcher neben freier Wohnung ein Jahreseinkemmen 
von 1050 Mark eimfchließlich Fenerungs » Vergütung 
verbunden ift, foll infolge Ablebens des feitherigen 
Inhaber mit dem 1, November d, 3. anbermweit be- 
fegt werten, 

Geeignete Bewerber um bie Stelle wollen ſich 
unter Borlage ihrer Zeugniffe innerhalb 14 Tagen 
entweder bei dem Königlichen Lokalſchulinſpector, Herrn 
Pfarrer Pfeiffer in Eiterfelo, oder bei dem Unter— 
zeichneten jchrijtlich melden. 

Hünfeld am 7. Auguſt 1894. 

Der Königliche Schulverftand. v. Dalwigl, Landrath. 
479. Bewerber um vie erledigte israclitiiche Yehrer- 
und Borfängerftclle in Witzenhauſen, Kreiſes Witzen— 
haufen, mit welcher ein jährliches jtändiges Einkommen 
von 900 Marf nebit freier Wohnung und Feuerungs— 
Entſchädigung verbunden ift, werden aufgefordert, ihre 
Melvungsgefuche nebit Zeugnifjen bis zum 8, September 
d. 3. hierher einzufenden. 

Caſſel am 7. Auguſt 1894, 

Borjteheramt der Yeraeliten. Dr. Rothfels. 
480. Bei dem unterzeichneten Amtsgericht iſt eine 
Kanzleigehülfenſtelle vacant. Qualificirte civilver- 
forgungsberechtigte Perfonen werben aufgefordert, ihre 
Melvungen unter Beifügung ihrer Militairpapiere und 
Führungsattefte bis zum 1. September d. 3. einzureichen, 

Der zu bewilligennde Schreiblohn beträgt für bie 
Seite 5—10 Pf. 

Eſchwege am 9. Augujt 1894. 

Königliched Amtsgeriht. Sch effer. 


Zeichenübungen zur bar» 
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481. Die Stelle eines Stabt- und Polizeivieners 
bierfelbft, mit welcher ver Dienft des Ausrufens, fo» 
wie tie Reinigung und Heizung ver Büreauräume im 
Rathhauſe verbunden ift, vacant geworben und foll 
anberweit befegt werben, 

Mit verfelben ift ein Gehalt von jährlich 720 ME, 
verbunden, außerbem freie Dienftkleivung und 3,6 Amtr, 
Brennholz. 

Geeignete Bewerber, welche das 35. Lebensjahr 
noch nicht überjchritten haben, wollen ihre diesbezüglichen 
Melvungsgefuche unter Vorlage von Zeugniſſen und 
eines jelbjtgeichriebenen Lebenslaufs eventl, auch Cioilver⸗ 
forgungsicheins bis zum 15. September vd. 9, bei 
dem unterzeichneten Ortsvorſtand einreichen. 

- Gieilverforgungsberechtigte Mititair» Anwärter er- 
halten den Vorzug. 

Melfungen am 3. Auguft 1894, 

Der Bürgermeijter, 


Perſonal-Chronit. 

Ernannt: die Pfarrer Hebel in Grifte zum Super» 
intendenten ver Diöcefe Friglar- Melfungen und Happich 
in Gappel zum Superintendenten ver evanglijch-luthe- 
rifchen Diöcefe Marburg, 

die Dürean-Hülfsarbeiter Mäthner zum Polizei 
Gommiffar und Fifcher zum Büreau » Affiftenten bei 
der Königlichen Polizeiverwaltung in Caſſel, 

ver Gerichtsichreiber, Aıntsgerichts-Secretair Jordan 
in Schenllengefelo zum Stellvertreter des Aıntsanwalte, 

ber Bürgermeijter I. Schaum in Michelsrombach 
zum Standesbeamten und ver Ausſchußvorſteher B. 
Görk dafelbit zum Standesbeamten-Stelivertveter für 
ven Standesamtöbezirf Michelsrombach, 

ber Gtanbesbeamten - Stellvertreter, Rentmeiſter 
Ernſt Köhler in Haina zum Standbesbeamten und ber 
Director ded Hospitald und Borjteher des Gutsbezirks 
Haina Dr, med, Otto Scheel zum Stellvertreter des 
Standesbeamten bafelbit, 

der Stadtprobator Eduard Wehner in Fulda zum 
Stellvertreter des Standesbeamten dajelbit. 

Beauftragt; der General» Superintendent Lohr 
mit Verſehung ver Oberhofprevigeritelle in Caſſel. 

Berlichen: ven Yandgerichts » Präfiventen Herd» 
hoff in Aurih aus Anlaß feines Dienjtjubiläums der 
Rothe Adler-Orden 2r Claſſe mit Eichenlaub und der 
Zahl 50. ; 

Benfionirt; der Eriminal-Bolizei-Infpector Hall 
meier bei der Königlichen Polizeiverwaltung in Caſſel 
vom 1. Oftober d. J. ab, 

Geftorben: der Oberhofprebiger, General» Super» 
intendent a. D. D. Martin in Caſſel. 


Lotz. 
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Amtsblatt 


der Königliben Regierung zu Gaffel. 
W, 7 35. Ausgegeben Mittwoch den 22. Auguft 1894. 


Anhalt des Reichs-Geſetzblattes. Nr. 2192 das Uebereinfommen zwifchen dem Deut- 

Die Nummer 35 des Reichs-Gefegblattes, welche ſchen Reih und ver Schweiz, betreffend ben gegen» 

vom 7. Auguft 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- feitigen Patent», Mufter- und Markenſchutz. Vom 
langte, enthält unter 13, April 1892, 





482. Nachweiſung der den Gommunalverbänden des Regierungsbezirts 
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1. : 215333 | 22918 | 78975 
2. Cafjel (Fand) 70669 | 34493| 105162 | 17129! 27377 | 44506 
3. Eſchwege 80022 | 25252| 105274 | 14183] 27406 | 41589 
4. Fbler 2 2 2 en 69714 | 13420| 83134 | 8790| 21642 | 30432 
5. Hofgeismar 2 2 22 91685 | 17440| 109125 | 11970| 28408 | 40378 
6. Sanieg nn... 1 21446] 45073 | 12842) 57915 | 7200| 15077 | 292277 
7. Melfunden . 2 2 2 2000. .| 27275] 60192 | 15079) 75271 9157| 19505 | 28752 
8. Rotenbug => 2 2 2 2 202.1 29982] 49631 | 15826| 65457 | 10066] 17040 | 27106 
9, Wigenhaufen 2 2 2 2 2. .| 29255| 52477 | 17378| 69855 | 9822| 18185 | 28007 
10. Wolfhagen 2 2 2 2 2 0 | 2896| 67444 | 12671) 80115 | 8043) 20856 | 28899 
11. MDarbma = 2 2 2 22.1 46010| 72362 | 39956| 112308 | 15447! 29237 | 44684 
12. Frantenberg - = 2 2 2 2. | 24162] 43549 | 9775| 53324 | 8112| 13882 | 21994 
13. Kichbain 2 2 2 22 2. | 21997| 51028 | 11425] 62453 | 7385| 16258 | 23643 
14. Ziegenhain > 2 2 2 2 2 2 + 32375] 84026 | 16633) 100659 | 10869] 26204 | 37073 
15. Bulda 22 222222 .] 49146] 63933 | 28268] 9201 | 16500) 24003 | 40503 
16, Seröfeld - 2» 2 2 2 2 2. | 31279] 45500 | 20111) 65611 | 10501] 17080 |" 27581 
17. Hünfeld 2 2 2 2 2 2.2 2.1 23507] 39922 | 11268| 51190 | 7892| 13326 | 21218 
18, Hanau (Stadt). - » » >. .| 24465] 3230 | 53690| 56920 | 8214| 14818 | 23032 
19. dann (Lam) 2 2 2 202.2 »| 39435] 105972 | 22318] 128290 | 13240] 33398 | 46638 
20. Selnhaufen = 2 2 2 2 2 2.1] 41769] 80793 | 19078| 99871 | 14023| 26909 | 40022 
21. Schlühten . > 2 2 2 2 2.1 28493] 52285 | 11746| 64031 | 9566| 16669 | 26235 
22. Schmallalden - 2 2 2 2 2.1] 33263] 26095 | 15236| 41331 | 11167) 10760 | 21927 
23. Rinteln 2 2 2 2 2 2 22.141580] 97208 | 28589| 125797 | 13960! 32749 | 46709 
24. Serie . 2 2 2 220202. 21514] 28728 | 8831| 37559 | 7223| 9778 | 17001 











Zufammen . | 814272|1387105 | 671081 [2058186 | 273377 | 535804 | 809181 


Feftgeftellt Berlin am 24. Juli 1894. 
Der Minifter des Innern. 9. V. Braunbehren®, _ Der Finanz-Minifter. I. B.: Meinede. 
483, Die bisher nur für häufiger erſcheinende poli- oder für den dritten Monat im Bierteljahr 
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alsbald in Berbinbung treten. 


benben Zeitungen und Zeitfchriften, fo weit beren Ver— 
leger fih hiermit einverftanden erklären, zugelaſſen 


werben, 

































Wegen Einführung des gedachten Berfahrend 


Berlin W, am 9. Auguſt 1894. 


Der Staatsfecretair des Reicht: Poftamis. 
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485. Des Königs Majejtät haben den Regensburger 























Domfreiheitsvereine mittelft Allerhöchſter Orbre vom 








































































Der Regierungs-Präfivent, J. W: Althaus. 


Caſſel am 10. Anguft 1894. 


PA 


winifterium® bed Innern vom 15. April d. 3. behufs 
‚Gewinnung der Mittel für die Freilegung der Süd— 
ſeite des Domes zu Regensburg und für bie ent» 
ſprechende Geftaltung ber Umgebung des Baumerfes 
geplanten Gelplotterie auch im biesfeitigen Staats: 
gebiefe, und zwar in feinem ganzen Bereiche, Looſe 
zu vertreiben, 

Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, erfuche ich vie Polizeibehörten, ven Bertrieb 
der Yoofe — zufammen 400000 Stüd a 3 Marl — 
im biesfeitigen Regierungsobezirle nicht zu beanftanden., 

Eafjel am 15. Auguft 1894, 

Der Regierungs: Präfident. 3. U: Althaus. 
486. In ver Beilage wird die Nachweifung über 


/ den Gefchäftsbetrieb und rie Ergebniffe der Sparkaffen 


des biedfeitigen Megierungsbezirts für das Jahr 1893 
veröffentlicht. 

Gaffel am 19. Yuli 1894. 

Der Regierungs » Bräfivent. Haufjonville. 
487. Um die Beurtheilung ber Frage zu ermöglichen, 
ob die aus dem Givilvienfte mit Penfion in den Rube- 
ftand verfegten Indaliden nach Maßgabe des $. 108 
neuer Faſſung des Militair-Penfionsgejeges vom 27ſten 
Juni 1871 (Urtilel 12 ver Gejegesnonelle vom 22ften 
Mai 1898 — Reichs-Geſetzblatt, Jahrgang 1893, 
Seite 171 u. f. —) mieber in den Genuß der vollen, 
feither ruhenven Invaliden-Penſion oder eines Theile 
berjelben zu treten haben, iſt e& mothwentig, daß bie 
Anftellungebehörven in ven Penfions-Quittungsbüchern 
ben Tag der Penfionirung, Höhe der Givilpenfion, 
Beginn der Zahlung derfelben, Art und Weile der 
Berechnung, unter Angabe ber in Betracht gelommenen 
Dienftzeit, vermerken und folche ven Penſionsregelungs⸗ 
Behörden (Regierungen ꝛc.) zufenden, welche dann das 
Weitere beforgen werpen. 

Diefelben Angaben müffen au die Penſions Duit» 
tungsbücher derjenigen Mtititair » Invaliven enthalten, 
welche aus dem Gommunals oder jtändifchen Dienite, 
oder aus dem Dienjte der nur theilweife aus Weiche» 
ober Staatsmitteln unterhaltenen Inftitute mit Civil— 
penfion in ven Ruheſtand treten. 

Infolge Anordnung Königlichen Kriegsminifteriums 
wird dieſes zur Kenntniß fowohl ver betreffenden Militair« 
Invaliven, als auch der beteiligten Behörden gebracht. 

Gafjel am 23. Juni 1894. 

Der Regierungs » Bräfivent. 3. V.: v. Pawel. 
Berordunngen und Belanntmadhungen anderer 
Katjerlider und Höniglicher Behörden. 
488. Am 20. Oktober d. 3. tritt hier die Commiſſion 
zur Abhaltung der durch das Gefeg vom 18. Juni 1884 
angeorbneten Prüfung über die Befähigung zum Betriebe 

bes Hufbefchlaggewerbes zufammen. 

Diejenigen, welche ſich viefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben ihre Meldungen bis zum 22. September 
d. 3. unter Beifügung des Geburtsfcheines, etwaiger 
Deseniie über die erlangte technifche Ausbilpung, einer 

rllärung, baß fie fi der Prüfung nech nicht erfolglos 
unterzogen haben — im anderen Falle eines Nach- 


181 


weifes über Ort und Zeitpunft ber früheren Prüfung, 
fowie über die berufemäßige Befchäftigung nach diefem 
Zeitpunkt — und unter Einſendung ver 10 Mark be- 
tragenden Gebühren an ben Unterzeichneten (Wörth- 
Straße 241.) koftenfrei zu richten. 

Gafjel am 17. Auguft 1894, 

Der Königliche Departements » Thierarzt. 
Holzendorff. 

489. DBorlefungen an ber Königlichen thierärztlichen Soch- 
fehute zu Hannover. — Winter» Zemefter 1394/95. — 
Beginn: 4. Oltober 1894. — Director, Geheimer 
Kegierungs-Ratd Dr. Dammann: Encyelopäbie und 
Methopologie der Thierheilfunde; Specielle Chirurgie; 
Gerichtliche Thierheilfunde; Uebungen im Anfertigen 
von fchriftlichen Gutachten und Berichten. — Profeſſor 
Dr. Yuftig: Spezielle Pathologie und Therapie; Pro> 
pädentijche Mini; SpitalsKlinif für große Hausthiere. 
— Profeffor Dr. Rabe: Spezielle pathologifche Ana— 
tomie; Pathologifch-hiftologifcher Curſus; Pathologiſch⸗ 
anatomijche Uebungen und Obpuctionen; Spital: Klinik 
für Heine Hausthiere. — Prof. Dr. Kaifer: Exterieur 
des Pferdes und der übrigen Arbeitsthiere; Thierzuchts 
lehre und Geftütsfunve; Operations:llebungen; Ambula- 
torifche Klinil. — Prof. Tereg: Phyſiologie, IT. Theil; 
Phyfiologifhe Chemie. — Prof. Dr. Arnold: Ans 
organifche Chemie; Pharmalognofie; Pharmaceutifche 
Uebungen. — Prof. Boether: Anatomie der Haus» 
thiere; Anatomifche Uebungen; Zoologie. — Ober: 
lehrer Haeſeler: Phyſik. — Beichlaglehrer Geiß: 
Theorie des Hufbefchlages. — Nepetitor Hans: Anas 
tomijch » phyſiologiſche Wepetitorien. — Repetitor Dr. 
Kupffender: Phyſikaliſch-chemiſche Repetitorien. 

Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
der Reiſe für die Prima eines Gymnaſiums oder eines 
Realgymnaſiums over einer durch bie zuſtändige Central⸗ 
Behörde als gleichjtehend anerkannten höheren Yehrs 
anftalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten lönnen auch mit ges 
ringeren Borlenntmiffen aufgenommen werben, fofern 
fie die Zulaffung zu den thierärztlichen Stantsprüfungen 
in Deutfchland nicht beanjprucen. 

Nähere Auskunft erteilt auf Anfrage unter Zu— 
fenrung des Programms 

die Direction ber thierärztlichen Hochichule. 

Belauutmahungen commmnalftändiicher Behörden. 
490. Die Ausreichung weiterer Zinsfcheine zu den— 
jenigen noch nicht gefündigten Schuldverfchreibungen 
der Lanbeskreritfaffe Abtheilung VIII. C, Serie 16, 
beren legter Zinsfchein am 1. September d. 3. fällig 
it, wird von Montag den 27jten d. W. an bis 
zum 13. Oftober d. J., Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, tur bie Landeshauptfaffe im Yandesfrebit- 
faffen- Gebäude, gleicher Erde, gegen Nüdlieferung der 
deshalbigen Anweifungen (Talons) ftattfinden. 

Mit den eingelieferten Talons find doppelt aufge 
ftellte Verzeichnifje verfelben einzureichen, zu denen vie 
Formulare dafelbjt, fowie bei den auswärtigen Yandes- 
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Rentereien des Bezirks: Verbandes bes Regierungsbezirls 
Gaffel koſtenfrei verabfolgt werben. 

Auf fchriftlihen Verkehr mit Privatperfonen kann 
fih in dieſer Angelegenheit nicht eingelaffen werben. 
Jedoch wird ben außerhalb ver Stabt und des Pand- 
freifes Gaffel wohnenden Betheiligten freigeftellt, auf 
ihre Gefahr und Koften zur Einſendung der Talons 
und Gmpfangnabme der Zinsfcheine die Vermittelung 
ber mit entjprechendem Auftrag verfehenen Yandes- 
Rentereien zu benugen. 

Gafjel am 11. Auguft 1894, 

Die Direction der Landeskreditlaſſe. Lo tz. 
Erledigte Stellen. 
491. Tie Kreisthierarztitelle des Kreiſes 
Schlüchtern mit dem Wohnfig daſelbſt ift erledigt und 
fell anberweit befegt werben. Das Yahresgehalt ber 
trägt 600 Marf. . 

Bewerber, melde das Fähigleitszeugniß für bie 
Anftellung als beamteter Thierarzt in Preußen befigen 
müffen, wollen ihre Gefuche nebſt ben erforverlichen 
Nachweifen und dem Furz gefaßten Yebenslaufe mir 
binnen 6 Wochen einreichen, 

Caſſel am 16. Auguft 1894. 

Der Negierungs» Pröfident. 9. B.: Schönian. 
492. Die wangelifhe Schulftelle in Hohleborn, 
mit welcher neben freier Wohnung und einer Feuerungs⸗ 
Vergütung von 90 Mark ein Yahreseinfommen von 
841,21 Mark verbunden iſt, ijt im Folge Verſetzung 
des feitherigen Inhabers in den Ruheſtand vom liten 
Oftober d. 3. ab anderweit zu befegen. 

GEvangelifch = lutherifche Bewerber wollen ihre Ge- 
fuche unter Anfchluß der erforderlichen Zeugniffe binnen 
14 Tagen bei dem Königlichen Lolalfchulinfpector Herrn 
Metropolitan Meg in Floh, oder bei mir einreichen. 

Scmalfalden am 15. Auguft 1894, 

Der Königliche Schulvorjtand, Hagen, Landrath. 
493. Dei dem unterzeichneten Amtsgericht ijt eine 
Kanzleigehülfenftelle vacant. Qualificirte civilver- 
forgungsberechtigte Perſonen werden aufgeforbert, ihre 
Melvungen unter Beifügung ihrer Militairpapiere und 
Führungsattefte biß zum 1. September d. 3. einzureichen, 

Der zu bewilligende Schreiblohn beträgt für bie 
Seite 5—10 Pf. 

Eſchwege am 9. Auguſt 1894. 

Königliches Amtsgericht. Scheffer. 
494. Die Stelle eines Stadt» und Polizeidieners 
hierjelbjt, mit welcher der Dienſt des Ausrufens, fo: 
wie tie Reinigung und Heizung der Büreauräume im 
Rathhauſe verbunden iſt, vacant geworben und ſoll 
anderweit beſetzt werden. 

Mit derſelben iſt ein Gehalt von jährlich 720 Mt. 


verbunden, außerbem freie Dienftffeivung und 3,6 Amtr, 
Brennholz. 

Geeignete Bewerber, welche das 35. Lebentjahr 
noch nicht überfchritten haben, wollen ihre diesbezüglichen 
Meldungsgeſuche unter Vorlage von Zeugniffen und 
eines felbftgefchriebenen Lebenslaufs eventl, auch Givilver- 
forgungsfcheins bis zum 15. September d. 9. bei 
bem unterzeichneten Ortevorftand einreichen. 

Givilverforgungsberechtigte Militair» Anwärter er- 
halten den Borzug. 

Melfungen am 3. Auguft 1894. 

Der Bürgermeifter. 


Berional:Chronil. 

Ernannt: der Pfarrer Meyer in Höringhaufen 
zum Dekan des Defanats Vöhl, 

der Rechtscandidat Ruhl zum Meferenvar, 

ber etuldmäßige Gerichtsichreibergebülfe, Aſſiſtent 
Sommer bei dem Amtsgericht in Caſſel zum Gerichts- 
ſchreiber bei dem Amtagericht in Abterobe, 

der etatsmäßige Gerichtsichreibergehülfe, Aſſiſtent 
Schrimpf in Großenlüver zum Gerichtsfchreiber bei 
tem Amtsgericht in Hilders, 

der diaätariſche Gerichtsfchreibergehülfe Lahm in 
Netra zum etatsmäßigen Gerichtsfchreibergehülfen bei 
dem Amtsgericht in Fronhaufen. 

ter Königliche Oberförſter Schmidt in Steinau 
zum Ferftamtsanwalt zum 1. September d. 9., 

der Stadtfchreiber Röder in Schlüchtern zum 
zweiten Stellvertreter des Standesbeamten dafelbit, 

der Bezirlsfeldwebel Schneider in Fulda zum 
Büreaubeamten des Landkrankenhauſes dafelbit, 

Berjegt: der Landgerichtspirecter Wippermann 
in Grfurt an das Landgericht in Caſſel, 

die Gefangenauffeher Staub in Gajjel als Gerichts- 
biener an das Amtsgericht in Hilverd und Ernſt 
Wilhelm I in Caſſel als Gerichtsviener an das 
Landgericht in Hanau. 

Entlaffen: der Vorfteher Bippart beim Landes: 
bogpital in Haina in Folge Reorganifation der VBer- 
waltung des Yanbeshospitals. 

Zurüdgenommen ; die Ernennung des Erften Staats- 
anwalt® Yang im Neuwied zum Yandgerichtspirector 
in Caſſel. 

Berlichen: den Kreisbauinfpecteren von dem 
Derden in Homberg und vom Dahl in Marburg 
der Gharafter ala Baurath. 

Penfionirt: der Polizei» Secretaiv Göbel bei der 
Königlichen Polizei-Direction in Caſſel vom 1. October 
d. 3. ab. 

Geftorben: der Wegebau » Auffeher Walter in 
Hersfeld. 


Lotz. 
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Berordnungen und Belanntmacdhnngen der Ktaiſer⸗ 
tichen und Königlichen Gewtralbehörben. 
49. Bom 1. September ab treten die Nieder- 
ländifhen Antillen und Niederländiſch-Guyana 
der Wiener Boftpadet-Uebereinfunft vom Alen 
Juli 1891 bei, und es find in Folge deſſen Boftpadete 
bis zum Gewicht von 5 kg unter ben Bedingungen 
bed Vereinsdienſtes nach diefen Gebieten zuläffig. Die 
Tore beträgt im Verkehr mit den Nieverländifchen 
Antillen auf dem Wege über Hamburg 3 M., fonft 
3 Dit. 40 Pf.; mit Niederlänpijch-Guyana ftets 3 ME, 
40 Pf. Ueber die näheren Vorfchriften erteilen vie 

BPoftanftalten auf Berlangen Auskunft, 
Berlin W, am 19. Auguft 1894, 
Der Staatsfecretair des Reichs» Poftamts, 
von Stephan. 
496. Statut für die Drainage -Genoſſenſchaft zu Martin- 
bagen- Sroßenhof im Kreife Wolfbagen. 

8. 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations- 
—— angehörigen Grundſtücke in den Gemeindebe— 

ezirken —— im Kreiſe Wolfhagen und 

Großenhof im Landkreiſe Caſſel, Regierungsbezirkes 
Caſſel, werden zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, um 
den Ertrag —* Grundſtücke nach Maßgabe des 
Meliorationsplanes des kulturtechniſchen Büreaus 
der Königlichen Generalkommiſſion in Caſſel vom 
3. Juli / 14. Oktober 1893 durch Entwäſſerung zu 
verbeſſern. 

Das Meliorationsgebiet iſt auf den ein Zubehör 
des Meliorationsplanes bildenden Starten des fultur- 
technijchen Büreaus der Königlichen Generaltommijfion 
in Caſſel, beitehend aus einem Ueberjichtsblatt und 
ſechs Spezialfarten vom 14. Oktober 1893 dargejtellt, 
dajelbjt mit einer Begrenzungslinie in aderbrauner 

be bezeichnet und bezüglich der betheiligten Beſitz— 
tände der Genojjenjchafts- Mitglieder in den zu— 
gehörigen Negijtern jpeziell nachgewieſen. 

Karten und Regifter werden mit einem auf das 
Datum des genehmigten Statuted Bezug nehmenden 
Beglaubigungsvermerfe verjehen und bei der Auffichts- 
behörde der Benojjenjchaft niedergelegt. 

Abänderungen des Meliorationsprojeftes, welche 
im Laufe der Ausführung ſich als erforderlich heraus: 
jtellen, können vom Genofjenjchafts » Vorjtande be- 
ae werden. Der Beichluß bedarf jedoch der 
Genehmigung der ftaatlichen Auffichtsbehörde. 

8.2. Die u laoant führt den Namen: 
„Drainagegenofjenihaft zu Martinhagen: 


Großenhof“ und hat ihren Si in Martinhagen. 

$. 3. Die Koſten der Herjtellung und Unter: 
haltung der gemeinjchaftlichen Anlagen werben von 
der Genojjenichaft getragen. 

$. 4. Außer der Heritellung der im Projekte 
und vorjtehend vorgejehenen Anlagen liegt dem 
Verbande ob, Binnen-Entwäjferungs- Anlagen inner: 

Ib des Meliorationsgebietes, welche nur durch 
uſammenwirken mehrerer Grundbefiger ausführbar 
ind, zu vermitteln und nöthigenfalls, nachdem der 
Plan und das Beitragsverhältnig von der Auffichts- 
behörde feftgejtellt ift, auf Koften der dabei betheiligten 
Grundbefiger durchführen zu laſſen. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, joweit 
erforderlich, In regelmäßige Schau zu nehmen find, 
unterjteht der Aufjicht des Vorſtehers. 

$. 5. Die gemeinfchaftlichen Anlagen werben 
unter Aufſicht und Leitung der Köni lichen Generals 
fommifjion in Caſſel die bis zur Deitätigung des 
Zuſammenlegungs⸗ Rezeſſes der Feldmark Martinhagen⸗ 
Großenhof auch Aufſichtsbehörde bleibt, in Accord 
oder Tagelohn ausgeführt und unterhalten. 

Nach dieſem Zeitpunkte erfolgt die Unterhaltung 
unter —5 eines von der Genoſſenſchaft anzu— 
nehmenden Meliorations-Technikers. 

8.6. Das Verhältniß, in welchem die einzelnen 
Genofjen zuden Genojjenjchaftslaften beizutragen haben, 
richtet fich nach dem für die einzelnen —— aus 
den Genoſſenſchafts-Anlagen erwachſenden Vortheile. 

Dieſer Vortheil entſpricht zur Zeit dem Flächen— 
inhalte der der Genoſſenſchaft —— Grundſtücke. 
Es werden daher die Genoſſenſchaftslaſten nach Maß— 
gabe des Flächenraumes der betheiligten Grundſtücke 
aufgebracht. 

8. 7. Die hiernach feſtzuſtellenden Beitragsliſten 
find von dem Vorſtande anzufertigen und nach vor— 
gängiger öffentlicher ortsüblicher Bekanntmachung der 
(uslegung vier Wochen lang in der Wohnung des 
Vorjtehers zur Einficht der Genoſſen auszulegen. 

Jedem Genojjen jteht es frei, mit der. Behaup- 
tung, daß die aus dem Genojjenschaftsunternehmen 
enwachjenden Bortheile nicht allen Grundjtüden in 
gleichem Maße zu Gute kommen, zu verlangen, daß 
die Höhe jeines Beitrages dem wirklichen Vortheile 
jeiner Grundftüde entiprechend fejtgejegt werde. Solche 
Anträge find bei dem VBorjtande anzubringen, gegen 
deſſen Entjcheidung binnen zwei Wochen Berufung 
an die Auffichtsbehörde zuläffig iſt. Lebtere enticheidet 
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darüber endgiltig, kann aber vor der Entjcheidung 
unter ihrer, beziehungsweiſe eines Kommiſſarius, Leitung 
durch Sachverſtändige, welche fie ernennt, im Beijein 
des Antragiteller® und eines Vorjtands » Vertreters 
eine Unterſuchung eintreten lafjen. 

Sind beide Theile mit dem Gutachten der Sadı- 
verjtändigen einverjtanden, jo wird die Höhe des Bei- 
trages danach feitgeitellt. Wird eine Enticheidung 
erforderlich, jo trägt der unterliegende Theil die Koſten. 
Anträge auf Berichtigung der Beitragslijten find an 
feine Friſt gebunden. 

8. 8. Falle einer —— ſind die Ge— 
noſſenſchaftslaſten nach dem in dieſem Statute vorge— 
ſchriebenen Betheiligungsmaßſtabe durch den Vorſtand 
auf die Trennſtücke verhältnißmäßig zu vertheilen. 
Gegen die Feſtſetzung des Vorſtandes iſt innerhalb 
Ben Wochen die Beichwerde an die Auffichtsbehörde 
zuläſſig. 

8. 9. Die Genoſſen find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Vorjtande feitzujegenden Terminen 
ur Genojjenichaftstafie abzuführen. Bei verfäumter 
— hat der Vorſteher die fälligen Beträge bei— 
zutreiben. 

8. 10. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung der 
nad) dem Meliorationd = Plane in Ausſicht genom— 
menen Anlagen, dieje Anlagen ſelbſt und deren Unter 
haltung, foweit fein Grundjtüd davon vorübergehend 
oder dauernd betroffen wird, gefallen zur laſſen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzelnen 
Genofjen hierfür, unter Berüdjichtigung der ihm aus 
der Anlage erwachjenden Vortheile, eine Entichädigung 

ebührt, entjcheidet, falls fich ein Genojje mit dem 

orjteher nicht gütlich verjtändigen jollte, das nad) 
Vorjchrift dieſes Statutes zu bildende Schtedsgericht 
mit Ausſchluß des Nechtöweges. 

$. 11. Bei Abjtimmungen bat jeder ———— 
tige Genoſſe mindeſtens eine Stimme. Im ebrigen 
richtet jich das Stimmverhältnig nach dem Verhält— 
nijje der Theilnahme an den Genojjenjchaftslajten, 
und zwar in der Weile, daß für jeden Hektar bei— 
ie ie Grundbeſitzes eine Stimme gerechnet 
wird, 


Die Stimmlifte ijt demgemäß von dem Vorjtande 
au entwerfen und nach vorgängiger öffentlicher Bes 
anntmachung der Auslegung vier Wochen lang zur 
Einficht der Senoffen in der Wohnung des Vorjtehers 
auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimm 
lite find an feine Friſt gebunden. 

8. 12. Der Senoffenkhafts-Borftanb bejtcht aus: 

a. einem Vorſteher, 
b. vier Nepräjentanten der Genofjenjchaftsmits 
glieder. 

Die Vorjtandsmitglieder befleiden ein Ehrenamt. 

Als Erſatz für Auslagen und Zeitverſäumniß er: 
F jedoch der Vorſteher eine von der Generals 

eriammlung feitzujegende Entſchädigung. 

In Behinderungsfällen wird der Vorſteher durch 
den an Lebenszeit älteften Repräjentanten vertreten. 
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Die Mitglieder des Voritandes nebit zwei Stell- 
vertretern werden von der General-Berfammlung auf 
fünf Jahre gewählt. Die Wahl des Vorjtehers be- 
darf der Beitätigung der Auffichtsbehörde. 

Wählbar iſt jeder Genoſſe, welcher den 59 der 
bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtskräftiges 
Erkenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorſtands— 
Mitglieder wie der Stellvertreter erfolgt m einer Wahl- 
—— und zwar dergeſtalt, daß diejenigen. fünf 

enojjen, welche die meiſten Stimmen auf ſich ver: 

einigen, als BVBorjtandsmitglieder, die beiden nächjtdem 
als Stellvertreter gewählt zu erachten find. 

Bei Stimmengleichheit entjcheidet das vom Bor- 
fißenden zu zichende Loos. 

Die Borjtandsmitglieder wählen unter ſich den 
Vorſteher nach einfacher Stimmenmehrheit. 

$. 13. Die Gemwählten werden von der —— 
behörde durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Vorſtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient das von der Aufſichts— 
behörde aufgenommene BVerpflichtungs - Protokoll. 

Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweilen, 
daß der Fall der Stellvertretung eingetreten ift, jo 
dient dazu ein Zeugniß der Aufjichtsbehörde. 

Der Vorftand hält feine Situngen unter Vorſitz 
des Vorjtehers, der gleiches Stimmrecht hat wie die 
Nepräfentanten und deſſen Stimme im Falle der 
Stimmengleichheit entſcheidet. 

Zur Gültigkeit der gefaßten Beichlüffe it e8 er- 
forderlich, dak die Nepräjentanten unter Angabe der 
Gegenstände der Verhandlung geladen und daß mit 
Einjchluß des Vorjtehers mindeſtens zwei Drittel der 
Vorjtandsmitglieder anweſend find. Wer am Er 
fcheinen verhindert it, hat Dies unverzüglich dem 
Vorjteher anzuzeigen. Diejer hat alsdann einen Stell 
vertreter zu laden. 

. 14. Soweit nicht in diefem Statute einzelne 
Verwaltungs » Befugniffe dem Vorſtande oder der 
General-Berjammlung vorbehalten find, hat der Vor— 
De die jelbititändige Leitung und Verwaltung aller 

ngelegenheiten der Genofjenichaft. 

Insbejondere Liegt ihm ob: 

a. die Ausführung der ——— Anlagen 
nach dem feſtgeſtellten Meliorationsplane zu ver— 
anlaſſen und zu beaufſichtigen; 

b. über die Unterhaltung der Anlagen mit Zuſtim— 
mung des Vorſtandes die nöthigen Anordnungen 
u treffen und dieetwa erforderlichen Ausführungs- 
Borichriften zu erlafjen; 

e. die vom Vorjtande feitgejegten Beiträge aus— 
zujchreiben und eek die Zahlungen auf 
die Kaffe anzuweijen und die Kaſſenverwaltung 
mindejteng zweimal jährlich zu revidiren; 

d. die Voranjchläge und Jahresrechnungen dem Vor⸗ 
ſtande zur Feſtſetzung und zum vorzulegen ; 

e. in den Monaten April und Oktober jeden Jahres 
unter Zuziehung von zwei Repräjentanten eine 
Befichtigung der Ausflugmündungen der Haupt— 


fammeldrains vorzunehmen; 

f. die Genofjenichaft nad) Außen zu vertreten, den 
Schriftwechjel für die Genofjenichaft zu führen 
und Die Urkunden derjelben zu unterzeichnen. 
u Abſchließung von Verträgen hat er bie 

ehmigung des Vorftandes einzuholen. Zur 
Gültigkeit der Verträge iſt diefe Genehmigung 
nicht erforderlich ; 

g. die von e angedrohten und feitgejeßten Ord⸗ 
numgsitrafen, die den Betrag von 30 Mark 
jedoch nicht überfteigen dürfen, zur Genoſſen— 
gg einzuziehen. . 

8. 15. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein 
Rechner, weldyer von dem Vorjtande auf fünf Jahre 

ewählt und dejjen Remuneration vom Borjtande 
eitgeitellt wird. Die Auflichtsbehörde kann jederzeit 
die Entlaffung des Rechners wegen mangeibaiier 
Dienjtführung anordnen. 

5. Der gemeinjamen Beſchlußfaſſung der 
Genojjen unterliegen: 

1) die Wahl der Vorjtandsmitglieder und deren 
Stellvertreter; 

2) die Feſtſetzung ber dem Vorjteher zu gewähren: 
den Entichädigung ; 

3) die Wahl der Schiedärichter und deren Stell⸗ 
vertreter; 

4) die Abänderung des Statuts. 

8. 17. Die erjte zur Beitellung des Vorſtandes 
erforderliche General Berfommlung beruft die Auf: 
jihtsbehörde, welche auch zu dem in dieſer Ber: 
jammlung erforderlichen Abjtimmungen eine vorläufige 
Stimmlijte nach den Flächenangaben des Grundjtüde- 
regiſters des Genofjenjchaftsgebieted aufzujtellen hat. 

Die weiteren — gr 7 find in den 
gejeßlich vorgeichriebenen Fällen ($. 60 des Geſetzes 
vom 1. April 1879), mindejtens aber alle fünf Jahre 
— den Vorſteher zuſammenzuberufen. 

ie Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen— 
ſtände der Verhandlung durch ein öffentlich befannt 
zu machendes Ausfchreiben der Genofjenjchaft und 
außerdem durch ortsübliche Belanntmachung in den- 
jenigen Gemeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchafts— 
gebiet ganz oder theilweiſe angehört. 

Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung 
muß ein Zwiſchenraum von mindejtens 2 Wochen liegen. 

Die Verſammlung ift ohne Rüdjicht auf die Zahl 
der Erjchienenen beſchlußfähig. 

Der Vorſteher führt den Vorſitz. 

Die General: Verfammlung kann auch von der 
eg töbehörde zufammenberufen werden. In diejem 
Falle * ſie, beziehungsweiſe der von ihr ernannte 

ommiſſar den Vorſitz. 

$. 18. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit— 
Liedern der Genojjenjchaft über das Eigenthum an 

rundjtüden, über die Zuftändigfeit oder den Umfang 

von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungsrechten 
oder über bejondere, auf —— Rechtstiteln be—⸗ 
ruhende Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien 
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—— gehören zur Entſcheidung der ordentlichen 
erichte. 

Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeinſamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft oder 
die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoſſen 
in ihren durch das Statut begründeten Rechten 
betreffen, von dem Vorſteher unterſucht und ent— 
ſchieden, ſoweit nicht u daßgabe dieſes Statuts 
oder nach geſetzlicher Vorſchrift eine andere Inſtanz 
zur Entſcheidung berufen it. 

Gegen die Enticheidung des Vorjtehers fteht, jo- 
fern es fich nicht um eine der ausſchließlichen Zuſtän— 
digkeit anderer Behörden unterliegende Angelegenheit 
handelt, jedem Theile die Anrufung der Entjcheidung 
eines Schiedsgerichtes frei, welche binnen zwei Wochen, 
von der Bekanntmachung des Beſcheides an gerechnet, 
bei dem Vorjteher angemeldet werden muß. Die Koſten 
des Verfahrens find dem unterliegenden Theile aufs 
zuerlegen. 

Das Schiedsgericht bejteht aus einem Vorfigenden, 
welchen die Aufſichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Beiligern. Die Letzteren werden nebjt zwei Stellver- 
tretern von der eg Terran nach Maßgabe 
der Vorſchriften dieſes Statuts gewählt. Wählbar ift 
jeder, der in der Gemeinde feines ——— zu den 
öffentlichen Gemeinde-Aemtern wählbar und nicht 

itglied der Genoſſenſchaft iſt. 
ird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, ſo 
iſt der Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern 
oder erforderlichen Falles aus den wählbaren Perjonen 
durch die Auffichtsbehörde zu beſtimmen. 

$. 19. Die von der Genofjenichaft ausgehenden 
Bekanntmachungen find unter der Bezeichnung: 
„Drainage-Genoſſenſchaft zu Martınhagens 
Großenhof“ zu erlafjen und vom Vorſteher zu 
unterzeichnen. 

Die für die Deffentlichfeit bejtimmten Belannt- 
machungen der Genofjenjchaft werden in das Kreis— 
blatt für den Kreis Wolfgagen aufgenommen. 

8. 20. Soweit die Aufnahme neuer Genofjen 
nicht auf einer, dem $. 69 des Gejeges vom 1. April 
1879 entiprechenden rechtlichen Berpflichtung beruht, 
fann fie auch als ein Aft der Vereinbarung auf den 
Antrag des Aufzunehmenden durch einen, der Zu— 
jtimmung der Aufjichtsbehörde bedürftigen Vorſtands— 
beichluß erfolgen. 


Genehmigung. 
Borjtehendes Statut wird, nachdem die Betheis 
ligten demjelben zugeftimmt haben, auf Grund der 
SS. 57 und 82 des Geſetzes, betreffend die Bildung 
von Wafjergenofjenichaften, vom 1. April 1879, hier: 
mit — 
erlin am 30. Juli * 


(L. S.) 
Der Minifter für — Domainen 
t 


und Forjten. 
Im Auftr.: Sterneberg. 
1* 





Berorbuungen und 


nigl 
497. Polizei-Verorduung, detreffend die mifroftopifche 
Unterſuchung des Schweinefleiſches auf Trichinen und Finnen, 

Auf Grund des $. 137 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G. ©. ©. 195 ff.) und der SS. 6, 12 und 13 der 
Verordnung vom 20. September 1867 (©. ©. ©. 
1529) wird, unter Aufhebung der Polizei- Ber: 
ordnungen: 

1) vom 11. Dftober 1879 (Amtsblatt ©. 457), 

2) vom 9. Mai 1882 (Amtsblatt S. 100), 

3) vom 5. Mai 1892 (Amtöblatt ©. 122), 
nad) em de8 Bezirlsausſchuſſes, für den 
* es Regierungsbezirks Caſſel Folgendes ver: 
ordnet: 

8. 1. Wer innerhalb des Regierungs— 
bezirtes ein Schwein jchlachtet, oder jchlachten 
läßt, iſt verpflichtet, das Fleiſch des Schweined von 
einem der für den Schaubezirk, in welchem er wohnt, 
beitellten Trichinenbeichaner mikroſtopiſch auf Trichinen 
und Finnen unterjuchen zu lajfen. Dem Trichinen— 
beichauer iſt see 24 Stunden vorher Tag und 
Stunde des Schlachtend mitzutheilen. 

$. 2. Behufs Entnahme der Fleiſchproben it 
dad Schwein in zwei am Kopfe zujammenhängende 
Hälften zu theilen und zwar durch Spaltung bes 
Rückgrats, ſodaß von der Kopfhaut das Stück, 
welches von der Nadengegend bis zur Schnauze 
De unzertrennt und durch dieſes Stüd die beiden 
Hälften verbunden bleiben. 

Desgleichen find die Eingeweide jofort heraus: 
pen und dergejtalt aufzubewahren, daß eine 
Verwechſelung mit den Eingeweiden anderer Schweine 
ausgeſchloſſen ift. 

(uch nach Entnahme der Proben darf das Schwein 
erit dann volljtändig auseinander getrennt werden, 
nachdem beide Hinterjchinfen mit einer gleichen nicht 
verwiſchbaren Ordnungsnummer gekennzeichnet ſind. 

. 3. Erſt wenn bei der Unlerſuchung die ent— 
nommenen Proben frei von Trichinen und Finnen 
befunden find und das Schwein vorichriftsmäßig 
abgeitempelt ift, darf es nebſt Eingeweiden aus 
dem Schlachtraum oder den zum Abkühlen benußten 
Nebenräumen entfernt und weiter zerlegt, jowie 
das Fleisch defjelben zum Genufje für Menjchen zu— 
bereitet, verfauft und an Andere überlafjen werden. 


4. 













Fern bes 

Schweines nad 

Alter, Geſchlecht 
und Race. 







Der Gewerbetreibende hat dieſes Buch nad) Aus- 
jüllung der vier erjten Spalten vor Beginn der 


Angabe bes 
Bezugsortes und 
des Verkäufers. 


8. 4. Kaufleute, Händler, Metzger, Wirthe, 
Rejtaurateure und dergleichen Gewerbetreibende dürfen 
Fleiſch von außerhalb des Re de Me 
geichlachteten Schweinen, ſowie —** enthaltende 
Wagren, im Regierungsbezirk nur dann verkaufen, 
verabreichen oder ſonſt an Andere überlaſſen, oder 
verarbeiten, wenn das Fleiſch oder die Waaren nach— 
weisbar innerhalb des Deutſchen Reiches von einem 
amtlichen Trichinenbeſchauer mikroſtopiſch unterſucht, 
trichinen= und finnenfrei befunden und zum Nach— 
weife hierfür deutlich erfennbar abgejtempelt find. 

Für von außerhalb des Regierungsbezirkes ein- 
geführte Würfte genügt zum Nacmeite dafür, daß 
fie weder trichinen- noch finnenhaltig find, ein von 
der Polizei» Verwaltung des Abjendungsortes aus: 
geftelltes Atteft, darüber daß diefe Waaren inner— 
halb des Deutſchen Reichs von einem amtlichen 
Trichinenbeſchauer unterſucht und trichinen» und 
finnenfrei befunden find. 

8. 5. Wenn die im $. 4 bezeichneten Gewerbe: 
treibenden Fleiſch von außerhalb ded Re 

ierungsbezirkes geichlachteten Schweinen oder 
olches enthaltende Waaren empfangen, welche nicht 
bereit3 gemäß $. 4 unterjucht find, I haben e Dies 
jelben binnen 24 Stunden nach Empfang bei der 
Bolizeibehörde des Empfangsortes zur Unter 
juchung anzumelden. Im gleicher Weife find von 
ihnen unmittelbar aus dem Auslande 
hierher eingeführtes Fleiſch und ——— binnen 
24 Stunden nach Empfang bei der Polizei-Behörde 
zur Unterſuchung anzumelden. 

Erſt nach Bekanntgabe des Ergebniſſes der Unter— 
ſuchung und vorſchriftsmäßiger Abſtempelung ꝛc. 
iſt die freie Verfügung über das Fleiſch oder die 
Waaren gemäß $. 4, jowie deren Weiterſendung 
geſlattet. 

8. 6. Der Ortspolizeibehörde iſt auf Verlangen 
Be der Nachweis über die erfolgte mifroffopijche 
Interfuchung eines geichlachteten oder erlegten 
Schweine, jowie der jolches Fleisch enthaltenden 
Waaren auf Trichinen und Finnen zu erbringen. 

Diefer Nachweis wird wie folgt erbracht: 

I. Gewerbetreibende (Mebger, Wirthe und 















6. 


Tag 
der 
Unterfuchung, 


6. 


Atteſt des 
Trichinenbe⸗ — 
ſchauers über pas | Vemerkungen. 
Grgebnif. 
























Unterfuchung dem —— — vorzulegen und 
dieſer ſodann das Erforderliche in die Spalten 5 
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und 6 —— und ſolches durch Namensunter⸗ 
ſchrift zu beſcheinigen. 

An die Stelle des Fleiſchbuchs treten in Orten 
mit öffentlichen Schlachthäuſern die von dieſen zu 
führenden Kontrolbücher. 


II. Nich 










Tag 
des 
Nr. | Eingangs, 


Die Eintragungen in das Buch haben ſpäteſtens 
24 Stunden nad) es der einzelnen Waaren zu 
—— Dem Fleiſchwaarenbuche find die Attette 
darüber, dab die Waaren unterfucht find, jowie die 
betreffenden Falturen, Fracht: und Lieferungsicheine, 
jämmtlich nad) der laufenden Nummer des Buches 
ee und ER al3 Anlagen beizufügen. 

finden ich dieſe apiere bei dem Hauptgeſchaͤfte, 
jo ijt im Waarenbuche der Filiale auf die laufende 
Nummer desjenigen des Hauptgeichäfts zu verweiſen. 

Die Attefte, das Fleiſchbuch und das Fleiſch— 
woarenbuch jind mindeitens ein Jahr lang, vom 
Tage der Ausstellung bezw. der letzten Eintragung 
gerechnet aufzubewahren. 

Auf den Großhandel mit Schweinefleijchtwaaren 
findet die Vorjchrift bei III. diejes Paragraphen feine 
Amvendung. 

$. 7. Wird durch die mikroſtopiſche Unterfuchung 
ein Schwein oder eine Schweinefleijchtvaare trichinen- 
oder finnenhaltig befunden, jo hat 

a. der Trichinenbeichauer der Ortspolizeibehörde 
jofort ſolches anzuzeigen, 

b. der Beſitzer für die fichere Aufbewahrung der 
betreffenden Gegenjtände ir und fich 
jeder Verfügung über diejelben zu enthalten, 
während 

e. die Drtspolizeibehörde zunächit eine Nachunter- 
juchung derjelben durch den zuftändigen Kreis— 
phyſikus anordnen kann und auf Berlangen 
des Befigers anordnen muß. 

d. Tritt die Ortöpolizeibehörde dem Urtheile des 
Trichinenbefchauers bezw. des Kreisphyſikus bei, 
jo hat je für die zuläffige Ausnugung oder 
für die Vernichtung des trichinös oder finnig 
befundenen Schweinefleisches Sorge zu tragen. 

8.8. Wildjchweine, weldje im hieſigen Re— 
gierungsbezirfe erlegt werden, oder wenn — 
erlegt, in denſelben eingeführt werden, ſind in der— 
ſelben Weiſe, wie dies für zahme Schweine vorge— 


fie nicht ein Schlachtbuch (gemäß T) führen, über 
jedes einzelne Schwein ji ein Attejt nach dem— 
Vefben Muster ausftellen zu lafjen und — 

i welche 


II. Kaufleute und Händler, 


Schweinefleifchwaaren feilhalten, haben für das Haupt- 
eihäft und außerdem für jede etwaige Filiale ein 
Hleifgmanrenoug mit folgenden Spalten zu 
ühren: 








Ergebniß 
derſelben. 





ſchrieben iſt, zur mikroſtopiſchen Unterſuchung zu 
bringen. Nur bedarf es bei Wildſchweinen nicht der 
Theilung in zwei am Kopfe en rs Hälften, 


der Aufbewahrung der Eingeweide und der Unter: 
juchung des Herzmuskels. 

Der Beliger eines erlegten Wildjchtweines ift nur 
verpflichtet, dasfelbe vor der Zerlegung durch einen 
amtlichen Trichinenbefchauer auf Trichinen und 
innen mifroftopijch unterfuchen zu lafjen, und zu 
diejem Zwecke dem Beichauer rechtzeitig anzuzeigen, 
an welchem Tage, zu welcher Stunde und wo die 
Zerlegung erfolgen joll. 

Erjt wenn die zur Unterfuchung entnommenen 
Proben frei von Trichinen und Finnen befunden 
ſind und das Wildjchwein vorſchriftsmäßig abge: 
jtempelt it, darf das Schwein zerlegt und das 
Fleisch —— zum Genuſſe für Menſchen zube— 
reitet, verfauft und an Andere überlaſſen werden. 

Kaufleute, Händler, Wirthe, Reftanrateure und 
dergleichen Gewerbetreibende, welche Fleiſch von Wild- 
ichweinen oder jolches enthaltende Waaren feilhalten, 
haben der Bolizei:Behörde mittelft des vorgejchriebenen 
Fleiſchwaarenbuchs den amtlichen Nachweis darüber 
zu erbringen, daß das Fleiſch mikroſtopiſch unterjucht 
und trichinen= und finnenfrei befunden ijt. 

Auf Händler, welche lediglich Großhandel mit 
den — Gegenſtänden betreiben, findet vor— 
ſtehende Vorſchrift keine Anwendung. 

Auf trichinen und finnenhaltig befundene Wild— 
ſchweine finden die Beſtimmungen im $. 7 Anwendung. 

$. 9. Zuwiderhandlungen gegen obige Polizei— 
Berordnnung werben mit Geldbuhe biß zu 60 Mart, 
im Unvermögensfalle mit verhältnimäßiger Haft 
beitraft. 

8. 10. Diele er ii tritt am 
1. DOftober 1894 in Kraft. 

Gajjel am 15. Auguft 1894. 


Der Regierungs: Präfident. I. B.: Schönian. 


ze 


Unweifung u 
zur Ausführung der Vorjchriiten obiger Polizei— 
Berordnung, betreffend die mikroſtopiſche Unterjuchung 

des Schweinefletiches auf Trichinen und Finnen. 

1. Die Befugniß zur amtlichen Unterjuchung 
des Schweinefleiiches auf Trichinen und Finnen wird 
für die Stadtkreife Caſſel und Hanau von den 
Bolizei-Direftoren, in den Landkreiſen von 
— und zwar auf Widerruf er: 
theilt. 

Zum Zwecke der Ausführung der Trichinen- und 
Finnenſchau werden in allen Orten wo Schaus 
ee (vergl. Nr. 4) nicht beſtehen, Schaubezirke 
gebildet, 

In den Landkreiſen hat der Landrath zu be— 
ftimmen, ob eine Ortjchaft einen oder mehrere Schau- 
bezirfe bilden ſoll, oder ob mehrere Ortjchaften zu 
einem Scaubezirfe zu vereinigen find. In den 
Gemeinden, in welchem nach Bertimmung des Land— 
raths mehrere Schaubezirke zu errichten find, erfolgt 
deren Errichtung ar 3 die Örtäpolizeibehörbe. 

Für jeden dieſer Schaubezirfe werden zwei oder 
nad Bedürfniß mehrere ZTrichinenbeichauer beitellt. 
Hierbei ift in Erwägung zu ziehen, daß überall für 
geeignete Stellvertretung gejorgt werde, jowie daß 
die von einem Trichinenbefchauer an einem Tage 
auszuführenden Unterjuchungen die Anzahl von zehn 
Schweinen * dreißig Fleiſchwaarenſtücken in der 
Regel nicht überſchreiten dürfen. 

. Die in einer dem örtlichen Bedürfniſſe ent— 
Iprechenden Zahl anzuftellenden Trichinenbeichauer 
werden von den bei 1 vorbezeichneten Behörden 
durch Handichlag an Eidesſtatt zur gewiſſenhaften 
Ausführung ihres Gewerbes verpflichtet. Ihre 
Namen werden zur a eg Kenntniß gebracht. 

In der ihnen fojtenfrei aber jtempelpflichtig aus- 
zuhändigenden Anftellungs= Urkunde ijt ausdrüdlich 
auszufprechen, daß fie lediglich als Gewerbe— 
treibende im Sinne des $. 36 der R. G. O. und 
zwar auf Widerruf nicht aber ald Beamte an- 
gejtellt werden. 

3. Bon dem Widerrufungsrechte ift in der Regel 
Gebrauch zu machen: 

a. bei Vernachläſſigung der Dienftpflichten und 

bei jonjtigen Pflichtwidrigkeiten, 

b. wenn ein Trichinenbejchauer in den Dienft von 
Scjweinemeßgern, oder Schweinefleiichhändlern 
tritt, oder von dieſen Gejchenfe annimmt, oder 
das Schlachten von Schweinen oder den Handel 

mit Bet ig = gewerbsmähig betreibt, 
oder Agent einer Verficherungsgefellichaft gegen 

Trichinen und Finnen wird, oder 
e, wenn er weniger oder mehr als die vor- 

geichriebenen Unterjuchungsgebühren erhebt, oder 

endlich wenn er 
d, der (bei Nr. 11) vorgeichriebenen Nachprüfung 
ſich entzieht, oder dieſelbe nicht beiteht. 

In den bei a. bis d. erwähnten Fällen haben 


die betreffenden Trichinenbeichauer außer der fofortigen 
Entlaffung we Zurücknahme des Prüfungs: 
zeugnifjes (Mr. 10) zu gewärtigen. 

ie erfolgte Entlafjung und die Zurüdnahme 
des Prüfungszeugnijjes werden von der Ortspolizei— 
behörde öffentlich befannt gemacht. 

Die Gemeindebehörden können Trichinen- 
Ihauämter errichten und geht im diejem Falle die 
Anjtellungsbefugnig auf die Gemeindebehörden über. 

Diefe Schauämter find unter behördliche Aufjicht 
und umter die Leitung eines event. auch aus den 
he zu wählenden Sachveritändigen 
zu jtellen. 

Für jedes Schauamt ift unter Berüdfichtigung 
der lokalen Verhältniſſe eine Gejchäftsordnung zu 
erlajjen. _Lebtere hat insbejondere Die —— 
verhaͤltniſſe, die Dienſtſtunden, die Vertheilung der 
Unterſuchungsproben auf die einzelnen Beſchauer, jo- 
wie die Einziehung und Amweifung der Unterjuchungs- 
gebühren zu regeln. 

Ein Theil der aus der Beichaffung des gemeins 
jamen Wrbeitslofales etwa erwachienden Koſten kann 
den betheiligten Trichinenbeichauern auferlegt werden. 

5. Die Trihinenbeichauer unterjtehen in tech 
niſcher Beziehung der dienjtlichen Aufticht des zu— 
jtändigen Kreisphyfifus, font derjenigen der An- 
ſtellungsbehörde. 

6. Als Trichinenbeſchauer können nur ſolche 
Perſonen angeſtellt werden, welche 

a. die vorgeſchriebene Fachprüfung (vergl. bei Nr. 7) 
beitanden haben und 

b. den Nachweis der Unbeicholtenheit durch polis 
zeiliches, ſowie der körperlichen Befähigung durch 
ärztliches Atteft (insbejondere über normale 
Sehſchärfe) erbringen. 

Befreit von der Ablegung der Fachprüfung find 
nur approbirte Aerzte und Apotheker, ſowie beamtete 
und Diejenigen approbirten Thierärzte, welche die 
thierärztliche Prüfung auf Grund des Prüfungs: 
Neglements vom 25. September 1869 bejtanden haben, 
oder vor diejer Zeit in Berlin oder Hannover auf 
Grund der abgelegten Prüfung für befähigt erachtet 
worden find, im gerichtlichen und polizeilichen Fällen 
Gutachten abzugeben und bei Mahtegein gegen Ver: 
breitung von Thierfeuchen mitzuwirken. 

7. Die Fachprüfung wird vor einer zu dieſem 
Zwecke gebildeten Prüfungs» Commijjion abgelegt. 

Derartige Commijjionen bejtehen in Gaffel für 
Stadt und Yand aus dem Regierungs- und Medizinal- 
rathe, als Vorjigenden, dem dortigen Kreisphyſilus 
für den Stadtkreis und dem Departementöthierarzte 
als Mitgliedern, im den übrigen Streifen aus dem 
—— Kreisphyſikus und Kreisthierarzte, im 

ehinderungsfällen aus den Stellvertretern dieſer 
Beamten. 

Der Regierungs- und Medizinalrath iſt befugt, 
ſämmtlichen übrigen Prüfungen unter Uebernahme 
des Vorſitzes mit beſchließender Stimme beizuwohnen. 
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Demjelben find zu diejem Zwecke die auswärtigen 
Prüfungstermine rechtzeitig vorher anzuzeigen. 

8. Prüfungstermine werden nach Bedürfniß (in 
der Regel je einmal in den vier Quartaldmonaten) 
anberaumt, im Uebrigen jederzeit, jobald mindejtens 
vier Meldungen vorliegen. 

Gejuche um Zulafjung zur Prüfung find unter 
Beifügun eines polizeilichen Unbejcholtenheit3- und 
eines ärztlichen Atteſtes über die körperliche Befähi ung, 
insbejondere die normale Sehichärfe, jowie der ri 
a fi mit zehn Mark — im Falle einer 
a... ung (Nr. 10 und 11) mit fünf Darf nebjt 
1,50 Mark für Stempel — an den Vorjigenden zu 
richten, welcher den Prüfungstermin anzuberaumen 
bat. Beaniprucht ein Prüfling die Anberaumung 
eines außerordentlichen mins, jo find für den— 
jelben mindejtens zwanzig Mark zu entrichten, falls 
nicht mehrere der Prüfung ſich gleichzeitig unterziehen. 

9 Die Fachprüfung beiteht aus einem theore- 
tiſchen und praftiichen Theile. Im der theoretiſchen 
Prüfung hat der Prüfling darzuthun, daß er mit 
dem Begriffe, Zwede und ber Ausführung der allge 
meinen (mafrojfopiichen) Fleiſchbeſchau, ſowie insbe— 
ſondere mit der (mikroſtopiſchen) Trichinen und Finnen— 
ſchau, mit den Gefahren, welche der menſchlichen 
Geſundheit aus dem Genuſſe trichinöſen und finnigen 
Fleiſches erwachſen (Trichinoſe und Bandwurm), mit 
den zur Abwehr dieſer Gefahren erlaſſenen Verord— 
nungen, mit den Verpflichtungen, Verrichtungen und 
Beitrafungen der amtlichen Trichinenbeſchauer, mit 
der Naturgeichichte, dem Entwidelungsgange und dem 
mifrojfopiichen Bilde der Trichinen und Finnen und 
des Bandwurms, mit den gejunden und krankhaften 
Beitandtheilen des Schweinefleiiches und insbejondere 
mit allen zufälligen Beimengungen in demjelben, die 
mit Trichinen und Finnen verrvechielt werden fünnen, 
jowie mit der Kenntniß der mechantichen und optijchen 
Beitandtheile des Mikroſtops genügend vertraut ift. 

In der praftijchen ag. hat der Prüfling die 
erforderliche Fertigfeit in der Yufitellung und Hand- 
habung des Mikroſtops darzuthun und mindejtens 
je ein Präparat aus frijchem oder trodenem Schweine: 
Heifche vorjchriftsmäßig anzufertigen, mikroſkopiſch zu 
unterjuchen und zu erläutern. 

Außerdem hat er aus trichinöjem bezw. finnigem 
Scweinefleiiche mindejtens ein vorſchriftsmäßiges 
Präparat anzufertigen und in demſelben Trichinen 
bezw. Finnen nachzuweifen. Die erforderlichen Fleiſch— 
jtüde und Präparate hat der Prüfling zu beichaffen. 

10. Beſteht der Prüfling die Prüfung, jo erhält 
er von der Commiſſion ein Thempeipflichtiges Prü—⸗ 
fungszeugniß als amtlicher Trichinenbeſchauer. 

m Falle des Nichtbeſtehens kann er noch einmal 
zu einer Nachprüfung zugelajjen werden. Cine 
iederholung derjelben iſt unzuläjjig. 

11. Die auf Grund früherer Prüfungen bereits 
angejtellten Trichinenbejchauer haben ii binnen ſechs 
Monaten einer Nahprüfung nad) Mafgabe diejer 


Anweifung zu unterziehen. Wird diefelbe nicht be- 
jtanden, jo it fie innerhalb ſechs Wochen zu wieder- 
holen. Das Nichtbeitehen diejer (wiederholten) Nach— 
—52 zieht den ſofortigen Verluſt der Beſtallung 
nach ſi 


Sämmtliche Verhandlungen über die Fach- und 
Nachprüfungen find alljährlich bis 1. Juli dem 
Negierungs- Präfidenten berichtlich einzureichen. 

12. Behufs Vorbereitung für die Prüfung bezw. 
Nachprüfung werden in den bei 7 erwähnten Orten 
unter Leitung des Vorjigenden der Prüfungskom— 
mijjion bei mindeitens 5 Iheilnehmern etwa fünf- 
tägige Lehrkurſe abgehalten und zivar im der 
Negel im März, Juni, September und December. 
rg find jchriftlich an. den Vorſitzenden zu 
richten. 

Die Gebühren mit 20 Mark jind vor Beginn 
des Kurſus einzuzahlen. Zur Vorbereitung wird der 
bei L. Shwann in Düjjeldorf erichienene „Lehr— 
furjus der Trihinen- und Finnenſchau“ 
empfohlen. 

13. Die bejtellten Trichinenbejchauer müſſen ſich 
durch Phyſikatsatteſt über den Beſitz eines brauch— 
baren Mitrojfopes ausweien, welches bei 30 
bis 80 facher Linearvergrößerung, genauer Gentrirung 
jowie einem Objeft-Tifche von mindejtens 40 I Eenti- 
meter Fläche umd genügend großem Gefichtsfelde die 
Bilder far und Deutlich in ſcharfen Umrijjen zeigt. 

14. Dieje Mikroſtope unterliegen einer all» 
jährlihen Nachreviſion durd) den zuſtändigen 
Streisphyfifus. Die Trichinenbejchauer haben dem: 
jelben an den von ihm feitzufeßenden Tagen im 
Monat September die von ihnen benußten Inſtru— 
mente nebit ihren Schaubüchern (Nr. 23) perjönlich 
zu überbringen. Erforderlichen Falls ijt ein Optifer 
zuzuziehen. 

15. Gleichzeitig hiermit hat der Kreisphyſikus 
eine periodiſche Nachprüfung der Trichinen- 
beichauer jeines Sreijes vorzunehmen. Diejelbe ers 
jtredt jich auf ſämmtliche Gegenjtände der Fach— 
prüfung. Ueber das Ergebniß hat der Kreisphyſikus 
alljährlih bis 1. Oftober unter Vorlage der 
Berhandlungen dem Negierungs» Präjidenten zu 
berichten. Ausgenommen von diejer periodijchen Nach— 
prüfung find mur die nach Nr. 6 Abi. 2 von ber 
Ablegung der Fach prüfung befreiten Perſonen. 

Die Gebühren für die periodiſche Nachrevifion 
des Mikroſtopes nebſt Nachprüfung betragen 3 Mark. 

16. Für die mikroſtopiſche Unterſuchung der zu 
einem Schweine gehörigen Fleiſchtheile, deren Ab— 
ftempelung und die Ausjtellung des Attejtes, bezw. 
Eintragung in das Sclachtbuc hat der Trichinen- 
bejchauer vom Befiger den Betrag von 1 Mark, für 
die Unterfuchung u. ſ. w. einzelner Fleiſchtheile oder 
Sleiichwaaren je 0,30 ME. zu erheben. 

Die Gebühr für Beaufjichtigung der Ausnutzun 
trichinöfer oder finniger — wird * 
2 ME feſtgeſetzt. 
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17. Der amtliche Trichinenbeichauer ift ver: 
Pte, jedem Antrage auf mikrojtopijche Unter— 
uchung von Schweinefleiih oder dergleichen Waaren 
am jelben Tage oder jpäteftens im Laufe des Vor- 
mittags des folgenden Tages nachzufommen und bie 
zur Unterfuchung erforderlichen —— entweder 
ſelbſt zu entnehmen oder in ſeiner Gegenwart oder 
endlich durch von der Ortspolizeibehörde hierzu eidlich 
verpflichtete Perjonen (Fleiſchboten) entnehmen 
zu ae Letztere, zu welchen nur durchaus zus 
verläjjige und hierzu bejonders unterrichtete Leute 
verwendet werden dürfen, erhalten von dem Trichinen 
beichauer eine Vergütung von 10 Pfg. für jedes 
Schwein u. ſ. w. 

18. Behufs Unterjuchung eines Schweines find 
mindejtend ſechs fettjreie Fleifchproben zu 
entnehmen und zwar 

a. unbedingt je eine aus: 

. 1) dem Zwergfellmuskel, 


2) den Bauchmusfeln, 
3) dem Herzmusfel; 
b. nah Wahl je eine aus: 


4) den Hals- oder Baden: 
5) den Zungen- oder Kehlkopfs- und } musfeln. 
6) den Augen- oder Zwiſchenrippen⸗ 

Behufs Unterjuchung einzelner Fleiſchwaaren 
find mindeitens drei — Fleiſchproben 
von verſchiedenen Stellen zu entnehmen, und zwar, 
wie auch vom ganzen Schweine, möglichſt in der 
Größe einer Wallnuß und aus den tiefſten Stellen 
der jehnigen Anjäge. 

19, Sämmtliche Fleiichproben find in Blech- 
fajten mit nummerirten Fächern oder in weißen 
—— aufzubewahren, auf denen die Nummer, 

tůckzahl und der Name des Beſitzers deutlich auf- 
geſchrieben iſt. 

Deggleichen find die Theile des Schweines, aus 
denen die Proben entnommen find, ſowie die Ein: 
geweide durch Einjchneiden und Nunmeriren derartig 
deutlich zu kennzeichnen, daß eine Verwechjelung 
ausgejchlofjen it. 





20. Aus den entnommeren Fleiſchproben find 
bei der Unterſuchung eines ganzen Schweined drei 
QDuetihpräparate von 36—40 Centimeter 
Glasfläche, von denen jedes Präparat aus jedet 
Fleiſchprobe entiprechend große Abjchnitte enthalten 
muß, bei der Unterfuchung eines infens, einer 
Spedfeite oder jonftigen Fleiſchwaare ein Quetſch— 
räparat von derjelben Größe jauber und klar und 
h völlig durchſichtig anzufertigen, daß man durch 
diejelben Drudjchrift deutlich leſen kann. 

21. Die Unterjuchung jelbit gejchieht in der 
Weile, daß jedes — langſam, gründlich und 
vorſichtig methodiſch von rechts nach links und 
von oben nach unten durchmuſtert und dabei nichts 
überſehen wird. Bei zweifel haftem Befunde find 
aus Jämmtlichen bei 18 bezeichneten neum 
Muskeln Proben zu entnehmen und jo viele Prä- 
parate anzufertigen und zu umterjuchen, als zur 
völligen Aufklärung erforderlich find. 

22. Die milroſtopiſche Unterjuchung jedes der 
drei Präparate aus den jechs bis neun Lei toben 
eines ganzen Schweines muß in jedem Falle 
(jofern nicht ſchon —— Trichinen und Finnen ge— 
funden werden) ohne Vorpräpariren mindeſtens 
zehn, im Ganzen alſo mindeſtens dreißig Minuten 
in rei nehmen. Desgleichen die des —— 
ſchriebenen Präparates einer Fleiſchwaare (Schinken 
oder Speckſeite) mindeſtens zehn Minuten. 

Mehr als zehn Schweine, bezw. dreißig Fleiſch— 
waaren dürfen von einem eng ge an 
einem Tage nicht unterfucht werden. Nur bei be 
jonderer Geſchicklichkeit und Zuverläffigkeit lann einem 
Trichinenbefchauer Seitens der DOrtöpolizeibehörde 
mit Zuftimmung des zuftändigen Kreisphyſilus die 
Vornahme einer größeren genau anzugebenden Zahl 
täglicher Untechehunnen geitattet werden. 

Die Unterfuchungszeit für jedes einzelne Präparat 
muß jedoch in jedem Falle ohne Vorpräpariren 
mindeftens fünf Minuten betragen. 

3. Jeder Trichinenbeichauer hat ein Schau: 
buch mit folgenden Spalten zu führen: 



































Bezeichnung des 
Schweines nad Alter, 


Nr ar und Race, ort des 
i ezw. ber 
Fleiſchwaaren. Auftraggebers. 


Die Seiten dieſes Schaubuches ſind mit fortlau— 
enden Nummern zu verſehen. Die Anzahl der Seiten 


it von der Ortspolizeibehörde auf der erften und 

legten Seite zu beicheinigen. Jede Unterjuchung muß 

der Beitfolge nach im dasjelbe eingetragen werden. 
24, Findet der Trichinenbefchauer die unterfuchten 


Name und Wohn- 








6. 
Dauer ver Unterſuchung 
is 


7. 
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rleifchproben trichinen= und finnenfrei, jo hat er 
das betreffende Schwein bezw. die Fleiſchwaaren vor: 
Igritemätig abzuftempeln und außerdem nad) 

ahl des Befigers entweder ein Attejt hier— 
über auszuftellen, oder in das Brig (Schladıt-) 
buch das Erforderliche einzutragen. Beides nad) dem 


er 


19) 


(bei N N I. der Bolizei-Berorbnung vorgeichriebenen 
ter). 
25. Die Abjtempelung iſt mittelit Farben-, Stich: 
oder Brennitempeld, welcher den Namen und Wohn- 
ort des Trichinenbejchauer8 (bezw. bei Schauämtern 


den Namen derjelben und die Orbnungsnummer des 


Trichinenbejchauers) enthält, mindeitens ſech s fach 
(auf beiden Schinken, Spedjeiten und Schulterblättern) 
deutlich und haltbar auszuführen. Als Stempelfarben 
dürſen nur unichädliche Farbeitoffe (wie Indigo, Lac- 
mus, Ultramarin und deren Miichungen) verwandt 
werben. 

26. Findet der Trichinenbeichauer dagegen in 
den unterjuchten Proben Trichinen, oder ‚Sinnen, 
fo hat er jofort: 

a. den Pejiger unter rue auf die Vorjchriften 
über die zuläffige Ausnutzung oder Vernichtung 
des trichindien oder finnigen Fleiſches zu benach— 
richtigen und basjelbe vorläufig mit Beichlag 
zu belegen; 

b. der DOrtspolizeibehörde folches anzuzeigen und 
ji über die zuläffige Ausnugung oder Ver— 
nichtung des Fleiſches qutachtlich zu äußern; 

e. die trichinds oder finnig befundenenen Präpa- 
rate wohl verfittet bezw. gut foniervirt und 
deutlich bezeichnet behurs etwaiger Nachunter- 
ſuchung zwei Monate unter jicherem Verſchluß 
aufzubewahren und dann zu verbrennen. 

27. Der Trichinenbeichauer it verpflichtet, den 
Anordnungen der Ortöpolizeibehörde gemäß die Au 8: 
nugung oder Vernichtung trichindjer oder 
finniger Fleiſchwaaren zu beauffichtigen und 
zwar nad) folgenden Beitimmungen: 

I. Trichinöſes Schweinefleiich oder dergleichen 
Fleiſchwaaren darf nur zu gewerblichen, nie aber 
zu Nahrungszweden fir Menjchen oder Thiere ver: 
wendet werden. Gejtattet find folgende Ausnutzungen 
zu gewerblichen Zweden: 

1) das Abhäuten und das Entfernen der Boriten, 
fowie die freie Verwertdung der Haut umd der 
Boriten, 

2) das einfache Ausſchmelzen des Fettes 
und dejjen beliebige gewerbliche Verwendung. 

Vor dem Ausjchmelzen jind jedoch die Fleiſch— 
bezw. Fetttheile in höchjtens ein Kilogramm jchwere, 
andbreit große umd nicht über drei Singer "rhe 
Stüde zu zerichneiden und find ſodann Du wrude 
nah Wahl des Befiters 1... Schwefeliäure oder mit 
Betroleum gehörig zu durchtränfen. 

Das NAusichmelzen hat durch mindejtens vier- 
jtündiges Durchkochen bei mindejtens 100 ® 
Celsius zu erfolgen. Die nach dem Ausjchmelzen 
übrig gebliebenen Bejitandtheile dürfen, sofern jie 
gar gefocht und dann mit fonzentrirter Schwefelfäure 
(?/, Kilogramm auf je 50 Kilogramm Rückſtände) 
volllommen aufgelöft jind, zur Düngung venvandt 
werben, 


3) die Verwendung geeigneter Theile zur Berei- 
tung von Seife und Leim, 

4) die chemische Verarbeitung des ganzen trichi— 
nöjen Gegenjtandes. 

Wird defien zuläjlige Ausnugung vom Befiter 
nicht gewünjcht, oder it diefelbe nicht durchführbar, 
jo ıjt der ganze trichinöſe Po in zu verbrennen 
und darfunter feinen Umjtänden vergraben 
werden. 

1l. a. Starf finniges Schweinefleiich. oder 
dergleichen Fleiſchwaaren (d. h. bei denen jowohl an 
der Oberfläche wie auch an ben verjchiedenen Durch» 
ichnittöflächen auf einem etwa handtellergroßen 
Theile der Fläche ſich mehr wie eine Finne findet) 
unterliegen den bei I. gegebenen Worjchriften. 

Nachgelaſſen wird jedoch: 

1) die Verwendung des durch gehöriges Aus— 
ſchmelzen (gemäß I. 2) erg Fettes zu 
Nahrungszmweden für Menjchen und Thiere, 

2) das Bergraben des ganzen finmigen 
Gegenjtandes in einer mindejtens zwei Meter tiefen 
Grube nach vorheriger Zerjtüdelung bezw. Durchs 
tränfung mit Schweieljäure oder Petroleum 
(gemäß I. 2) und unter Bededung mit unges 
löidhtem Kalt. 

b, Schwakhfinniges Schweinefleijch oder der- 
gleichen zleiichwaare darf auch zu Nahrungs: 
zwecken benußt werden, nachdem Die mageren 
Fleiſchtheile in Stüde von höchſtens acht Gen- 
timeter Durchmejjer zerfleinert und volljtändig gar 
gekocht jind. 

In allen vorbenannten Fällen Hat die Ausnugung 
bezw. Vernichtung unter Aufjicht der Bolizeibehörde 

u erfolgen, welche jich hierbei der Mithülfe des 
—— —* u bedienen hat. 

Caſſel am 15. Auguſt 1894. 

Der Regierungs-Präfident. I. B Schönian. 
498. Die nachftehende Bekanntmachung wird hierdurch 
mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die in derfelben 
bezeichneten Formulare von der hiefigen Regierungs- 
Hauptkaſſe und, den Steuerfafjen unferes Bezirks ver- 
abreicht werden. Gajjel am 21. Yuguft 1894. 

Königliche Regierung. Schönian. 


Die Zinsjcheine Reihe IL. Nr. 1 bis 20 zu ven 
Schuldverſchreibungen der Preußifchen konſolidirten 
Aprozentigen Staatdanleihe von 1885 über bie Zinfen 
für die Zeit vom 1, Oftober 1894 bis 30, September 
1904 nebjt den Anmeifungen zur Abhebung ver fol- 
genden Reihe werben vom 1. September 1894 ab von 
ber Kontrolle der Staatspapiere hierfelbft, Oranien- 
ftraße 92/94 unten links, Bormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn» und Feſttage und der legten 
brei Gejchäftstage jeden Monats,- ausgereicht werben. 

Die Zinsfcheine können bei ver Kontrolle jelbft in 
Empfang genommen, oder burch die Regierungs-Haupt- 
faffen, jowie in Frankfurt a / M. durch die Kreiskaſſe 
bezogen werben. Wer die Empfangnahme bei ber 
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Kontrolle ſelbſt wünfcht, bat derſelben perfönlich ober 
durch einen Beauftragten vie zur Abhebung ver neuen 
Reihe berechtigenden Zinsicheinanweifungen mit einem 
BVerzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Saiferlihen Poftamte Nr. I 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreicher 
eine nummerirte Marfe als Gmpfangsbejcheinigung, fo 
ift das Verzeichnig einfach, wünjcht er eine ausprüdliche 
Befcheinigung, fo ift e8 doppelt vorzulegen. Im lete 
teren alle erhalten die Cinreicher das eine Gremplar, 
mit einer Gmpfangsbejcheinigung verjehen, jefort zurüd, 
Die Marke oder Empfangsbefcheinigung ift bei ver Aus» 
reihung der neuen Zinsjcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel faun die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inbabern der 
Zinsfheinanweijungen nicht einlafien. 

Wer die Zinsfcheine durch eine der oben genannten 
Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat verjelben vie Au— 
weijungen mit einem doppelten Berzeichnifje einzureichen. 
Das eine Berzeichnig wird, mit einer Gmpfangsbe- 
fcheinigung verjehen, fogleich zurüdgegeben und ijt bei 
Aushändigung der Zinsfcheine wieder abzuliefern. For» 
mulare zu biefen Verzeichniſſen find bei ven gedachten 
Provinzial» Kaffen und den von den Königlichen Re— 
gierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenven fonitigen 
Kafjen unentgeltlich zu haben, 

Der Einreichung ver Schulpverjchreibungen beparf 
es zur Grlangung ber neuen Zinsfcheine nur dann, 
wenn die Zinsjcheinanweifungen abhanden gekommen 
find; in biefem Falle find die Schulpverjchreibungen 
an bie Kontrolle der Staatspapiere oder am eine der ges 
nannten Provinzial-Kajfen mitteljt beſonderer Gingabe 
einzureichen. Berlin am 15. Auguſt 1894, 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
499. Mit Rüdjicht auf die bevorftehenden größeren 
Truppenübungen wird ber von ver Stellung und ven 
Befugniſſen der Gendarmerie-Patrouillen bei ven Dlands 
vern handelnde $. 4 des Anhanges zu ber durch Aller» 
höchſte Ordre vom 10. Juni 1890 genehmigten Feld— 
gendarmerie-Orbnung in Nachſtehendem zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht: 

$.4 Stellung und Befuguiſſe. 
Landgendarmerie, 

1) In ven Befugnifjen ver zu ven Manövern beran- 
gezogenen Yandgenbarmen tritt durch Das Kommando 
eine Aenderung nicht ein, 

Mannicaften. 

2) Den von den Truppen fommandirten Begleit- 
mannjchaften wird die Befugniß beigelegt, in Ausübung 
ihres Dienftes, wie vie Wachen, Zivilperfonen vorläufig 
feftzunehmen, welde 

a, ben Anordnungen ber Mitglieder der Gendarmerie- 
Patrouille thätlich fich wiverjegen oder ſonſt feine 
Folge leiten, 

b. fi ber Beleidigung gegen die Mitgliever der 
Gendarmerie- Patrouille ſchuldig machen, falls 
die Perfönlichfeit des Beleivigerd nicht fofert 
fejtgejtellt werben lann. 


3) Militairperfonen gegenüber haben bie Begleit- 
mannjchaften in Ausübung des Dienftes bie Befugniffe 
eines Wachthabenden. 

4) Machen marfchirende Truppenbagagen das Ein» 
ſchreiten ber Gendarmerie-Patrouille zur Aufrechthaltung 
ber DOrpmung erforverlih, fo ift dies dem Führer ver 
Bagage bezw. defjen Stellvertreter anzuzeigen. 

Stellt verfelbe die ihm kundgegebenen Unregelmäßig- 
keiten nicht ab, jo darf vie Patronilfe doch ihre Dienft- 
gewalt gegen vie erjterem unterjtellten Perjonen nicht 
geltend machen, und übernimmt vann der Führer bie 
Verantwortung. Die Patrouilie macht aledann dem 
etwa vorhandenen Senparmerie:-Offizier ober Oberwachts 
meijter, andernfalls unmittelbar dem Yeitenpen des 
Manövers über den Vorfall Meldung. 

Caſſel am 24, Auguſt 1894, 

Der Regierungs-Präfident. 3. A.: Althaus. 
500. Tarif, nad welchem von der Stadtgemeinde 
Carlshafen im Kreife Hofgeismar das Brüdengeld für 
die Benutzung der Weferbrücde bei Earlsbafen bis auf BWei- 
teres zu erbeben if. — Es find zu entrichten: 

I. Bon Berjonen: 

für eine Berfon einjchlieglich deſſen, was fie trägt, 
Berjonen, welche zu einem Fuhrwerk oder 

als Reiter, Führer over Treiber zu Thieren 

gehören, wofür Brüdengeld nach den Sägen 

II. 1. entrichtet wird, jind frei, jedoch nur bie 

zu zwei Perſonen. 

U. Bon Tbieren: 

1. für ein Pferd, ein Stüd Rindvieh oder ein 
Maulthier, wenn es nicht zu einem Fuhr⸗ 
werte gehört . . . . 

2. für ein Fülfen unter einem halben Jahr, 
ein Kalb, Schaf, Schwein, eine Ziege ober 
ein anderes Stüd Kleines ka wenn ed 
getrieben wird . - 05 = 

3. für Federvieh, welches ‚getrieben wird, "bis 


02 Pi. 


zu 10 Stüd und für jede weiteren 10 Stüd 03 » 
Zugthiere von Fuhrwerken unterliegen feiner 
befonvderen Abgabe. 
IL Bon Fuhrwerfen: 
1. für Fuhrwerke, welche mit Pferden, Rindvieh 
oder Maulthieren bejpannt jind, 
a. für den Einfpäinner . . 2» 2... 20 B. 
b. für ben Zweiſpanner. ae ea Te | DR 
e. für den Dreifpämmer. . 2 2... 50 =» 
d. für den Vierfpinner. . 00 » 
2. für Fuhrwerle, welche mit Hunden ober 
Gjeln befpannt find, 
a. für den Ginfpänner . 10 Pi. 
b, für den Zweifpänner. Fu | 
ce. für den Dreijpäinner . 20 =» 
d. für ven Bierfpänner oder Mehripänner 30 = 
3. für einen Kinderwagen, Schiebfarren, Dam 
jhlitten, Hanbwagen . . . . 05 Bf. 
4, für ein VBelociped . . 10 > 


Diefe Säge gelten für beladenes wie unbelabenes 
Fuhrwerk. 
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IV. Befreiungen. 

Brückengeld ift micht zu entrichten: 

1. für Gguipagen und Thiere, welche zu ven Hof: 
baltungen des Königlichen Haufes oder des fürftlichen 
Gefammthanfes Hohenzollern oder zu ven Königlichen 
Gejtüten gehören; 

2. von fommanbirten Militärs unb einberufenen 
Refruten, für Fuhrwerke oder Thiere, weldye ber 
Armee oder den Zruppen auf bem Marjche angehören, 
Kriegs -Borfpann oder Striegslieferungsfuhren, Pferde, 
welche auf Grund des Striegsleiftungegefeges vom 
13. Juni 1873 zu ober ven den BVormufterungs:, 
Mufterungs- oder Aushebungsplägen gebracht werben, 
fewie von deren Führern; 

3. von öffentlichen Beamten und für deren Fuhr- 
werfe und Thiere bei Dienftreifen, wenn die Beamten 
fich gehörig legitimiven, von Steuer- und Polizeibeamten 
in Uniferm auch ohne beſondere Legitimation. 

4. für Transporte, bie für unmitttelbare Rechnung 
des Staates ober des Reiches, jowie der Stadt Carls— 
bafen gefcheben; 

5. für die ordentlichen Poſten nebjt beren Bei- 
wagen, vie auf Koften des Staates beförberten Couriere 
und Gjtafetten, die von Poſtbeförderungen ledig zurüds 
fommenven Poſtfuhrwerke und Poſtpferde, ven Briefr 
trägern und Poftboten, ingleihen für Perjonenfuhr- 
werfe, welche durch Privatunternehmer eingerichtet und 
ale Erſatz für orbentlihe Poſten ausjchlieglich zur 
Beförderung von Reiſenden und deren Effeften und 
von Pojtfenpungen bemugt werben; 

- 6. für Hülfsfubren bei Feuersbrünſten und äbn- 
lihen Nothſtänden. 

Berlin am 10, Mai 1394. 

Der Finanz Minifter, Der Minijter ber öffentlichen 
3 U: Arbeiten, 
Schomer. 3.4: Schulp. 
Wird veröffentlicht. 

Gajjel am 25. Auguft 1894, 

Der Regierungs- Präfivent. Haufjonville. 
501. Für eintretende Fälle ift die Beſtimmung 
getroffen, daß als Gifenbahn»lLebergabe- Stationen für 
cholerafranfe oder choleraverdächtige Reifende nach» 
jtebente Orte dienen jollen, nämlich: 

Caſſel, Bettenhaufen, Marburg, Hanau (Dftbahns 
bof), Fulda, Bebra, Eſchwege, Frankenberg (Hefien- 
Naſſau) uno Schmalfaiven, 

Gaffel am 27. Auguſt 1894, 

Der Kegierungs» Präfivent. J. V.: Schönian, 
— und Bekaunntmachuugen anderer 
Kaiſerlicher und Königlicher Behörden. 
502. Das Winter-Semejter 1894,95 an der König- 
Iihen lanbwirtbichaftlihen Akademie Poppelsdorf in 
Verbindung mit der Rheinifchen Friedrich - Wilhelms» 
Univerfität Bonn beginnt am 16. October d. 9. mit 
ven Vorlefungen an ver Univerfität Bonn. Der pe» 
cielfe Yehrplan umfaßt folgende mit Demonftrationen 

verbundene wiljenjchaftliche Vorträge: 

Einleitung in vie landwirthſchaftlichen Studien: 


Geheimer Regierungs - Rath, Direltor Profefior Dr. 
Düntelberg. Betriebslehre: Derſelbe. Gultur- 
technit: Derfelbe. Gulturtechnifhes Converfatorium 
und Seminar: Derfelbe. Specieller Pflanzenbau: 
Profeffior Dr. Ramm. Rindviehzucht: Derfjelbe, 
Schweinezucht: Derjelbe. Allgemeiner Pflanzenbau: 
Prof. Dr. Wohltmann. Demonjtrationen im Yabora- 
torium des Verſuchsfeldes: Derjelbe. Forftbenugung: 
Forftmeifter Sprengel. Forſteinrichtung: Derfelbe, 
Objtbau: GartensInfpeftor Beißner. Nugbolzpflanzen: 
Derjelbe. Anerganifche Erperimental-Chemie:; Prof. 
Dr. Xreusler. Landwirthſchaftliche Technologie: Ders 
ſelbe. Chemifches Praftifum: Derfelbe. Agrifulturr 
Chemie: Dr. Schwarz. Pflanzen Anatomie und Phh— 
fiologie: Dr. Noll. Pflamgenbofiologifche und mikro— 
ſtopiſche Uebungen: Dr, Send. Naturgefchichte der 
Wirbelthiere: Profefjer Dr. Ludwig. Erperimentelle 
Thierpbyfiologie: Dr. Hagemann. Thierphyſiologi⸗ 
ſches Praktifum: Derfelbe. Mineralogie: Geheimer 
Bergrath Profeſſor Dr. Yaspenres. Mineralogifche 
Uebungen: Derjelbe. Experimental-Phyſik: Brofeifor 
Dr, Giejeler. Phyſikaliſches Praktitum: Derjelbe, 
Landwirthſchaftliche Maſchinenlunde: Derfelbe. les 
mente der Mechanik uno Hppraulit mit Uebungen: 
Derjelbe. Landwirthſchaftliche Baukunde: Profeſſor 
Huppertz. Baukonſtruktionslehre: Derſelbe. Wege— 
und Waſſerbau: Derjelbe. Kulturtechniſche Uebungen: 
Derſelbe. Landesvermeſſung: Prof. Koll, Theorie 
der Beobachtungsfehler und Methode ver kleinſten Qua» 
prate: Derſelbe. Yanpmehlunde: Derfelbe, Geo- 
dätijche Uebungen: Derjelde und Prof. Dr. Reim 
berg. Praftiihe Geometrie: Brof. Dr. Reinherk. 
Geodätiſches Seminar: Derjelbe. Analytiſche Geo» 
metrie und Analyſis: Prof. Dr. Beltmann. Stereo— 
metrie und ſphäriſche Zrigonometrie: Derjelbe, 
Mathematiſche Uebungen: Derfelbe. Bolkswirtb- 
ſchaftslehre: Prof. Dr. Gothein. Yanpwirthichaftsrecht: 
Amtsrihter Dr. Schumacher. Fiſchzucht: Gebeimer 
Medizinalrath, Prof. Dr. Freiberr von la Valette 
St. George. Anatomie und Phofiologie ver Haus» 
thiere: Departements» Thierarzt Schell. Pferdezucht, 
Geburtshülfe und Hufbefhlag: Derfelbe. 

Außer den der Akademie eigenen wijfenjchaftlichen 
und praftijchen Yehrhüljsmitteln, welche durch die für 
chemijche, phyſilaliſche, pflanzen« uno thierphpjiologifche 
Praftifa eingerichteten Injtitute, neben ver lanpwirths 
ſchaftlichen Verſuchsſtation und dem thierphyſiologiſchen 
Laboratorium eine weſentliche Veroollſtändigung in der 
Neuzeit erfahren haben, ſteht derſelben durch ihre Ver— 
bindung mit der Univerſität Bonn die Benutzung der 
Sammlungen und Apparate der letzteren zu Gebote. 
Die Akademiker fine bei ver Univerſität immatrikulirt 
und haben deshalb das Recht, noch alle anderen für 
ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen 
Borlefungen zu hören, über welche ver Univerjitäts- 
Katalog das Nähere mittheilt. 

Der feit 1876 verfuchsweife eingerichtete cultur» 
technifche und ver jeit 1880 bejtehenne geopätijche ° 
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Curſus find befinitiv an der Alabemie eingerichtet und 
deren Befuch für die zukünftigen Preußifchen Landmeſſer 
obligatorifch geworden. Ebenſo haben bie hier ftubi« 
renden Yanbmeffer und bie Gulturtechnifer ihre Eramen 
mit amtlicher Geltung an ver hiefigen Alademie abzulegen. 

Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie ift 
ber Unterzeichnete gern bereit, jevwebe gewünjchte nähere 
Auskunft zu ertheilen. 

Poppelsperf bei Bonn im Auguft 1894. 

Der Direktor ver Königl. landwirthſchaftlichen Alabemie: 
Geh. Reg.-Rath, Prof. Dr. Düntelberz. 
Belauntmachungen communalitändiicher Behörden. 
503. In der u. veröffentlichen wir unfere 
Belanntmahung vom 18ten d. M., betreffend bie 
Berloofung und Kündigung Seitens des Inhabers unlünd- 
barer Schulbverfchreibungen der Landeskreditlaſſe, Ab» 

tbeilung VIII. C. Serie 14. 

Caſſel am 18. Auguft 1894. 

Die Direction der Landeskreditlaſſe. I. V.: Oſius. 
Erledigte Stellen. 

504. Dei der Königlichen Strafanjtalt in Wehlheiden 

ift die Stelle des Tatholifchen Lehrers am 1. Oltober 

d. 3. neu zu befegen. 

Das Einkommen ver Stelle beträgt: Anfangsgebalt 
1500 ME,, jteigenp bis zum Höchſtgehalt von 2100 Mt, 
neben freier Dienftwohnung. 

Bebingungen: 

a. vollftändige Geſundheit, b, Alter nicht unter 
30 und nicht über 35 Jahre, c. fertigkeit im Orgel» 
ipiel, d. eine Probeleftion in Gegenwart des Anftalts« 
Directerd und des Anftalts» Geiitlichen. 

Die Bewerbungsgefuche nebſt Zeugniffen fine bis 
zum 1. September db. 3. portofrei an mich einzu» 
jenden. Gafjel am 4. Auguſt 1894. 

Der Regierungs- Präjivdent. Hauſſonville. 
505. Am 1. Oktober dv. I. wird am der Fatholifchen 
Schule in Großfrogenburg eine britte Lehrerſtelle 
ins Yeben treten, 

Das Dienft- (Mindeft-) Einfommen beträgt für einen 
definitiv angejtellten Yehrer bei freier Wohnnng oder 
150 Mt, Miethsentſchädigung 1000 Mi. und fteigt 
nah Maßgabe des Dienjtalter8 von 5 zu 5 Jahren 
um je 100 Dit. bis zum Höchftbetrage von 1500 ME, 

Bewerbungsgejuche jind unter Beifügung ber er- 
forberlichen Zeugniffe binnen 14 Tagen dem Königlichen 
Lokalſchulinſpector Pfarrer Kaufholz in Großfrogen- 
burg einzureichen. 

Hanau am 17. Auguft 1894. 

Der Königliche Schulvorjtand. v. Dergen, Lanbrath. 
506. Die zweite Schulftelle in Bottendorf, mit 
welcher einjchließlih ver WFeuerungs- Vergütung ein 
Einkommen von 946 Mark neben freier Wohnung ver- 


bunden ift, wird durch Berfegung des Inhabers am 
1. September d. J. frei. 

Bewerber wollen ihre Meldungen mit Zeugniffen 
binnen drei Wochen bei dem Königlichen Yolalfchul- 
infpector Herrn Pfarrer Maus in Bottendorf einreichen. 

Frankenberg am 20. Auguft 1894. 

Der Königlihe Schulvorſtand. Rieſch, Landrath. 
507. Die Schulſtelle in Gerterode, welche durch 
Verſetzung des ſeitherigen Inhabers vom 1. September 
d. 9. ab vacant wird, foll wieder bejegt werben, 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniffen an 
den Königlichen Lokalſchulinſpector Herrn Pfarrer Hahn 
in Rohrbach, oder an den Unterzeichneten einreichen. 

Rotenburg aF. am 21. Yuguft 1894, 

Der Königliche Schuloorftand. 
von Trott zu Solz;, Landrath. 
508. Die fünfte Lehrerftelle am der evangelijchen 
Schule in Nieverzwehren, deren jährliches Ein- 
fommen neben freier Wohnung und 90 Marl für 
Feuerung 750 Mark beträgt, ift zu beſetzen. 

Bewerber um biefelbe wollen ihre Geſuche unter 
Anſchluß der erforderlichen Zeugniffe binnen 14 Tagen 
bei dem Königlichen Lokalſchulinſpector Herrn Metro» 
politan Conrad in Nieberzwehren einreichen. 

Caſſel am 22, Auguft 1894, 

Der Königliche Schulvorſtand. Dörnberg, Landrath. 


Berionals6hromit. 

Ermannt: der Katajter-Affiftent Ludwig Hahn in 
Poſen zum SKatafter - Kontroleur für das Katafteramt 
Frankenberg vom 1. Oftober d. 9, ab, 

ber Stellenanwärter Albrecht zum Gerichtspiener 
bei dem Amtsgericht in Borfen, 

der Hülfegerichtsdiener Schhmibtmann in Franlen⸗ 
berg zum Gefangenauffeher bei dem Lanpgerichtsge- 
fängniß in Caſſel. 

Uebernommen: von dem Gemeindevorſteher Pfeffer- 
mann und dem Bürgermeiſter Schneider die Ge— 
fchäfte der Standesbeamten in Simmershauſen (Kreis 
Gersfeld) und in Roßdorf (Kreis Hanau), 

von bem Gemeinvepfleger Glogbah und dem 
BVicebürgermeifter Bangert die Gejchäfte des Stell» 
vertreters ber Standesbeamten in Simmershaufen (Kreis 
Gersfeld) und in Hohentirchen. 

Berliehen: dem Lehrer und Kirchendiener Dietrich 
Richberg in Ihringshaufen der Gantortitel. 

Beitätigt: die Wahl des Stabktämmerers Mengel 
zum Bürgermeifter ver Stadt Rofenthal. 

Berjegt: der Amtsrichter Fuchs in Niederaula 
als Tanbrichter an das Yandgericht in Yimburg a. d. L. 

Benfionirt: der Förfter Breigmann in Elms— 
hagen und der Walpwärter Gottsleben in Wiera 
vom 1. Oftober d. 9. ab. 


Bu Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 35. 
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Ausgegeben Mittwoch den 5. September 


Berordnungen und Belanntmachungen der ſtaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Gentralbehörden. 
509. Die Zinsfceine Reihe IV. Nr. 1 bis 20 zu 
ben Schuloverjchreibungen der Aprocentigen Deutjchen 
Reichsanleihe von 1882 und Reihe II. Nr. 1 bis 20 
zu ben Schulbverjcpreibungen der 3} procentigen Deut- 
chen Reichsanleihe von 1886 über die Zinfen für die 
zebn Jahre vom 1.’ Oktober 1894 bis 30. September 
1904 nebjt den Anweifungen zur Abhebung der fol« 
genden Reihe werben von der Königlich Preußiſchen 
Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienjtraße 
92/94 unten links, vom 10. September vd. 9. ab, 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ver 
Sonn» und Feſttage und ver legten drei Gefchäftstage 

jedes Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsfcheine können bei ver Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen, oder durch die Reichebankhaupt⸗ 
ftelfen, vie Reihebanfjtellen und vie mit Kafjenein- 
richtung verjehenen Neichebantnebenftellen, fowie durch 
diejenigen Kaijerlihen Oberpoſtlaſſen, an veren Sit 
fi eine der vorgedachten Banfantalten nicht befindet, 
bezogen werben. 

Wer bie Empfangnahme bei der Kontrolle felbft 
wünſcht, hat derjelben perfönlich oder durch einen Beauf- 
fragten die zur Abhebung ver neuen Reihe berechtigenden 
Zinsfheinanmweifungen für jede Anleihe mit einem be- 
fonberen Verzeichniß zu übergeben, zu welchem fFor- 
mulare ebenda unentgeltlih zu haben ſind. Genügt 
dem Einreicher der Zinefcheinamveifungen eine nume⸗ 
rirte Marke ald Empfangsbejceinigung, fo ift das 
Verʒeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Be- 
ſcheinigung, fe iſt es doppelt vorzulegen. In letzterem 
Falle erhält der Einreicher das eine Exemplar, mit 
einer Gmpfangsbefceinigung verfehen, jofort zurüd, 
Die Marke over Gmpfangsbefheinigung ift bei ber 
Ausreihung der neuen Zinefcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern der 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlafjen. 

Wer die Zinsfcheine durch eine der oben genannten 
Dankanjtalten oder Oberpoitfajjen beziehen will, hat 
berjelben die Anweifungen für jeve Anleihe mit einem 
toppelten Verzeichniß einzureichen. Das eine Verzeichnif 
wird, mit einer Empfangsbejcheinigung verfehen, jogleich 
zurüdgegeben und ijt bei Aushändigung der Zinsſcheine 
wieder abzuliefern. 

Hormulare zu diefen Verzeichnijjen find bei den ge- 
dachten Ausreichungsjtellen unentgeltlich zu haben. 

Der Ginreihung der Schuldverfchreibungen bedarf 
ed zur Grlangung der neuen Zinsfcheine nur bann, 


wenn die Zinsfcheinanweifungen abhanden gekommen 
find; in diefem Falle find die Schulpverfchreibungen 
an die Kontrolle ver Staatöpapiere ober an eine ber 
genannten Bankanftalten und Oberpoftlaffen mitteljt 
befonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin am 24. Auguft 1894. 

Reihsfhuldenverwaltung. 
Verordnungen uud Belauntmachungen der 
Königlihen Regierung. 

510. Rachweiſung der gemäß des 8. 6, Artikel II. 
des Reichögefeges vom 21. Juni 1837, vie Abänderung 
bezw. Ergänzung des Quartier- bezw. Naturalleiftungs» 
geſetzes betreffend, (Reichs ⸗Geſ.“Bl. S. 245) für bie 
Lieferungsverbände des Regierungsbezirks Caſſel feit- 
geitellten Durchſchnittspreiſe der höchſten Tagespreife 
für Hafer, Heu und Stroh mit einem Aufſchlag von 
fünf vom Hunvert, welde für die Vergütung ver im 
Monat Auguſt 1894 verabreichten Fourage maß— 
gebend find, 












3 Durchſchnittspreis 
* Bezeichnung 
| des Lieferungs⸗ — 
* 


verbandes. 








1] Stadtkreis Caſſel] Caſſel ... 3981 2 55 
2] Landkreis Gaffel | dal... . 398] 2/55 
3] Kreis Ejcwege .| Ejhwege. „| 722] 2136 1189 
4 - Witenhaufen dgl. . .| 7122] 2136| 1,89 
5) - Friglar ..Fritzlar ..7 2173| 2/24 
65» Homberg .| dal... .] 7 2173| 2/24 
TI» Biegenhain | bal....| 7 273] 224 
8 - Fulda... .[Fulda.. .] 783] 263] 2163 
9 » ern «| 2l. ». „| 7198| 263] 2163 
10] — Gersield „| dal... .| 7188| 2163| 2/63 
1] » Schlüdterng dal... .] 7881 263] 2/63 
12] Stadtkreis Hanau] Hanau. . .| 7173| 416| 3 17 
13 | Landkreis Hanau| vgl. . . „| 7773| 416| 3:17 
14 | Kreis Gelnhaufen | dal. .. .] 7773| 416| 3:17 
15] - Hersfeld „|Hersfeld. „| 8j14| 2356| 263 
16$ - DHofgeismar| Hofgeismar] 7175| 237| 3 15 
175 - Wolfhagen | dal... .| 7175] 287| 3,15 
18] + Marburg „| Warburg .| 3893| 315] 3,15 
19] +» Kirchhain „| dal... .| 8/93] 315] 3/15 
20] - sFranfenberg| dal... .| 893] 315] 315 
21] - Rotenburg. | Rotenburg „| 8/93] 2110] 3 15 
22] - Melfungen | vol... .| 8/93] 2110] 3/15 
23] - Ninteln . „Hinten . .| 859] 368] 2110 
24] +» Schmaltalven) Shmultaiden| 832] 325] 3 10 


196 


BVorftehende Durchſchnittspreiſe werben hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Eaffel am 30. Auguſt 1894, 

Der Regierungs » Präfident. 9. U: Althaus, 
511. Im Dorfe Bürgeln bei Marburg ift feit 
einigen Tagen afiatifche Eholera mit bisher zwölf 
Erkrankungen und drei Tobesfällen bakteriologifch feit- 
geftellt worden. 

Solches bringe ich Hierdurch mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntniß, daß alle vorgefchriebenen 
Schugmaßregeln gegen Weiterverbreitung ver Krankheit 
angeorenet und ausgeführt werben find. 

Gafiel am 3. September 1894, 

Der Regierungs » Präfivent. Hauſſonville. 

512. Der Herr Ober» Präfident hat durch Erlaf 
vom 18tem d. Mies. die Genehmigung zu der von 
dem Gartenbauwerein zu Eſchwege gelegentlich ver im 
September d. 3. geplanten Ausftellung von Gemüfe, 
Obſt und Blumen beabfichtigten Berloojung von 
Ausjtellungsgegenftänden im Gejammtwerthe von etwa 
80 °/, des Loosertrages unter ver Beringung ertbeilt 
daß nicht mehr als 500 Loofe à 50 Pig. ausgegeben 
werben und daß beren Vertrieb auf den Umfang des 
Kreifes Efchwege beſchränkt bleibt. 

Die Polizeibehörven wollen dafür Sorge tragen, 
daß ber Vertrieb der Yoofe in dem genannten Kreiſe 
nicht beanftandet wird. 

Caſſel am 24. Auguſt 1894. 

Der Regierungs- Präfident. Hauffonpille, 
Berordunngen uud Belanntmarhungen anderer 
ſKaiſerlicher und Königliher Behörden. 
513. Die im Jahre 1877 in Marburg gegründete 
landwirthſchaftliche Winterſchule hat die Aufgabe, 
in zwei Wintercurfen Bauernföhne und andere junge 
Leute, welche fich der Landwirthſchaft widmen wollen, 
zu benfenven Yanbwirtben zu erziehen und für ben 
landwirthſchaftlichen Beruf derart auszubilden, daß fie 
befähigt find, ein Landgut rationell zu bewirthichaften. 

Diefer Aufgabe hat die Schule bisher durchaus 
entjprechen. Ein Theil ver Schüler hat nach Erledigung 
des zweijährigen Wintercurfus bei Wiedereintritt in 
bie wäterliche Wirthichaft zu deren Hebung wejentlich 
mitgewirkt, ein anderer Theil hat durch Vermittelung 
bes Direftors ver Winterfchule als Verwalter und Gute» 
infpectoren auf größeren Gutewirthichaften Stellung 
gefunden und ven an fie gejtellten Anforderungen in jeder 
Beziehung genügt. 

Bei den fich täglich fteigernden Anfprücen an ben 
landwirthſchaftlichen Betrieb müffen wir die Yanbwirthe 
bringenb auffordern, für die Ausbildung ihrer Söhne 
in ven landwirthſchaftlichen Lehrgegenjtänden Sorge zu 
tragen, und zu biefem Zweck ihnen ven Befuch ber 
landwirthichaftlichen Winterfchule in Marburg für ihre 
Söhne empfehlen 

Danf der Fürforge des hohen Communal-Landtags 
bat die gedachte Schule ihre Lehr- und Hülfsmittel 
durch Einrichtung eines Laboratoriums für chemifche, 
phnfilalifche und mifroffopifche Arbeiten wefentlich vers 


vollftändigen können und wirb weiter burch ben Beſuch 
von renomirten Wirthichaften größerer Landwirthe, von 
Zuderfabrifen, Brennereien, Mollerei - Anftalten ven 
jungen Leuten Gelegenheit geboten, das von ihnen 
theoretiſch Erlernte in hrafttfcher Ausführung Tennen 
zu lernen, 

Der Unterricht bes nächſten Wintercurfus beginnt 
Dienstag den 16. Oktober d. J., Vormittags 
8 Uhr. Anmeldungen zur Aufnahme find zeitig vorher 
an den Direftor der lanbwirthfchaftlichen Winterfchule, 
Herrn Dr. R. Heffe in Marburg, zu richten, welder 
etwaigen weiteren Auffchluß über die Schule geben 
wird. Derjelbe ift gern bereit, für ein paſſendes 
Unterfommen der Schüler in gut beleumundeten Familien 
zu forgen und wird fämmtliche Schüler auch aufßer- 
halb ver Schulzeit ftreng überwachen. Für Wohnung, 
Berköftigung, Feuerung und Licht Hat ein Schüler 
monatlih 30 bis 45 Mark zu zahlen. Das Schulgelv 
beträgt 45 Mark für den Winter, wovon die Hälfte 
beim Beginn des Schulhalbjahres, vie andere Hälfte 
beim Wieberbeginn des Unterrichts im Anfang nächiten 
Jahres zu entrichten iſt. 

Die aufzunehmenden Schüler müffen das 14. Lebens- 
jahr überjchritten haben und fi dur ein Zeugniß 
über den bisherigen Schulbeſuch ausweiſen, außerdem, 
wenn ſie über ein Jahr die Schule bereits verlaſſen 
haben, ein Atteſt der Ortsbehörde über ihre Unbe— 
ſcholtenheit beibringen. 

Caſſel am 27. Auguſt 1894. 

Das Direktorium des landwirthſchaftlichen 

Gentral » Vereins, 

514. Zur Gefeg- Sammlung für die Königlichen 
Preußifchen Staaten ift im Verlage des unterzeichneten - 
Amts ein neues Hauptregifter erjchienen, welches bie 
Jahrgänge von 1884 bis 1893 gemeinfam umfaßt. 
Dasjelbe wird auf vorherige Beftellung zum Preiſe 
von 1 Mark für das Gremplar ohne jede Nebenkoſten 
durch bie Poitanftalten innerhalb bes Deutjchen Reichs— 
PVoftgebietS geliefert werben, 

Von dem die Jahrgänge der Gefeg- Sammlung von 
1806 bis 1883 umfaſſenden Hauptregifter werben, jo» 
weit der Vorrath reicht, auch fernerhin Eremplare zum 
Preife von 6 Mark 25 Pf. abgegeben. 

Berlin W. am 25. Auguſt 1894. 

Königliches Gefegfammlungs: Amt. Weberjtebt. 
515. PBortefungen für das Studium der Landwirthſchaft 
an ber Univerfität Galle. — Bon ten für das Winter- 
Semeſter 1894/95 angezeigten, am 16. Oftober d. 3. 
beginnenden Borlejungen der hiefigen Univerfität ſind 
für die Studirenden ber Yandwirtbichaft hervorzuheben: 

a. In Rüdfiht auf fahwiffenfhaftlide 

und jftaatswiffenfhaftlidhe Bildung. 

Ginleitung in das Studium der Yanbwirthichaft: 
Geh. Dber-Reg.»Rath Prof. Dr. Kühn — Al: 
gemeine Aderbaulehre: Derfelbe. — Thierzuchtlehre: 
Derjelbe. — Specielle Thierzuchtlehre: Profeſſor 
Dr. Freytag. — Landwirthſchaftliche Buchführung 
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und Abſchaͤtzungslehre: Derſelbe. — Mollereiweſen: 
Prof. Dr. Albert. — Rindviehhaltung mit praftifchen 
Uebungen im MWerthfchägen ber Thiere: Derjelbe, 
— Forjtwiffenfhaft: Profeffor Dr, Ewald. — Feld» 
ärtnerei und Gemäfes Samenbau: Objtbaulehrer J. 
Müller. — Demonftrationen im praftifhen Obft- 
baumfchnitt und in der Obftverwerthung: Derfelbe, 
— Landwirthſchaftliche Handelswiſſenſchaft: Landes⸗ 
Oelonomierath von Mendel⸗Steinfels. — Grund⸗ 
züge der Thier- Anatomie und -Phyſiologie: Profeſſor 
Dr. Büg. — Ueber bie wichtigiten inneren Thier— 
frankheiten mit befonderer Berüdfichtigung ber Seuchen 
und SHeerbefrankheiten, fowie der auf ven Menjchen 
übertragbaren Thierkrankheiten: Derfelbe, — Ueber 
die Hufe ber Arbeitsthiere: Derfelbe. — Lanpwirth- 
ſchaftliche Mafchinen- und Geräthelunde: Profeffor Dr. 
Wüft. — Drainage und Wiefenbau: Derſelbe. — 
Landwirtbfchaftlihe Baufunde: Regierungs » Baumeifter 
Knod. — Erperimental-Chemie: Profeſſor Dr. Bol» 
hard. — Ausgewählte Kapitel der organischen Chemie: 
Derjelbe. — Grundzüge der organijhen (Chemie: 
Dr. Baumert. — Agrikultur-Ehemie, 1. Theil (die 
Naturgejege der Grnährung ber lanbwirthichaftlichen 
Kulturpflanzen): Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Maerder. 
— Technologie der Kohlenhydrate, (landwirthſchaftliche 
Nebengewerbe); Derfelbe. — Technologie ber 
Kohlenhyprate, 2. Theil, (Wein, Bier, Stärke): Dr. 
Eluf. — Ausgewählte Kapitel über vie Zubereitung 
von Nahrungs» und Futtermitteln: Derſelbe. — 
Erperimental-Bhnfil, 1. Theil (Mechanik, Akujtik, Lehre 
von dem Magnetismus und der Elektricität): Geheimer 
Reg.» Rath Prof. Dr. Knoblauch. — Die Anwendung 
der Mathematik auf naturwiſſenſchaftliche Unter» 
fuchungen: Dr, Schmidt. — Gejteinslehre als Girund- 
lage der Bobenfunde: Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. 
v. Fritſſch. — Mineralogie: Prof. Dr. Luedecke. 
— Technische Geologie: Derfelbe. — Anatomie und 
Phyfiologie der Pflanzen: Profeffor Dr. Kraus — 
Ueber die Pflanzenzelle: Prof. Dr. Zopf. — Grund» 
züge ber Pflanzengeographie: Dr. Schulze. — Mor: 
phologie der Gewächſe: Derfelbe, — Elemente ver 
Zoologie: Prof. Dr. Grenader. — Ausgewählte 
Kapitel aus der allgemeinen Zoologie: Derſelbe. — 
Spftematijche Zoologie der Wirbelthiere: Prof. Dr. O. 
Taſchenberg. — Ausgewählte Kapitel aus der Ana- 
tomie und Phnfiologie ver Thiere: Derjelbe — 
Bau und Yeben ver Zelle: Dr. Brandes. — Hel- 
minthologiſches Praftitum mit befonderer Berüdfich- 
tigung ber bei Menfchen unb Hausthieren vorfommenben 
BParajiten: Derfelbe. — Phyſiologie der vegetativen 
Prozeſſe: Prof. Dr. Bernftein, — Nationalökonomie, 
theoretifcher Theil: Geh. Reg.⸗Rath Profeffor Dr. 
Conrad. — Finangwiljenfchaft: Prof. Dr. Fried» 
berg. — Sozialpolitif: Prof. Dr. Diehl. — Ueber 
Sccialismus, Kommunismus und Anarhismus: Der» 
felbe. — Geſchichte ver Nationalölonomie: Derfelbe. 
— Handelsredht: Geh. Yuft.-Rath Prof. Dr. Laſtig. 
— Landwirthſchaftsrecht: Profefjor Dr. Rümelin. 


b. In Rüdfiht auf allgemeine Bildung, ins 
befondere für Stupirende höherer Semeſter. 
BVorlefungen aus dem Gebiete der Philofophie, 
Päpdagogif, Gefchichte, Literatur und ethifchen Wiffen- 
fhaften halten die Prof. Prof. Dr. Dr. Loening, 
Erpmann, Haym, Dropyfen, Lindner, Ewalp, 
Baihinger, Uphues, Hujferl, Kirchhoff, Fried» 
berg, Hergberg, Stammler, Sommerlap, 
Brode x. 
Theoretifhe und praftifche Uebungen. 
Staatswiffenfchaftliches Seminar: Geh. Reg.-Rath 
Profeffor Dr. Conrad. — Statiftifche Uebungen: 
Derfelbe. — Nationalölonemifhe Uebungen: Prof. 
Dr. Diebl. — Praftifhe Uebungen im chemijchen 
Laberatorium: Profeffor Dr. Volhard und Profefjor 
Dr. Döbner. — Phnfitalifches Yaboratorium: Geh. 
Reg.Rath Prof. Dr. Knoblaud und Profeffor Dr, 
Dorn — Mineralogifches Praktilum für Anfänger: 
Prof. Dr. Lüdecke. — Paläontologifche, geogmoftifche 
und mineralogifche Uebungen: Geh. Neg.- Rath Prof. 
Dr. v. Fritſch. — Phytotomiſches Praltitum: Prof. 
Dr. Kraus — Unterfuchungen im frhptogamifchen 
Yaboratorium: Prof. Dr. Zopf. — Pflanzendemon» 
ftrationen in ven Glashäufern: Prof, Dr, Kraus. — 
Zoologifhe Uebungen: Profeffor Dr. Grenader. 
— Spitematifhe Kundgänge im zoologifchen Mufeum: 
Dr. Brandes, — Uebungen im lanpwirthfchaftlich- 
phyfiologifhen Laboratorium: Geh. Ober» Reg.- Rath 
Prof. Dr. Kühn und Profeſſor Dr. Albert. — 
Uebungen im Seminare für angewandte Naturkunde: 
Geh. Dber-Reg.:Rath Brofeffor Dr. Kühn. — Demon» 
jtrationen über landwirtbfchaftliche Thierhaltung: Brof. 
Dr. Albert. — Praktiſche Demonftrationen in der 
Thierklinit: Prof. Dr. Pũtz. — Woll-Unterſuchungen 
und = Beitimmungen: Prof. Dr. Freytag. — Tech— 
nologiiche Erfurfionen und Demonftrationen: Geh. Reg.» 
Rath Profefjor Dr. Maerder. — Techniſche Exkur— 
fionen und Demonftrationen: Prof. Dr. Wüſt. — 
Demonfirationen im praftifchen Obftbaumjchnitt und 
in der Obftverwerthung: Obftbaulehrer 3. Müller. 
— Zeichnen, Malen und perjpeftivifches Zeichnen: 
Zeichenlehrer Schend. — Reitunterricht: Reitlehrer 
Schreiber. — Tanzunterriht: Tanzlehrer Rocco. 
Nähere Auskunft ertheilt die durch jeve Buchhandlung 
zu beziehende Schrift: „Das Studium der Lande 
wirthſchaft an der Univerfität Halle, Dresben, 
Schönfeld'ſche Verlagsbuchhandlung.““ Briefliche An- 
fragen wolle man an den Unterzeichneten richten. 
Halle a, d. Saale im Juli 1894, 

Dr. Julius Kühn, Geh. Ober-Reg.-Rath, 
orbentl. öffentl. Profeffor und Direktor des land« 
wirthichaftlichen Inftituts der Univerfität, 
@rledigte Stellen. 

516. Meldungen von Anwärtern, welche den An- 
forderungen ber in Nr. 30 des vorjährigen Amtsblatts 
veröffentlichten Minifterialbeftimmungen vom 26. Mai 
v. J. über die Unftellung ver Königlichen Baufchreiber 
und technifchen Secretaire in ver allgemeinen Staats- 


bauverwaltung entfprechen, werben diesſeits entgegen- 
genommen. 

Gaffel am 30, Auguft 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 3. U.: Althaus. 
517. Im Folge eingetretener Penfionirung wird eine 


Lehrerſtelle an der evangelifchen fechsclajfigen Volke 


ſchule in Steinbach» Hallenberg zum 1. Oftober d. 9. 
vacant. Das Grundgehalt beträgt — außer ver Mieths- 
entfhäbigung von 150 Mf. — 1000 Mt, und jteigt 
vorbehaltlich der Beftimmung bes 8. 7 des Gehalts- 
Regulativs vom 14. Juni d. 9. nah der im $. 6 
a. a. O. gegebenen Skala mit Beginn des 31. Dienft- 
jahres auf 1400 Mt. 

Geeignete Bewerber wollen fib unter Vorlage ihrer 
Zeugniffe innerhalb 14 Tagen entwerer bei dem König» 
lihen Yolaljchulinfpector Heren Pfarrer Dettmering 
in Steinbad-Hallenberg, over bei dem Unterzeichneten 
ſchriftlich melden. 

Schmalkalden am 27, Auguſt 1894. 

Der Königliche Schulvorftand. Hagen, Yanbrath. 


518. Die zweite Lehrerftelle an der evangelifchen 
Schule in Großenritte, deren jührliches Einfommen 
neben freier Wohnung und 90 Mark für Feuerung 
893,82 Mark beträgt, iſt zu befegen. 

Bewerber um biefelbe wollen ihre Gefuche unter 
Anfchluß der erforverlichen Zeugniffe binnen 14 Tagen 
bei dem Königlichen Lokalſchulinſpector Herrn Pfarrer 
Yautemann in Großenritte einreichen. 

Gafjel am 25. Uuguft 1894. 

Der Königlihe Schulvorftand. Dörnberg, Landrath. 


519. Bewerber um die erlebigte israelitifche Lehrers 
und Vorfängerjtelle in Netra, Kreifes Eſchwege, wollen 
ihre Meldungsgeſuche nebit Zeugnifjen bis zum 20jten 
September d. J. am unterzeichnete Stelle einfenven. 
Es iſt mit ver Stelle incl. 9O Mark für Feuerung 
ein jährliches Ginfommen von 840 Mark neben freier 
Wohnung verbunden, 

Gafjel am 22. Augujt 1894, 

Borjteberamt der JBraeliten. 

520. Die neu gegründete Schulftelle in Yüdermünb, 
mit welcher neben freier Wohnung für einen unver« 
beiratheten Lehrer einjchlieflich der Feuerungs: Entichäs 
digung ein Ginfommen von 950 Mark verbunden ift, 
ſoll am 1, Oftober d. 3. befegt werden. 

Bewerbungsgefuche, mit den vorgejchriebenen Zeug» 
niffen belegt, find binnen 14 Tagen bei vem inter» 
zeichneten, oder dem Yofalfchulinfpector Herrn Pfarrer 
vLudwig in Kämmerzell einzureichen, 

Fulda am 31. Auguſt 1894, 
Der Königlihe Schulvorftand. Fliedner, Yanbrath. 





521. Die Stelle bes Berwalters am Hiefigen 
Schlachthauſe foll vom 1. November d. 9. ab neu 
befegt werben. 

Bewerber um biefe Stelle, mit weldyer freie Wohnung 
im Bermwaltungsgebäube‘ verbunden ift, wollen ihre 
Gefuche unter Beifügung ver erforderlichen Befähigungs- 
zeugniffe und unter Angabe des Gehaltsanſpruchs bis 
zum 1. Oftober d. 3. bei mir einreichen. 

Melfungen am 14. Auauft 1894. 

Der Bürgermeifter Tot. 


Perſonal—-Chronit. 

Ernannt: ver Gymnaſial-Director Dr. Paehler 
in Wiesbaven zum Provinzial» Schulrathe bei dem 
Königlihen Provinzial» Schulfollegium in Caffel, 

ver Gerichtsaſſeſſor Strotymann zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgericht in Sentra, 

ber Pojtanwärter Karſt in Marburg (Bez. Caſſel) 
zum Poſtaſſiſtenten, 

der Hülfsgerichtödiener Berge in Gelnhaufen 
zum Gefangenaufjeher bei dem Yandgerichtögefängniß 
in Caſſel, 

der Sergeant Peter Dippel vom Infanterie-Regi- 
ment von Wittich (3. Heffiiches) Nr. 83 zum Schug- 
mann bei ber Königlichen Polizei» Direction in ver 
Stadt Gaffel, 

der Bürgermeijter Konrad Mengel in Roſen— 
thal zum Stanvesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Rofenthal, 

der Vicebürgermeiiter Range in Hedershaufen 
zum Stellvertreter des Standesbeamten vafelbit, 

der Stadtſchreiber Deihmann in Grofalmerode 
zum Stellvertreter des Standesbeanıten daſelbſt, 

der Stabtvorjteher Faſold in Gersfelo, vie Ge— 
meinbevoriteher Wahl in Lütter, U, Müller in 
Poppenhaufen und Flügel in Neulbach, jowie ver Auguft 
Wagner in Edweisbah zu Standesbeamten, 

die Gemeindepfleger Dehler in Batten, Menz 
in Reulbah und Düder in Edweisbah zu Stanves- 
beamten = Stellvertretern. 

Beanftragt: die Pfarrer Limbert in Oftheim, 
Kreis Hanau, mit Berjehung ver Metropolitanatsge- 
fchäfte ver Claſſe Winvdeden und Henß in Winveden 
zur Mitverfehung ver eriten Pfarritelle daſelbſt. 

Verſetzt: ber Gerichtsjchreiber, Secretair Glagel 
in Burghaun an das Amtsgericht in Rotenburg al. 

Geitorben: ter Metropolitan und erjte Pfarrer 
Ullrich in Windeden, 

der Amterihter Seip in Wolfhagen, 

der Poſtrath Greve und ver Poftjecretair Krug 
in Gaffel. 
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Durch die am 9ten d. Mts. vorgenommene 
Verlooſung ſind folgende 31/, prozentige (roja) 
Schuldverſchreibungen der Landeskreditkaſſe, Ab— 
theilung VIII. C. zur Rückzahlung beſtimmt. 


Serie 14. 
Lit. A. zu 3000 Mark: 


Nr. 129. 233. 366. 396. 397. 481. 567. 576, 


591. 596. 785. 845. 900, 934. 936. 1001. 1052. 
1083. 1111, 1115. 1139. 1187, 1228, 1240. 1280. 
1359. 1405. 1415. 1445. 1453. 1478. 1574. 1591. 
1654, 1664. 1674. 1711. 1743, 1836. 1872. 2063. 
2094. 2220. 2314. 2341. 2440. 2466. 2513. 2547. 
2571. 2620. 2650. 2707. 2742. 2938. 2996. 3019. 
3025. 3109, 3154. 3268. 3406. 3424. 3438, 3497. 
3508. 3517. 


Lit. B. zu 1500 Marf: 

Nr. 226. 227. 228. 229. 230. 311. 312, 313, 
314. 315. 321. 322, 323. 324. 325. 1116. 1117. 
1118. 1119. 1120. 1216. 1217. 1218. 1219. 1220. 
1261. 1262, 1263. 1265. 1346. 1347. 1348. 1349, 
1686. 1687. 1688, 1689, 1690, 2721. 2725. 2856. 


11325. 
11714, 
11970. 
12341. 
12477. 
12608. 
12789, 
13595. 
14086. 
14192. 
14691. 
15087. 
15114. 
15277. 
15900. 
16931. 
17508. 
17669. 
17770. 
17978. 
1799. 
18520. 


11481, 
11715. 
12001, 


12342, 
12:78. 
12609. 
127%. 
13746. 


14087. 
14193. 


14692. 


15038, 


15115, 


15280, 
16891. 


11434. 
11966. 
12002. 
12343, 
12479. 
12610. 


13591. 
13747, 


14088. 
14194, 


14693. 
15090. 
15157, 
15896. 
16892. 


16933. 


17510. 
17766, 
17782. 
17980, 


18516. 
19147, 


11711, 
11967, 
12003. 
12344, 
12480. 
12786. 
13592. 
13748. 
14089. 
14195. 
14634, 
15111. 
15159, 
15897. 
16893. 
16934. 
17666. 
17767, 
17734, 
17996. 
18517. 
19149, 


15112. 
15160. 
15898, 
16894. 
16935. 
17667. 
17768, 
17755. 
17997. 
18518, 


19150. 


2857. 
2940, 
3618, 
4030. 
5001. 
5130. 
5918. 
6244. 
6808. 
7221. 
7255. 
7627. 
8031. 
9447. 


2358. 
3326. 
3619, 
4037, 
5002. 
5721. 
6026. 
6245. 
6809, 
7222, 
7321. 
7628. 
8032. 


9448 


2859. 
3327. 
3620. 
4038. 
5003. 
6722, 
6027. 


9449. 


2860. 
3328, 
3720. 
4039. 
5004. 
5725. 
6028. 
. 6637. 
. 7121. 
. 7224, 
. 7323, 
. 7630, 
. 8034, 
9611. 


10186. 10187. 10188. 
10443. 
10780. 


10442, 
10778, 


10444, 
11321. 


2936. 
3329. 
3727. 
48316. 
5126. 
5724. 
6029. 
6638. 
7122, 
7251. 
7324. 
7736, 
8035. 


9612 


2937. 
3330, 
3728. 
4817. 
5127. 
5725. 


6030, 


6640, 


7123. 


7252, 


7325. 


7737. 
83561. 


9613. 


2938. 
3616. 
3729. 
4818. 
5128. 
5916. 
6242. 
6806, 
7124, 
7253. 
7579, 
7738. 
8362. 
9614. 


2939, 
3617, 


4820, 


5129. 


0243, 


8303. 
9615. 


10189. 10190, 10441, 


10445. 
11322, 


10776, 
11323 


10777. 
11324. 


Lit. C. zu 600 Mark: 


3730, 


5917, 


6807. 
7125. 
7254, 
7580. 

739, 


Nr. 477. 478. 479. 480. 631. 
842, 843. 844. 892, 
1307. 
1339. 
1735. 
2027. 
2064. 
3546, 
3658, 
3935, 
4187. 
4204. 
4300. 
4903. 
5065. 
5222, 


634, 635. 841. 


894. 395. 966. 967. 970, 


1337, 
1404. 
1820. 
2662, 
3099. 
3656, 
3933. 
4185, 
4202. 
4249. 
401, 
5063. 
5160. 


1310. 
1402, 
1818. 
2030. 
3097. 
3549, 
3931. 
4153, 
4190. 
4247. 
489. 
5061, 
5158, 


1336. 
1403. 
1819, 
2661. 
3098. 
3950, 
3932. 
4184. 
4201. 
4248. 
400. 
5062, 
5159, 


1309. 
1401. 
1817. 
2029. 
3096. 
3548, 
3660, 
4182, 
4189. 
4240. 
4898. 
4905. 
5157, 


1306. 


1358, 
1405. 
2026. 
2663. 
3100. 


- 3657. 


3934. 
4186, 
4203. 
4250. 
4902. 
5064. 
6221. 


632, 


11713. 
11969. 
12005. 
12476. 
12607, 
12788. 
13594. 
13750, 
14191. 
14345. 
15086, 
15113. 
15276, 
15899. 
1689. 
17500. 
176608. 
17769, 
17977. 
17998. 
18519. 


633. 

893, 
1308, 
1340, 
1810. 
2028. 
2665. 
3547. 
3659, 
4181. 
4188. 
4205. 
4397. 
4904. 
5156. 
5223, 


6224. 
5416. 
5608, 
5660. 
6052, 
6074. 
6376. 
7048, 
7565. 
7777. 
8122. 
8389, 
8721. 
9136. 


10104. 
10195. 
10431. 
10673. 
10704. 
11415. 
11611. 
11762. 
12223. 
12305. 
12332. 


14297, 
14303. 
14429, 
14730. 
15141. 
15287. 
15344, 
15390. 
15666, 
16597. 
16999. 
18023. 
18189. 


33591. 


32308. 
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35644. 35645. 35716. 35717. 35718. 35719. 
35720. 36546. 36547. 36548. 36549. 36550. 


36991. 36992, 36993. 36994. 36995. 37316. 


37317. 37318, 37319. 37320. 37726. 37727. 
37728. 37729. 38486. 38487. 38488. 38489, 
38490. 38746. 38747. 38748. 38749, 38750. 
39461. 39462. 39463. 39464, 39465. 40381. 
- 40382. 40383. 40384. 40385. 40986. 40987. 
40989. 40990. 


Lit, D. zu 300 Mart: 


Nr, 21. 22. 23. 24. 25. 181. 182. 183. 
184. 185. 496. 497. 498. 499. 500. 666. 
667. 668. 669. 670, 741. 742. 743, 744. 
745. 801. 802. 803. 804. 805. 971. 972. 
973, 974. 975. 1026. 1027. 1028. 1029. 
1030. 1096. 1097. 1098. 1099. 1100. 1116, 
1117. 1118. 1119. 1120. 1166. 1167. 1168. 
1169. 1170. 1431. 1432. 1433. 1434. 1435. 
1441. 1442. 1443. 1444. 1445. 1506. 1507. 
1508. 1509. 1510. 1636. 1637. 1638. 1639. 
1640. 1686. 1687. 1688. 1689. 1690. 2188, 
2190. 2191. 2192. 2193. 2194. 2195. 2316. 
2317. 2318. 2319. 2320. 2441. 2442. 2443, 
2444. 2445. 2776. 2777. 2778. 2779. 2780. 
2791. 2792. 2793. 2794. 2705. 3061. 3062. 
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27048. 
27139. 
27345. 
27656. 
27803. 
27949. 
28045, 
23406, 
28492. 
28928. 
29474, 
29670. 
30027, 
30418, 
31035. 
31921. 
31988, 
32364. 


27046, 
27137. 
27343. 
27549. 
27801. 
27947, 
28043. 
28364. 
28410, 
28926. 
29472. 
29668. 
29755. 
30416, 
31032, 
31174. 
31986. 
32362, 
32399, 
32826, 
33087. 
33125. 
34012. 
34468. 
34574. 
34770. 
35716. 
35928, 
36004. 
36145. 
36401. 
36677. 
36753. 
36969. 
37147, 


27047, 
27138. 
27344. 
27550. 
27802. 
27948, 
28044. 
28365. 
28491. 
28927. 
29473. 
29669, 
30026, 
30417, 
31034. 
31175. 
31987. 
32363, 
32400. 
32827. 
33088. 
34001. 
34013. 
34469. 
34575. 
34841. 
35717. 
35929, 
36005. 
36301. 
36402, 
36678, 
36754. 
36970. 
37148, 


27018. 
27049. 
27140. 
27546. 
27657. 
27804. 
2790. 
28361. 
28407. 
28493. 
28929. 
29475. 
29751. 
30028. 
30419. 
31171. 
31923. 
31989. 
32365. 
32683. 
32829. 
33090. 
34004. 
34015. 
34571. 
34767, 
34843, 
35719. 
36001. 
36142. 
36303. 


27019. 
27050. 
27341. 
27547. 
27658, 
27805, 
28041. 
28362. 
28408. 
28494. 
23950. 
29666. 
29753. 
30029. 
30420. 
31172. 
31924. 
319%, 
32397. 
32684. 
32830. 
33121. 
34005. 
34466. 
34572. 
34768. 
34844, 
35926, 
36002. 
36143, 
36304, 
36405. 
36751. 
36967. 
37115. 


27020, 
27136. 
27342. 
27548. 
27660. 
27946, 
28042. 
28363. 
28409. 
2849. 
29471. 
29667. 
29754. 
30030. 
31031. 
31173, 
31925. 
32361. 
32398. 
32685. 
33086. 
33122. 
34011. 
34467, 
34573. 
34769, 
34845. 
35927. 
36003. 
36144, 
36305, 
36676. 
36752, 
36968. 
37146. 


32828. 
33089. 
34002. 
34014. 
34470. 


34842, 
35718, 
35930, 
36141. 
36302. 
36403. 
36679. 
36755. 
37112. 
37149, 


32681. 


34766. 


37188, 
37209. 
37275. 
37526. 
37592. 
3759. 
37615 
37981. 
38068. 
33184. 
39061. 
40342. 
40673. 
40784. 
40870. 42486. 
43062. 
43401. 
43917. 
44163, 
44180. 
44671, 
44787, 
45088, 
45109. 45110, 
45155. 
45227. 
45403. 
46170. 
46222, 
46733. 
47110. 
47501. 
47523. 
47534. 
47685. 


37189. 
37210, 
37321. 
37527. 
37593, 
37600. 
37731. 37732. 
37982. 
38069. 38070. 
38185. 
39062. 


37187. 
37208. 
37274. 
37325. 
37591. 
375098. 
37614. 
37735. 
38066. 
38183. 
38665, 


37150, 
37206. 
37272, 
37323. 
37529. 
37596. 
37612. 
37733. 
37984, 
38181. 
38663, 
39064. 
40345. 

781. 
40867. 
42488. 
43065, 
43404, 
43920, 
44177. 
44543. 
44674, 
447%. 
45106, 
45152, 
45214. 
45230. 
46166. 
46178. 
46225. 
47106. 
47143, 
47504. 
47531. 
47682. 


371886. 
37207. 
37273. 
37324. 
37530, 
37597. 
37613. 
37734. 
37985. 
38182, 
38664. 
39065. 
40671. 
40782. 
40868. 
424%. 
43089, 
43405. 
44161. 
44178, h 
44544. 44545. 
44075. 
45086, 
45107. 
45153. 45154. 
45215. 45226. 
45401. 45402, 
46167. 46168. 
46179. 46180. 
46731. 46732, 
47107. 47108. 
47144. 47145. 
47505. 47521. 
47532. 47533, 
47683. 47684, 


45228. 
45404. 
46176, 
46223. 
46734. 
47141. 
47502. 

7524. 


47535. 


47503, 
47525. 
47681. 


Die vorbezeichneten Schuldverfchreidungen werden hiermit zur Rückzahlung auf den 
1. März 1895 gelündigt. 


Den Inhabern derjenigen Schuldverichreibungen, 
deren Einlöjung erſt nad) Ablauf eines Bierteljahres 
vom Fälligfeitötage an erfolgt, wird in Gemähheit 
des 8. 18 des Geſetzes vom 18. März 1885 eine 
mit dem Fälligkeitstage beginnende Hinjenvergütung 
von zwei Prozent jährlich bi8 zum Tage der Ein- 
löfung gewährt. 


Zugleich wird zur Vermeidung weiteren Zins— 
verluftes wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß, 
wie aus dem nachjtehenden Verzeichniſſe erfichtlich, 
mit Ausnahme der noch nicht verloojten Schuld: 
verjchreibungen der Serie XIV. und derjenigen der 
Serie XVI ſämmtliche Sculdverichreibungen der 
Landesfreditkaffe zur Rückzahlung gekündigt und mit 
dem FFälligfeitstermine aus der regelmäßigen Vers 
zinfung getreten find. 


Verzeichniß 
der zur Rückzahlung auf den 1. März 1894 und frühere Termine gekündigten 
und noch nicht eingelöſten Landeskreditkaſſen-Obligationen. 


A. Abtheilung VII. Bor 1870 ausgegebene (weiße) Obligationen. 


Von dieſen Obligationen find die mit Zinsſcheinen bis 1. März 1892 verſehenen anf ben 
1. September 1888, alle übrigen für frühere Termine zur Rüdzahlung gekündigt. 


— —— 


B. Bon 1870 an ausgegebene, beiderſeits fündbare (weile) Obligationen. 


Abtheilung VII. A. a. 
Lit. C. Nr. 407. über 600 Dart — für ben 1. März 1887 gelimbigt. 


en — — —— — — — 


O. Abtheilung VIILC. Bon 1870 an ausgegebene, Seitens der Inhaber unkũndbare 
Obligationen — für die beigejegten Termine gefündigt — 


1. (gelbe) der Serien I. bis XIIL Serie IV. 
Lit. E. Nr. 766. über 150 Marf, (31. De 
Serie 1. cember 1886. ) 
. Serie VIII. 
Lit. C. Nr. 796. über 600 Marl (1. No: Lit. D. Nr. 1002. über 300 Marl. (31. De 
vember 1881.) cember 1886.) 
Lit. D. Nr. 1892 über 300 Mark, (1. Nos Serie IX. 
vember 1881.) Lit. D. über 300 Marf.: 
’ Nr. 445. (1. September 1882.) Nr. 604. (1. Sep- 
Serie II, tember 1886.) — 
Lit. C. Nr. 248. über 600 Mark. (1. No— Serie AU. 
vember 1881.) Lit. C. Nr. 3733. über 600 ML (1. März 1887.) 
Lit. D. Nr. 1268. über 300 Marl (1. Sep- Serie XI. 


tember 1880.) Lit. E, Nr. 3935. über 150 Mt (1. Mär; 1897.) 


2. (rofa) der Serie XIV. 


A. Auf den 1. September 1889 gefündigt: 


Lit. B. über 1500 Marf: 
Mr. 1741. 3589. 


Lit, C. über 600 Marf: 
Nr. 173. 3469. 5083. 


Lit, D. über 300 Mart: 
Nr. 4642, 4962. 9016. 9782, 
9796. 


B. Auf den 1. März 1890 gefünbigt: 
Lit. B. über 1500 Marf: 


Nr. 1702. 1704. 1799, 
Lit. €. über 600 Mark: 
Mr. 2441. 2451. 3027. 3029. 5188. 6102, 
8905. 36440, 


Lit. D. über 300 Mark: 


Nr. 417. 2270. 3392. 8107. 8563. 8567. 


8578. 8579. 


C. Auf den 1. September 1890 gelündigt: 


Lit. €. über 600 Mark: 
Mr. 3149, 9126. 9130. 9967. 


Lit. D. über 300 Mark: 


Nr. 494. 4569, 6385. 7669. 7813. 7814. 
11981. 


7815. 8218. 8220. 8631. 8993. 90%. 
11983. 11984. 11985. 12285. 


D. Auf den 1. März 1891 gekündigt: 


Lit. B. über 1500 Marf: 


Nr. 281. 283. 3407. 3408. 3788, 


Lit. €. über 600 Mark: 
Nr. 690. 3201. 6945. 7970. 40490, 


Lit. D. über 300 Mark: 


Nr. 2102. 4222. 7615. 8455, 8813. 8831. 


8834. 12256. 12257. 12258, 


9783. 9784. 


E. Auf den 1. September 1891 gefünbdigt: 


Lit. B, zu 1500 Mark: 
Nr. 2977. 3168. 3169. 


Lit, €. zu 600 Mark: 
Nr. 8383. 8384. 9096. 9097, 


Lit. D. zu 300 Marf: 
Nr. 3529. 4588. 9216. 


F. Auf den 1. März 1892 gekündigt: 


Lit. B. zu 1500 Marf: 
Nr. 3856. 3860. 4406. 4408. 


Lit. €. zu 600 Matt: 
4693. 5472. 8897, 


Lit. D. zu 300 Mart: 
Nr. 3928. 7326. 7327. 8801. 


Nr. 3701. 


8805. 10172, 


G. Auf den 1. September 1892 gelündigt: 


Lit. B. zu 1500 Marf: 
Nr. 145.' 1546. 1547. 5072. 


Lit. €. zu 600 Mark: 
Nr. 1435. 4268. 5353. 5647. 7070. 7304. 
7586. 7622. 7858. 


Lit. D. zu 300 Mark: 

Nr. 735. 866. 1225. 1538 1539. 2925. 
3972. 4344. 5181. 5226. 7349. 7467. 7840, 
7895. 9263. 9658. 9659. 10161. 10164. 10165. 
19880. 


H. Auf den 1. März 1893 gelündigt: 


Lit. B. zu 1500 Mark: 
Nr. 3549. 3550. 4686. 4687. 4688. 


Lit. €. zu 600 Mart: 
Nr. 3372. 3375. 5711. 7889. 9162, 9165. 
9653. 11060. 40957. 


Lit. D. zu 300 Mark: 

Nr. 342. 1522. 1525. 2566. 3438. 4303, 
5200. 7816. 7817. 7818. 7819. 8949. 9724. 
11073. 11949. 12037. 12039. 12781. 12784. 
28046. 46766, 


J. Auf den 1. September 1893 gefündigt: 


Lit, A. zu 3000 Darf: 
Nr. 349. 1512, 


Lit. B. zu 1500 Mark: 
Nr. 2094. 3250. 3870. 5990. 12287, 
12289. 12551. 15630, 


Lit. €. zu 600 Bart: 

Nr. 301. 429. 4153, 4752. 5884. 
7412. 7413. 7771. 10465, 11185. 12516. 
12901. 16881. 19607. 19608. 19621. 
24442. 24443. 24757. 24922. 26267. 
26270. 26706. 26708. 26709. 29230, 
29262. 29263. 29264. 29265. 29756. 
32166. 32167. 33043. 33448, 


Lit, D. zu 300 Marf: 


Nr. 188. 357. 360. 1923. 2328, 
2682. 2991. 4368. 4369. 5117. 5118. 
5791. 6742. 7128. 7987. 7988. 7989. 
9366. 9369. 9370. 13704. 16044. 19470. 
26467. 27366. 27367. 28088, 31994, 
330628. 33529. 30848. 37041. 37626. 
37628. 38901. 38902, 38903. 38904, 


K. Auf den 1. März 1894 gekündigt: 


Lit, A, zu 3000 Mark: 
Nr. 1315. 


Lit. B. zu 1500 Marf: 

Nr. 23. 459. 496. 506. 2537. 2538, 
2933. 2935. 4374, 5908. 5910. 6664. 
7922. 7923. 7924, 7925. 8788. 8789, 
12024. 


Lit. €. zu 600 Marf: 


Nr. 763, 765. 1302. 1305. 1348, 
1662. 1665. 1882. 1885. 3616. 3802, 
39%. 4318. 4320. 4831. 5705. 5828, 
6096. 6097. 6098. 6584. 6893. 6894. 
8008. 8097. 8192. 10736. 10738. 11601. 
11603. 11604. 11605. 13704. 13705. 
14396, 14397. 14398. 14399. 14400. 
15351. 15353, 16005, 19212. 19213. 
19215. 19452, 21124. 21125. 21216. 
21218. 21219. 21220. 22083 22808. 


12288, 


25337. 26225. 26870. 27100. 29400. 29476. 
29477. 31503. 31504. 32228. 32229. 33207. 
33208. 33210. 39907. 39909, 


Lit. D. zu 300 Marl: 


Nr. 303. 488. 622. 623. 642, 96. 947. 
2941. 2942. 2943. 3192. 5022. 5023. 5324. 
6487. 6682. 7543. 7576. 7924. 7925. 8141. 
8464. 8465. 8541. 8621. 8623. 9267. 9520. 


9756. 12422. 12424. 12425. 12541. 12542. 


12543. 12544. 12822. 12823. 12849. 13682, 
13741. 13742, 14326. 14327. 14328. 14329. 
14600. 14995. 15262. 15322, 15324. 165395. 
17480. 17741. 19093. 19094. 19263. 19264. 
19281. 205618. 20519. 20823. 20824. 20825. 
20899. 21016, 21019. 21020. 21156. 21157, 
21158. 21159. 21160. 21728. 25607. 25610.. 
27244. 27245. 23741. 28744, 28745. 29905. 
30465. 30714. 31882, 33202. 33205. 33573, 
33574. 33586. 35097. 35098. 35099, 35267. 
35547. 35944. 36185. 37676. 38107. 38108, 
38345. 38652. 39418, 





Außerdem wird darauf hingewiejen, daß folgende 
Schuldverjchreibungen der Landeskreditkaſſe zur 
Amortifation angemeldet worben find. 


Abtheilung VII. C. 
Serie XIV. Lit. B. Nr. 17057. 


Bereits mortifieirt find: 


Abtheilung VII. 


Serie A. a. Nr. 1215. 1487. 2359, 5284. 
6113. 6117. 6118, 6119. 


Serie A. b. Nr. 286. 1062. 1162, 3198. 
Serie A. ec. Nr. 53. 57. 


Serie B. a. Nr, 1340. 2683. 4016. 5849. 
10894. 13734, 


Serie B. b. Nr. 929. 2053. 3417. 
5434. 5979. 6418. 9316. 9488. 9945. 
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ne 


4106, Abtheilung VIII. A. a. 


Lit. E. Nr. 24. 672. 


Serie C. a. Nr. 768. 829. 1785. 1824. 2241. 


3065. 3079, 3848, 3982. 4013. 5502. 
6621. 7009. 7824. 12062. 12134, 
13518. 18078. 

Serie ©. b. Nr. 229. 1156. 2566. 
3155. 7017. 7704. 10222. 16514. 
11775. 11933, 

Serie C. e, Rr. 1009. 1123, 

Serie D. a. Nr. 8. 178. 227. 564. 
2231. 2482, 4831. 4939. 5381, 5500. 
-10572. 14117. 

©erie D. b. Nr. 229. 1246. 2862, 


4857. 5182, 6276, 
Serie E. a, Nr. 1666, 
Serie F. a. Nr. 109. 


Abtheilung VIII. C. 


6180. 
12319. Serie IL Lit. C, Nr. 783, 
„D. „ 429. 194, 
Eu TE. 
3122. 2 EA OR 
11287, " D. „ 138. 
a | See ee | 5 
„D. „ 1353. 
IV. B. ,„ 346, 
0. 183. 
1440. „IX, .B „ 37. 
5708. „ D. „ 1570. 
>. AUT 
+ X. u Di , 926. 1687. 
4226. n„ XI O. „ 1066. 21%. 
EURE. 4 ı ae, Sn. | 
„eu 90. 
„All. „B. „ 4197. 
„C „ 989, 
„D. „ 1419, 


Eafjel, am 18. Auguft 1894. 


FIIE 


Die Direction der Landeskreditkaſſe. 
J. V.: 
Oſius. 


und Baijenbaus: Bu obdruderel in Kaifel, 


Antöblatt 


der Königlichen Regierung zu Eaffel. 


W173 38. — 


Inhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 36 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
vom 29, Auguft 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge» 
langte, enthält unter 

Nr. 2193 vie Verorbnung wegen Ergänzung ber 
Verorbnung vom 16. Auguft 1876, betreffend bie 
Kautionen der bei der Wilitair» unb ber WMarinevers 
waltung angeftellten Beamten, Vem 31. Juli 1894; 
und unter 

Nr. 2194 die Verordnung wegen Abänberung ber 
Berorbnung vom 23, April 1879, betreffenn den Urlaub 
der gefandbtichaftlihen und Sonfularbeamten und deren 
Stellvertretung. Bom 17. Auguft 1894. 


Inhalt der Geiles -Sammlung für die Königlicden 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 25 der Gefep-Sammlung, welche vom 
30. Auguſt 1894 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Wr. 9691 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters, be- 
fr ffenb die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
ter Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Düren, Erfelenz, 
Diulmery, Montjeie, Geilenlirchen, Alvenhoven, Bonn, 
Rheinbach, Euskirchen, Yobberich, Caſtellaun, Simmern, 
Kirchberg, Cochem, Sankt Goar, Münftermaifelo, Wiehl, 
Kerpen, Baumpholder, Hillesheim, Hermesteil, Wittlich, 
Merzig, Rhaunen, Bitburg, Neuerburg, Trier und 
Prüm. Bom 8, Augujt 1894. 

Die Nummer 26 der Gefeg- Sammlung, welche 
vom 6. September 1894 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 9692 ven Staatsvertrag zwiſchen Preußen und 
Diediendurg- Schwerin wegen Heritellung einer Eifen- 
bahn von Roſtock über Sülze nah Triebſees. Vom 
31. März 189. - 


Berordunngen und Belanntnachungen der Haller: 
lichen und Königlichen Gentraibehärden. 
522. Die am 1. Oktober 1894 fälligen Zinsfcheine 
der Preußiſchen Staatsſchulden werben bei ber 
Staatsjchulven- Tilgungstaffe — W. ZTaubenftraße 29 
hierſelbſt —, bei ver Neichsbanf- Hauptfaffe, fowie 
bei ben früher zur Einlöſung benugten Kaſſen und 
Reihsbanklanftalten vom 21ſten d. M. ab einge 
löſt. Auch werden die am 1, Okteber 1894 fälligen 
Zinsſcheine ver auf unfere Verwaltung übergegangenen 
Gifenbahn» Prioritäts » Anleihen bei den vorbezeichneten 
Kaffen, ſowie bei ven auf diefen Zinsfcheinen vermerften 

Zahlftellen vom 2ijten d. M. ab eingelöjt, 








Ausgegeben Mittwoch den 12. September 


1894. 


Die Zinsſcheine find, nach den einzelnen Schuld» 
gattungen und Werthabjchnitten georbnet, den Ein» 
löfungsftellen mit einem Berzeichniß vorzulegen, welches 
bie Stückzahl und ven Betrag für jeden Werth» 
abjchnitt angiebt, aufgerechnet ift und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erfichtlih macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Dftober fälligen Zinfen 
für diein das Staatsſchuldbuch eingetragenen Forbes 
rungen bemerken wir, daß bie —— dieſer 
Zinſen mittelſt der Poſt, ſowie ihre Gutſchrift auf 
den Reichsbauk⸗Girokonten der Empf ten 
zwifchen dem 17. September und 8, Oktober es 
folgt; die Baarzahlung aber bei der Staats. 
ſchulden-Tilgungskaſſe am 17. September, 
bei ven Kegierungs-Hanptlaffen am 24ften 
September und bei ben mit der Annahme virefter 
Staatsfteuern außerhalb Berlins betrauten Kaffen am 
1. Oktober beginnt, 

Die Staatsfhulden-Tilgungskaffe ift für die Zins» 
zahlungen werftäglih von 9 bis 1 Uhr, mit Aus— 
fchluß des vorlegten Werktages in jedem Monat, am 
legten Dionatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet, 

Die Inhaber Preußifher Konfols machen 
wir wiederholt auf die durch uns veröffent- 
lichten „Amtlihe Nachrichten über das Preußi— 
ſche Staatsſchulbbuch aufmerffam, welde 
durch jebe Buchhandlung für 40 Pfennig oder 
von dem Berleger J. Guttentag in Berlin 
durch die Poſt für 45 Pfennig frei zu be 
ziehen find. Berlin am 3. September 1894, 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
523. Auf Grund des 8. 26 des Regulativs über 
Ausbildung, Prüfung und Anftellung für die unteren 
Stellen des Forftpienftes in Verbindung mit dem Mili» 
tairdienft im Jägerkorps vom 1, Oktober 1893 werben 
bei den Königlichen Regierungen zu Danzig, Potsdam, 
Frankjurt a / O., Stettin, Köslin, Breslau, Liegnig, Op- 
peln, Lüneburg, Osnabrück, Wiesbaden, Düfjelvorf, 
Cöln und Trier, fowie im Bereiche der Hoftammer 
ber Königlihen Familiengüter neue Notirungen ber 
forftverforgungsberechtigten Yäger der Glaffe A bis auf 
Weiteres dergeſtalt ansgefchloffen, daß bei dem genannten 
Behörven nur Meldungen folder Jäger angenommen 
werben dürfen, welche zur Zeit ber Ausjtellung des 
Forftverforgungsfcheines mindeftens 2 Jahre im Staats. 
forſtdienſte des betreffenden Bezirkes befchäftigt find. 

Berlin am 27. Auguſt 1894. 

Der Minifter für Kandwirthfchaft, Domänen und Forfien, 
Im Aufte: Douner, 


52%4. Die noch in ven Händen des Publitums be- 
findligen geftempelten Briefumfchläge und ge 
ftempelten Streifbänber, welde feit bem 10ten 
Dezember 1890 von den Berfehrsanftalten nicht mehr 
verkauft worben find, haben feit vem 1. Yuli 1894 
ihre Gültigkeit verloren und bürfen zur Frankirung von 
Poſtſendungen nicht mehr benugt werben. 

Dem Publikum ift indeß geftattet, die noch nicht ver= 
wenbeten berartigen Wertbzeichen bis ſpäteſtens Ende 
December 1894 nad dem Nennwerth des Stempels 
gegen Freimarken zu 10 oder 3 Pfennig bei gleich“ 
— Rückempfang des Betrages der Herſtellunge⸗ 
often von 1 Pfennig für ven Briefumfchlag und 4 Pfennig 
für das Streifbanb umzutaufchen. ft nur ein ein- 
zelnes Streifbanb umzutaufchen, jo muß die Vergütung 
von Herftellungstoften unterbleiben. Ebenſo kommen 
bei dem Umtaufch einer größeren, nicht burch 2 theil- 
baren Zahl von Streifbändern für das überfchiehende 
GEremplar Herftellungsfoften nicht zur Erſtattung. 

Die Poftpülfftellen und die amtlihen Ber- 
taufsjtellen für Boftwertdzeichen haben mit vem 
Umtauſch feine Befaffung. 

Poftfentungen, welche etwa jest noch in Brief- 
umfchlägen over Streifbändern der gebachten Art ohne 
anberweitige Franfirung zur Auflieferung gelangen, 
werten ben Abſendern unter Hinweis auf die Ungül« 
tigfeit der verwenteten Wertbzeichen zurückgegeben, oder, 
wenn bies nicht ohne Weiteres thunlich ift, als unfranlirt 
behanbelt. 

Auf geftempelte Briefumfchläge und Streifbänber 
ber älteren Ausgabe, welde ihre Gültigkeit bereits 
am 1. Februar 1891 verloren haben, und welche feit 
dem 1. Juli 1891 nicht mehr umgetaufcht werden, ſo— 
wie auf Rohrpoft-Briefumfchläge eritredt ſich dieſe 
Belanntmahung nicht. 

Vom 1, Januar 1895 ab find die VBerfehrsanftalten 
auch zum Umtauſch der neueren Briefumfchläge und 
Streifbänder nicht mehr befugt. „ 

Berlin W. am 5, September 1894, 

Der Staatsfecretair des Reichs-Poſtamts. 
In Auftr.: Wittlo, 
Verordnungen und Belauntmachungen der 
Königlichen Provinziaibehörden. 
525. Nachſtehende Verleihungs-Urkunde: 

„Auf Grund ber am 21. Mai 1894 präſentirten 
Muthung wird dem Markfcheider Hermann Schulz 
aus Wehlheiden unter bem Namen 

„MHassin“ 
bas Bergwerkseigenthum im dem jFelbe, beifen Be— 
grenzung auf dem heute von und beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchjtaben 
,b,0,d,4,f6,8h,i,k 

bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2188996 qm (Zwei Millionen einhunvertacht- 
unbachtzig Zaufend neunhundert ſechs und neunzig) 
Quadratmetern umfaffend — in den Gemarfungen 
Paufen, Kreis Wikenhaufen, und des Oberförfterei- 

zirfes Germerobe, Kreis Efchwege, des Negierungs- 


bezirkes Gaffel und im Oberbergamtsbezirfe Clausthal 

gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem Felde vor- 

fommendben Braunfohlen hierdurch verliehen, 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerfen, daß je ein Eremplar des Situationd- 
riffe® bei ven Königlichen Revierbeamten, Dberbergrath 
Richter in Schmalkalden und Bergrath von Morjey- 
Picard in Eaffel zur Einficht offen liegt, unter Ber» 
weifung auf vie Paragraphen 35 und 36 bes allge- 
meinen Berggefeßes vom 24. Juni 1865 hierburd zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Clausthal am 15. Auguſt 1894. 

Königlihes Oberbergamt. 

526. Mit Bezug auf $. 2 ver Verorbnung vom 
30. Juni 1834 (Gefeg-Samml. S. 96) wird hierdurch 
befunnt gemacht, daß in ber Sigung bes Kreistages 
für den Kreis Kirchbain vom 13. Auguſt d. 9. 

1) der Bürgermeijter a. D. Bromm zu Raufchen- 

berg, 2) ver Landwirth Franz Kaiſer in Holzhaufen, 

3) der Gutspächter Kerl in Hatzbach, 4) der Land⸗ 

wirt Stephan Feußner in Kirchhain, 5) ber 

Kammerherr Freiherr C. A. Schent zu Schwein®- 

berg, 6) der Bierbrauer Friebrih Huber in Neuftabt 
als Mitgliet er ver Kreisvermittelungsbehörte des Kreifes 
Kirchhain gewählt worden find und daß wir dieſe Wahl 
beftätigt haben, 

Gaffel am 28. Auguſt 1894, 

Königliche Generallommiffion, Pinder. 
Verordnungen und Belanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 

527. Im der Marburger Hebammentehranftalt finden 

jährlich 2 Lehrcurſe ftatt, deren jever 6 Monate bauert. 

er erjte beginnt Anfang Ianuar, der zweite Anfang 
uli, 

Ueber die Aufnahme in ven Eurfus entfcheivet die 
Königliche Regierung in Gaffel, nur, wenn vie Lehr: 
tochter dem Regierungsbezirke Wiesbaden angehört, die 
Königliche Regierung in Wiesbaden. 

Um die YUufnahme- Erlaubniß zu erhalten, haben 
fi die Bewerberinnen an die Königliche Regierung 
in Gaffel, bezw. Wiesbaden unter Einſendung eines 
Geburtsiheines, Sittenzeugniſſes, Phyſikatsatteſtes 
und Wiederimpfſcheines zu wenden. 

In dem Sittenzeugniß muß bemerkt ſein, ob die 
Bewerberin unehelich geboren hat oder nicht; in dem 
Phyſilatsatteſte dagegen, daß Schwangerſchaſt dem 
äußeren Anſcheine, ſowie ver eigenen Verſicherung nach 
nicht vorliegt. 

It die Schülerin von einer Gemeinde gewählt, 
fo werben bie zur Grlangung ber Aufnahme» Gr- 
laubniß nöthigen Verhandlungen von ber Gemeinbe- 
behörbe und dem zujtänbigen Landrathsamte geführt. 

Die Schülerin muß in dem Alter zwifchen 20 und 
30 Jahre ftehen. Iſt dies micht ber Fall, fo fann 
bie Königliche NRepierung ausnahmsweiſe Dispens be- 
willigen, desgleichen wegen unebelicher Geburt, 

Hat die Königliche Negierung die Aufnahme» Er> 
laubniß ertheilt, jo ift die Divection ber Hebammen- 
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Lehranftalt in Marburg alsbald Hiervon ſchriftlich unter 
Mitfendung aller Papiere zu benachrichtigen, worauf 
feitend der Direction weitere Mittheilung über bie 
Einberufung ver Schülerin erfolgen wird. 

Die auf Gemeinveloften Ternenden Schülerinnen 
haben, ba deren Papiere gleich nach ver Anmelbung 
wieber an bie zuftäntige Behörte zurückgeſchickt werben, 
Geburtsfchein, Sittenzeugniß, Phhfifatsatteft und Wieder: 
impffhein beim Eintritt in den Gurfus mitzubringen. 
Eine Abfchrift des Regierungs- Erlaubniß »- Scheine ift 
von ber Behörde bei ver Anmeldung für die Aften 
ber Anftalt mit einzuſenden. 

Die Schülerinnen zerfallen in folche, welche auf 
Staatskoften, auf Gemeinvefoften und auf eigene Koften 
unterrichtet werben. 

Zum Unterrichte auf Staatskoſten (fogenannte Halbe- 
Freiftelle) werben nur Schülerinnen zugelaffen, welche 
von Gemeinden gewählt find und zwar entjcheidet über bie 
Verleihung der Freiſtellen an naffanifhe Schülerinnen 
bie Königliche Regierung in Wiesbaden, an heſſiſche 
bie Königliche Regierung in Gaffel. Iſt einer Ge» 
meinde eine Freiſtelle für ihre Schülerin zugefichert, 
fo Hat fie diefer bei ihrem Cintritt in ven Curſus 
eiten Verpflegungszufhuß von 108 Mark mitzugeben, 
Nur nad Einzahlung diejes Betrages wird der Genuß 
einer Freiftelle möglich. 

Die auf Gemeindeloften Lernenden Schülerinnen 
erhalten, gleih wie auch die auf Staatskoften ler- 
nenden, freie Wohnung im Anftaltsgebäude, haben 
aber das volle Verpflegungsgeld, fowie ein Unterrichte- 
boncrar von 30 Mark zu entrichten. Das 216 Mark 
betragenbe Berpflegungsgeld wird vierteljährlih im 
Voraus mit je 108 Mark an ten Direftor ver 
Hebammenlehranjtalt« von ber Gemeinde eingefandt 
oder ton ber Schülerin perjönlich abgeliefert. Das 
Unterrichtshonorar wird am Schluffe des Curſus auf 
von der Direction erfolgende Rechnung eingezahlt. 

Die auf eigene Koften lernenden Schülerinnen ers 
halten ebenfalls Wohnung im Anftaltsgebäude, wofür 
20 Markt zu entrichten find. Sie erhalten viefelbe 
Belöftigung wie die übrigen Schülerinnen gegen Ent» 
richtung eines BVerpflegungsgelves von 108 Mark pro 
Quartal. Für den Unterricht find 30 Mark im Voraus 
zu zahlen, 

Sämmtlihe Schülerinnen werben beim Beginne 
bes Lehrcurfus einer Aufnahmeprüfung unterworfen, 
Werben bei dieſer die Yegitimationspapiere der Schülerin 
oder bie Uualification berfelben nicht für genügen 
befunden, fo wirb die Schülerin nicht zum Curſus 
zugelaffen, vesgleichen falls Schwangerfchaft vorliegt. 

Gine jeve Schülerin, welche ſich beim Gintritt in 
ben Lehrcurſus nicht im Befige eines Lehrbuches be— 
findet, erhält _dasjelbe auf eigene, refp. Gemeindekoſten 
geliefert. Ebenſo befommen alle Schülerinnen bei der 
Entlaffung ein Tagebuch und ein Iuftrumentarium zu— 
geftellt, wofür die Beträge den Schülerinnen, refp. 
Gemeinden, gegen Ende des Vehrcurfus in Rechnung 
gejtellt werben. Aeltere in den Gemeinden vorhandene 


ir erh gr werben bei dem neu gelieferten 
Inftrumentarium nur dann in Anrechnung gebracht, 
wenn biefelben in ben erjten beiven Monaten bes 


Lehrceurfus zur Reviſion und Vervollſtändigung an bie - 


Anftalt eingefanbt werben. 

Caſſel am 4. September 1894, 

Der Regierungs» Präfivent. 9. B.: v. Pawel. 
528. Der Herr Reichskanzler hat entſchieden, daß 
das von ber Nieberländifchen Dampfſchiffs-Rhederei 
in Rotterdam an Stelle des Dampfers „Agrippina“ 
neu eingejtellte ausländifche Binnenfchiff „Hollandia“ 
im Inlande einen regelmäßigen Berfehr von erheb- 
lihem Umfange unterhält, 

Demgemäß unterliegt die Bemannung dieſes Schiffes 
der Berficherungspfliht auf Grund des Gefeges vom 
22. Juni 1889 (R. ©. Bl. S. 97), betreffend die 
Alters: und Invaliditäts-Verſicherung. Als Sig des 
Betriebes im Inlande gilt Cöln. 

Caſſel am 7. September 1894. 

Der Regierungs - Präfident. Hauſſonville. 


Berordnungen und Belanntmahungen anderer 

icher und ſtöniglicher Behörden. 
529. Um 1. Oftober d. 9. tritt der neue Winter» 
fahrplan bes Diesfeitigen Bezirkes in Kraft, welcher 
ſchon jet bei allen viesfeitigen Stationen eingejehen 
werden kann. Aushang» und ZTafchenfahrpläne zum 
Preife von 40 und 15 Pfennig das Stüd find ſpä— 
teften® vom 1. Oftober ab bei allen biesjeitigen Fahr— 
karten » Ausgabeftellen zu haben. 

Für alle während der Winterfahrplanperiove ehva 
eintretenben Fahrplan-Menberungen werben zu bezeich- 
neten Fahrplänen Dedblätter herausgegeben, welche 
von ven Berfaufsftellen auf Anforderung unentgeltlich 
abgegeben werben. 

Hannover am 7. September 1894, 

Königlide Eifenbahn-Direction. 

530. Am 16. Oftober d. 3. beginnt in der mit dem 
biefigen Seminar verbundenen Präparanden-Anjtalt 
ein neuer Kurſus. Die Aufnahme» Prüfung ift 
auf den 15. Oktober d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
angefegt. Anmeldungen hierzu find bis zum 3Often 
db. M. unter Beifügung: 

1) des Geburts- bezw. Taufſcheines, 2) der beiden 

Impffcheine, 3) eines Gefunpheitsatteftes, 4) des 

legten Schulzeugniſſes, 5) der amtlich beglaubigten 

Verpflichtung des Vaters bezw. Bormundes für Auf» 

bringung der Koften 
an ben Unterzeichneten einzureichen. 

Schlüchtern am 8. September 1894. 

Der Königlihe Seminarbireftor Dr, Renifd. 
Belanntmachungen communalftändiicher Behörden. 
531. Im einer Ertra- Beilage wirb der Bericht über 
ben Gefchäftsbetrieb ber Heſſiſchen Branpverficherungs> 
Anftalt vom Jahr 1893, fowie eine Ueberficht der 
Einnahmen und Ausgaben nebft Bilanz, einem nad 
Kreifen abgetheilten Verzeichniß der ſämmtlichen Brands 
fhabdensverwilligungen und die VBerwaltunge-Orbnung, 
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betreffend bie Unterftügungsfaffe für im Feuerlöſchdienſt 
Berunglüdte, veröffentlicht. 
Caſſel am 31. Auguſt 1894. 
Der Director der Heſſiſchen BranbverficherungssAnftalt. 
Dr. Knorz. 
Erledigte Stellen. 
532. Die evangelifche Schuleftelle in Rechtebach, mit 
welcher ein Dienſteinkommen von jährlich 851 Marl 
60 Pig. nebſt freier Wohnung und 90 Marl für 
Feuerung verbunden ift, foll anberweit befegt werben. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit den nöthigen 
Zeugniffen verfehenen Melvungsgefuche innerhalb vier- 
zehn Tagen bei dem Königlichen Lokalſchulinſpector 
Herrn Pfarrer Wepler in Waldlappel einreichen. 

Eihwege am 3, September 1894, 

Der Königliche Schulvorjtand. v. Keudell, Lanbrath. 
533.  Imfolge der Verfegung des Lehrers Rupp 
in Pilgerzell ift die daſige zweite Schulftelle, mit 
welcher neben freier Wohnung für einen unverheiratheten 
Lehrer einjchließlih ver Feuerungs - Entfchäpigung ein 
Einfommen von 950 Mark verbunden ift, vom Iſten 
d. M. ab vacant. 

Bewerbungsgefuche, mit ben vorgefchriebenen Zeng- 
niffen belegt, find binnen brei Wochen bei dem Unter» 
zeichneten, oder dem Stöniglichen Lofalfchulinfpector 
Herrn Pfarrer Mallmus in Florenberg einzureichen. 

Fulda am 3, September 1894. 

Der Königlihe Schulvorjtand, 
Für ben Lanbrath: Köhler, Kreidfecretair. 
534. Die dritte Schulftelle in Gurhagen ift ale- 
bald nen zu befegen. Das Cinlommen beträgt 840 ME. 
einſchließlich Feuerung mit freier Wohnung. 

Bewerber wollen ihre Gejuche und Zeugniffe binnen 
drei Wochen an ven Königlichen Lolalſchulinſpector 
Heren Pfarrer Schafft in Guxhagen einfenden. 

Meljungen am 6. September 1894. 

Der Königliche Schulvorftanv. 
3. B.: Heuderoth, Sreisfecretair, 
535. Bewerber um vie erledigte erite Schulftelle 
in Hembrejjen wollen ihre mit ben vorgefchriebenen 
Zengniffen verfehenen Meldungsgeſuche binnen brei 
Wochen an ven Schulverjtand von Hombrefjen zu 
Händen des unterzeichneten Landraths einreichen, 

Das Dienfteinfommen beträgt einfchließlich ver 
Feuerungsvergütung neben freier Wohnung 1100 Mt, 

Hofgeismar am 7. September 1894, 

Der Königlihde Schulvorſtand. Beckhaus, Yanbrath. 
536. Zur Bewerbung um bie in meiner Belannts 
macung vom 31. Juli 1804 ausgefchriebenen Stellen 
eines Foritichugbeamten und zweier Forjtjecretaire in 
der Fortverwaltung des Yanbeshospitald Haina im 
Kreis Frankenberg werben hierdurch auch Reſeroejäger 
ber Glaffe A aufgefortert. 


Die Anftellung erfolgt von Anfang Oltober 1894 
an zunächſt auf Probe. Mit jeder tiefer Stellen ift 
eine Yahresvergütung von anfänglich 700 Mark neben 
freier Wohnung und dem Bezug von Brennholz gegen 
ben Hauerlohn verbunden. 

Bewerber, welche durchaus gefund und fräftig fein 
müffen, wollen ihre Meldungen mit ärztlichen Atteft, 
Dienft- und Führungs: Zeugniffen und einem felbft ge 
ſchriebenen Lebenslauf innerhalb drei Wochen an mich 
einfenven. 

Für die Melbung zu den Stellen der beiven Forit- 
fecretaire, deren Wohnfig am Sig der beiden Ober- 
förftereien, zur Zeit Löhlbach und Haina, fein wird, 
ift außerdem der Nachweis der praftiihen Vorbildung 
im forftlichen VBüreautienft erwünſcht. 

Gaffel -aın 4. September 1894, 

Der Landes-Director in Heilen. 3. B.: Dr. Knorz. 
537. Die Stelle des Verwalters am biefigen 
Schlachthauſe foll vom 1. November d. 3. ab neu 
bejegt werben. 

Bewerber um biefe Stelle, mit welcher freie Wohnung 
im Berwaltungsgebäude verbunden it, wollen ihre 
Gefuche unter Beifügung der erforderlichen Beiähigungs- 
zeugniffe und unter Angabe des Gehaltsanſpruchs bis 
zum 1. Olteber d. 9. bei mir einreichen. 

Melfungen am 14. Auauft 1894. 

Der Bürgermeifter Ro. 


Perſonal-Chronil. 

Ernanni: der Rechtscandidat Stöcke zum Refe— 
rendar, 

Beanftragt: der Pfarrer Wiegand in Trendel 
burg mit Verſehung der Metropolitanatsgefchäfte ber 
Elaffe Trenvelburz. 

Berlichen: dem Pfarrer und Metropolitan Manger 
in Rofenihal die dritte Iutherifche Pfarrſtelle (Archi- 
biafonat) in Marburg, 

dem Pfarrer Wiegand in Nieberelfungen vie 
Pfarrftelle in Trenvelburg, 

dem aufßererbentlihen Pfarrer Lude in Hell. 
Lichtenau bie Pfarrftelle in Nievereljungen, 

dem Königlichen Förfter Inhoff in Hafte II das 
GEhrenporteöpie. 

Hebernommen: der Referendar Ziemßen aus dem 
Bezirk des Oberlandesgerichts Stettin in ven zu Caſſel. 

Ausgeihieden: die Gerichts. Ailefforen Günther 
und Wilhelm Hahn II und ver Referendar v. Eſch— 
wege aus dem Yufligvienfte behufs Webertritts des ꝛc. 
Günther zur landwirthſchaftlichen, des ꝛc. Hahn II 
zur Communal» und bes ꝛc. v. Eſchwege zur allge» 
meinen Staatsverwaltung. 

Penfionirt: der Strafanftalts- Infpector Engel- 
bardt in Ziegenhain vom 1, Oftober d. 3. ab. 
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I. Verſicherungsſtand. 


a. Der Geſchäftsbezirk der Heſſiſchen Brandverſicherungs-Anſtalt erſtreckt ſich auf: 
7 größere Städte 
57 kleinere Städte 
44 ſtadtähnlich gebaute Ortichaften 
1290 Landgemeinden 
144 Gutsbezirke 
— 1542 Kommunalbezirke in 2 Stadt: und 22 Landkreiſen. 
Der Flächeninhalt des Bezirks beträgt 10078,189 qkm. 


bh. Verſicherungsſumme. 
Die Gefammtverficherungsfumme, weldye am Sclufie des Jahres 1892. . 914057 700 Mark 


betrug, iſt Ende 1893 DR 50 a re ee ae End 93465800 „ 
feftgeftellt worden, bat fih alfo vermehrt um nun 20 908 100 , 


Diefer im Laufe des Jahres 1893 ftattgehabte Zugang an der Verſicherungsſumme mit 
20 908 100 Mark vertheilt fich auf die 


größeren Städte... . 2...» mit 9504 600 Marf 
fleineren Städte -. . » -. .... „ 207050 _ 
ftabtähnlich gebauten Ortfchaften . „ 2168000 
Landgemeinden . » 22.2... „ 6775300  „ 
Gutsbezirke. non a 389 700 „ 


—= 20 908 100 Ma 
Nach den Bauartklaffen beträgt der Zugang in 


— een ee ———— — 





Stadtähnlich 
— | —— gi gebaute — Gutsbezirke. Im 
Städte. | Städte. Ortichaften. gemeinden. | Ganzen. 










Marl. Marl. Mark. Marf. Mark. Mar. 





















Klafe I. 6 798 600 561 900 886 600 | 1561600 | 44 600 9 853 300 
„ U. .| 2312 800 849 100 750300 | 2266 600 177800 | 6356 600 
u. Is, 469 700 1 194 800 397 300 | 2282700 | 167700 | 4512200 
a 31200 9 600 203 800 | 1459000 | 6 500 | 1 710 100 
überhaupt .| 9612 300 2 615 400 2 238 000 7 569 900 396 600 | 22 432 200 
Dagegen berechne 


fih der Abgang 
in Mafle V au 544 900 TO 000 4 600 6 900 1524 100 


194 
2070500 | 2168000 | 6775 300 389 700 | 20 908 100 


| | 





— — 





Bon der im Anfang des Jahres 1893 vorhandenen Verſicherungsſumme im Betrage von 
914057 700 Mark fommen auf die 


größeren Städte. . . 2... 2... 261 187 400 Marf 
Hleineren Städte. . . . . 2 2.2. 119096 800 „ 
ftabtähnlidy gebauten Ortfchaften.. . 63901300  „ 
Landgemeinden . . . . . nn. IT 5 
Gutsbezirke.. 23 150 9000, 


= 914 057 700 Mark 
Rad) den 8 auarttlaſſe: en vertheilt jich die Serjiherungsjumme wie rolgt: 



















j 


Größere Kleinere Sinti Lande | Gutes | Im 
Städte. Städte. | Drtfchaften. gemeinden. bezirke. Ganzen. 


Mark. Dark, Marl. Mark. * Marl. Darf 





Malle LI. 57700600 9251600 | 9019400 | 15778900 | 4181500 | 95 932.000 





P ll. .]| 70197200 | 16313 700 10 991 9 WW ı 37895 900 8855500 | 144 254 200 
1IT. .| 96821400 | 29 384 200 12 819 500 77 378 600 5 732 9000 | 222 136 600 
IV. 21 275 900 | 38 311 200 | 14737900 | 167.077 500 2 582800 | 243 985 300 


15 192 300 
261 187 400 







25 836 100 | 16332600 | 148 590 400 1798 200 | 207 749 600 
119.096 800 | 63 901 300 . 446 721 300 | 23 150900 | 914.057 700 








Ueberhaupt . 











In Brozenten ausgedrüdt fommen von der Verficherungsfumme von 914 057 700 Mark auf: 


die größeren Städte . . 2 2 2 202. 28,58 9% 
die Heineren Städte . . 2 2. 2 2 2 2 nn. 13,083 0 
die ſtadtähnlich gebauten Ortfchaften . . . . 6.99 Oo 
die Landgemeinden.. 48,87 00 
bie Qutabesicle - - © >» 2 200000 2,53 %o 

ö == 100,00 °Io 


und zwar: 






Größere | Kleinere — 2 — Land⸗ 
Städte. | Städte. | Ortihaften. | gemeinden. 










Guts⸗ Im 
bezirke. Ganzen. 










"np 





in Klaſſe J. ... 10,50 
0: 15,77 
I Hi | 24,31 
Se We 2,33 4,19 | 1,61 | 18,28 | 0,8 | 236,6 
a ea 1,66 | 2,83 1,78 16,26 0,19 | 9,73 
Ueberhanpt. 28,58 | 13,08 6,99 | 48,87 2,53 | 1uo,Ww 

| I 

| 


EETRT ERARNZ 5 — 9 —X Nr I * 


©. Zahl der BerfiherungdsDbjelte. 
1) Zahl der Hofraithen. 























Größere | Stleinere —— Land⸗ Guts⸗ Im 
Städte. Städte. | Drtichaften. gemeinben. | bezirke. | Ganzen. 





115 677 
zu 600 


9861 15 644. 9322 80 449 | 401 


Veränderungen in 1893 . zu 17 zu 9 zu 337 zu 5 
















Ueberhaupt . 10.008 15661 | 9416 80 786 | 406 116 277 


2) Zahl der Gebäude. 
Ende 1898. 2.22... 28 683 | 38 841 26 090 
zu 255 | zu 121 | zu 290 


214314 2806 310 734 


Veränderungen in 1893 zu 1362 | zu 31 | zu 2059 








Ueberhaupt . 28 938 38 962 26 380 | 215676 2837 312793 


475 1752 185 4480 
zu 45 zu 188 |\zu 0 3 | zu 426 


Klaſſe I: Ende 1892. . 
Zugänge zc. in 1893 
520 1940 188 4906 









Klaſſe II: Ende 1892. . . 
Zugänge ıc. in 1893 


2712 2344 10188 688 19386 
zu 112 —* 144 | zu 542 | zu 24 zu 92 





2824 | 2488 10730 112 | 20308 


7808 | 4838 | 33126 880 60.049 


Klafielll: Ende 1892 . . 
zu 279 | zu 146 | zu 805 | zu 13 | zu 1298 


Zugänge x. in 1893 











= 8084 4984 |! 33931 61347 

Klaſſe IV: Ende 1892 . 15 486 8416 | 88 843 118 224 
Zugänge ıc. in 1893 ab 9 | zu 25 | au 362 u 282 

— 15 392 8441 | 89 205 118 506 

Klaſſe V: Ende 1892 . . 12276 ; 10017 | 80.405 108 595 
Zugänge zc. in 1883 ab 214 | ab 70 ab 535 ab 869 

= 5439 | 12062 | 9947 | 79870 107 726 








d. Wegen Gewerbebetriebs mit erhöhter Fenergefährlichleit find tarifpflichtig : 





nn — 





Städte. 


1) Zahl der Hofraithen: 
Ende BOB; ae 
Beränderungen in 1893 . . 2.2... 


Ueberhaupt . . 


2) Zahl der Gebäude: 


Ende 1892... 2 2 2 2 2 22 e. 
Veränderungen in 1893 . 2. 22.2... 


Ueberhaupt . . 


Größere | Kleinere 
| Städte. 


| 
| 





975 
au 30 


1005 





Stadt- 

ähnlich 

gebaute 
Ort⸗ 








ſchafteu. 





U ⸗ 
Land | Gute: 


ge: 


meinden. 





| 
| 
| 
| 
| 





bezirfe. 





Im 


Ganzen. 





| 4358 
zu 139 








— — 


Nach den Zuſchlagsſtufen vertheilen ſich die Gebäude wie folgt: 






| | Stadt: | 
Größere | Kleinere | ähnlich | Land-Guts— | Im 


Städte. Städte —* en, Pete. | Gangen 
| jchaften. | | 














A. Bufhlag: *lıo. 























6. VRR I 9s| 5686| 21 3 | 2669 
Veränderungen in 1393. 2 2» 2 2 22... zu 55 | zu 14 | zu 29 5| zu 2 zu 125 
— 1030 580 2794 
B. Zuſchlag: ?lo 
Ende 1898298........... 290 314 f i 1305 
Veränderungen in 1893 . . . 22 22.0. ab 6| zu 8 ab 9 
au 1296 
©. Zuſchhag: "io. 
ERDE LEONE... 2. 0m 239 
Beränderungen in 1893. . 2. 222. . zu 16 
= 255 
D. Zuſchlag: %ıo. 
ERDE IDBR ce ee ar 62 
Veränderungen in 1898...» 2.2.2.. ab 1 
== 51 
E. Bufdlag: %ıo | 
Ende TEE. 5. 20... 00 a ..... | 70 
Veränderungen in 1893. 2.2. 2 22.2. . u 8 
= 78 
F. Zufdlag: */ıo 
ERDE I8öͤVüVüd8dßd 10 
Beränderungen m 1893 . 2 2 2 2 220. — 
= 10 
G. Zuſchlag: ’%o 
Ende 18989098... a er et 13 
Veränderungen in 1893. . 2. 22 22. . — 
= 5 1 2 5 —_ | 13 
Ueberhaupt: Ende 1892 . ... . 1414 975 370 | 1500 99 | 4358 
R Veränderungen im 1893 | zu 56 | zu 80 | zu 27 Zu 24 u 2 zu 139 





⸗ 140 | 1008 | 39 | 1524 101 | 4497 


II. Berficjerungsbeiträge (Brandftenern). 


a. An Brandftenern wurden für das Jahr 1893 ausgeichrieben: 18 Pfennige Beitrag von 
je 100 Marf Umlagefapital mit überhaupt: 1658 977 Mark 72 Bf. 


bh. Nach dem im Reglement vom 19. März 1880 vorgefchriebenen Vertheilungsfuß beträgt die 
Brandfteuer pro mille der Berficherungsfumme: 


in Bauartklaſſe IT... . — Marf 90 Pr. 
e . BE 2.21, ro 
i . III.. .1 623 
— JJ SD, 
J 


©. Die Geſammt⸗Brandſteuer für 1893 beträgt: 1658977 Mark 72 Pf. 
Hiervon fommen auf die 


größeren Städte...» .. . . 2 2.22. 887562 Marl 28 Bf. 
fleineren Städte . - » > 2 2 2 20. . 222750 , TE, 
ſtadtähnlich gebauten Ortichaften . . . . - 114656 „ 66 „ 
Zandgemeinden. - - » 2 2 22 2 nme. 899 732 44 
RDCHRDRENEEE: 2 tn ar ae eh A255 „ 56. 


= 1658977 Mark 72 Bi. 


d. Die Gefammt:Branditener vertbeilt fich nach den Bauartklaſſen einſchließlich der 
Tarif-Zujchläge wie folgt: 























Stadt: 












Größere | Meinere | äghnlich Land⸗ Guts⸗ 
Städte. Städte. gebaute gemeinden. bezirke. NEN 
Ortſchaften. 






















































Mark. Mark. IPE| Mark. Marl. IPf. Mar IP] Mat IP. 

Klaſſe I 53 345 8623 14 549 56 3881 193] 88565178 
.. 91476 22727 |4 50825 41] 11267 |46| 190622) 84 

> DE 160 743 49 239 21377 031 126 989 |87 9393 !57| 367 743) 09 

re 1 42 863 76 475 29339 |55] 331 808 78 5126 80 485 613) 53 

u Er; 39133 41449 251 375 558 82 4605 !80| 526 432: 48 

l ! 
Ueberhaupt . 114 656 899 732 4 34275 156 |1658 977! 12 








nn 21 120) 4 BES SESSEEE Zn ru 


e. Nach den Bauartklaſſen vertheilen ſich die Brandfteuer Beiträge phne die Tarif 
Zuſchläge wie folgt: 












Stadtähnlich 
gebaute 
Ortſchaften. 


Mark. IP. 











Größere 


Städte. 


Land⸗ 


gemeinden. 


Kleinere 








Gutsbezirke. 





Im Ganzen. 







Städte. 


























Mark. Pf. Marl. Pf. Mark. Pf. Marl. Pf.. Marl. Pf. 














Klaſſe I. .| 51930 64 8326 44 8117 46) 14201 01 3763 135] 86338 80 
„ . H. .| 88448 |47| 20555 261 13849 180] 47748 | 83] 11157 93] 181 760 | 29 

| 
„ III. .[ 156850 |67| 47602 |40| 20767 |59] 125 353 | 33 9287 30] 359861 | 29 

































„ww. .| 4 1260 281 75856 181 20 ısı [04] 330818 |45| 5118 | 95] 483.090 | 90 
„ V..[ 38284 60] 65106 |97| 41158 1185| 374447 |s1| 4581 146 523 528 Ioo 
Ueberhaupt.| 377 640 | 56 | 217447 | 35 | 113074 04 33 853 | 99 1634580 27 


892 564 | 43 

















t 
l 


1 


1. Bon den Tarifzufhlägen berechnen ſich die Brandfteuer-Beiträge wie folgt : 













Stadbtähnlich 






























Größere Klei Land⸗ 

J Be gebaute = Gutöbezirte. | Im Ganzen. 
Städte, Stäbdte. Oriſchaften. gemeinden. 

Dart. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. | Pf. 


Marl. Pf. 


297 | 29 47.58 348 





1414 98 


55 118 581 2226 |98 











„ I..| 3028 301 217215 475 99] 3076 !58 109 ‚53 8862 |55 
„m..l 389 |95| 1636 |60 609 441 1636 54 106 |27| Tas | 80 
„w..| wiel siler| 188 sl 00 Ias ı2 861 2522 C 
=. Mer 848 52 578 52 291 101 1111 01 74 |34| 2903 |49 
Ueberhaupt. 5303 |53| 1582 621 7168 01 421 |57| 24397 |45 





En 





2 


—— — — — — 


10 


g. In Prozenten ausgebrüct fommen von der Gefammt-Brandfteuer auf 


und zwar: 








in Klaſſe I. 
—— 


Ueberhaupt 


bie größeren Städte 
die Meineren Städte . 
die ftabtähnlich gebauten Ortjchaften 
die Yandgemeinden 
die Gutsbezirke 


Stäbte. 


Größere | 








u... 


Kleinere 


Städte. 


Dee Be Ser Ser Te BE 


..... 


DE Be BE Er EEE er — 


.... 


0,49 %o 











0,86. | 3,06, 0,68 „ 
189, 1,65 5 057, 
I 17. | 2000. 0,31, 
| 20. | 24, 0,28 „ 
6,91 lo 54,23 %o 2,07 ®lo 





23,36 %o 


em an ur) 





Stadtähnlich 

| | xXauds 
gebaute 

| emeinden. 

ı Ortichaften. — 


0,88 %/o 











0,23 Po 





' 


' Gutöbezivte. | Im Ganzen. 













6,34 %lo 
11,48 „ 
22,17 „ 
29,27 „ 
31,74 „ 





100,00 %o 





III Srandfchäden. 


1) Zahl und Umfang der Schadenöfälle. 
Die Zahl der Brände und Blipfchäden betrug im Jahre 1893 — 412 und die hierfür verwilligte 
Geſammt⸗Entſchädigung einfchließlich 18 276 Mark TO Pf. für Löſchbeſchädigungen: 1086 951 Mark 74 Pf. 
Hiervon famen : 





— — — —— u un m m—— 








Zahl Betrag 
der 
8 rt bejchädigten | befchädigten — 


Hofraithen. | Gebäube. 





auf die größeren Städte... 2: 2... 


nn Heineren Städte . . . . 2 2 2.2. 117 112 750 | 41 
“" n Stabtähnlich gebauten Ortichaften. . . 152 203 789 | 23 
„m Landgemeinden. . 2» 2» 22200. 468 083 394 | 47 
BGulsbezirke....— 3 434 — 


Ueberhaupt . | 1.068 675 | 04 


Bon ber —n entfielen auf bie 








— kleineren | fabtägntic Land: 

















gebauten Ä 
Städte, Städte. Drtfchaften. gemeinden. 
Mark. Pf. Mart. BE Marl, IBEL Marl, Bi. 
Klaſſe J. ce: 1692 37 5116 las 07} 17495163 
— —— 39084 |44| 19304173 88| 24698 |64 
u DL. 2.4. 37 254 104 416413 781 55304171 
— 1," ASIEN. 17574|74| 37165195 14} 207 698 84 
— 82 701 34 46 399 | 12] 128432 361 278 196 |65 
Summa . Eee 112 750 41 23] 583 394 |47 
Ferner für Bei | | 
ungen Di * 
ſchanſtalten: 
a. an verſicherten 
Gebäuden . . 87 2056 | — 30 5 299 | 94 
b. an unverficher- 
ten Gebäuden, | 
Einfriebigun: | | 
gen ıc. 45 1798 75 61 4384 78 


2478 


115.585 16 206 268 |14| 593 079 119 434 |— 1 086 951! 74 
| i 











Ueberhaupt . 





ah TER — 
7 


In Prozenten ausgedrückt kamen von der Geſammt- 


Vergütungen für Löſchbeſchädiguugen auf: 


und zwar: 









in Klaſſe 


” 


” 


die größeren Städte... 2... 


die Hleineren Städte. -. . . 2... 
die ſtadtähnlich gebauten Ortichaften . . . 
die Landgemeinden - - 2:2 2. 54,59 ®Jo 


die Öutsbegicde. . oo... 











Stleinere 
Städte, 


Größere 
Städte, 


of, 


Ortſchaften. 


BE, nn 


Brandentfchädigung. ausſchließlich der 


15,75 lo 


ea 10,55 öfa 


19,07 Ha 










Yand- 
gemeinden. 


Guts⸗ 
bezirke. 


Im 
Ganzen. 


— — | — — — — nn [mm — — — — 


pt ZT — * - > 6 re A 


— 13 — 


Erheblichere Schäden haben folgende Brände verurſacht, nämlich: 














Caſſel, Dörnbergſtraße Nr. 14, am 25. Detober 1893 . . 22... 






















; 2 Caſſel, Schlachthofftraße Nr. 20, am 12. Märi.. . . 2:22... 
3 Eaffel, Eölnifche Straße Nr. 14, am 16. Mril... . 22 2 220. 
4 Reichenſachſen, Kreis Eſchwege, am 11. Juli..... 200. 
5 Oberdünzebach, am 7. Aprill.......... 
6 DObernburg, Kreis Frankenberg, am 11. October... 2 2 220. 
7 Gudensberg, Kreis Friklar, am 16. November . . 2 2 2 2 20. 
8 Wehren, am 17. EL a ae 
19 Fulda AR d ü̃ſſſſeſ 
10 Langenberg (Dörmbach), Kreis Gersfeld, am 2. Mai. ..... 
11: Dalberda, " s am 30. April... x... 
'12 Hertfeln am BD: RB ce cn 
13 Schenklengsfeld, Kreis Hersfeld, am 30. September . . . 2... 
14 Hümme, Kreis Hofgeismar, am 19. Febrmar. >. 2. 2 22 2202. 
15 Lamerden, „ 2 am ZU: REONRRN 
16 Burghaun (Mahlerts), Kreis Hünfeld, am 16. April. . » 222 .. 
17- Treiſchfeld, am 1. September... . . . 
18 Deute, Kreis Melfungen, am 8. Juni. 2 2 me En 
‚19 Melfungen, am 8. October 2 2 on on 
20 Nehren U. R., Kreis Rinteln, am 5. Auguft. 22 2 2 2 222. 
‚21 Obernkirchen, — am 1. October . » 2 2 2 2 2 20. 
:22 Bögen, s ö am 27. Jana :. - 202000 ! 
23 Hohenrobe, 2 ö am 17. Septembar .-....... 
24 Großnenndorf, „ RD SIE Se En 
'25 Lindenau, Kreis Rotenburg, am RD RE 
‚26 Steinbadh- Hallenberg, Kreis Schmalkalden, am 11. Mai... ... 
27 Steinbady- Hallenberg, „ z am 7. Juli EEE TERN 
‚28 Brotterode, ß am 22. April... 2... 
29 Burghafungen, Kreis Wolfagen, om 21. Aut . ».. -. 2.2... 





2) Nach den Bauartflaffen vertheilen fich die Schabensfälle wie folgt: 








































































































T. Mtaffe. | alaſe. IE Maffe. | IV. alaſe. Im Ganzen 
—— J—— — — — — — 
| | | _ |. | ‚| | 
= ı=| * * = 5 
> | Schaden. | & | Schaden. ' & | Schaden. | & | Schaden. | $| ı Schaben 
* — 2 2 2; 
= =; ı = I = ı 8! } 
4 | E 'g —H | 
D | Mark. | Pf.) D | Marl. Bd Mar. Pf. ® | Mark. Pf. ® Mark. ! Pi. 
FIT at ee | 
A. I | | | ' | | | | | 
u ’ f } { | 
Gebäude, in welchen h | | | | io | 
der Brand aus: | h I I 1 
gebrochen ift . . | 21 [19368 81 51 (81811 10) 76 | 67488 10 139580 66 126 | 182496 | 06 404 | 490 745 | 56 
| | | l |. | I | | 
* — || | I 
Gebäude, auf welche | | | | 
| fi, der Brand | | | | 
verbreitet hat. Ki 7\ 12 | 8744| 59, 33 | 35015] 13|139 174742 | 01 251 n wenn 41 438 577 929 48 
Summa . 24 u. = 63 90555| 69) 109 | 102504 66|| 269 |314 322 671977 535750. cc 1068475, O4 
C. | | | ) | 
Befhädigungen | | | 
dur die Löſch— | | | | 
anftalten: | | | | 
a. an verficherten I ..| I CL 
Gebäuden. . . | 4 | a J 7! 2046 90) 30 1177| 41,54 | 3439| 60 75 | 3806501170: 10554 11 
b. anunverficherten | | | | | 
Herne Ein- | | | 
ediguungen, 4 
Bäumen x. . = — — — — — — — | — — — | 17722 
—— — — — — — — — — — — 
Ueberhaupt ! | 28 = a ce ı 70 | 92 602 59) 139 | 103 682 "| 3923| * 162 El rn 97 1012 1086951) 74 
; N | j ! 
| | Ih A 


) 


i 
! 


| | 


Die in ben vorftehenden Bauartklaſſen verzeichneten Gebäude vertheilen fi nach Bauart und 
Lage in folgende Unterabtheilungen: 









Gebäude, in welden | Gebäude, auf welche 
ber Brand fi der Brand 
Gebände ausgebrochen ift. verbreitet hat. 


Bufammen. 

















| 
10 |ı 12.637 | 51 


I. |! a. —— hartes Dach, frei⸗ 
ſtehend 


.r Tree 


b. maffiv, hartes Dach, nicht 


freiftehend, durch Braud⸗ 
mauern gefhüßt . . - ' 6731 | 30 
Summa I. . 


| 19368 | 8ı 
1 


II. | a. majfiv, hartes Dach, nicht 
freiftehend . . . . . - 


b. maffiv, Hohlziegeldach 
mit — ederunterlage, 
freiftehend 


De Be BE Be 





e. era hartes Dad, 
reiftehend . . .» . » - 


d. Fachwerk, hartes Dad, 
nicht freiftehend, durch 
Brandmauern gefhüht . 


Summa II . 








" 81811 











Steinfachwerk, hartes Dad 


Schmfteinfachwert, außen 
mit SKaltmörtel über: 
tüncht, hartes Dad . . 


. maffiv, Hohlziegeldach 
mit Strohfiederunterlage, 
nicht freiftehend. . . . 


i Lehmfteinfachtwerf ohne 
Bewurf, freiftehend, hartes 
Dach und Stakelwerk 


i ert — i d, ; 
ee behrnen 


. Lehmfteinfachwert ohne 
Bewurf und Stafelmwerf 
(ibaerten), beide durch 

randmauern. gejchüßt 
und hartes Dad . . . 


. maffiv, hartes Dach, mit 
Fachwerksgebäuden zu: 
fammenbängend. . . . 


Sumnta III. . 


ausgebrochen ift. 

















ſich der Brand 


verbreitet hat. 








21 003 





7426 


"18383 


\ 2769 





Scaben. | 
Mark. | Bf. 












Stlaffe 


IV. 





Gebäude 





Gebäude, 


. Lehmfteinfachwert ohne 


Bewurf, hartes Dad) . 


.Stakelwerk (Fitgerten), 
Dad 


hartes Dad... . . 
a Gebäude der 
Klaſſe 


.. 


Nicht freiſtehende Ge— 
bäude der V. Klaſſe, 
durch Brandmauern ge 
2 1 


. Gebäude der III. Klaſſe, 


deren Hoblziegeldach 
Strohfiederumterlage hat 


ber II. und 
III. Klaſſe welche mit 
Gebäuden der IV. Klaſſe 
zulammenbängen . . » 


Summa IV. . 





Gebäude, in welchen | Gebäude, auf welche 
der Brand 
ausgebrochen ift. 





Babl 
der 
@ebäube, 


| Schaden. 
Mark. 


| 

N! 

| 12549 | 73 
Ma 
58 108 | 49 





59 953 | 60 








| 139 580 ! 66 





fi der Brand 
verbreitet hat. 











Babl 
ber ‘ 




















1; 1210!98| 2 
68 | 69445 | 96 | 134 
| 
31 32671 981 2 

1 
ı2 34 768 | 38 | 20 





17 | 664 | 76 
1174742 | 01 |: 








Zufammen. 











| Schaden. 
| Marl, I Bf. 
| 

I 

— 
23 700 | 66 
\127554 | #5 
1 

112625 | 58 
j 

N 

Ä 2200 | — 
| 40880 | 28 
| H 
| 

Ä 

| 7301 | 70 
1314 322 | 67 





sHafie 


Gebäude, 


. Gebäude mit offenen oder 


fenergefährlichen Gefachen, 
hartes Dah ..... 


. Gebäude mit fenergefähr- 


fihem Dad. . . .- . » 


. Gebäude der IV. Klafie, 


deren Hohlziegeldach 
Strohfiederunterlage hat 


. Gebäude, deren Außen— 


wände mit Schindeln be= 
feidet find... - . . 


Fachwerk mit ausgeflogten 


efachen, hartes Dadı . 


Gebäude der IL.—IV. 
Klaſſe, welche mit Ge— 
bäuden der V. Klaſſe zu— 
fammenhängen. . . - - 


Summa V.. 


Gebäude, in welchen 


der Brand 


ausgebrochen ift. 





ber 


39 


23 


Baht |) 


Gebäude. | 








132 496 








72 





43 


33 





' 06 


Gebäude, auf welche 


Bahi 


ber 


Bebäube. 


103 























fih der Brand Bufammen. 
verbreitet hat. 
| Schaden. * Schaden. 
| Dart. | BP. Weine. Marl, | Bi. 
| | 
| ! 
| | ) | 
154 861 | 16 | 155 | 247839 | 88 
I 4172 | 58 5 4172 | 58 
1129390 | 98 | 112 173547 41 
| 16 596 | 28 45 | 51435 | 61 
| | 
48242 | 41 | 60 || 58703 | 99 
'353 263 | 41 | 377 1535 759 | 47 


251 




















TEE B Kath" ‚27% — — 
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3) Hinſichtlich des Umfangs der Schadensfälle, je nachdem die Verſicherungsobjekte gänzlich 
oder theilweife zerftört worden, find die einzelnen Klafjen in folgender Weife betroffen worden : 





= — — 





Totale Schäden. PBartielle Schäden. 
= = 
> Schaden. > Schaden. 
2 2 
® Mat, ıpi| ? Matt. | Pi. 
| 
Banartllfe I..... 4 16940 | 41] WU 8592 | 14 
" EL. 20% 12 33 574 29 51 56 981 40 
— SER 2. 22405 25 77425 601 84 25079 | 06 
“ — RER 155 279 167 46 | 114 35 155 27 
pr 236 487 711 — | 141 48 048 47 





Ueberhaupt . . | 432 894818 | 70 | 410 173856 | 34 





20 


"Tr 
I.) _ , CCM 


4) Die Benukungsweife der beſchädigten Gebäude ergibt fich aus nachjtehender Ueberſicht: 





a. Totaljhäden. 
Wohnhänfer . 
Scheuern 


Ställe 


Andere Nebengebäude . 


Kirchen und Thürme 
Gewerbliche Gebäude 


Summa a. 


bh. Partielle Schäden. 
Wohnhänfer . 
Schenern 


Ställe 


Andere Nebengebäude . 


Kirchen umd Thürme 
Gewerbliche Gebände 


Summa b. 


— —— ert 


Größere 


Städte. 
& 5 detrag. 
= 
> 
v2 
SWMart. vi. 
| | 
| 
| | 
J | 
2) 21186] 
| 
1 90 — 
1} 
24 2733 33 


81330- 


zahl. 


Gebäude 


21105339 1531 48 


Tl 
| 
| 
] sI_ 
11 2856 55 
—10 1307447 
3) 02967 160 


46 130 A814 












Stabtähnlid; 

















Kleinere Land⸗ 
— gebaute Gutsbezirke. Im Ganzen 
Städte. Ortidaften. gemeinden. 
Betrag. Z Betrag. & Betrag. F3 Betrag. Z Veirag 
— = Em) — 
= * — u 
Marl. **i. Marl. | Marl. = Marl, HS Marl. — 
| | | 1 
43 698 42] 28 101 954 '42]123.331 455 99 — —[171'504 27418 
16 5322 50123 | 45473 115] 66'121 148 05 - —| 95182945 3 
5109 49 16 | 13828 1951 52 45.006 198 e 640353 
3191 50 16042 25] 40 15570 16 — — 37537 
| 
9456 5890 —| 3° a351 |62 — 12) 106027 6 
— —— — —— — — — — 
853 177 82 183 188 771284 522 512 |78 | - 1432894 818 10 
| 1 
| 1 
| 
| | 
| | 
12 397 |11]: 10014 13129 40511166 30 1279) 109 083 43 
4552 73 488162] 18 10264122 27| 2460857 
790 94 1 705 371 17 377447 54 6 276 iR 
147713 3638 841 14 1351659 404 50 97281 
240501 2 10022 — 31 640 72 
1754 68 120 4 4579 53 17 23428 % 
———n os) — — — — — 
28 972 5 20600 4691134 60 883169 3 











5) Nach der Zeit der Entftehung vertheilen ſich die Schadensfälle des Jahres 1893 auf 
die einzelnen Monate wie folgt: 





September . 


IH. Quartal . 


October... .. 


November 


December. . . . . 


IV. Quartal . 


Im ganzen Jahre . 








Größere 
Städte. 


6 





Tag. Nacht. Tag. Nacht. Tag. Nacht. Tag. Nacht. Tag. 


9 
9] 


5 
5 
3 


Meinere Stadtähnlich and. | Gute 
= gebaute ‚ bezirt 
Städte. Ortjchaften. gemeinden. ezirke. 





| | 
El BE 


2 








i 





11) 


= 














Im 


Ganzen. 


22 








Nadıt.] Tag. | Nadıt. 


22 





80 
10 16 
os 
J— 23 
ı| 2 
29 | 20 
ao 
2i| 19 
21 
13119 
= 
10) 16 
15 20 
o!» 
FR 55 
182 [230 








6) Ort der Entitehung. 
a. Bon den 412 Schadensfällen find entftanden: 








| 
in in in in in | ueb 
ſtadtahnlich Yand- eber⸗ 
größeren | Heineren gebauten | gemein- Gute: | 


Städten. | Städten. Oufchafien. den. bezgirken. 











m Wohnhäufern . . - 22 2 2 22. 3 3 | 23 84 1 201 
„ Wohnhäufern, welche mit Scheuern | 

| 

f 

| 








oder Ställen verbunden find . . . 6 6 66 — 78 
EN a a re 5 6 40 — 51 
Re a a aa 41 6 | 10 _ 21 
„ anderen Nebengebäuden . ... . . 9 8411 232 
Kirchen und Thürmen...... — 1 2 _ | 3 
„gewerblichen Gebäuden . ..... 3 1 6 — | 18 
„ Nicht verficherten Gebäuden. . . . . 1 1 3 _ 5 
„außerhalb der Gebäude befindlichen | 

Gegenftänden. . - » 2 2 22... Bee ; 1 2 -- | 3 

Summa 67 37 | 224 3 | 412 
I 






Vohuhäuferr . . - -» 2: 2 2 2 22.2. 54 

Wohnhäufer, welche mit Scheuern oder 
Ställen verbunden find . ... . — — 
Scheuernnn... eng 1 4 
RE 32 — 2 
Andere Nebengebäude . . . .» 22. . 1 2 
Kirchen und Thürme . . . 2 2... 2 1 
Gewerbliche Gebäude . ». . 2.2... 3 8 
Summa . . 21 51 
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7) Eutſtehungsurſache. 


Bon den 412 Schadensfällen mit 1086 951 Mark 74 Bf. Brandentſchädigung wurden verurſacht: 
Pf. 






muthmaßlich durch Brandſtiftung Seitens des Eigenthümers . ... . 






durch ermittelte fahrläffige Branditiftung Seitens des Eigenthümers . . 
muthmaßlich durch Brandftiftung Seitens dritter Berfonen . . ..... 
durd; ermittelte fahrläffige Brandftiftung Seitens dritter Perfonen . . 
durch ermittelte Fahrläffigfeit mit Streihzündhölgen . . . » 2: . - 
muthmaßlich durch Fahrläffigfeit „ > ee ern i 
duch ermittelte FFahrläffigkeit beim Umgehen mit Feuer ımd Licht. . . 
muthmaßlich durch Fahrläfligket „ — 

durch ermittelte fehlerhafte Baukonſtruktionn.. — 
muthmaßlich durch u a Bar a as a Serge 
durch ermittelte vorfchriftswidrige Fenerungsaulagen. . . . 2»... 











durch ermittelte fchadhafte Fenerungsanlagen. . » » >: 2 220 
muthmaßlich durch Br S en a nee 
durch fonjtige mit Fenerungsanlagen zufammenhängende Schäden. . . . . 











durch Beleuchtungsanlagen - > > >22 nv m mn 
durch Geplofin. - » » 000er ne 
durch Selbſtentzündung - > 2 2 m m mern 
durch den Gewerbe» und Fabrikbetrieb, erwieſen .. : 222... 
muthmaßlich durch den Gewerbe: und TFabrifbetrieb . . . » » 222... 
durch zündende Blikichläge - - >: 222m cm 
durch fog. kalte Blipichläge - > 2 > um nn nn 
durch umermittelte Urſachenn.. 


23401 


Mark. 


81 573 


11320 | 


561 636 
1133 
40 206 
8.685 


9205, 


4779 
16 521 


47721 





1096 : 


8511 
13 035 











1.086 951 | 
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8) Verzeichniß der im Jahre 1893 wegen Brandftiftung oder Uebertretung feuer- und 
baupofizeilicher Vorſchriften erfolgten Bejtrafungen. 


A. Varſütliche Brandkiftung. 
















Drt 
des Brandes. 


Tag 
des Brandes. 






Bezeichnung 


der Branditifter. Beftrafungen. 





B. Sahrläfige Brandfiftungen. 


1. Rodenber era ct: 0 Jannar Maurer. 30 Mark Gelditrafe, ev. 6 Tage Ge: 
Kreis Rinteln. fängniß und Tragung der Koften. 

2. 1Steinbab. . . - - 14. März Witwe. 1 Woche Gefängniß und in die Koſten 
Kreis Hünfeld. des Verfahrens. 

3. [Allendorf a. d. W.. 27. März Dienſtmagd. 20 Mark Geldſtrafe, ev. 4 Tage Ge: 
Kreis Wibenhaufen fängniß und Tragung der Koften. 

4. Oberdünzebach. . . 7. April Ehefrau. 1 Monat Gefängnig und in die often 
Kreis Eſchwege. des Verfahrens. 

5. Unterbernhards . . 13. Mai Ehefrau. 2 Monate Gefängniß und Tragung 
Kreis Hünfeld. der Koften. 

6. Frankenberg. . » 9. D:ctober Küfer. 20 Mark Geldſtrafe, ev. 4 Tage Haft 


und Tragung der Koften. 


C. Heberiretung von fener- bezw. banpslizeilihen Borfariften. 


’ 


9) Ueberſicht über die Bertheilung der Blisichläge im Regierungsbezirk Cafjel in dem Jahre 1893. 











| 
| 

Koh Walt a a a ae ren Bar a Se N. 
EN a a a re ee ee 
3 ERBE. 2 na ae a a ee Be — — 
4 EREONBEHERTEE Hear ae — — 
5 ſſſ Ara BR a Sta 3 — 
6 ee a 2 — 
7 RTBDRNER.. 5 ea ee ee Er art — 

NER 1 ae 1 | 3 

DEE ENGE: er a ae ee ae ee — | — 
19:1 Danke: lbs 0. 6 ar ee ee s| ı 
11 IB ra a ee er re er _— — 
12 Foſ 5. 2 0 a at ne ae a ee Da ren — | _ 
13 DIRBetD:: 1 a re er ra — 1 _ 
14 SEOREB. + 4.2 0 a ee ee 1 2 
15 OR ae a Re N ee Ne a — 1 
16 — 4 a ea ea we re — — 
17 — 4.05% 5 na Dr ee A ee zer DE le li 
18 a En ee ee ee ee er Re ec 4 1 
19 AURDOER: 5. 2 A 2 1 
20 NEST EN 2 2 a a a a ee ae ee 3 — 
21 Schnallaieee ee BR ETC — — 
22 Wihenhauſennnnn.* 2 — 
23 —— Eee 1 1 
24 FB u a ee ae ee Wr 8... = 

Summa .| 32 | ı1 





ET Een —— — — 


— Be 


Von den im Jahre 1893 ſtattgehabten Blitzſchlägen ſind betroffen worden und zwar: 
von 32 falten Blitzſchlägen: 19 Gebäude mit harter Dachung, 
15 Gebäude mit harter Dachung, jedoeh mit Strohfieder- 
unterlage, 
von 11 zündenden Bligfchlägen: 5 Gebäude mit harter Dadung, 
19 Gebäude mit harter Dachung, jedod mit Strohfieder- 
unterlage. 
Blisfchläge auf Gebäude mit weicher Dachung find im Jahre 1893 nicht vorgefonmen. 


10) Der Geſammtſchaden von dem im Jahre 1893 entitandenen Schadenäfällen 
betrug 1086 951 Mark 74 Bf. 

Auf die einzelnen Kreiſe vertheilt fich diefer Gefammtichaden gegenüber der für 1893 — 
ſchriebenen Brandſteuer wie folgt: 










Brandſteuer. 






ſende Namen der Kreiſe bezw. der Städte 
Nr. Mar. | 
Stadtkreis Caſſel... ee 55 111737 | 61 192085 | 17 
2 | Landkreis Eafiel . - >» > 2 ren 26 32344 | 34 | 98647 | — 
3 | Eichwege ohne die Stadt . » 2: 2 nn una 14 39085 | 56 55 355 98 
Stadt Re en ee a 4 9123 |47 | 20137 | 37 
4 Frankenberg em er a een 13 | 49321 |36 | 46747 51 
DE en et 11 38543 | 02 57478 
6 Irzulda ohne die Stadt . » 2. on een 19 31783 | 62] 65363 | 48 
Stadt RN ee ea 8 24853 | 97] 35454 | 20 
7 | Selnhanfen ohne die Stadt . . . 2» 2 2 22.2. 12 6822 | 26 | 47973 | 22 
Stadt Gelnhaufen - 220 mm — == — 6 982 | 65 
Dr 6 | 45756 |99 | 38950 | 51 
9 | Stadtkreis Hmau . . . 2» - 22200 n nn 1 53 2501 66607 | a8 
10 | Landkreis Hanau.» 2 une 14 31312 |47| 6489 01 
11 | Hersfeld ohne die Stadt. 2 2222220. 14 | 42914 |11 | 41394 |85 
Stadt Derdfeld - » > 2 2 een 4 | 22839 |21 | 15620 | 44 
zu übertragen . | 201 486491 | 24 | 853693 | 17 
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Lau⸗ | Bahl Brand» 
fende Namen der Kreife bezw. der Stäbte. Shabens.| entfchäbigungen. Brandfteuer. 
ne | art.) Pt | _Mart. 
Uebertrag . . 436 491 853693 | 17 
12 Hofgeismar..... 54 497 72750 | 74 
IB: abe 3 2 0 a fen 236 48647 | 83 
OD u 78742 46277 98 
10: RER a ee yes ae 5998 |69| 46403 | 083 
16 | Marburg ohne die Stadt . : . . 2:22 220. 2103 69969 | 6l 
Stadt ROTE. u ie 2911 | 37394 | 39 
I 1 DR a en 53137 55 936 31 
18 | Rinteln ohne die Stadt..... nen 127087 79440 |20 
NEODE VEIREEIR 2 02 55 na ca ar ek 2982 | 9850 | 16 
100Rotenburgg. 36 392 53334 | 99 
20 Schlũchtennn.... te ae 39 308 46232 | 05 
21 | Schmalfalden ohne die Stadt . ... 22 2.. 144899 45978 81 
Stadt Schmallalden . . 2 2 2 2 u nn nen 20272 | 43 
22 Witzenhauſennn. ee 54149 | 89 
BB: Weſfſhaäge 51319 | 60 
BU Ds 2 u ee er A 67326 | 53 


leberhaupt . ' 714 11658 977 | 72 


Auf je 1000 Dart Verfiherungsfumme entfallen hiernach überhaupt : 


an Brandftenem. 2.2.2... 1 Markt 81 Pf. und 
an Brandentichädigungen . . . . 1 Mart 19 Bi. 


19 Berwilligt ſind an Brandentfhädigungen für die im Sabre 1893  entjtandenen 


Schadensfälle: 
in BUS 5 ee 895 826 Mark 29 Pf. 
in 1898-0 an I 5. 45. 


— 108691 Mart 74 Pf. 


12) Nachträglich verwilligt find für Schadensfälle : 


aus dem Jahre 18W . . 2... 28350 Marf 20 Bi. 
Be En ein 4 „ee. 
W wi IR ea 3564 „ 19. 


— 6438 Mark 39 Bf. 


ei BO 


IV. Ausgaben für Zwecke des Feuerlöſchweſens nnd der Feuerverhütung. 
1) Zur Förderung des Feuerlöſchweſens find im Jahre 1895 verwilligt worden: 
60 Mk. — Pf. Prämie für hervorragende Thätigfeit beim Löſchen eines Brandes, 


a 
b. 4275 Mk. — Bf. Beihülfen zu den Koften für Beichaffung von Fenerfprigen und Löſchgeräthen ic. 
an 19 Landgemeinden, nämlich: 


1) an die Gemeinde Simmershaufen, Kreis Caſſel — 100 Marf 
— en e Niederdünzgebah, Eſchwege = SU „ 
ee * Hemmighauſen, „Frankenberg = 30 „ 
4) on = Biedebadh, „ Hersfeld = DU ,. 
Du.» " Friedlos, u — 30 „ 
IN A DOberhaun, B ö = 2 „ 
IL. N Hohenlirchen, „ Hofgeismar = 10 „ 
8) „m 5 Holzbaufen, „ Kirchhain — 20 , 
) — n Bardhfeld, „ Schmallalden = 90 „ 
I)... J Heßles, — — = 00 „ 
11);,4: " Waltenbach, Caſſel = 400, 
ia). 02 R Wangershaufen , Frankenberg = 300 „ 
13) Höringhauſen a = WW „ 
14). , Völzberg, „Gelnhauſen = 30 „ 
18) > . MWolferode, „ Kirdhain = 0 „ 
16) % F Erkshauſen, „ Rotenburg = 400 
IT. > — Asbach, „Schmalkalden = 40 „ 
18) u = P Mitteljchmaltalden, „ u = MW „ 
19 Ibra, „ Biegnfin = 10 „ 
— 4275 Marl. 


ce. 4800 Mk. — Pi. Beihülfen zu den Koften für die bei Anlage von Wafferleitungen im Intereſſe 
des Feuerlöſchweſens bewirkten Herftellungen an 1 Stadt und 2 Landgemeinden, 
fowie 1 Gutsbezirk, nämlich: 





1) an die Stadt Trendelburg, Kreis Hofgeismar — 2400 Mart 
2) „ „ Gemeinde Grofenritte, „ KEafiel = 100 „ 
Bin: J Mengsberg, Ziegenhain = 1000 „ 
4) an den Gutsbezirf Germershaufen, „ Mabırg = IWW „ 
— 4800 Marf. 
d. 1500 Mk. — Pf. Beitrag zur Unterftügungsfaffe zu Merfeburg für im Feuerlöfchdienft Berunglückte 
für 1893. 


Sa. 10635 Mt. — Pf. 


— pe 


2) Aus der Unterftügungstajje für verunglüdte Feuerwehrleute zu Merfeburg find in 1893 
gezahlt worden: 


2687 ME. 15 Pf. an 42 Feuerwehrleute des Regierungsbezirts Caſſel, 
290 „ — „ am die Witive und Kinder eines Feuerwehrmannes. 





Sa. 2977 Mt. 15 Pf. 
Die Bedingungen, unter welchen Unterftügungen aus der genannten Kafje gewährt werden, find 
aus der im Unhang unter E abgebrudten Verwaltungs:Drdnung erfichtlic). 


3) Darlehen zur Anfhaffung von Fenerfprigen und anderen Löfchgerätbfchaften find in 1893 
bewilligt worden: 
550 Mk. — Pf. an die Gemeinde Udenhain, Kreis Gelnhaufen, unverzinsfich und rüdzahlbar in 
5 Jahresraten ; 
4600 ME — Pf. an 1 Stadt: ımd 3 Landgemeinden zu 2 bezw. 3%o und rüdzahlbar in 10 bezw. 
15 Jahresraten, nämlid): 


1) an die Gemeinde Holzhaufen, Kreis Kirchhain — 1000 Marf 
31... = Wattenbah, „ Kafiel == 700 „ 
3) un „m Stadt Hofgeismar, . . 2 220. =.17W0. , 
4) „ „ Gemeinde Ibra, Kreis Ziegenhain — 100 „ 
Sa. 5150 ME. — Pf. —= 4600 Marf. 


— 311 


V. Reſervefonds. 


Der Reſervefonds der Heſſiſchen Brandverſicherungs-Anſtalt, welcher 


am Schluſſe des Jahres 1899...... . 2261921 Mark 04 Bf. 
betragen hat, iſt im Laufe des Jahres 1893 umm.. nn 3276566 BB, 
vermehrt worden, mithin augewachlen auf . » 2 un nn nn 2589576 Marf 67 Bi. 


Der Refervefonds beiteht: 


1. in baarem Gelde Eee 142 493 Mark 69 Pf. 

*) 2. in Effecten zum Nennwertb von 2457 900 Markt mit dem 
Ankaufspreis vonn. 2471082 „8. 
— 2589576 Mark 67 Bf. 


*) Der Courswerth ber Effecten, welche in dein Anhang B. ſpeziell verzeichnet find, beträgt überhaupt 2452183 M. 90 Pf. 


VL Berwaltungskoften. 
Die Verwaltungstoften haben nach der beigefügten Ueberficht der Einnahmen und Ausgaben — 
Titel II, IH, VII und IX — 151588 Mark 24 Pfg. betragen. 


Hiervon find u. U. begriffen: 
1) Beiträge zu dem Etat der Landes» Nentmeifter fir Erhebung 


ber Brandfteuern in 1898 mit.. 48 500 Mart — Big. 
2) Beiträge zu den Penfionen der Nöniglichen Nentmeifter . . . - 233 MM „ 
3) Koſten der Brandichadenserhebungen ae  r ered 92 5 „m 
4) Beiträge zu den Koften der Gentralverwaltung. . » 2...» 12000 — u 


5) Gehalte, Vergütungen, Benfionen zc. bei der Heſſiſchen Brand» 
verfiherungs:Anftalt - - >» > 2 mn nn ern nn 64766, 84 5 


Summa 136 201 Mark 59 Pfg. 


Pro mille der Verſicherungsſumme berechnen ſich die Verwaltungskoſten auf 16 Pfg. 


VO. Bilanz. 


Das Gejammtvermögen der Heſſiſchen Brandverficherungs:Anftalt am Schlufje des Jahres 1893 
beträgt nach der anliegenden Ueberfiht. . » - : 2 nennen 2200 118 Marf 36 Pig. 


Caſſel, am 30. Jumi 1894. 


Der Dirertor 
der Heſſiſchen Arandverſicherungs-Anſtalt 
Dr. Knorz. 


Anhang. 


Ueberſicht 


der 


Einnahmen und Ausgaben 


nebit 


Bilanz 


Heſſiſthen Srandverfiherungs-Anftalt vom Fahre 1895, 


en 


Titel. 


Soll⸗ 
Einnahme. Einnahme. 
Marl. ı Bi. 
l 
Beſtaud Ende 1892: 
TE 2 a ee a u m 
b. in Werthpapieren 894 741 Mark 25 Bi. | 
Einnahme-Rücjtände aus den Vorjahren . . . 2... 29, 69 
Brandfteuern und Gebühren. . » - 2 2 22 200. 10684 284 40 
Bom Grumdeigenthum . 2 2 2 2 nur 6952: 08 
Binfen von Kapitalbeftänden &. . » » 2: 2 2 2280. 39552, 75 
Gewinn von veräußerten oder ausgelooften Wertpapieren 247, 15 
Wieder eingezogene oder in Abgang geftellte Brand: | 
entfchädigungen. - = 2 220er — 
Rücklieferung aus dem Nefervefonds . . .. 22.2 .. — 
Sonſtige Einnahmen... un nennen 419 
Summe der Eimmahme . . [1731485 77 
Die Summe der Ausgabe beträgt — . . .. . | * 
Mithin Ueberzahlung . .| »..... | F 
Zugang: Zum Aukauf von Werthpapieren . . » .. .| ...... 
Summa . .| ...... 
Abgang: Der Betrag der verlooften Obligationen. . ...... |". 
Ueberzahlung Ende 1893 . .| ...... | * 
Der Beſtand betrug Ende 1892: | 
a. in Wertbpapieren -. - - - 2 2 220 894 441 
b. in Stapitalien auf kurze Kündigung . . .. » . 300 
Im Laufe des Jahres 1893 find men angelegt... . - 5547 
Summa . .| 900288] : 
Hiervon find in 1893 wieder eingezogen 5762 Mt. 45 Pf. 





Zum Refervefonds . 2.2222 .. 250233 „ 75 | 9255996| 20 


Ueberhaupt beträgt mithin der Beſtand Ende des Jahres 1893] ...... 










Site 


Einnahme, 


Mal. Pf. 


29| 69 
1684002] 86 
6952| 08 
39552| 75 
241] 15 


1731 204| 23 


2122915 
391 711 
5547 — 









397 258| 73 





"BT 46 






nn a ruhe 





m _ 0 nee DER: TER SERRRGEE 





Titel. 


VI. 
VII. 


VIII. 
IX. 


unterhaltung der Gebäude der Anſtalt 


Ueberzahlung 
Perſönliche Ausgaben 
Sachliche Ausgaben 


DDr Ba Bee Bee Bee Ser BE Beer Beer ee SE ee SE Be Er 
. [1 [Teen 
. oo 1 0 01 1 [7 RT Tree 


ee Te Er Pe SE 


Brandentfchädigung: 


Soll⸗ 
Ausgabe. 


Marl, | Pf. 


315563 2 
78 776, 
9352| 


18 919 





a. in früheren Jahren verwilligte Brandentihädigungen | 1 060 780 07 
| 


b. im Jahre 1893 überhaupt, alfo auch für Brände zc. 


aus früheren Jahren bewilligte Brandentſchädigungen | } 208 514! 50 


e. fir Brände aus dem Jahre 1893, deren Bewilligung 
erſt nach dem Rechnungsſchluſſe erfolgt it . . 
Unterſtiltzuug des Feuerldfchweiens . 2 2 2222 .. 


Ablieferung an den Referwefonde. . » 2 2 2 2 222. 


(Die Ablieferung an den Refervefonds hat durch 
Ueberführung von Werthpapieren mit 265 500 Marf 
Nennwerth bezw. 250 233 Mark 75 Bf. Anfaufspreis 
ftattgefunden.) 

Berluft von veräußerten oder ausgelooften Wertbpapieren 
Sonftige Ausgaben 


. LT Tr Tr Tr rer Tr re 


Summa der Yusgabe . . 





191 125 
10 060 











Iſt⸗ 
Ausgabe. 


Marl. | Pf. 


315 563| 58 
18 776| 47 
9382| 57 
163 





18 016 


| 
| 
863 294 70 


764392| 81 





96 


Mark. 


833 635 


Bi. 





51 


Titel. 


II. 
III. 


IV. 





Soll⸗ Iſt⸗ 
Einnahme des Reſervefonds. Einnahme. | Einnahme. 


Marl. Pf. 


| 

Beftand Ende 1892: | 
BEE ee ee 62 a6 31 
b. in Werthpapieren: 2199 056 Mark 73 Pfg. | 

Ueberfhuß aus der Brandlafle. . . » 2 2 22020. — — 





aid Sri ber Brandkaſſe nach dem Etatstitel VII der 
SEADE N u ac ine a ana 


(Der Nefervefonds ift im Jahre 1893 durd) 
Ueberführung von Werthpapieren um den Betrag 
von 250 233 Markt 75 Pfg. verftärkt worben.) 


Binfen vom ben Effectennn.. 77 086| 88 





Sonftige Einnahmen N a Ze ah 372, 50 
Summa der Einnahme . .| 140323) 69 

Die Summa der Uusgabe beträgt . .| .. .... —E 
Mithin Beitand . ...... 


Zugang: Betrag der ausgelooſten Obligationen. .. ....... 


| 
Summa . .| ...... .. | 150451 
Abgang: Zum Ankauf von Effecten. -. . » 222 eher... F 7957 





Baarbeſtand Ende 1893 . . ...... .. | 142 4903 69 
Der Beltand der Werthpapiere betrug Ende 1892 . . . 2199056! 73 
Zugang im Jahre 1893... 2. > 2 nr 258 191| 25 
Summa . .12457247| 98 

Hiervon find in 1893 wieder eingezogen . .» » ... . 10165) .. |2447 082 Kl 





Ueberhaupt beträgt mithin der Beftand Ende des Jahres 1893| ...... 2 589 576 | 67 











a RE 
Solls Its Nett 
Titel, Ausgabe bes Beferuefonds. Auögabe. | Ausgabe. 
Mark, Bf. Marf. Pf. Mark. Pf. 
I. | In Werthpapieren angelegte zum Reſervefonds geſchlagene 
Kapitalien....... 5 5. 2. — — — — — | — 
IL | Rüdzahlungen an die Brandlafle. .. -»... a — — — —521— — 


| 
III. | Sonftige Ausgaben.. 37 50 37 | 50 — — 
Summa der Yusgaben . . 37 50 37 50 — 





; Betriebbfonds: 





Active. 

a. Beitand Ende 1893 in Baar 

b. Bejtand Ende 1893 inWerth- 
papieren 

e. Beitand Ende 1893 in 
Kapitalien auf kurze Kündi— 


.. 4 


Ar Refervfonbs: | 
a. Beſtand Ende 1893 in Baar 


b. Beftand Ende 1893 in Werth: 
papieren 


Einnahme-Rüdftände .|. . 
Werth der Grundftüde nd des 
Juventard. - » » . oo. 


Bumma der Activa . . 


Der Ueberſchuß der 1893 er Activa beträgt mithin: 


| 














1. Kaſſen-Vorſchuß. . . . » | 
2. Schwebende 


Bafiiva. | 


Entſchadigungs⸗ 


— 


Forderungen 


| 


Summa der Baffiva . . 








3. Sonftige rüdftändige Ausgaben |: 


12131 


391496 | 28 
832732 | 51 
908 IL - 
ut 
1 


2200 118 Marf 36 Bf. 


— 39 — 


Anhang. 


Derzeichniß 


iR 


den Refervefonds der Heſſiſchen Brandverfiherungs-Anftalt am 30. April 1894 
(Final ⸗Abſchluß) bildenden Beftände. 


Reſervefonds. 
Der Reſervefonds beſteht: 


1. in baarem Gelde mit 














2.4 cten: 
in @ffecten Mark. 


3/2 0 Oberfchlefifche Eifenbahn-Prior. Lit. E. . 


31a" Nieberfchlefiiche Zweigbahn-Prior. der Ober- 
ſchleſiſchen Eifenbahn 


Dee 4 


. 0 7 Terre 


31/2" Pfandbriefe der Naſſ. Landesbanf kit. Hu.K 
31/2 ° Preußifche confolidirte Staatsanleibe . . . 
31/2" Deutſche Neichsanleihe vom Jahre 1888, . 


31/2 *o —— der Landes-Creditkaſſe 
zu Caſſel, Serie XVI 


31la"re — 
. Ausgabe 


31 Stadt Mündener Anleihejcheine. I. Ausgabe 
31/2 Bremer Staatsanleihe von 1885 


31/2’ Berg.⸗Märkiſche Eifenbahn-Prior., Serie III, 
Litr. A ımd © 


31a ° Charlottenburger Stabtanleihe 
312° Duisburger Stadtanleihe 
3!/2%o Eottbufer Stadtanleihe 


31/2 verloosbare Pfaudbriefe des landwirthſchaft⸗ 
lichen Creditvereins im Königreich Sachſen 


Summe . 


u. 8 2 8 Lee 


Provinzial = Anleihefcheine, 


Tr re 


a. 2 re Te 
Be ee 
e er ee BE Be Ze 


De Fe Be ee Ze 


2 457 900 


Nennwerth. 
pi. 


ur RT Tr Tr Tr Tee 








2 447 082 


Anfaufspreis. 


Marl. | Bi. 
| 

24 169 | 50 
| 

12379 























85 933 
203 373 
627 725 
467 100 


159 832 | 


191 000 
91 200 
49 075 


27 706 
120 901 
54.085 

83 781 


248 820 








24501 | 


12 537 





33 870 
208 766 
620 572 | 
456 750 


157 605 


194 000 
93 100 
49 450 





28 129 
124 188 
56 318 
84 437 


257 958 


2452 183 






90 


Digitized by Google 





Anhang. 





Kamen der Stadt 
ober 


Dorfgemeinde zc. 


Gafte 


1 Ständeplaß ware 
». 12. Januar. 
3 | Königfttahe . . - » 


Hollänbifcheftrafe . 


4 | Karthänferftraße . i 


5 Kronprinzenftrafe F 


6 | D:bere Fuldagaſſe.. 


T | Bismardftraße . 


81 Mlazienweg . » -: - 


9 Bohenzolleruſtraße 1% 


| 


1 


' Beit 
bes 
Brandes. 


2. Januar 


2. Januar 
11. San. 


‚13. Jan. 


14. San. 
23. Jan. 


5. Febr. 


22. Febr. 


Herzeichniß 


vom 1. Januar bis einſchließlich den 31. — 1893 ſtattgehabten Schadensfälle und der für 
diejelben verwilligten Brandentſchädigungen. 


1. Stadtkreis Caſſel. 


Eigenthümer. 


Privatmann Eduard Pfeiffer 


Kaufmann Auguft Schade 
Nefidenzitabt Eaffel . . . 


Rrufaamn Auguft Engel: 


De Fe FE Fe 


Se einrich Schmidt⸗ 
mann & Rentier =. 


Habich 


Kaufmann Carl — 


Architelt Heinrich. Schmidt⸗ 
maun 


Der Baer Pe BE Be 


al ne Emanuel 
BE: 2 
Bauunternehmer Auguſt 

17 33 — 





Gebäude 
mit Wr. und Lit. 


Wohnhaus Nr. 22 


Wohnhaus Nr. 9... 


Ehemaligeg WRegierungd- 
gebäube Ar... 


Wohnhaus Ar. 16 . . . 


Wohnhaus Nr. 14... 


Lagerhaus mit Wohnung 
it. A bei Ar. 1... 


Wohnhaus Nr. 2. 


— Lit. A bei 
Nr. 2ß68....... 
Wohnhaus mit ügel 
Ar 4... or ; 
Zu übertragen . 


— 


III 


— 


* 


Verwilligte 
Entfhädigung. ' 


a 


* 





1881 








Anmerkung. Da, wo mehrere Gebäude zu gleicher Zeit beſchädigt find, ift mit einem * basjenige bezeichnet, in welchem ber Brand ausgebrochen iſt. 


— —— — — — — 





r ——— 
— — 
Namen der Stadt: Beit z Verwiln | 
gte 
kr. ober de Eigenthümer. —— E | Entfhäbigung 
Dorfgemeinde ꝛc. | Brandes. li SI & 18 


Eajjel Uebertrag . 
0 | Wolfhagerftraße . . | 25. Ian. | Fabrifant Carl Bel... — Lit. F bei 


1 | Wilhelmshöher Allee | 4. Febr. | Rechtsanwalt Dr. jur. 
Wilhelm Wöhler und 


Geſchwiſter. 2.2... [Wohnhaus Rr.7.... U — 
2 | Karthäuferftraße .. . 126. Febr. Kaufmann Fritz Hadländer | Wohnhaus Nr-2 ... | 1 — 
31Jordanſtraße. . .17. März | Kaufmann H. A. Rode— 
FR 2 a. wa Wohnhaus Nr. 13% . . | I — 
4 | Holländiſcheſtraße. |20. März | Bierbrauereibefiger Adolf 
Bo. Wohnhaus Ar. 192... | I 
5 | An der Fuldabrüde. |25. März | Apotheker Theodor Seik . | Wohnhaus Ar. 8... . [II — 
5 | Holländifeftraße. , | 6. April | Marie Nöth und Witwe Ä Ä 
des ag Te ” 
Ehriftian Röth . Wohnhaus Nr. 37... | OD — 
a: > .. 6. April — Georg Vieh— 
a ee Wohnhaus Nr... . . [I Pr 
3 | Holländifceftraße. . |14. April — Jean Echtermeyer zen Lit. A kei * 
I | Wilhelmehöher Platz 12. März | Refidenzftadt Caſſel. . . | Wohnhaus Nr. 5... . [IN — 
>| Mufenmsftraße. . . | 1. April | Gafthalter Paul Lahnftein |.Wohnhaus Nr. 9.4, — 
1 | Köfnifcheftraße . . . 16. April | Witwe des Rentiers Bern: 
hard Heilbrunn. . .. | Wohnhaus Nr. 4* . . | U 
Flügelgebäude Lit. A. . [III 
Hintergebäube Lit. C . . [IN 
Schuhmachermeifter Ludwig 
Stube . . 2.0.» Wohnhaus Nr. 2... | — 
Kaufmann Albert Lindenfeld | Wohnhaus Nr. 16... II * 
2 Altmarkt.... 28. April | Metzgermeiſter Friedrich 
Guntel . 20. Wohnhaus Nr. 18... . [II = 


Zu übertragen . 





24 
25 


26 


27 


32 
33 


Namen der Stabt- 









Beit 








ober bes 

Dorfgemeinde ıc. Brandes. 

Caſſel. 
Ki. Friedrichäftraße. | 11. Mai 
Judenbrumnen . . . | 17. Febr. 
Schlahthofftraße . . | 12. März 
Annaftrafe . . » . | 15. April 
Weinberoftraße. . . | 13. Juni 
Graben... .. . | 16. Juni 
Königsihor . 3. Juni 
Tünffenfterftraße . . | 28. Juni 
Gr. FFriedrichsftraße | 28. Juni 
Sternftraße . 1. Juli 
Kölnifcheftraße . . . | 13. Juli 
Kölnischeftraße . . 20. Zuli 
Klöfterftraße. . . . | 24. Aug. 
Oberfte Gaffe . . . 12. Oftober 
Bahnhofstraße. . . | 15. Olt. 





Eigenthümer. 


ee 


Kaufmann Julius Knierim 
Firma: Gottſchall u. Co. 


—— des Baumeiſters 
olf Scholtz zu Berlin 


Lehrer Conrad Brün . . 
Küfermeifter Bernhard Defte 


Fabrilant Wilhelm Scheller 
und Geichwilter. . . . 


Kaufmann Bernhard Wäge 
Gaſtwirth Philipp Berger 
Witwe Julie du Buiffon . 


Witwe des Bianpfortefabri- 
fanten Joh. Valentin 
Earl Scheel 


Altien-Brauerei Schöfferhof 
Dreitönigshof. . . .. 


Ehefrau des Kaufmanns 
ilhelm Robbe. . . . 
Bädermeifter Paul Budig 


Reftaurateur Michael Läm ⸗ 
merbirt 


De a er Ze 


Gebäude 
mit Nr, und Lit. 


Uebertrag 


Wohnhaus Nr. 4... 

Wohnhaus Nr. 15... 
abrifgebäube mit Comptoir 

Sa A bei Ar. 0. . 


Webereigebäude Lit.B. . 
Anbau Lit. E. . . . 


Wohnhaus Nr. 18 
Wohnhaus Nr. 8... 
Wohnhaus Nr. 37 


Wohnhaus Nr. 40 . 
Wohnhaus Nr. 9a . 
Wohnhaus Nr. 17... 
Wohnhaus Nr. 18... 


Wohnhaus Nr. 33 . 


Brauereigebäube Lit. B bei 
Ne. 1 — 


Wohnhaus Nr. 9. 
Wohnhaus Nr. 22 ... 


Wohnhaus Nr. 25 
Zu übertragen . 


— — — 


7 a 




















8 
3 Verwilligte 
Ei Entfhädigung 
R| al #18 
15062 |— 
u 40 — 
HI 143 |61 
III | 21800 - 
II] 1700— 
DI 45 
1800| 25345 — 
u 21 — 
I 235 — 
1 46 — 
III 60 — 
u 80 — 
2 40 — 
U 40. — 
II 0 — 
| 
180 — 
IV 40 — 
II 56 — 
u 21 — 
41504 ‚61 
Ig* 


Namen der Stadt: 
ober 
Dorfgemeinde ıc. 


Nr. 


Cafſel. 
Waiſenhausſtraße .. 


Alte Leipzigerſtraße. 


Dörnbergftrafe. - - 


Kötnifceftrahe - - - 


41 | Altmark 


‚42 | Mauerftraße. . - » 


| 
| 431 Graben... .. . 


| 
! 


16. Dft, 


13. Nov. 


25. Olt. 


Eigenthümer. 


Dee er Br Fe Ze 7 


Fräulein Marie Meißner 


Zimmermeifter Wilhelm 
Bimmermann und Kauf 
mann Mar Freundlich, . 


Agent Heinrich Hallaſchka 
Gebrüder Sumpf . . . -» 


Schloffermeiftter Martin 


Ludwig Schäffer 


Könige. Preuß. Eifenbahn: 
Fiscus 

Witwe des Glaſermeiſters 
Walther Hochhuth und 
Kinder 


Pe er TE BE BE 


a. ren 


Dachdeckermeiſter 


Ernſt 
Friedrich The. . - - 


ne Te 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. | 


Uebertrag . 
Wohnhaus Ar. 34 


Werfftattgebäube Lit. A . 
Desgl. mit Anbau Lit. B 


Gartenfpalier und Garten: 
befhäbigungen . . » - 


Gartenmauer, Gartenfpalier 
Sträuder &.. . .. .» 


Wohnhaus Nr. 4b... 
Sartenfpalier, Drahtzaun, 
Gartenerzeuguiffe . - - 


Gartenfpalier. . - . - - 


Flügelgebäude Lit. A . . 


Wohnhaus Nr, 12 


. ee ee“ 


Zu übertragen . 


Bauartklaſſe. 


Il 


111 


III 
III 


I 


er He 


en 


Berwilligte 





Entfhäbigung 
MI LIEBE: 
| 41504 61 
30 2 
46 — 
4490 — 
17400 — 
37150 — 
4980 - 
40 64060 — 
220 — 
120 — 
50 — 
90 140 — 
10 — 
1470 
30 1500 — 
m 
200 — 


108130 1 





44 


— der Stadt: 
oder 
Dorfgemeinde ꝛc. 


GaffeL 


Kirhditmolberftraße . 


Wolfhagerſtraße . 


Mufeumsftraße. . . 
Philofophenweg .'. 


Kl. Ftiedrichaſtrahe 


ittelgaſſe — 


Grüner Weg. . . . 


Kaftenalsgafie . . - 
Wolfhagerftraße . . 


Pferdemarkt . . 


Holländifcheftrahe. . 


Obere Garlöftraße . 


Brandes. 


25. 


25. 
18. 


Nov. 


. Nov. 


. Nov. 


. Dec. 


. Der. 





Eigenthümer. 


Küfermeifter Eduard Werner 
und Frau 


Witwe Kathinka Lauckhardt 


[Eee Be Te 


Gaftwirth 
Friedrich. We 


Gafthalter Paul Lahnftein 


a — 


raule 


. 8 RR 8“ 


Gaſthalter Conrad Mergard 
Schreinermeifter Georg 

BEE: 22 0 —— 
Fri Wachs 


Fabrikant Carl Bed. . 


Witwe des Bürſtenmacher⸗ 
meiſters Andreas Höh—⸗ 
mann 


. RR He 
’ 


. Chriftian Blaue . 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . 


BWerfftatt Lit. B bei Rr. 4 * 


Wohnhaus Nr. 6... 
Gartenfpalier. . . .. - 


Wohnhaus Nr. 21 
Wohnhaus Ar. 9. 
Wohnhaus Nr2. ... 
Wohnhaus Rei... 
Wohnhaus Nr. 42 — 


Wohnhaus Nr. 13 — 
Wohnhaus Nr. 10 ... 
—— Lit. @ bei 


. nr 8 8 He 


Wohnhaus Nr. 77 
— Lit. A bei 
a Pt 1 EHER 


Summe . 


Bauartllafie. 


IV 
ul 


— BE 


IH 


Bertwilligte 


T Entfhädigung. 


“al # | 
108130 61 
2200 I 

150 
30i— 
72 — 
aid 


174 — 


320 





111737 61 


Nr. 


a 


Namen der Stabt: 
oder 
Dorfgemeinde ic. 


Rothenditmold, 
Vellmarſcheſtraße. 


Wahlershauſen. 
Oberkaufungen. 


Mehlheiden . 
Wahlershauien. 
Sroßenritte . 


Wilhelmshauſen 


Hoof 


Elgershauſen 


Beit 
be& 
Brandes. 


4. Jan. 


1. Zan. 
20, Ian. 


9. März 
15. San. 
20. Febr. 


26. San. 


24, April 


> Saar 
2 Iuni 


— 46 — 


2. Landkreis Caſſel. 


Eigenthümer. 


Weißbinder Johannes Dung 


Kaufmann Georg Lauterbach 


Ehefrau des Ludwig Fiſcher 
und Erben des a 
fabrifauten Deinr. Friedr. 
Anton Barchfeld 


Privatmann Chrift. Dippel 
Gemeinde Wahlershaufen . 


Maurer Adam und Caſpar 
Siebert . . x 2 2... 


Taglöhner Fohannes Kiftner 


Brandmeiſter Konrad Acker— 
manıı . Dez 


des oh. Stiebicd . 


Georg Schäfer . 


Ritiwe 


Schreiner Joh. Schmull 


Adermann Heinr. Humburg 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Wohnhaus mit Stall Ar. 7 


Wohnhaus Nr. 81's 


Frabrifgebäude Nr. 196* . 
Schuppen Lit. B. 
Wohnhans Ar. 17 
Wohnhaus Nr. 68 


Wohnhaus Nr. 18*. 
Schweineſtall Lit. A 
Gartenfpalier. 
Wohnhaus Nr. 17 


Scheuer Lit. A bei Wr. 19 
Badhaus Lit. C . 
Schmweineftall Lit. B 
Spalier . 

Wohnhaus Nr. 16 
Wohnhaus Nr. 28!'le 
Scheuer mit Stall Lit. A* 
Schweineſtälle Lit. B . 
Scheuer 


Wohnhaus mit 


Nr. 48 


Schener und Stall Lit. A 
bi Wr. 4... Der 


Zı 


= 


übertragen . 














5 Verwilligte 
Ei Entihäbigung 
® IA KIA 
| 55 20 
| | 
Ill | 39 60 
I 
II | 6890— 
| 
II 120] 6010 — 
In 31 — 
I 45 185 
vi 1670— 
v| 10 
35] 1885: — 
v 590. — 
V eh — 
IV 23 
V 15 
12— 7 - 
V 25 |- 
v 187⸗ 
vi 22858— 
v 195] 2967 — 
IV | 42 40 
V 320 |- 


12087 64 





Namen der Stadt- 


ober 


Dorfgemeinde 20. 


Meblheiden . . . 


Dörnhagen 


Bettenhaufen. 
(Meffinghof) 


Bollmarshaufen 


Bolfsanger . 
Dennbanien . 


Oberkaufungen . 


12 
Be 


—— 





Eigentbümer. 


Schreinermftr. Carl Spohr 


Johannes Jantzen 


Courad Döring und Frau 


Conrad Maurer.:. 
Wilhelm Krieger 
Fabrikant Moritz Lieberg . 
Heinrich U. Schäfer . 
Schreinermitr. Aug. Raabe 
Ehefrau des Taglühners 
Heinrich Gibhardt . 
Witwe des Carl, Heinrid) 


Friemann und Sohn Sean 
Friemann * 


Schmiedemeiſter Hermann 
Semmelrock 








Gebäude 
mit Nr. und Lit, 


Uebertrag . 


Wohnhaus Nr. 20744 
Wohnhaus Nr. 17’!/ar. 


—— mit Scheuer 
—— 


Stall Lit. A 
Schweineſtall Lit. B 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 16. ; 


Wohnhaus mit — und 
Stall Nr. 174 P 


Pfortnerwohnung mit Enger 


räumen Nr. 2 


Wohnhaus mit  Stallung 
> 1» 0 — 


Wohnhaus mit Stall Ar. 95 


Wohnhaus mit Schener und 
Stall Nr. 34. 


Scyener und Stall Lit. A 
bei Ar. 91”... 


Stallgebäude Lit. B. . . 
Stegelbahn Lit. D. 
Sartenjpalier mit Thor ꝛc. 


Stallgebäude Lit B Bei 
"200 : 2 PIC FRE DI DER PRBEe 


Waſchküche Lit. G 
Satenjpalier und 1 Fenſter 


Zu übertragen . 


Bauartflafie, 


III 


IV 
IV 


IV 
IV 


Entfhädigung 

















— = Stadt: 


ober 


Dorfgemeinde ıc. 


Oberfaufungen . - . 


Großenritte . . . . 


Wahlershaufen . 


1 


Eiterhagen 


Obervellmar. . . . 


Oberfaufungen . 


Wehlheiben . . . - 


BWolfsanger . . . -» 


” 


Rothenditmold-. . 


Bahnhofsftraße ; 
Niederfnfungen .. . 


Wehlheiden . . . 


235. Juli 


7. Juli 


Schreinermeifter | Johann 
Conrad Berge und Frau 


Fuhrmann Johann Georg 
Heinrid Baumann . - 


Adermaun a Acker⸗ 
mann. 


Dee Ba Be BE 


Bäderm tr, Wilßehm Pieifier 
und Frau. .|. 


Witwe des Maurers Conrad 
Blumenftein und Sohn 
Johannes Blumenftein 


Landwirth Johannes Friebr. 
Biihoff und Frau. 


Screinerm. Emamiel Raabe 
Biegeleibefiger Ludw. Krapf 


Witwe des Nitolaus Schade 
Firma: Wegmann & Comp. 


Papier⸗ und pa ierſtoff⸗ 


fabrit Niederkaufungen 
Firma: C. Zulehner Comp. 


— — 
* 





Gebäude 3 Verwilligte 
mit Nr. und Lit. E on, 
al 

Uebertrag . 29292 L 
Wohnhaus Nr. 90 IV 397 — 
Wohnhaus Nr. Mile . . [IVI 69 — 
Scmweineftälle 100 |—} 169 — 
Wohnhaus m — * 

Stall Nr. 'vI 190 7 
Schweineſtall Tal B. . . 1V 40 — 
Schweineſtall Lit. D... V >| 250 — 
Badhaus Lit. C beit 79* | v | 200 |— 

olzfchuppen mit, —— 

v —J a hr iv 30 ' 320 r 
| 
| 
I Wohnhaus Nr. 59... I IV | 69 25 
Wohnhaus Nr. u II | 47 50 
Wohnhaus mit Sta Nr.106 | IV 42 — 
Gebäude zum Aufenthalt für | 2 

Arbeiter Lit. 5: bei R 

115!s. | 990 — 
Wohnhaus Nr. 31 IV | 3 — 
— Iät. L bei | | | 

a — II 215 — 
PIE 

.| Gashaus Lit. X beiRr.144 | I 186 |-- 

Eckwohnhaus Nr. :39'eg. | I 331 82 

Summe = 32344 34 


4 — 


3. Kreis Eſchwege. 





Beit 
bes 
Brandes, 


Namen der Stadt: 
ober 
Dorfgemeinde ꝛc. 






Eſchwege, Mauerftraße ; 6. Januar 
2 | Biihhaufen . 9. Januar 


3 —— Niederhoner 


Strafe... . . 7. Febr. 
4 | Reditebah. . . - . 13. Tebr. 
5] Eſchwege, Forſtgaſſe. 2. April 


am Stade, 





Eigenthümer. 


Stadtgemeinde Eſchwege 


Gaftwirth Johann Georg 
Meister 


nr 8 ne 


Fabritant Hubert Kreußinger 
Landwirt Jakob Beyer . 


Mepgermeiiter Peter Simon 


und Fat. 2.2.2... 
Kinder der Witwe Des 
in gi Mojes 
Jakob Kahn... . . 


— Friedrich Schaum⸗ 
berg 


u. RT Re 


Kaufmann Aron Dörnberg 
und Frau, ſowie Witwe 
des Adolf Dörnberg und 
deren 7 Slinder . . . 


Kaufmann Joh. Guſtav 
Holzapfel 


Pe ee Br 







Gebäude 
mit Wr. und Lit. 


Wohnhaus Nr. 82 


. er ne. 


u Lit 


non. 0er + 


ArbeitsräumeLit. FbeiRr.2 


Wohnhaus Nr. 10... 
Scheuer Lit. AH .... 
Scheuer Lit. B. . . . . 
Anbau Lit. E 


Pe ee" 


Hintergebäude mit ar 
Lit. B bei Wr. ‚ 


u Lit. A bei 


ar 8 Re 


. er... 


Lagerhaus Lit. A bei Nr. 24 
Hofeinfriedigung. . . » » 


a Sa Lit. C bei 


De Fe BE BE 


— Lit. Dr... 


Scheuer Lit. B bei Nr. 15 


Bu übertragen . 








Verwilligte 


Bauartklaſſe. 











Entſchädigung 








28 — 
ıv 630 61 
II 4809 87 
Iv | 
IV | 
IV 
IV 2977 51 
III 60 50 
IV 
IV 
128 37 
II J 
66 r 
II | 
III 3864 93 
IV 15 J 
12580 59 





| 

















Namen der Stadt- Beit 





N r * € j Gebäude 3 Verwilligte 
Nr. oder e igenthümer. * E | Entfgädigun 
Dorfgemeinde ıc. Brandes, mit Nr. und Lit, F: 5 — 





































Uebertrag . 12580 159 
— Eſchwege, Nicolai-Platz, 2. April | Bierbraner Otto Emil Jakob 
a unverfichertes Hühnerhaus 
bei Nr. 2 und 4, fowie 
Gartenbefhädigungen. - 111 — 
5 | Schemmen . - . . | 24. April | Kaufmann Gottlieb Sobrecht | Wohnhaus Nr. 40°... . | IV 120 |— 
7 | Oberbüngebah . . . | 7. April | Witwe des Schäfers Johann 
Adam Weiter... . - Wohnhaus Nr. 401: . . | IV 
Scheuer und Stall Lit. A* | IV 
Schuppen Lit.B.... [IV 2196 |25 
Ehriftopg Bahmanı und 
BIaB 00 san Wohnhaus Nr. 39; . . [III 
Scheuer Lit. A... . » IV 
Stall Lit.B. . . . - . IV 985 — 
Witwe des Melchior Zeuch 
und finder .... . Wohnhaus mit Stall 
Nr. 39... 2... IV 
Scheuer und Stall Lit. A | IV 1958 — 
Ehefrau des Zimmermanns 
Philipp Mofebah. . . | Scheuer mit Stall Lit. A 
20 1 Pe IV 1296 2 
Heinrich Hornftein. . . . | Wohnhaus Nr. 40... . [IV 
Stallung Lit. A. ....]WV 
Scheuer und StallungLit.B | IV | 
Schuppen mit — 
ſtällen Lit. C . 2. IV 3633 — 
3 | Bernsborf. . . . . 11. Mai | Ehriftian Asbrand und Frau | Scheuer mit Stallung Lit. A 
Da RE. IV 
Stall Lit. O...... IV 2815 — 
Anna Eliſabeth Becker. . | Wohnhaus Nr. 4. . . | IV 
Scheuer mit Stall Lit. A | V 
Anbau Lit.B..... IV 
Badhaus Lit. C....| V 1415 10 
Bu übertragen . 27110 19 








Wr. 


ober 


Dorfgemeinde ıc. 


Reichenſachſen . . 
| Frankenhain. . . . 


Waldlappel . . . . 


Archfeld 


Neihenfahfen . . . 


Namen der Stadts 


Pe 


9. Zuli 
18. Juni 


13. Juni 


T. Mat 


11. Juli 


Eigenthbümer. 


Landwirth Carl Mench J. 


Schuhmacher Johann Claus 
Wilhelm Hübenthal . . 


Ta ae: riedrich Wilhelm 
5 meilter. . 2... 


Schmied Johanu Adam 
Hamm und Frau... 


Ehefran des Gaftwirths 
Julius Seibert und Kinder 


u. 7 nn RT Re 


Adam Krug 


. 2 8 800» 


Schreiner Martin Vaupel 
und Fra. 22.2. . 


Johannes Raufchenberg und 
I an en a a 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . 
Wohnhaus Nr. 13 


Wohnhaus Nr. 55 


Scheuer mit Stallund Anbau 
Lit. B bei Wr. 48 . . 


Scheuer und Stall Lit. B 
bei Nr. 23 


. nr 2 8 ee 


Wohnhaus 8... ... 
Anbau mit Schuppen Lit. A 
Scheuer mit Stallung Lit. B 
Stafetenzaım . . .... 


Wohnhaus Nr. 9. . 

Anbau Lit. A... . . 
Schener mit Stall Lit. B 
Schweineftall Lit. C. . . 


Wohnhaus Nr. 10... 
Scheuer Lit. A*. . . 
Schuppen Lit. B. . 
Schweineftall Lit. C . 
Stall Lit.D. ..... 


Wohnhaus Nr 11 F 
Scheuer Lit. A... . . 


Zu übertragen . 


Bauartklaſſe. 





Verwilligte 
Entſchädigung 


——4 







27110 19 


| 





18 


II 
II 
II 
97 








IV | 298 50 


66 


7* 


— 





Nr. 


Namen ber Stadt: 
ober 
Dorfgemeinde xc. 


Neihenfahien . . . 


Hetzerode 


. 2 2 0. 


Eltmannshaufen . . 


Frankenhain . 


Eichwege, Nicolai: Pla 


Weißenborn . . 





Beit 
des 
Brandes. 


11. Juli 


30. Auguſt 


15. Auguſt 


28. Sept. 


13. Nov, 


11. Dec. 















Gebäude 


Eigenthümer. mit Pr. unb Lit. 


Uebertrag . 


Carl Conrad Gleim und 


Frau Scheuer Lit. D bei Wr. 12 


Stafetenzgaun. . » 


Pe Ve Er 


— Wilhelm Leute⸗ 


brand I Wohnhaus mit Stall Nr. 16 


Martin Wilhelm Helle. . | Wohnhaus Nr. 49 


Wohnhausanbau Lit. A*. 

Carl Heinrih Schlarbaum | Badhaus Lit. F bei Nr. 48 
Schafmeifter Jakob Bine 
thal und Frau. . - Wohnhaus Nr. 82* . 
Gartengewächle 


De Be 


Handelamann Johannes 
Eihenberg . . . . . - Mohnhaus Nr. 83 


Schweineftall Lit. C. . . 


Pat ermeifter Hermann 
Bäh 


ee ee 4 


Wohnhaus Nr. 20 


Weber Chriſtoph Hildebrecht 
und Weber Nicolaus e 
BT > 2-4. Wohnhaus Nr. 2... . 


Summe . 





















Bartariklaffe, | 


IV 


III 


IV 


Verwilligte 
Entſchädigung 











Namen der Stadt» 
oder 
Dorfgemeinde ıc. 


Te 


— reg 


borfer 


Frankenau 


ur 6“ 


DEE er Br Be? 


Zeit 


bes 
Brandes. 


6. April 


Eigenthümer. 


Miller Johannes Kahler 
und Frau 


.. 


25. März | Witwe des Jakob Scheerer 


10. Mai 


13. April 


25. Mai 


und Töchter 


. rn.“ 


Beer Müller... . . . 


Friedrich Vesper . . . . 


Schuhmacher Johannes Lejer 
und Frau 


.— 


Johann Heinrich Daniel 
Fingerhut 


Witwe des Johannes Müller 


Wilhelm Bötzel. . . . . 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


—— mit Stallung und 
Mühle Nr. 524. . . 


Scheuer Lit. A i 
Anbau an der Scheuer 
Lit. B* 


. Tr Te“ 


Schuppen Lit. E. . 


Wohnhaus mit — und 
Stall Nr. 20*. 


Zannnnnnnnnn 


arm * — und 
Stall Nr. 


BZ̃nn 


. en 


an Rn Te 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Ar.3..... 


Wohnhaus mit —— und 
Stall Nr. 


Kellerbau * Wer 
Schmweineftall Lit. B 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 4 


Stallung Lit. A . . 
Gartenzaun u. Gartenernbte 


Gartenzann u. 1 Apfelbaum 


Zu übertragen . 


Bauartklaſſe. | 


IV 


IV 











Berwilligte 
Entfhädigung 
“a 6 18 

| 
615 — | 
4385 — | 
200 |— 

1000 | 6200 | 
3917 165 | 

9 |—| 3936 6a 
60 I— | 
10 — 70 — 

ee — 
4375 — 
800 — 
100 I—} 5005 — 
277 108 
100 |— 
g 50 386 58 
55 — 


15836 23 


en antun a cn 







Namen der Stadts Zeit Gebäude 


Nr. ober bes ! a 
y 1 
Dorfgemeinde xc. Brandes. m ee an DAN 















Verwilligte 
Entſchädigung 







Eigenthümer. 


Bauartklaſſe. 

























Uebertrag . 15836 |23 
6 | Frantenberg . . . . | 16. Juni | Apotheker Ferdinand Lind | Wohnhaus Nr. 553. . . II 180 10 
11 BOB. 0002 14. Sept. | Moritz Moſes Rothſchild. | Stallgebäude Lit. B bei 
} 23 AR. 2 Re es EL IV 168 55 
8 | Seismar . . ... 30. Sept. | Gemeinde Geismar . . . | Schulhaus Nr. 119 ...| V 40 — 
9| Gemünden : . . ..] 30. Nov. | Georg Borumann und rau | Wohnhaus und Gtallung 
1 . Pe ee IV 464 185 
Heinrich Solde. ... . Wohnhaus, Scheuer und 
Stallung Nr. 9... IV 10 — 
Witwe des Eckhardt Houy | Wohnhaus Nr. 10... . IV 3 — 
Bäder Hartmann Mol . | Scheuer mit Stall Lit. A 
bei Ar. 4... ... IV | 5 — 
10 | Fraukenberg. . . . | 9. Oct. | Küfer Conrad Schmidt. . Wohnhaus mit Stallung “ | 
J 32 ı— 
11 | Dodenhaufen . . . | 24. Dee. | Adermann Peter Ochſe. . | Stall mit Waſchhaus Lit. B | 
bi R.8...... V 98 85 
12 | Obernburg . . . . | 11. Det. | Ehefrau des Friedr. Dude Il | Wohnhaus mit Stall Nr. 13 | IV | 5137 — 
Scheuer Lit. A*. . . . [ IV | 2600 | 7737 = 
Johannes Rohde . . . . | Wohnhaus mit Stall Nr. 8 | IV | 1698 so 
Scheuer Lit. A ... . IV] _800 - 2498 50 
» einrich Diebel. . . . - Wohnhaus mit Scheuer 
— Nr. 14 und A.... VI1IG0o | 
Anbau Lt. B..... VI 900 2500 | 
Philipp Beckmann. . . . | Wohnhaus m. Scheuer Nr.15 | IV 2600 — 
Wilhelm Langendorf. . . | Wohnhaus mit Scheuer ı und | 
9 8 tal Nr. V I 2095 '50 
Anbau Lit. 5 A VI _280 —| 2375 50 
Bu übertragen ; 34549 56 


——— 
— 7 im — 
u a : 


— — 
N ———— a... - 


ne? & u * 


ar 


I 
t 
H 


’ 


MM 
— ebertrag 


Wonhamm it ar. 19 
— Lit. — — 








b 
22 1 


ana ud Bein 


bäume. 7 3z—8 


Johannes Gaul. 


antun. — 
ri elumd 
——— su Be & mit Seier nd 


Gartenzann — 


Summe . 





— 56 — 


5. Kreis Frihzlar. 





























































































Namen der Stadt— Beit; : Gebäude 8 Verwilligte 
* u * Sigeninämer, mit Nr. und Lit. Ss | Entjhädigung 
Dorfgemeinde 2. Brandes. 5 
a a 
| 
1 Wehen. . . .. . 17. April | Adermanı Joh. Mander . Wohnhaus und Stall Nr. 2 | IV | 
Scheuer nebft Anbau Lit. A | V 
Scmeineftall Lit. B*. . | V 
Holzremije und Stall Lit.D | V 
Stafeten und Bäume 9992 78 
Witwe Hochapfel . . - . | Scheuer Lit. A bei Nr. 3 [III 
Staketen &. 2 22.» 107 80 
Johaunes Schäfer I. . - | Wohnhaus Ar. 1. . . . | IV 
Stll Li.B...... IV 
_ IE Yauer Te: SE TEE u TE Se | 13 — 
2 | Holzhauſen . . . . | 4 Iumi | Aderınann Herm. Freuden⸗ 
fin oe. Wohnhaus mit Stall Nr. 13 | IV 10 — 
3 | Obervorfhüb . . . | 4 Iumi | Neformirte Kirchengemeinde | 
Obervorfhüß . . - - - Kirchthurm Nr. 692 mit | 
Schlaguhr.... . - I 2x0 2 
aıBeR. 2.0.0. 4. Juni | Wagner Jakob Herwig. . 
TR ee 36 50 
5 | Ungedanfen . . . . | 2. Juli | Adermann Heinrich Groß. | Scheuer Lit. A bei Nr.25* | V _ 
Wieſe und Zaun . 1155 — 
Maurer Lorenz Fuhrmann | Wohnhaus Nr. & .. . [IH 
Gartenerndte zc. : 94 — 
6 | Großenenglis . . . | 6. Mai | Nittergutsbefiger &. Met. | Wohnhaus Nr. 1... . I % 155 
(Hof Kalbsburg) 
7 | Rothelmshaufen . . | 4 Sept. | Vürgermeifter Peter Müller | Wohnhaus Nr. 3... . IV 101 — 
5] Geismar . .. . - 24. Sept. | Dienfttnecht Heinrich Defte 
und 2, Ehefrau. . . . | Wohnhaus Nr. 18*. . . 
Staketen. . 222. 3291 50 
15182 3 


Zu übertragen . 








Namen. der Stadt: 
Ar. iA x, Oder 
Dorfgemeinde ıc, 


— Geismat . .... 


10 | Sudensberg . . . . 





Beit 


15. Juli 


16. 


bes 
Brandes, 


Nov, 


Eigentbümer. 


Udermann Adam 'Eubel; 


Conrad Andreas !.-. » ı- 
Witwe des Heinrich Schmahl 


Dorothea Handmann 


— Adan Echardt 
a, ee Pal 2 


Adermann Adam Helmuth II 
Adermann Werner Dtto . 
Gaftwirth Wilhelm Wiebe: 

fopf .. 00,8%. ar 
Leimveber S S. Hagedorn j 


Taglöhner Joh: Dönges . 


Taglöhner Georg — 
und Schreiner Chriſtoph 
Degenhardt - . » 


Gebäude 
mit Nr, und'Lit. 






Uebertrag . 


Wohnhaus Nr 0 ..... - 
Schwer Lit A. |... - 
Stallmg Lit. B . . . - 


Wohnhaus. Nr. 20%e 
Wohnhaus Nr. 17 


Wohnhaus, nn und 
Stall Nil. . . » 


Wohnhaus mit Garner ı und 
Stall Ne 7 


Stallung Lät, z a 
Holzjtal Lit. B*. . . . 
Staftn. . » I.» «+ 


Wohnhaus Nr. 77 
Stafeten und Bäume 
Wohnhaus Nr. 133". * 
Wohnhaus Nr. 133. 


Wohnhaus mit Scheuer * 
Stall Nr. 132. . 


Wohnhaus mit Stall Nr. 131 
Stallung Lit. A ... 


Wohnhaus Nr. 130 . 


Zu übertragen . 


Bauariklaſſe. 


E27 


Eu 


IV 






1194 
5575 


1482 | 
95 | 


_ Namen Pre Stadt 


Nüders (Lappenftein) 


Schreinermeifter Shen 
echerling . . . . ... 


Blechichmied Heinr. Beier I 


— Nathan Löwen⸗ 


ai nn Tr ne 


Weißbinder Ludwig Dönges 
Conrad Raufh. . . . . 


Sriedrih Banze I . 


6. Breis Fulda. 


Wilhelm Böhm... . - 


— und Küfer PER 
Malkmus 


Auguſt Harnickel und Frau 
Hüttner und Maurer Adam 


Franz Dorn... .. 





mit Nr. und Lit. 


Wohnhaus mit StallNr. 129 
Wohnhaus, Scheuer und 
‚ 13 


Wohnhaus Nr. 135... . 


Per Br Be 


Wohnhaus Nr. 841/,* 


Nebenhaus mit Stall Lit. A | 
und B bei Nr. 10. . 

Wohnhaus m. Sta Nr.18!/e 

Wohnhaus Nr. 23 . 


Wohnhaus Nr. 39... 
Scheuer und Stall Lit. A * 
Schweineftälle Lit. B . . 





S Berwilligte 
5 ‚Entfhädigung 
El 18 18 
37357 130 
IV] 344 6 
15 60 360 126 
IV 371 145 
UI 15 — 
ıv| 322 10 337 |10 
7 150 
V 64 157 
V 43 84 108 41 
1 — 
38543 102 





IV 
IV 
IV 





Nr. 


10 
11 


Namen der Stabt- 





ober bes 

Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 
Fulda...... 25. Jan. 
Flieden... 14. Febr 
Fulba . ..... 29. März 
Fulda.... 8. April 
Fulda..... 10. April 
Wolferts.. 22. März 
Fulda ...... 18. Mai 


Beit 


Eigenthümer. 


Se. Kö ta 
Sauber eur 


De ee Fe 22 


Gaſtwirth Guſtav Klug 


Heinemann Emanuel. 
Tapezirer u. En 
Franz Kramer... 
Gaftwirth Ehriftoph Lieblein 
Bauer Friedrich Büttner . 
Witwe des Andreas Laberenz 


Kaufmann Richard Berta. 


Schuhmacher Ferdinand 
Emmerling und Frau . 


Bierbranereibefiger Martin 
u. Jean Nicolay zu Hanau 


Gebände 
mit Nr, und Lit. 





Uebertrag ; 


Flügel o bei Nr. 1 (Schloß) 
une Er Stall Lit. C 


De Be 


Rattenzaun. . 2.2 .. 
Wohnhaus Nr. 554. . 


GSeitengebäude mit Holz 
remiſe Lit. A bei Rr.70!e 


Hinterbau Lit. A bei Nr.370, 


Wohnhaus m. Stall Nr.2!/: 


Wohnhaus Nr. 593... 
Anbau nebft Abtritt Lit, A 
—— und dolz⸗ 


remife Lit. D 
Bwifhendau Lit. F... 


u — Kaufläden 


— 


Wohnhaus Nr. 592 . 


Holaljunpen, —— 
und Abtritt Lit. A. 


Wohnhaus Nr. 594... . 
Seitenflügel, nördl., Lit. A 
Seitenflügel, ſüdl., Lit. B 
Ueberbau mit Abtritt Lit.E 


Zu übertragen . 


1 














{ 


pr 
Ei Verwilligte 
+ -] — 
5 Entfhädigung 
al a al 6° 
2214 
I 4 | 
V 
3075 
V 35 
IV 45 | 
V 15 
IV 688 
V 
V 
V 
V 16743 
II 1549 
V 4764 
V 
V 
V 
V 1417 
30592 





8* 






























Kamen der Stadt: Beit 













Gebä h dr g Verwilligte | 
Rr. ober bei | Eigenthümer. : . € Entfhädigumg 
e mit Nr. und Lit. E j 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. | 8 4 5 





























Uebertrag 
Handelsmaun Jakob Sicyel | Wohnhaus Nr. 551 





18. Mai 


Pe Br 














12 | Rönshaufen . 5. Mai Hüttner Hilarius Schneider | 
und Frau... .. - Wohnhaus Nr. 14 * 
Scheuer und Stall Lit. A * 
Rattenzaun. . . - 2.» 


Bonifaz Licht. ae er I Wohnhaus und Stall Nr.13 
‚Scheuer Lit. A. . . . . 
Gemüfegarten. . . . » - 


Witwe des Johann Brehl | Anbau Lit. A dei Nr. 74 


13 | Fulda. . 2.0... ,] 28. Mai 
t Stall mit Abtritt Lit. B* 


Badmeifter Wilhelm Senft | Bretterwand und Grenz: 


Witwe des Schneiders Jo: 
hannes Hofmann . . . | Wohnhaus Ar. 76... 


Franz Fofeph Hafenauer . | Wohnhaus mit sag und 
Stall Ar. 422... .. 


Ehefrau des Tifchlermftrs. | 
Damian Harengel. . . | Wohnhaus Nr. 10... 


Medarbus Hau... . . —— mit Stallung 


— mit rd 
und NRemife Lit. A. 


Scheuer Lit. B*. . 
Remife Li. C. .. . . 
Sattenzaun und Grasmwuchs 








Franz Napp . . .... Graswuhs. . - . - —— 


Zu übertragen . 

















— 61 — 
Namen ‚der, Stadt⸗ Zeit A ; = Vewilligie J 
Ru— odet bes Eigenthümer: nr : ExtiHäbigund 
Dorfgemeinde xc. Brandes. 3 u 5 ® un 
; — rer) 
| Uebertrag 1010 
— | Wiefen 2. „1.7 4. Juni] Magnus Muth J.. ons Graswuchss ii u, rg - 
h 
a1 Bliebar |. . 22. Yult | Gaftwirth So Müller . | Wohnhaus Nr. 4... .] IV 1. : 
i 
181 Aulda .. - ... 25. Juni ir artuer —— —— | 
" re Wohnhaus Nr. 376... 1V » 5 
191 Eler® ... .|.. 13. Juli | Sohannes Hilledbrand . . Wohnhaus mit Scheuer und a 
Stall, Nr. 14a. . . IV 38 (8 
20 Ellers —.. 21Zuliq Adermann Kobert Schmitt | Wohnhaus mit — Nr. 341 V Mi Ä 
| | 
! | 
ZU 1 Peteräberg - . |. . | 30. Sept. } Muguftin Herig Ho Wohnhaus, Scheuer und 11% 
i Stallung Nr. 70* . V | 4341 40 ! 
Stallgebänbe. mit Sutter —J 
boden Lat. A ....]IV 10 \50] 4351 196 
| i 
Earl Herjig . ı. -» - - Wohnhaus Nr.69 ...| VI 1773 0 | 
| Scheuer Lt. A ....] VI ıza2 
Schafftall Lit. B.’:.. 1V 98 73 ; 
Schmweineftall Lit. C . . [III | 133 501 3797 
ya * |. 
>; lieben. . . .i. . 28. April | Guſtav Happ . . . . . [| Wohnhaus Nr. 137%... | V 15 
23 | Beterberg . . |. . | 10. Det. | Augzüger Adam Dehler . | Nebenhaus mit Scheuer und 
Stallung Lit.A bei Rr.2* | IV | 2036 25 
Stallung Lit.B....]W 42 33 
Scweineftall Lit. F.. | V 10 30 
Sattenzaun. 2... 30 20) 2119 








Zu übertragen . 51063 |88) 





Pr. 


Namen der Stadt- 
ober 
Dorfgemeinde ıc. 


Petersberg . 


Mittellalbach 


. or He 


Pe —— 


Zeit 


des 


Brandes. 


10. Oct. 


10. Nov. 


9. De. 


20, Nov. 


12. Nov. 


iegeleibefi 
Bi — figer 


— 6 — 


Eigenthümer. 


Bahnarbeiter Amand 
Schreiner und Frau. . 


— Dionyſius 


und Frau 


Ortsdiener Franz Harbach 


Hilarius 


Der Teer Be Be ee 


aſtwirth und re 
eobor Hodes. . . 


Emil Möller. .... . 


Wilhelm Löhmer . . . . 


; g Bermilligte 
Gebäude = ig 

mit Nr. und Lit. Entſchädigung 
EI “IS #8 

| 
Uebertrag . 51063 88 

Wohnhaus mit Scheuer Rr.i | V 51 75 | 

Scweineftall Iit.B .. | V 39 60 
Sarteubeihäbigung . . - 9 |—| 100 35 





Wohnhaus Nr. 112. . 
Barteneinfriedigung und 





Gartenbefhädigung . 109 70 
Wohnhaus Nr. 99 ; | 
Scheuer u. Gtallung Lit. A 858 [88] 1173 (01 
Gartenbeichädigung . - - g 50 
Wohnhaus Nr. 71 
Ziegeleigebäude mit Holz« | 

hale Lit. —— a 4009 120 
Wohnhaus Nr. 202 . 90 — 
Wohnhaus mit Scheuer und N 

Stall Nr. 38... . 31 * 
— mit Scheuer 

— ee ee 51 20 
Summe 56637 59 











Namen der Stabt- 


Nr. 


ober 


Dorfgemeinde ıc. 


1 I Somborn 


2 | Wächter 


Bbah . . . 


De Be Te 4 


4 | Rempfenbrumn . . . 


ee 


"ri „IsItmia ⸗757 25* 


Zeit 
des 
Brandes. 


27. April 
18. Mai 


8. Junt 


7. Kreis Gelnhaufen. 


Eigenthbümer. 


. | Witwe des Franz Simon. 


Kaufmann Wilhelm Neif- 
ſchneider und Frau . . 


Erben des Jakob Friedrich 
Kolb 


u. on 0 2 8. 2 


Se. Durdlaucht Fürſt zu 
Nfenburg · Büdingen 
Wächterbach 


De Tr Er 6 


Witwe des Ludwig Watz. 


Miller Joſeph Stod auf 
ee rem bei Roß⸗ 


Pe 


Iohann Ludwig Amend . 


Bauer Philipp Anton Deich 


Kinder des Johannes Schaff- 
rath und Witwe bes Jo— 
hann Georg Zwergel II. 





Gebäude 
mit Ar. und’ Lit. 


Wohnhaus Nr. 52 . 


Wohnhaus Nr. 123* 


Färberei Lit. B bei Nr. 124 
Schmeineftall Lit. D 
Mengbau Lit. C . 


Wohnhaus Nr. 122... 
Holzremife Lit. B. . . . 


Wohnhaus Ar. 61*.. . 


——— Lit. D bei 


De —6 


Wohnhaus Nr. 16 ... 


Wohnhaus Nr. 69 ... 


Wohnhaus Nr. 75/754 ; 


Bu übertragen . 


Bauariklaſſe. 


— 


III 


rn sul 


— 


Entſchäbigung 


* 


— 


Verwilligte 


—E 


4 





Nr. 


Namen der Stadt: 


öde 
Durfgemeinde ꝛc. 


Sombom. .. . . 


t 


Wolferborn . . 4. 


Rothenbergen . ... 


t 


Horbach 


De 


Fiihborn . . 


Lützelhauſen 








Zeit 
des 


Brandes. 


22. Juni 


7. Auguſt 
7. Sept. 


4. Sept. 


22. Sept. 


18, Dt. 


1.- 151 
Heinrich Rad 


Eigenthbümer. 


gaben Georg 


Pe BE — 


Bäder 
Peter 


Landwirth Conrad Reutzel IV. 


grau. .’.... 


und 


Schreiner Johann 
Progmann und: T 


einrich 
rau . 


Stadt Frankfurt 6 M.. 


— oonnn Adam 


Schuhmacher rg Adem 
Koller und Frau 


Gebäude 
mit Nr. und. Lit. 


Uebertrag ; 


Wohnhaus Nr. 176/176’1e 
Stallung Lt.B.. . . . 
Stall und Badofen Lit. C* 


Scheuer Lit. A bei Wr. 21 


Schafſtall Lit. D* (um 
verfichert) . — Alan 


Wohuhaus Nr. 43*. . . 
Stallgebäube Lit. A 


Scheuer Lit. A bei Nr. 65 


Wohnhaus mit * 
Stallung Nr. 8 . 


Wohnhaus Nr. 3er . . 


Scheuer Lit. A bei Nr. 39/4 


Summe . 


Bauartklaſſe. 





Verwilligte 
Entſchädigung 


44 MT 








Namen 
Nr. 
Dorfge 


der Stadt⸗ 
ober 
meinde ꝛc. 


1} Simmershaufen 


2 | Reulbad 


3 | Dalherda 


Er — 


. a2 2 00008 


Brandes, 


31. März 


Eigenthümer. 


Witwe Monita Never . . 


Iſidor Hermann 


Pfarrgemeinde Reulbach 


. nr 8 8... 


Paulus Emil Gröfh . . 


Drechsler Wilhelm Baier 
und Frau 


RR he 


Johann Ludwig Gutermuth 
(Konrade) 


u. oe a 8. . 





Gebäude 
mit Ar. und Lit. 


Wohnhaus Nr. 72%... 
Scheuer Lit. A 

Scweimeftall Lit. B . . 
gattenzaun . 2» 2 22... 


Lattenzaun 


Pfarrhaus Nr. 60 


Wohnhaus Nr. 67 
Scheuer und Stall Lit. A * 
Anbau Lit. B 


. on 0.“ 


ERBE: 5 an 


Wohnhaus Nr.3.... 
Scheuer und Stall Lit. A 


| Schuppen Lit. B. 


Lattenzaun, Grasnugung, 
Gartenerndte 


De Er Er 


Wohnhaus Nr. 4 
Scheuer mit Stall Lit. A 


Knüppelzaun, Srasnubung, 
Gartenerndte 


. oo. 0. 4". 


Wohnhaus Nr.5.... 
Grasnutzung 


. Te 


Zu übertragen . 





Berwilligte 
Entfhädigung 








3411 





2323 10 








2845 























Beit 











Brandes. 


i Namen Be Stadt: ie Gebäude Ss Verwilligte 
r. oder e Eigenthümer. lt L Entſchädigung 
8 





Dorfgemeinde ac. Fr Er 4 






Uebertrag . 


Wohnhaus Nr. 64 ...|V 
Scheuer Lit. A... . . V 
Knüppelzaun, Grasnutzung, 









— | Dalberda . . . . . 





30. April | Witwe des Johannes Müller 









































Sartenerndte. . . . » 1488 20 
Gottlieb Sröih. . . . - Wohnhaus Nr. 65... . | V | 2965 130 
Sceuermit SchafjtallLit.A | V 15 130 
Schmweineftall Lit.B .. | VI 10 — | 
Lattenzaun, Grasnutzung, | | 
Gartenerndte . . . . » > 80] 3127 40 
Witwe Anna Marie Guter- | 
muth (Traute) . . . . | Wohnhaus Nr. 66 ... | V 
Scheuer Lt. A ....| V | 
Knüppelzaun, Grasnutzung, — 
Gartenerndte. . . .» 2750 ‚80 
I | Yangenberg 
(Dörmbah) . . . | 22. Mai | Adalbert Will... .. Wohnhaus Nr. 8....| V 
Scheuer Lit. AH. ...|V 
Stall Lit: B. .... . V 
Einfriedigungsmauer. . . 5278 — 









Johann Adam Goldbach . | Wohnhaus mit Stallung 
MED ee te V 





Scheuer Lit. A... . . V 
Stallung Lit. B....| VW 
Nebenhaus Lit. D....| V 
Stafetenzäme . . . . - 









Wilhelm Wil  . . . . | Wohnhaus mit Stall Nr. 7 | V | 3200 .| 
Scheuer Lit. A. . . . . VI 4000 
Schafftal Lit. C....| V 79 | 
Stafetenzäme ..... 36 00 







Zu übertragen . 









Een 2 => 7540 SE22 










Namen der Stadt- Beit 
Nr. ober des Eigentbümer. 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 


Verwilligte 
Entſchädigung 


— 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . 94 


— | Langenberg 22. Mai | Carl Kling. . . . 4 Wohnhaus mit Sta Rr.9 | V 10 
(Dörmbah) . . . Gartenpflangen . . . . . 15 











5 | Edweisbah . . . 22. Mai | Ziegler Adam Edelmann . | Wohnhaus mit Scheuer ige | 
Stall Nr. 46* .. VI 1153 
Schweineftall Lit. A .. | V 24 
Gartenerndte u. 1 Pflaumen- 
Ba a ns 11 — 95 
61 Hilders. .. .. . 22. Mai | Kirchengemeinde Hilders . | Kirche mit Thurm Nr. 59 | I 50 
Summe . 99 


9. Stadt-Kreis Hanau, 


1 
‘ 


1! Hammergalie - - . | 8. Juni | Kaufmann Auguft Schlegel 
und rat. 2 2... EwohnhausLit.AbeiRr.i | II 


Summe für ſich 


9* 





= 


Dorfgemeinde x. 


Entheim 


Windeden 


Bergen 





Namen der Stadt: 


Beit 
des 
Brandes. 





ei — 


10. Zandkreis Hanau. 





Eigenthümer. 


Gaſtwirth u. Bäder Andreas 
mmerid) 


Maurer 
Walther. . 


el... 





Pe BE 


— 


Ackermann Johannes Raab 


„no.“ 


Wilhelm Völp 


Jakob Beder 9r. . . . . 


Schuhmacher Ehrift. Bieber 


Ebefrau des Louis Hahn . 


Gebäude 
mit Nr, und Lit. 


Wohnhaus Nr. 76 
Wohnhaus Nr. 215 . 


Wohnhaus Nr. 135. . . 
Scheuer mit Stall Lit. A 
Stall Lit. B. . . . . » 
Holzihuppen Lit. C. . 


Wohnhaus Nr. 137... 
Stall Lit. A... . . 


Scheuer mit Stall Lit. A 
bei Nr. 136 


Scmeineftall Lit. C. . 
Stafeten x. 


. or 4 


Scheuer Lit. A bei Nr. 144 


De Er TE TE 


Scheuer mit 2 Ställen Lit. 
B bei Wr. 138... 


Staketten. . . 2 2 2.2. 


. or ee. 


Zu übertragen . 














* 











IV 

III 

v 18 60 

v | 1317 120 

V 90 — 

V 297 u 

IV | 2169 67 

ml 2 80 

v [282 20 

vI 98- 
30 

V | 1870 

V 64 

II 6 90 








ẽ Verwilligte 
E Entfhädigung 
= 

8 | 


* 


2705 


1 


LS 


‚50 


80 








Sa zer > 4 OS EZ 








Nr. 


-] 


10 


11 


ober 


Dorfgemeinde :c. 


Sangenielbod . . - 


1 Wacenbuchen . . 


Hochſtadt ..... 
Langendiebach . . 


Entheim 


Ranıen der Stadt- 


u. or 0. 


Beit | 


bes 
Brandes. 


4. Mai 
12. Juli 


13. Juli 


12. Juli 
12. Juli 


Eigenthümer. 


Witwe des Johannes Ehrift. 
Stephan... ... . 


Conrad Georg Weinreid . 
Müller Georg Empter . . 


Karl Philipp Thener 


Ehefrau des Schuhmachers 
und Gaſtwirths Friedrich 
Ro08 . 2... 20... 


Witwe des Heinrich Nidel 


Metgerm, Koppel Brummel 


Adermann Johann Caſpar 
Manlel .... 2... 


Peter Mantel VIIL. . . 
Fohannes Bauer II. 


Schreiner Heinrich Wilhelm 
Wörner und Frau. . . 


Johann Wilhelm Walzer . 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . 


Schugmaner . .».... 


Gartenzaun ıc 


De Be Be 


Wohnhaus mit Mühle Nr. 1 
Anbau Lt. A... . . 


Kuhſtall Lit B bei Nr. 209 * 
Abort und Einfriedigung . 


Stall Lit. A bei Nr. 216 
Abort, Piſſoir und Ein: 
friedigung -. . 2... 


mann mit Diühlenraum 
BER un. 0200 


Wohnhaus Nr. 299. . 


Wohnhaus Ar. 8... . 
Scheuer mit Biehftall Lit, A* 
Einfriedigungsmauer . 


Einfriedigungsmauer . 
Wohnhaus Nr. 134... 


Wohnhaus Nr, 178, 


Wohnhaus Nr. 6. . 
Kubftall Lit. A*. 
— mit Schweineftal 


„a. er Ra. ee 


Bu übertragen . 








3 Verwilligte 
5 Entfhädigung 
LIE 
| 
8809 0 
6b — 
1 u 
I 
I 6314 4 
II 
336 — 
II 
| 
sl 6 
II 52 5 
II 102 4 
IV | 
IV | 
3232 3 
25 
III 48 8 
II 80 | 
II | 
III 
502 6 


19529 4 




















— u 
— 0 — 
Namen der Stabdt- Zeit Gebäude- 5 Berwilligte 
oder des Eigenthümer. — E Entſchädigung 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. ai 3 “13 


























Uebertrag . 19529 49 
Enfheim . »... 26. Augujt| Witwe Jakobine Weil . . | Stall Lit. C bei Nr. 7 . 8 — 
— des Heinrich Kempf 
Tochter Marie, en | 
nn des Peter Sauerwein | Kellerhaus und Kubftall | 
Lit. A bei Nr. 4. .. | 10 — 
| | 
Sodhitadt . . : . . 3. Dec. | Ehefrau des Andreas Carl | | 
Schmidt... .... Scener Lit. A bei Nr. 51 m | 
Stall Lit. B. .. ... 1026 20 | 
Biehftall Lit. C*. . . 491 94 
Thorbaus Lit. D. . . 40) 1593 54 
| 
Witwe des Michael Weber | Wohnhaus Nr. 53 8 50 | 
Stallung mit Wohnung | | 
JJ 
Schweineſtälle Lit. C . . | 
Scheuer Lit. D.... . | 
Thorhaus Lit. E. . . . 4467 58 
Schneider Wilhelm Strob Il | Wohnhaus Nr. 46 15 — 
Windeden. -.. . . 6. Det. | Witwedestatob DemutgIII | Scheuer mit Stall Lit. A 
bei Nr, 88 und 8811 . 
Salgichuppen Lit. B bei 
a 2505 — 
Johaun Georg Schmalz . | Werfftatt mit Holzboden | 
Lit. A bei Rr. 8818 . |! 
Schweineſtall mit rar | 
boden Lit. B 6 F 
Sobannes Kurz...» » Stafeten ꝛc.. 5 | 
Bu übertragen . 28139 61 





er ige. eine —⸗ rg 
apa : 








——— 
Namen der Stadt⸗ Gebäude e Berwilligte 
Nr. ober mit Nr. und Lit. E Entjhädigun: 
Dorfgemeinde ꝛc. 8 131 
VUebertrag. 
14 1 Bergen... .. . 28. Sept. | Conrad Günther . . .. Scheuer mit — ———— 
bei Nr. 243*8. ... III 
Abort, Hofeinfriedigungs- 
maner und Stafetenzäune 
Jakob Weinreich . . . — —“ 
bei Nr. 16... .. . V 
en Lit. B..V 
Holzremiſe Lit.D. ... | V 
Garteneinfriedigung, 1 Birn: 
baum und Gemüfe x . 
Friedrich Gib . . ... Stafetenzäune ꝛc., Garten« 
füdte. . . 2.2... 
Sriedrih Carl Haas. . . | Holzichuppen . . . . . . 
Wilhelm Heun . . 2... Holzſchuppen, _ Einfriebi- 
gungsmauer . . ... 
Summe . 
11, &reis Hersfeld, 
Unterbaun. . . . . 7, Dan. | Ehefrau des BAAR FIII OR 
Joſeph Pieper . . Holgremife mit Schmiede, 
Waſch-⸗ und Badhaus, 
Lit. B bei Wr. 23.. V 
2 | Niederjoffe . . . . | 3. März | Witwe des Adam Valentin 
Möller... Wohnhaus Nr. 65*. . . [| V 
Heinrich Meckbach. . . . | Wohnhaus mit Scheuer 
und Stall Wr. 1...|V 
3 Lengerd. ..... 15. März | Taglöhner Johannes Möller * 
und Frau.... Wohnhaus Nr. 35°... [IV 


Scheuer mit Stall Lit. A* | IV 





Bu übertragen . 
















Namen der Stadt: Beit Gebäude * Verwilligte 
oder des Eigenthümer. mit Pr. mb Lit, ı E | Entjhädigung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. & Far 







Üebertrag . 2796 11 
15. März | Friedrich Nennftiel . . . | Zwetichenbaum . . . . . 








Lengerd. . x...» — 
ERBE. 2.0 2 84 6. Febr. | Gutsbeſitzer Adolph Bodler | Scheuer mit Stall Lit. A 

RER BB 5299 25 
Hersfeld . .. . - 21. April | Witwe des Daniel Bätza, 





verwitwet geweſene oft, 
If fih und ihre 4 Kinder 
DIE ur nern Halle Lit. C bei Ar. 520 24 ‚10 


20. April | Mebgermeifter Heinrich Her- 
mann Wolff... . . Strohfchuppen Nr. 10% . 








Hersfeld, vor dem 
Beteräthor D . . 












15. Mai | Gefellfchaft:Verein. . . . | Vereinshaus Nr. 529%/r 


28. April I Schuhmacher Conrad Germ- 
JJ are Scheuer mit Holzremiſe 
Lit. A bei Wr. 20% . 





Tann. ...... 






















Heimboldshauſen. . | 9. Juni | Ehefrau bes Schäfers Georg 
BEE Go av Wohnhaus Nr. 514 50 
Saltobe8 . . . . . 26. Zuni | Weichenfteller Adam Hahn 
und Frau. 222 .. — mit Stall Nr. 
11 BEE 70 
Medbah . ... . 19. Juli Hülfsbahnwärter Friedrich 
Gilfert und Frau. . . | Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 119 * — 82 
Martin Möller und Frau. | Scheuer und Stall Lit. A 
bei Ar. 120..... 
— ——— — 36 34 6 
Hansbah. . . . . T. Aug. | Peter Rofenthal . . - - | Wohnhaus Nr. 41 





Scheuer Lit. A*. i 
Stallgebäude Lit. B. . . 
Wohn: reſp. Arbeitshaus 









12 


E 
19 


Zu übertragen . 















Kamen. der Stadt: Beit i Gebäude 5 Verwilligte 
Reli uns |. Eigentümer fu. bt .,| 5 | Ertförnigung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. E} PAR J 
Uebertrag 39025 8 
— I Aansbah. . . . . 7. Ang. 1 Ehefrau des Conrad Bach I Wohnhaus mit Stall Rr.4o | 'V 38 |3 
13 |, Schenflengsfeld . . | 30. Sept. | Conrad Schneider. . . . | Wohnhaus Ar. 68 ... | V 
Scheer mit Stall Lit. A* | V 2652 
Israel Kabenftein. . . . | Wohnhaus Nr. 67 V 
Stall Lt. A... ... V 
Holzremiſe.. 109 | 


Georg Schmidt und rau | Wohnhaus Nr. 69 . . . |:V 
Stall Lit. A .s. . .» 
Scheuer Lit. C..... . v 
Stall Li. D. . ...- V 


Hermann Oppenheim. . . | Scheuer Lit. A bei Nr. 70 | V 
Holzremiſe Lit. B. . . . | V 


Stall Lit. C. . ... - V 3378 
Georg Henkel, ... ... en und Stall Lit. A 
bei Re. Tl. 2.405 V 14 


Sohannes Mannel. . . . | Stall Lit. A bet Ar. 74. | V 


Scheuer Lit. C. ... . V 14 
14 } Widderdhaufen. . . | 16. Oct. | Conrad Budesheimund Frau — mit —3 Lit. A 
bei 2 DA En 
Stall Lit. J ET FRE IV 


Stall Lit. A bei Ne. 21. 1 IV 
Schener mit Stall Lit. B|IV 
Anbau Lit. C ..... IV 
Sartenftaltt . . . 2.» 





Zu übertragen . 























— — 
Namen der Stadt⸗ Zeit —— Verwilligte 
Rr. bei ober ie — Eigenthümer. ——— E Entſchädigung 
e c. 3 
gemeinde 2 E “1a 
Uebertrag 54564 82 
— | Widderöbaufen. . .. | 16. Det. Johannes Volkenand und | Scheuer und Stall Lit. A 
Fran.. bi Nr. 18 ..... V 
Anbau Lit.B. . . - - V 
— mit Futter⸗ 
boden...... 
Bartenftalet . . » -. » 1686 10 
Conrad Schäfer. . - - - Gartenftalt . . -» » - - 11 25 
Jakob NReihhard . . . . | Gartenftalt . ...- - 11 25 
| 
15 | Unterhaun. .°. . . | 18. Sept. | Gaſtwirth Carl Gleib . . | Wohn- und Bitrtöfhafts- | 
gebäude Nr. 17. . - V 
Anbau Lit. A... - - IV 
Scheuer mit Tanzjaal Lit.B | IV 
Scheuer mit Stall Lit. C* | IV 3776 153 
16 | Hilperhaufen. - - . | 5. Nov. | Johannes Horft IT... . . | Wohnhaus mit Schweine: 
1: V 84 14 
171 Heenes. .... 12, Nov. Landwirth Heinrich Schill 
und Frau. 2.0... — mit — und 
dar und — 
Ben... wire V 4908 06 
Georg ſurz Gartenzaun > . . ... 10 80 
18 | Hersfeld, vor dem : : 
Fohannisthor (C). | 38. Der. | Witwe des Fabritanten 
Adam Rechberg. - - - ———— Lit.M 
‚0 2 ler ee I 700 P 
Summe 65753 39 





Roh Er” > 2723 ‚03 © %ı ISO SEEN. 7 22 
re 






Nr. 


Vi 


Zeit 


Namen der Stadt⸗ 
ober beö 


Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 
BR 2:5 4% 26. Jan. 
Ehrſten.. . 3. Febr. 
Lamerben. . . - - 28. Jan. 
Garlähafen . . . . | 18. Febr. 
Schachten, Gutsbezirk | 23. Febr. 
Hümme. na 19, Febr 


Eigenthbümer. 


Geſchwiſter Rüddenflau. . 


Ehefrau d. Earl Rüddenflau 


Dienftlnecht Johs. Gerbig 


E des © 8 
ms — 


Johann Heinrich Korte. . 
Wittwe des Joh. Jordan 


a Georg Auguft 
Siebett . -. . 
Erben des Freiherrn Carl 
— Wilhelm Gott⸗ 
ob von Schadhten. . . 


Witwe d. Chriftoph Wiegand 


Ehefrau des Togiöpnen 
Triedrich Grone. . . 


Schreinermeifter Wilhelm 
öhler 


De Be Se 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Wohnhaus Nr. 6* ... 
Stall Lit. A. . .. . . 


Wohnhaus Rr.5. . 
Stall Lit. A 
Hede und Stafeten . . . 


Wohnhaus Nr. 25°%4 


Pe Br Be 


Wohnhaus Nr. 621r*. . 
Stallung Lit. A. . . 


Wohnhaus Nr. 61 


Wohnhaus Nr. 68 . . 
Gartenhede 


Stall Lit. A bei Nr. 118 


Backhaus mit Anbau Lit. G 
bei Nr. 20 


DEE Br . — 


Wohnhaus Nr. 87 (weſtlich) 
Stallung Lit. A* . . . 
Einfriedigung. . - . » - 


Wohnhaus und Dekonomie 
gebäude Nr. 87 (öftlich) 
Stallung Lit.B . 


Wohnhaus Nr. 62... 
Anbau Lit. A 


. nn * 


Zu übertragen . 


nen 








= Verwilligte 
Ei Entfhäbdigung 
al 6 1a 6 
vV 12755 85 
vi ıs2 |-| 2937 
vi w 
v 1 

9 — 20 
II 95 
III | 8300 |-- 
III | 1880 — 10180 
V 30 
III 48 — 

5 zei 53 
III 60 
III 180 








V — 
V — 
3880 * 
—— 
V 2978 | 
V | 3976 — 
VI 861 1-1 4837 |- 
25251 4 


10* 











ame ber Stadt: 
Nr. ober 
Dorfgemeinde ꝛc. 


— | Himme. .... . 


T | Hofgeismar . 


8 | Garlähafen . 


9 | Meimbrejfen. . . . 


10 | Langenthal . . 


— — — 
Zeit 
des Eigenthümer. 
Brandes. 
19. Febr. | Witwe * Johannes Uffel⸗ 
man 
Landwirth Friedrich Eduard 
Braun 
* des Lehrers Theodor 
Ackermann Conrad Ludwig 
Bode....— 
Ackermann Frdr. Müller III 
24. April. | Ehefrau des Worarbeiters 


Conrad Sauer zu Ejien 
u ee 


27. März | Ehefrau des Schornftein- 
jegers Gottlieb 2uthe, ber: 
witwet geweſene Schramm 
für ſich und Kinder Ir Ehe 


Israelitiſche Gemeinde zu 
Meimbrefien 


Taglöhn Aa Ferdi⸗ 
nand Weifenbach u. Frau 


12. Juli 


2 


17. Juni 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . 


Wohn: und Dekonomie— 
ebäude mit Stallung 
ı JO ı 3 DS PEF TE FE ENEr- 


Stallung Lit. B. . . . 
Stafeten. . -» 2... 


Staketen. . . . : 


Wohnhaus mit * und 
Stall Nr. 8712. ... 


Stallung Lit. A. 
Scweineftall Lit. B 
Staletn. -. » 2... 
Staktten. . -. 2... 


Staleten. - - 2 2» 2.0. 


. er a hr 


Soliäuppen Lit. D bei 


Wohnhaus Nr. 143... 
Badofen Lit. B bei Wr. 66 


Wohnhaus Nr. 55*. 
Anbau Lt. A... .. 
Anbau Lit. B 


Pe 


Zu übertragen . 


— 
= 
Ss 
E 
ei 
= 
Ei 
a 








Verwilligte 
Entſchädigung 
KA EZ 
\ 
* 





25251 





29725 67 


* 


17 


Zeit 


Namen der Stadt: 
Wr. ober 
Dorfgemeinde ie. 


Langenthal 


I1 1 Galden . 


12 | Eberichüs . 


15 | Schadten, Gutsbezirk 
14 | Garlahafen 
15 | Hohenfirchen. 

[R 


des 


Brandes. 


17. 


“> 


Juni 


Juni 


5. Aug. 


Juli 


Juli 


.Ang. 


Eigenthümer. 


Witwe d. Adermanns Hein— 
rich Wilhelm Temme 


Ackermann Johann Wilhelm 
Koch —— 


Ackermann Georg — 
Lambrecht 


Ehefrau des Zimmermanus 
Johannes Günther 


Johannes Karl Krug 


Ingenieur Heinrich Nitter. 


(Erben 
von 


des Freiherrn Carl 
Schadhten 

Stadt Earlöhafen . 
Chriſtoph Burgbardt und 


Bergmann Johannes 
Rurahardt . : 


Conrad Bangert 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . 


Stafeten . 


Wohnhaus 
ir. 36 * 


Anbau Lit. A. 
Stafeten . 


mit Scheuer 


Wohnhaus Wr. 37 
Einfriedigung . 


Wohnhaus m. Scheuer Nr.38 
Stafeten und Kartoffeln ıc. 


Stafeten. - 


— Lit. D bei 
Nr. 90*. . . 


Schuppen Lit. E ; 


Backhaus mit Anbau Lit. @ 
bei Nr. 0. .... 


Turnhalle Rr. 156 


Wohnhaus, Scheuer und 
Stallung Nr. 33 . 


Stallung Lit. A . 


Stafetenwand und — 
garten. . 


Zu übertragen . 


Bauariklaſſe. 


Il 
1I 














Bermwilligte 
Entihädigung 
sa a 18 

29725 167 
12 60 
2985 — 
3197 — 
| 
223 — 
gg I 
| 
4049 10) 
193 20) 4242 |30 
| 
224: —* 
1 4 
| 5930 — 
45 Lu 
j 
46604 |47 

















Fe —— — —— — * 
u. TEE 
— 8— 
Namen der Stadt⸗ Beit & Verwilli 
gte 
Nr. ober bes Eigenthümer. ‚Gebäude € Entfhädigung 
Dorfgemeinde zc Brandes wit Sr. und Lit. 2 i 
" " 9] M 4 4 ah 
Uebertrag . 
— | Hohentirhen. . . . | 11. Aug. | Wilhelm Bangert . . . . | Stafetenwand und Gemüſe— 
[7 FOR ENGER 
Georg Wilhelm Pfläging.. | Stafeten: und Hürdenwand 
16 | Immenhaufen . 25. Aug. | Töpfer Carl Heinrich Ziegler 
und Frau»... Wohnhaus Nr. 157%... | V 
Stallung Lt. A... .] V 
Lattenthor u. Stafetenwand 
Schreiner Wilhelm Mollet Staketenwand, Steinfodel, 
Gemüfegarten, 6 Kirich- 
DEREBES =: 2 ee 
Ehefrau des Dachdeckers 
Heinrich Hitterotd. . . | Stallanbau Lit. A bei 
Nr. 156. .. III 
IT DER u 28. Dct. | Witwe des Philipp Klopp» 
MAN. onen Wohnhaus Ar. 111* .. IV 
Stafeten und Hede . . . 
18 | Helmarshaufen. 29. Nov. | Kaufmann Carl Merle zu 
Garlöhafen. . . - - - Mühlengebäube Lit. E bei 
a 3 1 I 
19 | Holzhaufen . . . . | 18. Dec. | Maurer Guftav Andrecht. | Wohnhaus Nr. 82 .. . [IU 


Summe . 








De 


ot 


“N - 


Ss 











ober 
Dorfgemeinde ıc. 


Pe Be Zu 


. un ee 


Hünfeld 
Buchenan 


Hofafhenbah ... . 
(Sämgeshof) 


De Te Er —— 


mer ee. 


Mannsbach (G. B.). 


Soisdorf....... 
(Röthmühle) 


Namen der Stadt⸗ 





Beit 
bes 


Brandes. 


4. Yan. 


5. Juni 


4. Mai 


21. 


25. Febr. 







EL 12 u Bd ba 2 0 ar = ad m LE u 2m JJ — 


79 


13. Kreis Homberg. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 






Eigenthümer. 











Jakob Hilgenberg Wohnhaus Nr. 127.... 


Wohnhaus mit Scheuer und 


Fohannes Böttger IT .. 
Stall Nr. 4!e 


u. tree 


Erben bes Geheimen Com: 
merzienraths Mlerander 
v. Heimendahl zu Erefeld 







Wohnhaus Nr. 37 .. 
Küche Lit. J* 


DE Er Be — 


Witwe des Heinrich Braun | Wohnhaus Nr. 381.... 


Heinrich 





Stadtichreiber 
Hunold 






Wohnhaus Nr. 308... . 


Summe . 


14, Kreis Hünfeld, 


Wohnhaus Nr. 110.... 


Schloß Nr, 3 


Wohnhaus Nr. 39 .... 
Scheuer und Stall Lit. A* 
Scweineftall Lt B... 


Firma: F. €. Aha... 
Sreifrau von Schend .. . 
Hüttner Friedrih Heß . . 


ee u u BE Zu 5 


Rittergutsbefiger Lieutenant 


Freiherr von Geyio . . | Wohnhaus Ar. 3 


. ee...“ 


Kinder der 


Ehefrau des 
Müllers 


alter Sander | Wohnhaus mit Mühle Rr.45 


Scheuer mit Stall Lit. A* 


Zu übertragen . 


Banartklafie. 










Verwilligte 
Entfhädigung 


II | 








sb 
28 l 
| 
III 24 — 
II 108 33 132 33 
IV Ti 
IV 30 — 
236 53 





—* 


IV 
II 








Nr. 


6 | Burghau 


7 | Steinbach 


Namen der Stadt: 
ober 
Dorfgemeinde ıc. 


use. 


haun 
(Hof Mahlerts) 


Per Br Be 


81 Lembah.......- 


9 | Morles 


—10 


DEE Be Se SE Zr 


Michelsrombach . . . 


Brandes. 


16. April 


28. Juni 





Eigenthbümer. 


—2 — Carl Werner 


— 


Theodor Neidert... . - » 


Bonifacius Scheich u. Frau 
Constantin Philipp Weber 
Caspar Giebel... ...» 


Bürgermeifter Caspar Juli 


Ildephons Hofmann... . 


on) TRETEN 





Gebäude 
mit Wr. und Lit. 


Uebertrag . 


Wohnhaus Nr. 2 
Schweineſtall Lit, A*... 
Ocdjfenftall Lit. B..... . 
nn mit Kubjftall 


FRE Be Tue Te Be u Zr 


ur Tee 


—A —— 


De ee ee 


. nee 


— ae 
en mit Stallung 


.. Here“ 


De Be Be 2 


2 


— net“ 


— mit Ofen Lit. B 


Wohnhaus Nr. 48 .... 
Anbau Lit. A*...... 
Stangenzaun. er... 


Zu übertragen . 





3 Bermilligte 

E Entfhäbdigung 
3 

& 


EZ. 1 BEE BE 











96085 
2410 | 
3354 
2738 175 


4639 6 














Kmus Se un Po 





Namen der Stadt» 
Nr. oder 
Dorfgemeinde ꝛc. 


11 | Setzelbach ...... 


12 | Unterbernhards . . 


13 | Steindbah ..... . 
14 | Hünfeld ....... 
15 | Treiſchfeld . . . . .. 


Zeit 
bes 
Brandes. 


11, Juli 


13. Mai 


14. März 


13. Juli 


Eigentbümer. 


Hilarius Bil ....... 


Conſtantin Henkel u. 6 Con- 
BEN 


Witwe Margarethe Genau 


Maurer Joſeph Giebel . . 


Witwe des Martin Wehner 


Scneidermeifter 
Drimmenberg. . 2... 


Gebrüder Carl, Dito und 
Hermann Heider 


Gaſtwirth Amand Sonder: 
JJJ 


Gregor 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . 
Scheuer Lit. A bei Nr. 10 


Wohnhaus mit Stall Ar. 2 


Wohnhaus mit Mühlen: 
raum Nr. T6* ..... 


Scheuer mit Schtweineftall 
LE A 200 000. 


Wohnhaus Nr. 159* . 


Wohnhaus Nr. 157... . 


Scheuer mit Fyutterboden 
Lit. A bei Ar. 2... 


Viehjtall mit Futterboden 
6 a 


Scheuer Lit. A bei Nr. 2* 


Nebenbau mit Stallung 
Hi BE... 2255 
Waſchhaus Lit. C..... 


Stallung Lit. D ...... 


Wohnhaus mit Stall Ar. 1 


Anbau. Lattenzaun und 
Gartenerzeugniſſe . . .. 


Zu übertragen . 


Berwilligte 
Entfhädigung 


Bauartklaffe. 











Namen der Stabt- 
Nr. 


16 


ober 


Dorfgemeinde x. 


Arzell 


17 | Michelsrombach . . . 


18 


Sargenzell 


. ee * 


des 


Brandes. 


28. Nov. 


13. Det. 


Zeit 


Eigenthümer. 


Witwe des Matthias Maier 


Hüttner Bernhard Reuß 
und Frau 


. en 2 


Holzhauer Titus Hohmann 
Ehefrau des Auguft Blum 


Taglöhner Blaſius Bräbler 
und Frau 


.. 7 0.0 © 


Hüttner Ludwig Noll... . 


Hüttner Wilhelm Kfüber . 


Gebäude 
mit Nr, und Lit. 


Uebertrag . 


Wohnhaus Nr. 24*.. 
Anbau Lit. A... .... 
Stallung Lit. B 
Scheuer und Stallung mit 
Tanzfaal Lit. C ... 
Holzremife Lit. D 
Gartenftafet 


na. een.“ 


Wohnhaus Nr. 43 .... 
Scheuer mit Stall Lit. A 
Nebenbau mit Stall Lit. B 
Anbau mit Barren und 


Schweineftall Lit. C . . 
Wohnhaus Nr. 42 .... 
Wohnhaus Nr. 45 ... 
Wohnhaus mit Stall Nr. 15* 


Scheuer Lit. A 
Knüppelzaun 


0 


. 2 Ten 


Wohnhaus Nr. 16 . . 
Scheuer mit Stall Lit. A 
Anbau mit Stall Lit. B. 
Zattenzaun 


ee Be ee ee — 


Wohnhaus Nr. 17 
Scheuer Lit. A... ... 
Anbau Lit. — a re 


. u Ban 


——— Lit. Ca 
Lattenzaun &. v2 20... 


Bu übertragen . 






Verwilligte 
Entſchädigung 


Bauartklaſſe. 











5139 55 











Namen der Stadt: Zeit 
Nr. oder bes 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 


Gebäude 
mit Wr. und Lit. 









Eigenthümer. 


Uebertrag . 


Sargenzell...... 13. Dct. | Hüttner Eduard Schmidt . | Wohnhaus Ar. 19 ....| V 
Weißdornhede ..... . . 









Witwe Franzisfa Reith. . | Lattenzam x. ....... 


19 | Langenfhwarz . . . . | 24. Det. Johann Heinrich Henning 

und Frau .... ...* Wohnhaus mit Stall Nr. 84 | IV 

Bi... 

20 | Malges ....... 13, Nov. | Johannes Liebed ..... Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 9... ...- IV 

15. Kreis Kirchhain. 

1] Kirchhain . .... 4. Febr. | Bäder Heinrich Wilh. Maus | Wohnhaus Nr. 17 .... |IV 
21 Neuftadt ....... 30. April | Anton Binfer ....... Wohnhaus Nr. 205....| V 
3 | Kirchhain ...... 26. März | Bädermeifter Wilhelm Rug | Wohnhaus Nr. 265... . IV 


4 | Erfurtshaufen . . . . | 23. Ian. | Bierbrauer Andreas Schid | Stallbau Lit. B. bei Nr. 53 |IV 








Berwilligte 
Entſchädigung 


51 Josbach ....... 21. Aug. | Adermann Johannes Bruch 
und Frau ........ Wohnhaus Nr. 22* ...| V | 2794 — 
Scheuer Lit. A. ..... IV 24 i— 
Anbau Lit. B. ...... VI 200 — 
Fän 44 — 


Witwe des Heinrich Lau . | Wohnhaus mit Stall Nr. 76 


<i 


Bu übertragen . 


— m mn — — 













43 


3 20 





11* 


18742 











Namen der Stadt: Zeit | — 5 
Nr. ober des Eigenthbümer. nit Nr. und Lit E 
Dorjgemeinde ꝛt. |, Brandes. Kat F 
Uebertrag. 
— JPosbach ....... 21. Aug. | Witwe des Friedr. Wagner | Wohnhaus Nr. 2112 ... 
Friedrich Henkel II... . | Zaum und Gartenerndte . 
1 I 
6 | Rleinjeelheim. . | 10. Juni Heinrich Deubel ...... Werkſtätte Nr. 88* . 
Unbau Lit. A. ...... 
| Schuppen Lit. B. 
Tl Kirchhain ..»... 15. Sept. | Ludwig Thielemann und 
a WEN en een Scheuer Ar. 114a * 
Sally Kadden ....... Wohnhaus Nr. 114.... 
Anbau Lit. A. ...... 
Schweineftall Lit. B. . . . 
1 Landwirth Heinrich Mebler | Scheuer Lit. A. bei Nr. 115 
8 Wohra...... 26. Det. | Ehefrau des Peter Wenzel | Wohnhaus Nr. 20 * 
Dandelsmann Zofeph Buch— 
heim... —— Wohnhaus Nr. 21 .... [IV 
YlRichhain ......; 16. Dec. | Saftwirtb Georg Maus . | Wohnhaus Ar. 13 .... [IV 


Summe . 





* 





Verwilligte 
Entſchädigung 


3313 8 


o 


31 | 


200 


295 











a 





Bi 


An 


In 


599810 


85 





16, &reis Marburg. 










Zeit 


Namen der Stadt: 


Nr. ober des Eigentbümer. 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 








11Moiſcht ....... 4. Jan. | Tagelöhner Ludwig Lauer. 
Schreiner Wiegand Staubitz 
21 Marburg, Marktgafie | 8. Jan. JNniverſitäts-Buchhändler 
Dsfar Ehrhardt .... 
3 | Marburg, Steinweg. | +. Febr. | Bädermeifter Wilhelm Peter 
BAR. Eee 
4 | Marburg, Schwanaller| 31. März | Wittve des Profejjor Dr. 
Kleinſchrod -...... 
5 | Marburg, Bahnhofs: en 
ee. 27. März — Heinrich Weis⸗ 
J. 
6 Marbach . .. ... 1. JuniBürgermeiſter Hermann Hoß 
TI Wermertshauſen. .. | 24. April | Heinrich Beder ...... 
EI Nordeck ....... 18. Juni | Juda Lion. ........ 
DREIER 20a 1. Mai | Adermann Johann Herr: 
mann und Frau ... 
101 Nordeck ....... 16. Iuli | Minderjährige Kinder des 
Adam Henfel IL und Frau 
11 | Marburg, Marbacher 
Weg ....... ‚1 26. Sept. | Johannes Leinweber und 
BICN. :5 0 ae aa 
Stephan Dehnert . . . . . 
12 | Beltersbaufen . . . 3. Dct. | Dohannes Köhler... .. 
13 | Marburg, Kappeler: | _ 
u ee 25. Nov. | Bezirksverband des — 


rungsbezirks Caſſel 
















Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Wohnhaus Nr, 43* 
Scheuer Lit. A. 


Lattenzaun und — 
baum 


Wohnhaus Nr. 18 
Wohuhaus Nr. 19 .. 
Wohnhaus Nr. 12 . 


Wohnhaus Ar. 30 .... 


Stallgebäude Lit. B. bei 
Nr. 9 


Schener und Stall Lit. A. 
bei Nr. 12 


Wohnhaus Nr. 64'/s 


. nr. re 


Dee Be Be — 6 


Stall Lit. C. 
Remife 


bei Nr. 6* 


KAT Tre 


Backhaus Lit. C. bei Nr. 80 


Wohnhaus Nr. 50 * 
Wohnhaus Nr. 51 .... 
Wohnhaus mit Stall Nr. 52 


Wohnhaus Nr. 41 


Summe . 






















Bauartklaſſe. 








IV 





Verwilligte 


618 


40 


———— 











Namen der Stadt: Beit 

Nr. oder bed 
Dorfgemeinde ze. Brandes. 
IC IR — 5. Yan. 
2 | Genfungen....». 23. Feb. 
3] Weibelbah..... . - 14. Feb. 
4 | Spangenberg . 22. März 
5| Melfungen.... - - 20. April 
6| Elfershauſen . .... 15. Mai 
71 Elbersdorf...... 7. Ang. 
8] Spangenberg . 1. Aug. 


86 


17, Breis Melfungen. 





Eigenthümer. 


Wilhelm Kupfer II u. Frau 


Ehriftian Paulus Jacob . 


Gutsbeſitzer Heinrich Werner 
10 PA ....... 


Gemeinde Weidelbad . . 
Mepger Auguſt Engeroth . 


Schuhmacher Conrad Hoff: 
mann 


— 


Landwirth Friedrich * 
ſtruth und Frau ... 


Maurermeiſter Joh. Georg 
Aßmann 


De vr Br vr vr vr 


Witwe Sophie Kolbe... . 


Weihbinder Joh. Wenderoth 








Gebäude 7 Verwilligte 
mit Nr. und Lit. Entſchädigung 
— KA EB 
| 
Wohnhaus Nr. T* . IV | 2080 ww 
Scheuer Lit. A. ..... IV | 100 — 
Zattenzaun . sure. 25 50] 3195 50 
| 
Wohnhaus Nr. 6..... IV | 613 52 
| 
Wohnhaus Nr. 19 .... [IV | 4# — 
Scheuer Lit. A bei Nr. 20 | IV 2 - 
Wohnhaus Nr. 110... III 187 — 
I 
Wohnhaus Nr. 174. IV | 2 po 
| 
Wohnhaus mit Scheuer und | 
Stall Nr. 24...... V 62 50 
Scheuer ımd Stall Lit. A 
bei Wr. 61l* .....% IV | 5600 — | 





Fruchtgebäunde mit Schweine: 
ftall Lit. B j 
Gartenipalier... 2...» 


. en.“ 


Sartenerndte und Bäume . 0334 — 
Wohnhaus Ar. 60 .. 
Schweineftall Lit. A . 
Gartenſpalier und Garten: 
erndie.......... 130 
Gartenſpalier und Garten— J 
BEIDE. 2.6 es 60 
Wohnhaus Nr. 249.... 36 - 
Zu übertragen . 10710 02 








Namen ber Stabt- 
Wr. oder 
Dorfgemeinde zc. 


9 Heßerode. ...... 


— 
= 


Melgershaufen.. . 


Da Be ee Be er 


Beit 


des 


Brandes. 


21. Fumi 


17, Juli 


Eigenthümer. 


Johann Adam Sennel. . . 


Conrad Elobes 


— Philipp Gieß⸗ 
ler und Frau ...... 


Heinrich Rothe II u. Frau 


— des Conrad Wende⸗ 
u 1: WO 


Emil Krieg und rau. 


Ehefrau des Zimmermanns 
Adam Ninglebe..... 


Georg Carl Habenidt. . . 


Friedrich Bartholmai . . . 


Gebäude 
mit Nr, und Lit. 


Mebertrag . 


Wohnhaus Nr, 2!/e . i 
Stallung Lit. A*..... 
Scheuer Lit. B 


Wohnhaus Nr. 2 
Anbau Lit. A 


a... en. 


Wohnhaus Nr. 84 * 
Wohnhaus Nr. S'e.... 


Wohnhaus Nr. 18 . 
gern mit Mablmühle 


Dee BE Ze er — 


— Lit. B.. 
Einfriedigung 


Wohnhaus Nr. 12 .... 
Anbau mit Stallung Lit. A* 
Sartenfpalier........ 


Dee Br Be Br Er 


Wohnhaus u. Scheuer Nr. 13 
Holaftall Lit. A... ... 
Sartenfpalier 


a. en. 


Wohnhaus, Scheuer und 
Stallung Nr. 14. 


Holzitall mit Zutterboden 
Lit. A 


Dee Be Be ee — 


Bartenfpalier und Garten- 
erzeugniſſe . 22.2... 


Zu übertragen . 





Berwilligte 
Entfhädigung 


Bauarillaffe. 





32924 02 


| 


a ET EEE — — —- 


gr 
—— 
















mit Nr. und Lit. 


Namen der Stabt- Beit ; Gebäude Ei] Verivilligte 

Nr. oder bes Eigenthümer. E | Entfhädigung 
= 
= 
9 


Dorfgemeinde ıc. Brandes. 


—L 












| 
Uebertrag . 32924 02 





































— 1 Deute .. oc 200 8. Juni | Heinrich Hupfeld. .. . . - Scheuer Lit. A bei Rr. 15 IV 35 = 
Adam Brede . . . ..... Wohnhaus Nr. 11. . ... II 50 — 
Bürgermeiſter Carl Werner | 
Sinning.. .. ..... Wohnhaus Nr. 18. .... IV 120 — 
13 | Herlefeld. . . . . - - 23. Juli | Adermann Hermann Deift = 
und Frau . . ...... Wohnhaus mit Scheuer 
— aan IV | 3925 
Stallung Iit. A ..... IVI 0 4825 — 
Conrad Reinhardt... - - Wohnhaus, Scheuer und 
Stallung Ar. 25 ....]WV 60 — 
14 | Melfungen. . . ... 9. Sept. JWitwe des Georg Schiebeler | Wohnhaus Nr. 37..... TV | TEL 
Stallung Lit. A... ..». IV 50 | 
Anbau Lit. B*...... IV 680 | 
Badofen -. 2.22... 59 —| 1570 - 
Wittve des Theodor Streder | Gartenfpalier. . .. .. - - 20. 
15 | Spangenberg . . . . | 16. Nov. Nuben Spangenthal und 
Jakob Leviſohn . . ... Wohnhaus Nr. 2256. . .. IV 128 — 
16 | Melſungen . . ... 22. Dee, JSchreinermeiſter Valentin | 
Holzhauer 2.2...» Wohnhaus Nr. 41 .... | | 20 55 
IT| Kirchhof .. ..... 9. Nov. | Ehriftian Berge... . - - Wohnhaus Nr. 46. . ... IV | 1680 — 
Scheneranbau Lit. A*.. | TV | 1090 | 2770 — 
Nifolaus Edhardt . . . . - Wohnhaus Nr. 48 ....[WV 3 — 
Zu übertragen . 42602 * 


EEE EEE ZEHN ET RT TRETEN oe a SE "7 ulede JC% El Sn 2 ze 
— 89 — 
Namen der Stabt Zeit — Verwilligte 
Nr. oder des Eigenthümer. ® *5446646b1 
Dorfaemei h Brandes . mit Ar. und Lit. ẽ Entſchädigung 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes, 3 




















Üebertrag . 42602 157 
18 | Mefiungen.. . .. : - 8. Det. | Schreinermeifter Conrad 
Reitz und rau... Wohnhaus Nr. 366. . .. III 100 — 
Schener Lit. A*....:.]1V | 1780 — 
Zwiſchenbau Lit. B.... [IV 10 — 
Anbau Lit. C....... IV 20 — 
Stall Lit.D ....... IV | 1580 — 
: ara 13 
Schweineftälle Lit. E. . . [IV 100 |--] 359% | 
| Färbermeiſter Osfar Wunſch, Anbau mit Färberei Lit. A, 
bei Ar. 364... .... IV} 310 
Scheuer mit Färbereigebände | 
Lie BB 02 2er IV | 0470 — 
Hintergebände Lit. A bei | 
Nr. 3WI....2 020: IvI 100 — 6880 — 
Tuchmacher Johannes Hoff- 
mann II....... +4 Wohnhaus Nr. 366. . . . IV _ 
Garteuſpalier. . . . — ST un 
Adam Prößler. .. . . . . Stall Lit. B bet Nr. 367 | IV 
Sartenipalior ..... > - — 30 — 
| _—_ 
Summe n3137 187 
1 





TRITT TORTE 





Namen der Stadt: Beit 


Nr. oder des 
Dorfgemeinde zc. Brandes. 
11 Zerſen. . ..... 21. Febr 
21Rumbeck ....... 11. Jan 
Liekwegen . .... 10. Febr 
Pötzen. ...... 27. Jan. 
Pötzen ....... 29. Jan 
Obernkirchen .. . . . 7. Febr 


Eigenthümer. 


Witwe des Heinrich Wilhelm 
0: WE ER 


Heinrich Wilhelm Auguft 
Meier 


Pa ur Tor Ba BE Zur Sr 


Friedrih Wilhelm Deutſch 


DOberfteiger Kaftning 
Carl Heinrich Auguft Wenthe 


Carl Heinrich Auguſt Wenthe 


Glasmacher Earl Hupe . . 
Ehefrau des Bergmanns 
Earl Hofmeifter. . . . - 


Witwe des Auguft Ackmann 


Ehefrau des Maurermeiſters 
Behrens 


ur 8 Te 


Dbern: 


Par er er Br Br Br 


Geſammtbergwerk 


firchen 
Berginfpeftor Richert . . . 


Gebäude Verwilligte 
mit Nr. und Lit. Entfhädigung 
L A 


Bauartklaſie. 


Wohnhaus Nr. 24... .. 


— Lit. A bei 


Pe ae Br Br EZ 


Wohnhaus Nr. 27 
Nebenhaus Lit. B*.. 


Stafeten ıc. 


. . er Rene * 


Wohnhaus Nr. 9* .. 
Schafftall Lit. B 


..e 0. 






— Lit. A bei 


Backhaus Lit. C ..... 1216 10 
Wohnhaus Nr. 204 *. 2970 F 
Wohnhaus Nr. 212... . 0 | 
Anbau Lit, A... .... 1941 ü 
Wohnhaus Nr, 217. " 
Stall Lt. A .......» 3078 — 
Wohnhaus Nr. 216 
Saffenthüre ......-» 1 
Wohnhaus Nr. 20.... | TU 4 — 
Sartenbeihädigung . . . 15 — 
Bu übertragen . 22744 30 





ne a 


— 





Namen der Stadt: 


ober 
Dorfgemeinde ıc. 


Rr. 


7] Obernfirhen.... . - 


81 Robenberg...... 


91 Rinteln 


. ee... 


10 | Robenberg (Grove) . 


Dee ur u 


11} Rinteln 











Beit 
bes 
Brandes. 


16. März 


16. Jan. 


22. März 


18. Mai 


5. Juni 


Eigenthümer. 


Ehefrau des Carl Bäfar . 
Stadtgemeinde Obernfirchen 


a. tr.“ 


F. Studenberg 
Heinrich Meier 


Wilhelm Hartmanı . . . 


Siebmaher Friedr. Höder 


Per ee ae ee Br Sr 


Witwe des Küfers Ludwig 
Winter.. TI 


Bäder Theodor Kurk . . . 


Wilhelm 


Dee ee ee 


Klempnermeifter 
Reber 


Fuhrmann Auguft Stenner 


Witwe des Auguft Rinne . 


Gebäude 
mit Nr, und Lit. 


Uebertrag . 


Wohnhaus Nr. 92*.... 
Stall Lit. A 


Dauer Ber ey Be 


Wohnhaus Nr. 90 .... 
Stafeten 


Staleten 8. .- 2... 


Wohnhaus Nr. 10.... 
Scheuer Lit. A 
Stall Lit. B 


u. en... 


De Be BE Sr u 


Stafeten und 


Scuppen, 
Drahtzaun 


De 


Wohnhaus Nr. 112* ... 
Stall Lit. A 


.. 


Wohnhaus Nr. 111.... 
Stall Lit. A 


De ee Be Ze 


Wohnhaus mit Stall Nr. 
113/114 


Due Ba Br a 


Wohnhaus Nr. 99 ,.. 
Wohnhaus Nr. 88 .... 


Wohnhaus Nr. 470... 


Bu übertragen . 


Bauartklaife. 


V 


V 











Verwilligte 
Entſchädigung 
AM ALA 

22744 30 
1640 
200 1840 — 
32 - 
10 50 42 50 
20 — 
15 
903 — 
263 1181 — 
| 2 ı- 
25 — 
1626 — 
88 sol 1714 60 
| 
115 — 
12 — 127 7 
30 — 
| 24 — 
13-|= 
211 (30 
| 28045 70 





12* 





16 


—AA oe 
* 





Namen der Stadt: Beit 


oder des 

Dorfgemeinde ıc. Brandes. 
Engem. 2... 00. 5. Juni 
Segelhurft ..... . 13. Mai 
Auhagen... .... 4, Juni 
Barlien .......| 14 Jumi 
ehren WR. ....| 5. Aug. 
Großenwieden . . 10. Juni 
Großnenundorf . . . . 9. Suli 


Eigenthümer. 


Landwirth Heinrich Wilhelm 
Nolting 


Kirchſpiel Segelhorſt . . 
Heinrich Philipp Kaſtening 


Heinrich Auguſt Ferdinand 
Klauſing. ... ..... 


Heinrich Ferdinand Chriſtian 
Suhr 


. endete 


Tatge 


. Bene 


meier 


Heinrich Bruns zu Mathe 


Scmiedemeifter Georg Yud- 
wig Heinrich Giebel .. 


Heinrich Wille 


.... 





Gebäude Verwilligte 
mit Nr. und Lit. & | Entijdädigung 
u RT BE BHE 
Uebertrag . 28043 70 
Wohnhaus Nr. 5..... 65 — 
Wohn: u. Schulhaus Nr. 39 5186 30 
Scheuer Lit. A bei Nr. 22 120 j 
Wohnhaus Nr. 34 .... 
Stallung Lit. A*..... | 
Tlurbefhädigung. .. - » - 1622 — 
Wohnhaus Nr. 30 .... | 
lurbeihädigung. . . ... 12 — 
| 
! 
Wohnhaus Nr. 3* .... 
Stall DE De | 
Zwetichenbäume .....» 11810 F 
Stafeten und Planen. . 16 50 
Wieſenbeſchädigung . 3 50 
Wohnhaus Nr. 60*.... | 
Stallung Lit. A ..... 
Badhaus Lit. B...... | 
Schmiede Lit. C . . . .. 4857 — 
Wohnhaus Nr. U . ‚ 
Stallung Lit. B...... | 
Anbau Lit. C*....... | 
Stafet, Steinpfoften x. . 1 10194 ® 
Zu übertragen . 61930 — 





TREE EEE TREE an wer USER 





19 


Namen der Stadt: 
oder 
Dorfgemeinde zc. 


Großnenndorf . . . 


Oldendorf 


Saarbed:Strüden . . 


Rolfshagen 


DE zur Br Zr 


Fiſchbech ...... 


Hohenrode .... F 


Zeit 


bes 


Brandes. 


9, Juli 


18. Aug. 


11. Juli 


27. Aug. 


17. Sept. 





Eigentbümer. 


Simon Apolant 


. ur» 


Heinrich Deiter ... 
Dietrich Wilhelm Schiebeler 


Carl Ehriftian Wilhelm 
Solfe . „eo... .> 


Heinrich Ehriftoph Lehnhoff 


Heinrich Oſſenkop 


Korbmacher Carl Ernſt 
Wilhelm Nöfemeier . . . 


Bahlmeifter a. D. Anton . 


Friedrich Wilhelm Praſuhn 


Gebäude = Berwilligte 
mit Ar. und Lit. : Entfhädigung 
2 4 WS #18 


Uebertrag . 
Stafet, Obſtbäume ıc.. . 75 
Wohnhaus Nr. 150* . . . V 
Stallung Lit. A A. .... V 
Staketen und Gartenfrüchte 4460 
Wohnhaus Ar. 149. ... HU 7 
Sceuer Lit. B bei Nr. 141] IV 
Hofmauer ...- 2.22». 140 
Stafeten und Gartenthür . 50 


rn mit — 
A bei Nr. 16. IV 





1 ne — 1947 

Wohnhaus Nr. 38*... IV 

Stall Lit. A ... .... IV 

Schweineftall Lit. B... [IV 

Anbau Lit. C...:... IV 1976 

Wohnhaus Nr. 129... . FI 80 

Wohnhaus Nr. 2 ..... I 

Stallung Lit. A ..... I 

Scheuer Lit. B* ..... I 

Badhaus Lit. C ..... J 

Gartenerndte, Stafeten . 10748 | 
Zu übertragen . 81413 





61930 — 


























ne 
Namen der Stadt: ; it a — ü ü * une: . 
N n 8. E Gebäude * Berwilligte 
r. — oder des Eigenthümer. le Se ab Lit E | Entfhäbdigung 
orfgemeinde zr. Brandes. j ; 5 
. Sl #11 # ia 
| 
Uebertrag . 81413 m 
24 | Sadjenhagen ... . | 4. Dctbr. — Conrad | 
Meyer ........ Wohnhaus Nr. 102*...| V | 1955 
Stallung Lit. A . . . - . V 95 
Staketen ........ 14 701 2065 20 
Wilhelm Bremer... .. Wohnhaus Nr. 33 ...-| V 95 141 
Staketen... ....... 9 451 104 86 
Klempner Wilhelm Efjmann | Leibzuchthaus Lit. A bei 
2 v 20 — 
Schuhmachermeiſter — —* 
u . ..... alte u 4. a 65 
25 | Weibet ....... 21. Aug. | Carl Ferdinand Kaften . . a mit Schafftall | 
ee V | 3165 | 
a in 6] 3171 — 
Auguſt Holfte . ...... Stakten .. ........ 2 - 
26 | Weibed ....... 29. Aug. | Carl Ferdinand Kaften . . | Wohnhaus Ar. T..... IV 12 - 
ZT | Möllenbeck. .... si, Sept. | Eolon Carl Lubwig Pott: J 
haft und Frau ..... Wohnhaus Nr. 12 ....| V | 4582 180 
Wohnhaus Lit. At... .| V | 1072 
Stallung Lit. B ..... vr 184 
Stafeten . . 222200» 11 20 5850 — 
28 | Obernticchen. ... . . 1. Octbr. | Glasmacher Ernft Friedrich 
Wilhelm Röfener . . . . | Wohnhaus Ar. 69*....] V | 3298 
Anbau Lit. A ....-. V 187 10 
Anbau Lit. B....... V 85 8 
32 EEE 6 ‚501 3576 8 


Bu übertragen . 96221 11 


Beit 


Namen der Stadt- 
Nr. oder des 

Dorfgemeinde x. Brandes. 
— | O:bernfirden .. . . . 1. Dctbr. 
29 | Rehren WD. .... 129. Sept 
30 | Obemlirden...... . 2. Nov. 
3ı] Rinteln ....... 13. Detbr 
32 


Sadjfenhagen .... . | 22. Der. 
(Suhlen) 


Eigenthbümer. 


Spannhalter Carl Anguft 
Hurfold 


Dee Ta Br 4 


— Wilhelm Hoppen⸗ 


De Be 


. nr erTee 


Friedrich 


. 0. 


Tiſchlermeiſter 
Bredemeier 


De Ta Ba ES er ee 


Dee Be Be 2 


Lenzberg 


Witwe des Chriftian Görik 
Schlachter Louis Laue . . 


Kaufmann Earl Wagner . 


Ehefrau des Heinrich Wild. 
Büfjelberg (gt. Mens) . 


Maurer Wilhelm Frante . 


Gebäude 
mit Wr. ımd Lit. 


Vebertrag . 


Wohnhaus Nr. 68 .. 
Bintergebäude Lit. A. 
Stallgebäude Lit. B . .... 
Wagenjhuppen Lit. C .. 


Wohnhaus Ar. 65 . 
Wohnhaus Nr. 67/70. 


Wohnhaus Nr. 30*. 
Stallung mit Badofen Lit.A 
Stafeten 


. Tee 


Wohnhaus Nr. 229... 


—— Lit. C bei Nr. 


. ern eHne 


Stall Lit. A bei Wr. 170 
Sartenerndte ꝛc. . . ... 


Gartenmauer ꝛc. . .... 


Wohnhaus Ar. 13 * 
Stafeten 


Dee ee Be Be 


Wohnhaus Nr. 9 
Stafeten 


Pe 


. 


Zu übertragen . 


Banarttlaſſe. 


—— 


Verwilligte 
ee 


— 











4 


96221 


—11 


80 








—51 


— 1m. 
EIER 





Nr. 


36 


— der 
oder 


Stadt- 


Dorfgemeinde ꝛc. 


Sahjlenhagen . 


(Kublen) 
Borftel. . - 


Kraienhagen 


Fiſchbech . 


Obernlirchen 


Pe 2 


. ne... 


Zeit 


bes 


Brandes. 


22, Dee. 


24. Nov. 


2, Dec. 


26. Nov. 


Eigenthümer. 


Ehefran des Chriſtian Aue 


Drechsler Ehriftian Steinefe 


Korbmacher und Bergmann 
Heinrich Friedrich Wil- 
heim Rinne . F 


Minderjährige Kinder der 
+ Ehefrau Meier . . . - 


van Friedrich Auguft 
Snobe.- sr 0>+ > 01% 


Witwe Dorothea Henriette 
Niemeier...- 0 +. 


Stifsrendant Theodor Brof: 
mann 


Pe ee Br vr vr BE BE BE Bu 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . 


Stafeten ...- re. 
Wohnhaus Nr. 60 . 
Stall Lit. A * 


Mohnhaus Nr. 
Stall Lit. A 
Stafeten 


. ee 


. en. nn 


Wohnhaus Nr. 


Wohnhaus Nr. 73. . 


Wohnhaus Nr. 43 .... 
Stallgebäude Lit. A . . . 


Wohnhaus Nr. 33 .... 


Sunme . 





Verwilligte 
Entſchädigung 


Bauartklaſſe. 


M 





114853 51 





14 45 
II 
II 4912 80 
IV 
IV 
3456 DU 
| 
IV 3817 60 
V 1896 — 
V 
V 1100 , 
iu 20 
130070 86 











ur 


Namen der Stadt: 


ober 


Dorfgemeinde x. 


Lispenhaufen . . . . 


Lindemau. 2.2.2... 


. ee. 


ae.» 


Pe Ze er 





Beit 


bes 


Brandes. 


10. Febr. 


17. Ian 


29. Juni 





Eigenthümer. 


Wagner Johannes Krah . 
Gutsbeſitzer Theodor Hüter 


Nittergutsbefiger Richard 
Stähen re 


Landwirt Andr. Schwanz 


Landwirtb Carl Adam 
MED. » . ..... 


Maurer Johannes Schüßler 
und rau 


Leonhard Beisheim II .. 


Kirchengemeinde Bofjerode 


Hülfsbremfer 
Schuchardt 


Chriſtian 


19. Kreis Rotenburg. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Wohnhaus Nr. 39 .. 


54/565... 


Wohnhaus Nr. 


Wohnhaus Nr. 7 


Wohnhaus Nr. 7 
Scheuer u. Stall Lit. A* 
Schweineftall Lit. C . ... 
Schuppen Lit. D 
Ueberbau des Göpelwerks 


Lit. E Pu a Er Er rer 


DEE Zur u zu 


u... 


Stafetenzaun. ... 2...» 
Wohnhaus Nr. 1..... 
Gtall Lit. A... .».. 
Stall Lit. D........ 
Gartenzaun und eiſernes 


Geländer 


. er ae 


KT Tree 


Wohnhaus Nr. 295... 


Kirche mit Thurm Nr. 28 


J 


Bu übertragen . 


* 





Verwilligte 
Entſchädigung 
a #18 
























Namen der Stadt» | 2 it ” Sebäude * Verwilligte 
oder es Eigenthümer. mit Nr. und Lit. £ Entfhädigung 
8 


Dorfgemeinde x. Brandes. 














| Uebertrag . 15566 69 
Niederthalhanfen.... . | 27. Wug. | Taglöhner Georg Schufter | Wohnhaus mit Stall Nr. 
3 ere v 243 85 
Anbau mit Siedehaus Lit. | V 
Badofen ---..-. 2... 18 266 35 
HI. a - | 13. Aug. | Schuhmacher Georg yernau | Wohnhaus Nr. 29... . | IV 21 — 
Baumbach ...... 9. Sept. | Kaufmann Heinrich Garl | 
Nübeling - ....... Badhaus Lit. B bei Nr. 1* | V 161 '86 
Johannes Kleinkauf ... . | Badhaus Lit. C bei Nr. 2 | IV 27 — 
Seifertöhaufen . . . . || 9. Sept. Johannes Heinzeroth und | 
1 ER MWohnhausanbau Lit. A | 
bei Nr. 58! . ..... IV 20 — 
ENT 2. Sept. | Pfarrei Iba ........ Wohnhaus Nr. 136.... | IV 12 — 
Nentersbaufen . ... . | 15. Sept. | Bergmann Caspar Keſten | 
ROT ee Wohnhaus Nr. 87 .... | IV] 1570 50 
Staleten. ....... 6 1576 60 
Eruſt Stein 1I METER Gartenerndte. ....... 10 — 
Johannes Heinzerling IT. | Gemüfe......2..... 5 — 
Schuhmadher Carl Möller | Gartenpfoiten ....... 3 — 
Boflerode . 2.2... 11. Dct. | Ehefrau des Jakob Lorenz | Wohnhaus und Scheuer 
BE DE een IV 60 pr 
Rotenburg, Altitadt . | 19. Oct. | Reallehrer Auguſt Fauft | 
| und Fra 2.2222... Wohnhaus Nr. 210% .. [III 80 * 
Silfershaufen . . . | 15. Nov. Gutsbeſißer Emil Albin | 
BON 2 ee Wohnhaus Nr. T .....- 111 43 — 
Kotenburg, Neuftadt | 4. Der. Königl. Prenfifcher Staat | Scheuer Lit. C bei Nr. 124 | I 040 13 
dauſen........ 15. Dee. | Conrad Wenderoth . . . . Wohnhaus mit Stall Nr. 7 | V 21, 
Scheuer und Stall Lit. A* | V | 9137 J| 
Anbau Lit.B ...... V 281 9439 — 





36392 03 


> 2. ce. 2212 40 D Z Eee Ze re al EL HS an Da Ad 7 2 77 ze PT 


















Namen der Stadt: Beit 
ober bes 
Dorfgemeinde x. Brandes. 








Verwilligte 
Entſchädigung 






Eigenthümer. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. ; 

























































Schwatzenfels . . . . 26. Ian. | Gaftwirth Johann Georg 
Kohlhepp . . ..... Wohnhaus Nr. 57 ... 70 1 
Schlüchtern ..... 21. Jan. | Sattler Friedrih Traband | Wohnhaus Nr. 166... 50 — 
Weichersbach ....10. Jan. | Witwe des Johannes Mai- 
Ey Wohnhaus mit Stall Rr. 10 | V 2 1m 
Eckardroth. ..... 26. März Gaſtwirth Aloys Noll und | 
Fiuu Wohnhaus Ar. 2 ..... VI 618 8 
Wohnhausanban und | 
Schweineſtälle mit Holz- 
remife Lit. D: Lit. A bei 
2 VI 68. 
Scheuer und Stall Lit. B| V | 2247 
Anbau Lit. C....... V1119 
Anbau Li. E....... VI 200 
Lattenzaun . . ... .... 20 4964 8 
Wall ...... 11. März | Schmied Heinrich Ifft und | 
a REN Wohnhaus Nr. Id .... V } 1657 
Scheuer Lit. AH... ı.. VI 9% 
Stall Lit.B ....... v|[ 496 | 3143 5 
6, Umbah....... 16. April | Georg Röder und Frau . | Wohnhaus Wr. 116. . . . V 
Scheuer u. Viehftall Lit. A* | V | 1989 
Stallgebäude Lit. B ...I VI 200 — 
Nebenbau Lit. C ..... VI 588 30 
Rente Lit. D....... V 100 — 2834 6 





Iſidor Hau ........ Bohnhaus mit Stall Nr.127 | V 12 '80 
Scheuer Lit. A ...... IV | 2870 
Scafftall Lt. C ..... IV 95 


u Gartentbür und Lattenzaun 18 2999 55 





14115 48 
13 * 





Zu übertragen . 






10 














Namen der Stabt- 


Zeit 
ober des 

Dorfgemeinde :c. Brandes. 
Neuengronan ....| 18. Mai 
Wallroth....... 24. April 
Umbah....... 21. Juli 
Heubach ....... 2. Mai 
Di 12. Aug. 
Gundhelm ...... 5. Juli 
Diesel -...... 25. Sept 
Hohenzell ...... 16. Juli 
Schlühten ..... 7. Nov 
Sterbfriß ...... 23. Nov 
23. Nov. 





Eigenthümer. 


Conrad Röder... .... 
Georg Leipold und Frau. 


Hidor Hau 
Melchior Aland und Frau 


. ren“ 


Sohannes Heinbuch .... 
Andreas Berthold u. Frau 
Conrad Hölzer 


. un... 


Adermann Johannes Guter 
muth 


Zimmermeifter Carl Schrö- 
ber und Schreinermeifter 
Johannes Pauli 


Heinrich Schreiber u. Frau 


Markus Goldichmidt u. Frau 


Sohannes Euler... .%. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . 


Stafetenzun. ......- 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 21 


Wohnhaus m. Stall Rr. 127 


Wohnhaus mit Scheuer und 

Stall Nr. 83 * 
Schweineftall Lit. A . .. 
Stafetenzaun. ......». 


Wohnhaus Nr. 53 .... 
Badhaus Lit. B bei Nr.241/» 


Scheuer Lit. A bei Nr. 67 


. er» 


Mohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 70 


Dr er 


Biegelbrennerei = Gebäude 
Nr. 8101, ....,. 


Arbeitshalle Lit. B.... 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 75 * 


Wagenhalle Lit. A . 
Stafetenwand 


Wohnhaus Nr. 74er... 
Scheune und Stall Lit. A 
Statetenwand 


Stafetentwand 


nen 0. 


. er 0. 


DEueE Bar Br vr Br vr 


. ne 


Banartllafle. 


u 
II 








Berrilligte 


Entjhädigung 
ar Mi 
14115 48 
oL 
| 
2293 50 
14 26 | 
| | 
1068 |— 3375 75 
I 218. 
| | 
6502 — 
92 — 
14 — 6608 — 
95 — 
20 — 
| 24 |- 
71 135 
— 7500 | 
70 | 
50 








5332 20 


2— 1883 74 
24 


39308 52 


TE 


— 101 


21. Breis Schmalkalden. 











Namen der Stadts 
Nr. ober des 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 










Eigenthümer. 





1} Unterfhönau...... 12. April | Nagler Ernjt Friedr. doff⸗ 
mann und Frau ... 

Julius Hofmann ..... 

Witwe des Thielemann 

>32 17. BERNER RER 

=. ns Wilhelm Friedr. 

2 | Brotterode. .. . .. 22, April | Leopold Malfh ...... 


Ehefrau des Schreiners und 
Mufifus Caspar Friedr. 
3171 BR 


Mitwe bes —— 
Rudolf Hildebrandt . 


Förſter Carl Wil. Mühl: 
haufen und Kinder... . 









Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Wohnhaus Nr. 32... 
Stallung Lit. A*.... 
Gartenjaun ... 2.2... 


Gartenzaun . 2220. 


Gartenzaun .. 220» 


Gartenzaun u Gartenerndte 


Wohnhaus * Scheuer und 
Stall Nr. 85 * Fe‘ 


Anbau Lit. A... ...» 
Wohnhaus Nr. 86 . 
Anbau Lit. A. . 22... 


MEN 


Wohnhaus Nr. 83 .... 
Hintergebäude Lit. A... 


Wohnhaus Nr. 84 .. 
Flügelgebäude Lit. A... 
Anbau Lit. B....... 


Wohnhaus Nr. 87 
Anbau Lit. A... .... 


Zu übertragen . 








III 
III 





Bermwilligte 
Entfhäbigung 


2653 


11970 


80 


12750 























mmſ 
— 102 — 
N — = — ae Ei | Gebäude S Verwilligte 
Nr. e 
| ASERDANER mit Ar. und Lit. 5 | Entfhäpigung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. E 
2 — —4 
Uebertrag . 30017 % 
— | Brotterode .. .. . . 22, April | Sattler Andreas Wedel. . | Wohnhaus Ar. | ... 12 4 
Erben des Louis Leſſer. . Wohnhaus Nr. 89 .... 1 80 
Witwe Göcking ...... Stafetenzaun. 2.2... 11 " 
Bäder Emil Lachmund ,. | Stafetenzaun........ * 
Mauritius Jäger ..... Wohnhaus Nr. 75 .... 
Gartenzaun 222220. 
Gerhardt Möller... . . Gartenzaun 2.222... 
3] Schmalfalden .... 1 28. April | Handelsmann Mendel Frant| Wohnhaus Nr. 124... . 


4] Steinbady-Hallenberg | 11. Vai | Witwe des Schlojjers Gott» 
lieb Rothnagel ..... Wohnhaus Nr. 320... 
Scheuer mit Stall und 
Holzremiſe Lit. A*... 





Holzremiſe Lit. B..... 

Gartenzaun und Eingangs— 

ee, 1 BE EEE SE 

Schloſſer Eruft Valentin BR 

Wilhelm... ....... Wohnhaus mit BViehftall 
D90V0 a 

Scheuer Li. A ...... 

Werfitätte Lit. B... .. 

Scheuer Lit. © ...... 

Borhalle Lit. E. . . ... 


Geſchwiſter Marie Magda- 
lena, Carl Auguſt und i 
Carl Richard Nothnagel | Wohnhaus Nr. 321.... 


Zu übertragen . 





teb 1 rag . 
u 






4‘ 



















i i . 4 I 
2 na . 
N ——* 
J 
—J | 
Hl ' Johannes Wilh. Rothämel 
R uud Frau .. Me —— und 
BT II — BB, v 
Gartenzaun und unver⸗ 
ficherter 
| ER | 
Schloffer Valentin Wilhelm 
Jäger und Frau... . | Wohnhaus mit Stall Nr. 329 
: 4 Scheuer Lit. B i — v 
| Gartenzaun "on onen. 
} i | 
ir 4 Rinder des Wilheln Emil - i 
J Werner ... Wohnhaus Nr. 318.... | V 
Gartenzaun, Gartenbeete 
und Gartenhütte ... . 









Zu übertragen . 






Digitized by Goq . 


— 104 


Namen der Stadt- Beit 


Nr. oder des Eigenthümer. 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 


— | Steinbadhy-Hallenberg | 11. Mai er Garl Friedrich 


u. er. teTre 


Gebrüder Auguſt und Va— 
lentin Karl Wilhelm . . 


Georg Friedrih Holland: 
r Merten und Fran ... 


Kaufmann Ehriftian Auguſt 
11117. 


Kaufmann Ehrijtian Fried 
rich Usbed ... 





Gebäude 
mit Wr. und Lit. 


Uebertrag . 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Ar. 330 ..... 


Werkſtätte, Kohleuſtall und 
Schmiede mit Anbau 
Lit. A;B u. ner. 


Sartenzaun 22 r nn. 


Wohnhaus Nr. 331... 


Scheuer mit Stall und 
Werfitatt Lit. A ... 


Gartenzaun, Ziegeldach 
von einem ——— 
Schweineſtall, Aepfel—⸗ 
ſtämmchen .. 2.2.2... 


Wohnhaus Nr. 332. ... 
Gartenzaun „vr: . 


Niederlage mit Büreau- 
räumen Lit. C bei Ar. 30 


Gartenzaun,  Gartenhütte 
und Gartengerächle . 


Wohnhaus Ar. 29 . 


Eifenfammer und Stallung 
Lit. Av so ces en 00 


Eifenniederlage Lit. B . 
Niederlage Lit. D. .. . » 
Gartenzaun und Gartenhede 


Bu übertragen . 


& * 1 

3 Berwilligte 

B Entfhädigung 
= 

5 


* 








5845 
v 
20 
IV 
320 
V 
V 
111 
v 
10381 





| 


Ei 


57527 37 


83 















N * * — * E h Gebäude Verwilligte 
Nr. ober igenthümer. ’ > E | Entfhädigung 
Porfgemeinde x. Brandes. mil RE nah DR, 3 j : 
al LEBE: 
Uebertrag . 82122 183 
— | Steinbach. Hallenberg | 11. Mai | Kinder und Erben des Karl 
Wilhelm Bühner . . . . | Wohnhaus Nr. 27 BER N 4 
Tlügelgebäube Lit. A... | V 
Gartenzaun 22... 95 
Sohannes Mob ...... Gartenthor. . .... 2.» — 
Witte des Wilhelm Bühner | Gartenzaun und Garten- | 
ernde 80 
— Friedr. Wilhelm 
illenberg und Frau . . | Wohnhaus mit Stall Nr. 21) V | 
Schmiede Lit. A .... . IV 
Gartenzam ..: 2.20 + 5 — 
Taglöhner Friedr. Wilhelm 
Killenberg und Frau .. mit Viehſtall a 
Schenkwirth und Hanbels- | 
e mann Matthäus Wilhelm 
Häfner und Frau... . | Wohnhaus Nr. 20 .... | V 
—— mit Holzſchuppen 
— —— V 
—— Lit. a V 
Einfriedigung und Ein— J 
gangsthor.... .... 27 
Schuhmacher Ernft Holland- 
Moris und Frau... . F Wohnhaus Nr. 19 .... | V 
Handelömann Karl Auguft 
Bauerſchmidt ,„....- Gartenzaun . ....... 50 
Schloſſer Friedrich Gottlieb 
Holland-Eum ...... Gartenzaun .. 222... — 


Bu übertragen . 


— — Tg oO — — —— 


— 106 


Namen der Stadt- Beit 


ober bes Eigenthümer. 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 





11. Mai 


Steinbach⸗Hallenberg 


Ferdinand Recknagel und 
Fran 


Uuterfchönau. . ... 


Richard Hofmann und Frau 


Witwe des Friedrich Wilh. 
Stübing......... 


Witwe des Chriſtian Bickel 


Ernſt Julius Hofmann . 


Witwe 
König 


Nagelſchmied D wid Me 
Ehrle und rau... 


Heinrich Hude... ...-. 


Ernft Friedrich Recknagel 
und Frau... 22.0: 


des — 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . 
Gartenzaun &.. 2. >... 


Wohnhaus Nr. 283 ... 


Flügelgebäude mit —— 
und Tanzſaal Lit. B. 


Gartenzaun 


a. rennt“ 


Wohnhaus Nr. 35* ... 


er mit Schmiede 


DEE BE Br Br Ze Zur Zu Zu 


Wohnhaus Nr. 36 ... 
Gartenzaun 


— — 


Wohnhaus Nr. 37 .. 
Werfftatt Lit. A...... 
Gartenzaun 


ern 


Wohnhaus mit Stall Nr. 33 


Gartenzaun und Garten« 
beete...... ee 


erndte 222 ren 


Bar mit Viehſtall 
1. 


Schmiede Lit. A 


Dr ur u 


Bu übertragen . 


Bauartkiaffe. | 








Berwilligte 
Entfhädigung 
M 4 4 Ah 

| 
89071 ws 
11 50 
| 
2126 5 
1382 90 

4 |! 3513 |43 

| 2100 — 








TEN nn 








in 


— 


Namen der 


Stadt⸗ 
oder 


Dorfgemeinde ꝛc. 


Oberfhönaun..... . 


Steinbad: Hallenberg 


Beit 


“> 


1. 


des 
Rrandes. 


Juli 


Juli 












Eigenthümer. 


Nagelſchmied Chriſtian Fer⸗ 
dinand Menz und Frau 


Holzhauer Chriſtoph Reck— 
nagel 


Witwe des Mathäus Carl 
Volkmar ........ 


Ehefrau des Schreiners 
Matbäug Wilh. Rommel 


Witwe Des 


Schreiners Carl 
Rube i 


Lehrer Andreas Theodor 
Volkmar und Frau . 


Ehefrau d. Xehrers Andreas 
Theodor Volkmar , 


Ferdinand Menz und ‚Frau 








Verwilligte 







Gebäude 
mit Nr. und Lit. 





Dauartklafie. 


Uebertrag . 


Wohnhaus Ar. Ile * 











Gartenzaun 22220... 865 
Gartenzaun und Grummet— 

BEHERE. u e 24 
Gartenzaun .. 22... 6 
Wohnhaus Nr. 62 
Scheuer Lit. AP... ... 

Bartenzaunm » 2.2.2... 1463 
Scheuer Lit. A bei Nr. 61 

Gartenzaun X. „2.2... 27 
Wohnhaus Nr. 60 

Scheuer Lit. A... ... | 
Gartenzam 2....+ 2008 
Wohnhaus Nr. 59 

Stallung mit Holzichuppen 

It. A; 2... 2% . 

Gartenzaum 2.222000 1038 
Wohnhaus Nr. 58 237 I 
Flügelgebäude Lit. A... 1300 — 
Stallung mit Solzremife 

EB aa en a 6000 — 
Scheuer Lit. C ...... 1100 237 

Bu übertragen . 110493 
14* 





Enrtihädigung 
















Nr. 


Namen der Stadt: 
‚ ober 
Dorfgemeinde ıc. 


Steinbady«Hallenberg 


Beit 


bes 


Brandes. 


T. Juli 


Eigenthbümer. 





Boftverwalter a. D. Mathäus 


MWerner 


Pe ee BE u Be u 


Witwe des Peter Wahl. . 


ale Gottlieb Wilhelm 


u. ern erh 


Schloſſer Friedrich Wilhelm 
Marr und Frau .... 


Kaufmann Carl Holland . 
Kaufmann Carl Holland . 


Mühlenbefiber Chriftian 
Auguſt Zäger . 


Gebäude 
mit Ar. und Lit. 


Uebertrag . 


Wohnhaus Nr. 57 ... 
a mit Stallung 


. ee 


— ER: ———— 
Waſch⸗ und Backhaus Lit. C 
Gartenzaun 


. era. 


Wohnhaus Nr. 56 . 
Scheuer Lit. A ...... 


Flügelgebãude mit Schmiede 
= summer tatt 
‚it 


. ee nee 


De ee Be Te 


Wohnhaus mit — Nr.55 
Scener Lit. 
— * Wohnung 


— FERNE 


er“ 


Wohnhaus mit Stall Nr. 54 


Scweineftall, Gartenzaun 
und Erndte 


. er te. 


Gartenzaun und Erndte. . 


Wohnhaus Nr. 53 .. 


Gartenzaun - 


Zu übertragen . 


Bauartklaffe. | 








Bertvilligte 
Entfhädigung 
M Fe" 

110493 73 
| 
6900 — 
2500 — 
1600 — 
400 |— | 
178 70 11578 |70 
[1 
950 11 
2100 — 
800 — | 
24 30) 3874 41 
211l — 
700 — 
1100 — 
59 10 3970 10 
1470 | 
35 701 1505 70 
9 80 
24 — 
6 — 
131462 4 





ab un all 422 Dun il te BEE abi 





Namen der Stabt- Zeit Gebäude 3 Verwilligte 
u Re — ————— mit Nr. und Lit. | 5 | Ertihädigung 
orfgemeinde ıc. Brandes. & | AH 
Uebertrag 131462 4 
— | Steinbad: Hallenberg | 7. Juli | Schloffer Valentin Häfner | Gartenzaun ;.... +. 7— 


— Ernſt — 
Wilhelm... .... Unverficherter Anbau (Werk: 
ftatt) an Rr. 60 .... 


8 | Scmellbah ..... 30. Juli — — Hopf 
2 m nebft Scheuer 

9 | Weidebrum ..... 20. Juli | Zangenſchmied Conrad Wolf 
und Frau... Schmiede Nr. 54 ..... 


10 | Schmalfalden ... . | 5. Sept. | Ahlenfchmied Ludwig Mäder 
— Zeugſchmied Johs. 


——— Wohnhaus Nr. 507/508 . 
11 | Altersbach . ..... 18. Ag. Nagelſchmied Julius Schaf 
und Frau. oo 000. —— mit Siall Nr 
— a RR 
GBR 4 
Georg Balentin Mangold 
Frau umd Soreph 
SEE San ur mit Biehftall 
— 1 ie 
Schweineftall und Garten: 
N 
Emilie Mangold. ae Scheuer mit Stall Lit. A 
F bei Nr. 15....... 
Gartenzaun, Grummeterndte, 
Sartemerndte » ...:. 


Zu übertragen . 








— 10 — 
Namen der Stadt- i a = * 
Nr ober n Gi thü Gebäude ⸗ Verwilligte 
——— mit Nr. und Lit. E Entfhäbigung 
8 


Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 
4 A MI 








Uebertrag . 139234 156 
— | Utersbah . . . : - : I 18. Ang. | Richard Gerlady und Fran | Schmiede Lit. A bei Ver. 17 
Gartenerndte .. 2... 96 70 
Ehefrau des Georg Gott- 
lieb Kaufmann ....- Scheuer Lit. A bei Nr. 22 
Schmiede Lit. B..... 70 170 
' Ra —— Ernſt Friedrich 
Sartenzaun ... . ... 16 — 
12 | Herges-Hallenberg. . | 16. Sept. | Witwe des Mathäus Reum— 
ſchüſſel und Sohn Johann 
Chriftian Reumſchüſſel. | Wohnhaus Nr. 24 . 
Scheuer Lit. A*..... 
Holzremife Lit. B. 
Badhaus Lit. D..... 4578 — 
Carl Ehrlein ....... Wohnhaus mit Stall Ar. 25 
Scheuer Lit. A... ... 
Grummeterhbte...... 104 20 
Wagner Johann — — 
Wilhelm Sauerbrei . . . | Schweineftall, Gartenzaun, 
Grummeterndte .... . 19 — 
13 | Floh .. . . . . . . 26.- Sept. | Bauer Martin Liebaug , . | Scheuer Nr. 61/2 * 700 — 
Heinrih. Ulli...» » - Gartenzaun, Gartenerndte 
und Wepfelbäume . B 39 80 
DOrtsdiener Johannes Yuft | Gartenzaun und Garten— 
Een 975 
Caspar Friedrih Jung . - | Sartenthor......... 3175 
14 | Schmalfalden . »..| 30. Nov. Heinrich Niemeyer. . - » - Wohnhaus Nr. 271. 22 92 
15 | Hermmbreitungen . . . | 18. Nov. | Adermann Friedrich Bed . Wohnhaus mit Stall Nr. 56 44 - 
165 | Hergeß-Bogtei . ; . . | 28. Sept. — Friedrich Röm— | 
DD: a ee Wohnhaus Nr. 19 .... 26 — 
Summe . 144965 38 





111 





Namen der Stadt- Zeit 


Rr ober bes Gigenthümer. 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 

1] Oderrieden. .. . . . 8. April | Gemeinde Oberrieden . . 
2 | Allendorf a. W. . . . 27. März | Schreinermeifter Friedrich 
Derwia scan. 
3 | Dudenrode...... 28. April | Adermann Friedr. Zimmer: 
mann und Kinder 1. Ehe 
Handelsmanı Johannes 
Bau ee 
4 | Unterrieden . .. .. 4. Numi | Stellmacher Louis Ludwig 
5 | Wibenhaufen 18. Zum | Schreinermeifter Heinrich 
BB 5 
Braftifcher Arzt Dr. Coll: 
maun........... 
Witwe Auguſte Hering .. 

61Lichtenau. . - 4. Zum | Mirflicher Geheimerath 
Burghard Freiherr von 
Gramm > Burgdorf zu 
al 12 1), We re 


22, Kreis Wibenhaufen. 


Gebäude 
mit Wr. und Lit. 


Pfarrhaus Ar. 1 


Stall Lit, B bei Nr. 316 
Lattenzaun 


Wohnhaus mit Kuhſtall 
2 Re DE TREE 
Pferdeſtall Lit. A..... 


Pferdeſtall Lit B bei Ar. 5 


Wohnhaus Nr. 32 . 


Lagergebäude mit Schreiner: 

werfitatt Nr. 241 !iı * 
Unbau Lit. A 
Schreinerwerfftatt Lit. B. 
Sartoffelerndte 


DE ur BEE 4 


Dielenwand ꝛc. 


Staketen ꝛe. 22.2220. 


Stall und Waſchhaus Lit. 
B/C bei Wir. 168 . 


Zu übertragen . 


5 Berwilligte 
= Entfhädigung 
2 | # ja |jä 
IV 60 |. 
| 
IV] 306 | 
; 309 45 
IV 2070 — B 
IV! 3 2451 — 
IV 20 — 
IV 80 — 
IV 
IV 
IV | 
2058 — 
it 
| 
| 
32 — 
III 20 I 
5111 




















— 112 — 
Namen ber Stadt» Beit er el Gebäude 5 Berwilligte 
Nr. ober des Eigenthbümer. —— an Lite 5 | Entfhädigung 
Dorfgemeinde ꝛc. | Brandes, z 3er Sl 6 18 
B 
Üebertrag . | 
71 Allendorf a. W.. .. 1:16. Juni en Friedrich Wil- 
elm Hebaum und Frau | Waſchhaus Lit. C bei 
RE SOR 2 III 
Kaufmann Georg Kröfchell | Dielenwand und Bäume . 
8] Asbah........ 1.12 Aug. | Gemeinde Asbah ..... Wohnhaus Nr 5'e* ..| IV 
Taglöhner Wilhelm Wagner Stall Lit. B bei Nr. 6 . | IV 
g9| Sooden ..... .. 5} 13. Nov. | Zimmermann Johann Georg 
I -.. - BEER Schuppen mit Schweine 
ftällen Lit.B bei Nr. 42 | V 
10 | Ellingerode ..... 17. Det. | Heinrich Staub ...... Wohnhaus mit Stall Rr.25 | IV 
11) Fürftenhagen. . ... | 9. Dee | Ortsdiener Andreas Pfeil. | Scheuer Lit. A bei Nr. 79* | III 
Wilhelm Dippel. . . . . - | Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 24...... V 
Carl Dippel.. ..... Staketen. ........ 








= he am 3 


113 


23. Kreis Wolfhagen, 


— 









Beit 


Ramen der Stadt- 


Nr. oder des 
Dorfgemeinde zc. Brandes. 
1] Volfmarien . 10. Jan. 
21 Dörnberg . . - . - - 21. Jan. 
3 | Naumburg... « 4. Juni 
4 | Naumburg... - 4. Juni 
Bl SW ee 11. Juli 
6 | Ippinghaufen ... . | 28. Juni 
TI Wettefingen . . - - - 15. Aug. 





Eigenthümer. 


Witwe des Felix Schomberg 


Taglöhner Johannes Göbel 


...4 


Ackermann Johann Franz 
Gunſt 


Hamel 


. ee 


Johannes Tripp und Frau 


Biegeleibefiper Conr. Böttger 


Witwe d. Ackermanns Hein- 
rich Hildebrand u. Kinder 


Adermann Heinrich Friedr. 
Auguſt Wagner 


. ee“ 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr 


une 


Wohnhaus Nr. 93 . 
Wohnhaus B Nr. 41... 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall D Nr. 54 . r 


Wohnhaus Nr. 18 .... 
Anbau mit Küche Lit. A* 


Biegelwerfjtatt mit Wohns 
raum Lit. A bei Nr. 11* 


Ziegelwerkſtatt mit 2 Brenn- 
öfen Lit. B 


Kohlenſchuppen Lit. C . . 


Göpel⸗ und Trodenjhuppen 
Lit. D 


Trodenhaus 


. ee... 


Pe ee BE Ze ze 


De Br ee ee u Ze 


Wohnhaus ne und 
Stall Nr. 7 


Stafetenwand * Garten⸗ 


früchte 


Dar Er 4 


een 


Stafetenwwände, Garten» 
früchte und Zwetſchen— 
pflänzlinge. ....... 


Bu übertragen . 


Bauartflaffe. | 


II 


IV 


I 
II 


IV 











Verwilligte 
Entſchädigung 
M ur 

| 
| | 
59 I 
66 25 
| 
| | 
II 26 60 
43 6 
44 | 
32 67 74 14 
| 
3060 [70 | 
2310 |42 
265 15 
473 57 | 
45 601 6155 |% 
| 
3477 20 | 
33 — 3510 2 
| 
42 71 
NNYEBEHF 
15 























Namen der Stadt: 
Rr. ober 
Dorfgemeinde x. 


— | Wettefingen 


8 | Burgbafungen . . . 


Beit 


des 


Brandes. 


15. Aug. 


21. Aug. 


Eigenthbümer. 


Bürgermeifter Wilhelm Heins 
rich Otto 


c 


Witwe des Georg Heinrich 
Appel und Kinder . 


Federviehhändler Johannes 
Adam Heinrich Reinhold 
und Frau . ....... 


Bäder Conrad Degenhardt 


Handelsmann Johann Hein- 
rich Scholibo und Frau 


Heinrich Schäfer... ... 


Kinder des + Johs. Kreis 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 73...» 


Wohnhaus mit Stallung 
Nr. 26* 

Stafetenzäune und Garten- 
pilanzungen . 2.2... + 


Wohnhaus, Scheuer und 
Stallung Nr. 25/25" 12 . 


Holzremife Lit. A... . . 
Stafetenzäune, Obſtbäume zc. 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 24 .... 


Stallung Lit. A... ... 
Anbau Lit. B, Durchgang 


ET PR 3 RER EHE 


DE Be u Zr — 


Wohnhaus 
Ar. 82 ........ 


Stafetenzäune ꝛc. . .... 


mit Stallung 


Wohnhaus mit 
Nr. 32 


Stallgebäude Ar. 33 .. 
Stalketenzaun. ....... 


Scheuer 


De er Be Br er 


Wohnhaus mit Stallung 
Nr. 31! 


Per er BE u Be 


Zu übertragen . 





Berwilligte 
Entfhädigung 


KA M | 


Bauartklaſſe. 











— 






Nr. 


13 


14 


Namen der Stadt-⸗ 
ober 
Dorfgemeinde ꝛc. 


Burghafungen ... . . 


Heimarshaufen 


Naumburg 


Volkmarſen 


.e een 


Ippinghaufen . 


Wolfhagen 


Volkmarſen 


DE u Br vr" 


De Be 


Beit 


des 


Brandes. 


21. Aug: 


9, Nov. 


? Juni 


Eigenthümer. 


— Joh. Georg 
Reinhold 


De Tr BE Be u 4 


Adermann Johann Georg 
Kunze ... 


....— 


Gemeinde Heimarshaufen . 
Maurer Joſeph Jacobi . . 


Moſes Schwarz und frau 


Miller Friedrih Strider 
und Frau 


Urne 


Buchdruckereibeſitzer Friedr. 
Wilhelm Bomer ... . 


Adermann Heinrich — 
Blume. ...... 


Schloſſer Aloys Bellmann 


Ackermann Franz Berens. 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . 


Gartenpflanzungen. . . . - 


Gartenzaun 


De Be Ba Br ee Ze 


— mit Stall 


Wohnhaus mit Scheuer 
und Stallung D Nr. 58 


Wohnhaus Nr. 109. . 


Badhaus Lit. E bei Nr. 46 


Stafeten 


Pe a ee er Br 0 


Wohnhaus Nr. 170... . 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 334 ..... 


Anbau mit Schafftall Lit. A* 
Schweineftall Lit. B . . . 
Stafeten 


— mit Stallung 
8888 


— 


. Tee‘ 


Stafeten 


Summe . 

















S Berwilligte 
5 Entfhädigung 
al 1a #1 
22981 12 
11 69 
I 9 m 
j 15 \ 
IV | 38 185 
II | 54 92 
III] 100 — 
15 — 115 — 
v 35 — 
7639 10 
123 03 
2 4 
31084 61 
15* | 


— 116 — 


24. Kreis Biegenhain. 












j 














Namen = Stadt: ;“ % — Gebäude & — — 
ıgen Mer. 205 . * nt ä igung 
: — mit Ar. und Lit. 3 ' 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 3 “LM 1a 
| | 
Dtirann 3. Jan. JAckermann Lorenz Stumpf | Wohnhaus mit Scheuer und | 
Stall Nr. 16...... Iy | 164 — 
Waſenberg EIER 11. Ian. | Witwe des Schreiners Jo— 
hann Heinrich Heinmöller | Auszugshaus mit Stallung | 
Lit. B bei Nr. 42... 53 — 
Breitenbah ..... 27. Jan. | Andreas Bätz ....... Wohnhaus mit Scheuer 
ME. 2 ee 50 50 
Biegenhain..... - 14. März | Witwe des Kaufmanns 
Berger.......... Scheuer Lit. C bei Nr. 68 * 
Bferdeitall Lit. B..... 
Waſchhaus Lit. D .... 586 05 
! 
Biegenhain..... . 4. Juni | Stadtgemeinde Ziegenhain | Rathhaus Nr. 163% . 99 50 
Ottrau........ 11. Zuni | Johann Joſt Krey .. . . | Wohnhaus mit Scheuer und | 
. Stall Nr. 8*..... 
Zaun und Gartenerndte. . 5935 50 
Sattler Paul Heinrich Ihle 
und Fran. .. ... Wohnhausm. Stall Nr.28'1z | 
Zaun und Gartenerndte. . 3195 — 
Heinemann Levi I... . | Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 17 ...... 4 75 
Nörshain . 2... .. 6. Juli Ehefrau des Hans Heinrich 
Schäfer....... Wohnhaus Nr. 31 79 — 
Gemeinde Rörshain. . . . | Stafetenzaun. . ...... 12 — 
Aſterode . ..... 12. Juli Juſtus Hahn und Fran . | Wohnhaus, Stall und 
Scheuer Ar. 11... .. 36 — 
Breitenbah . . . . - 12. Sept. | Johann Heinrich Reidt . . | Wohnhaus mit Scheuer 
und Stall Nr. 84 ... 39 80 
Breitenbah ..... 9. Aug. | David Wertheim... ... Wohnhaus mit Anbau und | 
Stallung Nr. 54* : 1391 — 
—— 
Zu übertragen . 11649 10 





| 





Nr. 


11 


14 


15 


Namen der Stadt: 
oder 
Dorfgemeinde ıc. 


Breitenbad) 





...e u. 


Neukirchen . . .... 


De Be Br ze 


. rer 


Da Be — 


Beit 


bes 


Brandes. 


16. Sept. 


Eigenthümer. 


reift Jacob und Frau .. 


Witwe Anna 


Catharine 
Scaafe 


DEE Br Be Er 


Poſt'ſche Erben 
Wilhelm Merle ...... 


Schneider Wilhelm Heinrich 
Raabe und Frau.... 


. ee... 


Schreiner Johannes Dörfler 
und Frau 


Pe Be Te 


a nen 
Witwe des Heinrich Richardt 


Gaftwirth und Kaufmann 
ilhelm Gutberlet . . . 


a. ren. 


rau 


. re 


Gaſtwirth Fuftus Göbel . 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . 


Wohnhaus mit Stall und 
Anbau Nr. HH! .... 


Anbau Lit. A 
Scheuer mit Stallung Nr.53 
Gemüfeland und Gartenzaun 


. ee ee * 


Gartenzaun . ....... 


Gartenzaun 
Zertretene Wiefe..... - » 


De BE Br 


— Lit. A bei Nr. 


De Be ee Ze ee 


Scheuer und Stallung Lit. A 
bei Nr. 41 


Schweineftall Lit. C ... 
Baum und Gartenland .. 


De Ze Se er 


Scheuer mit Stallung Lit. A 
bei Nr. 9 ....... 


Gartenland und Gartenthür 
Wohnhaus Nr. 56 .... 
Wohnhaus Nr. 3... 


Wohnhaus Nr. 46 . 
Wohnhaus Nr. 334. 


Summe . 


Bauariklaſſe. 


4 














Verwilligte 
Eutſchädigung 


* 


11649 


173 


59 


2 


10 


50 





— 18 — 


Bufammenftellung. 
Te ep er Bi Berwilligte 
Bezeichnung der Kreife, Summen. 











Mark. Bf. 


Stadt⸗Kreis Ba ee 111737 | 61 
Land⸗Kreis Caſſeee.  r e 32344 34 
SEE EHRE: 2 N a re ee a ea 48209 | 03 
— USTRERINGERER 2: 060 na van a ne 2 den re a ei 49321 | 36 
EIN N ende —— 38543 | 02 
AR en ee as ee a 56637 | 59 
Be 6 > EDDIE. u: Ge a a 6 6822 26 
Be. 0. RER: 25. 2 cn end: on ee ee ee a Ba ar Tut a 45756 | 99 
9. Stadt⸗Kreis Hanauaa.... . 53 
10. Land⸗Kreis DORREE . 31312 | 47 
EI SEE DE 4: ae ee ee ea 6 32 
12. Byofgeismeeeeeeeeee 54497 77 
13 5 AGB ne ee a ee a ae en fe 236 | 53 
BU: u RE. u ee ee a a 18742 | .68 
ERDE: 2 35: a A ee rl 5998 | 69 
I: > 5 En a ee er TE Be ee 5014 | 95 
II: 507 MR. re ee ee a 53137 | 57 
DRS 220 ie ee a N ee ale te 130070 | 86 
1B2. 5 RBREGDREE 0 re 36392 | 08 
20. =: Schlüchtern. 39308 52 
Bi: #2 TER a ee a ee 144965 | 38 
22. , Witzenhauſennn. a 6451 | 23 
Bi... TEEIRBER.- hie. er a a 31084 61 
DE at 646 14559 | 68 


Dom 
. +’ 


= 


OD 
or 





Summe . . . 1086951 74 





Anhang. i u j * 
Verzeichniß 
ber für 


Brände aus den Jahren 1892 und rückwärts nachträglich verwilligten Brandentſchädigungen. 





Aus dem Jahre 1890. 
Kreis Rotenburg. 




















Namen der Stadt: 
Ir, ober 
Dorfgemeinde ꝛc. 


Berwilligte 
Entihädigung 


Ir 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 







Eigentbümer 







Brandes. 


Barrariklaffe, | 














Scheuer und Stall Lit. A 
bei Ar. 91* . 2.5... 


BZwifchendau Li. B.. ... 


Hönebah ...... . | $inder des + Chriftian Deift 







— 





2774 ꝛd 
76 = 
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Kreis Schlüchtern, 
6] Hutten . . — 9. Sept. | Johannes Löffert ..... Bäume und Gemüfe. ... 19 — 
Johannes DE ...... Bäume und Gemüfe. . . . | 18 | 
Kreis Schmalkalden. 
7 | Hohleborn..... . . | 22, Aug. | Drechsler Heinr. Pfannftiel | Gartenzaun ......:. | | | | 13 30 
Kreis Biegenhain, 
8 | Wahldhaufen ....| ? De. | Witte Anna Margarethe | 
— ERREGER Wohnhaus m. Sta Nr. 42/2] IV | 29 50 
Summe . Ä 3564 19 





Drud von Weber & Weibemener im Gaflel. 
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Bereinbarung 


wegen Errichtung einer Unterſtützungs-Kaſſe für im Feuerlöſchdienſt Veruuglückte 
nach den vom Ausjchuffe derfelben in der Sigung am 18. Mai 1893 anderweit bejchlofjenen, 
vom 1. Januar 1894 ab in Kraft getretenen Feitjegungen. 


81. 
Mitglieder. 
Mitglieder der Unterſtützungs-Kaſſe find: 
a) die Land-Feuer-Sorietät des Herzogthums 
Sadjien, 
b) die Magdeburgiiche Land-Feuer-Societät, 
e) die Herzogliche Staatsregierung zu Gotha, 
d) die Herzogliche Staatsregierung zu Coburg, 
e) die Provinzial» Städte -yeuer »Societät ber 
Provinz Sachſen, 
f) die Fürſtlich Reuß-Plauiſche Landesregierung 
zu Greiz, 
g) die Ritterichaftliche Feuer-Societät des Fürjten- 
thums Halberjtadt, 
h) die Fürſtlich Schwarzburgiiche Staatsregierung 
zu Sondershauien, 
i) die Königliche Landesdirection zu Arolſen, 
k) die Fürſtlich Reuß-Plauiſche Staatsregierung 
zu Gera, 
]) die Heffiihe Brandverficherungs-Anitalt. 


82 
Bezirk, 
Die Unterftügungstaffe umfaßt die Bezirke: 
a) der Land» Feuer» Sorietät des Herzogthums 
Sachſen, 


b) der Magdeburgiſchen Land-Feuer-Societät, 
Preußiſchen Theils, nebſt dem Fürſtenthum 
Schwarzburg-Rudoljtadt, 

c) des Herzogthums Gotha, 

d) des Herzogthums Coburg, 

e) der Provinzial» Städte: euer - Societät der 
Provinz Sadjien, 

f) des Fürſtenthums Reuß, ältere Linie, 

g) der Mitterjchaftlichen Feuer: Sorietät des 
FürftenthHums Halberftadt, 

h) des Fürſtenthums Schwarzburg = Sonders- 
hauſen, 

i) der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont, 

k) des Fürſtenthums Neuß, jüngere Linie, 

1) der Heſſiſchen Brand » Verficdherungs- Anstalt 
zu Caſſel. 


Durch Hinzutritt zu dieſer Vereinbarung 
fönnen weitere Bezirke der Unterjtügungstajie 
angejchlofjen werden. 


Von Seiten der Unterftüsungs-ftafje werden 
ſolche Vereinbarungen nach Genehmigung durch 
den Ausſchuß und die betreffenden Inftanzen durch 


ihre Direction vollzogen. 
16 


Zwed. 

Die Unterjtügungs-stafje hat den Zweck: 
nad) ihrer Verwaltungs-Ordnung ſolchen 
Perfonen oder den Hinterbliebenen der- 
jelben Unterftügungen zu gewähren, welche 
in den Orten der oben bezeichneten 
Bezirke in Ausübung des Feuerlöſch— 
dienjtes oder bei den dazu angeordneten 
Uebungen dergejtalt körperlich beichädigt 
werden, daß fie hierdurch zeitweile oder 
dauernd ihre Ermwerbsfähigfeit verlieren 
oder ums Yeben kommen. Dajjelbe gilt 
für VBerunglüdungen von Bezirks— 
angehörigen bei Ausübung des Feuer: 
föjchdienftes in den Grenzorten benad)- 
barter Bezirke. 


84. 
Mittel der Unterftügungässtafie. 

Die Kaſſe erhält ihre Mittel durdy regel- 
mäßige jährlihe Beiträge der Mitglieder, 
welche von der PDirection auf die einzelnen Mit- 
glieder nad Maßgabe der Bevölferungsziffer in 
den einzelnen Bezirken vertheilt werden. 

Der von der Nitterjchaftlichen Feuer-Societät 
bes Fürſtenthums Halberftadt zu zahlende Beitrag 
wird der Magdeburgiichen Land-Feuer-Societät 
in Anrechnung gebracht. 

Ueber die Höhe der jährlich zu erhebenden 
Beiträge beichließt der Ausschuß in der Jahres- 
Verſammlung. 


8 5. 

Berwaltung (Direction) der Unter— 

ſtützungs⸗Kaſſe. 

Die Verwaltung (Direction) der Unter— 
ſtützungs-Kaſſe wird von einer der an der Unter— 
ftügungs = Stafje betheiligten Feuer» VBerfiherungs- 
UAnjtalten nach Uebereintommen berielben unter 
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der Bezeichnung: „Direction der Unterjtüpungs- 
Kaffe für im Feuerlöſchdienſt Berunglüdte“ 
geführt. 

Ein Wechſel in der Gejchäftsleitung ijt den 
betreffenden öffentlichen Behörden ımd den Bor- 
jtänden der bezüglichen Feuerwehr-Verbände be- 
fannt zu geben. 


S 6. 
Mitglieder des Ausſchuſſes. 

Der Ausſchuß ift das Organ der Gejammt- 
heit der Mitglieder der Unterftügungs- Kaffe. Er 
bejteht aus je einem Deputirten der Mitglieder 
der Unterſtüßungs-Kaſſe und aus zwei Mitgliedern, 
welche aus den Commandeuren der Feuerwehren 
der der Unterſtützungs-Kaſſe angehörigen Bezirke 
von der Direction der Unterftügungs-Nafje nad) 
Verjtändigung mit den Mitgliedern derjelben 
($ 1) gewählt werden. 

Die Feuerwehr: Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes beziehen für ihre Theilnahme an den 
Ausihuß-Sigungen Diäten und Reijefojten 
aus der Unterſtützungs-Kaſſe. 

Den übrigen Deputirten werden ſolche aus 
der Kaſſe nicht gewährt. 

87. 
Grundſätze über die Berwaltung der Kaſſe. 

Die Grundſätze über die Verwaltung der 
Unterjtügungs-Kafje und die Gewährung von 
Unterjtügungen aus der lepteren werden durch die 
vom Ausſchuſſe zu beichließende Verwaltungs 
Ordnung der Unterſtützungs-Kaſſe und, joweit 
nöthig, durch eine Geſchäfts-Ordnung feſtgeſtellt. 

Gegen die von der Direction getroffenen Feſt— 
feßungen fteht die Beſchwerde bei dem Ausſchuſſe 
der Unterſtützungs-Kaſſe offen, deſſen Enticheidung 
endgültig ift. 

Ein Rechtsanſpruch findet nicht jtatt. 


838. 
Stimmrecht der Theilnehmer. 

Das Stimmrecht der Theilnehmer an der 
Unterſtützungs-Kaſſe im Ausſchuß wird nad) den 
Beiträgen derjelben geregelt und zwar in der Art, 
dab bis zu 300 Mark Beitrag eine Stimme ge- 
währt wird, und für jede meiteren vollen 300 
Mark Beitrag eine Stimme binzutritt, jedoch darf 
die Stimmenzahl eines einzelnen Mitgliedes nicht 
mehr als fünf betragen. 

Außerdem haben die vorjtehend $ 6 gedachten 
Feuerwehr-Commandeure je eine Stimme. 


9. 
Beſchlüſſe des Ausſchuſſes. 

Die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes werden 
entweder ſchriftlich auf Umlauf, oder in den Aus— 
ſchuß⸗Sitzungen gefaßt. 

Ein Antrag, für welchen mehr als die Hälfte 
der abgegebenen Stimmen ſich erklärt hat, iſt 
zum Beſchluß erhoben. 

Zu den Sitzungen müſſen ſämmtliche Aus— 
ſchuß-⸗Mitglieder durch eingeſchriebene Zufertigungen 
ſpäteſtens 8 Tage vor dem Sitzungstage eingeladen 
werben. 

s 10, 
Ausſcheidungen aus der Interitügungs- 
Stafie. 

Jedem Mitgliede der Unterſtützungs-Kaſſe ift 
die freiwillige Ausſcheidung am Schluß 
jedes Kalenderjahres vorbehalten, doc) hat daſſelbe 
feinen Diesfälligen Antrag mindeftens 3 Monate 
vor Sahresichluß der Direction der Unterſtützungs— 
Kaſſe Ichriftlicy anzuzeigen. 
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Ein Anſpruch an das Vermögen der Unter— 
ſtützungs-Kaſſe fteht einem freiwillig ausicheidenden 
Mitgliede nicht zu. 


& 11. 
Auflöfung der Unterftügungssftafie. 


Die Auflöjung der Unterftügungs » Kaffe 
fann durch zwei Drittel Majvrität der Stimmen 
des Ausſchuſſes beichloffen werden. 


In dieſem Falle find die etwa vorhandenen 
Fonds an die einzelnen Mitglieder nad) Verhältnif 
ber von denfelben Hierzu gelieferten Ueberſchüſſe 
zu vertheilen. 


$ 12. 
Reſervefonds. 

Aus den etwaigen Ueberſchüſſen der Jahres: 
Einnahmen über die Ausgaben ift ein Reſervefonds 
zu bilden, welcher zunächjt den Zweck hat, in 
Fällen, wo die Jahres-Einnahmen von den Aus: 
gaben überjchritten werden jollten, zur Dedung 
der lehteren zu dienen und in bejonderen Noth— 
fällen den im Feuerlöſchdienſt Verunglüdten 
teip. ‚deren Hinterbliebenen außerordentliche Ver— 
willigungen zu gewähren. 

Auch kann, wenn die Höhe des Nejervefonds 
es zuläßt, von dem Ausfchuffe eine Erweiterung 
der Unterjtügungs = Verpflichtungen beſchloſſen 
werben. 

Die vor Erlaß der Vereinbarung von der 
Unterftügungs- Kaffe angeſammelten Ueberſchüſſe 
werden diejem Rejervefonds überwiejen. 


— — — 
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Berwaltungs:Ordnung 


zu der am 18. Mai 1893 beichloffenen und am 1. Januar 1894 in Kraft getretenen 
Bereinbarung wegen Erridtung einer Unterſtützungs-Kaſſe für im Feuerlöſchdienſt 
Berunglürte. 


Der Ausihuß der Unterſtützungs-Kaſſe für im 
Feuerlöſchdienſt Verunglücdte hat im Anſchluß an 
die „Vereinbarung“ vom 18. Mai 1893 folgende 
Verwaltungs:Ordnung beichloffen: 


gı. 
Beiträge und Rechnungslegung. 

Die mit den einzelnen Theilnehmern an der 
Unterſtützungs Kaſſe vereinbarten jährlichen Bei- 
träge find alljährlich in den erften drei Monaten des 
betreffenden Jahres an die Kafje der mit der Ber: 
waltung der Unterſtützungs-Kaſſe beauftragten 
Feuer» VBerficherungs-Anftalt portofrei einzuzahlen. 

Diejelbe Kaſſe hat auch die Auszahlungen 
zu leisten und fpäteftens drei Monate nach Jahres: 
ihluß über Einnahme und Ausgabe Rechnung 
zu legen. 

82. 
Prüfung und Freititellung der Rechnung. 

Die Nechnung der Kafje ift von der Direction 
einer Vorprüfung zu unterwerfen und mit Prüfungs- 
Protokoll dem Ausſchuſſe zur Anerkennung und 
Entlaftung vorzulegen. 


3. 
Unteritügungsfälle und Höhe der Unter: 
ftügungen. 
An Unterftüßungen in den $ 3 der Verein— 
barung gedachten Fällen jollen gewährt werden: 


a) bei Beichädigungen, welche Erwerbsunfähigfeit 
zur Folge haben, wenn diejelbe länger als 
3 Tage dauert, alddann aber vom 1. Tage ab: 

einem Verbeiratheten bis zu 15 ME. 

pro Woche, 

einem Unverheiratheten bis zu 10 ME. 

pro Woche. 

Sind die Unterſtützungen nur auf einzelne 
Tage zu leiften, jo erhält 

ein Verheiratheter bis zu 2 ME. 10 Bf. 

pro Tag, 

ein. Unverheiratbeter bis zu 1 ME. 

40 Bf. pro Tag. 

Ft der Beichädigte unverheirathet, aber 
nachweislich der einzige Ernährer unbemittelter 
und erwerbsunfähiger Eltern oder Großeltern 
oder von Gejchwijtern unter 15 Jahren, ſo 
kann dem Bejchädigten diejelbe Unterjtühung 
wie dem Verheiratheten gewährt werden. 

Bezieht der Beichädigte von einer Kranken: 
kaſſe, eingeichriebenen Hülfskaſſe ꝛc. (Gejeh, be: 
treffend die Krankenverſicherung der Arbeiter 


vo es) aus Anlaß der Beſchädigung 


eine Unterjtügung und überfteigt die Ge— 
ſammtſumme der dem Verunglückten zufließen: 
den Unterjtügungen den Betrag feines Durd)- 
ichnittSarbeitäverdienftes während der legten 
3 Monate vor dem Unfall, jo wird die nad) 


b 


— 


Maßgabe dieſes Paragraphen zu gewährende 
Unterſtützung um den Betrag gekürzt, welcher 
den Arbeitsverdienſt überſteigt. 

Daſſelbe geſchieht, wenn dem Verunglückten 
nach Ablauf eines Jahres die Invalidenrente 
zugebilligt wird (Gejeg, betreffend die Invali- 
ditätd- und Wlteröverfiherung vom 25. Juni 
1889), jedoch mit der Mafgabe, dab Die 
Kürzung bier bereit3 eintritt, wenn Die 
Unterftüsung drei Viertel des Wrbeits- 
verdienftes überjchreitet. 

Grundſätzlich darf die Unterftügung während 
des erjten Jahres nicht mehr betragen, ala 
den vollen Arbeitöverdienft, und dreiviertel 
bejlelben während der übrigen Zeit. Die Unter- 
ſtützungen (SS 3 und 4) kommen von dem 
Tage ab in Wegfall, an welchem ein Mit- 
glied, in deſſen Bezirk der Unfall vorgefommen, 
ausfcheibet ($ 10 der Vereinbarung). 


In Todesfällen jollen an die Hinter: 
bliebenen im Falle der Hülfsbedürftigkeit ge- 
zablt werben: 

1. Zufchuß zu den Begräbnißkoſten 50 ME, 

2. An die Wittwe, jo lange fie im Wittwen- 
ftande bleibt, eine jährliche Unter: 
ftügung von 120 ME. vom Todestage 
bes BVerftorbenen an beginnend. 

3. Für jedes Hinterlafjene eheliche Kind und 
Stieftind bis zum vollendeten 15. Lebens 
jahre eine Unterftügung bon jährlich 40 Mk. 

4. War der Verjtorbene unverheirathet 
und nachweislic; bis zum Cintritt Des 
Unfalls der einzige Ernährer unbemittelter 
und erwerbsunfähiger Eltern oder Groß: 
eltern oder von Gejchwiftern unter 15 
Jahren, jo kann den Großeltern und Eltern 
die Wittwenrente, den Gejchwiftern Die 
Kinderrente gewährt werben. 





5. An Stelle der Unterftüßungen sub b 2—4 
fann nad) Ermejlen der Direction der 
Unterftügungs - Kaffe — nad) Anhörung 
der betr. Communalbehörbe refp. des Feuer: 
wehrvorſtandes — auch eine verhältniß- 
mäßige Abfindungs-Summe fejtgejegt reip. 
vereinbart werden. 


84. 
Theilweiſe Erwerbönnfähigteit. 

Iſt die Erwerbsunfähigkeit nur eine theil— 
weiſe, ſo wird unter entſprechender Anwendung 
der Beſtimmungen des 5. Alinea des S 3 ein 
Bruchtheil der Unterftügung gewährt, welcher nad) 
dem Maße der verbliebenen Erwerbsfäbigkeit zu 
bemeſſen iſt und auf Zehntheile abgerundet werden 
fann. 

5. 

Ankerordentlide Unterftügungen. 

Ausnahmsweiſe können in bejonderen Fällen 
außerordentliche oder höhere als in SS 3 und 4 
normirte Unterftüßungen mit Genehmigung des 
Ausſchuſſes gewährt werden. 


Ss 6. 

Berluft des Anſpruchs auf Unterſtützung. 

Die Anſprüche auf Unterſtützung gehen in den 
Fällen des S$ 3 sub a und $ 4 verloren, wenn 
Tollkühnheit, grobe Fahrläſſigkeit, Trunfenheit oder 
Nichtbefolgung dienjtlicher Worjchriften oder be: 
fannter Befehle die Schuld der erlittenen Schäbi- 
gung tragen oder wenn nicht nachgewiejen werden 
fann, dab die erlittene Beihädigung wirklich im 
Feuerlöſchdienſt oder in Folge dejjelben eingetreten 
ift. Anträge auf Unterjtügung find binnen 8 Tagen 
nah dem Unglüdsfalle vom Beſchädigten reip. 
dejien Hinterbliebenen zu erheben (5 8). 


87. 
Zahlung der Unterſtützungen. 
Nah Feſtſetzung der Unterſtützung hat die 
Dircetion das Nöthige in Bezug auf die Art und 
Weije der Zahlung anzuordnen. 


88. 
Anzeige von Beſchädigungen. 


Von der Beſchädigung oder Verunglückung bei 
Bränden muß der Ortsbehörde des Brandortes, 
ſowie dem Leiter der Löſchanſtalten des Brandes 
ſofort Anzeige erſtattet werden, außerdem iſt 
hiervon aber auch, behufs Erwirkung der 
Unterſtützung, der Ortsbehörde des 
Wohnorts der Beſchädigten oder Ver— 
unglückten und dem Dirigenten der Feuerlöſch— 
anſtalten in demſelben reſp. dem Feuerwehr— 
Commando binnen 3 Tagen Meldung zu machen. 

Iſt die Beſchädigung oder Verunglückung bei 
einer im Feuerlöſchdienſt angeordneten Uebung 
erfolgt, fo iſt hiervon der Ortsbehörde des Wohn- 
orts der Beſchädigten oder Verunglückten und dem 
Dirigenten der Feuerlöſchanſtalten veip. dem Feuer— 
wehr-Commandenr binnen 3 Tagen Anzeige 
zu eritatten. 

Die Drtsbehörde des Wohnorts des Be— 
ihädigten oder Verunglücten bat in allen Fällen 
mit möglichfter Beichleunigung einen ent- 
Iprechenden Antrag wegen der Unterftübung und 
zwar im Bezirke der Magdeburgischen Land-Feuer— 
Sorietät und der Land-Feuer-Societät des Herzog- 
thums Sachſen an den Feuer-Societäts-Director 
des betreffenden Kreiſes, im Bezirke der Provinzial- 
Städte-Fener-Societät an die Propinzial-Städte- 
‚reuer-Societäts-Direction, in den Herzogthümern 
Gotha und Coburg, jowie in den FFürftenthümern 
Neuß, ältere Linie, Schwarzburg-Sondershauien 
und Reuß, jüngere Linie, an die vorgejegte Dienit- 


behörde des betreffenden Verwaltungs» Bezirks, 
und im Bezirke der Ritterichaftlichen FFeuer-Sorietät 
des Fürſtenthums Halberftadt an die Directton 
derjelben, in den FürftenthHümern Walde und 
Pyrınont an den Königlichen Landes-Pirector zu 
Arolfen und im Bezirke der Heffiichen Brand- 
verficherungs-Anjtalt an den Director der Heifiichen 
Brandverficerungs-Anftalt zu Caſſel einzufenden, 
von welden Behörden dann das Weitere veranlaft 
werden wird. 


9. 
Anträge auf Interjftügungen. 

Den an die Pirection einzureichenden An: 
trägen find ein ftatiftiicher Bericht über den be- 
treffenden Unterſtützungsfall, wozu den Mitgliedern 
der Unterſtützungs-Kaſſe von der Direction For: 
mulare zu verabfolgen find, ſowie ein ärztliches 
Zeugniß und die jonftigen zur Conftatirung des 
Unterftügungs-Anspruchs erforderlichen Schriftftüdte 
beizufügen. 


$ 10, 
Geſchäftskreis des Ausſchuſſes. 
Der Ausſchuß hat zu beſchließen: 
1. über Aenderungen der Verwaltungs-Ordnung, 
. über jeine Gejchäfts- Ordnung und event. 
Abänderung derielben, 

3. über die Höhe der jährlichen Beiträge der 
Mitglieder der Unterftügungs-Kajie und Ab— 
änderung derjelben mit dem Vorbehalt des 
Rechts zum Austritt für das davon betroffene 
Mitglied, wenn es ſich dem Beſchluſſe nicht 
untermwirft, 

4. über die Aufnahme neuer Mitglieder, 

5. über außerordentliche Verwilligungen, 

6. über Anerkennung und Feſtſtellung der Rech— 
nung der Unterſtützungs Kaſſe, 


ro 


7. über die jonjtigen ihm durch Die Vereinbarung 
ober die Berwaltungs-Ordnung zugewiejenen 
Angelegenheiten, 

8. über Anträge, welche durch die Direction der 
Unterftügungs-Kafie an ihn zur Beichlup- 
faſſung gelangen. 

Im Uebrigen wird die Thätigkeit des Aus- 
ſchuſſes, inſoweit fie nicht durch die Vereinbarung 
und VBerwaltungs-Ordnung geordnet ijt, durch die 
Geſchäfts-Ordnung des Ausſchuſſes geregelt. 


. 8 11. 

Anträge auf Berathung und Beſchlußfaſſung 
über Angelegenheiten der Unterſtützungö— 
Kaſſe :c. 

Anträge auf Berathung und Beſchlußfaſſung 
über Angelegenheiten der Unterſtützungs-Kaſſe und 


* 
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über jonjtige hiermit in Verbindung ftehenbe 
Angelegenheiten können jederzeit von den Mit- 
gliedern des Ausichufies an die Direction gerichtet 
werden, und ijt dieſelbe verpflichtet, dieſe Anträge 
dem Ausſchuſſe borzutragen. 


s 12, 

Berjammlungen des Ausſchuſſes. 

Der Ausſchuß iſt alljährlich mindeſtens einmal 
behufs Erſtattung des Verwaltungs-Berichts und 
Vorlegung der Jahres-Rechnung zu einer Sitzung 
zuſammen zu berufen. 

Den Vorſitz im Ausſchuß führt die Direction 


der Unterſtützungs Kaſſe. 
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Extra⸗Beiluge zum Amtsblatt der Königlihen Regierung zu Caſel. 


Satzungen 


der 


ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Borken. 


Sitz und Zweck der Sparfaffe. 

8.1. Die in Borken beitehende ftädtiiche Spar- 
faffe bat ihren Si in der Stadt Borken und bedient 
fi eines Siegeld mit der Bezeichnung: „Stäbtifche 
Sparfaffe zu Borken“. 

Sie hat den Zweck: 

1) den Einwohnern der im Amtögerichtäbezirt Borken 
gelegenen Ortichaften Gelegenbeit zu geben, Er» 
fparniffe und baare Vermögenstheile verzinslich 
und ficher anzulegen und zu vermehren, 

2) denfelben baare Darlehen gegen mäßigen Zins 
und ſtückweiſe Rüdzablung zu gewähren. 


Saftbarfeit der Stadt Borken. 

6.2. Die Sparfaffe ift eine örtliche Einrichtung 
im Sinne der Gemeinde-Ordnung und ſteht unter einer 
beionderen Verwaltung, welche die Bezeichnung: 

‚„Berwaltungs-Gommiffion* 
führt. 

Ihre Beitände dürfen mit anderen nicht vereinigt 
werden. 

Die Stadt Borken baftet mit ihrem gefammten 
Vermögen für die Sicherheit der der Sparfalle an— 
vertrauten Gelder. Alle Berbindlichkeiten der Kaffe 
bilden eine Laft der Stadtgemeinde Borken und wers 
den wie andere Gemeindelaften getragen, wenn das 
u Vermögen der Kaffe jemals nicht ausreichen 
ollte. 


Verwaltung der Sparfafie. 


a. Berwaltungs-Gommilfion. 
& 8. 
fafie befteht aus dem Bürgermeifter ald Vorfigenden, 
einem Stabtratbämitgliede und einem ſachkundigen 
Bürgerausichußmitgliede. Letztere beiden werden vom 
Stadtrathe unter Zuftimmung des Bürgerausichuffes 
gewählt und zwar für biefelbe Zeit, für melde fie 
zum Mitgliede ber betreffenden Behörden gewählt find. 
An Stelle des Bürgerausfhuß-Mitgliedes kann auch 
ein ſachkundiger Bürger der Stadt gewählt werben 
und endet deſſen Amtöthätigfeit mit derjenigen des 
gewählten Stadtrathämitgliedes. 
Nah den gleichen Vorfchriften werden zwei Stell» 
verireter gewählt, welche in im Voraus zu beftim- 


Die Berwaltungs-Gommiffion der Spare" 


mender Reihenfolge, außer in Krankheit: und fonftigen 
PVerbinderungsfällen, auch dann an die Stelle der 
Commiſſionsmitglieder zu treten haben, wenn eigene 
Angelegenbeiten der Letzteren oder Angelegenheiten 
folder Perſonen in Frage fommen, welde zu den 
GSommilfions- Mitgliedern in einem der in $. 44 
der Gemeinde-Orbnung bezeichneten Verwandtſchafts- 
Berbältniffe ſtehen. 

$. 4. Die Verwaltungs Commiffion vertritt die 
Sparfaffe bei allen gerichtlihen und außergerichtlichen 
Geihäften, auch bei folhen, zu denen die Geſetze 
eine Special-Bollmadt verlangen. 

Diefelbe bat die Befugniß, nit nur ſich für 
einzelne Fälle andere Perſonen zu fubititwiren, fondern 
aud gewiſſe häufig wiederkehrende Rechtshandlungen 
eins fir allemal dem Bürgermeiſter oder einem Bei— 
fiter oder dem Nendanten zu übertragen. 

8.5. Urkunden, welde von der Verwaltungs 
Commiſſion ausgeltellt werden, müſſen, wenn fie die 
Sparkaſſe verpflichten follen, von dem Bürgermeifter 
oder defien Stellvertreter ufd von einem Beifiger 
vollzogen und mit dem Stabtfiegel verleben fein. 

8. 6. Die Verwaltungs: Gommilfion faßt ihre 


| Beſchlüſſe nah Stimmenmehrheit. 


Sie fann nur beichließen, wenn drei Mitglieder 
beifammen jind. 

Mer zu erfcheinen behindert ift, bat dies fofort 
dem Vorfigenden bebufs Einladung des Stellvertreters 
anzuzeigen. 

&. 7. Der Bürgermeifter leitet den Geichäftägang 
und führt in den Berfammlungen der Verwaltungs» 
Commiſſion den Borfig. Die regelmäßigen Ber- 
fammlungen finden mindeftens in jedem Monat einmal 
ftatt. Die regelmäßigen Verfammlungdtage werben 
dur die Verwaltungs» Commiffion für eine gewiſſe 
Zeit im Voraus beftimmt und befannt gemadht. 

Den regelmäßigen Berfammlungen bat der Rendant 
auf Verlangen beizumohnen. 

Außerordentliche Berfammlungen der Verwaltungs⸗ 
Gommiffion finden ftatt, fobald fie von dem Bürgers 
meifter für nötbig erachtet oder von einem Beifiger 
beantragt werben. 

Im legteren Falle find diefelben innerhalb 3 Tagen 
nah Eingang des Antrages bei dem Bürgermeifter 


Emm 


abzuhalten. Zu den außerorbentlihen Berfammlungen 
ladet ber Bürgermeifter beionders ein. 

8.8. Monatlich findet eine regelmäßige, außer 
dem wenigftend einmal in jedem Jahre eine aubers 
orbentlihe Kaffen-Nevifion durch die Verwaltungs 
Gommiffion ftatt. 


b. Auffichtsrechte des Stadtrathes. 

8.9. Der Stadtratb kann zu jeder Zeit Ein— 
fit von den Berhandlungen der VBerwaltungs-Gom- 
miſſion und vom Stande ber Sparkafie nehmen. 

Der Stadtrath hat die Geihäftsführung der Spar: 
fallen» Verwaltung zu überwaden, über eingebende 
Beſchwerden zu befchließen, die Abhörung der Jahres- 
Rechnung nach den Borfchriften der Gemeinde-Ordnung 
zu bewirken und wenigftens halbjährlich einmal die 
Schuldurfunden der Sparkaſſe binfichtlich ihrer Sicher: 
beit zu prüfen. 

Der Stadtrath ift befugt, mit der Ausführung 
diefer Geichäfte eins oder mehrere Mitglieder zu be- 
auftragen, welche über das Ergebnib der Mevifionen 
in der nächſten Sisung des Stadtrathes diefem zu 
berichten haben. 

e. Mendant und Eontrofenr. 

8.10. Die Kaflengeihäfte beforgt der Rendant 
unter Mitwirkung des Controleurs nah Anleitung 
diefer Sahungen und der ihnen zu ertbeilenden Dienft: 
anmweilung unter Zeitung der Verwaltungs-Commiſſion. 

Für die Ernennung diefer Beamten, die Feſtſetzung 
ihrer Gebälter und der von ihnen zu ftellenden Cau— 
tionen gelten die in der Gemeinde-Drdnung bezüglich 
des Stadtkämmerers getroffenen Beltimmungen. 

8. 11. Der Rendant iſt befugt, unter Mit: 
wirkung des Gontroleurs: 

1) die Zinfen und vegelmähigen Sapitalabträge 
audgeliebener Kapitalien zu erbeben und als 
Bevollmädtigter der Verwaltungs: Commilfion 
($.4) die Ginziebung zu bewirken, ferner inner 
balb der ftatutarifchen Grenzen 

2) Ginlagen entgegenzunehmen, 

3) Guthaben auszuzablen. 

8. 12. Für jedes Jahr hat der Rendant nach 
Ablauf deöielben eine befondere Rechnung aufzuftellen 
und der Berwaltungs-Gommiffion vorzulegen, welde 
diefelbe nach vechneriicher Prüfung mit ihrer Begut— 
achtung dem Stadtratbe einreicht. Dieſer bat die 
Nechnung nach den Norichriften der Gemeinde-DOrdnnung 
abzubören und dem Nendanten Decharge zu ertbeilen. 

Das Ergebniß der Rechnung wird alljährlich 
öffentlich befannt gemacht. 

8. 13. Der Stadtrath erläht eine Dienſtanwei— 
fung für die Beamten der Sparfaile. 

Gejchäftsftunden. 

8. 14. Am legten Wochentage im Monat iſt 
wegen des Bücher- und Kaſſen-Abſchluſſes und der 
Revifion die Sparfaffe für das Publikum geichloffen. 


Außerdem beitimmt die Verwaltungs-Commiſſion 
und macht befannt, wo und zu welder Zeit die 
Sparkaſſe dem Publikum geöffnet ift. 

Einlagen. 

8.15. Die Sparfaffe nimmt Einlagen desſelben 
Ginlegerd von 50 Pfg. bid zu 300 Marf jederzeit, 
böbere Einlagen bis zu 3000 Mark nur dann an, 
wenn fie fichere und vortbeilhafte Verwendung für 
biefelben bat. Die Annahme von Cinlagen über 
3000 Mark, gleichviel, ob diefer Betrag auf einmal 
angeboten oder durch Nachzahlung überfchritten wird, 


‚Sowie die Annahme von Cinlagen von Berfonen, 


welche außerhalb des Amtögerichtöbezirfs Borken woh— 
nen, bängt von dem Ermeſſen ber Verwaltungs: 
Commiſſion ab. 
Verzinſung der Einlagen. 
a. Zins fuß. 

8. 16. Der Zinsfuß für die Einlagen, welch' 
legtere nur von 3 zu 3 Marf verzinft werben, wird 
auf Vorſchlag der Verwaltungs: Sommiffion durch 
Beſchluß der ftädtiichen Behörden (Stadtrath und 
Bürgerausihuß) in ber Grenze zwiſchen 21/3 bis 5 %o 
feſtgeſetzt. Dieſer Beſchluß, ſowie jede fpäter erfol- 
gende Aenderung wird öffentlich befannt gemacht. 

Zins⸗Herabſetzungen für die vorhandenen Einlagen 
treten erſt drei Monate nach der erſten öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. 

Bei der Zinsberechnung werden Pfennig-Bruch—⸗ 
tbeile nicht angerechnet. Beträge unter 3 Marf wer« 
den nicht verzinit. 

b. Zinsberechnung. 

8.17. Die Zinfen werden vom erften Tage des 
auf den Tag der Einzahlung folgenden Monats ab 
berechnet. Ebenſo werben bei Rüdzablungen, fie mögen 
das ganze Guthaben oder nur einen Theil dedfelben 
umfaffen, die Zinfen für die zurücdgenommene Summe 
nur bis zum Schluffe des dem Tage der Rüdzahlung 
voraufgegangenen Monats verzinft. Bei Berechnung 
von Stück-Zinſen wird jeder Monat zu 30 Tagen 
gerechnet. " 

c. Auszahlung und Bufhreibung der Binfen. 

8. 18. Die Auszablung der Zinien von Eins 
lagen geſchieht alljährlih im Monat Januar. Die 
im Januar nicht erhobenen Zinfen werden dem 
Kapitale zugeichrieben und wie diefeä vom 1. Januar 
ab verzinft. 

Die Zufchreibung der Zinfen in dem Einlagebuche 
erfolgt bei der nächſten Vorlegung desielben. 

Meldet ſich ein Intereffent innerhalb 30 Fahren 
feit der legten Gintragung in fein Einlagebuch nicht 
bei der Sparfaffe, jo bört mit dem Ablaufe dieler 
30 Jahre die weitere Berzinfung ſeines Gutbabens auf. 

Die Verwaltungs: Gommiffton ift befugt, den nicht 
abgebebenen Betrag zu binterlegen. 





Einlagebücher. 

8.19. Ber Geld in die Sparkaſſe einlegt, 
erhält ein auf jeinen Namen lautendes Cinlagebud. 
Diefes Einlagebudy wird unter fortlaufender Nummer 
audgeftellt, auf dem Titelblatt von dem Vorfigenden 
oder deſſen Stellvertreter und einem Mitgliede der 
Berwaltungs-Gommilffion, fowie von dem Nendanten 
vollzogen und mit dem Stadt-Siegel verieben. 

Den Ginlagebühern werden die auf Annahme, 
Verzinfung und Rüdzablung der Einlagen, fowie auf 
die Haftbarfeit der Stabt bezüglichen SS. 2, 14—25 
vorgedrudt. 

In das Einlagebuh trägt der Mendant unter 
Beileyung des Datums und feiner eigenbänbigen 
Unterfchrift jede Ein- und Auszahlung, fowie den 
Betrag der zugeichriebenen Zinfen ein. 

Diefe Eintragungdvermerfe find von dem Contro— 
leur mit zu beicheinigen. 

Jeder Einleger erhält nur ein Einlagebuch und 
bat dasſelbe bei allen weiteren Einzahlungen, ſowie 
bei Auszahlungen und Kündigungen vorzulegen. 

Ueber die erfolgte Kündigung ift von dem Ren— 
danten ein entiprechender Vermerk in dem Einlagebuch 
zu machen. 

8. 20. Die Sparfaffe ift berechtigt, jedem Ins 
haber eined Einlagebuches gegen Vorzeigung bezw. 
NRüdgabe desfelben dad Guthaben ganz oder theil- 
weile audzuzablen, fofern nicht von dem Ginleger 
oder den fich legitimirenden Erben vor der Auszahlung 
ein Proteſt gegen lettere erhoben und in die Kaſſen— 
bücher eingetragen ift. Die Berwaltungs:Gommiffion 
kann jedoch in ihr geeignet fcheinenden Fällen von 
dem Inhaber eines Einlagebuches den Nachweis feines 
rechtmäßigen Beſitzes verlangen, ehe die Rüdzahlung 
des Guthabens erfolgt. 

Verfahren bei Verluft eines Einlagebuches. 

8. 21. Wer eines Einlagebuches verluftig gebt, 
hat diefed der Verwaltungs-Commiſſion fofort anzu— 
zeigen. Diefelbe veröffentlicht den eingetretenen Verluft 
unter Angabe ded Berechtigten und der Nummer des 
Buches in dem in $. 43 genannten Blatte mit der 
an ben etwaigen Beſitzer zu richtenden Aufforderung, 
feine vermeintlihen Ansprüche binnen 3 Monaten, 
vom Tage der erften Einrückung an gerechnet, bei 
ihr geltend zu machen, widrigenfalld die Verwaltungs: 
Commiſſion berechtigt fei, nach Ablauf diefer Frift 
dem legitimirten Verlierer ein neues, ald zweite Aus: 
fertigung zu bezeichnendes Einlagebuch auszuhändigen. 
= Koften diefer Bekanntmachung trägt der Antrags 
teller. 

Gebühr für Anusftellung eines 
Einlagebuches, 

8. 22. Für das Driginal-Einlagebuh werden 
10 Pig., für eine 2. Ausfertigung desſelben 50 Pfg. 
vom Einleger entrichtet. 


Kündigung und Nüdzahlung der Einlagen. 

8. 23. Die Rüdzablung der Ginlagen erfolgt, 
wenn binreichender Kaflen-Borrathb vorhanden ift, 
fogleih, andernfalld bei Beträgen bis zu 150 Marf 
nah vorausgegangener I4tägiger, bei höheren Be: 
trägen nad) dreimonatlicher, beim Rendanten zu be— 
wirfender Kündigung. 

Gefündigte, aber zur Verfallzeit nicht erhobene 
Gelder müffen von Neuem gekündigt werben, treten 
dagegen von dem folgenden Monat ab wieder in bie 
Verzinfung. Wird die Rüdzahlung gefordert und 
es find feit dem Tage der Einlage nody nicht volle 
drei Monate verfloffen, jo wird nur das Hauptgeld 
zurücgegeben, Zinfen aber nicht vergütet. Wenn bei 
einem alten Einlage-Conto durdy eine neue Einlage 
ein Zugang und innerhalb 3 Monaten durch Zurück— 
nahme ein Abgang entftebt, fo ift grundſählich anzus 
nehmen, daf der letztere zunächſt an der alten Maffe 
entſtanden jei. 

8. 24. Rückzahlung von Ginlagen und Aus— 
zablung von Zinfen fann nur gegen Borlegung des 
Einlagebuchs gefordert werben. 

Ueber jeden auögezablten Betrag bat ber Ems 
pfänger eine der Kaffe verbleibende, zur Gontrole 
dienende Duittung audzuftellen. Bei theilmeifen 
Nüdzahlungen wird die abgebobene Summe durch 
den Nendanten unter Mitzeihnung des Gontroleurs 
im Ginlagebuche abgeichrieben und letzteres dem Vor: 
zeiger ſodann zurücgegeben. 

Wird das ganze Guthaben zurüdgezahlt, fo bat 
der Empfänger das Einlagebuh an den Rendanten 
audzubändigen. 

8%. 25. Der Verwaltungs:Gommilfion fteht das 
Net zu, Einlagen fchriftlih, oder falls Ichriftliche 
Kündigung nicht angängig ift, oder wenn es fih um 
die Rüczahlung aller Einlagen handelt, mittelit Bes 
fanntmadung in dem nad $. 43 beitimmten Blatte 
auf Kolten der Sparkaſſe mit einvierteljäbriger Frift 
zu fündigen. Nad Ablauf diefer Frift hört die Ver- 
zinfung auf, und fünnen die betreffenden Guthaben 
in der Kaffe zinslos aufbewahrt oder hinterlegt werden. 

Unlegung der Sparfaflengelder. 
I. Durd Gewährung von Darlehen. 

8. 26. Die Gelder der Sparkaſſe werden durch 
die Verwaltungs-Commiſſion audgelieben: 

1) auf Schuldfcheine ohne hypothekariſche Sichers 
beit, wenn zwei als wohlbabend anerfannte und mit 
Grundeigentbum im Amtögerichtöbezirt Borken und 
den nachgenannten Ortfchaften angeſeſſene Perfonen 
für Kapital, Zinfen und Koften ald Bürgen und 
Selbftihuldner folidariih mit eintreten. 

Die auberhalb der Stadt Borken wohnenden 
Darlehnöfuchenden haben auf Verlangen ihre eigene 
und ihrer Bürgen Zahlungsfähigfeit durch Beicheinig- 
ung des Gemeinderaths ihres Wohnorts nachzuweiſen. 


Ausnahmsweiſe darf die Stellung eined Bürgen 
ald ausreichend angefeben werben, wenn berielbe 
notoriich im befonderem Maße ecreditfähig ift. 

Die Ausleibung gegen Bürgſchaft iſt auch an 
Perſonen, welde zwar außerhalb des Amtögerichtö- 
bezirf3 Borken, aber unmittelbar in deſſen nädhiter 
Umgegend und zwar in den Ortichaften: Caßdorf, 
Wernswig, Lüthzelwig, Unshauſen, Hebel, Berge und 
Sondheim des Kreiſes Homberg, und Großenenglis, 
Kleinenglis, Kerſtenhauſen, Betzigerode, Wenzigerode, 
Zweſten, Schiffelborn, Ober- und Niederurf, Gilſa, 
Reptich, Waltersbrück, Biſchhauſen, Zimmersrode, 
Uttershauſen, Schlierbach und Dorheim des Kreiſes 
Fritzlar wohnen, zuläſſig. Ausnahmsweiſe können 
Darlehen gegen Bürgſchaft auch ſolchen Perſonen, 
welche zwar außerhalb des Amtsgerichtsbezirks Borken 
oder den vorgenannten Ortſchaften, aber in nächſter 
Nähe derſelben wohnen, mit der in jedem Falle ein— 
zuholenden Genehmigung der ſtädtiſchen Behörden 
gewährt werden. Einer der Bürgen muß jedoch in 
dieſem Falle im Amtsgerichtsbezirk Borken oder in 
den vorgenannten Ortſchaften angeſeſſen ſein. 

Wenn ein Bürge ſtirbt, verarmt, fein Grund» 
eigentbum veräußert, unter Guratel fommt oder aus 
dem Amtögerichtöbezirf Borken oder den vorgenannten 
Ortſchaften verzieht, bat der Schuldner bei Ver: 
meidung ſofortiger Kündigung des Darlebns ſofort 
einen anderen ben ftatutenmäßigen Anforderungen 
genügenden Bürgen zu ftellen. 

Theilbaber ein und deöfelben Vermögens können 
einzeln nicht Bürge oder Erborger fein. 

An ein und diefelbe Perfon dürfen nicht mehr 
ald 3000 Mark gegen Schuldichein geliehen werden, 
auch darf zu Darleben diefer Art niemals mehr als 
die Hälfte des Gelammtbeitandes der Kalle ver: 
wendet werben. 

Ausnahmsweiſe ift die Ausleibung eines höheren 
Betrages bis zu 6000 Mark gegen Schuldichein mit 
der in jedem Falle einzubolenden Genehmigung der 
ftäbtiichen Behörden zuläffig. Solche Darlehen dürfen 
böcftens für die Dauer von fünf Jahren gewährt 
werden und unterliegen bis zur gänzlihen Tilgung 
einem ſich jährlid gleich bleibenden Abtrage von 
mindeſtens 5°; der urfprünglihen Darlehnsſumme. 
Diefer Abtrag kann je nad Vereinbarung auch in 
balbjährlihen Raten entrichtet werden. Auf Antrag 
des Schuldners fann die Verwaltungs: Gommiifion 
die Friſt zur Rückzahlung des Darlebns verlängern. 
Die Verlängerung fann mehrmals erfolgen, fie darf 
aber in jedem einzelnen Falle den Zeitraum von fünf 
Jahren nicht überichreiten.. Sie iſt nur zuläffig, 
wenn die biöher fällig geweienen Abträge und Zinien 
regelmäßig entrichtet find, die beitellten Bürgen noch 
genügende Sicherheit gewähren und ſich mit der Ver: 
lingerung einverftanden erflärt haben. Anderenfalls 


muß erneute Bürgichaft oder anderweite Sicherftellung 
erfolgen. 

Auf dem Schuldihein ift jedesmal zu vermerken, 
auf wie lange die Rüdzablung verlängert ift. 


2) Gegen Hinterlegung ald Fauftgeld: 

a) von Hopotbefen- oder Grundidhuldbriefen mit 
der unter VE 3 verlangten Sicherheit, 

b) von Einlagebühern communaler Sparfaffen 
des Regiergungs-Bezirks Gaffel über eine dad Dar: 
leben wenigftens um 5%, überfteigende Summe, 

ec) von Inhaber » Papieren, welde von dem 
Deutihen Neiche oder einem deutihen Bundeäftaate 
ausgegeben oder binfichtlich ihrer Verzinſung garantirt 
find, oder von Actien oder Prioritäten verftaatlichter 
Eiſenbahnen oder von Nentenbriefen der preußiſchen 
Nentenbanfen, oder von inländiihen landſchaft— 
lichen Pfandbriefen, oder von Schuldverfchreibungen, 
welde von deutihen commumalen Gorporationen 
(Provinzen, Bezirken, Kreiſen, Gemeinden) oder von 
deren Gredit-Anttalten ausgeſtellt und entweder Seitens 
der Inhaber kündbar find oder einer regelmäßigen 
Amortifation unterliegen. 

Die Beleibung von InhabersPapieren ift nur bis 
75 o ihred Guröwertbes und niemald höher als bis 
zu Dreiviertel des Nominalwerthes zuläffig. 

Sintt während der Dauer des Darlehns der Curs 
des Unterpfandes, fo ift binnen 3 Tagen nad er- 
gangener Aufforderung die uriprünglide Sicherheit 
dadurch wieder berzuitellen, dab nah Wahl ber 
Sparfalie entweder eine verhältnißmäßige Abichlags- 
zahlung oder eine Erhöhung des Unterpfandes auf 
das urſprüngliche Verhältnis erfolgt, widrigenfalls 
die Kaffe jederzeit berechtigt, aber nicht verpflichtet 
iſt, fi aus dem ald Unterpfand hinterlegten Werth— 
papier dadurch bezahlt zu machen, dab fie dasielbe 
ohne weitere Formalitäten verkauft. Dasielbe Recht 
ftebt auch der Kaffe zu, wenn die Rüdzablung ge- 
fündigter Bauftpfands Darleben innerhalb der feſtge— 
festen Kündigungsfriſt nicht bewirkt wird. 


3) Gegen bupotbefariihe Verpfändung in dem 
Amtögerichtäbezirt Borken belegener Grundftüde, ſo— 
weit folhe genügende Sicherheit bieten. 

Diefe Sicherheit fann angenommen werden bei 
Gebäuden innerhalb der erften Hälfte, bei Liegen« 


- schaften innerhalb der eriten zwei Drittel des durch 


eine Tare amtlich beitellter Sachverſtändiger feſtge— 
itellten Wertbes, oder bei Liegenſchaften innerhalb des 
20 fachen Grundfteuer » Neinertrags, bei Gebäuden 
innerhalb des 10 fachen Gebäudefteuer » Nutungs: 
wertbes, oder innerhalb der erften Hälfte der Summe, 
mit welcher diejelben bei einer öffentlihen Societät 
gegen Feuersgefahr verlichert find. 

Die entipredhende Beleibung von Grunditüden, 
welche zwar außerhalb des Amtögerichtöbezird Borfen, 
aber unmittelbar in deſſen nächſter Umgegend, und 


zwar in den Ortſchaften: Caßdorf, Wernswig, Lützel⸗ 
wig, Unshauſen, Hebel, Berge und Sondheim des 
Kreiſes Homberg, und Großenenglis, Kleinenglis, 
Kerſtenhauſen, Betzigerode, Wenzigerode, Zweſten, 
Schiffelborn, Ober- und Niederurf, Gilſa, Reptich, 
Waltersbrück, Biſchhauſen, Zimmersrode, Schlierbach, 
Uttershauſen und Dorheim des Kreiſes Fritzlar liegen, 
iſt zuläſſig. 

Ausnahmsweiſe können Darlehen auf Hypothek 
auch auf ſolche Grundſtücke, welche zwar außerhalb 
des Amtögerichtöbezirtö Borken oder den vorgenannten 
Ortichaften, aber in nädfter Umgegend besfelben 
liegen, mit der in jedem Falle einzubolenden Genehmig⸗ 
ung der ftädtifchen Behörden "gewährt werden. 

Auf die Darlehen gegen Hypothek ift ein jähr- 
licher Abtrag von mindeftens "/a %o ber urfprünglichen 
Darlehnsſumme zu entrichten. 


4) An den eigenen Kreis, an politifche, Kirchen: 
oder Schulgemeinden der Kreiſe Homberg, Fritzlar 
und Ziegenbain gegen Schulbbefenntnifje, weldhe von 
den geieglichen Vertretern desſelben ausgeſtellt find. 

Die Entnabme von Darlehen Seitens ber garanties 
leiftenden Stadtgemeinde Borken aus der Sparkaſſe 
it ohne Genehmigung der Auffichtäbehörde unterfagt. 

Darleben diefer Art, zu melden niemald mehr 
als 25 9,0 des Gefammtbeitandes der Sparkaſſe ver 
wendet werden darf, müffen mit mindeftens !/2 0/n 
der urfprünglichen Darlehnsſumme und den eriparten 
Zinfen amortifirt werben. 

$. 27. Der Ankauf und die ceifiondweife Neber- 
nahme ausſtehender hypothekariſch geficherter Geld— 
forderungen für verkaufte oder verſteigerte, im Bezirk 
der Sparkaſſe belegener Immobilien iſt geſtattet, 
falls die Sicherheit den Beſtimmungen des $. 26 
pos. 3 entipriht und ein Abtrag von mindeftend 
129,0 der urſprünglichen Darlehnsfumme jährlich 
entrichtet wird. 

$. 28. Ausnahmsweiſe darf auch als Ergänzung 
der im $. 26 pos. 2 u. 3, fowie der im $. 27 
angegebenen Sicyerheiten folidariiche Bürgichaft ($. 26 
pos. 1) angenommen werden. Auch ift die Beitellung 
einer Hypothel und die Hinterlegung der ad $. 26 
pos. 2 angegebenen Unterpfänder, welde zufammen 
die bezeichnete Sicherheit gewähren, aeftattet. 

8. 29. Der Zinsfuß für die Ausleibungen wird 
in den Grenzen von 3 bis 51,20. von den ſtädtiſchen 
Behörden feitgeiegt. Die Zinfen ſämmtlicher Darlehen 
find halbjährlich, je am 1. April und 1. Detober, zu 
entrihten. Wird das Kapital jedoch ſchon früher 
vollftändig zurücdgezablt, fo find die Stüdzinfen, bei 
deren Beititellung jeder Monat zu 30 Tagen zu 
rechnen ift, gleichzeitig zu entrichten. 

&. 30. Unter Berüdfichtigung der vorgeſchrie— 
benen Mindeftbeträge (58. 26 u. 27) beichlieht die 
Verwaltungs» Commiffion über die Höbe der auszu— 


bedingenden Kapitalabträge, ſowie darüber, ob die- 
felben in jährlichen oder halbjährlihen Raten zu ent» 
richten find. 

$. 31. Sämmtlihe Darlehen find Seitens der 
Kaffe mit dreimonatlicher Frift kündbar, jedoch fteht 
der Verwaltungs»: Commiffion bei den Darlehen ad 
$. 26 pos. 1 dad Net zu, die Rückzahlung nad 
voraudgegangener I4tägiger Kündigung zu verlangen. 

Wird ein für die Zahlung von Zinfen und Ab» 
trägen feitgefegter Termin von dem Schuldner nicht 
eingebalten, fo bat die Kaffe das Necht, die gefammte 
rüdftändige Schuld fofort einzufordern. In folgenden 
Fällen ift diefelbe aber an eine Kündigung nicht ge 
bunden und gilt das Kapital als fällig: 

1) wenn ber Schuldner aus dem Bezirke der Spar» 
kaſſe verzieht, 

2) wenn er Anftalten madt, fein Vermögen zu 
verkaufen, 

3) wenn über das Vermögen ded Schuldners das 
Soncuröverfabhren eröffnet wird, 

4) wenn über das verpfändete Grundeigenthum oder 
einen Theil desſelben das Zwangdverfteigerungs» 
Verfahren eingeleitet wird, 

5) wenn das verpfändete Grundvermögen oder ein 
Theil desfelben durch Veräußerung, Bererbung 
oder im Zmwangäverfteigerungs » Verfahren an 
Dritte übergebt und wegen Uebernahme der 
Schuld mit der ftäbtiichen Sparfaffe ein Ab» 
fommen nicht getroffen wird, 

6) wenn im Falle eines Zufammenlegungd- Verfahrens ' 
die von der Gläubigerin geforderte Nachverpfänd⸗ 
ung der für die Schuld nicht haftenden ideellen 
Theile der Pläne binnen drei Monaten Seitens 
des Schuldnerd nicht bewirft wird, 

7) ſobald Seitens der Heffiichen Brand» Berficherungs- 
Anftalt in Gemäßbeit der $$. 13 und 15 bes 
Reglements für die Heſſiſche Brand» Berficherungs- 
Anftalt vom 19. März 1880 die Aufhebung der 
Verficherung der verpfändeten Gebäude oder die 
Serabjegung der Verfiherungsfumme angeordnet 
worden ift. 
$. 32. Den Mitgliedern der Verwaltungs-⸗Com— 

miſſion, fowie den Beamten der Sparfaffe ift ed unter- 
fagt, ohne befondere Genehmigung der Auffichtöbehörde 
Darleben aus der Sparfaffe zu entnehmen oder Bürg: 
ihaften der Sparkaſſe gegenüber zu übernehmen. 


TI. Durh Ankauf von Inhaderpapieren oder 
Anlage bei der Neihsbank. 

$. 33. Weiter fönnen Gelder in denfelben In- 
haber · Papieren angelegt werben, deren Beleihung nad 
$. 26,2 e. der Statuten zuläffig ericheint. 

Mindeftens 6 deö Gejammtbeftandes der Ein» 
lagen muß in folhen Papieren angelegt fein. 

Auch können verfügbare Beftände der Sparfaile 
bei der Reichsbank vorübergebend angelegt werden. 


8. 34. Sämmtlihe Inbaberpapiere, welde in 
das Eigenthum der Sparfaffe gelangen, müffen außer 
Kurd geſetzt werden. 

Bedingungen, unter welchen Darlchen 
gewährt werden, 

%. 35. Für die von der Verwaltungs-Commiſſion 
mit den Darlebnönehmern zu vereinbarenden Beding- 
ungen find außer den in den $$. 26—31 aufgeführten 
noch folgende Vorſchriften maßgebend: 

1) In den Bereinbarungen ift jedeömal die Unter: 
werfung unter die ftatutarifchen allgemeinen Darlehns— 
Bedingungen zum Ausdruck zu bringen. 

2) Bei der Rüdzahlung ungefündigter Darlehen 
— zu deren Annahme jedoch die Kaffe nicht verpflichtet 
ift — vor oder nach dem regelmäßigen Zablungätermine 
ift, ein angefangener Zindmonat voll zu berechnen. 

Bei Lombard- Darlehen ($. 26,2) greift diefe 
Beltimmung nit Pla. 

3) Bei nicht rechtzeitiger Zahlung der Abträge 
und Zinfen erfolgt die Anmahnung fpäteftend inner: 
balb ſechs Wochen nad dem Fälligfeitstermin mit 
14tägiger Frift. Nach fruchtlofem Ablauf derſelben 
ift mit der Beitreibung ohne Verzug vorzugehen. 

Von den rüdftändigen KapitalsAbträgen find vom 
Fälligfeitötermine bis - Ende desienigen Monats, in 
welhem die Abträge geleiftet werden, Stüdzinfen zu 
berechnen. 

8. 36. Für das Quittungsbuch, welches der 
Regel nad) dem Erborger beim Empfange des Dar: 
lehns auögeftellt wird, ift eine Gebühr von 20 Rfg., 
für eine weitere Ausfertigung deöfelben aber eine 
folhe von 50 Pfg. zu zahlen. 

Duittungen werden nur in dem Duittungsbuche 


ertheilt. 
Gerichtsftand. 

8. 37. Bezüglich aller wegen Kapital-, Zinfen: 
und Koftenforderungen der Sparkaſſe zu erbebenden 
Klagen find die Schuldner und Bürgen in Gemähbeit 
des 8. 38 der Meichs- Civil» Prozeb- Ordnung dem 
Gerichtsſtand des Königlichen Amtsgerichts zu Borfen 
unterworfen. 


Soweit ed fih um Klagen nach 88. 25 u. 26 der‘ 


Civil⸗Prozeß⸗Ordnung handelt, ift für diefelben ohne 

Nüdfiht auf die Höhe des Streitgegenftandes das 

Amtögericht der belegenen Sache zultändig. 
Refervefonds. 

$. 38. Aus den nad Beitreitung der Verwal: 
tungsfoften und nad) Dedung etwaiger Verlufte fich 
ergebenden Zinsüberihüffen wird ein durch feine 
eigenen Zinfen ſich ergängender Reſervefonds behufs 
Dedung etwaiger Ausfälle gebildet. 

Der Mindeftbetrag diefes Refervefonds ift 10 90 
der Paſſivmaſſe. Wenn der Reſervefonds 5% der 
Paſſivmaſſe erreicht bat, fann die Hälfte der ferneren 
Jahresũberſchüſſe zur Befriedigung außerordentlicher 
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fommunaler Bedürfniſſe mit Genehmigung ber ſtaat— 
lihen Auffichtöbehörde verwendet werden. Die andere 
Hälfte der Jahresüberſchüſſe dient zur Ergänzung 
deö Reſervefonds. 

Menn der Nefervefonds 100% ber Pafſivmaſſe 
erreicht hat, können die ferneren Iahresüberihüffe 
mit Genehmigung der ftaatlihen Auffichtöbebörde an 
die Kämmereikaſſe zur Befriedigung außerordentlicher 
fommunaler Bebürfniffe abgeführt werben. 

Bewerthung der furshabenden 
Werthpapiere. 

8. 39. In die Bermögenöbilanzen der Sparkaſſe 
und in die Berechnung der Höhe des Reſervefonds 
find die kurshabenden Wertbpapiere zum Tageskurſe 
am Scluffe ded Nechnungsjahres, fotern diefer aber 
den Ankaufspreis überfteigt, nur zu legterem einzu— 
ftellen. 

Sparmarfen:Berfehr. 

8. 40. Zur Förderung des Sparend durch 
Sammlung geringer Beträge und zur fpäteren ver— 
zinslichen Anlage werden von der Sparfaffe Spar- 
marfen auögegeben. 

Die näheren Beitimmungen bierüber werben von 
den Gemeindebehörden erlafien. Diefelben find 
öffentlich befannt zu machen und bedürfen zn ihrer 
Gültigkeit der Genehmigung der ftaatlihen Aufſichts— 
behörde. 

Henderung der Sagungen. 

8. 41. Die vorliegenden Sagungen fünnen nad) 
Mahgabe des $. 3 der Gemeinde-Ordnung vom 23. 
Dctober 1834 geändert werden, nachdem der Aender— 
ungs-Vorſchlag durch die Verwaltungs: Gommifftion 
begutachtet worden ift. 

Die Nenderungen bedürfen der Genehmigung des 
Ober: Präfidenten und müſſen ebenfo wie die nad) 
$. 16 ohne foldye Genehmigung zuläffigen Beichlüffe 
zweimal befannt gemacht werden, bevor fie verbinde: 
lihe Kraft erlangen. 

In den Befanntmadhungen ift ausdrüdlih hervor: 
zubeben, bat die Nenderung mit einem beitimmt zu 
bezeichnenden Tage in Kraft trete und von da ab 
auch für alle ſeitherigen Sparkaſſen-Intereſſenten 
Anwendung finde, ſofern ſie nicht vorher ihre Ein— 
lagen gemäß $. 23 gekündigt oder zurückgezogen haben. 
Zwiſchen dem Tage der erften Bekanntmachung und 
dem Tage des Infrafttretend einer neuen Beitimmung 
muß ein Zeitraum von mindeltens drei Monaten liegen. 

Aufhebung der Sparkaffe. 

8%. 42. Die ſtädtiſchen Bebörben können die 
Aufhebung der Sparkaſſe beichließen. Ein folder 
Beſchluß unterliegt der Genehmigung der Auffichts- 
bebörde und iſt nach Grtbeilung bderielben dreimal 
unter Auffündigung der Guthaben zu einem vom 
Tage der erften Publikation mindeltens 3 Monate 
entfernten Zeitpunfte befannt zu machen. 


Die Guthaben, welche infolge folder Kündigung 
bei Ablauf der geftellten 3monatlihen Friſt nicht 
zurüdgenommen find, werben nicht weiter verzinft, 
fondern auf Gefahr und Koften der Empfangäberedh- 
tigten hinterlegt. 

Die Beftände bed Nefervefondö dagegen werden 
nah Beſchluß der ftädtifhen Behörden mit Geneh— 
migung der Auffichtöbehörde für öffentliche Zwecke 
im Sntereffe der Stadt Borfen verwendet. 

Befanntmachungen. 

$. 43. Die in diefen Satzungen vorgeiehenen 
öffentlihen Bekanntmachungen geſchehen in der für 
Gemeinde-Statuten nad $. 3 Abi. 1 ber Gemeinde— 
Ordnung üblihen Form und find außerdem in einem 
von dem Stabtratbe zu beftimmenden und öffentlich 
befannt zu machenden Blatte zu veröffentlichen. 

Sberaufficht. 

8. 44. Die Auffiht über die Verwaltung der 
Sparfaffe wird in Gemäßheit des $. 53 des Zu— 
ftändigfeitös Gefeheö vom 1. Auguft 1883 durch die 
Gommunal-Auffihtöbebörde geübt. 

8. 45. Die vorftehenden Sayungen treten mit 
dem eriten Tage des folgenden Monats, in welchem 
diefelben nad den Beltimmungen des $. 43 dieſer 
Satungen veröffentlicht worden find, in Kraft. 

Mit demielben Zeitpunfte werden die Statuten 
vom 23. November 1880 nebit Nachtrag vom 25. 
Juli 1883 aufgehoben. 

Denjenigen Schuldnern der Sparfafie, welche ſich 
den betreffenden vorftehenden Beltimmungen auf eine 
an fie Seitens ber Verwaltungs: Sommiffton zu ers 
laffende Aufforderung binnen einer zu beftimmenden 
Friſt nicht ausdrücklich unterwerfen, find die gewähr: 
ten Darleben zu fündigen. 

Borken, am 24. Mai 1894. 

Der Bürgermeifter: Der Stadtrath: 
DB. Müller. Hahn. Schlott. Müller. 
Müllerl. Mobr. Schumann. 
Der Bürger-Ausſchuß: 
3. Wiederhbold. Wiederbolb. 
AH. Müller. Chr. Freitag. 
Georg Hempler. D. Hilgenberz. 


Es wird hierdurch beicheinigt, dab die vorliegenden 
Sakungen vom Stabtratb und Bürgerausſchuß in den 
Sigungen vom 24. Mai 1894 unter Beobachtung der 
Beitimmungen im $. 65 der Gemeinde-Ordnnung vom 
23. October 1834 beſchloſſen find, dat dieſelben nad) 
zuvoriger öffentlicher Bekanntmachung vom 23. Mat 
bis zum 28. Juli 1894 zu Jedermanns Ginficht 
öffentlich ausgelegen haben und dab Einwendungen 
gegen bielelben nicht erhoben worden find. 

Borfen, am 23. Juli 1894. 
Der Bürgermeifter: 
W. Müller. 


Vorftehende Satzungen werden auf Grund des 
$. 52 des Geſetzes über die Zuftänbigfeit ber Ver— 
waltungs⸗ und Berwaltungdgerichts « Behörden vom 
1. Auguft 1883 hierdurch beitätigt. 

Gafiel, den 8. Auguft 1894. 

Der Dbder-Präfident, 


“N: 4479, Magdeburg. 


Beftimmungen 
über die Benutzung des 


Sparmarfen-Syitemsd 


bei der 


ftädlifchen Sparkafe zu Borken. 


8.1. Zur Förderung des Sparens durch Samm⸗ 
lung geringfügiger Beträge und zur fpäteren verzind- 
lihen Anlegung werden von der ftäbtiichen Sparkaſſe 
Sparmarfen ausgegeben. 

. 2%. Die Sparmarfen find nad Art der Poft— 
wertbzeichen gefertigt. Diefelben haben eine dem 
Felde der dazu erforderlichen Sparfarten entſprechende 
Form und enthalten am oberen Ende die Bezeichnung 
„Sparmarfe”, im mittleren Theile das Stadtwappen 
mit der Umſchrift: „Stäbtiihe Sparkaſſe Borken“ 
und am unteren Ende die Auffchrift: „10 Pfennig 10*. 

8.3. Zum Nuffleben ber Sparmarfen bienen 
die Sparfarten, welche von der Sparkaſſe unentgeltlich 
audgegeben werden. Die Sparfarten find in ber 
Größe und Form der Poftanweifungsfatten berge- 
ftellt und enthalten auf der einen Seite die Auf— 
ſchrift: „Spare in der Zeit, fo haft bu in der Noth!“ 
und die Eintheilung in fünfzehn durdlaufend num: 
merirte Felder zum Aufkleben der Marten, auf ber 
anderen Seite das Wort „Inhaber” (Name des Spar- 
fartenbefihers), ſowie in der Mitte darunter folgenden 
Wortlaut: 

„Sparkarte der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Borken. 
Gegen Abgabe einer mit 15 Sparmarfen beflebten 
Sparfarte wird von der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu 
Borken ein auf den Betrag von 1 Mark 50 Pig. 
lautendes Sparkaſſen-Einlagebuch ertbeilt oder, 
wenn der betreffende Inhaber ein foldes bereits 
befigt, der gleiche Betrag in dem Einlagebuch dem 
Guthaben zugeichrieben. 

Nur mit vollen 15 Marken beflebte Karten 
werden angenommen. inlagen unter 3 Marf 
werden nicht verzinft.* 

8. 4. Die Hauptausgabeftelle der Sparmarfen - 
ift die Sparkaſſe. Sie hält Verfaufsftellen, am welche 
fie Sparmarfen im Mindeftbetrag von 3 Mark ab— 
gibt. Der Kauf der Sparmarfen feitend der Ber- 
faufsftellen- Inbaber geichieht unter dem Vorbehalte 
des Rechts, die Sparmarken jederzeit gegen Empfang 


beö Preifes zurüdgeben zu dürfen. — Als Verkaufs: 
ftellen werben alle größeren Gefhäfte in Borfen und 
in den zum Bezirf der Sparfaffe gehörigen Ort: 
ſchaften benugt. 


8.5. Die Ausgabe der Sparmarfen und Spar- 
farten an die einzelnen Berfauföftellen, wie zum ges 
wöhnlihen Gebrauche erfolgt durch den Rendant der 
Sparfaffe nur gegen Baarzablung. 

Eine Vergütung wird den Verfaufäftellen nicht 
gewährt. 

Zur Verhütung von Mißbrauch werden die Karten 
vor der Ausgabe mit einer Sparmarfe beflebt. 


8.6. Weber die Sparmarfen wird ein befonderes 
Conto geführt, weldes nidt nur den vorhandenen 
Beftand, alfo die Zahl der angefertigten Sparmarfen, 
ferner die Ausgabe von Sparmarfen und die hierfür 
eingegangenen Summen, fondern auch die rück— 
eingegangenen und entwertbeten Sparmarfen in be— 
fonderen Spalten erſichtlich machen muß. 

Der Eontroleur hat die geforderte Anzahl von 
Sparmarfen vor deren Ausgabe in dem vorerwähnten 
Gontobuh zu notiren und den Geldwertb in bad 
Control⸗Journal unter einer befonderen Rubrif 
‚Sparmarfen» Conto* einzutragen. 

Einen gleihlautenden Eintrag macht der Nendant 
in dem Einnahme-Journal und im Hauptbud, indem 
er Nummer und Seite bed Sparmarfen: Gontos 
beifügt. 

8. 7. Bei ber Einlieferung einer mit 15 Marfen 
beflebten Sparfarte wird biefelbe zunächſt dem Con» 
troleur übergeben, welder die Marken durch Durchs 
ftreihen mittelft Tinte oder Aufbrüden eines Stempels 
entwerthet, den Betrag in ein bereit vorhandenes 
Sparfaffenbuch einträgt, oder fofern ein ſolches noch 
nicht vorhanden ift, ein neues Sparkaſſenbuch aus— 
fertigt und dem Nendant übergibt. Lebterer trägt 
das Sparkaſſenbuch mit feinem Werthe in das Ein- 
nahmesIournäl ein und affervirt die Sparfarte. 

Der Geldwertb wird in dem Sparmarfen- Gonto 
vermerft und den Beftänden der Sparkaſſe zugefügt, 
indem die nötbigen Buchungen in den Büchern bed 
Eontroleurd und des Rendanten bewirkt werben. 


TE 


8 8. Das Sparmarfen-Gonto wird regelmäßig 
am Monatsöichluffe abgeſchloſſen, die eingelieferten 
und entwertbeten Sparfarten werden von dem Ren— 
danten tageweife geordnet, zufammengebunden und 
bei der nächſten KaffensReviltion vorgelegt. Nah 
genauer Prüfung erfolgt alsbald ihre Vernichtung 
dur Verbrennen. 

8. 9. Diele Beftimmungen treten mit dem erften 
Tage bed folgenden Monats, in welchem diefelben 
veröffentlicht find, in Kraft. 

Borken, am 24. Mai 1894. 


Der Bürgermeifter: Der Stadtrath: 


RB. Müller. Hahn. Sälott. Müller. 
Müllerl Mohr. Schumann. 


Der Bürger - Ausfhuf: 
5. Wiederhold. Wiederhold. 


A. Müller. Ghr. Freitag. 
Georg Hempler. D. Hilgenberz. 


Es wird hierdurch beicheinigt, dab die vorliegenden 
Beitimmungen in den Siyungen des Stadtrathes und 
Bürgerausihuffes von 24. Mai 1894 unter Beobadt: 
ung der Beftimmungen bes $. 65 der Kurheſſiſchen 
Gemeinde-Drdnung vom 23. October 1834 beichloffen 
find, daß dieſelben nach zuvoriger öffentlicher Belannt- 
mahung vom 28. Mai bis zum 28. Zuli 1894 
zu Jedermanns Cinfiht auögelegen baben und 
daß Einwendungen gegen bielelben nicht erhoben 
worden find. 

Borken, am 28. Juli 1894. 


Der Bürgermeifter: 
W. Müller. 


Die vorftehenden Beltimmungen über die Be- 
nubung des Sparmarken⸗Syſtems werben gemäß $. 40 
ded neuen Statuts ber ftäbtifchen Sparfaffe zu Borken 
biermit genehmigt. 

Gaffel, den 16. Auguft 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 


A.IV. 5864. Haufſonville. 


Druck von Fr. Reucker in Homberg (Reqg.⸗Bez. Caſſel). 


Berlin, den 3. September 1894. 


Derzeichniß 


gekündigter Stantsfchuldicheine von 1842, Neumärkiſcher 
Schuldverjchreibungen ud Münfter- Hammer Eifenbahn- 
Stammaftie, 


Die fettgebrudte Zahl, weiche Die Tauſende bezeichnet, bezieht fich auch auf diejenigen Zahlen, welche bis zu 
ber folgenden fettgebrudten Zahl die Hunderte, Behner und Einer angeben. 





L. Verzeichniß 


in ber 16, Verloofung gezogenen, durch bie Bekanntmachung ber unterzeichneten Hauptverwaltung 
der Staatsfhulden vom 3. September 1894 zum 1. Sanuar 1895 zur baaren Einlöfung 
getündigten Z prozentigen, unterm 2. Mai 1842 auögefertigten Staatsſchuldſcheine. 


Abzuliefern mit Anmweifungen zur Abhebung ber Zinsſcheinreihe XXIL 


Lit. A. zu 1000 Rihlr. AR 205. 218. 227. 241. 451 bie 454. 457. 458, 463, 
Kr 471. 473. 477. 480. 582. 595. 620. 634. 641 
AR 11493. 495. 497. 505. 519. 520. 527. 528. 1 . 620. 634. 641. 
12243. 244. 253. 260. 266. 269. 270. 277. 283. 647. 650. 655 bis 658. 664. 665. 
|; 8 
394. 406. 417. 435. 835, 870. 577. 584. 614. Summe 300 Stüd über 300 000 Kthlr. 
616. 618. 623. 647. 655. 656. 666. 670. 672. = 900 000 Mark. 
673. 680. 681. 737. 13015. 16.18. 33 bis 


35. 39. 62. 63. 177. 201. 203. 209. 218 bis 220. 
244. 248. 283. 354. 355. 357. 360. 372 bis 376. 


379. 388. 394, 509. 562. 566. 581. 584. 597, Lit. W. zu 500 NRihlt. 

614. 628. 765. 777. 790, 791. 795. 802 bis 804. 

814. 836. 837. 872. 874. 24450 biä 455. Ar 17101. 106. 108. 118. 129. 134. 136. 137. 140. 
460. 509. 513. 516. 518. 524. 542. 543. 546. 145. 170. 173. 175. 192, 196. 200. 205. 216. 
554. 653. 655. 662, 684. 709, 715 bis 735. 760 217, 220, 221. 228. 231 bis 234. 244. 247. 248. 
bis 768. 774. 783. 734. 26511. 512.516 250, 253. 256. 258. 262. 263. 269. 277. 284. 
bis 532. 540. 556. 566. 571. 577. 595. 612 bis 285. 297. 304. 307. 313. 316. 576. 578. 579. 
615. 627. 639. 651. 663. 689. 757. 758. 761 597, 599, 602. 609. 610. 612. 618. 619. 623, 
762. 811 bis 815. 828 bis 830, 43587. 633, 630. 632 bis 634, 637, 638, 643. 660 bis 662. 
659. 662. 667. 672. 683. 695. 701. 711. 718, 667. 670, 681. 688. 696. 796. 797. 809, 814. 
768. 780. 782. 810. 817. 829. 830. 834. 847, 821. 827, 829. 845. 847. 862. 871. 873. 874. 
852. 854. 864. 872. 873. 898. 903 bis 905. 918. 876. 878 bie 882. 887. 891. 895. 898. 901. 905. 
919, 932. 938. 940. 948. 954. 956. 958. 968. 914. 920. 927. 929, 
—— San 10 Et ie 500 m 


bie 167. 172. 174. 180 bis 183. 185. 186. 189, = 150000 Mark, 


M 


Lit. ©. zu 400 Rihlr. 


7703. 704. 714. 723. 725. 739. 741. 762. 764. 
770. 774. 775. 779. 793. 797. 801. 805. 808, 
811. 812, 815. 859, 867. 881. 888. 890. 896, 
919. 925.929. 
Summe 30 Stüd über 12000 Rthlr. 
— 36000 Marf. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 


MM 8186. 188. 194. 196. 198 bis 200. 202. 215. 


Mr 


218. 220. 224. 235. 237. 240. 248, 251. 253, 
257. 269. 272, 280. 282. 284. 287, 238. 291. 
300, 302, 307. 426 bis 429. 431. 445. 446, 448, 
459. 460. 462. 464. 466. 470. 472. 474. 476 bis 
478, 480, 481, 484. 497. 499. 596. 600, 602, 
605. 606. 611. 615. 626, 627. 629, 630. 637. 
639. 644. 645. 649 bis 651. 659. 663. 664. 667. 
676. 677, 686. 687, 


Eumme 80 Stüd über 24 000 Rthlr. 
= 72 000 Mar. 


Lit. E. zu #00 Rißle. 


2628. 640. 643, 646. 648. 650. 651, 653. 656. 
658. 659. 661. 668. 671. 673. 675, 676. 679, 
634. 688, 689. 691. 692. 694. 703, 705. 722, 
724. 734. 735. 737, 742, 747 bis 749. 761. 769. 
764. 766. 787. 790. 793. 808. 811. 813. 819, 
821. 824. 825. 830. 832. 844. 845. 549, 852, 
860 bis 862, 870. 877. 884. 885. 889. 891 bis 
895. 905. 906, 908, 912, 914. 915. 918 bis 920. 
923. 924. 926, 927. 929. 933, 935. 941. 942, 
944. 945. 956. 959. 968. 969. 971. 973. 980, 
982. 054.958. 989, 3156, 15944, 
946. 947. 952. 953. 955. 956. 959. 963. 966, 
973. 979. 950. 985. 986. 989. 992. 995. 996, 
998. 999. 16003. 4.7.8, 11.19.24, 25, 
28. 30. 32. 34. 38. 39. 46 bis 48. 50 bis 55. 59. 
66. 67. 69. 71. 75. 78. 81. 83. 87. 90, 91. 102, 
103. 105 bis 107. 112. 114. 115. 117, 121,122 
124 bis 128. 130, 133. 135. 137 bis 139. 141 bis 
143, 148, 150, 151, 154. 159. 160. 169. 170 
172. 178, 181. 185. 186. 191. 195. 201 bis 204. 


Eumme 200 Etüd über 40 000 Rthlr. 
—= 120000 Marf. 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 


AR 42118. 119. 121. 126, 129 bis 131. 138. 143. 


145. 146. 150. 152. 156. 158. 160. 164. 166. 
171, 172, 174. 176. 180 bis 182. 134, 187. 188, 
190. 192. 195. 198. 200. 201. 207. 210. 212 bis 
214. 216. 220 bie 222. 234. 247. 249 bis 252. 
254. 258 bis 260. 265. 271. 273. 274. 277.278. 
282. 285. 288. 313 bis 315. 323. 325. 328. 330 
bis 333. 335. 347, 350, 352, 354. 356. 360. 367 
bie 369. 371. 373. 375. 387. 388. 391. 393. 395. 
400, 402. 403. 406. 407. 410. 416. 419 bis 421. 
423. 424. 426. 431. 434. 436. 476. 452, 483. 
493. 494. 497. 499. 501. 502. 508, 512 bis 516, 
733, 740, 743, 745. 746, 749. 751. 754 bis 758. 
760, 762. 763. 765. 768. 772. 773. 775.779. 
784, 785. 788, 789, 792 bis 794, 797. 801 bie 
804, 806. 807. 810. 813 bis S16. 819. 832, 837. 
838, 845. 847, 849. 852. 863 bis 865. 867. 868. 
871 bis 874, 876. 877, 879, 881. 832. 884, 886 
bis 859. 894. 895. 897. 898. 902. 904. 906. 908, 
912 bis 915. 923. 925. 926. 928. 929. 937, 938, 
940. 941. 947. 951. 952. 956. 957. 959 bis 963. 
965. 967 bis 970. 974 bis 978. 980. 984, 937, 
989. 994 bis 996. 999. 13000 bis 2. 
8 bis 10.. 12, 14 bis 16. 18. 19. 21. 23. 29, 
31. 32. 36, 47. 48, 50. 53. 58. 62. 63. 69. 
71. 74. 75. 85 bis 88. 91. 92. 95. 104. 110, 
112. 119. 123, 125. 127 bi8 129, 131. 132, 
134. 135. 137. 157 bis 159. 161 bis 164. 168 
bis 171, 174. 176. 178. 182. 183. 185. 186. 
192, 193. 195. 198. 202 bis 205. 208. 210. 
211. 215 bis 219, 224. 225. 229, 230. 537, 539. 
540, 542, 613. 546, 548. 553, 555 bis 563. 565. 
575. 578 bis 580. 587, 589. 593 bis 595, 598 bis 
600, 605. 608. 614. 615. 617. 618, 620, 632. 
633. 636 bis 638, 641. 643 bis 647. 649. 650. 
652, 656, 662. 664. 666. 668. 671 bis 673. 677, 
679, 680. 639 bis 691. 699, 700, 705. 707. 709, 
710. 714. 718. 721. 722, 724. 725. 727. 730. 
739, 741, 743. 747. 751. 752. 754 bis 759. 762, 
766 bis 769. 772, 775, 776. 778, 781. 784, 791. 
793. 796 bis 798. 800. 801. 804. 813. 815 bis 
817. 819, 820. 822, 825 bis 827, 829. 845. 
847 bi8 849. 852, 854. 856, 858 bis 861. 863, 
866. 868. 860. 871. 873 bis 876, 879. 880, 
882. 886. 8839. 890. 892. 895 bis 897. 899. 
908. 910. 911. 915 bis 919. 922, 924, 927. 
929. 931. 932. 936. 937. 939. 948. 953. 
956. 958. 959. 966. 20349. 851. 853, 
855 bis 857, 861. 864. 871. 873. 875. 877. 
879. 889, 894 bi8 896. 901. 903. 905 bis 
907. 913 bis 919. 921. 924. 928. 930 bis 932. 
934. 936. 937. 939. 943 bis 945. 951. 957. 958. 


“A? 964 bis 966. 968. 973. 975 bis 977. 980. 982, 


984. 987 bis 992. 995. 997. 998. 21000. 2. 
6 bi8 8. 10. 13. 17 bis 19. 21 bis 23. 25. 26, 31. 
32. 34. 35. 38. 41. 43, 48. 55. 60 bis 62, 70. 72, 
74. 81. 82. 84. 85. 87. 83. 90.93, 99, 103. 104, 
107. 111. 112. 122 bis 125. 127. 128. 133 bie 


135. 140. 142, 146. 147, 149. 150. 152. 160, 


165. 167, 169, 173. 179. 182 bis 184. 189, 191. 
200. 206. 207. 218. 221. 224, 225. 230, 232. 
234. 237. 244 bis 246. 248, 249. 252, 253. 259, 
261. 267. 269. 272. 276. 278. 279. 281. 282, 
284. 285. 287. 291. 293. 296. 297, 307. 309 
bis3l1l. 313, 314. 316. 317. 326. 332, 334, 
343, 345. 346. 352. 354. 357. 358. 362. 3605. 
370. 371. 373 bis 375. 382 bis 385. 389. 390, 
397, 400, 402, 407, 408. 414, 416, 417. 420. 
426. 429 bis 432. 434. 436. 440. 441. 445. 454, 
455. 458. 460. 461. 463. 464. 467. 469, 472, 
474, 477, 483, 489. 495 bis 497, 502, 506. 507, 
512. 514. 516 bis 519, 526. 529. 530. 532 bie 
534, 539 bis 542, 544. 547 bie 551. 555. 557. 
561. 564. 565. 572. 578. 580. 586. 587. 594. 
601. 602, 611. 612, 616. 619. 621. 623. 625. 
632. 634. 635. 637 bis 641. 643. 644, 647, 650. 
653 bis 655. 657 bis 663, 667 bis 670. 674. 676. 
677. 680. 682. 633. 686. 688. 689. 694. 699. 
701. 721. 722, 724. 725. 727. 731. 732. 740. 
743. 747, 748. 750 bis 752, 754. 763. 766, 768, 
772. 773. 775. 778. 780. 781. 784. 788. 793. 
794. 796. 798. 799. 801. 803. 805. 806. 811. 
814. 816. 818 bis 820. 822, 824. 827 bis 829, 
833. 835 bis 837. 841. 844. 848. 850. 852. 853. 
855. 856. 860. 862. 864. 867, 870. 872. 876 bis 
878. 880. 884. 837, 833. 890 bis 893. 895. 896, 
898. 22168. 175 bis 178. 180. 181. 184. 
185. 188. 190 bis 195. 199. 201. 202, 204. 205, 
211, 212, 216. 218. 219. 221. 222. 231. 232. 
234. 241. 242, 244, 245. 251. 252, 256, 261. 
262. 270 bis 272. 275 bis 278, 250, 281. 288. 
297. 298, 300 bis 302. 304. 306. 309. 316. 317. 
320. 321. 324. 325. 328. 333. 335. 336. 339. 
344. 349. 353. 363. 365. 366. 369. 371. 375. 
377.380. 384. 336. 387. 392, 394 bi3 397, 399, 
401. 404 bis 407. 409 bis 413. 415. 417, 
53444. 448. 450. 456. 471. 472, 475 bis 477, 
484. 487, 489 bis 493. 495 bis 498, 504, 510. 
516. 519. 521. 522. 525. 526. 535. 538, 546, 
548. 551. 556 bis 558. 562, 563, 573, 578, 584 
bis 588. 594. 595. 598. 599. 602. 607. 608. 620. 
622. 624 bis 626, 629. 630. 636. 637. 612. 652 
bis 655. 657. 659. 661. 663. 665. 667 bis 669. 
672 bis 683. 687. 696, 697. 700, 701. 703 bis 
705. 708. 709. 711 bis 713. 715. 716, 721, 722, 
725 bis 727. 729. 731. 732, 736, 739, 742. 744. 


„Ar 746. 747,752 bis 754. 758. 760. 762. 765. 767. 


773, 775,779, 780, 782 bis 786, 789. 791. 793. 
795. 796, 798. 800. 801. 804. 811. 813. 815, 
817. 819. 820. 822. 825. 829. 831. 834. 837. 
839 bis 841. 847 bis 849. 851. 853 bis 855. 858, 
860. 863. 864. 866 bis 870. 872. 878, 881. 883. 
903 bis 906. 909. 910. 912. 915, 916. 918. 924. 
54175. 457. 491. 494, 496. 499 bis 507. 509. 
522 bis 524. 528. 529. 532, 534 bis 537. 539 
bis 550. 555. 556. 558. 563. 564. 566. 569, 
573. 574, 582. 586. 589 bis 502, 594 bis 596. 
599. 600. 613. 615. 619. 621. 627 bis 646. 650. 
664. 666, 671 bis 674. 678 bis 680. 682 bis 684. 
691. 692. 695 bis 697. 609, 700. 707, 709, 711. 
715. 740, 742, 743, 750. 755. 756. 763. 767. 
770 bis 773. 775. 778, 780 bi8 783. 785. 787. 
788. 7%, 792. 793. 796 bis 798, 805 bis 807. 
812, 815. 819 bis 821. 826. 831 bis 835, 838. 
842 bis 847. 851. 853, 855. 862, 867 bis 870, 
874. 880 bis 852, 856 bis 889. 892. 896. 899, 
900. 903. 906 bi3 908. 912. 919, 922 bis 925, 
923 bis 930. 932. 934, 940. 942, 945. 948, 950. 
951. 954. 955. 961. 969. 971 bis 974. 977, 988. 
994. 999, 55000. 1.6.7. 10.11. 13. 20 bis 
23. 26 bi8 28, 30. 37, 41. 43. 45. 47. 50. 56. 59 
bis 66. 71 bis 73. 75. 76. 78. 81. 93, 101. 104. 
105. 107, 112. 114 bis 119. 134 bis 136. 138. 
142. 145. 146. 149 bi8 151. 155. 157, 160 bis 
179, 184 bis 186. 191 bis 197, 199. 209, 212. 
214. 218. 219, 222 bis 225. 230. 231. 234. 239, 
56083. 55, 90310. 317. 319. 322, 325. 
326, 331 bis 333. 337. 339 bi8 341. 344. 347. 
370 bis 373, 376 bis 381. 383. 416. 418. 425. 
426, 430. 431. 434. 435. 438. 443. 450. 452. 
466. 468. 469. 471, 473 bis 513. 699 bis 706. 
745. 746. 748, 749. 768 bis 776. 788. 799. 805. 
813 bi8 820. 822. 823. 827. 829. 831 bis 841. 
8414 bis 880. 834 bis 915. 91064. 66. 67. 
69 bis 72. 90 bis 98. 104. 105. 107 bis 109. 113, 
116. 118. 121. 123. 125 bis 132, 135. 136, 143. 
144. 147. 149. 152 bis 155. 162, 168 bis 174. 
176. 179. 181. 191 bis 193. 196. 198. 201 bis 
203, 205. 207, 208. 211. 217. 221 bis 223. 229, 
233, 235. 241 bis 245. 247. 254 bis 257, 262, 
264, 265. 270, 271. 274. 277. 295. 300. 302. 
303, 305. 312. 314. 318. 319. 321. 323 bis 325, 
327. 328, 331. 333. 336. 339, 340, 343, 346, 
349. 355. 356. 358. 360. 362, 364. 366, 368. 
370. 371. 373 bis 375. 383. 335. 387. 392, 393, 
397. 398. 403 bi8 406. 408, 412, 413, 419, 424 
bis 427. 430. 433. 436. 437. 440. 442, 445, 446, 
452. 454 bis 456. 460 bis 462. 464 bis 471. 479. 
481. 495, 496, 500, 504. 506. 510 bis 514. 516 
bis 518. 521. 526. 528. 532, 535. 537, 538. 543. 


AR 544. 547. 551. 554. 566. 570, 579, 583 bie 589, 


862. 863. 867. 870 bis 874. 876 bis 878. 880. 
886. 888. 894. 899, 900, 904. 906. 908. 912 bis 
916. 918. 921. 923 bis 927. 931. 933. 934. 936. 
938 biß 944. 947 bis 950. 956. 959. 961. 963 bis 
965. 968. 971. 973. 974. 979. 981. 986. 987. 
991. 999. 92000 bis 3. 23. 29, 35. 37. 38. 
41, 54. 56. 58. 59. 64. 70 bis 72. 74. 76. 81. 86 
bis 89. 92. 93. 97. 98. 104. 106. 107. 109. 111. 
112. 115. 118. 125 bis 127. 130 bis 132. 134. 
136. 139. 141. 144. 146. 148, 149, 152 bis 156. 
171 bis 173. 175 bis 179. 185. 195 bis 197. 201. 
208. 209, 214. 217. 218. 222. 223. 226. 236. 
239 bis 242. 245. 250. 251. 253. 258. 263. 266. 
268. 273, 274. 276. 277.279 bis 281. 283. 286, 
287. 289. 291. 299. 308. 310. 315. 319. 320, 
322. 323. 327. 328. 330 bi8 332, 339. 341 bis 
344. 347. 349 bis 352. 355. 358. 361. 366 bis 
368. 371. 373, 375. 379. 382. 383; 386. 387. 
359. 391. 395. 396. 399 bis 401. 403. 405. 406. 
411. 412. 415. 416. 418. 422, 429, 434. 440 bis 
442, 452. 455 bis 457. 460. 461. 467. 468. 470, 
473. 477. 481. 482, 484. 485. 487. 488. 490 bis 
493. 495. 497. 500. 503. 505. 507. 522. 523, 
527. 530. 532. 548. 556. 574, 575, 583 bie 588. 
594. 598. 605. 609. 610. 612. 623. 626. 628 bis 
630. 636. 639. 642. 646. 648. 650. 654. 657. 
658. 660. 664. 667. 679. 683. 685. 687, 691. 
693. 694. 699. 703. 705. 707 bis 710. 712, 715 
bis 717. 720 bis 725. 730 bis 733. 738. 742 bis 
777. 780, 781. 785. 787. 790 bis 796. 802, 806. 
807. 811. 812, 822. 824 bis 826. 828. 830. 833. 
834. 837. 840. 847. 850. 853 bis 857. 871. 874. 
876. 878. 880 bis 886. 890 bis 892. 894. 896 bis 
899. 902. 906. 917, 919. 923, 924, 926. 927. 
929. 930. 932. 934. 937. 938. 941. 943 bis 947. 
954. 955. 977.980. 995, 93000. 46. 57. 
112. 117 bis 119, 121. 122. 124. 126. 128. 133. 
136. 140. 141. 145. 158. 159. 161. 164. 167, 
169. 170. 172. 173. 184 bis 187, 192, 204. 205. 
207 bis 210. 216. 219 bis 224. 228, 231. 232. 
240 bis 242. 245. 246. 248. 251. 252. 271. 
273. 276 bis 279, 281 bis 284. 292, 297, 298. 
325 bie 332. 335. 336. 338. 339, 344. 345, 347, 
348. 360 bis 367. 375. 376. 379. 380. 383. 385. 
387, 398 bis 404, 451. 453 bis 457. 473, 478, 
480. 482. 483. 485. 490. 494. 496. 498. 49. 
501. 503. 504, 507. 508. 510. 522 bis 532, 536, 
538. 540. 541. 547. 551. 553 bis 556. 561. 566. 
667. 573. 576. 578. 584. 589. 591. 593 bis 598. 
100910. 912. 918. 923, 928. 929, 932. 933. 
935. 937. 938. 942. 948. 950. 954. 957. 960. 
964 bis 968. 971. 974. 976. 979. 980. 983. 986. 
992 bi8 994. 996, 101004. 6. 8. 15. 16. 19. 





“A 21.24 bi8 26. 28. 30. 31. 33.39, 42. 44. 47.48. 


51. 54 bis 56. 58, 60. 62 bis 64. 66. 70. 71.73. 
75 bis 77, 88. 89. 91 bis 93. 100, 103. 110. 111. 
113 bis 121. 127. 129 bis 137. 139. 140. 142, 
144, 145. 152. 153. 158. 161. 163 bis 165. 167. 
169, 173. 174. 176. 177. 183. 185 bis 187. 189. 
193. 195. 199. 202, 205. 209. 213. 215. 219. 
221 bis 224. 231. 235. 239. 240. 244 biß 247. 
249 biß 253. 259. 262, 265 bis 267, 272 bis 274. 
276. 278, 280. 284. 286 bis 289. 294. 296. 297. 
304. 307. 308. 310. 313 bis 315. 322, 328, 329. 
331. 333, 335. 342, 344. 347, 349 bis 351. 354. 
355. 357. 360. 364. 367. 368. 370. 373, 374. 
376. 379. 380. 390 bis 393. 395. 404. 406. 659. 
661. 664. 665. 670. 671. 674. 675. 680. 682. 
683. 686. 689. 696. 700, 701. 704 bis 706. 709. 
716. 718, 720. 721. 724. 725. 730. 732 bie 735. 
754.759. 761. 764 bis 767. 769. 771. 781. 787. 
788, 791. 798. 800. 803. 808 bis 811. 816. 830. 
831. 833. 837. 847. 853 bis 855. 857. 860. 861. 
863. 866 bis 873. 877 bis 879. 882, 884. 886, 
896. 897. 901. 902, 907. 909. 911. 913 bis 915. 
917. 918. 924. 926 bis 928, 932. 934. 937. 945. 
948. 949. 952, 956. 961. 964 bis 966. 969. 971. 
972. 974, 976. 978. 984. 992. 996. 998. 999. 
202002. 5. 9. 19. 21 bis 23. 28, 33. 34. 36. 39. 
40. 42, 43, 46. 54. 57. 59. 60. 62. 64. 67. 69. 74. 
77 bi8 79, 83 bi8 88. 92. 93. 97, 101. 105. 107. 
117. 118. 122 bis 128. 132. 133. 144 bis 153. 
160, 162, 166. 167. 171. 172. 178. 185. 187, 
. 191. 193, 196. 198. 200, 202. 203, 207 bis 
209. 212 bis 214. 218 bis 220. 222 bis 228, 230. 
. 236. 237. 241 bis 244. 246 bis 248. 254. 
256. 258. 260 bi8 262, 268, 271. 274. 275. 286. 
. 294 bi8 296. 300 bie 303. 307. 312, 316. 
317. 319. 320, 322, 323, 325. 326, 328 bis 330. 
. 338. 341 bis 345. 347. 351 bi8 353, 355. 
357. 358. 360. 363. 364. 367. 369. 370. 374 bie 
380, 382. 386. 389. 391. 393. 397 bis 399. 401. 
404, 405. 407, 411.414. 415.417. 192240, 
. 244. 246. 248 bie 251. 253. 254. 256. 
262 bis 266. 269. 270. 272. 276. 280. 282, 
294. 295. 299. 300. 306. 309. 311. 315. 318. 
319. 325. 328, 330. 331. 334. 335. 338. 339. 
2, 349, 353, 355. 359 bis 367. 370. 380 bia 
. 395. 405. 408 bi8 410. 414 bis 418. 421. 
422. 428, 430. 437. 438, 443. 447, 451. 
. 457. 459 bis 467. 469. 475. 476, 484 bis 
. 490. 492, 494. 500. 507. 508. 514. 520. 
. 525. 529, 532, 536. 541 bis 543, 550. 
557 bie 562. 566. 569. 572, 575. 577. 579, 
580, 582, 583. 596. 598, 600. 604. 606. 
609. 610. 612. 615. 623. 626 bis 629. 632. 
639. 641. 642, 646. 648. 652 bis 657. 659. 664. 


AR 665. 669. 671. 678, 679, 634 bis 686. 688. 691. 


692. 696, 698, 700. 702, 703. 709. 712, 714 bie 
718. 720. 721. 723. 724. 730 bi8 734. 740 bis 
742, 744. 746. 747, 750. 751. 761. 765. 767. 
768. 770. 776. 777.789. 795. 797 bie 803. 806. 
808 bis 812. 815. 817, 821. 822. 824. 827. 828. 
830 bis 832. 837. 838. 840. 841, 843, 844, 848, 
850. 852. 859. 861. 863. 864. 867 bis 871. 873. 
875. 885. 886. 888 bis 891. 893. 897, 898, 900 
bis 903. 910 bis 916. 918. 922 bis 924. 929, 
931. 193181, 183. 188. 191. 195, 197 bis 
212. 215 bie 217. 219. 220, 223. 224, 228, 231. 
239. 244. 246. 248. 254. 255. 261. 262. 265. 
269 bis 271. 274. 275. 277 bis 280. 282. 283. 
286. 287. 290. 293. 298 bis 300. 303. 305 bis 
311. 315, 319 bis 322. 325. 332. 333. 335 bis 
340, 342 bis 345. 349, 351 bis 353. 358. 360 bis 
366. 369 bis 371. 375 bis 379. 381. 382. 390, 
392, 436. 438, 439. 441, 443, 444. 450. 453 bis 
455. 457. 460. 463. 464. 469 bis 471. 476, 479, 
483 bis 485. 490. 496. 498. 500. 504 bis 506. 
510. 511. 514. 517. 521. 523. 526 bis 530, 536, 
541. 542. 551. 552. 557. 561. 564. 565. 567 bis 
569. 572. 580. 583 bis 537. 589. 590. 592 bis 
594. 597, 600. 602, 605 bis 608, 611. 613. 616, 
618 bis 622, 625. 627. 631 bis 633. 639. 640, 
643 bis 650. 652 bis 654. 659, 661, 666. 669. 
682. 683. 686. 688. 692, 697. 699. 708 bis 710. 
712. 713.715. 718. 720, 


Sunme 3500 Stüd über 350 000 Rihlr. 
— 1050000 Mark. 


Lit. &@. zu 50 Rthlr. 


227923. 925. 926, 928 bis 932, 935. 957 bis 
941, 945. 947. 952 bis 958. 962 bis 965. 967 bis 
971. 973, 974. 976 bis 981. 987 bis 991. 994 bie 
096. 998. 999. 28000. 3.4. 6 bis 13. 16 
bis 22. 24 bis 30. 33 bis 44. 46. 48 bis 50. 134, 
135. 137 bi8 139, 141, 143. 144, 146. 147, 149 
bis 151. 153 bis 161. 163. 164. 166. 169. 170, 
172 bis 175, 177. 179. 181, 183, 184. 186, 187, 
189 bis 191. 193. 194. 196 bis 198. 200. 202, 
203. 205 bi8 208. 284 bis 287. 290. 294. 295. 
297. 298. 300. 302 bis 309, 314. 315. 319. 320, 
322, 324 bis 341. 343 bis 353. 360. 363. 364. 
366 bis 368. 370 bi8 373. 375 bis 381, 383 bis 
399, 401, 403, 404. 406, 407. 409 bis 411, 414, 
416. 417, 419. 421 bi8 423. 425 bis 431. 434 bis 
436. 438 bis 440, 442 bis 455. 457 bie 460. 
462 bis 465. 468 bis 484. 486 bie 488, 490 


A bis 492. 557 bis 559. 561 bis 564. 568. 570 bis 


530. 583. 584. 586 bis 592, 594 bis 598. 602 
bis 605. 607. 608. 610 bis 612. 614. 615. 
617, 619 bis 624. 626. 629 bis 635. 637 bis 
639. 641. 643 bis 651. 653 bis 656. 660 bis 
667. 670 bi8 677, 680 bis 632. 684. 689. 692 
bis 694. 696. 697. 700. 701. 703. 705 bis 
707. 709. 710. 713. 715 bi8 721. 723 bis 727. 
729. 731. 732, 735 bis 739, 741. 742, 744. 745. 
747. 751. 754 bis 757. 759 bis 762, 764 bis 766, 
769 bis 772. 778 bis 736. 788. 790. 792. 793. 
795. 797 bis 799. 801 bis 808. 810 bis 813. 817. 
819. 820. 823. 825 bis 327. 829. 831 bis 833. 
835 bis 837. 840, 842, 845 bis 847, 349 bis 851. 
853. 854. 856. 858. 359, S61. 864. 866 bis 868, 
872. 873. 875. 876. 878. 882. 854 bis 836. 888 
bis 890. 892 bis 895. 897. 898. 900 bis 902, 906 
bi8 909. 911. 913. 914, 916. 917. 919 bis 923, 
926. 927. 931 bis 933. 29000. 2 bis 8. 11, 
12. 15 6i8 20. 22, 24 bis 26. 28. 31. 33 bis 35. 
37 bis 40. 42, 43. 45. 46. 48 bis 50. 52 bis 55. 
57 bis 64. 66. 67, 69 bis 72, 74 bis 79, 81 bis 83, 
55. 87. 88. 90. 92. 94. 97 bis 106. 108. 110 bis 
116. 118. 120 bis 122. 124 bis 128. 130. 131. 
133 bis 135. 137 bis 140, 142 bis 146, 229, 231, 
232. 235. 236. 238. 239. 242 bis 243. 250. 252, 
253. 255. 257. 261 bis 264. 266. 267. 270. 273 
bis 275. 277 bis 280. 282 bis 285. 287 bis 290. 
292 bi8 296. 301 bis 305. 307. 309. 310, 312 bis 
314. 316. 317. 319 bis 322, 325 bis 330. 332, 
334. 336 bis 338. 341 bis 346. 348, 350. 351, 
353 bis 356. 359 bis 364. 367. 368. 371 bis 381, 
333. 386 bis 388. 390. 391. 394. 397. 398. 400. 
402, 404 bis 406, 410 bis 414. 416 bis 420. 422, 
424 bis 426. 429, 430. 435 bis 438. 440 bis 444. 
446. 448. 449. 452. 454 bis 456. 458. 459, 461. 
463. 464, 466 bi8 473. 477. 478. 450. 482, 484. 
485. 487 bis 497. 499, 501 bis 504. 506 bis 511. 
513. 515. 516. 589 bis 593. 595 bis 602. 605. 
606. 608. 610 bis 612. 614 bis 621. 623, 624, 
626. 627. 629 bis 642. 644. 646. 648. 650. 
652 bis 656. 658 bis 664. 666 bis 673. 676. 
677, 679. 681. 682, 684 bis 693. 695 bis 
698, 700. 701. 703 bis 705. 708 bis 710. 712, 
716 bis 721, 723, 725. 726. 812. 814. 816. 
817. 819. 820. 822, 828 bis 831. 834 bis 847, 
849. 850, 34916. 917. 920 bis 922, 
924 bis 929, 931. 932, 934. 935. 937.939. 940, 
942 bis 950. 952, 953. 955 bis 959. 961 bis 966. 
969 bis 972. 974 bis 977. 35039 bis 44. 
46 bis 49, 51 bis 66, 68 bis 70. 72 bis 76, 80. 81. 
83. 84. 86. 87. 89 bis 95. 97 bis 104. 106. 107, 
ill bis 113. 117 618125. 127 bis 131. 133 bis 
139, 141, 143 bis 169. 171. 172, 175 bis 177, 


Æ 179. 182, 185 bis 195. 197. 199 bis 206. 208. 


209. 211 bis 222, 225 bis 228, 231 bie 235. 237, 
239. 241 bis 246, 248. 250. 251. 253 bis 259. 
261 bis 269. 271 bis 273. 278 bis 290. 292, 294 
bis 297. 299 bis 303. 305 bis 308. 310. 314. 317 
bis 328. 330 bis 334. 344. 345. 347. 349 bis 355. 
358. 359. 361. 362, 367 bi8 370. 372 bis 376. 
378, 380 bis 382, 384. 385. 387. 388, 545. 549, 
650, 552 bis 554. 556. 558 bis 560. 562. 564 bis 
573. 575. 577 bis 582. 584 bis 587. 589, 592, 
599, 601 bis 609. 611. 612. 614 bis 616. 620, 
769, 770. 772, 774, 776. 777. 779 bie 781. 784 
bis 795. 798. 799. 801 bis 804, 806. 808, 811. 
812. 814 bis 818. 820. 822. 826 bis 828. 830. 
833. 834. 836 bis 847. 849 bis 853, 855 bie 857, 
859 bis 863. 865 bis 871. 873. 874. 876. 877. 
879 bis 881. 883 His 885. 887 bis 909. 911. 912, 
914 bis 917. 919 bis 921. 923. 925, 927 bis 929, 
931 bis 935. 938 bis 943. 945. 946. 


Summe 1500 Stüd über 75000 Rthlr. 
— 225000 Mat, 


Lit. H. zu 85 Rthlr. 


Æ 138. 140. 142. 143. 145. 147. 148. 150. 152 bis 


161. 163 bis 166. 168. 169. 171. 173 bis 176, 
179 bis 188. 190 bis 194. 196 bis 199, 201. 202, 
204 bis 208, 212 bis 215. 217 bis 221. 223. 224. 
226 bis 229, 231 bis 240, 243 bis 247. 249, 250, 
252. 254. 255. 257 bis 260. 262 bis 267. 269 bis 
272. 275. 276. 279. 422 bis 424. 426 bis 430, 
432 bis 442, 444, 447 bie 450. 452, 454. 456. 
458, 460 bis 462. 465. 467 bis 470. 474 bis 476, 
478 bis 483, 486 bis 403, 495. 497. 498. 500 bis 
502, 504, 507. 509. 511 bis 513. 518. 520. 522 
bis 530. 533. 534. 537. 542 bis 545. 547, 550 bis 
555. 557 bis 559, 19141. 143 bis 146. 149 
bis 155. 158 bis 161. 163 bis 165. 167 bis 169, 
172 bis 174, 178. 180. 182 bis 184. 186 bis 189, 
195 bis 200. 202, 206 bis 210. 213 bis 221. 224. 
228. 229. 231 bis 239. 241 bis 247, 249 bis 257, 
259. 260, 262 bis 265. 267 bis 283. 285 bis 289, 
291 bis 293. 295. 296. 298. 300 bis 310, 313 bis 
320. 322 bis 329. 331. 333 bis 336. 339 bis 341, 
344, 345. 347. 349 bis 352. 356. 357. 359. 362, 
364. 366. 368. 369. 372. 373. 375 bis 381. 383, 
384. 336 bis 394. 396. 398 bis 402, 404 bis 410, 
412, 413. 415. 417 bis 420, 422, 424. 425. 428 
bis 434, 437 bis 441. 443, 444, 447 bis 460. 462, 
463, 468. 471 bis 494. 406 bis 498. 500 bis 503, 
605 bis 511. 514 bis 516, 518. 519. 521 bis 523, 


A 525. 526. 528 bis 534. 536 bie 543. 545. 546, 


548 bis 553. 555 bi 559. 562 bis 570. 572, 574 
bis 576. 578, 579, 581. 583, 584, 586. 588, 591. 
593 bis 595. 597. 598. 600 bis 602. 604 bis 607. 
009 Bis 611. 614 bis 616. 618 bis 620. 622 bis 
627. 629. 632 bis 634. 636. 638 bis 640. 642 
bis 653. 655 bis 659. 661. 663. 665 bis 672, 
29926 bis 934. 936 bis 938, 941 bis 950. 952 Bis 
956. 959 bis 961. 964 bis 970. 973. 975 bis 979, 
982 bie 988. 30128 bis 133. 135. 136. 138, 
139, 142 bis 147. 149. 151. 153. 156. 157. 159 
bis 161. 163 bis 166. 169 bie 173. 175 bis 178, 
180, 183. 185 bis 188. 190 bis 200. 203 bis 208. 
213 bi8 216. 220. 221. 224 bie 226. 228. 231, 
439 bis 450. 454 bis 458, 460. 462 bis 464. 466. 
468 bis 473. 475 bis 478. 480 bis 482. 484 bis 
486. 488. 489. 491 bis 496. 498 bis 502, 506. 
507. 509 bi8 517. 519. 520. 522, 524, 525. 528. 
529. 531. 533. 535. 537 6i8 539, 541. 543 bie 
545. 33617 bis 622, 624, 630 bis 637. 639 
bis 642. 644 bis 650. 652 bis 655. 657 bis 660. 
662. 664 bis 666. 668. 669. 671 bis 674. 676. 
677, 681. 683. 684. 686 bis 688. 690. 691. 693, 
695 bis 697. 700. 702 bis 714. 716, 717, 719. 
720, 723 bis 727. 729 bis 731. 733 bis 747. 749. 
757.759. 762 bis 768. 770 bis 772, 774 bis 782. 
789 bis 812, 814 bis 830, 832, 834 bis 840, 842 
bis 846. 848, 850, 852 bis 861. 863 bie 866. 872 
bis 874. 877 bi8 880. 882, 883, 34165 bis 
167. 171. 172, 174 bie 180. 182 bis 134. 186, 
187. 190 bis 193. 195 bis 197. 199. 201 bis 205. 
207 big 221. 223 bis 225. 227. 229 bis 231. 233, 
234. 237. 239. 240. 242. 243. 245 bis 247. 249. 
250. 252. 254 bis 261. 263 bis 265. 267. 270, 
273.275 bis 279, 281. 283 bis 286. 288. 290 bis 
292. 294 bis 296. 300 bis 303. 305. 306. 308 bis 
310. 312 bis 317. 319 bis 324, 327 bis 330. 332 
bis 335. 337. 339, 341 bis 344. 347 bis 351. 353 
bis 358. 362 bis 366. 368 bis 372, 375 bis 378, 
380 bis 387. 389 bis 392, 396 bis 401. 403. 404. 
406. 408. 410 bis 414. 416 bis 418, 420 bis 425, 
427.428, 435, 437. 994. 997, 35130. 131. 
49150 bis 154. 157 bis 159. 161 bis 164. 166 bis 
168. 171 bis 179, 181. 183 bis 187. 190. 192 bis 
198. 201 bis 204. 208 bis 210, 212. 214 bis 213. 
220. 222, 224. 226 bis 233. 235 bis 241. 243 bie 
247. 249. 250. 252. 254. 256. 258 bis 260, 263. 
265 bi8 268. 270. 272 bis 279. 281. 282. 284. 
286 bis 296. 298. 300, 301. 303 bis 308. 310 bis 
324. 326 bis 328, 331 bis 333. 335 bis 344. 346, 
348. 350 bis 354, 356 bis 366, 369 bis 371. 373 
bis 376. 378 bis 382, 384 Die 394. 396 bis 404. 
61878. 879. 831 bis 887. 890. 891. 895. 896. 
898, 899, 902, 903, 905 bis 912, 916. 918. 919, 


Af 922 bis 924. 927 bis 929. 931 bis 940, 942, 943, 


945 bis 047. 949 bis 952. 957. 958. 960 bis 965. 
967 bis 971. 973. 975 bia 980. 084 bis 987, 989 
bis 996. 998. 999. 62001 bis 6. 8 bis 11. 
13. 16. 19, 23 bis 39. 41. 42. 44 bis 47. 49 bis 
55. 57 bis 62, 64, 66. 69. 70. 72 bie 74. 77 
bie 79. 82 bis 85. 88 bis 91. 93 bi8 100. 102, 
103. 106 bis 110. 113 bis 123. 125. 127. 128, 
130 bis 132, 134 bis 136. 139 bis 147. 150. 152, 
154. 155. 157 bi8 163. 165. 167. 168. 170 bis 174. 
176. 180 bis 182. 184, 185. 187 bis 195. 197, 
198. 200 6i8 209, 211 6i8213. 215 bis 219. 222 bis 


A 290. 292 bis 298. 301 bis 304. 306 bis 309. 


312 bis 314. 316. 318 bis 321. 323 bis 325. 328, 
329. 332 bis 335. 338 bis 343. 345. 346, 348, 
349. 351 bis 356. 358. 360 bis 364. 366 bis 370, 
372 bis 374. 376 bis 330. 382 bis 384. 386 bis 
391. 393. 395. 396. 398. 399. 401 bie 418. 
420 bis 423. 425. 427. 428, 430 bis 432. 435 bis 
442. 444 bis 454. 456 big 458. 460 bis 462, 467. 
468. 470 bis 472. 474. 476 bis 478. 480. 484 bis 
488. 490 bis 494. 497 bis 502, 504 bis 520, 522, 
523, 526, 529. 531 bis 536, 64034 bis 89. 
91. 93. 95. 99. 101 bis 104. 106. 107. 109, 


231. 233. 234. 237 bis 239, 243. 244. 246 bis 111 bis 118. 120 bis 127. 129 bis 132. 134 bis 
248, 63087. 88, 90, 91. 94, 95. 97 bie 99, 138. 141, 145. 147 bis 149. 152 bis 154. 156. 
101. 102, 104, 105. 107. 109 bis I11. 113 bis 158 bis 165. 167. 168. 170 bis 172. 174. 175. 
116. 118, 120. 122. 123, 125. 129 bis 134. 177 618 179. 181. 184, 187 bis 189. 191. 192, 


138 bis 141, 143. 144. 146. 147. 151 bis 157, 
1509. 161. 162, 164 bis 173. 175. 176, 178 bis 
184, 188, 189. 191 bis 195. 190 bis 202, 205 bis 
210, 214 bis 219. 221 bis 225. 227 bie 231, 
233 bis 235. 238, 240 bis 243. 246 bis 248, 
250 bis 253. 255. 257. 258. 260. 261. 263, 264, 
266. 268. 271 bis 275. 277 bi8 283. 285. 287, 


194. 196 bis 198, 200. 202, 208 bis 211. 213. 
215 bis 220. 222, 224 bis 231. 233. 236 bis 239, 
242 bis 253. 255 bis 259. 261 bis 272, 274 bis 
276, 278 bis 282, 


Summe 2144 Stück über 53 600 Rthlr. 
== 160800 Marl. 


Wiederholung. 
Lit. A. 300 Stück zu a. Nihlr. über 300 000 Rihlr. 
» BB. 100 > > » » 50000 >» 
» © 30 sr » es D ’ 12000 > 
» BD. 0 » » 300 > P) 24000 r 
» E. 200 » >» 200 > P) 40000 > 
» F.3500 »> » 100 >» » 350000 >» 
» 1500 » » 50 >» » 75000 >» 
HM. 2144 » » 23 > » 53600 +» 
Summe 754 Stück......... über 904 600 Rihlr. = 2713800 Marf, 
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U. Berzeihniß 


U Berzeichniß 
der aus früheren Verlooſungen noch ruͤckſtaͤndigen 3% prozentigen Staatsfchuldfcheine 
von 1842. 


1. Berloofung: gefündigt zum 1. Januar 1335. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Neihe XIX Nr, 5 bis 8 
und Anweifungen zur Abhebung der Reihe XX. 


Lit. F. zu 100 Rtült. 


4 69913. 170893. 183052. 


Lit. &. zu 50 Rtöte. 
3 12222.809. 5150.19. 


Lit. H. zu 85 Rthlr. 
“4? 36962. 


2. Berloofung: gekündigt zum 1. Januar 1897. 
Abzuliefern mit Unmeifungen zur Abhebung ber 
Zinsfcheinreide XX. 


Lit. H. zu 25 Ntölr. 
“I 2305. 29470. 30627. 45036. 625. 


3. Berloojung: gefündigt zum 1. Juli 1887, 
Ahzuliefeen mit Zinsfcheinen Reife XX Nr. 2 bis 8 
und Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XXL 


Lit. A. zu 1000 Nihlr. 
I 20954. 


Lit. F. zu 100 Rtihlr. 
M 82220.221. 97633. 


Lit. &. zu 50 Rtüle. 


N 9514. 461233. 52151. 
Lit. H. zu 25 Rthlr. 
NM 24997.  34634.635. 3587. 360. 
51209. 57191. 62391. 6400. 


4. Berloofung: gefünbigt zum 1. Januar 1888. 
Abzuliefern mit Jinsfcheinen Reihe XX Nr. 3 bis 8 
und Anweiſungen zur Mbhebung der Neihe XXL 
Lit. A. zu 1000 Rihlr. 
16074. 


Lit. 3. zu 500 Rthlr. 
“M 9513.879, 


Lit. D. zu 800 Rihlr. 
M 4046. 596. 


Lit. E. zu 200 Rthlr. 


M6890. 


A 13837. 


Lit. F. zu 100 Rihlr. 
AM 2193. 


Lit. &. zu 50 Rtöle. 
3428. 429. 





AR 1605. 


Lit. H. zu 25 Rihlr. 


A 34445.530.560. 43311. 45958. 
672. 55700.702. 56376, 


523671. 


5. Berloofung: gefündigt zum 1. Juli 1888, 
Abzuliefem mit Zinsfcheinen Reihe XX Nr. 4 bis 8 
und Anmweifungen zur Abhebung der Reihe XXL 


Lit. E. zu 200 Rthlr. 
MM 18275. 
Lit. F. zu 100 Rtüle. 


69664. 80123. 180640. 650. 


Lit. &. zu 30 Ntöfe. 


“N 4695. 22629. 51755. 


Lit. I. zu 95 Rthlr. 


13660. 669. 20344. 
64897. 


A 3451. 41447. 


42977. 


6. Verloofung: gekündigt zum 1. Januar 1889. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XX Nr. 5 bis 8 
und Anweiſungen zur Abhebung ber Reihe XXL 
Lit. A. zu 1000 Rthlr. 


19308. 375%, 


Lit. B. ju 500 Rthlr. 
M 19735. 


Lit. F. zu 200 Rihlr. 


A 31618. 121850, 


Lit. &. zu 50 Rtölt. 


5163.168. 19062. 4739. 583177. 


Lit. I. zu 25 Rthlr. 


AR 924. 9724. 738.802. 20910. 


47920. 


7. Berloofung: gekündigt zum 1. Juli 1889, 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reibe AX Nr. 6 bis 8 
und Anweifungen zur Abhebung ber Reihe XXI, 


Lit. B. zu 500 Risle. 
AM 8511. 


Lit. F. zu 100 Rtülr. 
A 76517. 


Lit. &. zu 50 Ntüle, 
A 3220. 26175. 35515. 49611. 


Lit. I. zu 85 Rihlr. 


A 45%2. 53562. 64487. 


53905. 


8. Verloofung: gefünbigt zum 1. Januar 1890, 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XX Ne. 7 und 8 und 
Auweiſungen zur Abhebung ber Reihe XXL 
Lit. B. zu 500 Rthlr. 

A? 919, - 
Lit. E. zu 200 Rtöle. 
AR 21785, 
Lit. F. zu 100 Rtöle. 
A 27247. 67941. 109696. 110943. 
155118. 320.527. 183760. 185775. 


Lit. G. zu 50 Rihlr. 
M 8169. 
Lit. H. zu 25 Ntöle. 


“A? 198272. 36574. 63017.69%. 65555. 560. 


9. Verlooſung: gekündigt zum 1, Juli 1890. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reife KX Nr. 8 und Anweiſungen 
zur Abhebung ber Reihe XXL, 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. 
“ 1264. 


Lit. B. zu 500 Rihlr. 
N 15700. 


Lit, F. zu 200 Rthlr. 


A 18920. 986. 60455. 117983. 
162369. 


152217. 





Lit. G. zu 50 Rihlr. 


M 11505. 27642. 40067. 5028. 
Lit. M. zu 25 Ntölt. 
AM 34835. 61401. 


10, Berloofung: gekündigt zum 1. Januar 1891. 
Adzuliefern mit Amweifungen zur Abhebung der Zinsſcheinteihe XXI. 


Lit. BB. zu 500 Rtöle. 
“AR 16634. 685, 


jo Lit. F. zu 100 Rtple. 


AR 53393. 76108. 111. 137431. 176916. 
186478. 217033. 
Lit. G. zu 50 Rthle. 
M 1191. 198. 2136. 16702. 21830. 833. 
42701. 
Lit. I. zu 25 Rthlr. 
M 2383. 21343. 30276. 37187. 62372. 


11. Berloofung: gefündigt zum 1. Juli 1892. 


Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe XXI Nr. 4 bis 8 
und Unweifungen zur Abhebung ber Reihe XXIL 


Lit. A. zu 1000 Rihlr. 
XP 24115. 265.334. 61072. 574. 


Lit. B. zu 500 Rtihlr. 
AR 8327. 622. 660. 948.987. 9014. 


Lit. ©. zu 400 Rthlr. 
M 8825. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 
M 7816.851. 13750. 


Lit. E. zu 200 Rtöle. 
"ME 202. 383.426. 433. 453. 846. 


PL} * 
X 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 


AR 209932. 30252. 275. 280. 355. 376. 387. 421. 
461. 768. 811. 834. 840. 885. 900, 936. 960. 985. 
31640. 677. 745. 851. 885. 905. 911. 942. 966, 
32002. 14. 15. 28. 40. 108. 126. 141. 207. 95164. 
495. 235. 299. 325. 353. 361. 406. 410. 439. 446. 
460. 532. 604. 631. 637. 799. 809. 892 bie 894. 916. 
940. 942. 955. 957. 959. 961. 76206. 210. 287. 
319. 343.412. 78386. 399. 444.499. 542. 639. 
748. 750, 783. 802. 835. 873, 79277. 270, 322. 
324. 338. 458. 498. 501. 502. 519. 523. 561. 
80862. 898.899, 957. 95079, 195. 270. 341. 


400. 530. 592. 752. 780. 787. 817. 96016. 121. 
761. 785. 798. 801. 950. 97054. 110. 116. 144. 
110274. 299. 431. 443. 444. 467. 111295. 332. 


386. 430. 476. 502. 570. 657. 677. 703. 850. 853. 
112060. 86. 344. 350. 360. 126782. 798. 822. 


MM 834. 127163.235. 240. 272. 411. 488. 536. 513. 
685. 678. 709. 752. 753. 765. 792. 885. 968. 
128035. 46. 95. 153. 437, 447. 509. 


Lit. &. zu 50 Rthlr. 


A 2516. 536. 555. 556. 559, 565. 590. 751.755. 771. 
7A. 804. 807. 813. 828. 852. 861. 867. 879, 921. 
952. 960. 971. 973. 975. 980. 994. 3013. 23. 26. 
50. 56. 60. 84. 85. 121. 159. 252. 257. 262. 274. 
291. 310. 654. 745. 754.757. 39641. 649. 652. 
654. 812. 816. 835. 857. 872. 921. 923. 932. 
40090. 94. 102, 136. 182, 192. 204. 238, 241. 265. 
375. 383. 404. 406. 407. 420. 425. 473, 506. 512. 
521. 522. 527. 576. 5%. 594. 598. 623. 630. 615. 
652. 653. 672. 674. 676. 47305. 984. 998. 
48012. 66. 90. 97. 127. 130. 144. 279. 285. 298. 
303. 315. 487. 496. 520. 523. 528. 538. Si. 553. 
558. 562. 641. 665. 680. 701. 722. 794. 


Lit. II. zu 25 Rihlr. 


“A 714. 719. 720. 722. 739. 748. 769. 773, 790. 798. 
812. 818. 841. 994. 1003. 7. 20. 26. 35. 57. 81. 
98. 117. 119. 131. 135. 156. 198. 209. 215. 239. 
248. 272. 284. 337. 365. 368. 377. 378. 389, 391. 
2236. 535. 567. 578. 586. 592. 606. 608. 636. 649. 


670. 693 bis 695. 706. 707. 730, 3895. 919. 929. 
936. 930. 954.960. 977. 978. 995. 4018.87. 
88. 90 bis 92. 96. 111. 131.140. 5099. 103. 115. 


120. 134. 144. 209. 210, 219. 224. 243. 276. 277. 
311.354. 10847. 858.876. 81. 907. 919. 920. 
931. 934. 949. 961. 966. 984. 11014. 21. 31.35. 
69.79. 88. 101. 13358. 370, 373. 380. 392. 400. 
412. 423. 427. 430. 728. 729. 741. 748. 758. 809, 
814. 816. 831. 833. 845. 887. 893, 20833. 841. 
853. 866. 868. 881. 21436. 448. 486. 487. 501. 
560. 24426. 428. 434. 498. 500. 508. 537. 547. 
560. 561. 582. 596. 603. 29131. 150. 192. 
195. 231. 237. 247. 257. 264. 272. 286. 295. 311. 
335. 345. 355. 359. 376. 382. 387. 392. 393. 
47067. 83. 160. 206. 214. 363. 382. 389. 392, 437. 
448.478, 245. 246. 249. 260, 320, 


12, Verloofung: gefündigt zum 1. Januar 1893. 
Ubzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe XXI Nr. 5 bis 8 und 
Amveifungen zur Abhebung ber Reihe XXI, 


Lit. A. zu 1000 NRtülr. 


M 37718.719. 38912. 44717. 45227, 
388.458. 46129, 153.154. 57989, 59547, 
548. 60357. 


Lit. B. ju 500 Rtölr. 
A 1088. 197. 257. 259. 276. 282. 297. 312. 339, 351. 
352, 12570. 595. 666. 734. 757. 860. 955. 
13213. 


M 6353. 354. 379, 598. 611. 633. 


Lit. €. zu 400 Rihlr. 


MM 2.9. 409. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 


AM 86%.699. 9097. 


Lit. E. zu 800 Rithlr. 


14641. 649. 


674.831. 21217. 255. 282. 300. 653. 697. 


Lit. F. zu 100 Rihlr. 


MM 8580. 584. 588. 608. 618. 619. 625. 642. 665. 670. 


702. 751. 780. 804. 846. 851. 855. 865. 9257. 
327. 330. 418. 447. 487. 505. 580. 612. 654. 666. 
774. 778. 10100. 104. 120. 135. 280. 289. 
34425. 434. 452. 477. 480. 529. 530. 535. 588. 607. 
622. 639. 643. 730. 734. 821. 827. 843. 876. 878. 
35233. 240. 259. 262. 286. 287. 335. 345. 347. 367. 
408. 453. 538. 540. 586. 599. 626. 636. 639. 649. 
653. 667. 700.737. 738.795. 888. 943. 44735. 
785. 817. 818. 855. 45353. 427. 452. 460. 461. 
500. 611. 614. 670. 673. 687. 688. 698. 703. 705. 
795. 821. 840. 871. 900. 921. 922.976. 46027. 
47. 158. 197. 560. 563. 600. 56092. 113. 181. 
218. 261. 275. 298. 679. 697. 744. 773. 820. 840. 
937. 987. 999, 57004. 5. 89. 445. 915. 965. 
58016. 26. 45. 98. 99. 128. 151. 199. 204. 230. 244, 


253. 293. 296. 61654. 695. 775. 803. 805. 812, 
840. 844. 970. 62001. 5. 8. 41. 128. 189, 808. 
848. 882. 972. 975. 63018. 126. 137. 187. 261. 

88116. 119. 149. 171. 239. 283. 


316. 320. 323. 
- 840. 884. 964.977. 89035. 86. 121. 125. 161. 
474. 201. 206. 274. 301. 350. 376. 388. 389. 399. 
401. 428. 504. 90000. 16. 125. 168. 245. 
93605. 625. 659. 844. 945. 954. 975. 94056. 
167. 168. 177. 291. 305. 313. 366. 735. 771. 890. 
932.943.  95008.42.64. 139275. 277. 280. 
316 bis 318, 329, 344.359. 422. 434. 534. 537. 558. 
592. 595. 654. 656. 660. 669. 787. 797. 802. 821. 
827. 876. 881. 908. 957. 140011 bis 13. 46. 
82. 109. 139. 140. 154. 158. 275. 276. 284. 
168494. 495. 503. 520, 535. 595. 618. 633. 683. 
694. 702. 712. 762, 169077. 414.491. 513. 
516. 608. 625. 744. 763. 786. 791. 844. 909. 926. 
957. 962. 974 bis 976, 170016. 17. 394. 409. 
417. 437. 187792. 827. 876. 9. 188011. 
35. 48. 313. 322. 331. 345. 405. 431. 529. 547. 553. 
663. 670, 683. 708. 746. 787. 189124. 186. 
187. 194. 195. 206. 237. 272. 336. 339. 447. 509. 


Lit. &. zu 50 Rthlr. 


A 10743. 766. 789. 797. 801. R12. 838. 884. 895. 927. 


934. 941. 99. 11007. 101. 102, 197. 198, 251. 
252. 257. 365. 476. 580, 775. 777. 789, 826. 919. 


A 922. 925. 928. 916. 


M 5742. 


12123. 125. 130. 131. 
29853. 861. 862. 966. 30003. 20. 31. 57. 58. 
70. 80. 183. 208. 220, 227. 235. 236. 266. 270. 281. 
283. 327. 351. 361. 396 bis 399, 403. 426. 447. 538. 
657. 575. 586. 596. 601. 604. 612. 644. 658. 666. 
879. 886. 31054. 43040. 44. 49. 58.84.86. 
88. 102. 107. 109. 121. 184. 185. 214. 393. 420, 448. 
454. 472. 481. 509. 524. 579. 587. 595. 629. 654. 
663. 687. 699. 706: 709. 715. 717. 725. 726. 748. 
758. 767. 770 bie 772. 775. 779. 780. 787. 792. 795. 
812. 822. 49893. 900. 905. 906. 924. 932. 937. 
947. 952. 955. 963. 970. 50084. 104. 123, 132. 
181. 194. 355. 357. 362. 373, 391. 398. 405. 407, 
416. 417. 520. 529. 533. 543. 555. 563. 566. 568. 
578 bis 580. 598. 619. 6306. 641. 650. 655. 674. 727. 
730. 746. 792. 796. 817. 821. 


Lit. I. zu 85 Rthlr. 


AR 3319. 322. 336. 494. 543. 572. 574. 589, 598. 609. 


612. 613. 620. 663. 667. 674. 685. 709. 714. 716. 
4150. 164. 332. 333. 349. 350, 371. 378, 405. 419. 
477. 603. 606. 614. 670, 15219. 220, 237. 249. 
292. 300. 302. 321. 339. 346. 358. 369. 373. 374. 
376. 527. 544. 545. 547. 557. 558. 16002. 13. 17. 
18. 40. 52. 67. 86. 89. 113.130. 147. 148. 188. 632. 
634. 649. 664. 672. 179375. 408. 437. 438. 449, 
452. 489. 498. 503. 508. 558. 561. 571. 597, 612. 
618. 632. 21998. 22003. 28. 30. 34.40, 42. 
61. 68. 78. 81. 90, 93. 101. 115. 119. 133. 169. 170. 
180. 229. 232. 236, 26480. 485, 488. 491. 492. 
499. 508. 516. 529, 533. 543. 5414. 557. 564. 579. 
626. 640. 645. 655. 683. 688. 698. 725. 728. 
42737. 750. 753. 754. 794. 805. 818. 843. 847. 
863. 865. 868. 884. 885. 890. 900. 907. 909. 918. 
44373. 385. 386. 399. 425. 428. 610. 615. 620. 
629. 640. 646. 669. 692. 693. 695. 702. 723. 733. 
47925. 951. 966. 968. 985. 48002. 9 bis 11. 
23. 43. 48. 54. 65. 66. 84. 96. 98.149, 51336. 
337. 352. 500 bis 511. 513. 514. 524. 528. 531. 534. 
535. 544. 567. 574. 5%. 619. 804. 65057. 75. 
76. 86. 106. 112. 113. 130. 151. 158. 163. 176. 202. 
203. 223. 235. 247. 253. 255. 274. 276. 279. 284. 
292. 297. 311. 314. 998. 66007. 50. 90. 102. 
4120 bis 122. 124. 143. 152. 170. 181. 189, 193. 194. 
205. 206. 232. 233. 261. 680. 687. 689. 700. 701. 


13. Berloofung: gekündigt zum 1. Juli 1893, 


Abzuliefern mit Zinsjceinen Reihe XXI Rr. 6 bis 8 und 
Anweiſungen zur Mbhebung ber Reihe XXI, 


Lit. A. zu 1000 Rihlr. 
6002, 26 bis 29, 68855. 856. 877, 
892. 69007. 


* 


Ar 


A 


MW 


M 


“Me 


Lit. W. zu 500 Rthlr. 


13978. 14145. 224.259. 263. 


Lit. C. zu 400 Rtöle. 


6213. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 
4301. 305. 335. 336. 459. 530. 570. 856. 





Lit. E. zu 200 Ntölr. 


9126. 132. 134.233. 262.269. 22784. 790. 814. 
934.950. 24957. 988. 


Lit. F. zu 200 Rtihlr. 


32227. 239. 340. 347. 399. 444. 497. 508. 568. 
639. 686. 711. 712. 716.725. 727. 33557. 598. 
643. 838. 839. 843. 847. 869. 904. 993. 34004. 
116. 155. 166. 187. 196. 199. 205. 233. 248. 284. 
291. 331. 373. 58323. 332. 638. 639. 644. 652. 
735. 739. 777. 794. 805. 809. 811. 815. 835. 843, 
873. 904. 908. 959. 59003. 7. 11. 15. 19. 21. 
24. 78. 110. 114. 132. 150. 178. 180. 205. 241. 
286. 287. 297. 325. 347. 372. 385. 404. 419. 451. 
468. 499. 508. 518. 519. 562. 595. 615. 619. 620, 
63401. 414. 432. 441. 64028. 44. 45. 54. 93, 
126. 152. 162. 171. 178. 314. 329. 332. 357. 373. 
428. 504. 534. 627. 639. 691. 692. 746. 747. 778. 
787. 812. 881. 949. 986. 988. 989. 991. 65013. 
25. 290. 311. 402, 437. 444. 490, 500. 516. 518. 
>58. 560. 853. 863. 868. 955. 66000. 16. 37. 
126. 129. 177. 188. 223. 280. 639 bis 645. 649, 650. 
654. 655. 658. 661. 663. 685. 714. 722. 762. 848. 
856. 870. 909, 990. 67000. 11. 41. 45. 74.78. 
137. 128529. 515. 551. 575. 618. 638. 641. 
129439. 467. 516. 549. 556. 564. 605. 619. 693. 
687. 689. 692. 723. 766. 806. 815. 872. 904. 918. 
970.984. 130000. 1. 81. 90. 661. 677. 710. 835. 
160307. 334. 340. 353. 360. 376. 433. 481. 541. 
583. 617. 652, 653. 655. 673. 695. 705. 715. 717. 
792. 800. 812. 161906. 919. 964. 162004. 
10. 48. 74. 96. 230. 235. 272. 302. 348. 350. 418. 
977. 988. 993.995. 163008. 18. 74.113.118. 


Lit. G. zu 50 Rthlr. 


32065. 66. 86. 127. 136. 141. 142, 165. 170. 181. 
202. 204. 219. 251. 264. 268. 272. 299, 326. 327. 
344. 363. 364. 404. 405. 407. 413. 419. 423. 427, 
413. 448. 461. 468. 481. 487. 490. 498. 499. 503. 
515. 517. 605. 634. 643. 659, 662. 663. 670. 678, 
687. 694. 702. 796. 804.808. 816. 45223. 224. 
227. 230. 232. 233. 241. 265. 303. 325. 328. 334. 
312. 347. 361. 367. 378. 379. 387. 408. 411. 412, 


M 40%. 119. 422. 495. 496. 776. 


“AR 425. 440. 442. 444. 456. 463. 465. 480. 558. 559. 


568. 584. 588. 5%. 615. 616. 689. 696. 701. 703. 
708. 722. 731. 736. 758. 768. 779. 798. 802. 808. 
836. 841. 842. 845, 857. 862. 865. 8W. 89. 903. 
915.99. 46029, 144. 516%. 700.704. 713. 
716. 717. 815. #22. 838. 849. 853. 860. 869. 874. 
887. 917. 955. 956. 959. 983. 994. 996. 52003. 
8. 21. 26. 27. 42. 44. 45. 55. 108. 116. 117. 220. 
225. 289 bis 291. 294. 299. 309. 321. 328. 351. 360. 
363. 365. 375. 376. 392. 396. 424. 454. 502. 520. 


Lit. I. zu 25 Rthlr. 


A 3068. 73. 77. 81 bis 83. 93. 95. 107. 143.152. 166. 


178. 181. 185. 190. 199. 212. 215. 228. 285. 290. 
292. 301. 8377. 381. 392. 396. 419. 421. 425. 
4.34. 440. 460. 469. 477. 481. 500. 508. 511. 518. 
529. 532. 514. 547, 555. 568. 581. 606. 608. 
234128. 441. 471. 494. 499. 501. 502. 522 bis 524. 
530. 514. 566 bis 568. 572. 574. 578.585. 591. 597. 
603. 626. 627. 631. 659. 671. 966. 28296. 318. 
329. 334. 344. 347. 350, 355. 359. 400. 401. 411. 
425. 430, 439. 445. 603. 606. 608. 609. 611. 633. 
640. 641. 643. 654. 669. 674. 675. 29399. 405. 
413. 420. 702. 709. 712, 743, 767. 785. 786, 788. 
R05. 814. 818. 835. 842, 850. 863. 874. 897. 913. 
914. 921. 40061 bis 63. 66. 83. 87. 101. 110. 
130, 134. 135. 140, 153. 158. 162. 169. 180. 184. 
185. 196. 200. 248. 252. 276. 282. 284. 296. 305. 
315. 44757. 768. 772. 785. 797. 805. 807 bis 
810. 818.819. 830. 847 bis 849. 881. 892. 899. 929. 
934.940, 949. 951. 979. 990. 997. 45012. 304. 
306. 309. 46407. 414.423 bis 425. 427, 431. 455. 
466. 475. 487. 538. 540. 575. 577. 582, 583. 588. 
619. 632. 656. 661. 663. 814. 820, 822. 56600, 
604. 606. 609. 640. 645. 650. 653. 685. 688. 867 
875. 881. 891. 916. 920, 963. 985. 57011. 
65330. 345. 355. 365. 366. 387. 392, 397. 404. 418, 
419. 569. 580. 589. 613. 642. 645. 668. 691. 702. 
720.734.737.  66798.799, 67654. 662. 668. 
674. 674. 677. 706. 709. 712. 747. 905. 922. 937. 
947. 980. 983. 998. 68004 bis 6. 272. 276, 


14. Verlooſung: gefündigt zum 1. Januar 1894, 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XXIl Rr. 7 und 8 und 
Anweifungen zur Abhebung ber Reibe XXII. 


Lit, A. zu 1000 Rihlr. 
5316. 339. 


22687. 816.952. 61671. 705 bis 708. 62200. 
338. 
Lit. B, zu 500 Rthlr. 
“N? 4275. 318. 832, 863. 864. 902. 953. 5076. 92. 


605. 631. 


Lit. €. ju 400 Rthlr. 
“Ar 3966. 974.978. 


Lit. D. zu 300 Rihlr. 
“A 1913. 941. 982.996. 2071. 109. 245. 264. 


Lit. E, zu #00 Rthlr. 


M 8319. 327. 349. 351. 372. 402. 503. 678.691. 742. 
777. 784. 791. 820. 825. 881. 903. 918. 921. 947. 
016. 11858. 882, 885. 913. 924. 947. 982. 995. 
12010.53. 65. 70. 570, 587. 599. 603. 678. 686. 


Lit. F. ju 100 Rihlr. 


MM 121744. 125223. 242. 291. 312. 357. 434. 458. 
460. 497. 502. 504. 544. 591. 706. 756. 79. 
126044. 63. 143. 230. 256. 273. 308. 345. 375. 396. 
406. 408. 498. 519. 521. 541. 573. 575. 578. 624. 
627. 628, 724. 728.736. 752. 181533. 535. 547. 
553. 557. 596. 597. 675. 699. 704. 721. 723. 728. 
753.757.879. 182100, 141. 144.148. 159. 164. 
176. 188. 205. 233. 236. 253. 280. 294. 351. 378, 
386. 392. 411. 412. 439. 444. 505. 508. 528. 554. 
564. 593. 613. 626. 629. 640. 645. 669. 679, 685. 
704. 727. 750. 184026, 1937%0. 816. 819. 
845. 865. 904. 914. 935. 946. 958. 194003. 
46. 9. 140. 141. 164. 186. 199, 214. 217, 
195338. 345. 348, 402. 422. 425. 482. 784. 803. 
814. 815. 845. 884. 932. 947, 948. 955. 988. 992. 
996. 196022. 69. 74. 85. 105. 110. 167. 176. 195. 
214. 220. 211849. 892. 939. 961. 965. 976. 
212010. 34. 37. 40. 53. 54.57. 111. 160. 170, 213. 
257. 273. 281. 297. 305. 361. 398. 486. 555, 579. 
614. 619. 623. 631. 633. 639, 716. 717. 733. 735. 
741. 761.770. 787 bis 790. 811. 845. 848. 852. 900. 
939. 958. 978. 988. 214703. 739. 777. 818. 
215492. 512. 515. 533. 560. 609. 618. 666. 698. 
712. 757. 762. 777. 800. 818. 823. 854. 857. 870, 
877. 914. 938. 972. 216049. 56. 78. 92. 104. 
133. 138. 156. 178. 182. 200. 217. 222. 244. 255. 
278.317. 342. 630.711. 222136. 442, 454.555. 
562. 570. 603. 619. 631. 658. 680 bis 682. 690. 697. 
730. 733. 759. 762, 781. 794. 802. 828. 830. 832. 
878.890. 908. 909. 916. 961. 990. 223014. 35. 
39, 45. 64. 92. 109. 110. 117. 145. 259. 280. 371. 
375. 414. 418, 437. 452. 457. 458. 503. 519. 525. 


Lit. G. zu 50 Rihlr. 


A 97166. 783. 789. 801. 804.837. 842. 884. 895. 937. 
948. 967. 975. 982. 984. 986. 988. 991. 995. 996. 
10006. 10. 26. 34. 37. 207. 221. 232. 237. 244. 253, 
348. 351. 378. 385. 386. 390. 403. 406. 426. 439, 
444. 454. 457. 466. 473, 479. 519. 521. 531. 630. 
642. 674. 678.708. 725. 731. 738. 18520. 528. 


AR 533. 514. 573. 580. 504. 597. 611. 652. 669, 680. 


687. 698. 705. 740. 745. 748. 751. 754. 765. 772. 
782. 793. 795. 799. 822. W7. 935. 937. 944. 958. 
966. 979. 996. 19010. 37. 125. 129. 139. 156. 
179. 1%. 19. 195. 262. 333. 340. 361. 366. 375. 
381. 389. 403. 36680. 684. 689, 706. 713. 815. 
834. 861. 37011. 13. 26. 27. 29. 31. 32. 49. 68. 
73. 88. 390. 92. 121. 136. 144. 292. 301. 321. 336. 
344. 345. 350. 351. 372 bis 374.376. 398. 400, 403. 
418. 425. 500. 508. 509. 533. 537 bis 539. 563. 572. 
577. 585. 587. 599. 608. 615. 616. 624. 618. 650. 
662. 666. 670, 684. 686. 687. 710, 733. 734. 737. 
739, 740. 743.750. 757. 760. 766, 


Lit. IH. zu ©5 Rthlr. 


5903. 906. 907. 910. 929. 933. 6357. 372. 378. 


385.392. 394. 399. 414. 417. 423. 441 bis 443, 450. 
456. 475 bis 477. 479, 501. 512. 521. 550. 561. 
15586. 588. 598.599, 601. 615. 616. 618. 622. 624. 
642. 645. 797. 798. 800. 813. 815. 820. 821. 837. 
867. 884. 886. 888. 904. 908. 912, 926. 935. 941. 
944. 949, 952. 968. 977. 986. 996. 17614. 649. 
657. 674. 676. 686. 687. 700. 858. 859. 873, 892. 
905. 909. 926. 927. 933. 937. 954. 955. 987. 993. 
18025. 28. 60. 71. 74.81. 90, 111. 112. 115. 121 bis 
123. 126. 135. 139. 145. 149. 153 bie 155. 25063. 
76 bis 82, 104. 128. 130, 137. 141. 151. 166. 171. 
186. 188. 360. 378. 408. 409. 421. 428. 429, 431. 
30547. 549. 550. 554. 556. 567. 576. 862. 865. 875. 
886. 890. 896. 902. 914. 918. 935. 947. 975. 977. 
979, 31283. 300. 324. 351. 377. 384. 387. 
33083. 97. 130. 146. 150. 151. 168. 181. 188. 189. 
202. 205. 223. 245. 249. 251 bie 253. 263. 270. 275. 
278. 280. 282. 285. 286. 292. 299. 301. 302. 307. 
318.329. 41. 38618.650. 653. 659. 661. 663. 
674. 699. 700. 725. 727. 743. 745 bis 749. 760.777. 
779. 793. 796. 809. 827. 831. 842. 854. 861. 
39173. 179. 43940. 951. 955. 959. 973. 975. 
978.981.987. 44004. 38.43. 204. 211. 213. 214. 
224. 226. 250. 255. 256. 265. 282, 284. 285. 293. 
306. 325. 45329. 333. 346. 351. 358. 363. 388, 
389. 394. 402. 419. 434. 446. 459, 460. 480. 526, 
529, 542. 546. 549. 553. 561. 726. 53815. 818, 
828. 839, 842. 851. 862. 882. 889. 917. 918. 923. 
926. 942. 943, 946. 953. 958. 970. 982. 991. 994. 
54001. 6. 17. 26. 27. 29. 32. 34. 45. 51. 53. 


15. Verloofung: gefündigt zum 1. Juli 1894. 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe XXI Nr. 8 und Anweijungen 


zur Abhebung ber Reihe XXII. 


Lit. A. zu 1000 Riülr. 


A 1531. 558.575. 642. 646. 747. 764. 2085. 143. 


204. 376.402, 502%. 367.445. 51697. 700. 
713. 748,.860.89. 52043. 44. 


Lit. B. zu 500 Rihlr. 


MM 6747. 749. 767. 905. 909. 947. 999. 7002. 43. 
45. 82. 106. 265.729. 15146. 204. 413. 477. 482, 
6586. 607. 611. 622. 737. 744. 748.772. 16162. 
173. 


Lit. ©. zu 400 Rthlr. 
M 4905. 919. 925. 949. 975. 


Lit. D. zu 300 Rtihlr. 


MM 9133. 286. 290, 29. 310. 365. 369. 398. 443 bis 
445. 468. 496. 


Lit. E. zu 200 Rihlr. 


2 1063. 66. 69. 94. 110. 123. 130, 140, 141. 157. 160. 
194. 210, 236. 248. 272. 277. 290. 293. 307. 313. 
335. 345. 379. 10115. 127. 918. 920, 941. 949. 
11006. 9. 14. 21. 67. 278. 312. 331. 342, 


Lit. 8. zu 100 Rthlr. 


M 83322. 901. 959. 976. 996. 84010. 17. 23. 36. 
40. 44. 45. 57. 58.67. 71.77. 97. 98. 103. 109. 111. 
138. 157. 159. 180. 185. 207. 214. 215. 231. 296. 


301. 306. 309. 319. 345. 353. 355. 406. 424. 439. 
447. 453. 461. 465. 466. 552. 556. 580. 589. 606. 
646. 648. 655. 669. 707. 709. 718. 724. 743, 757. 


809. 810. 812. 824. 812. 855. 873. 85420. 453. 
460. 498. 508. 555. 558. 104823, 835. 836. 880. 
905. 935. 945 962. 970, 987. 990. 105003. 
4. 21. 41. 42. 45. 80. 95. 116. 147. 151. 165. 179, 
236. 274. 302. 303. 316. 329. 362. 379. 389. 3%. 
392 bis 395. 398 bie 400, 410 bis 414. 426. 456. 479, 
490. 499. 502. 505. 513. 522. 543. 551. 563. 576. 
602. 607. 633. 650. 658. 668. 960. 963. 970, 976. 
977. 106027. 32. 49. 92. 94. 103. 159. 164 bis 
166. 169. 174 978.979. 107004. 9. 13.18. 31. 
59. 130843. 846, 864. 871. 872. 889. 902. 912. 
927. 942.958 959. 965, 973.992. 994. 131010, 
15. 24. 57. 85. 88. 0. N. 110, 127. 149. 152. 162. 
175. 180. 181. 192. 201. 202. 205. 207. 248. 276. 
278. 2%. 295. 297. 305, 332. 367. 413. 415. 436. 
445. 451. 474. 486. 527. 531. 834. 912. 929, 932. 
938.942. 951. 952. 958.999. 132004 bis 11. 31. 
323. 328. 329. 338.354. 356. 358. 362 bis 364. 375. 
376. 381. 435. 436. 444. 446, 452, 458. 461. 467. 
477 bis 479. 499, 521. 525. 540. 599. 608. 632 bis 
634. 638. 680. 705 bis 709. 740, 768. 781. 787. 795. 
810 bis 812. 821. 844. 855. 875. 912. 919, 934. 974. 
999, 133002. 3. 32 bis 34.73, 88. 105. 127. 173, 
186. 194. 214. 235. 284. 299, 308. 311. 314. 315. 
333. 340. 342. 347. 349. 350, 380. 386. 387. 395. 
414. 436. 504. 515. 517. 522, 531. 562. 820, 823. 
830. 832. 833. 859. 864. 876. 890, 895. 896. 907. 


MM 933. 942. 985. 990.998. 134018. 27. 32. 35. 43. 
5561862. 149032. 34.38.39, 69. 118. 146. 161. 
163. 172 bis 176. 204. 220. 236. 261. 263. 265. 286. 
287. 300. 311. 323. 324. 326. 346. 359. 389. 392, 
401. 444. 456. 461. 467. 474. 477. 492. 529, 536. 
567. 574. 592. 600. 608. 611. 628. 631. 639. 919. 
964.966. 150001. 66. 68. 71. 88. 104. 130. 131. 
161. 173, 198. 199. 206. 207. 214. 218 bis 222. 232, 
233. 252 bie 265. 274. 278. 281. 285. 328. 378.411. 
415. 420. 450. 473. 476. 489. 501. 156909. 956. 
959.968. 157029. 38.66.77. 85. 169. 174. 195. 
211. 274. 297. 302. 307. 364. 393. 3. 397. 402. 
403. 469. 476. 481. 485. 517. 523. 531. 545. 575. 
578. 600. 619. 632. 655. 657. 919. 920. 961. 964. 
966. 974. 984. 998. 158029. 48, 50. 75. 117. 
421. 145. 147. 148, 162. 429. 431. 432. 444. 445. 
457. 473. 203902. 929. 930, 939, 954. 980. 
204021. 24 bis 26. 32. 50. 67. 70. 88. 105. 133, 140. 
149. 199, 247. 249, 257. 305. 363. 400. 688. 708. 
712. 736. 759. 782. 788. 811. 815. 826. 846. 853. 
867. 880. 886. 904 bis 909. 911. 921. 928. 930. 945. 
961. 977. 997, 205010. 16. 29. 91 bis 96. 108. 
Er 138. 144. 150, 160. 167. 191. 221. 237. 278. 
284. 


Lit. &. zu 50 Rthlr. 


MM 12140. 146. 163. 167. 177. 184. 186. 259. 261. 274. 
275. 278. 285. 286. 288. 291. 293. 294. 302. 324. 
329. 341. 353. 354. 361. 362. 370. 378.384. 391 bis 
393. 409. 416. 425. 427. 434. 438. 451. 452. 460. 
464. 468. 472. 482. 486. 495. 501. 506. 520. 528. 
531. 535. 536. 566. 584. 585. 615. 620. 621. 625. 
635. 646. 618. 665. 667. 671. 674. 702, 709. 715. 
733. 735. 742. 749. 754. 767. 775. 784. 786. 807. 
900. 92. 906. 911. 918. 925. 931. 952. 972. 974. 
977. 985 bie 988. 31055. 59. 69. 76. 81. 95 bis 
97. 119, 121. 126. 143.147. 167. 171. 179. 188. 1%. 
200. 205. 224. 226. 229. 252. 339. 353. 359. 373, 
374. 378. 389. 391. 392. 405. 406. 493. 494. 499, 
525. 534. 535. 554. 555. 557. 564. 574. 578. 583. 
589, 591. 596. 597. 599. 603. 606. 617. 618. 620. 
632. 708. 713. 719. 726. 739. 740. 759. 772. 780. 
781. 783. 791. 801. 811. 815. 827. 837. 848, 910, 
950. 967. 975. 977. 980. 981. 990, 993. 998. 
32019 bis 21. 33. 38. 41. 59, 61. 


Lit. II. zu 25 Rihlr. 


A? 8074. 75. 113. 117. 121. 122. 136. 144. 145. 156. 
158. 162. 169. 172. 174. 178. 179. 190. 200. 202. 
212. 219. 220. 228. 232. 236. 244. 245. 250. 252. 
259. 260. 265. 269. 271. 272. 279, 290. 291. 
31395. 407. 558. 564.566. 568. 572. 578. 584. 596. 
604. 607. 616. 628. 635. 639. 612. 660. 670. 671. 
673. 687. 696. 704. 710. 712. 730. 731. 733. 741. 
745. 747. 752. 758. 763. 769. 777. 789. 795. 798. 
804. 33888. 893, 920. 923. 925. 926. 933. 938, 
941. 913. 959. 981. 992. 





IM. Verzeichniß 
der ang früberen Kündigungen noch rüdjtändigen Neumärkifchen Schuldverfchreibungen. 


7. Berloofung: gekündigt zum 1. Juli 1891. Reftfündigung zum 1. Juli 1892, 
Abzuliefern mit Anweiſung zur Abhebung ber Zinsfcheinreibe KIV, Abzuliefern ohne Zinsfheine und ohne Unweifung. 


Lit. E. zu 200 Rihlr. Lit. F. ju 100 Rihlr. 
M RA. “AR 350, 


IV. Rüditändige Stammaltie der Münfter- Hammer Eifenbahn. 


11. Verlooſung: gekündigt zum 1. Januar 1831, Wbzufiefern mit Iinsfupons Serie VI Nr. 5 bis 8 und Talon. 
2 306. über 100 Rihlr. 


Hauptvertvaltung der Staatsſchulden. 


Merleker. 





Berlin, gedrudt in ber Reichdructtel. 
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539. Des Könige Majeftit haben auf Grund des $. 4 der Kurheffifchen Gemeinde» Orbnung vom 23ften 
Oktober 1834 durch die Allerhöchfte Orbre vom 15ten v. M. zu ven Gemeindebezirk - Veränderungen, welche 
nach Spalte 6 und 7 ver hierunter abgebradten Nachweifung bezüglich der darin unter laufender Nummer 1 bis 
14 aufgeführten Grundftäde in Ausſicht genommen find, die landesherrlihe Genehmigung zu ertheilen gerubt. 
Gaffel am 9. September 1894. _ Der Regierungs- Präfivent. Hauffonville, 
Nachweiſunug 
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1 waltung. 
32/5 |— 2667 


11] Oberförfterei 1 Heinrich Jacob Klein 
Wallenſtein 
| und Genojjen. 
12] Oberförfterei 1 J118/47 26.22.60 
1 — 2 1125/33 728 93 Reihsmilitärfigkus, 
1 „ 2 126/35 |— 98/90 


Berorduungen uud Belauntmahungen anderer 
Kailerliher und Königlicher Behörden. 
540. Die im Jahre 1877 in Marburg gegründete 
laudwirthſchaftliche Wiuterſchule hat vie Aufgabe, 
in zwei Wintercurfen Bauernföhne und andere junge 
Leute, welche ſich ver Landwirthſchaft widmen wollen, 
zu denkenden Yanbwirthen zu erziehen und für ben 
lanbwirthichaftlichen Beruf derart auszubilden, daß fie 
bejähigt find, ein Landgut rationell zu bewirthichaften. 

Diefer Aufgabe hat die Schule bisher durchaus 
entjprochen. Ein Theil ver Schüler hat nach Erledigung 
des zweijährigen Wintercurſus bei Wiebereintritt in 
die väterliche Wirthfchaft zu Deren Hebung wejentlich 
mitgewirkt, ein anberer Theil hat durch Vermittelung 
des Direftors ver Winterfehule als Verwalter und Guts- 
infpectoren auf größeren Gutswirthfchajten Stellung 


von ben in Ausfiht genommenen Gemeinvebezirfs » Veränderungen im Regierungsbezirte Taſſel. 





& Bezeihnung des Grunpftüds nach 

el ——— 0 — Des Eigenthümers 
5 & ..| Par- 

S| Gemarkung. |S 5 [jellen- Größe. | Name und Wohnort. 
& &”| Nr. ha' a |qm 

1. g 





| bach dafelbit. 
Königlich Preußiſcherſ Gemeindebezirke Asbach Gutesbezirke Oberförfterei 
Staat, Forftver- 





Ss ift in Ausfiht genommen, das Grundftüd 
auszufheiven | einzuverleiben 
aus dem Gemeinde: bem Gemeinde⸗ 
(Guts-) Bezirke (Guts=) Bezirke 
(im reife), (im Kreiſe). 
[A 












26 9151 9129| Königiid Preußiſcher Gemeindebezirle Wollrode Gutobeirte Oberförfterei 
| Staat, Forſtver⸗ 


(Kreis Welfungen), Wellerove (Landkreis 
Gajjel). 

Gemeindebezirle Boll« 

marshaufen (Landkreis Wie vor. 

Caſſel), 


— 80119 je bes Dr. Philipp Gutsbezirke Oberförftereil@emeinvebezirte Watten- 
36 Schwarzenberg in 


Wellerove (Lanpfreis | bach (Landkreis Caſſel). 
Caſſel), 












20 |71723|— 37/08 h Jacob Meibert und di 

5 N 

Günter —— Gemeindebezirke Voll⸗ 
20 |72/23|— 3707|) marehauſen. Wie vor, marshaufen (Landtreis 
20 |73/23|— 8644 Eheleute Johann Lohr- Cajfel). 


(Kreis Hersfeld), 5 (Kreis Hers⸗ 
elo). 

UGemeindebezirfe Wallen« 
ftein (Kreis Homberg). 


Gutsbezirl Pulverfabrit 
bei Hanau (Landkreis 
Hanau). 


8 
Gutsbezirk Oberförfterei 
Wolfgang (Lanpfreis 
Hanau), 








gefunden und ven an fie gejtellten Unforverungen in jever 
Beziehung genügt. 

Bei den fich täglich fteigernden Anfprücden an den 
landwirtbichaftlichen Betrieb müffen wir die Landwirthe 
dringend auffordern, für die Ausbildung ihrer Söhne 
in den lanpwirtbichaftlichen Lehrgegenftänden Sorge zu 
tragen, und zu dieſem Zwed ihnen ben Beſuch der 
landwirthichaftlichen Winterfchule in Marburg für ihre 
Söhne empfehlen 

Dank ver Fürforge des hohen Communal-Landtags 
hat die gedachte Schule ihre Yehr- und Hülfsmittel 
durch Ginrichtung eines Laboratoriums für chemifche, 
phyſilaliſche und mikroffopifche Arbeiten wefentlich ver- 
volljtändigen können und wirb weiter durch den Beſuch 
von renomirten Wirtbfchaften größerer Landwirthe, von 
BZuderfabrifen, Brennereien, Molkerei - Anftalten den 


— 


jungen Leuten Gelegenheit geboten, das von ihnen 
theoretiſch Erlernte in praltiſcher Ausführung lennen 


zu lernen. 

Der Unterricht des nächften Wintercurfus beginnt 
Dienstag den 16. Oftober db. I, Vormittags 
8 Uhr. Anmeldungen zur Aufnahme find zeitig vorher 
an ben Direktor ver landwirthſchaftlichen Winterfchule, 
Herrn Dr. R. Heffe in Marburg, zu richten, welder 
etwaigen weiteren Auffchluß über die Schule geben 
wird. Derfelbe ift gern bereit, für ein paſſendes 
Unterlommen ver Schüler in gut beleumundeten Familien 
zu forgen und wird jämmtlihe Schüler auch außer- 
halb der Schulzeit ftreng überwachen. Für Wohnung, 
Berköftigung, Feuerung und Licht Hat ein Schüler 
monatlich 30 bis 45 Mark zu zahlen. Das Schulgeld 
beträgt 45 Mark für den Winter, wovon die Hälfte 
beim Beginn des Schulhalbjahres, die andere Hälfte 
beim Wieverbeginn bes Unterrichts im Anfang nächſten 
Jahres zu entrichten ift. 

Die aufzunehmenvden Schüler müfjen das 14. Yebens- 
jahr überjchritten haben und fich durch ein Zeugniß 
über ven bisherigen Schulbefuch ausweifen, außervem, 
wenn fie über ein Jahr die Schule bereits verlaflen 
haben, ein Atteft der Ortsbehörde über ihre Unbe— 
ſcholtenheit beibringen. 

Gafjel am 27. Auguſt 1894. 

Das Direktorium des landwirthſchaftlichen 

Gentral » Vereins. 
541. Die nächte Huffchmiede- Prüfung findet Hier 
am 10. November d. 9. ftatt. 

Meldungen zu berfelben find bis zum 13. Oftober 
d. 9. unter Beifügung des Geburtsfcheins, etwaiger 
Zeugniffe über die erlangte technische Ausbildung und 
einer Grflärung, daß fich der Meldende noch nicht ver 
Prüfung erfolglos unterzogen — anberenfall® unter 
Nachweis über Ort und Zeit der früheren Prüfung, 
fowie über die berufsmäßige Beſchäftigung nach ver 
Prüfung — und unter Cinfendung ber Prüfungsge- 
bühren im Betrage von 10 Mark portofrei an ven 
Unterzeichneten zu richten. 

Gleichzeitig wird zur Vorbereitung auf die Prüfung 
das Buch: „Anleitung zum Beftehen ver Huffchmiede- 
Prüfung von Profeffor Dr. Möller. Berlin, bei 
Paul Parey. Preis 1 Mark,» empfohlen. 

Hanau am 1. September 1894. 

Der Königliche Kreisthierarzt Collmann. 
Belauntmahungen communaljtändiicher Behörden. 
542. An Stelle des Statuts der hiefigen ftäptifchen 
Sparlaffe vom 23. November 1880 und des Nachtrags 
bazu vom 25. Yuli 1883 find von ven ftäptifchen 
Behörven dahier unterm 24. Mai d. 3. neue Sagungen 
befchloffen worden, Indem ich viefelben, fowie vie 
dazu erlaffenen Beftimmungen über vie Benugung des 
Sparmarten-Spftems bei der biefigen ftäptifchen Spar» 
faffe, in ver Anlage zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
bemerfe ich gleichzeitig mit Bezugnahme auf vie 88. 16 
und 29 ver Sagungen, daß die ftäptifchen Behörven 


in der Sigung vom 4ten d. M. ven Zinsfuß wie folgt 
feftgefet Haben: 
1) auf 34 %/, für Einlagen, 
r auf 4 9, =» Darlehen nach $. 26° u. #, 
3) auf 44%) =» = 21 u2; 
bezüglich der Darlehen zu $. 26 pos, 1, 3 und 4 je» 
doch mit ver Maßgabe, daß die am 1. April und Iſten 
Dktober fälligen Zinfen fpäteftens am 30. Juni resp. 
31. Dezember eingezahlt fein müfjen, als andernfalls 
ber Zinsfuß für vem betreffenden Zinstermin fi um 
4 %/, erhöht. 
Borken am 6. September 1894. 
Der Bürgermeifter W. Müller. 
543. In Ausführung der bezüglichen Befchlüffe bringe 
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
1) das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Gafjel als dasjenige Blart bezeichnet worben ijt, 
in welchem vie nach den anliegenden Satungen 
ber ftäptifchen Sparfafle erforderlichen Belannts 
machungen zu veröffentlichen find ($. 43); 
bie Verwaltungs -Commilfion die regelmäßigen 
Verfammlungstage auf den legten Werktag bes 
Monats beitimmt hat; 
die Sparfaffe dem Publiftum, mit Ausnahme des 
Sonnabendé und des legten Werktage im Monat, 
werftäglih von 8 bis 12 Uhr Vormittags und 
in der erften Hälfte des Monats Januar auch 
von 2 bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet ift. 
Borken am 6. September 1894. 
Der Bürgermeifter W. Müller. 
@rledigte Stellen 
544. Die erfte Pfarrftelle in Windeden ift durch 
das Ableben ihres feitherigen Inhabers erlebigt worden. 
Geeignete Bewerber um biefe Stelle wollen ihre 
Geſuche durch Vermittelung ihres zuftändigen Super» 
intendenten binnen 4 Wochen anher einreichen, 
Gafjel am 15. September 1894. 
Königliches Gonfiftorium, 9. B.: Fuchs. 
545. Geeignete Bewerber um die in Folge Berjegung 
ihres feitherigen Inhabers zur Erledigung gefommene 
Pfarrftelle in Grifte, Claſſe Gudensberg, haben ihre 
Melvungsgefuhe durch Vermittelung ihres zuſtändigen 
Superintendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 
Bemerkt wird, daß der zu beftellenve Piarrer fich 
zu verpflichten hat, auch in den eingepfarrten Gemeinden 
Holzhaufen und Guntershaufen die bisher eingerichteten 
Gottespienfte nach Anweiiung des zuftändigen Super» 
intendenten ohne Anfpruh auf bejondere Vergütung 
weiter zu halten. 
Caſſel am 14. September 1894. 
Königliches Eonfiftorium. 3. B.: Fuchs. 
546. Die mit Kirchenvienft verbundene evangelifche 
Schufftelle in Niederzell wird am 1. Oftober d. 3. 
vacant. Das Einktommen derſelben beträgt neben freier 
Wohnung einfchlieglich ver Feuerunge-VBergütung jährlich 
922 Mark 60 Pf. 
Bewerbungen um bdiefelbe find nebſt ben erforber- 
lichen Zeugnifjen binnen 14 Tagen dem Königlichen 


2) 


3 


— 


Lolalſchulinſpektor Herrn Seminarbireltor Dr. Renifch 
bier, ober dem Linterzeichneten ein 

Schlädtern am 12. September 1894, 

Der Königliche Schulvorftand. 
In Vertretung des Landraths: Goerz. 

547. Bewerber um vie erledigte israelitifche Lehrer» 
unb Borlängerftelle in Gudensberg, Kreifes Friglar, 
mit welcher ein jährliches Ginfommen von 960 Mark 
Gehalt, 90 Mark Fenerungs-Entfhäpigung, fowie freie 
Wohnung verbunden ift, werben aufgeforvert, ihre 
Meldungsgefuche nebſt Zeugnifjen bis zum 15 Oftober 
d. 9. bierher einzufenben. 

Gaffel am 10. September 1894, 

BVorfteheramt der Jeraeliten. 

548. Die mit einem competenzmäßigen Einfommen 
von 1026,35 Mark einfchließlih 90 Mark Feuerungs- 
Vergütung und ausfchließlich freier Wohnung verbundene 
erfte Schulftelle in Nieberaula wird infolge Ver- 
fegung des bisherigen Inhabers vom 1. Oftober d. 9. 
ab vafant. Bewerber um diefelbe wollen ihre Meldungs⸗ 
gefuche nebft den erforberlihen Sitten- und Befähigungs- 
zeugniffen innerhalb 14 Tagen bei dem Unterzeichneten 
einreichen. 

Hersfeld am 12. September 1894. 

Der Königlihe Schulvorftand. 

v. Scleinik, Landrath, Geheimer Regierungsrath. 


549. Zum 15. Oftober d. 3. wird in Fechenheim 
eine einclaffige katholiſche Vollsſchule ins Leben treten. 

Das Dienft- (Minveft-) Einkommen beträgt für 
einen definitiv angeftellten Lehrer bei freier Wohnung 
oder 300 Mark Miiethsentſchädigung 1000 Mark und 
fteigt nach Waßgabe des Dienftalters von 5 zu 5 Jahren 
um je 100 Mark bis zum Höchftbetrage von 1500 Mark 
(ausfchlieglich der ftantlichen Alterszulage). 

Dewerbungsgefuche ſind unter Beifügung ber er- 
forberlichen Zeugniffe binnen 14 Tagen dem Königlichen 
Landrathsamte einzureichen. 

Hanau am 14, September 1894. 

Der Königliche Schulvorftand. 
I. B.: Schneider, Freisjecretair. 


BerionalsChreanit, 
Ernannt: der außerorbentliche Pfarrer Georg Muhl 
zum Gehülfen des Pfarrers Bilmar in Billings- 


haufen, 

der Ratafteraffiitent Töpel in Caſſel zum Katafter- 
fontroleur in Beeskow vom 1, Dtober d. 3. ab, 

ber Secretair und Rendant Kraemer bei ber 
Königlichen Strafanftalt in Ziegenhain zum Inſpeltor 
und der Secretair Lemke dajelbft zum —— 

der Gerichtsvollzieheramtsauwarier, Gerichlediener 
Wiegand in Frankenberg zum Gerichtsvollzieher bei 
dem Amtsgericht in Bieber. 

Beanftragt: der Superintenvent Hebel mit Wahr- 
nehmung der Metropolitanats» Gefchäfte der Claſſe 
Gudensberg vom 1, Oftober d. J. an. 

Uebertragen: dem praftifchen Arzt Dr. med. Held- 
mann bie commiſſariſche Verwaltung der Kreiswund⸗ 
arztitelle des Kreifes Rinteln mit dem MWohnfige in 
Robenberg. 

Berliehen: dem Pfarrer Happich in Gappel vie 
Dberpfarrerjtelle an ver lutherifchen Pfarrkirche in 
Marburg, 

dem Pfarrer, Superintendenten Hebel in Grifte 
bie Pfarrftelle in Gudensberg vom 1. Dftober d. J. an, 

den Förftern Gombert in Seigertshaufen, Döring 
in Oberaula und Benzing in Spangenberg das golvene 
Ehrenporteöpee. 

Berjest: die etatsmäßigen Gerichtsjchreibergehülfen, 
Affiftenten Böhm in Gelnhaufen an das Amtsgericht 
in Großenlüder und — in Oberfaufungen an 
das Amtsgericht in Caſſel, 

ber Förfter Ipour zu Forfihaus Kaiferteih vom 
1. November d. 3. ab nah Hümme. 

Penfionirt: ver . Pfarrer, Superintenbent a. D. 
Martin in Gudensberg vom 1. Oktober d. I. an, 

Erworben: von dem Apotheker Jalob Brandt 
aus Bonn durch Kauf die Repe'ſche Upothele in 
Rodenberg. 

Eutlaſſen: der Regierungs-Referendar Graf Her 
af zu Walded und Pyrmont aus dem Staats 
dienſte. 


Wu Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 38, 
( den Raum einer 20 Reichs 
Iufertionsgebüßren für — ir) m — Belagsblatter für } und } Bogen 5 


Nedigirt bei Königliche Regierung. 
Cafſel. — Gedrucktt in der Hof» und Walfenhans-Buhhrnderel. 
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Inhalt des Reichs » Gejesblattes. 

Die Nummer 37 des Reich -Wefegblattes, welche 
vom 18, September 1894 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2195 die Belanntmahung über die feitens ver 
Niederlande erfolgte Ratififation der am 15. April 
1893 zu Dresven abgejchlofjenen internationalen Ueber» 


einfunft, betreffend Maßregeln gegen: vie Cholera, 
Bom 9. Septeniber 1894; und unter 

Nr. 2196 die Belanntmachung, betreffend die Be- 
ziehungen au Griechenland wegen gegenfeitigen Darten- 
ſchutzes. Bom 14. September 1894, 


Verordnungen und Belauntmachungen der ſtaiſer— 
lichen und Königlichen Gentralbehörden. 
550. Bei ver beute in Gegenwart eined Notare 
öffentlich bewirften 16, Verloofung von 3} procentigen, 
unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsjchulpjcheinen 
find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 
worden. Diefelben werden ven Bejigern zum 1. Januar 
1895 mit ver Aufforderung gekündigt, bie in ben aus— 
geloojten Nummern verfchriebenen Kapitalbeträge vom 
2. Ianuar 1895 ab gegen Quittung und Rüdgabe ber 
Staatsſchuldſcheine und der dazu gebörigen Anweiſungen 
zur Abhebung der Zinsfcheinreife XXII. bei ver Staate- 
fhulden = Zilgungstaffe, Taubenjtraße Nr. 29 Hierfelbft, 

zu erheben, 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Bormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausfchlug der Sonn- und 
Feſttage und der legten drei Sefchäftstage jenen Monats, 

Die Cinlöfung geſchieht auch bei den Regierungs— 
Hauptlaffen und in Frankfurt a / M. bei der Streisfafje. 

Zu diefem Zwede können die Gffeften einer biejer 
Kaſſen jhon vom 1. Dezember d. J. ab eingereicht 
werben, welche fie der Staatsjchulden-Tilgungstaffe zur 
Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feititellung 
bie Auszahlung vom 2. Januar 1895 ab bewirkt. 

Mit vem 1. Januar 1895 Hört die Verzinjung 
der verlooften Staatsſchuldſcheine auf. 

Zugleich werben die bereits früher gelünbigten, 
auf der obigen Anlage verzeichneten, noch rüdjtändigen 
Schuldurkunden, nämlih Staatsſchuldſcheine vom 
Jahre 1842, Neumärfifde Schuldverſchrei— 
bungen und eine Stammaltie der Münfter- 
Hammer-Eifenbahn, wiederholt und mit dem Be— 
merfen aufgerufen, daß die Verzinfung derſelben mit 
ten einzelnen Kündigungsterminen aufgehört hat, 

Die Staatsfchulden-Tilgungstaffe kann fich in einen 
Schriftwechjel mit den Inhabern der Schuldurfunden 
über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 


Formulare zu den Duittungen werben von fänmt- 
lichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin am 3, September 1894. 

Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 
551. Die fümmtlihen Schuldverfchreibungen der 
Staatsprämienanleife vom Jahre 1855, welche in ven 
früheren Berloofungen nicht gezogen find, nämlich bie 
6400 Stüd ver 64 Serien: 

Nr. 13. 17. 37. 46. 91. 97. 128. 157. 160. 
270. 278. 307. 326. 346. 410. 504. 564. 567. 
576. 582. 584. 652. 606. 721. 734. 735. 737. 
763. 788. 792. 801. 828. 865. 929. 934. 1007. 
1008. 1051. 1080, 1101, 1113, 1143, 1153, 1170. 
1179. 1192. 1194. 1234. 1272, 1285. 1305. 1313. 
1330, 1338. 1381. 1415, 1426. 1430. 1437. 1464, 
1465. 1478. 1492, 1500. 
werben den Bejigern mit ver Aufforderung gefündigt, 
den Prämienbetrag von 375 ME. für jede Schuldver⸗ 
fohreibung vom 1. April 1895 ab gegen Quittung und 
Rückgabe der Schulpverfchreibungen bei der Staate- 
fhulden-Tilgungstaffe Hierjelbft, Taubenftraße Nr. 29, 
zu erheben, 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn- und 
Feſttage und ver legten drei Geſchäftstage jeden Monats, 

Die Einlöſung gefchieht auch bei den Regierungs« 
Hauptfafjen und in Frankfurt a / M. bei ver Freistaffe 

Zu diefem Zwede können die Schuloverfchreibungen 
einer biefer Kaſſen ſchon vom 1. Wär; 1895 ab ein» 
gereicht werven, welche fie ver Staatsjchulden-Tilgungs- 
fajfe zur Prüfung vorzulegen bat und nach erfolgter 
Feitftellung die Auszahlung vom 1. April 1895 ab 
bewirkt. 

Formulare zu den Quittungen werben von ben ge» 
dachten Kaſſen umentgeltlich verabfolgt. 

Die Staatsjchulden-Tilgungstaffe kann fich in einen 
Schriftwechfel mit den Inhabern der Schulpverfchrei« 
bungen nicht einlaffen, 

Bon den bereits früher verlooften und gekündigten 
Serien und zwar: 

aus der 10. Verlooſung (1865) 
von Serie 870, 

aus der 11. Verlooſung (1866) 
von Serie 1114, 

aus der 17. Berloojung (1872) 
von Serie 1433, 

aus der 18. Verloojung (1873) 
von Serie 320, 
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aus der 19. Verlooſung (1874) 
von Serie 232, 

aus der 22, Verloofung (1877) 
von Serie 34. 615, 

aus der 24. Berloofung (1879) 
von Serie 1443, 

aus ver 27. Verlooſung (1882) 
von Serie 897, 

aus ber 28. Berloofung (1883) 
von Serie 333. 876, 

aus der 30. Berloofung (1885) 
von Serie 682, 1034. 1349, 

aus der 31. Berloofung (1886) 
von Serie 26, 1427, 

aus ber 32, Berloofung (1887) 
von Serie 845, 

aus der 33. Verloofung (1888) 
von Serie 163. 358. 548. 574. 626. 758. 874. 
963. 1022. 1123. 1190. 1252. 1316. 1373. 1447, 

aus ber 34. Berloofung (1889) 
von Serie 130. 147. 235. 244. 247. 262. 273. 
367. 456. 537. 552. 611. 616. 651. 705. 712. 
717. 906. 953. 1105. 1235. 1255. 1354. 1365. 
1401, 1428, 

aus der 35. Berloofung (1890) 
von Eerie 32. 65. 121. 210. 255. 272. 412, 
480. 539. 541. 619. 723. 856. 955. 1027. 1061. 
1185. 1233, 1253. 1312. 1389. 1398, 

aus der 36. Berloofung (1891) 
von Serie 23. 58. 64. 76. 133. 236. 251. 285. 
292. 356. 372, 384. 386. 397. 407. 451. 512, 
568. 598. 635. 655. 691. 779. 785. 786, 802. 
839. 844. 866. 893. 920. 980. 997. 1072, 1092, 
1145. 1146. 1164. 1186. 1224. 1241. 1247, 
1262. 1268. 1304. 1350. 1394. 1400. 1458. 


1466, 

aus ber 37. Verloofung (1892) 
von Serie 67. 90. 123. 197. 200. 259. 274, 
281. 287. 305. 306. 380. 608, 613. 684. 759. 
768. 825. 853. 854. 862. 948. 973. 991. 1124, 
1162, 1171. 1174, 1196. 1201. 1239. 1259. 
1286. 1291. 1297, 1343, 1362. 1459. 

aus der 38. Verloofung (1893) 
von Serie 8. 18. 105. 171. 178. 202. 239. 242, 
261. 293. 317. 458. 492. 497. 508. 544. 557, 
561. 586. 634. 649. 692, 698. 706. 726. 774, 
799. 806. 838. 852. 881. 966. 1011. 1048, 
1053. 1059. 1071. 1078. 1126, 1134, 1135. 
1156. 1160. 1195. 1204. 1220, 1225. 1236. 
1263. 1290, 1342, 1368. 1375. 1379. 1416. 
1444, 1450, 

aus der 39. Verloofung (1894) 
von Serie 50. 73. 94. 127, 139. 140, 170, 183, 
185. 228. 284, 383. 460. 486. 536. 587. 641. 
678, 679. 680. 69%. 701. 730. 809. 850, 867. 
911. 932, 989. 994. 1002. 1012, 1112, 1137. 
1141. 1161, 1202, 1210. 1227. 1240. 1298, 
1333. 1334. 1397. 1399, 1432. 1462. 1471, 


find viele Schulpverfchreibungen bis jet nicht realifirt; 
es werben daher vie Inhaber berfelben zur Vermeidung 
weiterer Zinsverlufte an bie balbige Erhebung ihrer 
Kapitalien hierdurch von Neuem erinnert. 

Berlin am 15, September 1894. 

Hauptverwaltung ber Staatsfchulden. 

Verordnungen und Belanutmachungen der 

Rönigtichen Provinzialbehörden. 
552. Mit Bezug auf $. 2 ver Verorbnung vom 
30. Yuni 1834 (Gefeg- Sammlung Seite 96) wird 
hierdurch befannt gemacht, daß am Stelle des Guts⸗ 
pächters von Keifenberg in Biſchhauſen der Guts- 
päcdter Carl Schneider in Wigenhaufen ald Mitglied 
der Streisvermittelungsbehörve des Kreifes Wigenhaufen 
ewählt worben ift, und daß wir biefe Wahl beftätigt 
rag Gafjel am 20. September 1894. 
Königlide Generallommijjion. 

Berordnungen und Belauntmachungen ber 

niglichen Regierung. e 
555. Berichtigung. Im Gingange ver Polizei» 
Verordnung über die mifroffopifche Unterfüchung des 
Schweinefleifches auf Trichinen und Finnen vom ldten 
Auguft er. — Amtsblatt Seite 186 — ift in Folge 
eines Kanzleifehlers unter ven aufgehobenen Polizeis 
Verordnungen diejenige vom 22, Auguft 1879 nebſt 
Reglement (Amtsblatt Seite 403 ff.) nit erwähnt. 
Die dort angeführte Polizei» VBerorbnung vom 11ten 
Oftober 1879 (Amtsblatt Seite 457) ift dagegen bereits 
durch die Polizei-Berorbnung vom 9, Mai 1882 (Amts- 
blatt Seite 100) aufgehoben, 

Es muß alfo in der Polizei-Verorbnung vom löten 
Auguft d. I. (Amtsblatt Seite 186) heißen ftatt Polizei» 
Verorbnung: 

„i) vom 11. Oftober 1879 (Amtsblatt Seite 457)" 

„1) vom 22. Auguft 1879 mebit Reglement 

(Amtsblatt Seite 403 ff.)”. 

Gaffel am 13. September 1894. 

Der Regierungs- Präfivent. 3. V.: v. Pawel. 
554. Um bie Beurtheilung der Frage zu ermöglichen, 
ob bie aus dem Givilpienfte mit —*— in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzten Invaliden nach Maßgabe des $. 108 
neuer Faffung des Militair-Penfionsgefeges vom 27jten 
Juni 1871 (Artilel 12 der Gefegesnovelle vom 22ften 
Mai 1898 — Weiche » Gefegblatt, Jahrgang 1893, 
Seite 171 u. f. —) wieder in ben Genuß der vollen, 
feither ruhenden Invaliven»Penfion oder eines Theils 
derjelben zu treten haben, ift es nothwendig, baß bie 
Anftellungsbehörven in den Penfions-Duittungsbücern 
den Tag der PBenfionirung, Höhe der Civilpenfion, 
Beginn der Zahlung verfelben, Art und MWeife der 
Berehnung, unter Angabe der in Betracht gelommenen 
Dienftzeit, vermerken und foldhe den Penfionsregelungs- 
Behörden (Regierungen ꝛc.) zufenden, welde dann das 
Weitere beforgen werben, 

Diefelben Angaben müffen auch die Benfions-Uuit- 
tungsbücher berjenigen Militair - Invaliven enthalten, 
welche aus dem Gommunal« ober ftänbifchen Dienfte, 
ober aus dem Dienfte ver nur theilweife aus Reiche» 


oder Staatsmitteln ımterhaftenen Iuftitute mit Civil⸗ 
penfion in den Ruheftand treten, 

Infolge Anorbnumg Königlichen Krriegsminiſteriums 
wird dieſes zur Ken fowohl der betreffenden Militair- 
Invaliden, als auch der beteiligten Behörden gebracht. 

Caſſel am 23. Juni 1894. 

Der Regierungs » Präfident. I. B.: v. Pawel. 
555. RNachweiſung ver gemäß bes $. 6, Urtikel II. 
bes Neichögefeges vom 21. Juni 1887, vie Abänderung 
bezw. Erg g des Quartier- bezw. Naturalleiftungs- 


aͤnzun ezw 
geſetzes betreffend, (Reichs ⸗Geſ.“Bl. S. 245) für bie 
Lieferungsverbände bes Regierungsbezirls Caſſel feſt⸗ 
geſtellten Durchſchnittspreiſe der höchſten Tagespreiſe 
x Hafer, Heu und Stroh mit einem Aufſchlag von 
f vom Hundert, welche für bie Vergütung ber im 
Monat September 1894 verabreichten Fourage maß- 
gebend find. 
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Borftehende Durchſchnittspreiſe werben hiermit zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Caſſel am 14. September 1894, 

Der Regierungs-Präfinent. 3. B.: von Pawel. 
556. Nachftehender Minifterial-Erlaß wird hierdurch 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß von jest ab bie Publikation der nachſtehend er- 
wähnten Bekanntmachungen auch im Reichsanzeiger er» 
folgen wird. Caſſel am 23. September 1894. 

Der Regierungs- Präfivdent. Hauſſonville. 





In 5. 7. Ubfas 4 des Viehſeuchengeſetzes vom 
23. Yuni 1880 ift vorgefchrieben, daß bie zur Abwehr 
einer ans dem Auslande drohenden Seuchengefahr 
verfügten Bieheinfuhr- und Verkehrs - Beichränlungen 
öffentlich bekannt zu machen find. Für diefe Belannt- 
machungen werben in Preußen vorwiegend nur bie 
Regierungs-Amteblätter benugt. Es hat fich indeffen her⸗ 
ausgejtellt, daß biefe, ſowie die im ven anderen Bundes» 
Staaten übliche Art der Veröffentlichung nicht genügt, 
um ben betreffenden Verordunngen, welche mittelbar 
auch über ven zumächit beiheiligten Regierungsbezirk 
bezw. über das betreffende bundesftaatliche Gebiet hin- 
aus von Bedeutung find, fchleunig zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen und daß es insbefondere für bie 
bei der Regelung des Viehverkehrs betheiligten Amts» 
ftellen und für vie intereffirten Kreiſe ver Landwirth⸗ 
fhaft und des Handel® mit Schwierigkeiten verknüpft 
ift, fich über den jeweiligen Rechtszuftand zu unterrichten. 
Auch der Abprud aller wichtigeren veterinärpolizeilichen 
Berorbnungen ber Yandesbebörben in den „Veröffent- 
lichungen des Kaiſerlichen Gefunpheitsamtes“ ift nicht 
geeignet, dieſem Uebelſtaude wirkfam zu begegnen, zu» 
mal die „Veröffentlichungen“ wöchentlih nur einmal 
erjcheinen, die Berordnungen alfo oft nur mit erheb⸗ 
licher Verſpätung zum Abdruck gelangen und bie Ber» 
breitung des Organes auch Feine jo ausgedehnte ift, 
wie es für ben beregten Zweck erforberlich wäre, 

Unter diefen Umftänden beftiimme ich, ba alle zur 
Abwehr einer aus dem Auslande drohenden Seuchen- 
gefahr verfügten Verbote over Beſchränkungen bezüglich 
ver Bieh:Ginfuhr und des Vieh Verkehrs, ſowie auch 
bie über die Aufhebung oder Milverung folder Ber» 
bote oder Beichränkungen ergebenden Verordnungen 
nicht nur wie bieher in den Regierungs-Amtsblättern, 
fondern auferbem auch noch im Reichsanzeiger befannt 
gemacht werben, und erjuche, von nun an, im falle 
des Grlaffes derartiger Bekanntmachungen, für deren 
Abdruck im Meichsanzeiger jevesmal mit thunlicher 
Beichleunigung zu forgen. 

Indem ich noch bemerfe, daß gleichermaßen auch 
feiten® der übrigen, an das Ausland grengenden oder 
die See berührenden Bunbesftaaten verfahren werden 
wird, ftelle ich anheim, auf geeignete Weife zur äffent- 
lihen Kenntniß zu bringen, daß die Publikation ber 
verjtehend erwähnten Belanntmachungen fünftig in allen 
Fällen auch im Reichsanzeiger erfolgen wird; auch find 
die in Betracht fommenben Behörden anzuweifen, ben 
Reichsanzeiger auf dieſe Bekanntmachungen hin regel 
maßig durchzuſehen. 

Berlin am 6, September 1894. 

Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und Forften. 
3 . 


m Auftrage: Beyer. 
en und Belauntmachungen anderer 
er uud Königlicher Behörden. 


557. Im Abänderung ver Unzeige vom dten d. M. 
in Nr. 38 des Amtöblattes — 530 — wird hierburdh 
befannt gemacht, daß ber neue ſturſus in der mit bem 
biefigen Seminar verbundenen Präparanden » Anftalt 
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bereit8 am 9. Dftober d. I. beginnt und daß bie 
Aufnahmepräfung vemgemig Montag den 8. Ok⸗ 
tober d. J., Nachmittags 2 Uhr, ftattfinvet. 
Schlüchtern am 21. September 1894. 
Der Königliche Seminarbireltor. Dr. Reniſch. 


Erledigte Stellen, 
5585. Die mit Kirchendienft verbundene evangelifche 
Schulſtelle in Ahler bach foll anverweit befegt werden, 
Das Einkommen derjelben beträgt neben freier Wohnun 
und 90 Dit. Feuerungs:- Vergütung jährlid 766,02 DIE, 

Bewerbungen um viefelbe find nebſt den erforder» 
lihen Zeugnijfen binnen 14 Tagen vem Söniglichen 
Lokalſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Mehenſchein in 
Hohenzell, over dem unterzeichneten Schulvorſtande 
einzureichen. 

Schlüchtern am 15. September 1894, 

Der Königliche Schulvorjtand, 
Roth, Yandrath, Geheimer Regierungsrath. 
559. Die 2. Lehrerjtelle an ver evangelifchen 
Schule in Breitenbad, deren jährliches Ginfommen 
neben freier Wohnung und 90 Mark für Feuerung 
750 Mark beträgt, iſt zu befegen. 

Bewerber um viefelbe wollen ihre Geſuche unter 
Anſchluß der erforverlihen Zeugniffe binnen 8 Tagen 
bei dem Königlichen Yolalfehulinfpektor, Herrn Pfarrer 
Bramd in Hoof einreichen. 

Gajjel am 21. September 1894. 
Der Königlihe Schulvorſtand. Dörnberg, Landrath. 


Berional:6hromit. 

Grnannt: der katholifche Lehrer Bernhard Thiele 
in Holzminden zum Lehrer bei der Königlichen Straf» 
anftalt in Wehlheiven, 

ber Statafter-stontroleur, Steuerinfpeltor Klein in 
Frankenberg zum Katajter-Kontroleur für das Katajter- 
amt Ejchwege, 

ber, etatsmäßige Gerichtsfchreibergehülfe, Aſſiſtent 
Wilhelm Müller in Gudensberg zum Gerichtsfchreiber 
bei dem Amtsgericht in Burgbaun, 

die diätariſchen Gerichtsfchreibergehülfen, Altuare 
Gundlach und Schmidt in Caſſel und ver ſtändige 





Büreauhülfsarbeiter Werner in Steinau zu etats⸗ 
mäßigen Gerichtsfchreibergehülfen bei den Amtögerichten 
in Gelnhaufen, Oberfaufungen und Schmaltalven, 

ber Beigeorbnete, Leberfabrifant Chriſtoph Geb» 
hard in Wannfried zum erften und ber Büreaugehülfe 
Reinhold Strauß dafelbft zum zweiten Stellvertreter 
des Standesbeamten daſelbſt, 

das Ausfhußmitgliev Joſeph Müller in Hofbieber 
zum Stellvertreter des Stanpesbeamten vafelbft, 

ber Kaufmann Georg Appell in Jesberg zum 
Amtsanwalt und der Mühlenbefiger Hermann Tries 
Loff in Wannfried zum Stellvertreter des Amtsauwalts. 

Beanftragt: der Gerichtsaffefjor Scherer mit der 
Verwaltung der Speziallommiffion in Wolfhagen. 

Uebertragen: dem Regierungsrath Korb in Rinteln 
die Bearbeitung der noch anhängigen Geichäfte ber 
aufgelöjten Speziallommiffien in Rinteln, 

dem Delonomielommiffar Neuge vie Verwaltung 
der Speziallommiffion II in Gaffel, 

dem Gerichtsafjeffor Zufhlag die Verwaltung 
ber Speziallommiffion in Karlahafen. 

Berlicehen: dem Pfarrer Gerlah in Pfieffe bie 
Pfarrtelle in Beſſe, 

dem Gifenbreher Heinrich Kugler in Bettenhaufen 
das Allgemeine Ehrenzeichen, 

Beriegt: ver Spezialkommiſſar Regierungsrath 
Buchholg in Garlshafen an vie Generallommijfion 
in Bromberg, 

der Delonomiefommifjionsratp Rafch in Caſſel 
an die Generallommiffion in Frankfurt a/O., 

der Speziallommiffar, Regierungsrat Koelman 
in Büdeburg an die Generallommijjion in Breslau, 

der Stöniglihe Oberförfter Tiebel in Neubäufel 
zur Oberförjterei Wannfried, 

ber Förfter Ernſt in Kirchlotheim nach Elmshagen 
vom 1. November 1894 ab, 

der etatsmäßige Gerichtsfchreibergehülfe, Affiitent 
Sauer in Schmalfalden an das Amtsgericht in 
Gudensberg. 

Entlanen: ver katholiſche Lehrer Mänz bei ver 
Strafanitalt in Wehlheiven auf deſſen Antrag. 





—— Hierzu als Beilage ber Deffentliche Anzeiger Nr. 39. : 
1) Raum el ohnli D fe 20 Rei ig. — B blätter und } Bogen 
ke 


Redigirt bei Khniglicher Regierung. 
Cafſel — Gedruckt in der Hof» und Wätſenhaue⸗Buchdrucerei. 
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Inhalt des Reichs » Gejezblattes. 

Die Nummer 38 des Reichs-Geſetzblatts, welche 
vom 24. September 1894 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2197 die Belanntmachung, betreffend ben 
Schug deutſcher Waarenbezeihnungen in auswärtigen 
Staaten. Vem 22, September 1894, 

Die Nummer 39 res Neich8- Gejegblattes, welche 
vom. 28. September 1894 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2198 die Bekanntmachung, betreffend die An« 
zeigepflicht für die Schweineſeuche, die Schweinepeft 
._— Rotplauf der Schweine. Bom 26. September 


Juhalt der Geley:- Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 27 ver Gejeg- Sammlung, welde 
vom 24, September 1894 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 9693 ven Staatsvertrag zwifchen der Königlich 
preußifchen und der Großherzoglich ſächſiſchen Regierung 
wegen Aufhebung ber parochialen Verbindung Groß» 
berzoglih ſächſiſcher Ortfchaften mit den Königlich 
preußifchen Sirchengemeinden Heringen und Philipps» 
thal und der Königlich preußifchen Ortſchaft Röhrigs- 
höfe mit der Großherzoglich ſächſiſchen Kirchengemeinde 
Vacha. Vom 16./20. Februar 1894; unter 

Nr. 9694 die Belanntmahung der Minifterialer- 
Märung vom 26, Yuli 1894 zu dem Staatevertrag 
zwifchen ber Königlich preußifchen und ber Grof- 
berzoglich fächfifchen Regierung über vie Aufhebung 
ber parcchialen Verbindung Großherzoglih ſächſiſcher 
Ortfchaften mit den Königlich preufifchen Kirchenge- 
meinden Heringen und Pbilippsthal und ver Königlich 
preußifchen Ortfchaft Röhrigshöfe mit der Groß— 
berzoglich fächfifchen Kirchengemeinde Vacha. Vom 
31. Auguft 1894; unter 

Nr. 9695 vie Verorbnung zur Ausführung bes 
Artikels 3 des internationalen Vertrages zur Unter- 
drüdung bes Branntweinhandel® unter ben Nordſee⸗ 
fiihern auf hoher See. Vom 20, Auguſt 1894; unter 

Nr. 9696 die Verfügung des Yuftiz- Diinifters, bes 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke ver Amtsaerichte Düren, Gemünd, Heins— 
berg, Montjoie, Sankt Vith, Bonn, Mörs, Adenau, 
Sinzig, Bergheim, Wipperfürth, Bensberg, Yinplar, 
Lennep, Gummersbah, Odenkirchen, Grumbah und 
Wittlich. Vom 18, September 1894; und unter 











Ausgegeben Mittwoch den 3. Oftober 


Negierung zu Gaffel, 





1894. 


Nr. 9697 die Pelanntmachung, den Beginn ber 
Meffen in Kranffurt a. O. betreffend. Vom 10ten 
September 1894. 

Die Nummer 28 der Gefeg-Sammlung, welde vom 
28. September 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, entbält unter 

Nr. 9698 den Staatevertrag zwiſchen Preußen 
und Sadjen- Meiningen wegen Herftellung einer Eijen- 
bahn von Probftzella nah Wallenporf. Vom läten 
Sanuar 1894; und unter 

Nr. 9699 ven Allerhöchften Erlaß vom 31. Auguft 
1894, betreffend die von den Rendanten der Straf- 
anftaltsfafjen zu beftellenden Amtsfautionsbeträge. 


Verordnungen und Belanntmahungen der 
Höniglichen Provinzialbehörden. 
560. Die Commiffion zur Prüfung der im Büreau- 
und Kaffendienfte bei ven Königlichen Regierungen und 
dem Königlichen Ober-Präfivium anzuftellenden Subal» 
ternbeamten für die Provinz Helfen-Naffau ift bis auf 
Weiteres zufammengefegt worben: 
aus dem Ober» Regierungsratfe von Pawel in 
Gafjel, ald Vorſitzendem, 
aus dem Regierungsrathe Moelle in Eaffel und 
aus dem Landrentmeifter, Rechnungsrathe Brehm 
in Caſſel. 

Gaffel am 13, September 1894, 

Der Ober Prifident. Magbeburg. 

561. Der S. 8 des Reaulativs, betreffend vie Ges 
währung einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr von 
Delfabrifaten, vom 4. Januar 1887 wird zur Herbei- 
führung ber Uebereinftimmung mit dem $. 8 des Re- 
gulativs, betreffend vie Gewährung einer Zollerleichterung 
bei der Ausfuhr von Mühlen» oder Mälzereifabrilaten, 
wie folgt, abgeänbert: 

„Die Abrechnung findet vierteljährlich in ber Art 
ftatt, baß am zwanzigiten Tage, falls viefer aber auf 
einen Sonn» oder feiertag fällt, am nächſten Werktage 
bes vierten Monats nad Ablauf des Abrechnungs- 
quartal® von ber im riefem Quartal angefchriebenen 
Menge auslänpifcher Oelfrüchte viejenige Menge von 
Oelfrüchten, welche nad dem Ausbeuteverhältnif (8. 9) 
der Menge der im rem bezeichneten und in dem fol« 
genden Quartal tatjählih zur Ausfuhr gelangten 
Delfabrifate entſpricht, in Abzug gebracht wird, foweit 
biefelbe nicht etwa jchen bei der Abrechnung für das 
Borquartal zum Abzug gebracht ift. Es ift dabei für 
jede Fruchtart bejonvers abzurechnen. Der Konten- 
inhaber hat binnen längftens 8 Tagen nach Zuftellung 
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ber Abrechnung ven fich ergebenden Zollbeirag einzu- 
zahlen. in weiterer Gelpfrerit ift unzuläffig. Es 
ift jedoch ftutthaft, bei ven auf Grund der Abrechnung 
erfolgenren Verzollungen Ginfubriceine, welche über 
bie nämliche Delfruchtgattung, wie bie zu tilgenve Poft 
lanten, in Zahlung zu geben, vorauegejegt, daß ber 
im Cinfuhrjcheine angegebene Tag der Ausfuhr ver 
den Tag ber Kontirung ver zu tilgenven Poft fällt.“ 


Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Die abgelürzte Abrechnungsfrift wird zuerſt bei der 
Abrechnung für das Ill. Quartal (Oftober/Dezember) 
1894/95 zur Anwendung gebracht werben, 

Gafjel am 25. September 1894, 

Dir Brovinzial-Steuer-Direktor. 3. V.: Delius, 

— en und Belanntmachungen der 

Königlichen Regierung. 

562. Nachdem vie Cholera -Gpidemie im Dorfe 
Bürgeln (Kreis Marburg) gänzlich erlofchen ift, bringe 
ich folches hiermit zur öffentligen Kenntniß. 

Caſſel am 25. September 1894. 

Der Regierungs- Präfivent. Hauffonville, 
563. Nachitehende Belanntmahung des Herrn 
Piinifters für Handel und Gewerbe und des Herrn 
Finanz: Minifters wird hiermit veröffentlicht. 

Gaffel am 29. September 1894, 
Der Regierungs Präfivent. 9. B.: 


Auf Grund des 8.58 des Reichagefeges vom 19ten 
Mai 1891 (R.Geſ. Bl. S. 109) find für die Prüfung 
and Stempelung der Yüufe und Verſchlüſſe der Hand: 
fenerwaffen in Preußen Gebübren nach Maßgabe bes 
nachſtehenden Tarifs zu entrichten: 

Gebübrentarif 
für die Prüfung und Stempelung ber Läufe und 
— der Handfeuerwaffen. 
Erſter Beſchuß. 
1) Für jan Schrot- ober Gimelgefeßlauf 30 Pf. 
Zweiter Beſchuß. 
2) Für 6 Sihrot- ober Einzelgeſcheßlauf 50 = 
3) für Teſchings, Stodflinten und ei 
waffen jevoh nur , .25 = 
C. Ginmaliger Beſchuß. 

4) Wie bei B, 
indeſſen bei Waffen mit Flebertmunition: 

5) für jeden Schrot» oder Ginzelgefchehlauf 10 — 
bei Revolvern: 

6) für jede Waffe mit Central- oder Rand» 

zündung » . . 30 ⸗ 


v. Pawel. 


7) für jede Waffe mir Stiftsündung .25 » 
bei Terzerolen: 

8) für jeden Borberladerlauf 5 = 

9) für jeden Hinterladerlaun . . . » 7» 


D. Prüfung mit Nitropulver 
(rauhfhwachen Pulver). 
10) Bei Militärgewehren M/dð für — 
Lauf als einziger Beſchuß .. . 75⸗ 


11) * Privatgewehren für jeden Lauf . 

E. Beſchuß nad Veränderungen. 
Wie bei B, C over D. 

Die Bräfung zu D Ziffer 11 darf nur erfolgen, 
nachdem die vorgefchriebene Prüfung mit „neuem (es 
wehrpulver M/71” vorangegangen ift. 

Fir die Prüfungen zu B und D Ziffer 11 bat 
ber Einfender die Patronenhülfen, zu D Ziffer 11 auch 
die Gebrauhsgefchoffe und das Gebrauchspulver unent» 
geltlich zu liefern; die Beſchußanſtalt ift indeſſen be— 
rechtigt, dieſe Materialien jeloft zu liefern und dafür 
den Selbjikoftenpreis, auf volle Pfennige nach oben 
abgerunvet, mit in Rechnung zu ftellen. 

Diefer Tarif tritt am 1. Oftober 1894 in Araft. 
Indeffen findet für die Prüfung folder Waffen und 
Waffentheile, die vor biefem Tage bei der Bejtuß- 
anjtalt eingegangen find, ber bisherige gültige Tarif 
vom 28, März 1893 auch dann Anwendung, wenn 
bie Prüfung erft nah dem 1. DOftober 1894 erfolgt. 

Berlin am 25, September 1894. 

Der DViinijter für Hanvel und Der Finanzminijter, 
(Sewerbe, Im Auftr: 

In Bertr.: Lohmann. Grandfe 
564. Der Beginn des nächſten Kurfus zur Aus— 
bildung von Lehrſchmiede Meiftern an der Lehrſchmiede 
zu Ehurlottenburg ift auf Wittwod den 2. Januar 
1895 feitaefegt. 

Anmeldungen nimmt außer dem Generalfelretär 
bes landwirthſchaftlichen Provinzial» Vereins für bie 
Mark Brandenburg und bie Nieverlaufig der Königliche 
Landes » Defonomieratd Dr. Freiherr von Ganjtein 
in Berlin N, W., Werftitraße 9, und der Direftor 
des Injtituts, Oberrofarzt a, D. Brand in Charlots 
tenburg, Spreejiraße 42, entgegen. 

Gafjel am 28. September 1894, 

Der Regierungs» Präfivent. 3. V.: v. Pawel. 
Berordnungen und Belauntmiachungen anderer 
Kntjerliher und Königliher Behörden. 
565. Die im Jahre 1877 in Marburg gegründete 
landwirthſchaftliche Winterſchule hat vie Aufgabe, 
in zwei Wintercurfen Bauernföhne und andere junge 
Leute, welche ſich der Yanpwirtbichaft widmen wellen, 
zu denfenden Yanbwirthen zu erziehen und für ben 
landwirthichaftlichen Beruf derart auszubilden, daß fie 
befähigt find, ein Yandgut rationell zu bewirtbichaften. 

Diefer Aufgabe bat die Schule bisher durchaus 
entſprochen. Ein Theil ver Schüler hat nach Erledigung 
des zweijährigen Wintercurſus bei Wiedereintritt in 
bie näterlihe Wirtbjchaft zu deren Hebung weſentlich 
mitgewirkt, ein anderer Theil hat durch Vermittelung 
bes Direktors ver Winterfchule als Verwalter und Guts- 
infpectoren auf größeren Gutswirtbichaften Stellung 
gefunden und den an fie gejtellten Anforderungen in jever 
Beziehung gemügt. 

Bei den fich täglich fteigernden Anfprüchen an ben 
landwirtbichaftlichen Betrieb müffen wir vie Landwirthe 
bringend auffordern, für die Ausbildung ihrer Söhne 
in den landwirthſchaftlichen Yehrgegenftänden Sorge zu 


. 50 Pf. 


tragen, unb zu biefem Zweck ihnen ben Beſuch der 
lanbwirtbfchaftlichen Winterfchule in Marburg für ihre 
Söhne empfehlen 

Dank ver Fürforge des hohen Communal ⸗Landtags 
hat die gebachte Schule ihre Lehr- und Hülfsmittel 
durch Einrichtung eines Raboratoriums für chemijche, 
phyſilaliſche und milroftopifche Arbeiten wefentlich ver- 
volljtändigen können und wirb weiter durch ven Beſuch 
don renomirten Wirtbfchaften größerer Landwirthe, von 
Zuderfabrifen, Brennereien, Molferei - Anftalten ven 
jungen Leuten Gelegenheit gebeten, das von ihnen 
theoretifch Erlernte in praftifcher Ausführung kennen 
zu lernen. 

Der Unterricht des nächften Wintercurfus beginnt 
Dienstag den 16. Oftober d. J., Vormittags 
8 Uhr. Anmeldungen zur Aufnahme find zeitig vorher 
an ben Direltor der landwirthfchaftlichen Winterfchule, 
Heren Dr. R. Heffe in Marburg, zu richten, welder 
etwaigen weiteren Auffchluß über die Schule geben 
wird. Derfelbe ift gern bereit, für ein pafjenbes 
Unterlommen der Schüler in gut beleumundeten Familien 
u forgen und wirb ſämmtliche Schüler auch aufer- 
ba ber Schulzeit ftreng überwachen. Für Wohnung, 
Berköftigung, Feuerung und Licht hat ein Schüler 
monatlih 30 bis 45 Mark zu zahlen. Das Schulgeld 
beträgt 45 Mark für den Winter, wovon die Hälfte 
beim Beginn des Schulhalbjahres, vie andere Hälfte 
beim Wiederbeginn des Unterrichts im Anfang nächſten 
Jahres zu entrichten ijt. 

Die aufzunehmenden Schüler müffen das 14, Lebens⸗ 
jahr überjchritten haben und fich durch ein Zeugniß 
über ven bisherigen Schulbeſuch ausweijen, außerdem, 
wenn fie über ein Jahr die Schule bereits verlafjen 
haben, ein Atteft der Ortsbehörde über ihre Unbe— 
ſcholtenheit beibringen. 

Gafjel am 27. Auguft 1894. 

Das Direftorium des landwirthſchaftlichen 

Gentral - Bereins, 


Erledigte Stellen, 

566. Die evangelifche zweite Schulftelle in Fambach, 
mit welcher ein Dienfteinfommen von jährlich 780 ME, 
nebt freier Wohnung und 90 Dit, für Feuerung ver» 
bunden ift, wird vom 1. Oftober d. 3. ab valant. 

Bewerbungegefuche, mit den vorgefchriebenen Zeug- 
niffen belegt, find binnen 14 Tagen dem Königlichen 
Lokalſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Brauer in Fam- 
bach einzureichen. 

Schmallalden am 26. September 1894, 

Der Königliche Schulvorftand. Hagen, Lanbrath. 
567. Eine Lehrerftelle an ver evangelifchen fünf» 
claffigen Vollsſchule in Barchfeld wird zum Iſten 
Oftober d. I. valant, Das Grundgehalt beträgt — 
außer ber Miethsentſchädigung von 200 Marl — 
1000 Marl und fteigt (vorbehaltlich der Beftimmung 
des $. 7 des Gehaltsregulativs mach ber im $. 6 a. 
a. D. gegebenen Skala) mit Beginn des 31. Dienſt⸗ 
jahres auf 1400 Marf, 


Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage ihrer 
Zeugniffe innerhalb 14 Tagen bei dem Königlichen 
Lotalfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Müller in Bardı- 
feld melden, 

Schmalkalden am 26, September 1894. 

Der Königliche Schulvorftand. Hagen, Lanbrath. 
568. Die zweite fatholifche Schulftelle in Eiterfelp, 
mit welcher einfchließlich Fenerungsvergütung ein Gehalt 
von 1000 Mark, fowie freie Wohnung bezw. Mieths- 
entſchädigung von 100 Mark verbunden ift, ſoll zum 
1. November d. 3. befegt werben. 

Bewerber um biefelbe wolle ihre Gefuche nebſt 

Zengniffen an ben Königlichen Ortsjchulinfpektor, Pfarrer 
Pfeiffer in Giterfelo, oder an ben Unterzeichneten 
einreichen. Hünfelo am 27. September 1894, 
Der Königlihe Schulvorftand, v. Da lwigk, Lanbrath. 
569. Die Schulftelle in Itzenhain, mit welcher 
neben freier Wohnung ein Einkommen von 1000 Mt, 
einfchließlih der Feuerungs » Vergütung verbunden ift, 
wird in Folge BVerfegung bes feitherigen Inhabers 
vom 1, Dftober l. I8 ab zur Erlebijuug kommen, 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben erforder⸗ 
lichen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 4 Wochen 
bei dem Königlichen Lokalſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer 
Biffel in Sacdfenhaufen, oder dem Unterzeichneten 
einreichen, Ziegenhain am 27. September 1894, 

Der Königlide Schulvorftand, 
v. Schwergell, Landrath. 
570. Die zweite Schulftelle in Struth, mit 
welcher neben freier Wohnung und 90 Mark für 
Feuerung ein Eintommen von 780 Mark jährlich ver- 
bunden iſt, wirb durch Verfegung bes bisherigen In» 
habers am 1. Oltober d. 9. frei. 

Bewerber um tiefelbe wollen fich unter Vorlegung 
ber Zeugniffe innerhalb 14 Tagen bei dem Königlichen 
Lokalſchulinſpeltor Herrn Pfarrer Heidrich in Seligen- 
thal melden. 

Schmalkalden im September 1894. 

Der Königlihe Schulvorftand. Hagen, Landrath. 
571. Bewerber um das aus der von Sobiewol#- 
ty’fhen Stiftung von Michaelis 1894 ab neu zu ver« 
gebenbe Benefizium von 600 Mark wollen ihr Geſuch 
unter Beifügung der nach bem Befchluffe ber unter» 
zeichneten Direktion vom 29, April 1887 — f. Amtes 
blatt Seite 295 von 1887 — erforberlichen Nachweife 
und Zeugniffe bis zum 15. November d, 9. ander 
einreichen. 

Gaffel am 27. September 1894. 

Die Direltion der von Sobiewolsky'ſchen Stiftung: 
Klingelhoeffer. Gonnermann, Hegemwalb, 
572. Die Stelle eines Stadt: und Polizeidieners 
hierſelbſt iſt valant geworden und ſoll anderweit befegt 
werben. Mit berjelben ift ein Gehalt von 900 Mark 
verbunden, außerbem freie Dienftlleivung und 3,6 Amtr, 

Brennholz. 

Geeignete Bewerber, welche das 35. Lebensjahr 

noch nicht überjchritten haben, wollen ihre biesbezüg« 
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lichen Meldungsgefuche unter Vorlage von Zeugniffen 
und eines felbjt gefchriebenen Lebenslaufs event. auch 
Givilverforgungsicheins bis zum 20. Oftober vd. 9. 
bei dem unterzeichneten Orisvorjtanb einreichen. 

Givilverforgungsberechtigte Militär» Anwärter er- 
halten den Borzng. 

Melfungen am 24. September 1894, 

Der Bürgermeifter Log. 





Perſonal-Chronil. 

Ernannt: der Forſtaufſeher Regehly vom Iſten 
November d. I. ab zum Förſter in Hombreſſen, 

ber Sergeant Carl Beller vom Heſſiſchen Train» 
Bataillon Nr. 11 zum Auffeher bei der Königlichen 
Strafanftalt in Wehlheiden, 

der Vicefelpwebel Heinrich Wilhelm, ber Sergeant 
Gottlieb Baginsly, der Vicewachtmeifter Michael 
Merziger, die Sergeanten Wilhelm Genzel und 
Heinrich Bachmann, der Vicewachtmeifter Heinrich 
Thomas, die Unteroffiziere Auguft Friedrich Sang— 
meifter, Martin Sänger und Ferbinand Kehl, 
der Vicefeldwebel Wilhelm Auguſt Stockfiſch, bie 
Unteroffiziere Friedrich Wilhelm Jacobs, Georg Nico» 
laus Zimmermann, Heinrich Dippel, Heinrich 
Wierdemann, Heinrich Wagner und Hermann Kelb, 
ber Vicefeldwebel Johann Georg Koch, die Unter» 
offiziere Wilhelm Kühne, Ernft Berneburg und 
Sodann Grau, der Sergeant Johann Kiftner, vie 
Unteroffiziere Ehriftoph Stern, Theovor Wagener, 
Friedrich Narten, Albert Stehling, Otto Filter 
und Guftan Schmidt, ver Lazaretbgehülfe Witold 
Bollmann, ber Unteroffizier Friedrich Höhle, ber 
Razarethgehülfe Hermann Reſchenbach, bie Unterof- 
figiere Konrad Beter, Anton Bürgel, Carl Napig, 
Trompeter Unteroffizier Friedrich Gefchle, bie Unter 


offiziere Carl Walter, Iofef Perſch, Heinrih Krug 
und Dito Prautſch, die Nachtwächter Ehriftian 
Henkel und Andreas Steinbach, vie Unterorfiziere 
Iohann Adam Henning, Auguſt Kühne, Auguft 
Scholle und Heinrich Oekar Pfeil zu Schugleuten 
bei der Königlichen Polizei» Direktion in Caſſel, 

vie Sergeanten Jakob Kiep und Carl Greb, ber 
Lazareibgehülfe Carl Müller, der Nachtwächter Philipp 
Damm der Sergeant Albert Herold, bie Unteroffis 
ziere Heinrich Knebel, Jakob Piger, Adam Kirchner, 
Alfred Kölſch und Heinrih Zachau zu Schugleuten 
bei der Königlichen Polizei» Verwaltung in Hanau, 

der Stellenanwärter Schultheiß zum Gefangen« 
auffeber bei dem Lanpgerichtögefängniß in Hanau, 

der Bürgermeifter Burfard in Upper zum 
Stanvesbeamten für den Bezirk Neuhof an Stelle des 
verftorbenen Yehrers Weigand; das Stabtrathämit- 
glied Carl Stein in Wächtersbach zum Stellvertreter 
bes Stanbesbermten dafelbft an Stelle des aus dem 
Gemeindeamt gefchievenen Johannes Lißmann. 

Uebertragen: dem Regierungs-Aſſeſſor Schmidt 
von Schmiedeseck die commijfarijche Verwaltung ber 
Stelle,nes Hülfsbeamten des Landraths im Kreiſe 
Süderfitgmarjchen auf der Infel Helgolanv. 

Berliehen: dem General» Commiffions : Ganzliften, 
Ganzlei-Infpeltor Hinz in Gaffel ver Charakter als 
Ganzlei» Sefretir, 

bem Bürgermeifter Jäger zu Bermbach, Kreis 
Schmalkalden, und 

dem Hofauffeher Friedrich Börner in Aue im 
Kreife Eſchwege das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Geftorben: der Gerichtsjchreiber, Sekretär Beyer 
bei dem Amtsgericht in Arolſen. 

Eröffnet: die neuerrichtete Apothefe des Hermann 
Rigel zu Langendiebach. 


BE Der heutigen Nummer des Amtsblatts ift die Nr. 4 des Schulverordnungsblatts für das 


Jahr 1894 beigefügt. 


” 


WB Hierzu als Beilage ver Deffentliche Anzeiger Nr. 40. 
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der Königlichen Negierung zu Gafſel. 
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und 

nigliden Regierung. 
573. Nachitehendes Statut wird hierdurch in Ge— 
mäßheit des $. 58 des Geſetzes vom 1. April 1879, 
betreffend die Bildung von Waſſergenoſſenſchaften, 
zur öffentlichen Kenntniß —— 

Caſſel am 27. September 1894. 
Der Regierungs- Präfident. Hauſſonville. 


Statut 
für die Röhren - Entwäfjerungs = Genofjenichaft zu 

Allmus und Niederbieber im Kreiſe Fulda. 

8.1. Die Eigenthümer der dem Meliorations- 
= angehörigen Grundjtüde in den Gemeindebe- 

zirfen Allmus, Niederbieber und Wiejen werden zu 
einer Genofjenfchaft vereinigt, um den Ertrag Diefer 
Grundftüde nad) Maßgabe des Meliorationsplanes 
des Wiejenbaumeifterd a D. Wide in Eajjel vom 
15. Februar 1893 durch Entwäfferung zu verbejjern. 
3 Meliorationsgebiet ift auf der ein Zubehör 
des Meliorationsplanes bildenden Starte (5H Blätter) 
des Wiejenbaumetjters a. D. Wide, angefertigt im 
Februar 1893, dargeftellt, dafelbjt mit einer Be- 
renzungslinie in bellbrauner Farbe bezeichnet und 
ezüglich der betheiligten Beſitzſtände der allen 
ichafts =» Mitglieder ın den zugehörigen Regiſtern 
ſpeziell nachgewiefen. 

Karte und Regiſter werden mit einem auf das 
Datum des genehmigten Statute® Bezug nehmenden 
Beglaubigungsvermerte verfehen und bei der Auffichts- 
behörde der Genoſſenſchaft niedergelegt. 

Abänderungen des Meliorationsprojeftes, welche 
im Laufe der Ausführung ſich als erforderlich heraus— 
ftellen, können vom Genoſſenſchafts-Vorſtande be- 
ichloffen werden. Der Beichluß bedarf jedoch der 
Genehmigung der jtaatlichen Auffichtsbehörde. 

Bor Erteilung der Genehmigung find diejenigen 
Genofjen zu hören, deren Grundſtücke durch die ver- 
änderte Anlage berührt werden. 

$. 2. Se Genofjenfhaft führt den Namen: 
„Deffentliche Röhrenentwäfjerungs-Genofjenichaft zu 
Allmus und Niederbieber“ und hat ihren Sitz 
in Allmus. 

8.3. Die Kojten der Heritellung und Unter— 
haltung der gemeinjchaftlichen Anlagen werden von 
der Genoſſenſchaft getragen. Die Anfuhr der für 
die Heritellung der Anlagen nöthigen Röhren von 
der nächſten Eifenbahnftation hat jeder Genoſſe für 
jeine der Genoſſenſchaft angehörenden Grundftüde 


Ausgegeben Mittwoch den 10. Dftober 


1894. 


jelbft zu beforgen. Ebenjo bleiben die nad) den Zwecken 
der Metioration behufs ihrer nußbringenden Ver— 
wendung für die einzelnen betheiligten Grundſtücke 
erforderlichen Einrichtungen, wie Umbau und Befamung 
von Wiejen, Anlage und — beſonderer Zu⸗ 
und Ableitungsgraͤben u. ſ. w, den betreffenden Eigen- 
thümern über je. Diejelben find jedoch gehalten, 
den im Intereſſe der ganzen Melioration getroffenen 
Anordnungen des Vorjtehers Folge zu leiten. 

$. 4. Außer der Herjtellung ber im Projekte 
und vorjtehend vorgeiehenen agen liegt dem 
Verbande ob, Binnen-Entwäfferungs-Anlagen inner: 
alb des Meliorationsgebietes, welche nur durch 

uſammenwirken mehrerer Grundbefiger ausführbar 
ind, zu vermitteln und nöthigenfall®, nachdem der 

lan und das Beitragsverhältnig von der ichts⸗ 
behörde feſtgeſtellt iſt, auf Koſten der dabei betheiligten 
a og durchführen zu lafjen. 

Die Unterhaltung ze Anlagen, die, ſoweit 
erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen find, 
unterjteht der Aufricht des Vorſtehers. 

$. 5. Die gemeinjchaftlichen Anlagen werden 
von dem durch Beichluß der Mehrheit der Interejjenten 
angenommenen Meliorationstechniter ausgeführt. Die 
künftige Unterhaltung der Anlagen obliegt der Ge- 
noffenihaft 

8.6. Das Verhältniß, in welchem die einzelnen 
Genoſſen zuden Genojjenjchaftslajten beizutragen haben, 
richtet fi nach dem für die einzelnen Genofjen aus 
den Genofjenjchafts- Anlagen erwachjenden Vortheile. 

Diejer Vortheil entfpricht zur Zeit dem Flächen» 
inhalte der der Genojjenichaft angehörigen Grundjtüde. 

Es werden daher die Genojjenjchaftslaiten nach 
Mahgabe des Flächenraumes der betheiligten Grund: 
ftüde aufgebracht. 

8. 7. Die hiernach feitzuitellenden Beitragslijten 
find von dem Vorſtande anzufertigen und nad) vor- 
gängiger öffentlicher Belanntmadhung der Auslegung 
vier Wochen u in der Wohnung des Vorſtehers 
zur Einficht der Genoſſen auszulegen. 

Jedem Genoffen jteht es frei, mit der Behaup- 
tung, dab die aus dem Genojjenjchaftsunternehmen 
erwachſenden Vortheile nicht allen Grundſtücken in 
gleichem Maße zu Gute fommen, zu verlangen, daß 
die Höhe jeines Beitrages dem wirklichen Bortheile 
jeiner Grundjtüde entiprechend fejtgejegt werde. Solche 
Anträge find bei dem VBorjtande anzubringen, gegen 
deſſen Enticheidung binnen zwei Wochen Berufung 
an die Aufſichtsbehörde auläffig iſt. 


Letztere enticheidet darüber endgiltig, kann aber 
vor der Enticheidung unter ihrer, beziehungsweiſe 
eines Kommiſſars Leitung durch Sadjverjtändige, 
welche fie ernennt, im Beiſein des Antragitellers und 
eines Borjtauds » Mitgliedes eine Unterkuhung ein» 
treten lajjen. 

Sind beide Theile mit dem Gutachten der Sach: 
verjtändigen einverjtanden, jo wird die Höhe des Bei— 
trages danach feſtgeſtellt. Wird eine Enticheidung 
erforderlich, jo trägt der unterliegende Theil die Koften. 

Anträge auf Berichtigung der Beitragsliften find 
an feine Friſt gebunden. 

8. 8, Im alle einer — ſind die Ge— 
noſſenſchaftslaſten nach dem in dieſem Statute vorge— 
ſchriebenen Betheiligungsmaßſtabe durch den Vorſtand 
auf die Trennjtüde verhältnigmäßig zu vertheilen. 
Gegen die Feltiegung des Vorſtandes ift innerhalb 
zweier Wochen die Beichwerde an die Auffichtsbehörde 


zuläffi 
Ss 5 Die Genoffen find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Vorſtande feitzufegenden Terminen 
zur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verjäumter 
Zahlung hat der Votſteher die fälligen Beträge beis 
To. Yber G ſſe hat ſich die Einrichtung d 
$. 10. er Genoſſe hat fich die Einrichtung der 
nad) dem Meliorations- Plane ph Aussicht genom- 
menen Anlagen, diefe Anlagen ſelbſt und deren Unter- 
haltung, ſoweit fein Srundftüd davon vorübergehend 
ober dauernd betroffen wird, gefallen zu lajjen. 
Darüber, ob und zu welchen Betrage dem einzelnen 
Genofjen Hierfür, unter Verüdjichtigung der ihm aus 
der Anlage — Vortheile, eine Entſchädigung 
gäbe, enticheidet, Falls fich ein Genofje mit dem 
orjteher nicht gütlich —— ſollte, das nach 
Vo —* dieſes Statutes zu bildende Schiedsgericht 
usſchluß des Rechtsweges. 

8. 11. Bei Abſtimmungen hat jeder a Ken 
tige Genofje mindeſtens eine Stimme. Im Lebrigen 
richtet fich das Stimmverhältnig nad) dem Verhält 
mie der Theilnahme an den Genojjenichaftslaften, 
und zwar in der Weile, daß jeder, der mit mehr 
als einem Hektar der Genojjenichaft angehört, für 
jedes weitere volle Hektar eine Stimme mehr erhält. 

Ueber zwei Fünftel aller Stimmen darf ein Ge- 
noſſe nicht auf fich vereinigen ($. 48 des Geſetzes 
vom 1. April 1879, Geſetzſammlung Seite 297). 

Die Stimmlifte ift deimgemäß von dem Vorjtande 
zu enitiverfen und nach vorgängiger öffentlicher Be— 
anntmachung der Auslegung vier Wochen lang zur 
Einficht der Genofjen in der Wohnung des Vorjtchers 
auszu * Anträge auf Berichtigung der Stimm— 
liſte ſind an keine ori ebunden. 

F. 12. Der Genoſ N afts-Borftand beiteht aus: 

a. einem Borfteher, 

b. vier Beifigern. 

Die Vorftandsmitglieder befleiden ein Ehrenamt. 

Als Erjaß für Auslagen und Zeitverjäumnih er: 
hält jedoch der Vorſteher eine jährliche, von der 


mit 


en 


Seneral-Berfämmlung feitzufegende Entichädigung. 

In Behinderungsfällen wird der Vorſteher durch 
den am Lebenszeit älteiten Beiſitzer vertreten. 

Die Mitglieder des Vorstandes nebit zwei Stell 
vertretern werden von der General-Verſammlung auf 
fünf Jahre nach abjoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gewählt. Die Wahl des Vorjtchers bedarf 
der Beitätigung der Aufjichtsbehörde. 

Wählbar it jeder Genofje, weldyer den Beſitz der 
bürgerlichen Chrenrechte nicht durch vechtskräftiges 
Erfenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorſtands— 


, Mitglieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten 


Wahlhandlungen für jedes Mitglied. Wird im erjten 
Wahlgange eine abjolute Stimmenmehrheit nicht er- 
reicht, jo erfolgt eine engere Wahl zwiichen denjenigen 
beiden Berjonen, welche die meiſten Stimmen erhalten 
haben. Bei Stimmengleichheit entjcheidet das vom 
Vorſitzenden zu zichende Loos. 

Im Uebrigen gelten die VBorfchriften für Gemeinde: 
wahlen. 

$. 13. Die Gewählten werden von der Aufſichts— 
behörde durch Handichlag an Eidesitatt verpflichtet. 

Zur Logitimation der Borjtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient das von der Aufjichts- 
behörde aufgenommene Berpflichtungs- Protofoll. 

Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweiien, 
daß der Fall der Stellvertretung eingetreten iſt, jo 
dient dazu ein Zeugniß der Auflichtsbehörde. 

Der Vorſtand hält feine Sigungen unter Vorſitz 
des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht hat wie die 
Beifiger. Bei Stimmengleichheit entjcheidet die Stimme 
des Vorſtehers. 

Zur Gültigkeit der gefahten Beichlüjfe üt es er— 
forderlich, da die Beijiger unter Angabe der Gegen— 
ſtände der Verhandlung geladen und day mit Ein: 
ſchluß des Vorſtehers mindejtens zwei Drittel der 
Vorjtandsmitglieder amvejend jind. Wer am Er: 
icheinen verhindert ijt, hat dies unverzüglich dein 
Vorſteher anzuzeigen. Diejer hat alsdann einen Stell: 
vertreter zu laden. 

$. 14. Soweit nicht in diefem Statute einzelne 
Verwaltungs = Befugnijje dem Borjtande oder der 
General-Berfammlung vorbehalten find, hat der Vor: 
ſteher die jelbjtitändige Leitung und Verwaltung aller 
Angelegenheiten der Genoffenkhaft 

Insbeſondere liegt ihm ob: 

a. die Ausführung der gemeinjchaftlichen Anlagen 
nach dem feitgeitellten Meliorationsplane zu ver: 
anlajjen und zu beauffichtigen; 

b. über die Unterhaltung der Anlageır, ſowie über 
die Grabenränmung die nötbigen Anordnungen 
u treffen und dieetwa erforderlichen Nusführungse 

orichriften zu erlaſſen; 

e. die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge aus— 
—— und einzuziehen, die Zahlungen auf 

ie Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 
mindeſtens zweimal jährlich zu revidiren; 

d. Die Boranjchläge und Jahresrechnungen dem Vor⸗ 
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ſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzulegen ; 

e. die Unterhaltung der Anlagen zu überwachen 
und in den Monaten März; oder April jeden 
Jahres unter Zuziehung von zwei Beiſitzern die 
Grabenjchau abzuhalten: 

f. die Genoſſenſchaft nad) Außen zu vertreten, den 
Schriftwechjel für die Genoffenjchaft zu führen 
und die Urkunden derjelben zu unterzeichnen. 
gu Abſchließung von Verträgen hat er die 

nehmigung des Vorjtandes einzuholen. Zur 
Gültigkeit der Berträge iſt dieſe Genehmigung 
nicht erforderlich; 

g. die nad) Maßgabe diefes Statutes und der 
Ausführungsvorichriften von ihm angedrohten 
und feitgejegten Ordnuugsſtrafen, die den Betrag 
von 30 Mark jedoch; nicht überjteigen dürfen, 
zur Genojjenichaftsfajje einzuzichen. 

$. 15. Die Verwaltung der Kaſſe führt cin 
Rechner, welcher von dem Vorſtande auf fünf Jahre 
gewählt wird, 

Der Redmer erhält als Entichädigung bis zur 
Fertigſtellung der Anlagen 4 Prozent, jpäter } Pro: 
zent der verwendeten Summe, 

Die Aufſichtsbehörde fann jederzeit die Entlaffung 
de3 Rechners wegen mangelhafter Dienftführung an: 
ordnen. 

$. 16. Nein Gigenthümer darf die Entwäjferungs- 
Anlagen eigenmächtig verändern, bei Vermeidung einer 
vom Vorſteher feitzuiegenden Ordnungsſtrafe bis zu 
30 Mark für jeden Kontraventionsfall. 

$. 17. Der gemeinjamen Beichlußfaffung der 
Senojien unterliegen: 

1) die Wahl der VBorjtandsmitglieder und deren 
Stellvertreter; 

2) die Feſtſetzung der dem Vorjteher zu gewähren: 
den hädigung; 

3) die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell 
bertreter; 

4) die Abänderung des Statut. 

$. 18. Die erite zur Beitellung des Vorſtandes 
erforderliche General: Berfammlung beruft die Auf— 
fichtsbehörde, welche auch zu den im diejer Ver: 
jammlung erforderlichen Abſtimmungen eine vorläufige 
Stimmlitte nach) den Flächenangaben des Grundſtücks— 
regiſters des Genojjenichaftsgebietes aufzuftellen hat. 

Die weiteren General-Berjammlungen ind in den 
aejeglich vorgeichriebenen Fällen ($. 60 des Geſetzes 
vom 1. April 1879), mindejtens aber alle fünf Jahre 
durch den VBorftcher zujammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen» 
fände der Verhandlung durch ein öffentlich befannt 
zu machendes Ausjchreiben der Genofjenschaft und 
außerdem durch ortsübliche Belanntmachung in den: 
jenigen Gemeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchafts— 
gebiet aanz oder theilweife angehört. 

Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung 
muß ein Zwiſchenraum von mindeſtens 2 Wochen liegen. 

Die Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl 


digkeit anderer Behörden unterliegende 


der Erjchienenen beſchlußfähig. 

Der Vorſteher führt den Vorſitz. 

Die General» VBerfammlung fann aud; von der 
a t3behörde zufammenberufen werden. Ju dieſem 
50 * im fie, oder der von ihr ernannte Kommilfar 

en Vorſitz. 

$. 19. Die Streitigkeiten, welche zwijchen Mit- 
— der Genoſſenſchaft über das — an 

rundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang 
von Grundgerechtigkeiten oder auderen Nutzungsrechten 
oder über beſondere, auf ſpeziellen Rechtstiteln be— 
ruhende Rechte und Verbindlichleiten der Parteien 
an en, gehören zur Entjcheidung der ordentlichen 
erichte. 

Dagegen werden alle anderen Beichwerden, welche 
die gemeinjamen Angelegenheiten der ———— oder 
die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Geuoſſen 
in ihren durch das Statut begründeten Rechten 
betreffen, von Dem arg unterfucht und ent- 
ſchieden, ſoweit nicht nad) Maßgabe diefes Statutes 
oder nach gejeglicher Vorſchrift eine andere Injtanz 
zur Entſcheidung berufen ift. 

Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers fteht, ſo— 
fern es jich nicht um eine der ausschlichlichen ar 
egenhei 
handelt, jedem Theile die Anrufung der Entſcheidung 
eines Schedtgeriie frei, welche binnen zwei Wochen, 
von der Bekanntmachung des Beſcheides an gerechnet, 
bei dem Vorſteher angemeldet werden muß. Die Kojten 
des Verfahrens find dem unterliegenden Theile auf 
zuerlegen. 

Das Schiedsgericht bejteht aus einem VBorfigenden, 
welchen die Aufſichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Beifigern. Die Lehteren werden nebjt zwei Stellver- 
treten von der General-Berfammlung nad) Maßgabe 
der Borfchriften dieſes Statutes gewählt, Wählbar iſt 
jeder, der in der Gemeinde jeines Wohnortes zu den 
ae Gemeinde» Aemtern wählbar umd nicht 

itglied der Genoſſenſchaft ift. 

ird ein Schiedsrichter mit* Erfolg abgelehnt, jo 
it der Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern 
oder erforderlichen Falles aus den wählbaren Perſonen 
durch die un ehörde zu bejtimmen. 

$. 20. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen find unter der Bezeichnung: 
„Deffentliche Sprung Lie reg zu 
Allmus und Niederbieber* zu erlafjen und vom 
Vorfteher zu unterzeichnen. 

Die für die Deffentlichfeit bejtimmten Belannt- 
machungen der Genojjenjchaft werden in das Fuldaer 
Streisblatt aufgenommen. 

$. 21. Soweit die son neuer Genoffen 
nicht auf einer, dem $. 69 des Geſetzes vom 1. April 
1879 entiprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
fann fie aud) als ein Aft der Vereinbarung auf den 
Antrag des Aufzunehmenden durch einen, der Bus 
ftimmung der Auffichtsbehörde bebürftigen Borjtands- 
beichluß erfolgen. 


Genehmigung. 
Vorſtehendes Statut wird, nachdem die Bethei- 
ligten demjelben zugeitimmt haben, auf Grund der 
88. 57 und 82 des —* vom 1. April 1879, be— 
treffend die Bildung von Waffergenofjenichaften, hier- 
mit geneimig gt. 
erlin am 27. Bm rag 


(L. S.) 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domainen 
und Forſten. 
Im Auftr.: Beyer. 

574. Auf Grund des $. 24 des Bauunfallverfiche 
rungezefeßes vom 11. Juli 1887 (Reiche » Gefegblatt 
Seite 287 ff.) wird der von dem Reichs-Verſicherungs⸗ 
amt feftaefegte Prämientarif für die VBerfiherungsanitalt 
ber Heffen- Naffanifchen Baugewerfs » Berufsgenoffen» 
fait zu Frankfurt aM. nachſtehend befannt gemacht. 

Berlin am 12, September 1894. 
Das Reichs» Verficherungsamt. Dr. Böpiler. 


PBrämientarif 
für die Verficherungsanftalt der Helfen - Naffauifchen 
Bangewerfs-Berufsgenofjenfchaft. Gültig für die Jahre 
1895 und 1896. 


Sefahrenklaffen, 


Sefahrenflaffe A. 
Dfenfeger, Stubenbobner. 


GefabrentlaffeB. . 
Tapezierer, Glaſer, Architekten, In. 
genieure, Bauführer, Bautechnifer, 
Bauwächter. 


Gefahrenklaſſe C. 
Baulackirer, Bauanſtreicher, Weiß 
binder, Berpuger, Baumaler, Gyp⸗ 
fer, Tünder, Kunft» und Deko— 
rationsmaler, Studateure, Bühnen 
bauarbeiter, Asphaltirer, Stein- 
feger (Pflafterer), Baufchreiner. 
GefahrentlaffeD. . . 
GEinrichter von Gas- und Wafleran- 
lagen, Steinmegen und Steinhauer, 
Baufchloffer, Ziegelei» und Kalfs 
brennerei Arbeiten (Hanpbetrieb), 
Bauflempner. 


Gefahrenklaſſe E. : 
Schiffbauer, Maurer, Schornfteinfeger. 









Gefahrenklaffen. 


Sohnes zu 
ich⸗ 
tenden 
ümie. 
fennig. 
Gefahrenllaffe F 2} 
Zimmerer, Bauunternehmungss und 
Bauunterhaltungs- (Bauleitungs-) 
Arbeiten; Abnbringung, Abnahme, 
Verlegung und Reparatur von 
Bligableitern. 
Gefahrenkllaffe G. . 6 3 
Müplenbauer, Brunnenmacher, Schorn 
fteinbauer, Erd» und Grundarbeiten. 
GefahrentlaffeH. . .| 7 3} 
Kies», Lehm, Mergel-, Sand» und 
Thongräberei; Dachveder, Stein» 
brecher, Steinfprenger; Fuhrwerls⸗ 
und Transportarbeiten. 
Gefahrenklaſſe J.. 9 44 


Arbeiter zur Bedienung von Dampf: 
kejfeln, Kraftmafchinen und von Ar- 
beitömafchinen 2c.; Abbruchsarbeiten. 


Sonftige DBeftimmungen. 

Hinfihtlid der in dem vorſtehenden Prämientarif 
nicht beſonders ‚aufgeführten Kategorien von Arbeiten 
(Nebenarbeiten) ift zumächit feitzuftellen, ob die betref- 
fende Kategorie in dem berufsgenoffenfchaftlichen Ge» 
fahrentarif Haffifizirt worden ift. Trifft dies zu, fo 
ift für die bezügliche Arbeit die ber betreffenden Ge— 
fahrenklaſſe entſprechende Prämie zu entrichten, Für 
alle übrigen im Gefahren» und Prämientarif nicht Haffi- 
fizirten Bauarbeiten iſt ver Prämienfag ber vorjtehenden 
Klaſſe E mit 2 Pfennizen für jeve angefangene halbe 
Mark des in Betracht kommenden Lohnes maßgebenv. 


Feſtgeſetzt gemäß 8. 24 des Geſetzes, betreffend 
die Unfallverfiherung der bei Bauten beſchäftigten 
Perfonen, vom 11. Juli 1837 (Reichs » Gefegblatt 
Seite 287 ff.). 

Berlin am 12. September 1894. 


Das Reihs-Verfiherungsamt. Dr. Böpiter. 


Borftehende Bekanntmachung wirb unter Hinweis 
auf den unter Wr. 664 des Amtsblatts von 1893 
veröffentlichten Brämientarif für 1894 zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Gaffel am 30. September 1894, 

Der Regierungs - Praſident. Hauſſonville. 
575. Nachfolgend wird ein Aufruf des Vereins zur 
Fürſorge für die weibliche Jugend in Berlin veröffent- 
liht. Caſſel am 5. Oftober 1894. 

Der Regierungs- Präfident. J. B.: v. Bawel, 
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Auf einen dringenden Nothftand unferer Zeit weift 
bie Thatfache bin, daß jährlich Hunderte von jungen, 
unerfahrenen Mädchen, die aus ben Provinzen mach 
größeren Städten, insbefondere nach unjerer Reiche- 
hauptſtadt kommen, gewifjenlofen Betrügern in bie 
Hände fallen, von benjelben ausgebeutet und oft elend 
zu Grunde gerichtet werben. 

Dem fchreienden Bedürfniß nach Abhülfe gegenüber 
bat der Borftände-Berband ver 52 berliner Iumgfranen- 
vereine bereit# im einer Sigung am 8. Mai die Noth- 
wenbigfeit einer Fürſorge für die einwandernden Mäpchen 
ind Auge gefaßt und in der Sigung vom 11. September 
befchloffen: 1) alle Mädchen, deren Ankunftszeit ihm 
rechtzeitig gemelvet wird, an dem betreffenden Bahnhof 
abzuholen (Bahnhefemiffion) und 2) fchen eingewan⸗ 
berte, beren Adreſſen ihm angegeben werben, aufzu- 
ſuchen und ihnen bie etwa nöthige Hülfe anzubieten. 

Demnah richten wir an bie Herren Geiftlichen, 
Lehrer fowie an die Ortsbehörden aller Land- und 
nn in ber Provinz die herzliche Bitte, 
alle Mäpchen, vie aus ihren Gemeinden nach Berlin 
ziehen wollen, vorher rechtzeitig mit Angabe des Bahn- 
hofs und der Stunde ber Ankunft dem Büreau bes 
unter dem Protefterat Ihrer Majeftät der Kaiſerin 
ftehenden Vereins zur Fürſorge für bie weibliche Jugend, 
Berlin N. Borfigftraße 5, anzumelden, bezw. die Adreſſen 
ihnen befannter nach Berlin verzogener Mädchen eben» 
bahin mitzutheilen. Um dieſe wichtige Aufgabe zu er» 
füllen, haben fich eine Reihe von Bereinsvorjteberinnen 
bereit erklärt, perfönlich fich derfelben zu widmen. Die- 
felben find wie alle anderen mit Gmpfangnahme ber 
Mäpchen am Bahnhof von uns beauftragten Perſonen 
burch eine weiße Binde am rechten Arm mit ver Ins» 
ſchrift: „Fürforge für die weibliche Jugend’ Fenntlich 
—— einer unfern Stempel tragenden Yegitimation 

en. 

Uebrigens möchten wir bei biefer Gelegenheit vor 
bem übergroßen, oft thörichten und verberblichen Zuzug 
bringenb warnen, 

Wir bitten alle guigefinnten Blätter, welchen das 
Wohl unferes Volkes am Herzen liegt, dieſe Mit» 
theilung aufnehmen und zur Unterftügung des Werkes 
auffordern zu wollen, 

Berlin im September 1894, 

Im Namen bes Vereins zur Fürforge für die weibliche 
Jugend: 
Burckhardt, Pafter, 
ftellvertr. Vorſitzender. 
Berlin N. Invalidenftr. 4. 
576. Auf Grund des $. 100e Nr. 3 der Meiche- 
gewerbeorbnung bejtimme ich hiermit für ven Bezirk 
der Schneider - Innung in Gaffel, 
daß viejenigen Urbeitgeber, welche das Schneider» 
gewerbe betreiben und felbjt zur Aufnahme in bie 
Schneider-Innung in Caſſel fäbig fein würden, gleich⸗ 
wohl dieſer Innung aber nicht angehören, vom Iften 
Januar 1895 ab Lehrlinge nicht mehr annehmen 


A. Graf von Bernstorff, 
Borfigenber. 


dũrfen. Gaffel am 6. Oftober 1894, 
Der Regierungs-Präfivent. I. B.: v. Pawel. 


Berordunngen und Belanntmachungen anderer 
Kntlerliher und ſtöniglicher Behörden. 
577. Vom lötend, M. antreten folgende Fahrplan. 

Änderungen ein: 

Der jegt 445 Vorm. von Friedberg fahrende Zug 
407 führt: Friedberg ab 510 Vorm., Gießen 631 bis 
632, Marburg an 716 Borm. 

Bom gleihen Tage ab fährt ver jegt 706 Vorm. 
von Marburg nah Gießen abgehende Zug 408 von 
Marburg ab 733 Borm. und fommt in Gießen 819 
Vorm. an, 

Der Zug 402 (Butzbach) Friedberg- Frankfurt fällt 
vom lÖten d. M, an aus, während Zug 412 Friedberg- 
sranffurt Montags in Bukbad (ab 433 Vorm.) 
beginnt. Der jet an allen Wochentagen verfehrenve 
Zug 270 Friedberg ab 442 Borm. Hanau O, an 
539 Borm, verkehrt vom vorerwähnten Tage an num noch 
Viontage. Der Zug 272 führt: Friedberg ab Hd 
Borm., Heldenbergen W. ab 623 und kommt 652 
Borm. in Hanau O. an, Zug 271 fährt 1 Min. früher 
von Hanau Nord, 2 Min, früher von Helvenbergen W, 
ab und trifft 715 Borm, in fFriebberg ein, 

Die Zeiten für die Zwifchenftationen find aus dem 
Aushangfahrplan und den Schalteranfchlägen erfichtlich. 

Hannover am 3. Oftober 1894, 

Königlide Eifenbahn-Direction, 
Belanntmachungen communalftändiicher Behörden. 
578, Der Landes-Ausſchuß hat im feiner Sitzung 
vom 26ften v. M. befchloffen, mit Nüdficht auf vie - 
Höhe ber vorhandenen bezüglichen Refervefonds ron 
ber Erhebung einer Viehjeuchen-Abgabe für das Jahr 
1895 auf Grund des $.9 des Viehſeuchen-Reglements 
dom 7. Dezember 1881 bezw. 14, Januar 1882 (conf. 
Amtsblatt de 1882 ©. 59) abzufehen, 

Diefer Beſchluß wird hiermit zur Kenntni ber 
Detheiligten gebracht. 

Gafjel am 5. Oftober 1894, 

Der Lanbes-Direktor in Hefjen. 3. U.: Dr. Knorz. 


Erledigte Stellen. 
579. Geeignete Bewerber um die in folge Verſetzung 
ihres feitherigen Inhabers zur Erledigung gekommene 
Pfarrftelle in Pfieffe, Claſſe Spangenberg, wollen 
ihre Melvungsgefuche durch Vermittelung ihres Super: 
intenbenten binnen 4 Wochen anher einreichen, 
Caſſel am 29. September 1894, 
Königliches Conſiſtorium. I. B.: Fuchs. 
580, An ver Lateinfchule dahier ift die Stelle eines 
Elementarlehrers mit einem Anfangsgehalte von 
1200 Mark und freier Wohnung erledigt. 
Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungen mit 
Zeugniffen innerhalb 4 Wochen bei uns einreichen, 
Homberg am 3. Oftober 1894, 
Die Stabtfehuldeputation, Winter. 
581, Die fatholifche erfte Schul- und Kirchendiener⸗ 
jtelle in Neuhof iſt durch das Ableben des feitherigen 


u 


Inhabers erledigt worben und zum 1. Januar 1895 
anberweit zu befegen. 

Das Einkommen der Stelle beträgt mit Einjchluß 
ber ‚yeuerungs- Entichäpigung neben freier Wohnung 
im Schulhaufe 1080 Mark jährlich. 

Bewerber, welche auch des Orgeifpiel® fundig und 
für den Kirchendienſt befähigt find, werden aufgeforbert, 
ihre Meldungsgeſuche mit ben erforberlichen Zeugniffen 
inneryalb 4 Wochen bem an Lotalſchulinſpeltor, 
Herrn Dechant Endres in Neuhof, oder dem unter: 
zeichneten Landrathe einzureichen. 

Fulda am 27. September 1894. 

Der Königlihe Schulvorftand. Fliedner, Lanbrath. 
5832. Die Lehrerftelle an ver evangelifhen Schule 
in Kirdbauna, deren jährlihes Ginfommen neben 
freice Wohnung und 90 Mark für Feuerung 900 Darf 
betrüigt, ift zu befegen. 

Bewerber wollen ihre Gefuche unter Anfchluß ber 
erforderlichen Zengniffe binnen 8 Tagen bei dem König- 
lichen Xofalfchulinfpeftor Heren Pfarrer Zinn in 
Kirchbauna einreichen. 

Gaffel am 29. September 1894. 

Der Königliche Schulvorftand. Dörnberg, Landrath. 
583. Bei der Unterzeichneten ift zum 1. Dezember 
d. 38. die Stelle des erſten Kaſſengehülfen zu bejegen. 

Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsanfprüche 
wird entgegengejehen. 

dulda am 4. Oftober 1894, 

Königliche Steuerlaffe I, 


Perſonal-Khronit. 

Ernannt: ver Rechtsanwalt, Juſtizrath Caspari 
in Caſſel zum Notar für den Bezirk des Oberlandes— 
gerichts in Caſſel mit Anweifung feines Wohnſitzes vafelbft, 

der Neferendar von Byern zum Gerichtsafjeffor, 
die Nechisfanpivaten Krebs und von Chriften zu 
Referendaren, 

der Gerichtsfchreiber, Sekretär Ißmer bei dem 
Amtsgericht in Caſſel zum Gerichtsfchreiber bei dem 
Oberlandesgericht in Caſſel, 

ver Gerichtsjchreibergehülfe bei dem Oberlandes— 
gericht, Yuftizhauptfaffenaffiitent Röhle in Caffel zum 
(Serichtsfchreiber bei dem Amtsgericht in Caſſel, 

der Boftlaffirer Büſcher in Gajjel zum Poſtin— 
jpelter, die Poftfefretäre Müller und Berwepen 
in Gaffel zu Ober » Bofivireftionefefretären, der Tele— 
graphenaffiitent Buttlar in Gafjel zum Ober : Tele- 
graphenaffiitenten, 

ber Poſtaſſiſtent Dief enbach in Caſſel als folcher, 

ver Sergeant Wilhelm Heinzerling zum Aufſeher 
bei ver Königlichen Strafanftalt in Ziegenhain, 

div BVicebürgermeiiter Yiebehenge in Galven und 
J. Spielmann in Bederhagen zu Stellvertretern 


Si. 


ber Stanbesbeamten bafelbft. 

—— dem Poſtmeiſter Dörnte in Witzen⸗ 
hauſen die Vorſteherſtelle des Poſtamts J in Hechingen, 
dem Poſtſelretär Bethfe in Darmſtadt die Vorſteher⸗ 
ſtelle des Poſtamts II in Ziegenhain (Bez. Caſſel). 

Beauftragt: der Pfarrer Moft in Allendorf a / W. 
mit Verſehung ver Metropolitanatsgefchäfte ver Klaſſe 
Allendorf. 

Berliehen: dem Privatdocenten in der theologifchen 
Fakultät ver Univerjität Marburg Lie, Dr. Iohannes 
Werner das Präpifat „Profeſſor“, 

dem Oberlandesgerichts » Präfiventen Schönftent 
in Celle vie II. Klafje und dem Oberftaatsanwalt 
Laue bafelbft vie III. Klaſſe des Fürftlih Lippe’jchen 
Eyrenkreuzes, 

den erſten Lehrern und Kirchendienern Burhenne 
in Hombreſſen, Becker in Cappel und dem Yehrer und 
Kirchenbiener Blettner in Frielendorf ber Gantortitel, 

dem erften Gerichtsfchreiber, Kanzleirath Eckhardit 
bei dem Landgericht in Marburg bei feiner Verjegung 
in den Ruheſtand ber Königliche Kronenorden III. Kaffe. 

Wiederanfgenommen:; ver Referendar Gocbele 
in ben Juſtizdienſt. 

Berlegt: der Poftbireltor Schlitter von Mühl- 
beim (Ruhr) nah Marburg (Bz. Gaffel), ver Poft- 
meifter Schönknecht von Ziegenhain (Bz. Caſſel) 
nah Wigenhaufen, die PVoftverwalter Behrens von 
Sachſenberg (Waldeck) nach Abterode, Nöller von 
Abterode nah Sachſenberg (Walded) und Schmidt 
von Sarnau nah Altmorſchen, der Poftaffiftent Kranz 
von Hanau nah Sarnau, 

der Wafferbauinfpeftor Bohde von Wilhelmss 
haufen nah Hann. » Münden, 

die Wegebau-Auffeher Kunert von Hünfeld nad 
Hersfeld und Pegold von Buchenau nach Hünfeld. 

Entlafien: ver Notar Dr. jur, Wolter in Rinteln 
aus dem Amte ald Notar. 

Benfionirt: ver Poftvireftor Roſenfeld in 
Marburg (Bz. Eafjel) und der Boftverwalter Groß» 
furth in Altmorfchen, 

der Schapzahlmeifter Klöpfer bei ber Landes» 
bireftion, die Oberförjter Wachsmuth in Dopen» 
haufen und von Stiernberg in Haina, die Unter- 
förfter Meg in Herbelhaufen und Kreis in Fiſchbach, 
der Wegewärter Stier in Dörnigheim, 

ber Königliche Forftauffeher Glotzbach in Michels» 
rombach, 

Geftorben: der Gerichtsfchreiber bei dem Ober- 
landesgericht, Geheime Rechnungsrath Gunkel in 
Gafjel, 

der Pebell und Magazinsbeamte Müller bei der 
Leihbant in Hanau. 
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N 43. 


Inhalt der Geiey- Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 29 ver Geſetz⸗Sammlung, welche vom 
6, Oftober 1894 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr, 9700 die Berorbnung, betreffend die Errichtung 
einer Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen bei ber 
Regierung in Dsnabrüd. Vom 2. September 1894; 
und unter 

Nr. 9701 den Allerhöchiten Erlaß vom 16, Sep- 
tember 1894, betreffend ven Urlaub der preußifchen 
geſandtſchaftlichen Beamten und deren Stellvertretung. 


Verordnungen und Belanntmachungen der Kaiſer— 
lichen und Königlichen Gentralbehörden. 
5854. Verordnung. — Auf Grund des $. 2 des 
Reichsgeſetzes genen den verbrecherijchen umb gemein« 
gefährlichen Gebrauch von Sprengjtoffen vom 9. Juni 
1884 (R. ©. Bl. S. 61) wird in Abänderung der 
Berorbnung vom 24. Dezember 1887 (Min.Bl. f. d. 

i. V. von 1888 ©, 4) Nachſtehendes bejtimmt: 

Die Verwendung von Sprengitoffen, melde ben 
Vorſchriften des vorbezeichneten Reichsgeſetzes unter- 
liegen, in Steinbrüchen, bei Bauten und bei ähnlichen 
Betrieben darf nur von ſolchen Perfonen vorgenommen 
werden, bie ein auf ihren Namen lautendes Befig- 
zeugniß für diefe Stoffe haben. 

Berlin am 19. September 1894. 

Der Minifter des Innern. Der Minifter für Handel 

Graf Eulenburg. und Gewerbe, 

Im Auftr.: v. Wenpt. 
Der Finanz» Minifter., Der Minifter der öffentlichen 
Im Auftr.: Ürbeiten. 
Granpdte Im Auftr.: Schroeder. 


Verordnungen und Belanutmahungen der 

Königlichen Provinzialbehörden. 
585. Des Könige Maojeftät haben die Einberufung 
des Kommunal · Landtags des Negierungsbezirts Caſſel 
auf Mittwoch den 24ſten d. M., ſowie die Ein— 
berufung des Provinzial⸗Landtags ver Provinz Heſſen⸗ 
Naſſau auf Dienstag den 30ſten d. M. nach ber 
Stadt Caſſel anzuordnen geruht. 

Die Eröffnung des Kommunal-Landtags und des 
Provinzial» Landtags wird am dem bezeichneten Tagen 
Nachmittags 3 Uhr im Ständehauſe hierſelbſt ſtatt⸗ 
finden. 

Caſſel am 13. Oftober 1894, 

Der Ober- Prifident. 





Magdeburg. 


Ausgegeben Mittwoch den 17. Oktober 











— ß J 6, Artilel II. 
586. R der des 8. 6, 
bes teienefeges vom 21. om 1887, vie Abänderung 
bezw. Ergänzung bes Quartier» bezw. Naturalleiftungs« 
gefetzes betreffend, (Reichs ⸗Geſ.⸗Bl. S. 245) für bie 
Lieferungsverbände des Regierungsbezirls Caſſel feft- 
neftellten Durchfchnittspreife der höchſten Tagespreife 
für Hafer, Heu und Stro mit einem Aufſchlag von 
fünf vom Hundert, welde für die Vergütung ber im 
Monat Oktober 1894 verabreichten Fourage maß- 
gebend find. 


Bezeichnung 
bes Yieferungs- 






Durchſchnittspreis 
Haupt⸗ pro Gentner 





















1 
2] Lanpfreis Gafjel 
3] Kreis Ejchwege . i 
4| - Wigenhauf 126 
| »- Friglar... 1158 
6] - Homberg 1158 
7 » Biegenhain 1158 
BI - Aula... 1|97 
9 » zen ‘4 1197 
10| » feld 1/97 
11] +» Schlüchtern „ou OR 197 
12 | Stabtfreis Hanau] Hanau. . .| 7119 2137 
13 Laudtkreis Hanau] dgl. . . .| 7119 2137 
14 Kreis Gelnhaufen| dgl. . . .| 7119 2,37 
15] - Hasfeb . 158 
16] ⸗ —— 3 2 — 
17) + Wolfhagen 3 2 — 
18] »- Marburg . 2 2 10 
19] - Kirchhain . 2 210 
20| Franlenber 2 210 
21] - Rotenburg. 2 226 
22] - Melfungen 2 2126 
23] - — 5 3 15 
A| + Schmallalven] Schmaltacden]) 7'98| 2217 2 10 





| | 
Vorſtehende Durchfchnittspreife werben hiermit zur 
öffentlichen Kenntuiß gebracht. 

Gafiel am 12. Dftober 1894. ur 
Der Regierunge-Präfident. 3. B.: von Pawel. 
587. Der Herr Ober-Präſident hat durch Erlaß 
vom dien d. M. vie Genehmigung zu ber von bem 


Gersfeld und Hünfeld beſchränkt bleibt. 
Die Polizeibehörden wollen dafür Sorge tragen, 
daß der Vertrieb der Roofe in ven genannten Kreifen 
nicht beanſtandet wird. 
Caſſel am 12. Oltober 1894, 


Der Regierung» Präfident. 9. B.: v. Bawel, 


freiabligen Stift Wallenftein in Fulda zum Beſten 
der inneren Austattung ver neuen evangelifchen Kirche 
dafelbft beabfichtigten Verloofung von Werthgegenftänben 
im Gefammtwerthe von 392 Mark unter der Beringung 
ertheilt, daß nicht mehr als 1500 Looſe a 50 Pig. 
ausgegeben werben und baß deren Vertrieb auf ben 
Umfang der Kreife Fulda, Schlüchtern, Gelnhaufen, 
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I. B.: v. Pawel. 


Der Regierungs · Praſident. 


589. Im Anbetracht der in dem Sreife Fulda häufig 
auftretenden Diphtheritis wird hiermit in Gemäßheit 
des 8. 3 der Polizei» Verorbnung vom 30. November 
1877 (Amtsblatt von 1877 Seite 374) die im $. 1 
angeoronete Unzeigepflicht ver Aerzte bis auf Weiteres 
auf die genannte Krankheit für den Umfang des Kreiſes 
Fulda ausgedehnt. 

Gafjel am 11. October 1894, 

Der Regierungs- Präfivent. 9. B.: v. Pamel. 
590. In Anbetracht des in dem Sreife Ziegenhain 
häufig auftretenven Unterleibe-Typhus wirb hiermit in 
Gemäßbeit des $, 3 der PolizeirBerorbnung vom 30ften 
November 1877 (Amteblatt von 1877 ©. 374) die 
im 8. 1 angeordnete Anzeigepflicht der Aerzte bis auf 
Weiteres auf die gemannte Krankyeit für den Umfang 
des Kreiſes Ziegenhain ausgebehnt. 

Gafjel am 15. Dftober 1894, 

Der Regierungs» Präfident. I. V.: v. Pamwel, 
59. Die nachftehende Belanntmahung wird hierdurch 
mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die in verjelben 
bezeichneten Formulare von der hiefigen Negierungs- 
Hauptkaffe und den Steuerfaffen unferes Bezirks ver» 
abreicht werden. Gaffel am 21. Yuguft 1894. 

Königliche Regierung. Schönian. 


Die Zinsfheine Reihe II. Nr. 1 bis 20 zu ben 
Schulpverfchreibungen ver Preußiſchen konſolidirten 
Aprozentigen Staatdanleihe von 1885 über bie Zinfen 
für die Zeit vom 1. Oftober 1894 bis 30. September 
1904 nebjt ven Anweifungen zur Abhebung ver fol« 
genden Reihe werben vom 1. September 1894 ab von 
der Kontrolle ver Staatspapiere hierſelbſt, Dranien- 
ftraße 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme ver Sonn» und fFeittage und der legten 
drei Gejchäftstage jeden Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsfcheine können bei der Kontrolfe ſelbſt in 
Empfang genommen, oder durch die Regierungs-Haupt- 
kaffen, ſowie in Frankfurt a / M. durch die Streisfaffe 
bezogen werben. Mer die Empfangnahme bei ber 
Kontrolle felbjt wünfcht, bat verfelben perſönlich oder 
buch einen Beauftragten bie zur Mbhebung ber neuen 
Reihe berechtigenden Zinsjcheinanmweifungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiferlihen Pojtamte Nr. 1 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreicher 
eine nummerirte Marfe als Empfangsbefcheinigung, fo 
ift das Verzeichnig einfach, wünſcht er eine ausbrüdliche 
Beicheinigung, fo ift es doppelt vorzulegen, Im Te» 
teren Falle erhalten die Einreicher das eine Eremplar, 
mit einer Empfangsbefcheinigung verfehen, fofort zurüd. 
Die Marke oder Empfangsbejcheinigung ift bei ver Aus- 
reichung der neuen Zinsjcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle ber 
Staatspapiere fih mit ben Inhabern ber 
Zinsfheinanweifungen nit einlaffen. 

Wer die Zinsfcheine durch eine der oben genannten 
Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat derſelben die An- 
weifungen mit einem boppelten Verzeichniſſe einzureichen. 


* 

Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbe⸗ 

ſcheinigung verfehen, fogleih zurüdgegeben und ijt bei 

Aushändigung ver Zinsfcheine wieder abzuliefern. For⸗ 

mulare zu diefen Verzeichniſſen find bei den gebachten 

Provinzial» Kaffen und den von den Königlichen Re 
en in ven Amtsblättern zu bezeichnenven jonftigen 

affen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schulpverfchreibungen bevarf 
es zur Grlangung der neuen BZinsfcheine nur bann, 
wenn bie Zinsfcheinanmeifungen abhanden gefommen 
find; in dieſem Falle find die Schulpverfchreibungen 
an bie Kontrolle ver Stuatöpapiere oder am eine ber ge- 
nannten Provinzial-Kaffen mitteljt beſonderer Eingabe 
einzureichen. Berlin am 15. Auguft 1894. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 


Berordunngen und Belauntmachungen anderer 
Kaiſerlicher und Königliher Behörden. 
592. Im den Orten Knidhagen und Wilhelms: 
haufen im Yanpfreife Caſſel find Pojthülfftellen 

eingerichtet worden. 
Braunfchweig am 9. Oktober 1894, 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdireltor. Graefe. 
Belauntmachungen communalftändticher Behörden. 
593. Anleihen der Stadt Hanau. — Ziehung 
— September 1894, Auszahlung am 31. März 

I. Anleihe vom 30. September 1880. 

Reihe I zu 4°, (XIV. Ziehung). 
Lit, A. Nr. 75, 8 a 1000 Darf, 
» B. Nr. 312, 218, 271, 95, 70, 294, 110, 3 & 
500 Mark, 
O. Nr. 133, 240, 751, 434, 498, 262, 141, 
87, 267, 742, 306, 338 & 200 Darf. 
Rückſtändig: C. 330, 709, 747 à 200 Darf. 
Reihe II zu 34%, (V. Ziehung). 
Lit. A. Nr. 124, 62 & 1000 Mart, 
» B. Nr. 102, 68, 80, 272 a 500 Mar, 
» C. Nr, 389, 1, 220, 504, 513, 212, 396, 768, 
493, 344 à 200 Dart, 
Rüdftindig: A. 55 & 1000 Mark, O. 653 & 200 Mark. 


II. Anleihe vom 1. Oftober 1889. 
I. Serie zu 3} °%, (V. Ziehung). 
Lit. A, Nr. 143 à 2000 Mart, 
» B. Nr. 174, 259, 279 a 1000 Marf, 
-» C, Nr. 234, 368, 353, 384 4 500 Viarf, 
» D. Nr. 268, 348, 281, 358, 303, 424, 355, 
330 & 200 Dart, 
NRüdftändig: C. 209, 351 & 500 Marl, 
Diefelbe Anleihe I. Serie (IIl. Ziehung). 
Lit. A. Nr. 3 & 2000 Mart, 
» B. Nr. 23 a 1000 Mart, 
» C. Nr. 168, 170 & 500 Mark, 
» D. Nr. 171, 230, 170, 232, 97, 124, 191 
a 200 Mark. 
Rückſtändig: D. 68, 246 a 200 Marl, 
Hanau am 27. September 1894. 
Der Stabtrath: Dr. Gebeſchus. 


Erledigte Stellen, 

594. Die evangelifhe Schulftelle in Langenhain, 
mit welcher ein Dienfteinfommen von jährlich 829 Mt. 
29 Pig. mebft freier Wohnung und 90 Mt. für Fene- 
rung verbunden ift, foll anderweit befeßt werben. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit dem nöthigen 
Zeugniffen verfehenen Melpungsgefuche innerhalb vier» 
zehn Tagen bei dem Königlichen Lokalſchulinſpeltor 
Herrn Pfarrer Eberth in Reichenfachfen einreichen, 

Eichwege am 12, Oftober 1894, 
Der Königliche Schulvorftand, v. Keudelf, Landrat. 
595. Am 20. November d. J. wirb bei der biefigen 
Stadt die Stelle eines Waldwärters valant, welche 
alsbald wieder befegt werten fol. 

Der Inhaber ver Stelle erhält jährlih 700 Mark 
Gehalt außer dem Berug von 7 rm Derbholz. 

Techniſch qualificirte Bewerber werden erfucht, ihre 
Melvungen unter Beifügung ihrer Qualifications-, 
Dienft- und Führungs-Attefte bis zum 10. Ncvember 
d. 3. an dem Unterzeichneten einzureichen. 

Steinau, Kreis Schlüchtern, am 15. Oktober 1894, 

Der Bürgermeifter Fink. 


Perſonal-Chronit. 

Ernaunt: der Spezialkommiſſar, Gerichtsaſſeſſor 
Guenther in Frankenberg zum Regierungsaſſeſſor, 

ber außerordentliche Pfarrer Yange zum Hülfs- 
pfarrer in Sooden a/Werra, 

der Gerichtö-Referendar von Ejchwege zum Res 
gierungs»Neferendar bei ver Regierung in Caſſel, 

bie Landmeſſer Baah in Treyſa, Yippert in 





Niever-Wildungen und Baldus II in Wolfhagen zu 
Ober» tanpmefjern, 

ber Lanbmeffer Georg Pfeiffer zum Satafter- 
Zanbmeffer bei der Regierung in Gaffel, 

ber Militäranwärter Ernjt Diener zum Aufſeher 
bei ber Königlichen Strafanjtalt in Caſſel. 

Angenommen: die Landmeſſer Paul im Franken⸗ 
berg und Bloch im Eſchwege von der Generaltom- 
miffion in Gaffel als Auseinanverfegungs-Lanpmeffer. 

Berlichen: dem Metropolitan und erſten Piarter 
a. D. in Allendorf Lautemann ber Rothe Woler- 
Orden Ar Klaſſe, 

dem Strafanjtalts-Infpeltor a. D. Engelhardt 
in Ziegenhain ver Stronen » Orden dr Claſſe, 
vem Hauptlehrer Pfeffer in Marburg ver Kantor⸗ 
titel, j 

Verſetzt: ver Ober-Lanpmefjer Hiüfer I von Breslau 
an die Speziallommijfion III in Gaffel, vie Lanpmeffer 
Schütza in Gaffel und Mahraun im Hersfelo in 
ben Bezirk ver Generalflommiffion in Breslau, Von— 
ſchott von Wolfhagen nah Fulda, Hildebrand von 
Yimburı nach Caſſel, Kredwig von Wolfhagen nad 
Marburg, Kukutſch von Rinteln nah Hersfelo, die 
Spexiallommifjions» Sefretäre Albertus von Büde 
burg nah Gäslin uno Thiele von Bückeburg nad 
Rinteln, 

der Katafter-Lanpmeffer Suabepiffen von Liegnik 
an die Königliche Regierung in Caſſel. 

Ausgeidieden: die Wiefenbautechniter Schmidt 
und Müller aus ver Befchäftigung bei der General 
fommijfion in Gaffel. 


wu Hierzu als Berlage der Deffentlihe Anzeiger Nr. 42, 
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N 44. 


Berordnungen und Belauntmahungen der ſtaiſer— 
lichen und Königlichen Gentralbehörden. 
596. Bom 1. November ab werden im Verkehr mit 
Deiterreih-Ungarn dringende Badete mit be- 
fruchtetem Fifhlaich bis zum Gewicht von 5 kg 

zur Beförderung zugeloffen, 

Die Sendungen müffen franlirt fein. Die außer 
bem Porto und dem etwaigen Eilbeftellgeld im Voraus 
zu entrichtende befonbere Gebühr beträgt, wie bei 








dringenden Padeten des inneren beutjchen Verkehrs, . 


1 Mark für jedes Stüd. 

Ueber die fonftigen Berfenbungsbedingungen er» 
teilen die BVoftanftalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W. am 12. Dftober 1844. 

Der Staatsfecretair des Reich» Poftamte. 
von Stephan. 

597. Im Laufe ver legten Wochen find an verfchie 
benen Orten einzelne falfche Zinsfcheine von Schuld— 
verichreibungen der Zprozentigen Anleihe des Deutjchen 
Reichs zum Vorſchein gefommen, durch welche den— 
jenigen Perſonen, die ſolche in Zahlung angenommen 
haben, Verluſte entſtanden ſind. 

Wir machen hiermit beſonders darauf aufmerkſam, 
daß für falſche Zinsſcheine in keinem Falle 
von uns Erſatz gewährt wird. Das Publikum 
kann ſich vor Verluſten ver erwähnten Art dadurch 
ſchützen, daß dasſelbe die Annahme von Zinsſcheinen 
bei Zahlungen ablehnt, da dieſelben nicht dazu be— 
ſtimmt find, als Zahlungsmittel im Privatverlehr zu 
dienen. Die Zinsfcheine haben lediglich ben Zweck, 
von ben dazu beitimmten Kaſſen eingelöft zu werben, 

Berlin am 15. Oftober 1894, 

Reihsfhuldenverwaltung. 

598. Gemäß $. 4 des Geſetzes vom 27. Yuli 1885, 
betreffend Ergänzung und Abänderung einiger Beſtim— 
mungen über Erhebung der auf das Einkommen ger 
legten vireften Kommunalabgaben (Geſetz - Sammlung 
Seite 327), wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der im laufenden Steuerjahre zu den 
Kommunalabgaben einfhägbare Reinertrag aus dem 
Betriebsjahre 1893 

bezüglih der Preufifchen Streden ber Heſſiſchen 

Ludwigs » Eifenbahn auf 154813,35 Mart 
feſtgeſtellt worven ift. 

Berlin am 17. Oftober 1894. 

Königlihes Gifenbahn » Kommilfariat. Benjen. 
Berordnungen uud Belanntmachungen der 
Königlichen Propinzialbehärden, 

599, Mit Bezug auf $. 2 ver Berorbnung vom 


" Ausgegeben Mittwoch den 24. Oftober 


1894. 


30. Juni 1834 (Gef. S. S. 96) wirb hierdurch be» 
kannt gemacht, daß an Stelle des Barons Milchling 
von und zu Schönſtadt der Bürgermeifter Pig in 
Schönſtadt ald Mitglied der Kreisvermittelungsbehörbe 
des Kreiſes Marburg gewählt werben ift und daß wir 
biefe Wahl betätigt haben. 

Gafjel am 13, Oltober 1894, 


Königliche Generallommiffion,. Pinder. 
Verordnungen und Belauntmachungen der 
lihen Regierung. 
600. Polizei Berordunung. — Auf Grund bes 


$. 137 des Gefeges über die allgemeine Lanbesver- 
waltung vom 30. Juli 1883 (Gef. S. ©. 195) und 
der 88. 6, 12 und 13 ber Berorbnung vom 20ften 
September 1867 (Gel. S. ©. 1529, Amtsblatt der 
Regierung zu Caſſel S. 811 u. ff.) wird, unter Zu- 
jtimmung des Bezirks Ausfchuffes, für den Umfang 
des NRegierungsbezirts Caſſel Folgendes verorbnet: 

$. 1. Deffentlihe Tanzbeluftigungen bürfen nur 
nach Grtheilung einer jchriftlichen polizeilichen Grlaubnif 
abgehalten werven, 

Die Erlaubniß muß von dem VBeranftalter ober 
Inhaber des Tanzlekals wenigitens 10 Tage vorher 
bei der Ortepolizeibehörde fchriftlich nachgefucht werben. 
Dieſe entjcheivet, infoweit fie hierzu durch ben Kreis— 
lanprath ermächtigt ift, über vie Ertheilung der Gr- 
laubniß, nach Benehmen mit dem Ortsgeiftlichen wegen 
etwaiger firchlicher Hinderniſſe, andernfalls ver Landrath. 

8.2. Wer eine öffentliche Tanzmuſik ohne polis 
zeilihe Erlaubniß veranftaltet, oder als Veranſtalter 
über die feſtſtehende Polizeiftunde, ober über vie im 
Erlaubnißſcheine beftimmte Zeit hinaus fortfegen, oder 
wer in einem dieſer Fälle fein Lokal zu einer öffent» 
lichen Tanzmuſik benugen läßt, wird mit Geldſtrafe 
bis zu 60 Mark, over mit Haft beftraft. 

$. 3. Ale diefen Gegenftand betreffenden Kreis— 
Polizei » Verordnungen werden aufgehoben, 

Caſſel am 13, Oftober 1894, 

Der Regierungs- Präfivent. Hauffonpille, 
601. Nachitehenne Belanntmachung des Herrn Ober- 
Bräfidenten vom Iten d. M. wird hiermit veröffentlicht, 

Caſſel am 11, Oftober 1894. 

Der Negierungs» Präfivent. 9. B.: v. Bawel. 


Der Herr Minifter des Innern bat dem Verein 
Wiesbadener Damenheim Augufta » Victoria» Stift die 
Erlaubniß ertheilt, eine öffentliche Verlooſung von 
Werthgegenſtänden zu veranftalten und die aquszugebenden 
200000 Looſe zu je 1 Mark in den Provinzen Hefjen- 


— — — — 


Naffau, Sahfen, Hannover, Brandenburg, fowie im 
Stadifreife Berlin zu vertreiben. 

Caſſel am 3. Oftober 1894. 

Der Ober» Präfivent. Magdeburg. 

602. Im Verlage von Julius Springer in Berlin 
iſt foeben eine im Slaiferlihen Geſundheitsamte aus— 
gearbeitete gemeinfaßliche Anleitung zur Gejunpheits- 
pflege unter dem Titel „Gefunpheitsbüchlein‘‘ erfchienen, 
In dem Buche ift Furz und überfichtlich zufammenge- 
jtellt, wa® nach ver neueren Gntwidelung ver wirth— 
ſchaftlichen Verhäliniſſe im veutjchen Reiche jever Ge— 
bildete auf dem Gebiete der Geſundheitslehre und 
Sefundheitspflege willen oder wenigſtens ſich jederzeit 
verfügbar halten jollte. Der Inhalt iſt fo ausgewählt 
und gefaßt, daß das Buch nicht nur in böheren Lehr— 
und Bildungsanftalten als Leitfaden beim Unterricht, 
fonvdern auch insbefondere Berwaltungsbeamten als 
Rathgeber auf dem Gebiete der Geſundheitspflege dienen 
kann. Die Rechtjchreibung folgt ven zur Zeit in den 
Schulen geltenden Bejtimmungen, 

Der Preis ift im Intereſſe einer größeren Ver— 
breitung auf nur 1 Mark für das fartonirte Gremplar 
fejtgejegt worben. 

Indem ich auf vorgenanntes Werf hiermit befonders 
aufmerffam mache, kann ich deſſen Anfhaffung ſowohl 
den mir unterjtellten Behörden und Beamten, als auch 
der Bevöllerung nur dringend empfehlen. 

Gafjel am 20. Oftober 1894, 

Der Regierungs- Präfivent, 3. V.: v. Pawel, 
Erledigte Stellen. 
603. Die Rektoritelle an ver Stadtſchule in 
Gudensberg foll jofert durch einen qualificirten Theo— 
logen neu bejegt werden. Mit derſelben find pfarr- 
amtliche Funktionen verbunden. 

Der Anfangsgehalt beträgt 1600 Mark, ver Höchit» 
gehalt 2300 Darf, Außerdem erhält ver Rektor freie 
Wohnung oder Miethsentjchäpigung und als Hüljs- 
prebiger event. ein Nebeneinfommen von 300 Mark. 

Der zu Beftellenve ift verpflichtet, bei etwaiger Reor- 
ganifation ver Schule Unterricht in fremden Spraden 
zu geben und hat die Stelle vor Ablauf von 3 Jahren 
nicht zu verlafien, 

Melvungsgefuche mit Zeugniffen find binnen vier 
Wochen bei dem Herrn Lokalſchulinſpektor, Superins 
tendenten Hebel in Gubensberg einzureichen, 

Friglar am 19. Oktober 1894. 

Für ven Stadtfhulvorftand: Noeldechen, Yandrath. 
604. Die evangeliiche Schuljtelle in Stadthosbach, 
mit welcher ein Dienfteintommen von jährlich 780 Mt, 
nebjt freier Wohnung und 90 ME. für Feuerung ver- 
bunden ift, foll anverweit befegt werben. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit den nöthigen 





Zeugniffen verfehenen Melpungsgefuche innerhalb 14 
Tagen bei dem Königlichen Lokalfchulinfpektor Herrn 
Pfarrer Cornelius in Thurnhosbach einreichen. 

Eſchweage am 16. Oftober 1894. 

Der Königliche Schulvorftand. v. Keudell, Landrath. 
605. Die evangelifhe Schulftelle in Ernfthaufen 
wird mit dem 1, November d. 9%. frei. Das Gin- 
tommen verjelben beträgt neben freier Wohnung 870 Mt. 

Bewerber wollen ſich binnen zwei Wochen bei dem 
Konizlichen Lokalſchulinſpektor Herrn Retropoliten 
Klein in Rauſchenberg melden. 

Kirchhain am 19. Oktober 1894. 

Der Königliche Schulvoritand. 
I. V.: von Hanftein, Kreisfelretär. 
606. Die Staptförfterftelle in Gudensberg ift 
in Folge Ablebens des feitherigen Inhabers vafant 
geworben, 

Das Einkommen ter Stelle beträgt 600 Mark 
Gehalt, 30 Mark Kleidergeld, 8 Amtr. Buchen-Scheit- 
holz und 10 Rmtr. Buchen - Zopfreis. 

Bewerber wollen ihre Melpungsgefuche, belegt mit 
Zeugniffen, binnen zwei Wochen an den Unterzeichneten 
einreichen. Gubensberg am 22, Oktober 1894. 

Der Bürgermeijter Beder. 
607. Am 20. November d. I. wird bei der biefigen 
Stadt die Stelle eines Walpwärters vafant, welche 
alsbald wieder befegt werten fell, 

Der Inhaber ver Stelle erhält jährlid 700 Mark 
Gehalt außer dem Bezug von 7 rm Derbbol;. 

Techniſch qualificirte Bewerber werden erfucht, ihre 
Melvungen unter Beifügung ihrer Uualificationss, 
Dienſt- und Führungs-Attejte bis zum 10, November 
d. 3. an den Unterzeichneten einzureichen. 

Steinau, Kreis Schlüchtern, am 15. Ofteber 1894, 

Der Bürgermeifter Fink. 


Perſonal-Chronit. 

Ernannt: der außerordentliche Pfarrer Hollſtein 
zum Hülfepfarrer in Wehlheiden, 

die Sefretariatd- und SKaffenaffiitenten Wehnes 
und och zu Sekretären bei ver Provinzial-Berwaltung 
der Provinz Hefjen-Naffau, 

der Königliche Oberförjter Tiebel in Wannfried 
zum Forſtamtsanwalt, 

ber Forſtaufſeher Herterich vom 1, November 
d. 3. ab zum Förjter in Rommerz-Süd. 

Beriegt: der Förjter Brendel von Rommerz nad 
Kirchlotheim vom 1. November d. 9. ab. 

Berliehen: dem pritten Pfarrer Schloſſer in 
Tann die evangelifche Pfarrftelle in Aufenau, 

den Oberförjtern Hebel in Salmünfter und Gleinig 
in Allendorf a/W. ver Titel „Forjtmeiiter” mit dem 
Rang der Räthe vierter Claſſe. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Gaffel, 






— des Reichs-Geſetzblattes. 
Die Nummer 40 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
vom 24. Oltober 1894 ab in Berlin zur Ausgabe ge⸗ 
fangte, entyält unter 
Nr. 2199 die Verorbnung, betreffend bie Einbe— 
rufung bes Reichstags, Vom 23, Oftober 189. 





Juhalt der Geſetz⸗Sammlung für die Röniglicen 
Preußiſchen Staaten, 

Die Nummer 30 ber Gefeg- Sammlung, welche 
vom 19. Dftober 1894 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 9702 die Verfügung des Juftiz-Miniftere, be» 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
ber Bezirke der Amtsgerichte Bonn, Eitorf, Waldbröl, 
Zell, Tholey, Saarburg, Trier, Perl und Rhaunen, 
Vom 15. Oftober 1894, 


Allerhöchſte Berordnungen ꝛc. 
608. Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher 
Kaiſer, König von Preußen ꝛc. 
verorbnien auf Grund bes Artilels 12 ver Verjajfung, 
im Namen des Reichs, was folgt: 

Der Reichstag wird berufen, am 15. November 
d, 9. in Perlin zufammenzutreten, und beauftragen 
Wir den Reichskanzler mit den zu biefem Zwed nöthigen 
Vorbereitungen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unter» 
ſchrift und beigeprudtem Kaiferlichen Infiegel. 

Gegeben Neues Palais am 23. Iftober 1894, 

(L. S.) Wilhelm. 
Graf von Eapripi. 

Verordnungen und Belauntmahungen der 

Königlichen Regierung. 

609. Im Anbetracht der in dem Kreife Gelnhauſen 
häufig auftretenden Diphtheritis wird hiermit in Ge- 
mäßbeit des 8. 3 ver Polizei-VBerorbnung vom 3Often 
November 1877 (Amtsblatt von 1877 Seite 374) bie 
im 8. 1 angeordnete Unzeigepflicht ver Uerite bis auf 
Weiteres auf vie genannte Krankueit für ven Umfang 
bes Kreiſes Gelnhaufen ausgevehnt. 

Gafjel am 25. Dftober 1894, 

Der Regierungs» Präfivent. 3. B.: v. Pawel. 
610. Des Könige Majeſtät haben mittelft Alfer- 
höchiten Erlaffes vom 3. September d. Is. der von 
dem in Gaffel verftorbenen Dr. med. Theodor Pfeiffer 
— „Pfeiffer'ſchen Stiftung“ auf Grund der 

agungen dieſer Stiftung vom 16. Februar 1594 die 





Ausgegeben de den 31. Oktober 


1894. 


7 einer juriſtiſchen Perſon und die Genehmigung 
zur Annahme der Pfeiffer'ſchen Zuwendung zu er» 
theilen geruht. 

Gaffel am 24. Oftober 1894, 

Der Regierungs » Bräfivent. 3. B.: v. Pawel. 
6ll. Zarif, nah welchem von ber Gemeinde Berten- 
bach im Kreife Wigenhaufen Brüdengeld für Benugung 
ber Werrabrüde bei Gertenbach dis auf Weiteres au er. 
heben iſt. 

Es find zu entrichten: 
I. Bon Berfonen: 

für eine Perfon, einſchließlich was fie trägt . 
Berfonen, welche zu einem Fuhrwerk oder 

als Reiter, Führer oder Treiber zu Thieren 

ehören, wofür Brüdengeld nad) den Sägen 

I. 1 entrichtet wird, find frei, jeboch nur 

bis zu zwei Berfonen. 

I. Bon Thieren: 

1) für ein Pferb, ein Stüd Rinbvieh, ‚oder 
ein Maulthier, wenn es en * einem 
Fuhrwerl gehört 

2) für ein Füllen unter dam Salben gahr, 
ein Kalb, Schaf, Schwein, eine Ziege, 
ober ein andere® Stüd Meines * wenn 
es getrieben wird . s 

3) für Federvieh, welches aeiziehen wire, Sie 
zu 10 Stüd, und für jede weitere 10 Stüd 
Zugthiere von Fuhrwerken unterliegen feiner 

befonderen Abgabe. 

Ill. Bon Fuhrwerlen: 

1) für Fuhrwerke, welche mit Pferden, Rind» 
vieh oder Maulthieren befpannt —— 

a, für Ken Ginfpänner . — 20 

b. » + Bweilpämer ... 0. . 40 

. [2 * * 50 
. 60 


2 Pig. 


ce. » s Dreifpänner 
d. » = Bierfpänner . R 

2) für Fahrwerke, welche mit Hunden ober 
Ejeln brfpannt find, 


a. für den Einjpänner 10 Pfg. 
b. = = Bweilpänner .15 » 
ec. s » Dreifpäinner . 20 » 
d.* » Bierfpänner oder Mehrfpänner 30 » 


3) für einen Kinderwagen, — — 
ſchlitten, Handwagen. 

4) für ein Velociped. ‚10 » 
=. Säge gelten für beladenes wie unbelabene® 

Buhrwert 


IV. Befreiungen. 
Brüdengelb ift nicht zu entrichten: 

1) für Equipagen und Thiere, welche zu ben Hof« 
baltungen des Königlichen Haufes over Se fürftlichen 
Gejammtbaufes Hohenzollern, oder zu ben Sönig« 
lichen Geftüten gehören; 

2) von fommanbirten Militärs und einberufenen 
Refruten, für Fahrwerke orer Thiere, welche ver Armee 
ober den Zruppen auf dem Marſche angebören, Kriegs⸗ 
vorjpann oder Rriegelieferungsfuhren, Pferde, welche 
auf Grund des SKriegsleiftungsneieged vom 13. Juni 
1873 zu ober vom ben Vormufterungs-, Wufterungs- 
ober Auebebunge » » Plügen gebracht werven, fowie von 
beren Führen 
3) von Sffentlichen Beamten und für deren Fuhrwerlke 
bei Dienftreifen, wenn die Beamten ſich gehörig legiti- 
miren, von Steuer» und Polizeibeamten in Uniform 
auch ohne befonvere Pegitimation; 

4) von Transporten für unmittelbare Rechnung 
bes Reichs, des Staates, des Kommunalverbanves, der 
Gemeinden Gertenbah, Blidershaufen, Ermſchwerd, 
bes Gutsbezirts Ziegenberg und ber fFreiberren von 
Buttlar- Ziegenberg, fowie von den Einwohnern 
aus vorgenannten Orten und von den Mitglievern ber 
Familie der Freiferren von Buttlar-Ziegenberg; 

5) von allen Fuhrwerken, Reitern und Fußaängern, 

welche fich im Verkehr mit den Gemeinden Gertenbach, 
Dlidershaufen, Ermfchwerd und dem Gutsbezirk Ziegen: 
berg befinden; 
6) von orbentlichen BPoften mit Beiwagen, Courieren 
und Gitafetten, vie auf Rechnung des Staates beförvert 
werben, ledig zurüdtehrennen Boft- Fubrwerfen und 
»Pferben, — und Poſtboten, Privat⸗Perſonen⸗ 
Fuhrwerlen, welche an Stelle ordentlicher Poſten zur 
Beförberung von Reifenden und beren Gffelten und 
von Poſtſendungen ausſchließlich benugt werben, 

HN von Hälfsfuhren bei Feuersbrünften und ähnlichen 
Nothitänden. 


BVorftehender Tarif wird in Uebereinftimmung mit 
dem Provinzial» Steuerbireltor Hierdurch feitgeftellt. 
Caſſel am 19. Oltober 1894. 

Der Regierungs- Präfident. Hauffonville 
612. Des Könige Majeftät Haben Allergnädigſt zu 
beſtimmen gerubt, daß das evangelifch » Iutherifche von 
Franlenberg’jhe Armen» und Waiſenhaus bahier 
fortan den Namen 

„Gvangelifch » lutheriſches von Frankenberg'ſches 

und von Heathceõte'ſches Urmen- und Waiſenhaus“ 
zu führen hat. 

Eafjel am 28. Oftober 1894. 

Königlihe Regierung, 
— für Kirchen ⸗ und Shutfachen. 
— * und Belauutmachuugen anderer 
feriicher und Königlicher Behörden. 

613. Zum Schug der Reih8-Telegraphenanlagen find 
buch das Gehrg vom 13. Mai 1891, betreffend die 
Abänderung von Beftimmungen bes Strafgefegbuchs 


für das Deuiſche Reich, 
erlafjen: 

8. 817. Wer vorfäglih und rechtswidrig 
ben Betrieb einer zu öffentlihen Zweden bienenden 
Telegraphenanlage baturh verhindert oder ge 
fährdet, daß er Theile over Zubehörungen derſelben 
befbärigt oder Veränverungen daran vornimmt, wirb 
mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren 
bejtraft. 

8. 318, Wer fahrläffiger Weife durch eine der 
vorbezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu öffent» 
lichen Zweden dienenden Telegraphenanlage verhindert 
oder gefährdet, wird mit Gefängniß bis zu einem 
Jahre oder mit Gelpftrafe biß zu neunhundert Mark 
beſtraft. 

8. 3184. Unter Telegraphenanlagen im Sinne der 
88. 317 und 318 find Fernfprechanlagen mitbegriffen. 


Da vie Reichs - Telegraphenanlagen in letter Zeit 
Häufia, theils verjagli (durch Zertrümmern ver Iſola⸗ 
toren mittelft Steimwürfe:c.), theits fahrläffig (namentlich 
beim Füllen von Bäumen ) befchäpigt worven find, fo 
werben bie vorftehenden Beftimmungen hiermit warnend 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Zugleich wird Dem- 
jenigen, welcher vorfägliche oder fahrläffige Befchä- 
bigungen ber Reichs-Telegraphenanlagen jo zur An- 
zeige bringt, daß gegen ven Thäter mit Erfolg ein 
gefchritten werben fann, in jedem einzelnen Falle eine 
ra | bis zur — * von 15 Mark hiermit zuge⸗ 
fichert. Caffet am 7, Oftober 1894. 

Der Kaiferlihe Ober. PBoftoireftor. Fran. 
614. Vom 1. November d. 38, ab balten die Per- 
fonenzüge Nr. 257 und 261 in Ihringshaufen zum 
Aus- und Einfteigen von Reifenven (ab 1124 Vorm. 
bezw. 913 Abends). 

Hannover am 19, Oftober 1894, 

Königlihe Gifenbahn-Direltion, 
Erledigte Stellen 
615. Die evangelifche Pfarritelle in Efhersheim, 
Elaffe Bodenheim, ift durch das Ableben ihres feit- 
berigen Inhabers erledigt worden, 

Geeignete Bewerber um biefe Pfarrftelle wollen 
ihre Geſuche durch Bermittelung ihres Superinten- 
denten binnen vier Wochen anher einreichen, 

Caſſel am 15. Dftober 1894. 

Königliche Conſiſtorium. 3. V.: Fuchs. 
616. Die Schul- und Küſterſtelle in Mardorf 
kommt infolge Penſionirung des Stelleninhabers zum 
1. November d. 38. zum Erledigung. 

Das Dienfteinfommen beträgt neben freier Wohnung 
1020 Mar. 

Melvungsgefuche find Binnen 3 Wochen bei dem 
unterzeichneten Schulvorftande unter ber Adreſſe bes 
unterzeichneten Landraths einzureichen, 

Homberg am 27. Oftober 1894, 

Der Königliche Schulvorſtand. v. Gehren, Landrath. 
617. Die katholifche Schufftelle in Silges, mit 


nachftehende Beftimmungen 
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welcher ein Einfommen von 1000 Mark einfchliehlich 
der fFeuerungs-Entichäbigung und freie Dienftwohnung 
verbunden ift, ift in Folne Verfegung bes feitherigen 
Inhabers anrerweit zu beſetzen. 

Bewerber um viefelbe wollen ihre Gefuche unter 
Beifügung der Zeugniffe an den Söniglichen Orts» 
ſchulinſpeltor Herrn Pfarrer Orth in Hofaſchenbach, 
over an ben Unterzeichneten einreichen. 

Hünfeld am 26. Oftober 1894. 

Der Königliche Schulvorjtand. v. Dalwigk, Landrath. 
618. Gefucht von dem Unterzeichneten auf fofort 
ein jüngerer Büreaugehülfe. Meldungen mit Ans 
gabe ver Gehaltsanfprüce wird enigegengefehen. 

Friglar am 27. Dftober 1894. 

Der Königliche Landrath Noelpechen. 


Berioualsähronmitt, 
@rnannt: der außerordentliche Pfarrer Mainz 
zum Pfarreifar in Liſcheid, 
der Pfarramts⸗ » Candivat Pöppler zum Gebülfen 
des Pforrers Knierim in Grebenftein, 

‚ ver Fabrifant Wilhelm Fues in Hanau zum 
Handelsrichter und ber Fabrifant Ernſt Zimmer- 
mann bafelbft zum ftellvertretenven Hanbelerichter bei 
der Kammer für Handelsſachen in Hanau, 

ber Referenbar Otto Müller zum Gerichteafjeffor, 
der Rechtscandidat Lo of zum Referendar, 


ber Bürgermeifter Wilhelm Bott in Schwarsbach 
an Gtelle des verftorbenen Bürgermeilterd Schwarz 
dafelbft zum Stanpesbeamten für ven Stanbetamtg- 
bezirt Schwarzbach, 

ber Bürgermeijter Klemann in Bergen zum Amts⸗ 
anwalt, 


Verlieben: dem Pfarrer Fritfch in Unterreichen- 
ba die Pfarrftelle in Fechenheim, 

dem Gymnafial-Oberlehrer und Profeflor Büttgen 
in Gaffel der Rothe Apler- Orven dr Claſſe. 

Berfegt: die Poftoireftoren Gregor von Rüdes— 
heim nah Schmalfalvden und Schrader von ta nach 
NRüpdesheim (Rhein). 

Entlaflen: der Referendar Freiherr Schend zu 
Schweinsberg aus dem Juſtizdienſt behufs Ueber« 
trittö zur allgemeinen Staatöverwaltung, 

der Gerichtevolljieher Ritter in Corbach aus dem 
JZuftizdienſt. 

Penſionirt: ver Schutzmann Hermann Reismeier 
bei der Königlichen Polizei Verwaltung in ‚Hanau, 

; Geftorben: ver Pojtfetretär Völker in Schmal- 
alden. 

Mebergegangen: die Ruſt'ſche Apothele in Gers- 
feld durd Kauf auf den Apothefer Georg Meyer und 
die Brill'ſche Apotheke in Haina im gleicher Weife 
auf ven Apotheker Emino Otto Theobor Schulz. 
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ber Königliden Negierung zu Gaffel. 








Die Nummer 41 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
vom 3, November 1894 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2200 vie Verorbnung, betreffend ven Termin 
—— Berufung des Reichstags. Vom 2. November 


——— — — — — — — — — — — — — 
Anhalt der Geſetz⸗-Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 31 ber Gejeg- Sammlung, welde 
vom 1. November 1894 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 9703 das Kirchengeſetz, betreffend Abänderung 
bes Kirchengefeges vom 6. Juli 1876 über bie Tirchliche 
Trauung in der evangeliſch-lutheriſchen Kirche ver 
Provinz Hannover. Bom 23. Oftober 1894. 
—— ç — — — — — — — —— 


Allerhöchſte Berordnungen ꝛc. 
619. Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher 
Kaifer, König von Preußen ꝛc. 
verorbnien auf Grund des Artilel® 12 ver Verfaſſung, 
im Namen des Reich, was folgt: 

Unter Aufhebung des für ben Zujammentritt des 
Reichstags durch Unfere Berorbnung vom 23. Oftober 
db. 9. (Reichs-Gefegblatt S, 525) beitimmten Termins 
wird ber Reichstag berufen, am 5. Dezember v. J. 
in Berlin ſich zu verfammelh. 

Wir beauftragen ven Reichslanzler mit den zu biefem 
Zwed nöthigen Vorbereitungen. 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unter- 
ſchrift und beigepradtem Kaiſerlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin am 2. November 1894, 

(L. S.) Wilhelm. 

Fürft von Hohenlohe. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der ſtaiſer— 

lichen und Königlichen Eentralbehörden. 
620. Für die im Jahre 1895 in Berlin abzubaltenve 
Turnlehrer- Prüfung iſt Termin auf Montag den 
25... Februar- 1895. und die folgenden Tage anbes 
raumt worden. 


622. . 


werber bei derjenigen Königlichen Regierung, in beren 
Bezirk der Betreffende wohnt, ebenfalls bis zum Iſten 
Sanuar ?. 96. anzubringen. Nur die in Berlin 
wohnenben Bewerber, welche in feinem Lehramte ftehen, 
haben ihre Melpungen bei dem Königlichen Polizei» 
Präfivium bierjelbft bis zumel. Januar k. Is. ein- 
zureihen. 

Die Meldungen können nur dann Berüdfichtigung 
finden, wern ihmen vie nah $. 4 der Prüfungs- 
Ordnung vom 15. Mai 1894 vorgefchriebenen Schrift- 
ftüde orpnungsmäßig beigefügt finv. 

Die über Gefundheit, Führung und Lehrthätigkeit 
beizubringenden Zeugnifje müffen in neuerer Zeit aus» 
gejtellt jein. 

Die Anlagen jedes Gejudes find zu einem 
Heft vereinigt vorzulegen. 

Berlin am 10, Oftober 1894. 

Der Dlinifter ver geiftlichen, Unterrichts: und Medizinale 
Angelegenheiten, 
Im Auftrage: Kügler. 


Verordnungen und Belauntmachungen der 
Königlichen Provinzialbehörden. 

621. Wit Bezug auf $. 2 der Verordnung vom 
30. Juni 1834 (Gef. S. ©. 96) wird hierdurch be» 
fannt gemacht, daß in ver Sitzung des Slreistags für 
ten Kreis Fulda vom 20. Oftober d. 98. an Stelle 
ber verjtorbenen Mitgliever, Amtsrath Carl Thaler 
zu Wephershof und Gutöbejiger Franz Joſeph Herr- 
lein in Margretbenhaun, 

1) der Domänenpädter Köhler zu Neuenberg und 

2) der Landwirth und Bürgermeijter Herbert in 

Zirlenbach 

zu Mitgliedern der Kreisvermittelungsbehörde des ſtreiſes 
Fulda gewählt worden find und daß wir dieſe Wahl 
bejtätigt haben, 

Gajjel am 30, Oftober 1894, 


Königliche Generallommiffion. 


Im Auftrage des Herrn Finanz» Minifters bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß zur Erhebung 


der in der Zarifnummer 4 des Reichöftempelgefeges vom 27. April 1894 angeorbneten Abgabe: im. Bezirke ber 


Königlichen Provinzial» Stener-Direftion in 


affel vie in nachftehendem Berzeichniffe aufgeführten Steuerſtellen 


in dem aus dem Borbrud des legteren erfichtlichen Umfange zuftänbig find. 


Caſſel am 27. Oftober 1894. 


Der Provinzial» Steuer» Direltor Peine, 


y!i 
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Berzeidhnif 
berjenigen Preußifchen Steuerftellen, welche zur Erhebung ver in der Zarifnummer 4 des Reichsſtempelgeſetzes 
vom 27. April 1894 angeorpneten Abgabe mit der nachitehenden Maßgabe zuftänbig find: 


Die Befugnif . 


a. umfaßt ven, Verkauf von Reichsſtempelmarken und von geftempelten Formularen zu Schlußnoten, auch 


die Verabfolgung ungeftempelter Formulare; 


b. erjtredt fi auf vie Herfiellung geſtempelter Schlußnotenformulare durch Verwendung von Reiche» 
ftempelmarfen zum verlangten Betrage und auf die Abftempelung von Bertragsurfunden ($. 15 des 


vorbezeichneten Geſetzes). 


Die Befugnig, Anmeldungen zur Stempelung von Privatformularen durch bie Reichsdruckerei anzunehmen, 


fteht den ſämmtlichen im Verzeichniß genannten Steuerjtellen zu. 
j | Der Steuerftelle 








Direktivbehörde. 





XI. Proevinzial-Steuer-Direltion 






Amtsſitz. 

















Bemer⸗ 


lungen. 


J. in Gafel . . Biebrich . . Haupt» Steuer-Amt | a. b. 
2 Höchſt a. Main . . | Steuer» Amt I * 
3. Homburg v. d. Höhe —* — re 
4, Wiesbaden . . .» . * > ” 
5, Caſſel Haupt » Steuer - Amt * 
6. Eſchwege Steuer » Amt I Fr 
7. Homberg „ "" Z 
8, Wigenhaufen — „on ” 
9, Frankfurt a, Main . | Haupt » Steuer - Amt * 
10. Hanau . . ” „ „ „ 
11, Fulda Steuer » Amt I _ * 
12. Gelnhauſen . .» .» r ." „ 
13. Hersfeld . " nn. ” 
14. Marburg . Haupt » Steuer » Amt A 
15. Dillenburg Steuer » Amt I * 
16. franfenberg „ — u 
17. Weglar “ 7) .n „ 
18. Ooverlahnftein . peut » Steuer » Amt PR 
19. Gnd . : teuer - Umt I — 
20. Limburg „on ” 
21, Weilburg ” "oe" 7 








Verordnungen und Belanutmahungen der 
Königlichen Regierung. 

623. Wegen der orventlichen Kafjenrevifionen werden 
Preufifhe Zinsfcheine bei der hiefigen Königlichen 
Regierungs- Hauptfaffe am 13., 14. und 15. jeven 
Monats nicht eingelöft. Am 16. jeden Monats er- 
folgt die Einlöfung von 11 Uhr Vormittags ab. 

Gajjel am 3. November 1894. 

Königliche Regierung. Hauffonville. 

624. Der Herr Ober-Präfident hat genehmigt, daß 
ver Kirchenrath zum Beten des Fonds zur Grbauung 
einer evangeliichen Kirche nebjt Pfarrhaus in Montigny- 
Sablon in der Zeit bis zum 1. Juli 1895 eine noch» 
malige Sammlung freiwilliger Beiträge bei den evan— 
gelifchen Einwohnern der Provinz Hejjen-Nafjau durch 
polizeilich legitimirte Sammler veranftalten darf. 

Caſſel am 3. November 1894. 

Der Regierungs- Präfivent. 3. B.: v. Pawel. 








Erledigte Stellen 
625. Die zweite Pfarrftelle der Marienkirche 
in Hanau ijt durch das Ableben ihres feitherigen In— 
habers erlebigt. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Geſuche durch 
Vermittelung ihres zuftändigen Superintendenten binnen 
4 Wochen anher einreichen. 

Gafjel am 25. Oftober 1894. 
Königliches Confifterium, I. V.: Fuchs. 


Berional:6hronil, 

Ernannt: ver VBürgermeifter Duszynski zum 
Bergrevierbeamten für das Bergrevier Schmalfalden, 

die Gerichtsaffefjoren Baier zum Amtsrichter bei 
dem Amtsgericht in Nieveraula und Rhiel zum Amts» 
richter bei dem Amtsgericht in Wolfhagen, 

der Hülfspfarrer Gerlach in Lifcheid zum Ver— 
wejer der Pfarrei Pfieffe, 





ber Pfarramts-Ganbidat Eifenberg zum Prebigt- 
gehülfen des Metropolitans Brauns in Sontra, 

ber Rechtscandidat Kuhlmeh aus Hannover zum 
Neferendar bei dem Amtsgericht in Rinteln, 

ver ehemalige Sergeant Carl Kloſe zum Schutz⸗ 
mann bei der Königlichen Polizei- Bermaltung in ver 
Stadt Marburz. 

Berliehen: dem orventlihen Profeſſor in der mebi« 
zinifhen Fakultät und Direktor ver Entbinbungs- und 
Hebammen » Lehranftalt der Univerfität Marburg Dr, 
Ahlfeld ver Gharafter als Geheimer Medizinalrath, 

den Pfarrern Superintendenten Pfeiffer in Meer- 
holz vie erfte Pfarrftelle an ver Yohannisfirche in 
Hanau, Moſt in Beſſe die erſte Pfarrjtelle in Allen- 
borf a/Werra und Werner in Schweinsberg bie Pfarr- 
ftelle in Gappel, Glafie Fronhauſen. 

Beanftragt: der Pfarrer Schäfer in Gelnhaufen 
mit Verfehung des Metropolitanats ver Elafje gleichen 
Namens, 

den Generallommiffiens » Sefretären Dierts in 


Caſſel der Eharafter als Rechnungsrat und Claus 
bafelbft der Charakter als Sanzleivath, 

bem Kaftellan Marchaud in Gaffel ver König⸗ 
lihe Kronen»Drben Ar Claſſe mit der Zahl 50, 

Mebertragen: dem Poftjefretär Ritter in Wolfen- 
büttel die Vorfteherftelle des Poſtamts II in Treyſa 
(Bez. Eaffel). 

Ueberwiefen: der Regierungs«» Aſſeſſor v. Alten 
der Königlichen Regierung in Gaffel zur dienſtlichen 
Verwendung. 

Verſetzt: der Gerichtsaffeffor Dr. Mar Frob- 
wann I in den Oberlandesgerichtöbezirk zu Breslau, 

der Poftmeifter Jonas von Treyſa (Bez. Caſſel) 
nach Werben (Ruhr), 

ber Stationd»Borfteher Zr Haffe Mohaupt von 
Helbrungen nah Schmalfalven. 

Gelöſcht: der Rechtsanwalt Dr. Wolter in Rinteln 
in der Liſte ver bei dem Amtsgericht daſelbſt zuge» 
lafienen Rechtsanwälte, 
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Schulverordnungsblatt. 


Beilage zum Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 








20. Bor Kurzem ift im Verlage von Fiſcher's mevi- 
zinifcher Buchhandlung, H. Kornfeld in Berlin, er- 
ſchienen: Grundriß der Schulgefunnpeitspflege 
für Lehrer, Edulleiter und Schulauffichts- 
beamte, mit befonderer Berüdfihtigung der 
Verhältniffe ländpliher Bolkefhulen, von Dr. 
Karl Richter, mit 3 Abbildungen im Text. Preis 
1,80 Mark. Wir empfehlen vie Anſchaffung viefes 
Buches für Kreislehrerbibliothefen und machen zugleich 
darauf aufmerkjam, daß ed geeignet erfcheint, auf Lehrer⸗ 
fonferenzen über die wichtigſten Lehren desſelbeu Refe- 
rate geben zu laſſen. (3. 8154.) 
affel am 20. Juni 1894, 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 

21. Es ift wiederholt bei uns zur Sprache gebracht 
worben, daß tie Herren Geiftlichen in ihrer Eigenſchaft 
als Königliche Lokalſchulinſpeltoren die von 
ihnen abzuſendenden Dienftbriefe in Staatedienſtange⸗ 
legenheiten wie bisher mit dem Vermerk „Portopflichtige 
Dienſtſache“ verfehen unfrei abfpiden. Dies Ber- 
fahren ift jedoch nicht richtig. 

Die Königlichen SotalfQufinfpeftoren find viel« 
mehr verpflichtet, alle amtlichen Sendungen in Staats» 
dienftangelegenheiten mit dem Vermerk „Frei It. Avers 
Nr. 21 zu verfehen und zwar iſt dieſer Vermerk 
haudſchriftlich unter Beifegung der Namensunter- 
ſchrift in ver Amtseigenfchaft herzuftellen. 

Indem wir vie Königlichen Lokalſchulinſpeltoren 
anweifen, künftig biernach zu verfahren, verweifen wir 
im Uebrigen wegen ber gejchäftlichen Behandlung der 
Poftfendungen in Stuatspienjtangelegenheiten auf vie 
in Nr. 11 red Regierungd » Amtsblatts abgeprudten 
Beftimmungen des Königlichen Staatsminifteriums vom 
7. Bebruar db. I. (9. B. Nr. 8329.) 

Gafjel am 24. Yuni 1894, 


Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen, 
22. Der Berlagsbuhhändfer C. Sander, in Firma 
F. €. E. Leudart im Leipzig, hat auf Veranlaſſung 


des Borftandes des Hannoverſchen Männergefangver- 
eins von mehreren altnieverlänvifchen Liedern, welche 
den Beifall Seiner Majeftät des Kaiſers und Königs 
gefunden haben, eine Ausgabe für Gymnaſien und 
andere höhere Tıhranftalten für gemifchten Chor und 
eine Ausgabe für Bürger», Mittel- und Volleſchulen 


 Wnbgegeben EN den 3. Oktober 


für zweiftimmigen Schulcher nebjt Tert mit verbin- 
benber Dichtung zu beiden Ausgaben, fowie eine Volls— 
ausgabe für Männercher veranftaltet. 

Nachdem ich eine Prüfung diefer mir vorgelegten, 
von Gouard Kremer bearbeiteten Ausgaben durch 
Suchverjtändige herbeigeführt und nachdem ich Seiner 
Majeſtät dem ſtaiſer und Könige über das günftige 
Grgebniß ver Prüfung Vortrag gehalten habe, veran- 
laſſe ih auf Grund einer mir ertheilten Ullerhöchiten 
Ermächtigung die Rönislihen Provinzial Schulfollegien 
und die Königlihen Regierungen, vie betreffenden 
Lieverhefte dem Leitern der höheren Lehranſtalten und 
Seminare, ſowie den Kreisfchulinfpectoren mit dem 
Bemerken angelegentlichft zu empfehlen, daß vie Gin» 
übung der Fieber oder eines Theile verfelben in evan« 
gelifhen Schulen angezeigt ge gu. 11. Nr. 1548, 
U. in. A.) Berlin am 20. Juli 1894, 

Der Minifter der geiftlichen, Sem und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. B.: v. Weyraud,. 


An ſammtliche Königlihe Provinzial» Schulfollezien und Königs 
liche Regierungen. 


Borftehender Erlaß wird ber Beachtung ver nachs 
ſtehenden Schulauffichtsbehörben dringend empfohlen. 
Caſſel am 4. Auyuft 1894, (B. 10125.) 
Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Scyulfachen. 
23. Infolge wiederholt Herworgetretener Unzuträg— 
lichkeiten fehen wir uns verunlaft, nachſtehende Hund» 
verfügung vom 27. April ve hierdurch in Erinnerung 
zu bringen, (u. 1170394 
Gafjel am 11. Zuli 1894. 
Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchens und Schulfachen. 


In letzter Zeit find infolge der durch die Reiches 
gefeggebung Kerbeigeführten Aenderung des preußiſchen 
Geſetzes, betreffend die Konflilte bei gerichtlichen Ver— 
felgungen wegen Umtd» und _Dienftgandlungen vom 
13, Februar 1854 (G. S. S, 86), mehrfach Fülle 
vorgekommen, in denen die ftrafgerichtlihe Berjolgung 
von Lehrern wegen Ueberſchreitung des Züchtigungss 
rechtes feitens des SKonflikisgerichtshofes (Oberverwal» 
tungsgerihts) nur deshalb zugelaffen ift, weil gegen 
eine von der Schulauffihtsbehörve in Verorpnunge- 
(präferipfiver) Form erlaffene Anweifung über vie 
Ausübung per Schulzucht verjtoßen war, und biejer 


aa 7 Tr Tr —— 


Verſtoß für eine als „vorfäglihe Mißhandlung“ zu 
beftrafende miverrechtliche Züchtigung angefehen wurbe, 
Diefe Entfcheitungen entjprechen leineswegs ben In- 
tentionen folder Berorbnungen, welde fern davon 
waren, tie Grenzen ber jtrafrechtlichen Verantwortlich⸗ 
feit verrüden zu wollen, vielmehr fih nur als diszipli⸗ 
nariſche Unterweifungen barftellten, zu beren Befolgung 
es erforberlihen Falls auch nur disziplinarifcher Maß⸗ 
regeln bedurſte. Um nun die oben erwähnte, aus ber 
präferiptiven form entnommene, von uns nicht beab» 
fichtigte Folgerung zu befeitigen, heben wir auf Grund 
minifterielfer allgemeiner Anweifung unfere Berorbnung 
vom 10. Dezember v. 3. — B. 14458 — (Schul 
vererbnungsblatt vom 4. Januar d. J.), welche eine 
einheitliche Regelung der Beitimmungen über Schul» 
zucht und Anwendung von Schulftrafen im biesfeitigen 
Bezirk bezwedte, hiermit auf, drücken jedoch zugleich 
im Intereffe ver Schule bie befiimmte Erwartung aus, 
baf bie Lehrer von ber ihmen hierdurch gewährten 
größeren Freiheit dem rechten Gebrauch machen und 
jtetS eingedenf fein werben, wie bie elterlihe Zucht 
das Vorbild aller Schulgucht fein und bleiben müſſe. 
Unter dieſem erziehlichen Gefichtspunfte wird auch bie 
oben angezogene Verorduung noch immer ald Zuſam⸗ 
menftellung ver nach unferer Erfahrung am hänfigften 
vorlommenben unpädagogiſchen Mafregeln behufs In» 
formation der uns unterjtellten Lehrer, ihre bleibende 
Bedeutung behalten. Schließlich können wir nicht umbin, 
auebrüdlich zu bemerken, daß päbagogiihe Mißgriffe, 
deren fi bie Lehrer bei Ausübung ber Schulzucht 
binfichtlih des Maßes, ber Mittel oder der Art der 
Strafe etwa ſchuldig machen follten, je nach Yage bes 
einzelnen Falles ftrenger bisziplinarifcher Ahndung unter» 
worfen bleiben, (J. 8. Mr. 4671.) 
Gaffel am 27. April 1888. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen. 
An ſammtliche Königlige Schulvorflände und die Gtabtichul- 
beputationen, 

24. Es find zwei Fälle zu unferer Kenntuiß gelangt, 
in denen zu Oſtern d. 3. Schullinder, die nach vor» 
berigem Beſuch von Schulen, die nicht zu dem biefigen 
Auffichtsbezirt gehören, kurz vor Oftern in Schulen 
unferes Bezirls Aufnahme gefunden hatten, entlaffen 
worben find, ohne ber achtjährigen Schulpflicht genügt 
zu haben, ober vom 8. Schuljahre wegen Nothlage 
oder aus anderen Gründen ertbunben worben zu fein, 
Dies veranlaft und, zu beftimmen, daß Fünftighin 
Schullinder, die aus Schulen anderer Auffichtebezirke 
in Schulen unſeres Bezirks übergegangen find, na 
unferer Verfügung vom 3. Dezember 1886 — B. 
14579 — (abgeprudt im Schulverorenungsblatt von 
1887 Seite 1) nicht vor dem auf Vollendung des 14ten 
Lebensjahres folgenden Entlafjungstermine aus ber 
Schule entlaffen werden, wenn fie nicht ven amtlichen 
Nachweis liefern, daß fie der achtjährigen Schulpflicht 
genügt haben, oder ganz beſendere Dispenfationegründe 
geltend machen Fönnen. Im lekterem Falle ift in ber» 
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arten Weife wie bei anderen Dispenfationen zu ver- 

ahren. 

Die Herren Kreisſchulinſpektoren erſuchen wir, bie 

betreffenden Lofalfchulinfpeftoren Ihres Bezirls von 

tiefer Verfügung (etwa durch Umlauf verfelben) in 

Kenntniß zu fegen. (3. B. Nr. 10770.) 

Gafjel am 20. Auguſt 1894. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Sautfadhen. 

An die ſammtlichen —— Fanbräthe, Kreisſchulinſpectoren und 

die Stadtſchul · Dipmtationen, 

25. Auf das nachjtehend bezeichnete Werk: 
Charalterzũge und Aneldoten aus dem Leben Kaifer 
Wilhelms I. von Ludwig Marquardt, Leipzig, 
Verlag von Richard Richter. 1890, 

welches zur Anſchaffung von Lehrer» und Schulbiblio- 

thefen geeignet ift, wird hierburch empfehlen aufmerfam 

gemadt. (B. 8573.) 

Eaffel am 7. Zuli 1894, 
Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulfachen. 

26. Kurze meihorifche Anweifung für ben Zeichen- 

unterricht von TH. U. Willig, Königlihem Seminor- 

lehrer in Homberg. — Ein Leitfaden für ben Gebraud 
von Willig’s neuer Zeichenfchule. Ausgabe B. Verlag 
von Ferbinand Hirt, Breslau, 1894. Preis 75 Pig. 


Auf die vorftehend bezeichnete Schrift, welche ben- 
jenigen Lehrern, in deren Schulen die Willig'ſchen 
Zeichenhefte bereits zur Einführung gelangt fint, ganz 
befonders erwünfcht fein bürfte, wirb hiermit empfehlend 
aufmerffam gemacht. 

Gafjel am 19. September 1894, 


Königlide Regierung, 

Abtheilung Mr Kirchen- und Schuljachen. 

27. Es iſt im der letzten Zeit fehr Häufig vorge⸗ 
fommen, daß von Lehrern unferes Refforts —— 2 
gefuche um erledigte Schulftellen direkt bei uns ein- 
gereicht worden find. Wir machen deshalb darauf 
aufmerffam, daß ſolche Gefuche orbnungsmäßig bei den 
betreffenden Königlichen Schulvorftänden oder Stabt- 
fehuldeputationen bezw. bei ver Patronatebehörbe anzıı- 
bringen find. Auch können allgemein gehaltene 
Eingaben, betreffend „anderweitige Verwendung oder 
Verſetzung“, welche feitens einzelner Lehrer bei ums 
ober bei unferen Departementsräthen öfters eingehen, 
Berücdjichtigung nicht finden, Die Betreffenden haben 
vielmehr ftets ihr Gefuch auf eine beftimmte valante 
Stelle zu richten und bei ber oben bezeichneten unmits 
telbar vorgejegten Schulbehörbe biefer Stelle einzureichen. 
Da infolge des im diesſeitigen Bezirke vorläufig ge 
bobenen Lehrermangel® nur ein Heiner Theil ber mit 
dem Qualifitationsattefte aus ben Königlichen Yehrer- 
feminarien entlaffenen Schulamtsfandidaten zu fofor- 
tiger Verwendung gelangt, während bie Mehrzahl 
bis auf Weiteres ——* bleibt, fo dient dieſe Be- 
fanntmacdhung insbefondere auch ben zu unjerer Die» 


pofition ſtehenden Schulamiskandidaten zur Nachachtung. 
Caſſel am 5. März 1883. (8. 2811.) 
Öniglide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulfachen, 


Indem mir vorftehende Verfügung vom 5. März 
1883 — B. 2811 — (fiehe Schulverorbnungsblatt 
Nr. 2 vom Yahre 1883) hierdurch nochmals zur ges 
nanen Beobachtung in Grinnerung bringen, bemerfen 
wir zugleich, daß bireft an uns gerichtete Bewerbungs- 
ride in Zukunft unbeantwortet bleiben. 

affel am 25. September 1894. 
Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulſachen. 


o Seine Majeftät der Kaifer und König haben 
mittelft Allerhöchften Erlafjes vom 27. Uuguft d. 9. 
zu genehmigen gerubt, daß in Verbindung mit bem 
Hauptgottesbienft am Sonntag ben 9. Dezember 
d. 3. in ben evangelifchen Kirchen eine Feier zur Er- 
innerung an bie breifumbertjährige Wieberfehr bes 
Geburtstags Guſtav Adolfs veranftaltet und daß in 
ben von evangelifchen Schülern befuchten höheren und 
niederen Schulen auf die Bebentung dieſes Gedenk⸗ 
tages bingewiefen wird. Wir ordnen daher hierdurch 
an, baß in ben uns unterftellten Schulen in ver legten, 
bem 9. Dezember vorhergehenden evangelifchen Religions- 
ftunde bie evangelifhen Schüler mit Rüdficht auf den 
bevorftehenden Gedenktag über die Bebeutung bes Lebens 
und Wirkens Guftan Adolfs für die evangelifche Kirche 
belehrt und auf bie bevorftehenbe firchliche feier hin- 
= —— es 

o ber is ber üler fi auf evangelifche 
Schüler beſchränkt und dieſe regelmäßig zu gemein. 
famen Wocenandbachten vereinigt werben, empfiehlt es 
fih, diefe Feier mit der am Schluffe der betreffenden 
Woche ftattfindenden Andacht zu verbinden. 

__ dw. Hodwärten ıc. veranlafjfen wir, in Ihrem 
die Stabtfehulpeputation — 

Amtsbezirte rechtzeitig das Erforderliche anzuordnen, 
damit die Schulfeier zur Erinnerung ter dreihnndert ⸗ 
jährigen Wieverfehr bes Geburtstages Guſtav Apolfs 
entfpredhend der Abficht Seiner Majeftät des Kaiſers 
und Königs in würdevoller Weife ausgeführt werbe. 

Caſſel am 26. September 1894. (J. B, Nr. 12248.) 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 
An bie ſaͤmmtlichen i Kreisfchulin ren, fowie an 
cher hen Ming — — 
29. Nachſtehenden, unter dem 15. März 1880 zu 
B.2432 an jämmtliche Königliche Kreislandräthe und 
Stadtſchuldeputationen, ſowie an die Stabtichulvor: 
ftände in —— und in Hanau ergangenen Circular⸗ 
exrlaß finden wir uns veranlaßt, zu ſtrengſter 
Nachachtung hierdurch wiederholt auf dieſem Wege 
in Erinnerung zu bringen: 

Es ijt in neuerer Zeit mehrfad) vorgefommen, daß 
Zeugnijje oder amtliche Austunftsigreiben, 
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welche Bewerbern um Schulftellen von ben König— 
lichen Ober: oder Lokaljchulinipektoren verjchlofjen 
ausgejtellt worden waren, an Lehrer mit dem bon 
ihnen eingereichten offenen Prüfungszeugniffen zurüd- 
gegeben worden umd daß hierans Unzuträglichkeiten 
entitanden find. Wir jehen uns deshalb veranlaft, 
an die genaue Beobachtung unjerer Eircularverfügun 
vom 9. Januar 1872 B. 342 zu erinnern, 9— 
welcher die Wiederaushändigung aller verſchloſſen 
ausgeſtellten Zeugniſſe (an deren Stelle bei Be— 

ungen 9 nach höherer —5 amtliche Aus⸗ 
funftsertheilungen getreten find) an die Betheiligten 
unjtatthaft ift. (B. 7279.) 

Gajjel den 2. Oftober 1394. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen und Schulfachen. 


Berjonal:-Chromik, 

Dem Lehrer Burbenne zu Hombreffen, Kr. Hof- 
geismar, tft aus Anlaß feines fünfzigjährigen Dienft- 
jubiläums, fowie den Lehrern Weber zu Gemünden, 
Wagner zu Schmalfalden, Fenner zu Steinbadh- 
Hallenberg und Kantor Hafjenpflug zu Friebewald 
aus Anlaß ihrer Penfionirung der Adler der Inhaber 
des Söniglihen Hausordens von Hohenzollern und 
zwar bem ꝛe. Burhenne mit der Zahl 50 Aller 
guäbigft verliehen worden. 





Dem Metropolitan Peter zu Zierenderg ift bie 
bisher von dem Pfarrer Wiegand zu Niederelfungen, 
jest in Trenbelburg, verwaltete mebenamtliche Kreis— 
fohulinfpektion Zierenberg und dem Pfarrer Urfprun 
zu Fronhauſen vie bisher von dem Pfarrer Happi 
zu Gappel, jetigem Superintendenten in Marburg, 
verwaltete nebenamtliche Kreisfchulinfpeftion Fronhaufen 
übertragen worben. 


Der Pfarrer Römheld zu Steinau ift zum Mit- 
gliebe des Stabtfchulvorftandes bafelbft und zum Lofals 
Ihulinfpeftor in Seidenroth beſtellt worben; ferner 
wurden zu Lokaljchulinfpeftoren beftellt bie Pfarrer 
Weiß zu Kloſter * Müller zu Wippershain, 
Volkenand zu Wallroth und Lucke zu Niederelfungen. 

Die Wahl res Stabtrathemitgliene Bädermeifters 
Wagner umd bes Bürgerausfchufmitglievs Haupt: 
rendanten Reith zu Eſchwege zu Mitgliebern ber 
Stadtſchuldeputation zu Ejchwege, des Staptrathemit- 
glieds Kaufmanns Gefing und bes Dürgerausfhußs 
mitglieds Profeffors Dr. Klippert zu Hersfeld zu 
Mitgliedern der Stabtichuldeputation in Hersfeld, des 
Stadtrathsmitglieds Molkereidirektors Jordan, bes 
Bürgerausſchußvorſtehers Kaufmanns Becker und des 
Apothekers Krüger zu Homberg zu Mitgliedern ber 
Stabtfhulveputation in Homberg iſt beftätigt worden, 


Der Lehrer Gelbke zu Sangerhaufen, Reg.-Bes. 
Merjeburg, ift zum Lehrer an ber ev, Schule in As— 


— — — — 


bach, Kr. Echmaltalden, und der Lehrer an der Straf- 
anftalt in Wehlheiden Mänz an ven kath. Vollsſchulen 
in Fulda ernannt. 


Berfegt wurben die Lehrer Jäger zu Oberſuhl, 
Kr. Rotenburg, an die ev. Schule in Richelsdorf, des. 
Kr., Kempf zu Obernfirchen, Kr. Rinteln, an vie fath. 
Schule in Hersfeld, Heinzemann zu Iſtha, Kr. 
Woeljhagen, an tie ev. Schule in Vellmarſen, desf. 
Kr., Riebold zu Nieveraula, Kr. Hersfeld, an bie 
eo. Schule in Eimelrod, Kr. Frankenberg, Jahn zu 
Sargenzell, Kr. Hünfeld, an die kath. Schule in Käm⸗ 
merzell, Kr. Fulda, Nau zu Kämmerzell, Kr. Fulda, 
an tie futh. Schule in Sargenzell, Kr. Hünfeld, Heyde 
zu Breitenbah, Landfr. Gaffel, an die ev. Schule in 
Zſtha, Kr. Wolfhagen, Sinning zu Struth, Sr. 
Schmaltalven, an die ev. Schule in Philippsthal, Fr. 
Hersfeld, Rupp zu Pilgerzell, Kr. Fulda, an die fath. 
Schule in Obernlirchen, Kr. Rinteln, vie proviforijchen 
Lehrer une zu Gerterode, Kr. Rotenburg, 
proviforijh am die eo. Schule in Wellingerove, Kr. 
Gichwege, Wörner zu Rabmühl, Kr. Gelnhaufen, 
proviforifh an tie ev. Schule in Neuenſchmidten, desſ. 
Kr., Flemmig zu Rodenbach, Sr. Gersfelo, provis 
ſoriſch an die eo. Schule in Nieverzell, Kr. Schlüch⸗ 
tern, Mahrt zu Hillartshaufen, Sr. Hersfeld, pro- 
viforifch an die ev. Schule in Friedewald, des. Kr. 


Die definitive Anftellung des Lehrers Gerhold 
zu Wenzigerove, Kr. Friglar, als Lehrer an ben Stabt- 
ſchulen in Eſchwege ift beftätigt worven; ferner wurden 
befinitiv ar er die bisher proviforijch beftellten Ref» 
toren Cand. theol, Löber im Feldberg ald Rektor 
an der Stadtjchule vafelbit und Cand. theol, Werner 
in Rotenburg als Reltor an ver Stadiſchule vafelbft, 
ver bisher proviforifch beitellte Lehrer Herget in 
Hanau als Lehrer an dem ſtädtiſchen Vollsſchulen da— 
felbſt, fowte die bisher proviforifch beftellten Lehrerinnen 
Aßmann uud Ebbefeld in Hofgeismar als Lehre 
rinnen an den höheren Mäpchenklaffen ver bortigen 
Staptfhule, Ziegler in Gelnhaufen als Lehrerin an 
der Bürgerfchule dafelbit. 


Proviſoriſch angeftellt wurden die Lehrergehülfen 
Gröffel zu Belle ald Lehrer an ber ev. Schule in 
Grköhaufen, Kr. Rotenburg, Kretfhmer zu Stein 
bay» Hallenberg als Lehrer an ber ew. Schule in 
Helferödorf, Kr, Gelnhaufen, Danz zu Fulda als 
Lehrer an den kath, Schulen vafelbit, Schmidt zu 
MWüftfeld als Lehrer an der ev. Schule in Schredebad, 
Kr. Ziegenhain, Fund zu Ronshaufen ald Lehrer an 
ber ev. Schule in Oberfuhl, Kr. Rotenburg, die beauf- 
iragten Lehrer Flach zu Rittmannshaufen, Sr. Eſch⸗ 
wege, als Lehrer an ber ev. Schule daſ., Heere zu 
Niederelfungen, Sr. Wolfhagen, ald Lehrer an der ev. 


Schule daf., Gebauer zu Heßlar, Kr. Meljungen, 
als Lehrer an der ev. Schule daf,, Gerth zu Lingel⸗ 
bach, Kr. Ziegenhain, als Lehrer an der ev, Schule 
baf., Ides zu Wüſtwillenroth, Sr. Gelnhaufen, als 
Lehrer an der ev, Schule daſ., Bredt zu Franlen⸗ 
hain, Kr. Ziegenhain als ıhrer an der ev. Schule 
daf., Wenzel zu Neuenfchmipten, Kr. Gelnhaufen, 
als Lehrer an der ev. Schule in Radmühl, desſ. Kr., 
Rüppel zu Obernhaufen, Sr. Gersfeld, als Lehrer 
an ter er. Schule daſ., Schügeberg zu Galven, 
Kr. Hofzeitmar, als Lehrer an ver ev. Echule daſ., 
Neuße zu Widenrovde, Kr. Witenhaufen, als Lehrer 
an der ev. Schule daſ., Schmitt zu Großheyesporf, 
Kr. Rinteln, als Lehrer en der ev. Schule baf., 
Schröder zu Wettefingen, Kr. Wolfhagen, ale Lehrer 
an der ev. Schule daf., Niemeyer zu Hümme, Fr. 
Hofgeismar, als Lehrer an der ev. Schule daf,, Knöpfel 
zu Rinteln als Lehrer an der Stadtfchule daf., Schade 
zu Rautenhaufen, Sr. Rotenburg, als Lehrer an ber 
ev. Schule daſ., Staufenberg zu Haubern, Mr. 
Frankenberg, als Yehrer an der ev. Schule daſ, Wagner 
zu Oberorfe, Kr. Frankenberg, als Lehrer an ver ev. 
Schule daſ. Heinlein zu Hertingshaufen, Kr. Rich» 
bain, als Lehrer an der ev. Schule daf., Shine 
wolf zu Germerobe, Kr. Ejchwege, ald Lehrer an ber 
ev. Schule daf., Müge zu Wollmar, Sr. Marburg, 
als Lehrer an der ev. Schule daf., Brög zu Somborn, 
Kr. Gelnhaufen, ald Lehrer an ver kath. Schule daſ., 
ber Schulamtsfandivat Thielemann zu Voltmarfen 
als Lehrer an der kath, Schule in Rubolphehan, Kr. 
Hünfelv. 


Der Schulamtslandivat Falk aus Röllshauſen ift 
w —— an der Stadtſchule in Ziegenhain 
te [2 


In den Ruheſtand find verfegt die Lehrer Weber 
zu Gemünden, Wagner zu Schmalfalvden, Fenner 
zu Steinbad s Hallenberg, Kantor Haffenpflug zu 
Friedewald, Hauptlehrer Kantor Fulpner zu Schmal- 
falden, Dörbeder zu Niederzwehren, Kantor Neuber 
zu Niederzell, Röder zu Hohleborn, Shwedes zu 
Kirhbauna, Burbenne zu Hombrefien, Blach zu 
Gupensberg, Spier zu Gemünden. 


Dem Lehrer an ber Rateinfchule zu Homberg Dilcher 
wurde die nachgefuchte Dienjtentlaffung bewilligt. 


Der Lehrer Edhardt zu Gurhagen ijt gemäß $. 7 
bes Dis;ziplinar » Gefeges vom 21. Yuli 1802 feines 
Amtes entjegt. 


Geftorben find bie Lehrer Trabert zu Eiterfeld, 
Weigand zu Neuhof, Brandes zu Wigenhaufen, 
Müller zu Netra. 


Gaffel, Gebrudt im ber Hof« und Baifenpauss-Buhbruderen, 


Amtsblatt 


der KRöniglidben Negierung zu Gaffel, 








Berorbunngen und Belauntmachungen der Kaiſer⸗ 
lichen und Küöniglien Gentralbehörden. 
6236. Zur Ausbildung von Turniehrerinnen wird 
auch im Fahre 1895 ein etwa brei Monate währenver 
Kurfus in der Königlichen Turnlehrer » Bildungsanftalt 

in Berlin abgehalten werben. 
Termin zur Eröffnung desfelben ift auf Dienstag 
den 2, April E. 98. anberaumt worden. 
Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be— 
werberinnen find bei ber vorgejegten Dienjtbehörve 
jpäteftens bis zum 15, Yanuar Ef, 38, Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei berjenigen Königlichen Re- 
gierung, in deren Bezirk die Betreffenbe wohnt, eben» 
falls bis zum 15. Januar f. 96. anzubringen. 
Die in Berlin wehnenden, in feinem Lehramte 
jtehenden Bewerberinnen haben ihre Meldungen bei 
dem Königlichen Polizei-Präfivium in Berlin ebenfalls 
bis zum 15. Januar k. 38. anzubringen. 
Den Melvungen find vie im $. 3 der Aufnahme» 
Beitimmungen vom 15. Mai 1894 bezeichneten Schrift« 
ftüde geheftet beizufügen, vie Melvung jelbft ift aber 
mit dieſen Schriftitüden nicht zufammen zu beften, 
Berlin am 23. Dftober 1894. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts und Medizinal- 
Angelegenheiten. Im Auftr.: Kügler. 

6237. Gemäß 8. 5 des Geſetzes vom 27. Juli 1885, 
betreffend Ergänzung une Abänderung einiger Beftim- 
mungen über Erhebung der auf das Einfommen ge- 
legten vireften Kommunalabgaben (Gef, S. ©. 327), 
wirb das für bie Kommunalbefteuerung im Steuerjahre 
1894/95 in Betradht kommende Reineintommen ver 
gefammten Preußifchen Staats- und für Rechnung 
des Staates verwalteten Eifenbahnen auf ven Betrag 
von 146800 092 Mark hierdurch feftgefegt. Bon dieſem 
Gefammteinfommen unterliegen nad dem Verhältniß 
ber erwachfenen Ausgaben an Gehältern und Köhnen 
ber Bejteuerung: 

A. durch die Preußifchen Gemeinden 129 836 222 ME, 

B. durch die Preußifchen Kreife . 134026615 Mt. 

Berlin am 4, November 1894. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftr.: Brefelp. 
Verordnungen und Belanntmachnngen der 
Königlichen Prodinzialbehörden, 
628. Der 8.11 Abf.1 der gemeinfchaftlichen Polizei« 
Verordnung des Königlichen Oberbergamts zu Elaus- 
thal und der Königlichen Regierung in Cafjel, betreffend 





bie fchmaljpurige Locomotivbahn für den Eifenftein- 
transport von den Gijenfteingruben bei Bieber nach 
dem Bahnhof Gelnhaufen, vom 30. Yuni/9. Juli 1885 
wird im Ginverftändniffe des Königlichen Lanbraths 
und bes Kreisausfchufles für den Kreis Gelnhaufen 
auf Grund des $. 197 des Allgemeinen wer ya 


für die Preußifchen Staaten vom 24, Juni 1865 auf» 
gehoben und durch nachfolgende Bejtimmung erjegt. 
Die Bahnzüge dürfen höchſtens aus 20 Wagen 
bejtehen, von denen wenigftens jever Ate Wagen, vom 
legten Wagen ab gezählt, mit fräftig wirfenven und 
zuverläffig bebienten Bremfen verfehen fein muß. 
Zuwiderhanplungen gegen dieſe Vorſchrift werben 
nad 8.208 Berggefeges mit Gelpftrafe bis zu 300 Mt. 
und im Umvermögensfalle mit Haft beftraft. 
Glaustyal am 2. November 1894, 
Königliche Dberbergamt. 
629. Auf Grund des 8. 19 des Gejeges über die 
Erribtung ven Rentenbanfen vom 2. März 1850 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
Berficherungs » Gejelljhaft Thuringia in Erfurt von 
uns unter die Zahl derjenigen feuer » VBerficherungs- 
Anftalten aufgenommen worven ift, bei welchen renten- 
pflichtige Gebäude der Provinz Hefjen» Naffau gegen 
Feuersogefahr verfidert werden dürfen, jedoch unbe» 
ſchadet der den Landesanftalten zuftehenden Privilegien. 
Münfter am 3. November 1894. 
Königlihe Direction der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Heflen -Naffau. 
630. Mit Bezug auf $. 2 der Verorbnung vom 
30. Juni 1834 (Gef. S. S. 96) wird hierdurch be— 
fannt gemacht, daß an Stelle des verftorbenen Bürger- 
meifterd Emmel in Nievergründau ber Yanbwirth 
Friedrich Schneider in Nievergründau ale Mitglied 
der SKreißvermittelungsbehörbe des Kreiſes Gelnhaufen 
ewählt worden ift und daß wir dieſe Wahl bejtätigt 
— Caſſel am 6. November 1894. 
Königliche Generallommiffion. 


— = und Belauntmachungen der 
niglichen Regierung. 
631. Vom 1. November d. 9. ab ift durch einen 
Erweiterungsban die Königlihe Frauenklinif und vie 
Entbindungs- und Hebammen-Lehranftalt in Marburg 
in die Lage verfegt, eine größere Zahl Kranker und 
Schwangerer aufzunehmen, als bieher. 

Im Interefje kranker Frauen, armer, ber Unter- 


+fıı 


kunft bebürftiger ſchwangerer Perfonen, fowie auch bes 
Unterrichts für angehende Aerzte und ber Ausbildung 
von Hebammen wirb hiermit auf bie nachſtehenden 
günftigen Aufnahmebebingungen ber Anftalt ausprüdlich 
bingewiefen. " 
Unbemittelten Schwangeren und unterleiböfranfen 
Frauen ber Provinz Hefien-Naffau werben zur Ab» 
haltung ber Nieverkunft nicht allein unentgeltliche Auf⸗ 
nahme in bie Anftalt von ver Zeit ibrer Arbeitsun« 
fähigkeit oder vom achten Monate der Schwangerjchaft 
gewährt, fondern auch die Stoften ver Rüdreife ver- 
gütet, fofern fie durch Befcheinigung ber zuftändigen 
Ortsbehörde nachweifen, daß ihnen zur Hinreife nad 
Marburg die bejtimmungsmäßig zu gewährende Fabhr- 
preis-Grmäßigung zu Theil werben Eonnte, 
Unterleiböfrante Frauen haben außerdem vor Ueber- 
weifung in bie Anftalt dem Direktor durch Zeugniß 
eines Arztes ober einer Hebamme ben Nachweis zu 
erbringen, daß fie mit einem Frauenleiden behaftet find, 
Caſſel am 7. November 1894. 

Der Regierungs - Präfident. Hauſſonville. 
632. Der Herr Minijter des Innern hat dem Komite 
für den vom 10. bis 13. Mai nächſten Jahres in 
Stettin ftattfindenven Pferdemarkt die Grlaubniß er» 
theilt, bei dieſer Gelegenheit eine öffentliche Verlooſung 
von Wagen, Pferden, Pfervegeihirren ꝛc. zu veran⸗ 
ftalten und die Looſe — 450 000 Stüd zu jel Marl — 
im ganzen Bereiche ber Monarchie zu vertreiben. 

Caſſel am 7. November 1894, 

Der Regierungs » Präfivent. 3. B.: v. Pawel. 
633. Nach dem neuen raffiihen Konfular-Gebühren- 
Tarife, der am 13. Januar d. 9. in Sraft getreten 
ift, find für die Bifirung eines Pafjes 4 Marl 
95 Pf. zu zahlen. Diefer Betrag ift daher bei allen 
an das Paßbüreau des Minifteriums bes Innern ges 


richteten Gefuchen um Befchaffung des ruffifchen Viſums 
miteinzufenben, 

Der frühere einheitliche Gebührenfag für bie Bes 
glaubigung von Urkunden (3 Mark 25 Bf.) ift 
burch ben neuen Tarif in Wegfall gelommen. 

Gafjel am 2. November 1894. 

Der Regierungs » Präfivent. J. B.: v. Pawel. 
Erledigte Stellen. 
634. Die Schufftelle in Wiera, mit welcher neben 
freier Wohnung ein Einfommen von 1000 Marl ein- 
fchließlih der jFeuerungsvergütung verbunden ift, wird 
in Folge Penftonirung des feitherigen Inhabers vom 
1. Januar 1895 ab zur Erlebigung kommen, 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit den erforder⸗ 
lichen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 14 Tagen 
bei dem Königlichen Lokalſchulinſpector Herr Pfarrer 
Hartwig in Mengsberg, ober bei dem Unterzeichneten 
einreichen. Ziegenhain am 8. November 1894. 

Der Königliche Schulvorftand. 
Der Landrath, i. Bertr.: Brunner. 


Berjonal:Chromit, 

Emannt: der Ober-Regierungsratö von Alten 
bodum in Gafjel zum Direltor des Königlichen Eon- 
fiftorium® daſelbſt unter Verleihung des Charakters 
als Eonfiftorial-Präfivent vom 1. Dezember d. 9. ab, 

der Landrath Wenderhohd in Simmern zum 
Regierungsrath bei ver Regierung in Gaffel, 

bie außerordentlihen Pfarrer Vater zum Pfarr- 
gehülfen des Metropolitans Endemann in Borken 
und Wittich zum Hülfspfarrer in Nieveraula. 

Verſetzt: ver Oberförfter Baumann in Rengs- 
haufen vom 1. Februar 1895 ab nah Bodland im 
Regierungsbezirt Oppeln. 
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Nedigirt bei Abniglichet Regierung, 
Eaffel — Gedruct in der Hof» umb Walfenbans- Budbruderei. 


Amtsblatt 


der KRönigliden Negierung zu Gaffel 


NM 48. 


— en und Belanutmachungen der 
öniglichen Provinziaibehörden. 
635. — Verhandlung: 
Verhandelt Münſter den 14. November 1894. 
In dem heutigen Termine wurden in Gemäßheit 
der $$. 46 bis 48 des Rentenbank-Geſetzes vom 
2. März 1850 diejenigen ausgelooften 4%), Renten: 
briefe der Provinz Hefjen- Naffau, welche nach dem 
von der Königlichen Direktion der Rentenbanf aufge 
ftellten Verzeichniffe vom 10ten d. M. gegen Baar: 
sahfung zurüdgegeben worben find, und zwar: 
1) 





6 Stüd Litt. A & 3000 Mt. = 18000 ME. 

)3 =» = BaA100 - = 4500 » 
3) 21 — :» Ci 30 -» = 6300 » 
4) 16 » : Di 5» = 1W »- 
Sa. 46 Stüd über zufammen 3ZOCH Mt. 


buchftäblih: Secheundvierzig Stüd Rentenbriefe über 
Dreißigtaufend Mark nebjt ven dazu gehörigen Fünf- 
hundert Achtundneunzig Stück Zinscoupons und 
Sechsundvierzig Stück Talons, nachdem ſämmtliche 
Bapiere nachgeſehen und für richtig befunden worden, 
er — der Unterzeichneten burch Feuer ver- 
nichtet. 
Borgelejen, genehmigt und unterfchrieben, 
Dr. Humfer. Hafjenfamp. 

Acer. 


Pieifer von Salomon. 
Diffe, Notar. 
wird nad Brain des $. 48 des Reutenbank⸗Geſetzes 
vom 2. März 1850 hiermit zur age Kenntniß 
gebradt. Münfter am 14, November 1894 
Königlihde Direktion ber Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, vie —— und die 
Provinz Heſſen⸗-Naſſau. 
636. Bei ver am heutigen Tage ſtattgefundenen 
Ausloofung von Rentenbriefen ber Brobing Heffen- 
Naffau für das Halbjahr vom 1. Oktober 1894 bis 
31. Mär, 1895 47 folgende Appoints gezogen worden: 
1) Litt. A & 3000 Marf. 
Nr. 172, 196. 963. 1042, 
vr Litt. B ä& 1500 Mari, 
Nr. 24. 247. 366. 


9 Lit. C a 300 Mart. 

Nr. 226. 311. 484. 802. 908. 1009, 
1291. 1400. 1492. 2210. 2285. 2322. 2435. 
3049. 3267. 3288. 3564. 3769. 3928, 

4) Litt. D & 75 Mark. 

Nr. 13. 89. 125. 165. 793. 839. 932, 
1081. 1236. 1457. 1545. 2074. 2234. 2437. 
2938. 3030. 3139. 3142, 3228. 3383. 3523. 


—— 


1015. 
2915. 


1012, 
2623. 


Ausgegeben Freitag den 23. November 


1894. 


Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1, April 1895 ab aufhört, werben ven Inhabern 
derſelben mit der Aufforverung gelündigt, ven Kapital» 
betrag gegen Onittung und Rüdgabe der Rentenbriefe 
im coursfähigen Zuftanbe mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinscoupons Serie III Nr. 5 bis 16 
nebit En vom 1. April 1895 ab bei ver Renten⸗ 
banklaſſe hierfelbit, in den Vormittagsftunden von 9 
bis 12 Uhr, in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern ber gefünbigten 
Rentenbriefe ift es geftattet, viefelben mit der Poſt, 
aber franfirt und unter Beifügung einer nach folgendem 


.. are: 
Marl, ——— 
Baluta fürd.. . gefün« 


zum 
bigten def Säftuige Nentenbrief . Littr, 
RR babe ich aus der Königlichen Rentenbant- 
Kafje in Münfter erhalten, worüber diefe Quittung. 
Ort, Datum und Unterfchrift.)« 
en Duittung über den Empfang der Baluta 
edachten Kaffe einzufenden und vie Ueberfenbung 
—32834 auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr 
* Koſten des Empfängers, zu beantragen, wobei bes 
merkt wird, daß die Ginlöfung der Rentenbriefe auch 
bei der Königlichen Rentenbanklaffe in Berlin C, Kloſter⸗ 
ftraße 761, bewirkt werben Fann. 
Schließlich machen wir darauf aufmerffam, daß die 
Nummern aller gefünbigter bezw. noch rüdftänbiger 
Rentenbriefe durch vie Seitens der Revaction des 
are en Reichs» und Königlich Preußifchen Staats» 
— eigers herausg — Allgemeine Verlooſungs · Ta⸗ 
belle ſowohl im Monat Mai, als auch im Monat 
November jedes Jahres veröffentlicht werben und daß 
das betreffende Stüd viefer Tabelle bei ver gebachten 
Redaction zum Preife von 25 Pf. bezogen werven kann, 
Münfter am 14. November 1894. 
Königliche Direltion der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Heffen-Naffau. 
637. 1. Die Gintheilung des Oberbergamtsbezirks 
Clausthal in Bergreviere beruht auf den Erlaffen des 
Herrn Hanbeldminifterd vom 
1. Juni 1867 für Hannover, 
. Suni 1867 für Hefien, 
8. Juni 1868 für Yauenburg, 
5. Dezember 1863 für Hannover und Heſſen, 
. Mär; 1869 für Schleewig-Holjtein, 
4. Juli 1876 für ven Kreis Herzogthum Lauenburg, 
9. Dezember 1892 für das Bergrevier Zeilerfelo, 


m. 0.“ 


NM, 


— — 


ag 


8. Februar und 2, November 1894 für bie Berg- 

reviere Gaffel, Hannover und Goslar. 

Die Zutheilung der Staatöbergwerle zu ben Berg» 
revieren ift durch Erlaß vom 25. November 1892 
angeorbnet. 

II. Das Bergrevier Caſſel mit dem Revierfige in 
Gaffel umfaßt: 

a. im Regierungsbezirfe Gaffel die Kreife Hofgeis- 
mar, Wolfhagen, Caſſel (Stadt), Caſſel (Land), 
Wigenhaufen, Melfungen, Fritzlar, Homberg, 
Biegenhain, Kirhhain, Marburg und Frankenberg, 
jevoch mit Ausfchluß des Bezirts Vöhl; 

b. im Regierungsbezirte Hildesheim den Stabtkreis 
Göttingen und die Landkreiſe Göttingen, Münden 
und Uslar, 

II Das Bergrevier Goslar (Revierfig Goßlar) 
umfaßt im Regierungsbezirkle Hilvesheim 

a. den Stadtkreis Hildesheim, die Landkreiſe Hildes- 
heim, Marienburg, Peine, Goslar, Oſterode, 
Duderſtadt, Ginbed, Northeim; 

b. im Kreiſe Ilfeld das ehemalige Amt Elbingerope, 
fowie vom ehemaligen Amt Hohnftein die Fledens- 
gemeinde Ilfeld und die Gutsbezirfe Hohnſtein'ſche 
Forſt, Stiftsgemeinde Ilſeld und St. Johannis⸗ 

ütte. 


In dem Fürſtlich Stolberg « Wernigerobifchen An- 
theile ver Grarfchaft Hohnftein (der fog. Hohnftein’fchen 
Forſt) jteht das Bergregal aller der Werfügung des 
Grunbeigenthümers entzogenen Foffilien mit Ausſchluß 
der Gifenerze, imgleichen im Bezirke des Stiftsamtes 
feld in der Grafihaft Hohnftein das Regal ber 
Steinkohlen dem Stolberg - Wernigeropijchen Fürſten— 
baufe zu. Dasjelbe wird von dem Fürſtlich Stoll» 
berg’ichen Bergamte zu Wernigerode verwaltet. 

IV. Das Bergrevier Hannover mit dem Revier- 
fige in Hannover umfaßt: 

a. die Negierungsbezirte Hannover, Lüneburg und 
Stade; 

b. vom Regierungsbezirke Hildesheim die Kreiſe 
Gronau und Alfeld; 

c. vom Regierungsbezirfe Caſſel den Kreis Rinteln, 

Der Bergrevierbeamte in Hannover führt infolge 
befonderen Auftrages bie bergpolizeilihe Aufficht über 
bie im Fürſtenthum Lippe- Schaumburg gelegenen Bes 
triebe de Gefammt» Steinlohlenwerks. 

V. Das Bergrevier Schleswig » Holftein, deſſen 
Verwaltung dem Königlihen Bergrevierbeamten in 
Hannover übertrogen ift, umfaßt die Provinz Schleswig. 
Holftein mit dem Kreife Herzogthum Lauenburg. 

VI Das Bergrevier Schmalfalven ( Revierfig 
Schmallalden) umfaßt: 

a. im Regierungsbezirfe Caffel die Kreife Schmal- 
falven, Eſchwege, Rotenburg, Hersfeld, Hünfelo, 
Fulda, Gersfelo, Schlüchtern, Hanau und Geln- 
haufen; 

b. im Regierungsbezirfe Wiesbaden: 

1) vom Yandkreife Frankfurt AM. die Ortfchaften 
Stabt Bodenheim, Eckenheim, Eſchersheim, 


Ginnheim, Praunheim, Preungesheim, Berlers- 
heim und Gedbad, 
2) vom Obertaunusfreife den Praunheimer Ber 
. meinbeiwalb. 
VI. Das Bergrevier Zellerfeld (Revierfig Claus⸗ 
— umfaßt ven Kreis Zellerfeld. 
lausthal am 12. November 1894, 
Königlihes Oberbergamt, 


en und Belanntmachungen ber 
ichen Regierung. 

638. RNachweiſung der gemit des %. 6, Artikel II 
bes Reichögefeges vom 21. 1887, vie Abänberung 
bezw. Ergänzung des Quartier» bezw. Naturalleiftunge- 
gefetzes betreffend, (Reichs ⸗Geſ.⸗Bl. S. 245) für die 
Lieferungsverbände des Regierungsbezirls Caſſel feft- 
geftellten Durchfchnittöpreife der höchſten Tagespreiſe 
für Hafer, Heu und Stroh mit einem Aufſchlag von 
fünf vom Hundert, welde für die Vergütung ber im 
Monat November 1894 verabreichten Fourage maß- 
gebend find. 








„| des Lieferungs- 
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1 au 
2 20 
3 1158 
4 1158 
5 1184 
6 1184 
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8 1198 
9 1198 
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11 1% 
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23 
15 1158 
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1189 
1189 
1,89 
2126 
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269 
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Vorſtehende Durchſchnittspreiſe werden hiermit zur 
Öffentlichen ſtenntniß gebracht. 
Gafjel am 16. November 1894. 

Der Regierungs » Präfident. 3. A.: Bradel. 
639. Des Kaifers und Könige Majeftät haben mittelit 
Allerhöchſter Ordre vom 29. Auguft d. 3. dem Dom- 
tapitel zu Trier die Erlaubniß zu ertheilen geruht, 


ee 


Pawel. 


eines für beide 


B.: v. 


Präfident. 9 


Caſſel am 14. Rovember 1894. 


der Preis eines ganzen Mafjen-Loofes 16 Mark neben 
Der Regierungs 


der Reichöftempelabgabe. 


gefammt 2067000 Marl. Der Preis 


im Ziehungen gültigen ganzen Voll⸗Looſes beträgt 32 Mart, 


en Domes 


Looſe 


ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
Die Lotterie befteht aus 110000 Loofen, einge 


theilt in ganze, halbe, viertel und achtel Looſe und 


17265 in zwei Klafjen vertgeilten Gewinnen von ins» 


zum Beften der Wieberherftellung bes bortig 
eine Gelblotterie zu veranftalten und bie 
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641. Der Herr Minifter des Innern hat durch Erlaß 
vom Z0ften v. M. vem Vereine für Pferberennen und 
Pferdeausftellungen in Preußen zu Königsberg i/Pr. 
die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit ver im Frühjahr 
nächſten Yahres dort ftattfindenden Pferbeansitellung 
eine öÖffentlihe Berloofung von Wagen, Pierben ꝛc. 
zu veranftalten und vie Yoofe — 160000 Stüd zu 
je 1 Mark — im ganzen Bereiche der Monarchie zu 
vertreiben. Caſſel am 14. November 1894. 

Der Regierungs-Präfivdent. J. B.: v. Pawel. 
Belauntmahungen communalftändiicher Behörden. 
642. Die bisher noch üblich geweſene Bezeichnung 
„Stänbifhes Bauamt’ in Gaffel, Eichwege, Franken» 
berg, Friglar, Fulda, Gelnhaufen, Hanau, Hersfelo, 
Hofgeismar, Marburg, Rinteln, Rotenburg und Ziegen- 
hain bat eine Ummwanplung in „Yandes= Bauamt’ er- 
halten. Gaffel am 12. November 1894. 

Der Landes» Direftor: 
Riedeſel, Freiherr zu Eifenbad. 


643. Das auf den Namen des Johann ‚Georg 


Schneider in Nieverflein lautende Einlagebuch ber 


Actien-Gefellfhaft „Slüd auf 1” in Schweinsberg 
ift abhanden gefommen, was mit dem Bemerfen be- 
kannt gemacht wird, daß dem ıc. Schneider ein neue, 
als zweite Ausfertigung beſonders bezeichnetes Einlage» 
buch ausgeftellt werden wird, wenn innerhalb dreier 
Monate ein Einſpruch nicht erfolgt. 

Schweinsberg am 17. November 1894. 

Der Vorſtand. J. V.: Sgleiter. 
Erledigte Stellen. 
644. Geeignete Bewerber um die in Folge Verſetzung 
ihres ſeitherigen Inhabers valant gewordene lutheriſche 
Pfarrſtelle in Speckswinkel, Claſſe Kirchhain, haben 
ihre Meldungsgeſuche durch Vermittelung ihres zu- 
ſtändigen Superintendenten binnen 4 Wochen anher 
einzureichen. Caſſel am 10. November 1894. 
Königliches Conſiſtorium. J. V.: Fuchs. 
645. Die evangeliſch⸗lutheriſche Pfarrſtelle in Lüder⸗ 
bad, Klaſſe Eſchwege, iſt erledigt, und hat daß Groß— 
berzoglih Sächſiſche Staatsminiſterium zu Weimar auch 
für den jet vorliegenden Beſetzungsfall auf Ausübung 
des ihm zuſtehenden Präfentationsrechtes verzichtet. 

Geeignete Bewerber werden daher von uns aufge» 
fordert, ihre Melvungsgefuche durch Bermittelung des 
zuftändigen Diöcefan» Borftandes innerhalb 4 Wochen 
bierher einzureichen. 

Demerft wird, daß ber neu zu beftellende Pfarrer 
zu dem WRuhegehalt des Pfarrers Maus jährlich 
1200 Mark aus der Pfründe beizutragen hat, wogegen 
das feinem Dienftalter entfprechende Gehalt aus Staats- 
fonds ergänzt wird. 

Gafjel am 13. November 1894. 

Königliches Confiftorium, I. B.: Fuchs. 


646. Die erite Pehrerftelle an ber evangelifchen 
Schule in Breitenbach, deren jährliches Einfommen 
neben freier Wohnung und 90 Mark für Feuerung 
930 Mark beträgt, ift zu bejegen. 

Bewerber wollen ihre Gejuche unter Anſchluß der 
Zeugniffe binnen 10 Tagen bei dem Königlichen Yolal- 
ſchulinſpeltor Heren Pfarrer Brand in Breitenbach 
einreichen. Gaflel am 9. November 1894. 

Der Königlihe Schulvoritand. Dörnberg, Landrath. 


Berfonals6hromitt. 

Ernannt: der Hütteninfpefter Duszpnefi in 
Yautentyal unter Beilegung des Charakters als Berg» 
meijter zum VBergrevierbeamten in Schmalfalren, 

bie außerorventlichen Pjarrer Carl Stein aus Bir- 
jtein zum Gehülfen des Pfarrerd Horjt in Mansbadh, 
Himjtedt zum Gehülfen des Pfarrers Ernft in 
Weitershaufen uno Fifcher zum Verweſer der Pfarrei 
in Grifte, 

der Forftaffeffor Rumpel vom 1. Januar 1895 
ab zum Oberförjter in Rotenburg +» Weit, 

ver Rechtsklandidat Paehler zum Referenvar, 

ber Stellenanwärter, Vicewachtmeiſter Gerharpt 
zum Gerichtäviener bei dem Amtsgericht in Burghaum, 

ber Schugmann Guftan Franz zum Galeriebiener 
2r Klaffe bei dem Königlichen Muſeum und ber Bilver- 
galerie in Gafjel, 

Berliehen: ven Pfarrern Eckhardt in Schwarzen» 
born die Pfarrjtelle in Detmannshaufen und Gerlach 
in Pfieffe die zu Beſſe, 

vem 2ten Pfarrer Römer in Wächtersbach bie 
Pfarritelle in Meerholz, 

den außerorventlihen Pfarrern, Rektor Hoff- 
mann in Gudenséberg die Pfarrftelle in Roſenthal 
und Hufnagel vie in Unterreichenbach, 

den Landrichtern Schneider in Caffel und Wurzer 
in Marburg ver Charakter als Landgerichtsrath, 

dem Amtsrichter Schnurre in Gelnhanfen ber 
Charakter ale Amtsgerichtsrath, 

den Königlichen Domainenpächtern Johann Pe ſt a⸗ 
lozzi zu Domaine Heydau (Kreis Melfungen) und 
Carl Otto in Blankenheim (Kreis Rotenburg a/F.) 
ber Charakter als „Königlicher Oberamtınann“. 

Beriegt: der Gerichtsafjeifor Bobrif aus dem 
Bezirt des Dberlanvesgerichts zu Naumburg a/S. in 
den zu Gaffel, 

der Königliche Rentmeifter Uffelmann vom 1ften 
Jannuar 1895 ab von Rodenberg nah Ejchwege. 

Benfionirt: der Forftmeifter Suabepiffen ia 
Rotenburg vom 1. Ianuar 1895 ab, 

ber Bergrevierbeamte, Oberbergrath Richter in 
Scmalfalven, 

Entlaffen: der Schugmannn Franz bei der König- 
lichen Polizei-Bermaltung in Caſſel auf feinen Antrag. 
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Ber KRöniglidben 
NM 49. 


Inhalt des Reichs » Gefesblattes. 
Die Nummer 42 des Reichs» Gefekblatts, welche 
vom 14. November 1894 ab in Berlin zur Yusgabe 
gelangte, enthält unter 
Nr. 2201 die Verorbnung, betreffend die Ueber- 
tragung lanveeherrlicher Befugnijfe auf den Statthalter 
in Elſaß⸗Lothringen. Bom 5. November 1894, 











Berordnungen und Belauntmahungen der Raijer- 
lichen und Königlichen Geutralbehörden. 
647. Das Reichs -Pojtamt richtet auch in diefem 
Jahre an das Publikum das Erjuchen, mit ven Weih— 
nachtsverſendungen bald zu beginnen, damit 
die Padetmaffen ſich nicht in ven legten Tagen vor 
dem Feſte zu jehr zufammenbrängen, wodurch die Pünkt⸗ 

lichkeit in der Beförderung leidet. 

Die Padete find dauerhaft zu verpaden. 
Dünne Pappkajten, ſchwache Schachteln, Gigarrentiften 
zc. find nicht zu benutzen. Die Yuffchrift ver 
Padete muß deutlich, volljtändpig und haltbar 
bergejtelit fein. Kann die Aufjchrift nicht in deutlicher 
Weiſe auf das Packet gejegt werben, jo empfiehlt 
fih vie Verwendung eines Blattes weißen Papiers, 
welches der ganzen Fläche nach feſt aufgeflebt werden 
muß. Dei Fleiſchſendungen und ſolchen Gegenftänven 
in Yeinwanpverpafung, welche Feuchtigkeit, Fett, Blut 
2c. abjegen, darf vie Aufjchrift nicht auf die Umhül— 
lung gelebt werden. Am zjwedmäßigjten jind geprudte 
Auffchriften auf weißen Papier. Dagegen bürfen 
Formulare zu Polt-Padetapreffen für Padetauffchriften 
nicht verwendet werden. Der Name des Bejtim«- 
mungsorts muß jtet® recht groß und kräftig 
gedruckt oder gejchrieben jein. Die Padetauffchrift 
muß ſämmtliche Angaben der Begleitaprefje 
enthalten, autreffenbenfatfe alſo ven nfovermerf, 
ven Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung des 
Abjenvers, den Vermerk der Eilbejtellung u. j. w., 
damit im Falle des Verluftes der Begleitadreffe das 
Padet auch ohne viefelbe vem Empfänger ausgehändigt 
werben kann. Auf Padeten nah größeren Orten 
it die Wohnung des Empfängers, auf Padeten 
nach Berlin auch der Buchjtabe des Poſtbezirks (O., 
W., SO, u. j. w.) anzugeben. Zur Bejchleunigung des 
Betriebes trägt es wejentlich bei, wenn die Padete 
frantirt aufgeliefert werden; die Vereinigung mehrerer 
Packete zu einer Begleitaprefje iſt thunlichſt zu ver» 
meiden, Berlin W. am 30. November 1894, 

Reichs-Poſtamt, Abtheilung J. Fritſch. 


Ausgegeben Mittwoch den 28. November 


Negierung zu Cafſel. 


1894. 


Verordnungen und Belanutmadhungen der 
Königlichen Provinzialbehörden, 
648. Die Löjchungs » Quittungen über die bid zum 
30. September 1894 eingezahlten Renten » Ablöjungs- 
Kapitalien find von uns 
a) wenn die abgelöften Leijtungen ausweislich der 

Ablöfungsrezeffe in den General» Währfchafts- 

und Hypothelenbüchern bezw, Grunpbüchern ein⸗ 

getragen geweſen, am die zuftändigen Amtsgerichte 
zur Zöfchung der bei ven von der Rente befreiten 

Grunpjtüden in ven genannten Büchern an Stelle 

ber früheren Xeiftungen eingetragenen Renten» 

pflichtigleitswermerfe, dagegen 
b) foweit vie abgelöften Yeijtungen nad ven Mb» 
löfungsrezeffen nicht eingetragen gewejen, an bie 
betreffenden Steuerfajjen zur Aushändigung an 
die Pflichtigen 
abgejandt worden, wovon vie Betheiligten hierdurch 
in Kenntniß gejegt werven, 
Münjter am 17. November 1894, 
Königlihe Direktion ver Rentenbanf 
für vie Provinz Wejtjalen, vie Rheinprodinz und bie 
Provinz Heffen- Naffan. 
Berordnungen und Belauntmahungen der 
niglichen Regierung. 
649. In ver Anlage wird die am 1. April 1895 
in Gültigteit tretende Anweifung des Herrn Finanz» 
minifters vom 31. Auguſt d. 3. über die Zu- und 
Abgänge des Hebewejens, das Strafverfahren und bie 
Koiten bei ver Einfommen» und der Ergänzungsftener 
(Dritter Theil der Anweifungen zur Ausführung des 
GEintommenfteuer-Gejeges vom 24. Juni 1891 und des 
Ergänzungsjteuer » Gefege® vom 14. Yuli v. 9.) zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Caſſel am 9. November 189. 

Der Regierungs » Präfivdent. Hauffonpille, 
650. Die nachjtehenne Bekanntmachung wird hierdurch 
mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß vie in verjelben 
bezeichneten Formulare von der hiefigen Regierungs- 
Hauptlaffe und ven Steuerkafjen unjeres Bezirts ver- 
abreicht werden. Gajjel am 21. Auguſt 1844. 

Königliche Regierung, Schönian. 


Die Zinsjheine Reihe II. Nr. 1 bis 20 zu den 
Schulvverjchreibungen ver Preußiſchen konſolidirten 
Aprogentigen Staatsanleipe von 1885 über die Zinfen 
für die Zeit vom 1. Oftober 1894 bis 30. September 
1904 nebjt ven Anweiſungen zur Abhebung ver fol» 
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genden Reihe werben vom 1. September 1894 ab von 
ber Kontrolle ver Staatspapiere hierſelbſt, Oranien- 
ftraße 92/94 unten lints, Vormittags von 9.bis 1 Ude, 
mit Ausnahme der Senn» und Feittage und der legten 
brei Gefchäftstage jeden Monats, ausgereicht werven, 

Die Zinsfcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 

fang genommen, over durch die Regierungs-Haupt- 
fafien, ſowie in Frankfurt a / M. durch die Kreiskaſſe 
bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei der 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich oder 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 
unentgeltlich zu haben jind. Gemügt dem Ginreicher 
eine nummerirte Marfe als Empfangsbejcheinigung, fo 
it das Verzeichniß einfach, wünfcht er eine ausprüdliche 
Beſcheinigung, jo iſt e8 doppelt vorzulegen. Im let« 
teren Falle erhalten die Einreicher das eine Gremplar, 
mit einer Gmpfangsbefcheinigung verjehen, jofort zurüd, 
Die Marke over Empfangsbefcheinigung ift bei ver Aus» 
reihung der neuen Zinsfcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechjel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fid mit den Inbabern der 
Zinsjheinanweifungen nicht einlaffen. 

Der die Zinsfcheine durch eine der oben genannten 
ProvinzialsKaffen beziehen will, hat derfelben vie An— 
weifungen mit einem boppelten Verzeichniſſe einzureichen, 
Das eine Verzeichniß wire, mit einer Empfangsbe— 
fheinigung verfehen, jogleich zurüdgegeben und ijt bei 
Aushändigung der Zinsfcheine wieder abzuliefern. For- 
mulare zu dieſen Berzeichniffen find bei ven gedachten 
Provinzial» Kaffen und ven von ven Söniglichen Re- 
gierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden jonftigen 
Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung ver Schulpverjchreibungen bedarf 
e8 zur Erlangung ber neuen Zinsfcheine nur dann, 
wenn bie Zinsjcheinanmweijungen abhanden gefommen 
find; in biefem Falle jind die Schulpverfchreibungen 
an die Kontrolle ver Staatöpapiere oder an eine der ge— 
nannten Provinzial-Kaffen mittelft befonderer Eingabe 
einzureichen. Berlin am 15. Augujt 1894, 

Hauptverwaltung der Staatsfchulpen. 


Berordunngen nnd Belauntmachnungen anderer 
Kaiferliher und Königliher Behörden. 
651. Die nächſte Huffchmiene- Prüfung findet hier 

am 16. Februar 1595 ſtatt. 

Meldungen zu berjelben find bis zum 19. Januar 
n. 3. unter Beifügung bes Geburtsjcheind, etwaiger 
Zeugniffe über die erlangte technifche Ausbildung und 
einer Erflärung, daß fich der Meldende noch nicht ver 
Prüfung erfolglos unterzogen, anverenfalls unter Nach- 
weiß über Ort und Zeitpunft der früheren Prüfung, 
fowie über vie berufemäßige Beichäftigung nach der 
Prüfung und unter Einfendung ber Prüfungsgebühren 
im Betrage von 10 Mark portofrei an den Unter: 
zeichneten zu richten. 


Gleichzeitia wird zur Vorbereitung auf bie Prüfung 
das Buch: „Anleitung zum Bejtehen ver Huffchmieve- 
Prüfung von Profeſſor Dr. Möller. Berlin, bei 
Paul Barey. Preis 1 Mark,» empfohlen, 

Hanau am 21, November 1894. 

Der Königliche Kreisthierarit Collmann. 
652. Die nächjte Hufichmieve- Prüfung findet hier 
Wontag den 14. Januar 1895 jtatt. 

Diejenigen, welche jich vieler Prüfung unterziehen 
wollen, haben ihre Meldungen bis zum 30. Dezember 
d. J. unter Beifüguug des Geburisicheins, etwaiger 
Zeugniffe über die erlangte techniſche Ausbildung, 
einer Erklärung, daß jie ſich der Prüfung noch mit 
erfolglos unterzogen haben — im anderen Falle eines 
Nachweifes über Ort und Seitpunft ver früheren 
Prüfung, jowie über die berufsmäßige Beſchäftigung 
nad dieſem Zeitpunkte — und unter Ginienvung ber 
10 Mark betrugenvden Gebühren an ven Unterzeichneten 
fojtenfrei zu richten. 

Diarburg a. d. 2. am 10. November 1894. 

Rievel, Kreisthierarit. 

Belanutmahungen communalitändticher Behörden. 
653. Die Interefjenten der Heſſiſchen Branpver- 
fiherungs » Anftalt jege ich andurch in Kenntniß, daß 
die Brandſteuer für das Jahr 1895 durch Beſchluß 
des 20jten Heifijchen Kommunal» Yandtags vom hen 
tigen Tage auf 16 Pfennige jür je 100 Mark des 
Umlagefapitals feftgefegt worden iſt. 

Gajjel am 19, Nevember 1894, 

Der Direktor ver Heffiihen Brandverfiherungs-Anftalt. 

Dr. &nor;. 
Erledigte Stellen, 

654. Die durch Verjegung des bisherigen Lehrers 
vofant geiworbene Yebrerjtelle am ver ieraelitijchen 
Glementarjchule in Zimmerérode, Kreis fFriglar, 
mit welcder ein Gehalt von 870 Mk. inel. Fenerungd- 
Entſchaͤdigung neben freier Wohnung verbunden il, 
foll anderweit bejegt werven. 

Bewerber um viefelbe wollen ihre Gejuche bis zum 
löten f, M. mit ihren Zeugnifjen bei der unterfertigten 
Stelle einreichen. 

Gafjel am 19. November 1894, 

Borfteheramt der Israeliten. 
655. QWewerber um vie erledigte zweite Schuljtelle 
in Hombreffen wollen ihre mit den vorgejchriebenen 
Zeugniffen verfehenen Dieldungsgefuche binnen 3 Wochen 
an ben Schulvorftand von Hombrefjen zu Händen des 
unterzeichneten Landraths einreichen. 

Das Dienfteinlommen beträgt neben freier Wohnung 
1000 Martk. ’ 

Hofgeismar am 19. November 1894. 

Der Königliche Schulvorſtand. Beckhaus, Landrath. 
656. Die evangeliſche Schulſtelle in Wahles, mit 
welcher neben freier Wohnung ein Jahreseinkommen 
von 870 Diark einſchließlich Fenerungs- Vergütung ver: 
bunden ift, ſoll infolge Verſetzung des feitherigen In 
babers alsbald anderweit befegt werben. 


Geeignete Bewerber um bie Stelle wollen ſich 
unter Vorlage ihrer Zeugniffe innerhalb 14 Tagen bei 
dem Königlichen Lokalfchulinfpefter, Herrn Pfarrer 
Mes in Herrenbreitungen, oder dem Unterzeichneten 
fohriftlich melden, 

Schmalfalven am 24, November 1894. 


Der Königlide Schulvorſtand. 


Perſonal⸗-Chronuit. 

Ernannt: der außerordentliche Pfarrer Israël zum 
Gehülfen des Pfarrers Bilmar in Willingehaujen, 

der Foritaffeffor Dr. Mai in Eberswalde zum 
Oberförfter in Rengshaufen vom 1. Februar 1895 ab, 

der Rechtekandidat Julius Heß zum Referendar, 

das Gemeinderathsmitglied Clemens Möller in 
DOpperz zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Stanvesamtebezirt Neuhof, 

der Yanbwirtb Johannes Hollftein in Rodenfüh 
und das Gemeinderathsmitglied Lüdorff in Wehlheiden 





zu Stellvertretern ver Stanbesbeamten daſelbſt. 

Der Gutsbezirt Oberförfterei Rofenthal wird vom 
1. Januar 1895 an vom Standesamtsbezirk Franten- 
berg Il abgetrennt und dem Standesamtsbezirt Rofen- 
thal zugetheilt. Für vie bemgemäß veränderten Standes 
ämter find bie bisherigen Stanverbeamten und veren 
Stellvertreter von Neuem ernannt worden. 

Berliehen: dem Pfarrgehülfen Muhl in Willinge- 
haufen vie Bfarrftelle in Schwarzenborn, _ 

dem Kanzliiten, SanzleisInfpelter Gries bei dem 
Oberlanbesgeriht in Gafjel der Titel als Kanzlei— 
Sekretär. 

Berſetzt: der Gerichtsdiener Krüger bei dem 
Amtsgericht in Grebenſtein an das Landgericht in Caſſel. 
Die Stelle in Grebenſtein wird nicht wieder bejekt. 

Penfionirt: ver Königliche Nentmeiiter, Rechnungs- 
rath Garthe im Gichwege auf Nachſuchen vom lijten 
Januar 1895 av. 

Geftorben: der Amtsgerichtsratyg Zimmermann 
in Gaffel. 
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der Königlichen Regierung zu Gaffel. 


M 50. 


Inhalt der Geſetz⸗Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten, 

Die Nummer 32 der Gefeg- Sammlung, welche 
vom 29, November 1894 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 9704 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters, 
betreffend vie Anlegung des Grunbbuhs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Göttingen. Vom 
9, November 1894; und unter 

Nr. 9705 vie Verfügung des Yuftig » Minifters, 
betreffend die Anlegung des Grunbbuhs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Blanten- 
heim, Adenau, Hillesheim, Gemünd, Düren, Malmedh, 
Montjoie, Eitorf, Rheinbach, Siegburg, Gelvern, Ahr⸗ 
weiler, Sinzig, Boppard, Kreuznach, Münftermaifeld, 
Simmern, Zell, Neuß, Baumholder, Saarbrüden, 
Saarlouis, Daun, Neumagen, Merzig, Trier, Neuer: 
burg und Saarburg. Bom 20. November 1894. 


Berordnungen und Belauntmachungen der Hailer- 
lichen und KHüniglichen Gentralbehörden. 
657. Vom 1. Dezember ab wirb die Gewichts— 
grenze für Poftpadete im Verkehr mit Groß 
britannien ımb Irland, fowie mit einer großen 
Anzahl britifher Kolonien von kg ufshkg 

erhöht. 

Die Tare für Poftpadete nah Großbritannien und 
Irland beträgt vom gleichen Zeitpunfte ab einheitlich 
für alle Padete bis zum Gewicht von 5 kg auf bem 
bireftern Wege über Hamburg oder Bremen und zur 
Se 1 Mt. 50 Pf, dagegen bei ver Leitung über 

Belgien 1 Mt. 70 Pf. 

Ueber die Cinzelbeiten der im Padetverfehr mit 
ten britifchen Kolonien eintretenden Aenderungen er- 
theilen die Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 

Ferner wird vom gedachten Zeitpunfte ab bas 
Porto für Poftpadete nah Merico von 3 ME. 
auf 2 Mt. 40 Pi. für jedes Padet herabgeſetzt, 
ohne daß in den fonjtigen Verſendungs-Bedingungen 
Aenderungen eintreten, 

Berlin W. am 25. November 1894, 

Der Staatsjecretair des Reichs-Poſtamts. 
von Stephan. 

Verordnungen und Belanntmachungen der 

Königlichen Provinzialbehörden. 
658. Bei ver am heutigen Tage ftattgefunbenen 
Ausloofung von Nentenbriefen der Provinz Heſſen— 
Kaffau für pas Halbjahr vom 1. Oftober 1894 bis 








Ausgegeben Mittwoch den 5. Dezember 


1894. 


1, Mär; 1895 find folgenbe Appoints gezogen worven: 
1) Litt. A & 3000 Mar. 
Nr. 172. 195. 963. 1042. 
2) Litt. B & 1500 Marl. 
Nr. 24. 247. 366. 
3) Litt. C A 300 Marl. 
Nr. 226. 311. 484. 802. 908. 1009. 1015, 
1291. 1400. 1492. 2210. 2285. 2322, 2435. 2915, 
3049. 3267. 3288. 3564. 3769. 3928, 


4) Litt. D A 75 Marl. 

Nr. 13. 89, 125. 165. 793. 839. 932. 1012, 
1081. 1236. 1457. 1545. 2074. 2284. 2437. 2623. 
2938. 3030. 3139. 3142. 3228. 3383, 3523. 

Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1. April 1895 ab aufhört, werben ven Inhabern 
berfelben mit der Aufforderung gekündigt, ven Kapitals 
betrag gegen Quittung und Rüdgabe der Rentenbriefe 
im coursfähigen Zuftanbe mit den dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinscoupons Serie II Nr. 5 bis 16 
nebft Talons vom 1. April 1895 ab bei ber Renten 
bantkaffe hierſelbſt, in den Vormittagsftunden von 9 
bie 12 Uhr, in Empfang zu nehmen. 

Huswärts wohnenden Inhabern ber gelündigten 
Rentenbriefe ift es geſtattet, biejelben mit ver Poſt, 
aber franfirt und unter Beifügung einer nad) folgendem 
Formulare: 

ER TER Mark, buchſtäblich . .. .... Mark 
Valuta fürd.. zum 1. ....* 18 . gekün⸗ 
digten Heſſen⸗Naſſauiſchen Rentenbrief . . Littr. . . 
M... babe ich aus der Königlichen Rentenbanf» 








ausgeftelften Quittung über ben Empfang der Baluta 
der gebachten Kaffe einzuſenden und die Ueberſendung 
des Gelpbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr 
und Koſten des Empfängers, zu beantragen, wobei bes 
merkt wird, daß bie Einlöfung ber Nentenbriefe auch 
bei ver Königlichen Rentenbanktaffe in Berlin C, Klojter- 
ftraße 761, bewirkt werben fann. 

—— — wir darauf aufmerkſam, daß bie 
Nummern gekündigter bezw. noch rückſtändiger 
Rentenbriefe durch die Seitens der Redaction des 
Deutfchen Reiche» und Königlich Preußiſchen Staate- 
Anzeigers herausgegebene Allgemeine Berloofungs- Tas 
belle ſowohl im Monat Mai, als auch im Monat 
November jedes Jahres veröffentlicht werben und baß 
das betreffende Stüd dieſer Tabelle bei der gedachten 
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Rebaction zum Preife von 25 Pf. bezogen werben kann. 
Münfter am 14. November 1894. 
Königliche Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Heffen- Naffau. 


—— und Belanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
659. Die nachftehenpe Bekanntmachung wird hierdurch 
mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß die in verjelben 
bezeichneten Formulare von ber hiefigen Regierungs- 
Hauptfafje und den Steuerfafjen unferes Bezirts ver» 
abreicht werben. 
Gaffel am 28. November 1894. 
Königliche Regierung. J. B.: v. Pawel. 


Die Zinsfcheine Reihe XXIL Nr, 1 bis 8 zu 
ben 34 progentigen Preußiſchen Staatefchulpfcheinen von 
1842 über bie Zinfen für die Zeit vom 1. Januar 1895 
bi8 31. Dezember 1898 nebjt den Anweiſungen zur 
Abhebung der folgenden Reihe werben vom 15. De- 
ember 1894 ab von der Kontrolfe ver Staatspapiere 
erfelbft, DOranienjtraße 92/94 unten linfs, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn» und Feit- 
tage unb ber letten drei Gefchäftstage jeven Monats, 
ausgereicht werben. 

Die Zinsfcheine fünnen bei der Kontrolfe ſelbſt in 
Empfang genommen, ober durch die Regierungs-Haupts 
kaffen, fowie in Frankfurt a/M. durch die Kreiskaſſe 
bezogen werben. Mer die Empfangnahme bei ber 
Kontrolle ſelbſt wünfcht, Hat derfelben perſönlich ober 
burch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinsicheinanweifungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiferlichen Poftamte Nr. 1 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Cinreicher 
eine nummerirte Marke ald Empfangsbejcheinigung, fo 
ift das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche 
Befcheinigung, fo ift es doppelt vorzulegen. Im letze 
teren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar, 
mit einer Empfangsbefcheinigung verfehen, fofort zurüd, 
Die Marke oder Empfangsbefcheinigung ift bei ver Aus- 
reichung der neuen Zinsfcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwedhjel fann die Stontrolle ber 
Staatspapiere fih mit den Inhabern ber 
BZinsjfheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsfcheine durch eine der oben genannten 
BProvinzialsstaffen beziehen will, hat derfelben die An— 
weifungen mit einem boppelten Berzeichnifje einzureichen, 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Gmpfangsbes 
fheinigung verfehen, ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
Aushändigung der Zinsicheine wieder abzuliefern. For⸗ 
mulare zu dieſen Berzeichniffen find bei den gebachten 
Provinzial» Kaffen und den von den Königlichen Res 
gierungen in ven Amtsblättern zu bezeichnenven fonftigen 
Kaffen unentgeltlich zu haben, 

Der Einreihung der Staatsfchulpfcheine bebarf 
e8 zur Erlangung ber neuen Zinsfcheine nur bann, 
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wenn bie Zinsfcheinanmweifungen abhanden gelommen 
find; in viefem Falle find die Staatsfchulpfcheine 
an die Kontrolle ver Staatspapiere ober an eine der 
nannten Provinzial: Kaffen mittelft befonverer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin am 22. November 1894. 

Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 
660. Des Königs Majeftät haben durch Allerhöchfte 
Orore vom 20. Dftober dv. I. auf Grund des $. 4 
der Kurheſſiſchen Gemeinde-Orbnung vom 23. Oftober 
1834 zu genehmigen gerubt, daß 

das in ver Gemarkung Wölfterove belegene Grund» 
ftüd: Sartenblatt 6. Barıelle Nr. 11/1, in Größe von 
6,6224 ha aus dem Gemeinbebezirfe Wölfterove, Kreifes 
Rotenburg, ausgefchieden und dem Gutsbezirke Ober 
förfterei Nenterehaufen, desſelben Kreifes, einverleibt, 

fowie die in der Gemarkung Bengendorf belegenen 
Grundftüde: 1) Kartenblatt 1. Parzelle Nr. 18421. 
in Größe von 0,5*05 ha, 2) Sartenblatt 1. Parzelle 
Nr. 185/152, in Größe von 0,00,29 ba aus dem 
Gemeindebezirte Bengendorf, Kreiſes Herefelp, ausge 
ſchieden und dem Gutöbezirfe Oberförjterei Heringen, 
desfelben Kreiſes, einverleibt, 

und ferner vie in ver Gemarkung Niederbeisheim 
befegenen Grundſtücke: 1) Kartenblatt 1. Parzelle Ar, 
89. in Größe von 0,2089 ba, 2) SKartenblatt 1, Bar 
zelle Nr. 90. in Größe von 0,1719 ha aus dem Ge 
meinbebezirfe Niererbeisheim, Kreiſes Homberg, aus 
gefchievden und dem Gutabezirfe Oberförfterei Morjchen, 
besjelben Kreiſes, einverleibt, 

fowie endlich das in der Gemarlung Molzbach bes 
legene Grundſtück: Kartenblatt L. Parzelle Nr. 5. in 
Größe von 0,4383 ha aus dem Gemeindebezirte Molz⸗ 
bach, Kreiſes Hünfeld, ausgefchieven und dem Gute- 
bezirfe Dberförfterei Madenzell, desſelben Kreiſes, 
einverleibt werden. 

Caſſel am 18. November 1894. 

Der Kegierungs » Präfivdent. Hauſſonville. 
661. Nach einer Mittheilung des Herrn Minifters 
der auswärtigen Angelesenheiten ift Herr Louis Kopp 
zum Griechiſchen General» Konful in Frankfurt a/M. 
ernannt worven. 

Ih bringe dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
bamit Herr Kopp in feiner neuen Amtseigenfchaft 
im biefigen Regierungsbezirfe Anerkennung und Zu» 
lafjung finde. 

Gajjel am 1. Dezember 1894, 

Der Regierungs- Präfivent. 9. V.: v. Pawel. 
662. Veränderungen in der Organifation der Berufe- 
genoſſenſchaften. 

1. Zucker-Berufégenoſſenſchaft in Magdeburg. 

Vertrauensmann im 8. Bezirk (Hildesheim) iſt 
Fabrikdirettor Burckhardt in Gr. Oldendorf, ſtell⸗ 
veriretender Bertrauensmann der Fabrildireltor Brandt 
in Echellerten; 

Vertrauensmann im 9. Bezirk (Niederhone) ift 
Fabrifvireftor Dr. H. Schudt in fFriebberg, jtell» 
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vertretender Vertrauensmann Fabrildireltor Viebig 
in Hünfelv. 
2. Norddeutſche Holz-Berufsgenofjenfhaft 
in Berlin. 

Stellvertretender Bertranensmann des 6. Bezirls 
der Seftion VIII. ift Martin Hohmann in Fulda. 
3. Süddeutſche Edel- und Unedelmetall- 
Berufsgenoffenfhaft in Stuttgart. 

Zum BVorfigenden des Vorftandes der Seltion IV. 
ift Karl König (in Firma U. Grubener) in Hanan, 
zum ftelivertretenden Vorfigennen Guſtav Korff eben- 
dafeldft gewählt werben. 

Als ſtellvertretende Schiebegerichtöbeifiger fungiren: 
Adam Hintel (in Firma E. Ph. Hinkel) in Offenbach 
und Joh. Iof. Beyer (in Firma Karl Beyer Sohn) 
in Frankfurt. 

Gafjel am 3. Dezember 1894. 

Der Regierungs- Präfident. 3. V.: v. Bamel. 
663. Durch Königliche Verordnung vom 22. Januar 
vd. 938. (G. S. ©. 5) ift den Gemeinden und felbft- 
fHändigen Gutabezirken die Verpflichtung auferlegt worden, 
vom 1. April 1895 ab in ihren Bezirken vie Einzel- 
erhebung ver jämmtlichen bireften Staatöftenern, ver 
Domainens», der Rentenbant- und Grandjtenerentjchä- 
digungsRenten, jowie bie Abführung der erhobenen 
Beträge an die zuftändigen Steuerfaffen ohne Ber» 
gütung zu bewirfen. Bon ber nad $. 2 a. a. D. zu- 
läffigen Hinausfhiebung des genannten Zeitpunttes 
für ven Bepinn der Einzelerhebung ver Staatefteuern zc. 
und auch von ber nad $. 3 a. a. O. zuläffigen Ent» 
bindung ber Gemeinden und Gutsbezirfe von ver Hebung 
der Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen ift 
Abſtand genommen. 

Die ſämmtlichen Gemeinten und Gutäbezirfe bes 
Regierungsbezirts haben mithin vom 1. April n. 38. 
ab vie Ginzelerhebung ber bireften Staatefteuern ꝛc. 
einfchließlih ver Steuer nom Gewerbebetriebe im Um- 
berzieben (Abgabe ver Wandergewerbeſcheine) zu bewirken. 

Hierdurch wird eine völlige Umgeftaltung des Steuer: 
kafjenwefens nothwendig. 

Es werben baber von ben jegt im biefigen Bezirke 
bejtehenden Steuerkaflen die nachgenannten, unb zwar 
bezüglich des Geldverkehrs mit Enve April n. Is. auf- 
gelöjt werden; Caſſel II, Caſſel III, Eafjel IV, Reichen» 
ſachſen, Frantenau, Jeoberg, Fulda I, Neuhof, Wächters- 
bad, Orb, Hilders, Hanau Il, Friedewald, Gieſelwerder, 
Grebenftein, Raufchenberg, Marburg II, Wetter, 
Spangenberg, Hell. Oldendorf, Rodenberg, Sontra, 
Steinau, Heff. Lichtenau, Neukirchen. 

68 verbleibt dann an jerem Kreisorte eine Kaffe, 
welche die Bezeichnung „Königliche Kreislaſſe“ führen 
wird. Gafjel am 10. November 1894, 

Königlibe Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forjten. 
664. Die Königlihe Steuer» und Forſtkaſſe zu 
Rodenberg wird vom 1. Januar 1895 ab bis auf 
Weiteres von dem Rentmeiſter Fengefiſch in Heil. 


Oldendorf mitverwaltet, 
Gaffel am 29. November 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für birecte Steuern, Domainen und Forften, 


Berorbuun und Belanutmachungen anderer 
Katjerliher und Königlicher Behörden. 
665. Im Gemäfheit des Artitels 50 Abſ. 1 ber 
Ausführungsanmweiiung vom 5. Auguſt 1891 hat ber 
Herr Finanz» Minifter beftimmt, daß die dur $. 24 
Abf. 1 des Einfommenfteuergejeges vom 24. Juni 1891 
vorgefchriebenen Steuererflärungen für das Berans 
fagungsjahr 1895/96 in der Zeit vom 4, bis einſchl. 

den 21. Januar 1895 abzugeben find. 

Gaffel am 3, Dezember 1894. 

Der BVorfigende 
ber Einfommenfteuer - Berufungs » Kommiffion. 
3. B.: Blobel, Beh. Rrgierungerath. 
Erledigte Stellen. 
666. Die Kreisthierarztftelle des Kreiſes Schlüchtern 
mit dem Wohnfige daſelbſt ift erlerigt und foll 
ſchleunigſt anderweit bejegt werben. 

Das Yahresgebalt beträgt 600 Mark. 

Außerdem wirft die Beforgung der fhierärztlichen 
Geſchäfte der Kreisviebverficherung, welde dem Kreis— 
thierarzt zu übertragen fich ver Kreisausſchuß bereit erflärt 
bat, eine jährlide Cinnahme von etwa 800 Mark ab. 

Aus der Trichinen- und Fleiſchbeſchau würde ber- 
felbe eine jährliche Ginnahme von 300 bis 1000 Mark 
beziehen. 

Bewerber, welche das Fähigkeitszeugniß für die 
Anftelung als beamteter Thierarzt in Preußen befigen 
müffen, wollen ihre Gefuche nebft den erforverlichen 
Nachmeifen und dem kurz gefaßten Lebenslaufe mir 
binnen 6 Wochen einreichen. 

Gofjel am 29. November 1894, 

Der Regierungs- Präfivent. Hauffonpille. 
667. Die mit einem fompetenzmäßigen Einkommen 
von 1030,45 Mt. einfchließlich ver Feuerungsvergütung 
mit 90 Mk. und ausſchließlich freier Wohnung ver« 
bundene Schulftelle in Frielingen wird in Folge Ber- 
fegung des bisherigen Inhabers vom 1. Dezember d. 3. 
ab valfant. Bewerber um viefelbe wollen ihre bezüg- 
lihen Melpungsgefuche nebit ven erforderlichen Zeug: 
niffen innerhalb 14 Tagen bei vem Königlichen Yotal« 
ſchulinſpeltor Herrn Pfarrer Kuhn in Frielingen, oder 
dem unterzeichneten Yandrathe einreichen. 

Hersfeld am 26, November 1894, 

Der Königlide Schulvorftand, 
v. Schleinig, Landrath, Geheimer Regierungerath, 


PerjonalsChronmil, 

Ernannt: der Regierungs- und Baurath Schat- 
tauer zum Rheinftromban- Direktor beim Königlichen 
Ober » Präfidium in Coblenz, 

ber Gerichts-Referendar Dr. jur. Freiherr Schend 
zu Schweinsberg zum Referendar bei ber Regierung 
in Caſſel, 





———— 


ber Geheime erpebirende Sekretair Teude in 
Berlin zum Poſtrath bei der. Ober Poftoireltion in 


aſſel, 

ber Poſtſekretair Kruhöffer in Caſſel zum Bor- 
ſteher des Poftamts II in Corbach, 

der Boftamärter Bott in Fulda zum Poftaffiftenten, 

der Bürgermeifter Kothe in Jesberg zum Stanves- 
beamten für den Standesamtsbezirt Jesberg an Stelle 
des verftorbenen Bürgermeijters, Appell dafelbit, 

Berliehen: vem Lehrer und Kirchendiener Gonners 
mann in Sontra der Santortitel, 

dem erften Opfermann Blank an der lutheriſchen 
Kirche in Eaffel pas Allgemeine Ehrenzeichen mit ber 
Zahl 50. 








4 
Beftätigt: bie Wahl des bisherigen Bürgermeifters 
von Kopph aus 8 ögen ao. Elſter zum Buͤrger⸗ 
meifter der Stadt Spangenberg auf vie Dauer von 
acht Jahren, 


Verſetzt: vie Poftfekretaire Boblerif & von Caſſel 
nah Gelnhaufen und Weinhold von da nad Fulda. 


Niedergelegt: von dem Pfarrer Weinric in 
Lũderbach fein Pfarramt unter Verziht auf fänmtliche 
ihm aus dieſem Amte zuftehenden Rechte. 


Benfionirt: ver Kreisbote Uppel in Rinteln auf 
fein Nachſuchen vom 1, Januar 1895 ab, 
ber Poftmeifter Plangemann in Corbach. 
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Berordnungen und Belauntmachungen der ſtaiſer— 
lichen und Königlichen Gentralbehörden. 
668. Die noch in den Händen des Publikums bes 
findlihen geftempelten Briefumfchläge und ge 
jtempelten Streifbänder, melde jeit dem 1Oten 
Dezember 1890 von ben Berfehrsanftalten nicht mehr 
verkauft worven find, haben feit vem 1. Juli 1894 
ihre Gültigfeit verloren und bürfen zur Franfirung von 

Pojtfenpungen nicht mehr benugt werben. 

Dem Publikum iſt indeſſen gejtattet, die noch nicht ver— 
wendeten verartigen Wertbzeichen bis fpäteftens Ende 
December 1894 nach dem Nennwerth des Stempels 
gegen Freimarfen zu 10 oder 3 Pfennig bei gleich» 
zeitigem Rückempfang des Betrages der Herftellungs- 
fojten von 1 Pfennig für ven Briefumfchlag und 1 Pfennig 
für je 2 Streifbänder umzutaufchen. Für einzelne 
Streifbänder fünnen Herjtellungstojten nicht vergütet 
werben, 

Die Pofthülfjtellen und die amtlichen Ber- 
faufsitellen für Poftwerthzeichen haben mit dem 
Umtauſch feine Befaflung. 

Poftjendungen, welde etwa jegt noch in Brief- 
umjchlägen over Streifbändern der gedachten Art ohne 
anderweitige Franfirung zur Auflieferung gelangen, 
werben ben Abſendern unter Hinweis auf die Ungül— 
tigfeit der verwenteten Werthzeichen zurüdgegeben, over, 
wenn bies nicht ohne Weiteres thunlich ift, als unfrantirt 
behandelt. 

Auf geſtempelte Briefumſchläge und Streifbänder 
der älteren Ausgabe, welche ihre Gültigkeit bereits 
am 1. Februar 1891 verloren haben, und welche ſeit 
dem 1. Juli 1891 nicht mehr umgetauſcht werben, fo- 
wie auf Rohrpoft-Briefumfchläge erjtredt fich dieſe 
Bekanntmachung nicht, 

Vom 1. Januar 1895 ab find die Berfehrsanftalten 
auch zum Umtaufch der neueren Briefumfchläge und 
EStreifbänder nicht mehr befugt. 

Berlin W, am 6. Dezember 1894. 

Der Staatsfecretair des Reichs» Poftamts, 
In Berte.: Fiſcher. 

669. Das Reichs - Poftamt richtet auch in biefem 
Jahre an das Publikum das Grfuchen, mit ven Weih— 
nachtsverſendungen bald zu beginnen, bamit 
die Padermaffen fich nicht in ven legten Tagen vor 
bem Feſte zu fehr zufammenbrängen, woburd die Pünft- 
lichkeit in ver Beförverung leidet. 

Die Padete find dauerhaft zu verpaden, 
Dünne Pappfaften, ſchwache Schachteln, Gigarrentiften 
ꝛc. find nicht zu benugen, Die Aufjhrift ver 


Padete muß deutlich, vollftänpig und haltbar 
bergetelft jein. Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher 
Weife auf das Padet gefegt werben, jo empfiehlt 
fih die Verwendung eines Blattes weißen Papiers, 
welches der ganzen Fläche nach feit aufgeflebt werben 
muß. Bei Fleifchienpungen und ſolchen Gegenjtänven 
in Xeinwanbverpadung, welche Feuchtigkeit, Fett, Blut 
:c. abjegen, darf die Aufihrift nicht auf vie Umhül— 
lung geklebt werden, Am zwedmäßigiten find gedruckte 
Auffhriften auf weißem Papier. Dagegen bürfen 
Formulare zu Poſt-⸗Packetadreſſen für Padetauffchriften 
nicht verwendet werden, Der Name des Bejtim- 
mungsorts muß jtets recht groß und Träftig 
gebrudt oder gejchrieben jein. Die Padetauffchrift 
muß ſämmtliche Ungaben der Begleitaprejfe 
enthalten, zutreffendenfalls alfo ven Frankovermerk, 
ben Nachnahmebetrag nebjt Namen und Wohnung des 
Abjenvders, den Vermerk der Gilbeitellung u. ſ. w,, 
damit im Falle des Verluſtes ver Begleitadreſſe das 
Padet auch ohne diefelbe dem Empfänger ausgehändigt 
werben kann. Auf Padeten nah größeren Orten 
ist die Wohnung des Empfängers, auf Padeten 
nad Berlin auch der Buchitabe des Poſtbezirls (C., 
W,, SO. u. ſ. w.) anzugeben, Zur Bejchleunigung des 
Betriebes trägt e8 weſentlich bei, wenn bie Padete 
franfirt aufgeliefert werden; die Vereinigung mehrerer 
Packete zu einer Begleitapreffe ift thunlichit zu ver» 
meiden. Berlin W. am 30. November 1894. 

Reichs -Poftamt, Abtheilung I. Fritſch. 


Verordnungen und Belauntmachungen der 
Königlichen Provinzialbehörden, 
670. Nachdem zufolge der Allerböchiten Kabinets— 
Ordre vom 15. März d. 38. — Armee⸗-Verordnungs— 
Blatt Seiten 104/5 — die Ober-Erſatz⸗Kommiſſionen 
im PVereiche des 11. Armee-Gorps anderweit gebildet 
worden find, hat der Provinzial» Landtag der Provinz 
Heſſen-Naſſau in feiner Sigung vom Sten v. M. ger 
mäß der Beitimmung des $. 30 Ziffer 4 des Reiche- 
Militär» Gejeges vom 2, Mai 1874 für vie Wahl« 
periode vom 1, Januar 1895 dis dahin 1898 
1) zum bürgerlichen Mitgliede der Ober-Erfag-floms 
miffion im 1. Bezirk ver 42, Infanterie-Brigade 
———— Caſſel) den Bürgermeiſter a. D. 
tuth in Bellnhauſen, 
2) zum Stellvertreter desjelben den Bürgermeifter 
Ritter in Salmshaufen, 
3) zum bürgerlichen Mitglieve der Ober-Erfag- tom» 
milfion im 1. Bezirk der 45, Infanterie-Brigade 
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(Regierungsbezirk Gaffel) ven Gutsbefiger Bein- den Major a. D. von Trümbach zu Wehrba, 
bauer in Bollmarshaufen, 6) zum Stellvertreter desjelben den Bürgermeifter 
4) zum Stellvertreter vesjelben ten Gutsbeſitzer Kraiger in Friglar 
Sinning in Dörnhagen, gewählt. 
5) zum bürgerlichen Mitglieve ver Ober-Erfag- Som» Gaffel am 1. Dezember 1894, 
miffion im 2. Bezirk der 43. Anfanterie-Brigade Der Ober- Präfident. Magdeburg. 


671. In Gemäfheit des $. 5 des Gejetes, betreffend die Ablöfung der Reallaften im Gebiete des Negierungs- 
Bezirks Caſſel, auschließlih der zu demſelben gehörigen vormals Großherzoglich Heſſiſchen Gebietstheile, vom 
23. Yuli 1876 (Gefeg-Sanımlung Seite 357) werben nachjtehenb die Martinis Marftpreife für Getreive und 
andere Feldfrüchte in den einzelnen Normal- Marftorten für das Jahr 1894 nachgewiefen: 
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Hiernach find weiter die Martinis Durchfchnittspreife aus den 24 Jahren 1871 bis 1894, nach Hin 
weglaflung ber zwei theuerften und ber zwei wohlfeiljten Sahre, in Betreff derjenigen Fruchtarten, für welche 
jene 24jährigen Preife volljtändig vorhanden find, wie folgt fejtgeftellt: 
pro Neujdejifel: 
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Caſſel am 6. Dexember 1894. Königliche General-Gommiffion, 
Berordnungen und Belauntmachungen der 3349. 3430. 3467. 3587. 3644. 3689. 3846, 3917. 
Königlichen Regierung. 4000, 4029, 4140. 4152. 4289. 4314. 4502. 4517. 


672. Bei der, vem Plane gemäß, heute vor Notar 4539, 4574. 4581. 4699. 4709, 4728, 4781. 4827. 
und Zeugen bewirkten 9Pften Serienziehung bes vormal8 4828. 4839. 4897, 4916. 4934. 4946, ! . 5027. 
Kurheffiichen, bei vem Banfhauje Di. U. von Rott: 5033. 5048. 5073, 5114. 5123, 5154. 5217. 5255. 
ſchild und Söhne in Frankfurt a/M. aufgenem: 5279. 5290. 5328. 5342, 5414. 5440. 5490. 5504. 
menen Staatslotterie» Anlchns vom Jahre 1845 find. 5519. 5683. 5697. 5706. 5717. 5811. 5866. DH. 
folgende 152 Serien-Nummern gezogen worden: 5957. 5962, 5984. 6041. 6193. 6202. 6210. 6222, 
1. 30. 96. 107. 119. 150. 25%. 265, 400, 560, 6228. 6241. 6247. 6281. 6284. 6291. 6347. 6349. 
571, 593. 669. 730. 806. 858. 875. 883. 896, 6389. 6511. 6592. 6614. 6629. e 
97. 952. 953. 964. 1000. 1016. 1069. 1247. Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge 
1311. 1337, 1382, 1487. 1510. 1515. 1529, 1547. bracht. Gaffel am 1. Dezember 1894, 
1555. 1589. 1645. 1742. 1749. 1750. 1784. 1801. Der Regierungs- Präfident. I. B.: v. Pawel. 
1815. 1843. 1979. 1987. 1990, 2037, 2105. 2106. 673. In Anbetracht ver in dem reife Hünfelo häufig 
2137. 2163. 2192. 2227. 2300. 2327. 2374. 2510. auftretenden Dipbtherie, jowie des Group und bes 
2556. 2591. 2667. 2816. 2845. 2856. 2878, 2879, Typhus, wird hiermit in Gemäßheit des $. 3 ber 
2907. 3129. 3146. 3174. 3180, 3256. 3275. 3295. Polijei-Verordnung vom 30. November 1877 (Amts: 
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blatt von 1877 Seite 374) bie im $. 1 angeorbnete 
Unzeigepflicht ver Aerzte bis auf Weiteres auf die ge» 
nannten Krankheiten für den Umfanz des Kreiſes Hün- 
jeld ausgedehnt. 

Gafjel am 9. Dezember 1894. 

Der Regierungs» Präfident. Hauffonpille. 
674. Der Herr Ober. Präfident hat durch Erlaß 
vom 4ten d. Di. genehmigt, daß zum Beſten ver An: 
ftalt für Epileptifche Bethel bei Bielefeld auch in den 
Jahren 1895 und 1896 je eine einmalige Sammlung 
freiwilliger Gaben bei ben Ginwohnern der Provinz 
Hefien-Naffau verantaltet werben barf. 

Die Verwaltungs- und Bolizeibehörden des Bezirts 
wollen dafür Sorge tragen, daß den Sammlungen 
keinerlei Hinberniffe in ven Weg gelegt werben. Zu 
beachten ijt dabei, daß die Gollectanten mit vom Bor» 
ftanpe der Anftalt ausgejtellten und von der Polizeis 
behörde zu beglaubigenven Yegitimations - Papieren bei 
den Ginfammlungen verjehen fein müfjen. 

Gafjel am 8. Dezember 1894, 

Der Regierungs » Präfident. I. B.: v. Pawel. 
675. Die Beftimmungen und Sagungen der Union 
Assecuranz-Soeietät in Yonbon nebft dazu gehöriger 
Genehmigungs» Urkunde werben in ber Anlage ver- 
P4 öffentlicht. 

Gafiel am 7. Dezember 1894. 

Der Regierungs- Präfident. J. B.: v. Pawel, 
676. 
Hanau wird vom 1. Februar 1895 ab bis auf Weiteres 
von dem Königlichen Rentmeifter Kiel in Hanau mit- 
verwaltet, 

Caſſel am 29. September 1894. 

Königlihe Regierung, 
AbtHeilung für divefte Steuern, Domainen und Forſten. 
677. Die Königliche Steuer» und Forſtkaſſe in 
Raufhenberg wird vom 1. Januar 1895 ab bis auf 
Weiteres von dem Königlichen Rentmeifter Diederich 
in Kirchhain mitwerwaltet, 

Galjel am 28. November 1894, 

Königlid Regierung, 
Adtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, 


Die Königliche Steuer» und Forſtkaſſe II in, 


Erledigte Stellen, 


678. Ein mit dem Staateftener » Rechnungs» und 
Kaſſenweſen vollftändig vertrauter militärfreier Kaſſen⸗ 
nebülfe wird für die Staptfämmerei zum 1. Januar 
1895 gefudht. 

Zahresgehalt: 1500 ME, mit Ausficht auf Stei- 
gerung. Dienftbürgfchaft: 1500 Mt. 

Gefuche mit Lebenslauf und Befähigungszeugnifjen 
find bis zum Öten f, M. an ben Unterzeichneten einzus 
reichen. 

Marburg am 5, Dezember 1894. 


Der Oberbürgermeiftr Schüler. 





BerionalsChronil, 
Ernannt: der Pfarrer Klein in Raufchenberg zum 
Metropolitan der Claſſe gleichen Namens, 


der Referendar Dr. Langemaf zum Gerichts- 
aſſeſſor, 

ber Rechtskandidat Schaeffer zum Referendar, 

der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe, Aſſiſtent 
Grein bei dem Amtsgericht in Rotenburg zum etats— 
mäßigen Gerichtsfchreibergehülfen bei dem Oberlandes⸗ 
gericht in Caſſel mit der Funktion als Kaſſenaſſiſtent, 


‚ ber Unteroffizier Jalob Klipp zum Schugmann 
bei der Königlichen Polizei» Verwaltung in Hanau. 


Berlichen: dem Amtsgerichtsrath Dallwig in 
Marburg aus Anlaß feines SO jährigen Dienftjubiläums 
der Rothe Adler» Orden Ir Glafje mit der Schleife 
und der Zahl 50. 

Verſetzt: der Lanbrath von Negelein in gleicher 
Amtseigenfhaft von Meljungen nah Marburg, 

ber etatsmäßige Gerichtsfchreibergehülfe, Aſſiſtent 
Schwedhelm in Arolfen an das Amtsgericht in 
Rotenburg a/F. 


Erworben: von dem Apotheker Melde in Nenters- 
haufen die Apotheke des Apothefers Dundel dafelbit. 
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Beilimmungen und Sabungen 
Union Aſſeeuranz-Soeietät in London. 


-- pn — — 


| raum bon 7 Jahren Verſicherung nehmen, Mitglieber berfelben 


An Alle, an die diefe Urkunde nelangen mag, entbiete ich, 
Stepben Soames in der Stabt London, Gornbill 81, ich, 
Eharlea Mortimer in Streatbam in der Grafſchaft Surren, 
und id, Sames Thomvdion in der Stabt London, Coleman 
Street, die wir alle drei Bevollmächtigte der Union Verfiche- 
rungs · Geſellſchaft find, unferen Gruß. — 

Die im Nachfolgenden „bie gedachte Geſellſchaft“ genannte 
Societãt wurde unter dem Namen Union Geſellſchaft als gegen 
ſeitige Sorietät zur Verfiherung von Waaren und Handels: 
gütern aegen den Berluft durch Feuer in den Städten London 
und MWeltminfter durch ein Vertragtinftrament vom 16. Fe 
bruar 1714 begründet und errichtet. Diefe Urkunde, welche bei 
dem bamaligen Higb Court of Chancery Ihrer Majeftät 
eingetragen wurde, war bon den Verfonen, deren Namen 
unterfchrieben und deren Siegel beigeſetzt war, vollzogen und 
—5* worden, und haben ſich die verſchiedenen Unterſchreiber, 
mit Ausnahme vom ſechs darin angeführten, die zu Bevoll- 
mächtigten der Geſellſchaft ernannt wurden, dieſen Bevoll- 
mächtiaten negenüber vertragsmähiig verbunden, alle Beftim- 
mungen, Klaufeln, Voribriften, Zahlungen und Abreden, 
welche in der gedachten Wertranturfunde entbalten find, zu 
beobachten, innezubalten, zu berichtigen und zu erfüllen, und 
waren die Vertragichliehenden ſeitdem hieran gebunden. 

Die Bevollmähttaten hatten fih außerdem drei in ber 
Urkunde benannten gel onen gegenüber, welche zu Schatmeiftern 
ber gedachten GSefellichaft ernannt wurden, vertragsmähig ver- 
bunden, alle Beitimmungen, Klauseln, Vorfchriften, Zahlungen 
und Abreben, welche in der nedadhten Wertragsurfunde entbalten 
find, zu beobachten, inneiubalten, au berichtigen und zu erfüllen, 
und waren die Bevollmächtigten feitdem daran gebunden. 

Demnächſt mwurben ame meitere Wertrandurfunden am 
22. Auguft 1759 und 4. Mat 1785 von den Perfonen, deren 
Namen und Siegel beigefügt wurden, vollzogen und befiegelt; 
auch dieſes Inſtrument wurde bei dem gedachten High Court 
of Chancery eingetragen und enthielt verfchiedene neue Be— 
ftimmungen, WRegulative und Abreden zur befleren und ge- 
orbneteren Zeitung und Verwaltung der gedachten Societät. 

Auf einer außerordentlichen Generalverfammlung der Mit: 
alieder gedachter Gefellihaft, melde auf den 24. April 1805 
orbnungemäßig einberufen und abgebalten wurde, murbe be 
ſchloſſen und vereinbart, daß die gedachte Societät in Zufunft 
auch Häufer und Baulichkeiten in berfelben Weiſe wie andere 
Vermögensohjecte versichern, und daß eine Subfcrivtion eröffnet 





ſo fubferibirte Kapitalsvermehrung 


werben follte, um ein Zufapfapital bis sum Betrage bon | 


#£ 300000 in Untbeilen von je £ 200 au erheben. Diefer 
Beſchluß wurde auf einer nachfolgenden Generalverfammlung, 
bie orbnungsmäkig auf den 8. Mai deäfelben Jahres einberufen 
und bon den Mitgliebern der Geſellſchaft abaebalten murbe, 
formgerecht beſtätigt. Es war gleichreitin beichlofjen worden, 
dak, wenn es in Zukunft für bie Gefellichaft für vortbeilbaft 
erachtet werben follte, den Subicriptionsbetrag auf £ 500 000 
zu erhöben, dies von den Direktoren in ber ibnen am ge 
einnetften ericheinenden Art und Meife angeordnet werden 
dürfte, und daß 10%, das heikt £ 20 per Antbeil, bis um 
1. Dftober jenes Sabres gezahlt werben, etwaige weitere 
—— aber auf Verlangen der Direktoren geleiſtet werden 
ollten. 

Durch“ ein Vertragsinſtrument vom 10. Juli 1805, das 
bie Perfonen, deren Namen und Siegel beinefügt find, voll» 
sogen und beſiegelt baben und das gleichfalls bei dem gedachten 
Gourt of Chancery eingetragen wurde, warb unter anderem 
beftimmt und vereinbart, daß alle die Urkunde vollziehenden 


Perfonen, ſowie alle, welche bei der Geſellchaft für einen Zeit» | verfidherung 





e 
Geſellſchaft begründenden 


fein ſollten, und daß alle Kaufleute, Gewerbetreibende und 
eingefeffenen Bewohner irgend eines Theils bes eat 
el» 


Königreichs von Großbritannien und Srland ſich bei der Ge 
f chern fünnten. Es wurde beftimmt, daß die gebachte 


1 
Geſellſchaft Häufer und andere Baulichkeiten, Kaufmanndwaare, 


bewegliche Güter, Waaren, Gerätbe, Werkzeuge, Hausbaltungs- 
negenitände, Möbel und fonftige Artikel, welche in der gebadhten 
— aufgesäblt find, gegen Verluſt durch Feuer verſi 

ıfe 


Artifel 16 der Urkunde fhreibt vor, daß im Monat Sep. 
tember jeben Jahres, und wenn bie darin erwähnten Umftände 
es erbeilchen, zu öfteren Malen eine Generalverfammlung ber 
Mitglieder der gedachten Gefellichaft abgehalten werben follte; 
eine folde Generalverfammlung follte volle Machtbefugnik 
baben, alle die Geſellſchaft betreffenden Angelegenheiten und 
ihre Aufrechterhaltung, Drbnung und Megelung zu beratben, 
zu behandeln und zu beſchließen; fie follte auch befunt fein, die 
in dem gebachten Vertragsinftrument aufgeführten Beftimmungen 
abzjuändern und zu ergänzen und —— Beſtimmungen oder 
Anordnungen zur beſſeren, ordentlicheren, erfolgreicheren reſp. 
beftiedigenderen Berwaltung der Geſchäftsangelegenheiten der 
gedachten Geſellſchaft zu treffen; jedoch ſollten alle derartigen 
Beſchlüſſe, Anordrungen, Veränderungen, Ergänzungen oder 
Zufäge, mit Ausnahme der befonders aufgeführten, der Billigung 
und Beftätigung einer zweiten Generalverfammlung unterworfen 
fein und bei dem gedachten Court of Chamcery eingetragen 
werben. Es wurde bierbei beftimmt, daß, menn derartige 
Yenderungen oder Ergänzungen der PVertragsartifel oder zufät- 
liche Beitimmungen in erden gebradit werben follten, eine 
Benachrichtigung hiervon in der „Kondon Gazette“ und mindeftens 
zwei Morgenzeitungen eingerücdt werben ſollte. Artifel 17 ver 
gedachten Wertragsurfunde fchreibt vor, daß die jemeiligen 
Direftoren für bie jeweilig im September abzubaltende General- 


‘ verfammlung einen Jabresbericht aufftellen und abftatten follten, 


aus dem die allgemeine Nechnungslage der Geſellſchaft hervor- 
gehen follte. 

Demnädft wurde auf einer ordnungsmähig auf den 4. Juni 
1813 zuſammenberufenen und abgehaltenen —— — 
gg der Mitalieder und Subfcribenten auf 
das gedachte Zufagfapital beſchloſſen und vereinbart, daß bie 
} um Zwecke von Merfiche- 
rungen auf Leben, Ueberlebungen und anderen mit der Lebens. 
berficherung in Zufammenbang ftehenden Verſicherungen, ſowie 
zur Gewährung, zum Kauf und Werfauf von Leibrenten auf 
alleiniges Riſiko, Verluft, Kaften, Berantwortlichkeit, fowie zum 
Nutzen, Gewinn und Vortbeil der gedachten Subferibenten ver- 
mandt werben Sollte. Auf derfelben Generalverfammlung wurde 
beichloffen, daß das gedachte Geſchäft refpeetive Rififo, Ver— 
icherungen auf Leben, Ueberlebungen une andere mit der Lebens. 
verſicherung in Zuſammenhang ſtehende Verſicherungen zu 
ertheilen, ſowie Leibrenten zu gewähren. zu kaufen und zu ver⸗ 
faufen — all dieſes auf alleiniges Riſilo, Verluſt 5 
Verantwortlichkeit, ſowie zum Nutzen, Gewinn und Portbeile 
der Subfcribenten auf bas —— — als Lebensverfiche- 
rungäjweig der Giefellichaft unter ig Lebens« 
berficherungs-Abtheilung betrieben werben follte. Die Direktoren, 
Bevollmãchtigten, Schameifter und Reviſoren ber gedachten 
Geſellſchaft, melde orbnungsmähig in Gemäßheit der bie 
ertragdurfunde ernannt und im 
Vorftehenden erwähnt find, follten ſtets aleichzeitig Direktoren, 
Bevollmädhtigte, Schapmeifter, Reviforen der Union Lebens: 
btheilung fein und die gleichen Machtbefugniffe 


über diefelbe haben; fie follten dieſelbe, ſowie il ihre Kaſſen⸗ 
beftände, Ungelegenbeiten und Geichäfte, ſowie ihre Beamten, 
Diener und Angeftellten beauffichtigen, leiten und birigiren, 
beziehungsweife verwalten. 


Auf einer weiten Generalverfammlung der Mitglieder ber 
gebachten Gefellſchaft und der Subferibenten auf das Zufaß- 
apital, welche ebenfalls orbnungsmäßig auf den 18. Sunt 1813 
zufammenberufen und abgehalten wurde, wurden alle auf der 
gedachten Verfammlung vom 4. Juni desfelben Jahres gefaßten 
Beſchlũſſe und Abreden beftätigt. Dur PVertragsinftrument 
vom 25. Zuni 1813, welches die Perſonen, deren Namen und 
Siegel beigefügt find, vollzogen und befienelt haben — ſdieſe 
Perlonen waren die Subferibenten auf das wie borermähnt 
erhobene Zufatfapital von £ 300 000 und Inbaber einer ſolchen 

I von Antheilen, wie dies bei ihrem reivectiven Namen 
verzeichnet war) — murbe die gebadhte Union Zebensverficherungs- 
Abtheilung, die im Nachitehenden Lebensverficherungs- Abtbeilung 
nenannt wird, begründet und wurden verichiebene Ghrundfäge, 
Betimmungen und Nnorbnungen für die Verwaltung und 
Leitung dieſer Abtbeilung und ihrer Geſchäfte aufgeftellt. 
Demnähit wurde in der im 55. Renierungsjahre des Königs 
* III. abgebaltenen Parlamentstagung ein Geſetz unter 
der Bezeichnung erlaſſen: „Geſetz, welches die Union Gefellichaft 
in den Stand ſetzen fol, ® ngen au ertbeilen und bie 


Union Lebensverficherungs-Abtheilung, Verficherungen auf Leben | 


oder Ueberlebungen zu gewähren, fowie Zeibrenten zu bewilligen 
und zu faufen, und welches der Geſellſchaft ermöglicht, im 
Namen des jeweiligen Präfidenten oder Secretärs ju flagen 
oder verflagt au werden‘. Nachdem unter Anderem in diefem 
Geſetz aufgeführt ift, daß fich verfchiedene Perionen zu einer 
Scrietät oder Geſellſchaft zufammenaetban haben, um unter 
dem Namen „Union Societät* Verſicherung genen Feuer zu 
ertbeilen und unter dem Namen „Union GebenSberficherungs- 
Abtheilung“ Verſicherungen auf Leben und Ueberlebungen zu 
gewähren und Leibrenten zu bemilligen und zu erwerben unb 
andere damit in Verbindung ftebende Ziele zu verwirklichen, 
und daß diefe Perfonen ein Kapital von £ 300000 fubferibirt 
—— aufgebracht haben, um die gedachten Zwecke in's 
Leben zu ſetzen, iſt unter Anderem beftimmt, daß ein Verjeichniß 
der Namen_ber verſchiedenen Perſonen, welche Mitglieder der 
nebachten Societät find, in der für dieſen Zweck in der Unlage 
bes Geſetzes vorgeichriebenen Form binnen 3 Monaten na 
Erlaf des Geſetzes unter aleichyeitiger eidlicher Erflärung der 
Richtigkeit bei dem High Court of Chancery einzutragen ift, 
und daß bei Uebertragung von Antbeilen der Gefellichafts- 
mitglieder in gleicher Weile ein Bericht binnen 28 Tagen in 
der in_gebachter Anlage vorgeichriebenen Form zu regiitriren 
it. Seit der Abfaſſung und Vollziehung der gedachten Ber 
trageurfunden vom 10. Zuli 1805,refvective 25. Juni 1813 wurden 
auf ordnun Amäßig zu diefem Zwecke berufenen und abgebaltenen 
Generalverfammlungen der, Geſellſchaftstheilhaber verſchiedene 
der Beitimmungen, Vorſchriften und Grundfäge, welche jeweilig 
in Kraft waren, von Zeit zu Zeit ergänzt, abgeändert, revidirt 
und aufgehoben, und wurden neue Grundfäge, Beitimmungen 
und Vorſchriften für die gebachte Geſellſchaft an Stelle ber fo 
abgeänterten, ergänzten, aufgebobenen oder revibirten erlaffen 
und wurden ben in Sraft ftebenden neue hinzugefügt. 


Das fubfcribirte Kapital der Gefellichaft befteht negenwärtig 
aus der Summe bon £ 450000, welde in 45000 Antheilen 
& £ 10 nominell eingeteilt find; auf diefe Antbeile find je £ 4 
eingezablt und ftebt diefes Kapital für die Zwede der Rebensver- 
ſicherungs · Abtbeilung und der gedachten Giefellichaft zur Verfügung. 


Das gefammte Beſißthum, die Fonds und Effekten der Geiell- | 


ſchaft einſchließlich etwaiger Ueberſchüſſe des Kebensverficherungs« 
fonds, welche nad Berichtigung der Anſprüche von Inhabern von 
Pebensverficherungspolicen übrig bleibt. gehören gegenwärtig den 
Antheilsberehtigten der gedachten Geſellſchaft im Verhaltniß 
su ter Zahl von Antheilerechten, die fie an dem fubferibirten 
Kapital haben; hierdurch werden indeffen die Rechte und An- 
ſprüche von Perfonen, welche Verficherungen bei der Gefellichaft 
reipective der Lebensverficherungs:Abtbeilung genommen baben, 
nicht berührt. ‚ Die Antheilsberchtigten find gegenwärtig die 
einzigen Mitglicker ber Sefellichaft, nachdem die fiebenjäbrigen 
Derficherungen, welche bei der gedachten Geſellſchaft 


Georg III. erlaſſene (das „citirte Geteg“ 





) 


a 


waren und welche die Verficherer zur Theilnahme am Gewinn 
berechtigten, längit abgelaufen find. 

ih nunmehr berausftellte, daß die Beftimmungen, 
Regulative und Vorſchriften, welche in den gedachten Vertrags. 
urfunden vom 10. Juli 1805 und 25. Juni 1813_ enthalten 
waren, mit ihren vorgedachten Abänderungen und Zufäßen in 
mancherlei Beziehungen unvollftändig_und nicht mehr paffend 
waren, fo erſchien es kürzlich den Direftoren der gebachten 


ien 
Gefellihaft und der Lebensverfiherungs-Abtheilung wünichens- 
mertb, diefe Beftimmungen, Regulative und Vorſchriften auf 


zuheben und abzuſchaffen und an ibre Stelle zur Zeitung und 
zum Betrieb der gedachten Geſellſchaft und ihrer Angelegenheiten 
neue Beitimmungen, Regulative und Vorſchriften zu ſetzen. 
Es murde in Kolge deſſen in Verfolg bed Artitels 16 der 
gedachten Vertragsurfunde vom 10. Juli 1805 und des Artikels 3 
ter nachträglich geänderten und verbefferten Bertragsurfunde 
vom 25. Juni 1813 am 11. November 1892 in der Stabt 
London im MW ndeiter Houfe Old Broad Street eine General» 
verfammlung der Gelellibaftsmitgliever abgehalten, nachdem 
die Benadhrichtiaung über diefe Berfammlung und über die auf 
derfelben vorgeſchlagenen Refolutionen in der „London ec“ 
und zwei Morgenzeitungen inferirt war. Auf dieſer General · 
verfammlung wurde Folgendes beihloffen: „Sämmtlide Wor- 
ſchriften, Beitimmungen, Geſetze und Regulative, die nadh 
Maßgabe der gedachten Urkunden vom 10. Zuli 1805 und 
25. —* 1813 in Kraft ſtehen, ſowie alle Abändetungen, 
Modifikationen und Zuſätze zu denſelben, werben hiermit auf- 
ggboben und abgeichafft, mit der einzigen Ausnahme, daß dieſer 
eſchluß ſich auf feine der Beftimmungen und Vorſchriften 
erftredten oder fie abändern, umwandeln und aufheben foll, durch 
melde nad Maßgabe der gedachten Urkunden oder ihren Zu+ 
fägen und Mobififationen die perfönlide Werantwortlichkeit 
der einzelnen Geſellſchaftsmitglieder auf den Betrag ihrer An- 
tbeile auf das ſubſeribirte Kapital beſchränkt ift; sußerbem ſoll 
die Sicherheit von Perſonen, welche gegenwärtig bei der ge- 
dachten Gefellichaft verſichert find, in feiner Weife beſchränkt 
oder geändert werben. Un Stelle ber alten Beftimmungen 
follen die neuen der Generalverfammlung unterbreiteten Bor- 
Schriften, Negulative und Anordnungen, die zum Zwede ber 
entififation bon dem —— ber Geſellſchaft, Herrn 
Stephen Soames, unterzeichnet ſind, und die in dieſer Urkunde 
enthalten ſind, treten und werden dieſelben hiermit angenommen. 
Die aefahten Beihlüffe der gedachten Generalberſammlun 
vom 11. November 1892 wurden auf einer zweiten General» 
verfjammlung der Mitglieder der gedachten Gefellfchaft, wel, 
am 2. Dezember 1892 in vorgedachtem Mindefter Houſe ab- 
gehalten wurde, genehmigt und beitätigt, nachdem auch dieſe 
zweite Generalperfammlung ordnungsmähig in der „London 
Gazette* und zwei Morgenzeitungen angegeigt war, und wurden 
die Iehterwähnten Beſchlüſſe ebenfalls bei der Chancery- 
Abtheilung des oberen Gerichtshofs Ihrer Majeftät eingetragen. 
nzwilchen war in ber tlamentstagung im 55. und 
56. Wegierungsjabre Ihrer jeßigen Majeität ein Gefek 
unter der Bezeichnung „Gefeb, betreffend die Union Ber- 
fiherungs · Geſellſchaft von 1892* erlaffen worden, wel 
am 20. Juni 1892 die Königliche —— erhielt. 
dieſem Fe wurde unter Anderem ausgeführt, Fi ed zweck · 
mäßig ſei, daß in Zukunft die gedachte Geſellſchaft und die 
Lebensverliherungs-Abtheilung als eine Gefelichaft unter dem 
Namen Union DBerficherungs- Gefellichaft Geichäfte betreiten 
folle; es wurde ferner das im 55. Negierungsjabre des Königs 
ie 3“ genannt) Geſetz er» 
mähnt und ausgeführt, daß es zweddienlih fei, bie Vorfchriften 
des citirten Geſetzes, ſoweit ſich dafjelbe auf die Eintragung 
von Mitglieberliften beziebt, aufzubeben und an deren Stelle 
anzuordnen, daß ein Gefellidhaftsregifter der Mitglieder, ibrer 
Untbeile und Antbeilsübertragungen geführt werde, mie dies auch 
weiterbin verordnet wurde. ‘Das Geſetz beitimmt alsdann, daß 
—* feiner Inkrafttretung die SS 2 und 3 des citirten Gefetes 
8 e die erwähnten Vorſchriften über die Eintragung von 
Mitglieberliften enthalten) aufgehoben fein, und dah die ge» 
dachte Geſellſchaft und bie — — MbtBeilun 2 
als eine Geſellſchaft unter dem Namen „Union Verſicherungẽ. 
Geſellſchaft“ beſteben follen. Die Geſellſchaft fol foldhe Ver: 


bewirtt fafſung, Ziele und Mechtbefugniſſe haben und bei ihrer Leitung 


und der Führung ihrer Geſchäfte folden Beftimmungen und 
Vorſchriften unterworfen fein, wie dies in dem citirten Geſetze, 
fomte in den fi) auf bie gedachte Geſellſchaft und die Lebens- 
v — — ertraghurkunden, wel 

zur Zeit des Erlaſſes des Geſetzes in Kraft ſtehen oder nach- 


träglich jeweilig ordnungsmähig —— werden mögen, vor | 


eſchrieben iſt. Die damaligen Mitglieder der gedachten Ge- 
(tief und der Zebenäverfiherungs-Abtheilung follten (nad 
aßgabe des citirten ee und der erwähnten Urkunden) 
Mitglieder der Union Verfiherungs-Gefellichaft fein. 
Es wurde ferner beitimmt, daß die Vorfchriften bes citirten 
Geſetzes, durch welche die Geſellſchaft und die Lebensverficherungs- 





Abtbeilung ermächtigt wurde, im Namen bed Präfidenten oder | 


Secretärd der Gefellihaft zu Magen und ſich verflagen zu 
laſſen, auf die Union Verficherungs-Gelellihaft aubzudehnen r 
und daß ein Regiſter über bie Mitglieder, deren Antbeile und 
bie Hebertragungen ber Antbeile in dem jeweiligen Hauptbüreau 
der Geſellſchaft in London geführt und daß dies Megifter 
gebührenfrei der Einſichtnahme gie Mitglieds zu allen an» 
gemeffenen Zeiten offen fteben fol. 

au vieles vorausgeſchickt und in Anbetracht, daß Stephen 

r 


Soames, les Mortimer und Sames Thombfon die Be- 
vollmädhtigten der Union Berfiherungs-Gelelfcyaft find, fo wird 
um ber gedachten 


biermit fund und zu wiſſen getban, daß, 


Refolution der am 11. November 1892 abgebaltenen General- 


berfammlung, die auf der Generalverfammlung vom 2. Der | 


zember 1892 beftätigt wurde, und dem citirten &eleb „betreffend 
die Union Verfiherungs-Gejellicdaft von 1892* Folge zu geben 
und um die Gintragung der im Nachfolgenden enthaltenen Be 
timmungen, Boridriften und Satzungen bei der Ghancery- 

btheilung des Oberen Gerichtshofs zu ermöglichen, Stephen 
Soames, Charles Mortimer und James — hiermit 
attefliren und erflären: 

Die Gefeße, Beftimmungen, Sapungen und Vorſchriften 
der Gefellichaft, welche jet nach Dahgabe der Vertragsu 
pom 10. Zuli 1805 und 25. Zunt 1813 beftehen, ſowie alle 
Aenderungen, Mobififationen und Zufäge zu benfelben werben 
aufgehoben und abgefchafft. 

Die im Nahfolgenden enthaltenen Gefege, Beftimmungen 
und pen find diejenigen, auf welche in der borermähnten 
Refolutton Bezug genommen iſt. 

Das Nachfolgende find daher die Gelege, Beftimmungen 
und Satzungen der Union Berficherungs-Geleilfcraft und find 
biefelben den nacherwähnten Abänderungen unterworfen. 


Einleitung. 


1. Der Name der gedachten Geſellſchaft und der Lebens. 
* feit dem 20. Juni 1892, dem 


Perficherungs-Gefellichaft von 1892”, aufgebört au eriftiren. Die 
Sc daft und die Erg erg find 
nach ben nion 
Berficherungs-Gefellichaft* bekannt geworden und follen in Zus 
funft ala folche befannt fein. Im Nachfolgenden wird fie ala 
„bie Geſellſchaft“ bezeichnet werden. 
2. Keine der —— diefer Satzungen ſoll ſich auf 
ee, Beltimmungen und Vorfchriften der Vertragsurfunden 
vom 10. Zult 1805 und 25. Suni 1813 oder ihre Modififationen 
und Zufäge erftreden und fie abändern, ummandeln oder auf 
heben, durch welche die perfönliche Haftung jedes Gefellf 
mitgliedes auf den Betrag jener Antbeils an dem fubfcribirten 
Kapital beſchränkt ift, auch fell die Sicherheit feiner Perſon, 
welche zur Zeit der Annahme diefer Sagungen bei der gedachten 
Geſellſchaft oder der Lebenswerficherungs-Abtheilung berſichert 
war, in irgend einer Meife beichränft oder gemindert werben. 


Snterpretation. 


3. Die —— Worte und Ausdrücke ſollen bei Aus 
legung dieſet Statuten die nachfolgende Bedeutung haben, wenn 
dies nicht vun den Sinn oder Zert ausgeſchloſſen ift. 

a) Se ellichaft‘ bebeutet die Union Berficherungs- 
e 





nden | 


fts | 





EEE EEE 


b) „Diele Urkunde” bebeutet die Vorſchriften, Beftimmungen 
und Satzungen ber Gefellidhaft, wie fie bier auf rührt 
find, ſowie Ergänzungen, Umänderungen oder Zufähe 
dazu, welche auf ————— Generalberſammlungen 
nah Maßgabe der jereilig in Kraft befindlichen Ver 
tragsurfunden vorgeichrieben find. 

c) „Antbeil* bedeutet Antbeil an dem fubferibirten Kapital 
der Gefellichaft. 

d) „Spesialbeihluß“ bebeutet einen Beſchluß, welcher durch 

timmenmebrheit ber jemeilig ftimmberedhtigten Mit 
glieder der Geſellſchaft auf einer Generalverkammlung 
gefaht ift, von der Benachrichtigung unter Mittheilung 
des vorzufchlagenden Beſchluſſes erlaffen it, fofern diefer 

Beſchluß durh Stimmenmehrheit der jemweilig zum 

Stimmen berebtigten Mitglieder der Geſellſchaft auf 

einer zweiten Generalverfammlung beftätigt wird, bon 

der orbnungsmäßig eine Benachrichtigung erlaffen ift 
und bie mindeftens 14 Tage und nicht mehr als einen 

Monat nad) der eriten Generalverfammlung (oder deren 

Vertagung), auf der ein folder Beſchluß gefaßt ift, ab- 

gebalten wird. 

e) „Monat* bedeutet Kalendermonat. 

EN bedeutet geichrieben oder gebrudt ober auf 
mechantfchem oder anderem Wege bergeitellt, besiehungs« 
weile tbeilweife in der einen, theilweiſe in der anderen 


e. 
g) Worte, die den Singular ausdrücken, ſchliehen den Plural 
ein und umgekehrt. 
h) Worte, die das Maskulinum ausdrüden, umfaffen auch 
das Femininum und umgekehrt. 
i) Perfonen ſchließen Gorporationen ein. 


— 


Zwecke und Geſchäfte. 


— und Geſchäfte der Geſellſchaft find: 
Verficherungen gegen Berluft oder chãdigung durch 

euer, Blig, Erdbeben, Sturm, Unmetter, Bodenſenkung, 

rplofion oder —— auf Häufer und jegliche Art 
* * thum, wo daſſelbe immer belegen ſein mag, 
abzu n. 
b) Verſicherungen gegen Verluſt oder Beſchãdigung von Fahr⸗ 
zeugen, Schiffen und Booten abzuſchließen und überhaupt 
Seerififos zu übernehmen und die gewöhnlid von See 
verſicherern abgeichlofienen Verfiherungen zu übernehmen. 
en en gegen PVerlegungen von Perſonen, die 
durch Unfall oder auf andere Meife bewirkt find, ab» 
zuſchließen, gleichgiltig ob dadurch die Gefundheit oder 
ber förperliche Zuftand beeinfluht wird. 

d) —— en auf das Leben irgend welcher Perſonen 
ſowie auf Ueberlebung ahzuſchließen, ſowie die Geburt 
von Kindern oder das Nichtworhandenſein von Deſcenden; 
sur Bedingung zu machen. 

e) Alle Arten von Werficherungen einſchließlich Rück- 
verficherungen, gleichgiltig, ob dieſelben von der vor 
geichriebenen Art oder von anderer Natur find, ab» 
au ließen, wenn und wo biejelben nad ven Gefehen 
& tattet find. 

f) Xeibrenten, fei es für den Todes ⸗ oder Ueberlebensfall, 

auf beftimmte Zeit oder anderswie zu bemilligen 4 


—ñ 


— 


c 


faufen und zu verfaufen, ſowie andere Gelchäfte, glei 

iltig ob diefelben einen ähnlichen rafter wie bie 

It ‚en der Gefeiäot beriehenen ld, 

abzufchliehen. 

ge) Das — einer anderen Geſellſchaft oder Societät 
oder Perſon zu erwerben, bie ganz ober theilweiſe ein 
biefer Gefelli ähnliches Geſchäft betreibt. 

h) Sm Bereinigten Königrei oder ſonſtwo alle die vor—⸗ 
gedachten Geichäfte zu betreiben oder andere Akte vor- 
— die zu dieſen Zwecken angebracht oder erforderlich 

nd. 


i) Grunbbefig irgend welcher Art oder Anrechte * im 
Vereinigten Königreih von Großbritannien und Srland, 
oder in Indien ober einer anderen Colonie oder Dependenz 
des Vereinigten Köntgreich& oder in fremden Ländern oder 
Staaten zu erwerben und innezubalten und darüber unter 


den bon den Direftoren für zweckdienlich erachteten Be- 
bingungen und Beitimmungen zu verfügen und zu bid- 
boniren. 
—— Kauf · oder Uebernahmeverträge über bie 
eſammtheit oder einen Theil des Geſchäfts oder Beſitz 
thums von Geſellſchaften oder Societäten abzufchliehen, 
die zu bdenfelben Geſchäften, zu_ deren Betrieb dieſe 
Geſellſchaft zugelaften ift, ermächtigt find, ſowie bie 
Sontracte, Verbindlichkeiten und Engagements einer 
ſolchen Geſellſchaft oder Societät zu übernehmen und 
u 


erfüllen. 
du bewirfen, daß die Geſellſchaft in auswärtigen Ländern, 
taaten oder Orten eingetragen oder anerfannt werde; 
Anlagen zu maden oder Hinterlegungen zu leiiten und 
überhaupt alle — zu erfüllen, welche noth» 
wenbig oder zweddienlich fein mögen, damit das Recht 
zum Öefchäftsbetrieb überhaupt oder fpectell dort ver 
wirflicht werde. 
> oder außerhalb des Wereinigten Königreichs eine 
eleht ft zum Betrieb von Geſchäften, welche dieſer 
Geſellſchaft jeweilig geftattet find, zu begründen oder 
- an folder Gründung theilzunehmen, Aktien, Antbeile 
ober Dbligntinnen older —** innezuhalten 


— 


J 


k 


— 


und über dieſelben zu verfügen, die Uung aller oder 

etwelcher Verbindlichfeiten ſolcher Gefellihaft zu ver⸗ 

bũrgen, mit der Einſchränkung jedoch, daß in allen dieſen 

Bi en Vorforge getroffen werden muß, daß biefer Gefell- 
daft und denjenigen, welche fich mit ihr bei der Gründung 

einer ſolchen Geſellſchaft verbinden, die Gefchäftsfontrole 

und Leitung, ſowie die Geichäftsvortbeile einer solchen 

Geſellſchaft zuftehen. 

Alles zu thun, was mit der Erreichung der vorgedachten 
mwede ober eines Theil derfelben in Verbindung oder 
ufammenhang  ftebt, — die vorgedachten Zwecke 

oder einen Theil derſe allein oder in Verbindung 

mit anderen Perfonen oder Geſellſchaften in irgend einem 

Theile der Welt zu betreiben. 


Mitglieder. 


5. Jede Perſon, deren Name jeweilig in dem Antbeils 
regifter als der Inhaber von Antbeilen entweder allein oder 
FR mit einem andern eingetragen ift, foll Mitglied 
er Gelellichaft fein. Andere Perfonen Follen nicht Mitglieder fein. 


Kapital und Untheile, 

6. Das Kapital der Gefellichaft beträgt £ 450 000, wovon 
£ 300 000 fubjeribirt find, während £ 150 000 aus Kapital» 

ewinn Binzulommt. Dasſelbe ift in 45000 Untbeile zum 
ominalbetrage von je £ 10 — auf jeden dieſer £ 10 
Antheile ift die Summe von — 13 fh 
mwährend £ 3. 6 ih. 8 d. aus dem Gewinn hinzu 
TE genen Antbeile werden der Reihenfolge n 
45 numerirt. Die Fonds ber Sefellfcaft bit 
zum Kauf ober zur Zombarbirung ihrer eigenen Antheile ver 
wandt werben. 

7. Wenn und fo oft Antbeile mit ihren Dividenden oder 
Einkünften oder die Dividenden oder Einkünfte von Antbeilen 
50 Sabre oder länger unerboben bleiben jollten, fo find ſolche 
Antbeile, Dividenden oder Einkünfte der Geſellſchaft abiolut 
verfallen und fönnen die Mitglieder des Vorftandes (im Nach« 
ftebenden „der Borftandb* genannt) bi Antbeile oder einen 
Theil derielben namend und zum en der Geſellſchaft an 
hrs Perfonen und gegen ſolche Valuta verkaufen, mie fie e8 


m) 


ügt find. 


rt angebradht erachten. Bei einem derartigen auf können 
ie Direltoren der Geſellſchaft einen Webertragungsaft an den 
Käufer der verfauften Antheile vollziehen und Bi ein derartiger 
Uebertragungsaft die Antbeile auf den Käufer wirkſam über- 
tragen; auch kann der Vorftand zum Zmede eines derartigen 





\ 
1) 


. 4 d. eingesablt, | 


von 1 bis | 
en nicht | 





Verkaufs, wenn er es für angebracht erachtet, ſolche Antheile | 


vernichten, neue zutbeilen und friiche Antbeilcertificate für den 


m jollke, De . feiner ee nah. * 
“ er Borſta [+] veranla jen ın Haup ureau bet 
Geſelſchaft zu London ein len der Mitglieder, der An- 


T d c | [oiaen Ginforderung zu 
Käufer ausftellen; und foll eine etwaige Unregelmähigfeit, die | e ber 

— des gedachten Verkaufs bei diefen Projeduren vor fi | 
{1} 





| find, ausgeftellt werden. 





tbeile und der Antbeilübertragungen in folder Form und mit 
ſolchen Details geführt werde, wie er dies Ieweitig für angebracht 
erachtet. Dies Verjeichniß foll ber her me jedes An 
theilberechtigten und Policeninhabers der Gefelfchaft zu allen 
angemejlenen —— gebührenfrei offen ſtehen. 

9. Der Vorſtand darf geſtatten, daß mehr als eine Perſon 
auf einem ganzen Antbeil an dem Kapital in dem Regilter ein 
etragen werde. Die fo eingetragenen Perſonen follen gen 
haftlice Inhaber der betreffenden Antheile, fowie mit Rüdſicht 
auf biefelben Mitglieder der Geſellſchaft fein. Sie find einge 
und insgefammt der Geſellſchaft für Zahlung der auf die be 
treffenden Antbeile eingeforderten Beträge haftbar. 

10. Kein Mitglied der Gefellihaft darf als Inhaber von 
mebr als 1200 Antbeilen eingetungen fein, wenn indeſſen bie 
Antbeile der Geſellſchaft in Theile zerlegt werben follten, fo 
joll die Zahl der Antheile, auf die ein Mitglied eingetragen 
werben darf, entiprechenb erhöht werben. 

11. Die Gefelichaft Toll befugt fein, den eingetragenen 
Eigentbümer oder die mehrere — eingetragenen 
Eigenthümer von Antheilen als deren abſolute Eigentbümer zu 
behandeln, fie braucht Anrechte oder Anſprüche dritter Perſonen 
auf dieſe Antheile nicht anzuerkennen. 


Antheileertificate. 

12. Der Vorftand ſoll veranlaſſen, daß Antheilcertificate, 

welche von zwei Direftoren und dem Secretär zu untergeidinen 

Nenn fpäter einmal die Sefellf 
Gorporationsrehte erlangt, follen die dann aufgeftellten " 
fifate mit dem Gorporationsfiegel verſehen werden. Dasfelbe 
ſoll in allen Fällen in Gegenwart von 2 Direftoren und dei 
Secretärd beigefetst werben. 

13. Jedes Mitglied Toll Toftenlos nah der intragung 

Anſpruch auf ein ificat über alle auf feinen Namen ein 
etragenen Antheile oder nach Wahl des Vorftandes auf mehrere 
Sertificate jedes für einen Theil diefer Antbeile haben. Gin 
Gertificat für Untheile, die auf den Namen von zwei oder mehr 
Perſonen eingetragen — ſoll auf die gemeinſchaftlichen Namen 
dieſet Perſonen ausgeſtellt werden und derjenigen bon ihren 
koſtenlös ausgehändigt werden, melde der Vorſtand beftimmt. 
Jedes Gertificat foll die Nummer refvective die Nummern bes 
oder der Antheile, bezüglich derer es ausgeftellt ift, ebenfo wie 
den darauf bezahlten besiehungsmeife freditirten Betrag. angeben. 
Menn ein Gertificat verloren, abgenugt oder verborben fo 
fann die Geſellſchaft * Zahlung einer Gebühr von 2b. 6b. 
oder ſolchen geringeren Betrages, wie der PVorftand dies be 
—— mag, beſchließen, ein neues Certificat auszuſtellen. Der 

orftand kann hierbei die ihm zweckmäßig ericheinenden Anord- 
nungen über den Nachweis des AUnfpruchs, Verluftes oder fonft- 
wie treffen, kann Bedingungen, insbejondere über bie Heraus 
abe der abgenugten und verborbenen Certificate, ftellen und 

blosbaltung fordern. 

14. Jedes Mitglied, welches zu irgend einer Zeit feinen 
Namen oder Aufenthaltsort ändert, oder wenn es ein meibliches 
Mitglied ift, beiratbet, foll davon fofort bei dem Hauptbüreau 
in London Anzeige machen. Diefe Anzeige foll ten neuen Namen 
und Wohnort reipective Adreſſe und wenn eine Frau die Anzeige 
macht, den Namen und Wohnort ihres Ehemanns enthalten. 
Der Vorſtand darf, wenn ihm der erbrachte Beweis gend 
ericyeint, Aenderungen bei dem Namen und der Bezeichnung des 
eingetragenen Meitgliedes und bezüglich anderer Details vor 
nehmen, wenn ihm dies angebracht erſcheint. 


Einforderungen. 

15. Eine außerorbentlihe Verfammlung des Vorſtandes, 

die fpeciell zu dem Zweck, eine Ginforderung anzuordnen, ein 
berufen ift, kann jemeilig die ibr — erſcheinenden Ein. 
—— von denjenigen Beträgen, we 5 auf die einzelnen 

ntbeile ned nicht bejablt und nicht Ereditirt 

Mitglieder richten. Jedes Mitglied fol den ag einer 
derjenigen Zeit und an demjenigen 
ichtigen, wie der Vorftand dies anordnet. Es foll fo 
angefehen — als ob die Einforderung zu der Zeit 


nd, an bie 


it ge 


ber ber ‚mel bie orberun 
je t — — d Riertel Kb 


ages eines Antheils überfteigen und joll jmilchen 





einander folgende Einforberungen eine Zwiſchenzeit vom mindeſtenz Antbeile an den Käufer vornehmen und ſoll diefer Ueber- 


mei Monaten — 

16. Wenn eine außerordentliche Verſammlung des Wor- 
flandes eine foldhe —— — angeordnet hat, ſo ſoll an die 
Mitglieder eine einmonatliche Benachrichtigung gegeben werben, 
in ber a und Drt der Zahlung, jomie bie hherfon, an bie zu 


sablen iſt, angegeben werden fol. 

17. Wenn ber auf eine Einforderung zahlbare Betrag 
nit an dem zur Zahlung feitgefegten Tage berichtigt wird, fo 
b en bie jeweiligen Antbeilsberechtigten, von denen bie Ein— 
orderung geltend gemacht ift, Zinfen darauf zu 5 %o fäbrlich 
von dem zur Zahlung feftgefegten Tage bis zur thatſächlichen 
Bahlung zahlen. 


Berfall von Antheilen und Pfanbredt. 


| 
18. Wenn ein Antbeildberechtigter die Einzahlung an oder | 


vor dem in der Zahlungsaufforderung beftimmten Tage verfäumt 
oder verweigert, fo fann der Vorſtand, fo lange die Einzahlung 
nit erfolgt ift, eine Benachrichtigung an das Mitglied ſenden 
Iafien, in welcher daſſelbe zur Zahlung mit den in Folge der 
Nchtzahlung verwirkten Zinfen aufgefordert wird, Die Benad- 
richtigung ſoll einen Tag (der mindeftens 14 Tage nach dem 
Datum ine vum liegen muß), fowie einen Drt, 
mann reipective wo die y und Zinfen zu leiften find, 
enthalten, auch foll fie den Vermerk enthalten, daß für den Fall 
der Nichtzahlung der einzizablenden Summe nebft Zinſen zur 
angegebenen Zeit und am angegebenen Drte die betreffenden 
Antbeile, auf die die Einforderung geſchehen ift, für verfallen 
erflärt werben können. Wenn dem in diefer Benachrichtigung 
enthaltenen Grjuchen nicht na j | 
außerordentliche Berfammlung des Vorftandes, die ſpeciell zu 
dielem Zwecke einzuberufen ift, befugt fein, zu erflären, daß die 
betreffenden in der Benachrichtigung in Bezug genommenen 
Antbeile der Gefellichaft verfallen Lein follen. 


einer foldhen Erklärung ſollen die Anteile thatſächlich verfallen 
in und in das Eigenthum der Gefellichaft übergeben. Der 
orſtand fan biefelben zum Belten der Geſellſ verfaufen 


und kann jeder Direktor der Gefellichaft einen Webertragungsatt 
ber fo verkauften Antbeile an den Käufer vornehmen und foll 
biefer Mebertragungsaft die Antbeile auf den Käufer wirlſam 
übertragen und foll der letztere durch eine etwaige Unregel- 
mäßigfeit, die fich bei diefer Prozedur des Verkaufs ereignet, 
nicht tangirt werben. f 
19. Wenn ein Antbeil für verfallen erflärt ift, jo foll 
eine Benachrichtigung bon dem Verfall an bem eingetragenen 
ah ertbeilt werden und foll fofort eine Eintragung ber 
erfallerflärung in dem Megifter grmadt werben, diefe Be- 
flimmung ift Iebodh nur inftruftionell. i j 
20. Kein Antheilsberechtigter, der verpflichtet ift, eine 


Einzahlung zu machen, foll von diefer Verpflichtun —* 


e außerordentliche Verſammlung 
Vorſtandes nach Maßgabe der ihr zu dieſem Zwecke ertheilten 
Befugniſſe die betreffenden Antheile, auf bie die Einzahlung 
gemacht werben follte, als ber Geſellſchaft verfallen erklärt; 
vielmehr ift die Gefellichaft befugt, abgeleben bon ben ver 
fallenen Antbeilen, den eingeforberten Betrag mit ben auf- 
gelaufenen Zinfen ein ya 

1. Die efellicha ein erftes und bevorzugtes Pfand» 
recht am allen nicht voll eingezahlten Antheilen, die irgend eine 
Perfon innehalten mag, wegen aller Geldbeträge, die dieſe 
entweder allein, oder in Gemeinſchaft mit einem anderen — 
(gleichgiltig, ob dies ein Mitglied der Geſellſchaft ift oder nicht) 
— der Gelellichaft verfchuldet. Wenn ein Antheil von mehr 


t werben, ba 


u A 
als einer 5 — innegebalten wird, fo ſoll das Pfandrecht 
auf alle Seldbeträge erftreden, die die In bes Antbeils | 
der Gefellihaft ſchuldig find. 


binnen 28 en nach der Aufforderung bezablt wird, follen 
- naher die borgebadhte Schuld · 


Die Geſellſchaft kann demn 





| 
I 


den zu übertragenden 


efommen wird, fo foll eine | 


Sofort nad) | 


Menn ber —— Betrag nicht | Wahl 





| 


die betreffenden Antbeile, deren 

verbindlichfeit am die Gefellf baben, verfallen fein und in 

das Ber ent der Geſellſchaft über ._ Der Borftand 

fann biefelben zum Beften der Geſell hat verfaufen und ben 
lös, wenn er dazu ausreicht, zur chtigung des Schuld. 

betrages und aller bei ber betreffenden Gelegenheit der Geſell · 

er erwachſenen Unkoſten verwenden. eftor kann 

ſolchem einen Mebertragungsaft der fo 


i 


| einen diefem genügenden Beweis über ibren 


tragungsaft wirfjam bie Antbeile übertragen. Der Käufer foll 
= eng, Unregelmäfigfeiten, die ſich bei einem derartigen 
Kauf und Uebertragung ereignen mögen, nicht tangirt werben. 
ft den Käufer mit Beyug auf 
tie betreffenden Antbeile als Mitglied eintragen. 
Uebertragung und Vererbung von Antbeilen. 
22. Die Uebertragungsurfunde eines Antbeils foll von 
bem Gedenten und Geffionar unterzeichnet fein, der Cedent 
bebält feinen Anſpruch auf die Antheile, bis ter Name des 
Geffionars in dem Wegifter bei dem Antbeil eingetragen fit. 
Bei jeder Uchertragung muß Gedent wie Gejfionar — vollen 


| — Adreſſe und Bezeichnung angeben. 


3. Alle Nebertragungsurfunden von Antbeilen follen auf 
den gewöhnlichen Formularen oder foldyen, denen der Vorftand 
ports feine Zuftimmung gegeben haben mag, ausgeftellt und 
n der in Artilel 8 Dielen Statuten a enen Urt und 
Meile eingetragen werden. 

j Jeder Mebertragungsakt ift im Hauptbüreau zu London 
fertig zu Stellen. Der Gedent bat nad; Ermeſſen des Vorftandes 
Beweismittel zu beſchaffen, die feinen Titel oder fein Recht, 
ntbeil zu cediren, nachweiſen, die Eeffiond- 
urfunde ſoll von der Geſellſchaft zurüdbebalten werben. 

25. Die Gintragungsbücder über die Uebertraguagen von 
Antbeilen tönnen nad Ermeſſen des Borftandes während einer 
den Zeitraum von 30 Tagen nicht überfteigenden Zeit jährlich 
geſchloſſen werden. 

26. Der Vorftand Tann es ablehnen, eine Antheilsüber- 
tragung einzutragen, wenn die Geſellſchaft im alle von nicht 
vollbezablten Anteilen ein Pfandreht an demielben bat, er 
fann die Eintragung der Ceſſion an eine verbeiratbete Frau 
oder einen anderen Ceſſionar verweigern, ohne Gründe hierfür 
angeben zu müflen. Der Vorſtand foll die Eintragung einer 
hen ablehnen, wenn tuch die Gintragung einer ſolchen 
Ceſſien die Zahl der von einer einzigen Perfon innegehaltenen 
Antheile, die im Artikel 10 diefer Statuten vorgeſehene Zahl, 
mit ber ein einzelner Antheilsberechtigter eingetragen fein darf, 
überfchritten werden würde. 

27. Der Borftand kann nach feinem Ermefien anordnen, 
daß eine & ‚die Eintragung eines jeden Webertragungsafts zu 
sablende Gebühr von nicht mehr als 2 fh. 6 d. vor der Ein- 


tragung zu entrichten ift. 

Jede Perſon, melde auf Grund bes Todes oder 
Konkurjes eines ntbeilsbefigers oder von Rechtswegen Anſpruch 
auf einen Antheil erbält, fann fi, wenn fie dem Vorſtand 

echtätitel erbringt, 
nad Maßgabe der in diefen Statuten enthaltenen Beitimmungen 
entweder jelbit als Inhaber des Anteils eintragen laſſen, oder 
eine andere von ihm ernannte Perfon ald ihren Geffionar ein« 
tragen lafien. . 
29. Wenn bie fo —— te Perſon ſich felbit eintragen 
laſſen will, jo bat fie der ef aft eine fchriftliche von Ihr 
j untergeichnende Benachrichtigung zu übergeben oder einzu⸗ 
enden, in der fie_angiebt, daß fie das Wahlrecht ausübt. Für 
alle bezüglich der Eintragung von Antbeilübertragungen gegebenen 
Beltimmungen diejer Statuten ſoll dieſe Benachrichtlgung als 
Uebertragung angefeben werden. Der Borftand joll dielelbe 
Befugnin haben, e8 abzulehnen, eine ſolche Eintragung in Kraft 
treten zu Iaen, ald wenn das Greigniß, auf Grund deffen der 
Uebergang ftattfand, nicht eingetreten wäre und die Benad)- 
richtigung eine —— ſeitens der Perſon wäre, von ber 
die Nechtönachfolge abgeleitet wird. 
30. Wenn die fo berechtigte Perfon einen von ihr Gr- 
nannten eintragen laſſen will, fo bat fie die Ausübung diejer 
ab! durch Vollziebung eines Uebertragungsafts des En 
auf die ſich das Wahlrecht beziebt, zu befunden. Der Vorſtand 
bat mit Bezug auf fo übertragene Antheile die Befugnik, die 
Eintragung zu berweigern, ald ob das Greignik, auf Grund 
deſſen der Nechtsübergang ftattfand, nicht eingetreten wäre und 
die Uebertragung von berjenigen Perſon auöginge, von der ber 
Redhtätitel abgeleitet wird. 
31. Seber —— — Antheils und der Rechtegrund 


davon ſollen in der dem tand — erſcheinenden Weiſe 
glaubhaft gemacht werben. —— ann die Eintragung des 


Rechtsübergangs bis zu diefer Glaubhaftmachung ablehnen.” Auch 
fann er Zeitamentserecutoren, die die * iche Beſtätigung 
eines Teſtaments veranlaßt haben, veranlaſſen, ſich bei der 
Benachrichtigung über die Ausübung des Wahlrechis oder dem 
Uebertragungsaft zu betbeiligen. 


Der Teftamentäerecutor oder Adminiftrator eines ver- | 
lieds — (daB nicht einer don mehreren gemein | 


orbenen Mit, 

Een berechtigten Antbeiläberedhtigten war) — foll aus- 
T gi als derfenige angefeben werden, weldyer einen Nechtd- 
I an ben auf den Namen des_verftorbenen Mitglieds ein- 

getragenen Antbeilen bat. Im Kalle des Todes eines oder 


die Heberlebenden der, refpective die einzigen fein, welche von 
der Geſellſchaft als mit einem Rechtstitel oder Anrecht auf 
die Antheile ausgeftattet angefeben werden follen. 

383. Bevor der Zeftamentserecutor oder Adminiftrator eines 
berftorbenen Mitglieds die von ihm innegehaltenen Antheile in 
einer dieſer Eigentchaften verfaufen lann, oder bevor er bezüglich) 
biefer Antheile ein Mitglied werden oder Anrecht ——— 
und Gewinne daraus erwerben lann, hat er in Haupt · 
bũreau ber Geſellſchaft zu London die Beglaubigungsurkunde 
des Teſtaments oder die — — auf welche 
—— er ſeinen Titel ſtützt, zu übergeben oder übergeben 
zu laſſen. 

Der Teſtamentsexecutor oder Adminiſtrator eines ver⸗ 
ſtorbenen Mitglieds fol feinen Anſpruch auf Dividenden oder 
andere Gewinnantheile, die nach dem Tode des Mitglieds auf 
die von ibm innegebaltenen Antbeile entfallen 
2 enſchaften haben. Indeſſen ſoll die Sefellichaft, wenn fie 
anderen Gewinnantbeile an die Zeitamenteerecutoren oder Ad- 
miniftratoren auszuzahlen. Von dem Tode des Mitglieds ab 
[ie Dividenden oder andere Gemwinnantbeile, die auf feine 

ntbeile nach feinem Tode zahlbar werden, in suspenso 

eiben, bis eine oder die andere Perſon Mitglied auf 
biefer Antheile wird — (ed jet denn, dah die Gefellichaft es 

x angegigt erachtet, die Dividenden und Gewinnantheile an 

ie utoren oder Abminiftratoren aussuzahlen) — und 
[ollen nicht eber ausgezahlt werden, bis diefes neue Mitglied 
nfprud darauf erhebt. 


Kapitalserböhbung. 
Menn es zu irgend einer Zeit nach der Anſicht des 
des der Sefellfchan 


Kapitalsberabjegung. 

36. Die Geſellſchaft fann jederzeit durch eine Special» 
tefolutton, mie fie im Borftehenden erläutert ift, ibr Kapital 
um bie Gefammtheit oder einen Theil des erböbten Kapitals 
—— etzen, — o, baf der Nominalbetrag nicht unter £ 450 000 
re werden Ä 


Gefellihaftsfiegel. 

37. Wenn die Gefellichaft in Zukunft einmal Gorporations- 
rechte erwirbt, fo fol fie ein Geſellſchaftsſiegel annehmen und 
für fichere Aufbewahrung desjelben Sorge tragen. 

38. Wenn die Sefellichaft in Zukunft einmal Eorporationd- 

e erwirbt, fo Tann fie analoge Befugnifie ausüben, wie die» 

„ welche eingetragenen Geſellſchaften nach dem Gefellihafts- 





mehrerer gemeinſchaftlichet Antheilsberedhtigten follen der oder 


angebracht erachtet, ** fein, dieſe Dividenden oder | 
e 








in einer bieler | 


rund | 


daß diefe Beitimmungen fi 





— 


Inefeb von 1864 übertragen find, und ſollen dieſe Befugniſſe 
ı% ande zuftehen. — — 


Verſammlungen der Mitglieder. 


39. Eine orbnungsmähig sulammenberufene und abgebaltene 
Verfammlung von Mitgliedern der Geſellſchaft foll eine General- 
verfammlung genannt werben. 

40. Eine Seneralverfammlung, die als die jährliche General 
verfammlung zu bezeichnen ift, To — Monat April 
an einem bon dem Vorftand jedesmal zu beftimmenden Tage 
abgehalten werden. Eine vorgängige — 3 e 
Abhaltung der Generalverfammlung foll an die Mitglieder 
vertbeilt werden. Jede antere Generalverfammlung foll eine 
außerordentliche Generalverfammlung genannt werden. 

41. Der DVorftand Tann jederzeit eine außerordentliche 
Generalverfammlung berufen, und ſoll dies thun, wenn er 
einen von 20 Mitgliedern unterzeichneten Antrag erhält, voraus. 
geſetzt, daß jedes diefer Mitglieder feit mindeitens 6 Kalender ⸗ 
monaten auplien und mindeſtens Inhaber von 10 Antbeilen 


der Gefellicha 

42. In jedem ſolchen Antrag auf Berufung einer außer- 
orbentlichen eralverfammlung tft der Zweck, zu dem diefelbe 
berufen werden foll, ausführlich anzugeben, und wenn bies nicht 
der Fall iſt, kann der Vorſtand den Antrag auf Berufung 
einer Verfammlung ablehnen. Wenn der Vorſtand es aus 
irgend einem anderen Grunde unterläft, eine ſolche General- 
verfammlung binnen 21 Tagen nad) Gingang des Antrags 
einzuberufen, fo foll es den Unterzeichnern felbit oder den Ueber 
lebenden von ihnen freifteben, eine —— General · 
verſammlung binnen 28 Tagen nad) Ablauf der vorgedachten 
21 * einzuberufen. 

43. Rede jährliche oder außerordentliche Generalverfamm- 
lung kann ſich auf eine fpätere Stunde desſelben Tages oder 
auf einen fväteren Tag vertagen. Wenn eine Generalverfamm- 
lung auf einen ſpäteren * vertagt wird, ſoll der Vorſtand 
eine Benachrichtigung ũber die Vertagung ertheilen. 

44. Eine Generalverſammlung ſoll befugt fein, alle Ge- 
ſchäfte und Transaktionen der Geſellſchaft zu beaufjichtigen, au 
ordnen und zu — boraudgefegt, daß dadurch nicht in 
bie Mactbelugnife bes Vorſtandes eingegriffen wird, die nicht 
eingefchränft oder präjubicirt werden dürfen. { 

45. Zwei au gi außerordentliche General · 
ammlungen können durch Specialbeſchluß, wie er im Bor- 
enden naher erläutert iſt, neue Satzungen, Beſtimmungen, 
norbnungen und Voricriften für die Gefeüſchoft geben oder 
die Sefammtbeit oder einen Theil der beitehenden Beftimmungen 
berbeflern, abändern, ummandeln oder aufheben, borausgefegt, 
nicht auf in diefen Statuten ge» 

ebene Anordnungen erjtreden, durch welche bie perfönl! 
Saftbarkeit der einzelnen Mitglieder auf den Betra I: 
refpective feiner Antbeile an dem Bermögen ber Getell haft 
beichränft wird und vorausgelett, daß fie nicht die Sicherheit 
von bei der Geſellſchaft zur Zeit der Abänderung berficherten 
Perſonen, welde nicht Mitglieder derſelben find, berabfegen 
oder mindern. 

46. Die Benachrichtigung, welche nad) Vorſtehendem über 
die Ginberufung einer außerordentlihen Generalverfammlung 
—— Zwecke des Erlaſſens neuer Sapungen, Beftimmungen, 

nordnungen und Borfchriften, ober ber Er änzun au 
beflerung, ein je, ufbebung der jeweilig Mer 


ber 
e 


erlaffen werben foll, ſoll den Gegenitand der vorgeichlagenen 
neuen Beitimmungen, Anordnungen und Vorſchriften reipective 
der vorgefchlagenen Mbänderungen, Ergänzungen, Berbeflerungen, 
Aufbebungen angeben. ‚ 

47. Lehe Generalverfammlung (gieiheiltie, ob es eine 
ährliche, eine auferordentlihe oder eine auf einen fpäteren 

** iſt) ſoll einberufen werden und die Benachrichtigung 
dabon in Anzeigen in der „London Gazette* und zwei Yondoner 
Morgenzeitungen entbalten fein; bierin foll die Zeit und der 
Ort der abzubaltenden Generalverfammlung angegeben werben. 
Außerdem ſoll eine ähnliche Benachrichtigung durch die Poſt 
an jedes lied n es eingetragenen Adreſſe gefandt 
werden; biefe legtermähnte Benachrichtigung foll_d In 
etwaiger Direktoren, die im Wechſelgang ausideiden und fid 


A” 


FT Te 


* Wiederwabl erbieten, ſowie von Mitgliedern, die ſich zur 
ahl als Direktoren anbieten, enthalten. 

43. Jede Generalverſammlung (Ileichgiltig, ob es eine 
[ebetice, außerordentliche oder auf einen fpäteren Tag vertagte 


ft) fol mindeftens 14 Tage und höchſtens 21 Tage feit dem | 


Tage, an dem die erfte Benachrichtigung davon in der „Sonden 
Gazette" erichienen iſt, abgehalten werden. 
49. Die Gefchäfte, für die eine außerordentliche General- 


verfammlung einberufen iR und feine anderen follen auf folder | ? N 
‚ und an bem 


Generalverfammlung verhandelt werben, auf einer vertagten 
Generalverlammlung nur ſolche Gefchäfte, welche auf derjenigen, 
auf der die Vertagung ftattfand, unerledigt geblieben find. 

50. Doris in der Generalverfammlun 


| verlangt it, nit 


ein Beſchluß gefaßt ift, und eine diesbezügliche Eintragung in 
das Protofoll der ee eweis für dieſe 
Thatſache fein. Die Forderung der namentlichen Abſtimmung 
ſoll die Fortſetzung der Verſammlung bezüglich anderer An« 
gelegenbeiten, als derjenigen, wegen der namentliche Abſtimmung 
hindern. Namentliche Abjtimmung kann 


\ nicht bei der Wahl eined Vorfigenden der Generalverfammlung 


führt ber | 


Den 
eweilige Präfident der Direktoren und in deſſen Abweſenheit 


jeweilige ftellvertretende Präfident oder in der Abmefendeit | 


oder im MWeigerungsfalle des Prafidenten oder ftellvertretenden 


oder bei der Bertagungsfrage verlangt werden. Wenn nament- 
liche Abftimmung verlangt wird, Ion diefelbe in der Meile 
Drt und zu der Zeit vorgenommen merden, wie 
dies ber er anordbnet. Wenn die namentlihe Ab» 
ftimmung an einem jpäteren Tage ftattfinden foll, haben bie 
Direltoren eine Vena En von Ort, Tag und Stunde 
der namentlichen Abftimmung dur Anzeige in der „London 
—— und zwei Londoner Morgenzeitungen zu ertheilen. Bei 


‘ Stimmengleihbeit bei namentlicher Abftimmung ſoll der Bor. 


arg ein bon den anmefenden und zur Stimmabgabe | 


efugten Mitgliedern gemählter Direktor. Im Falle der Ab- 
weienbeit oder der Weigerung des Präfiventen, ftellvertretenden 
Ködenten, fowie aller Direktoren fol ein ftimmberechtigtes 

itglied von den übrigen anmefenden und im Stimmabgabe 
befugten Mitgliedern zum Vorfigenden erwählt werden. 

51. Die Protokolle der mine | follen in ein Buch 

eingetragen und von dem Vorfigenden ber 
berjammlung gejeichnet werden. 


Stimmabgabe auf der Generalverfammlung. 
52. Nur diejenigen Mitglieder follen zur Pilmmabgabe 
auf Generalverfammlungen und zum Antrag auf nament 


etreffenden General» | 


timmung beantragt wurde, eine ausſchlaggebende Stimme 
aben. Das Reſultat einer namentlichen Abitimmung foll als 
der Beſchluß der Generalverfammlung angejeben werden; bier 
bei wird jed beftimmt, daß jedes nach vorgedachtem zur 
Stimmabgabe befugte —— eine Stimme für 10 Antheile 
und weniger als 50 Antheile, zwei Stimmen für 50 Antheile 
und weniger als 100, eine weitere Stimme für jede weiteren 


Km der Generalverfammlung, auf der die namentlihe Ab- 


' 50 Antheile bis zu 1150 Antbeilen baben foll. 


iche | 


Abftimmung befugt fein, melde Inhaber von minteftens | 


10 Antbeilen an dem gegenwärtigen Kapital der Geſellſchaft 
find, oder, wenn die gegenwärtigen Antheile in Unter« 
abtheilungen zerlegt find, wenn fie Soviel Antbeile an dem 


dann vorhandenen Kapital ter Gefellichaft haben, daß diefelben ' 


insgefammt feinen geringeren Nominalwertb haben, als 10 An- 
tbeile an dem gegenwärtigen Kapital. 
welde alle rüdjtandigen und zablbaren Ginforberungen bezahlt 
find, follen auf alle Fälle ein Mitglied berechtigen, auf General» 


' ter Gef 
Nur Anteile, auf | 


verfammlungen zu ftimmen oder einen Antrag auf namentliche | 


Abftimmung zu ftellen; und zwar follen nur ſolche Perfonen, 
weldhe min m während der der Generalverlammlung un« 
mittelbar vorangehenden ſechs Kalendermonate Mitglieder ger 
wejen find, diefe Dualififation haben. 

53. Wenn gemeinichaftlihe Antbeilinhaber eingetragen find 
und nur einer ift auf 


ebenjo ftimmen, als ob er allein dazu berechtigt wäre, find 


ber betreffenden Generalverfammlung 
auge * kann er bezüglich der Geſammtheit dieſer Antheile 


mebr als eins dieſet gemeinſchaftlichen Mitglieder anweſend, ſo 


ſoll nur der, de 
als der erſte eingetragen iſt, zur Stimmabgabe rüdjichtlic 
dieſes Antheiles befugt fein. 

=r54. Außer für den Dei einer Speztalrefolution follen alle 
Kragen, die fih auf Geſchäfte beziehen, die auf General. 

ammlungen zu verhandeln find, durch einfache Stimmen- 
mebrbeit der zur Stimmabgabe beredhtigten, anmefenden und 
abftimmenden Mitglieder entichieden werden, Dede einer 
Generalverfammlung unterbreitete Frage ſoll zunädit durch 
Erheben der Hände der perfönlich anmelenden Mitglieder ent» 
f&ieden werden, wobei jedes Mitglied eine Stimme und nicht 
ee Dei Falls ih bei Erheben der Hände Stimmengleichbeit 
berausitellt, ſoll der Borfigende eine zweite oder ausfhlag- 
gebende Stimme haben. 

55. Bei einer Meinungsverfchiedenheit auf einer General. 
verfammlung fönnen 10 zur Stimmabgabe berechtigte Dit» 
glieder, welche hundert Antheile an dem vorhandenen Kapital, 
vefi ctive, wenn bie jeweiligen Antheile in Unterabtbeilungen 

egt find, wenn fie fo viele Antheile innehalten, daß die- 
Velben insgefammt feinen geringeren Nominalwerth haben als 
100 dann eriftirende Antheile, in einem von ihnen zu unter 
—I und binnen 15 Minuten, nachdem das Reſultat der 
bitimmung durch Handerhebung von dem Borfigen 


fündet ift, an diefen zu übergebenden Schriftſtück namentliche 
Abftimmung verlangen, diefe Abftimmung joll alsdann bewilligt 
werben. n aber feine foldye Abftimmung verlangt wir 


aß 


fol eine von dem Borjigenden abzugebende Erklärung, 


en Name rn vieles Antheiles le | 





56. Dei einer namentlichen Abftimmung fünnen Stimmen 
entwerer perſönlich oder durd Vertreter abgegeben werben. 
Eine Vertretung ift in fchriftliher Urkunde, die von dem Be— 
Belle: in ter berartige Zwecke üblichen ober der von dem 

orftand genehmigten Art und Weiſe zu unterzeichnen ift, zu 
beitellen. Gin nit zur Stimmabgabe befugtes Mitglied Tann 
nicht zum Wertreter beftellt werden. Die Vollmachtsurkunde 
muß minteftend 48 Stunden vor der zur Stimmabgabe feit- 
geſetzten De, Mu der fie benußt werden foll, im Hauptbüreau 
ellihaft abgegeben werden. Gin in Gemäßheit der 
“reg erg * abgegebenes Botum foll_troß des vor- 
gängigen Todes des Vollmachtgeberd oder des Widerrufs ber 
Vollmachtsurkunde reipective der Ueberiragung eines Antbeils 
auf Grund deijen die Stimme abgegeben ih giltig fein, es fe 
denn, u eine Schriftliche Benachrichtigung von dem Tode, dem 
Widerruf oder der Uebertragung, deren Beglaubigung dem 
Vorftand genügt, vor der namentlidien Nbitimmung in dem 
Hauptbüreau der Geſellſchaft zu London eingereicht iſt. 


Direktoren. 


‚57. Die Zabl der Direktoren der Geſellſchaft fol nicht 
weniger ald 10 und nicht mehr als 15 betragen, es foll jedoch 
dem Borftand gejtattet fein, nicht mehr ald 4 Perfonen, weldye 
mindeſtens je 100 Antheile des gegenwärtigen Gefellihafts- 
vermögens, oder wenn das Kapital in Unterabtbeilungen zerlegt 
fein jollte, eine entſprechende Anzabl von Antheilen, an dem 
dann vorhandenen Gelellichaftsvermögen, inne halten, zu Ehbren- 
bireftoren zu ernennen und zu beftellen, vorausgeſetzt, daß biefe 
Ehrendireftoren dadurch nicht ermächtigt oder t werben, 
irgend welden Antbeil an der Geſchäftsführung der Geſellſchaft 
zu nehmen, und dak die Dualififation eines Direktors und 
Ghrendireftors der Geſellſchaft der Beſitz bon 100 Antheilen 
des gegenwärtig jubjcribirten Kapitals, weldye er Kraft eigenen 
Rechts innehält und die auf feinen einenen Namen eingetragen 
find, ift, besiehungsweiie falls das Kapital in Unterabtbeilungen 
zerlegt ift, der Befig einer entfprechenden Anzahl von Antheilen 
an dem dann vorhandenen Kapital ift. 

58, Kein anderes Mitglied wie ein Direftor, das im 
Wechſelgang ausfcheidet, fol zum Direktor erwählt werben, es 
* denn, daß datſelbe mindeſtens 21 Tage vor dem Tage ber 

ahl eine ſchriftliche, von ihm zu unterzeichnende Benachrichtigung 
Hauptbüreau der Geſellſchaft zu London 


bei dem Secretär im 


| eingereicht hat, dag er die Abficht bat, ſich als Direktor an- 


den ver | 


. m 


zubieten. 
59. Kein Mitglied foll zum Direktor erwählt werben, 
wenn ed Direftor oder Beamter einer anderen ——— 
art, 
ligt 


die in ähnlicher Weiſe Gefchäfte betreibt, wie diefe Geſell 
oder weldes bei der Leitun I —2 — ——————— 
er Ge t wi ? n 
a — — u Beamten 


tft, melches d t 





einer ſolchen Geſellſchaft ermählt wird, oder 
eines ſolchen Unternehmens betbeiltgt, dann fein Umt als 
Direktor dieſer Geſellſchaft fofort frei werden. 
Ein Direktor ‚fol erner fein Amt verlieren: 
1. wenn er nad feiner Wahl aufhören follte, alleiniger 
I —*7 der ihn qualifizirenden An. 
von Antbeilen zu fein, 

wenn gegen ihn ein Vertheilungsverfahren eingeleitet 
wird, er in Konkurs geräth ober er ein Arrangement mit 
feinen Släubigern ſchließt, 
wenn er * — * eiſteskrank wird, 
wenn er ſich ohne ſpeciellen Urlaub des Direltoriums 
von den Sitzungen deſſelben 6 Kalendermonate fern hält, 
wenn er dürch —— Benachrichtigung des Direi. 
toriums feinem mt ent 
wenn er durch Beſchluß des tHirektotiume, der durch eine 
gen von #%s gefaßt, fein muß. feines Amtes ent: 
jept wird. Der Grund der Entlafjung muß fchriftlich 

ngegeben, von dem Präfidenten ber Geſellſchaft unter- 

jeichnet und in das Protokoll eingetragen werden. 

ri Auf jeder jährlichen Generalveriammlung follen min- 
beftens 3 Direltoren aus dem Amte fheiden, die indefien wieder 
wählbar find. Diejenigen Direktoren, die am längiten im Amte 
feit ihrer letzten Wabl find, follen ausſcheiden. Zmwifchen Diref- 
toren, die eine gleiche Aıntsdauer baben, ſoll, wenn cine Einigung 
nicht natttinbet, —— tbres lee das Loos enticheiben. 
Ein ausicheidender Direktor ſoll fein Amt befleiten, biß eine 
Mahl ee, bat. 

62. Auf jeder —— Generalverſammlung oder einer 
—ã auf der ‘Direftoren nach vorgedachten —— 
ausfcheiden, ſollen bie ge —— und zur Stimmabgabe 
befugten Mitglieder die lie ene Stelle eines Direktors 
durch Wahl einer Perfon zu diefem Amt ausfüllen. 

63. Alle Lücken in dem Amt eines Direktors, die durch 
Abfegung, Tod, Entfagung, Aufbören der Qualififation ober 
auf andere Meife, durch die das Amt vacant werden fann 
—— find (hierzu gehören jedoch nicht die Lücken, die durch 
das Ausfcheiden auf der jährlichen Generalverfammlung_ ent- 


Sch an der Leitung 


m m pw 


fteben), follen durch den Vorftand ausgefüllt werden, fobald ber 
all ereignet. Gin Direktor, der zur Ausfüllung einer 
acanz beftellt ift, fol fo lange im Amt bleiben, ald die Derfon, 
deren Amt er ausfüllt, noch amtirt pätte, wenn der Fall nicht 


eingetreten wäre; er ff wieder wählbar fein. “Die verbleibenden 
Direktoren fünnen als foldhe fun —— wenn auch Lũcken in der 
Zahl der Direktoren vorhanden 


Entſchädigung der Direktoren. 


Die gegenwärtige Remuneration der Direktoren ſoll 
Feten bis dieſelbe durch den Beſchluß einer _General- 
berfammlung — 7* oder vermindert wird. Die Entſchädi⸗ 


zung beiteht jet jährlih aus £ 1934 für die Feuer» und 
16 für die Yebensverficherungs-Ubtheilung, welche unter die 
Site nach ihrer 


timmung verbältnif Benäbig ju ver 
tbeilen find, außerdem erbält jeder derzeitige Direktor eine 

abergütung bon an £ 10 ‚de feine an ve Geſellſchaft ge- 
I a * *8* Extravergũtung von £ 100 iſt an 


jeden bjabresraten am 1. April und 
1; —S jeden ah tes — De 


Berfammlung der Direktoren. 
Die jeweiligen Direktoren follen ih verfammeln mo 
und e "oft te e8 für angebracht balten, fie follen indefien min. 
—— 36 Mal im Jahre Verſammlungen spbalten und bie 
nad ihrem beiten Ermeſſen vertagen. Die beichlu äbige 
Zahl ift drei, wenn die Zahl der Direktoren zehn nicht über- 
eigt, bier, wenn fie zwiſ 2 gehn und zwölf beträgt, und fünf, 
wenn fie mehr als zwölf bet face e follen und dürfen alle die 
Geſellſchaft betreffenden Angels iten, die ihnen vorliegen, 
85 ie elangen mögen, ver Basen. ordnen und erledigen. 
6 Uen in allen Ungelegenbeiten und Geſchaͤften der 
Sant fer wirffam und giltig eradhtet_ werben. Die 
Direktoren find befugt, aus ihrer Mitte zur befferen Geſchäfts— 
brung eine oder ——— nen zu nen, — = 
gie ” 
fehen ſoll und ſich zu (ben bon ihnen für paflenb befunbenen 


Commi 


Wittwen oder 


* 


eiten verſammeln ſollen. Jede Verſammlung der Direktoren 


oll * —— der — enannt werden. 
and fol bon zeit n eit aus —— Mitte 
einen röfenten be einen Vicepräft Kenten der Direltoriums 
ernennen. Auf der erften Borftandsfigung y:} der N ng 
d Vic rãſident aus 


——— ſoll der nice wi um 
dem . EN 1; fie follen indeſſen wieder wählbar fein. 
5* oder im 4 einer Abweſenheit oder 

Biere ver icepräfivent ſoll in den — — 
räfidiren. Wenn beide abweſend find oder ſich * 

erfig in der Vorſtandsſitzung zu übernehmen, ſ Io {ei ke 
I anmefenbe Direktor, wenn er ed überntinmt, der Sigung 
präjidiren. 


Machtbefugniffe des Vorftandes. 

Der Borftand kann nad) feinem beſten Ermeſſen unt 
— den ihm geeignet erſcheinenden Bedingungen den är, 
Actvar, die Anmälte, ſowie folde andere Beamten, Agenten, 
Commis und Pedienftete ernennen und entlaffen, wie er bie 
für *8 Geſchäfte der Gefellihaft für nothwendig erachtet. 

Der Vorftand kann Perfonen, die von ibm für die 
Sefefhart angeftellt find und die wegen Alters oder aus 
anderen Gründen unfähig werden, tie ihnen rg 
Obliegenheiten zu erfüllen, oder im Falle ihres Todes ihren 
amilien aus den Fonds und dem Befigtbum 
der Geſellſchaft ſolche Zahlungen leiſten oder bemilli en mie 
die Direktoren dies für angebracht erachten. Diefe Zablungen 
können nach Ermeſſen der Direltoren in einer ober *5 
Summen oder in periodiſchen Beträgen, die nur jo lange, alt 
ber lan c8 beftimmt, zahlbar fa. seleiftet werden. 

Der Vorftand ie beranlaffen, daß bie madhftehent 
— Beftimmung, die perſönliche Haftbarfeit bet 
einzelnen Mitglieds ich A t auf einen —— Betrag alt 
ben feines Antheilds am Geſellſchaftzvermoͤgen erftreden darf 
oder eine Beftimmung gleichen Inhalts E * Police und 
Verſicherungs · Vertrag —— werde. 

71. Alle die verſchiedenen Zahlungen, benen bie Fonbt 
oder das Befigthum der Geſellſchaft jeweilig unterworfen jun 
ober für bie fie verantwortlid fein follen, follen durch den 
Gorftand oder durch Anordnungen deſſelben erfolg en. 

72. Alle Gelder, die t Rechnung ‚ber Sefeiiäaft ein. 
chen, ſowie alle der Gefelli aft gehörigen oder — 

el ſollen jeweilig, wenn dieſelben ei ** n, auf de 
Geſellſchaft bei einem oder mehreren Bankhäufern, melde der 


Vorftand jeweilig dazu beftimmen mag, eingezahlt und über: 
eben werben. Diefe Gelder und tere oder ein Theil davon 
Pollen bon dem oder den Banfhäufern durch fchriftliche won den 


vom Vorftand Ieeilig dazu ernannten Perjonen unterzeichneten 


Wechſeln oder Anmweilungen zurücdgezogen werben. 


3. Es fol ganı in dad Ermeſſen des Vorftandes geftelt 
fein, A * 2 ſchluß von Verfi ng&- Anträgen — 
en able —* will und ob und mit in hen Bedingungen, u 

Raten und für melde Beträge er Rüdkverficherumgen 

en pen will. Er foll volle Befugniß haben, von Perfonen, 

ei ke ber Geſellſcha —— find, ihre Policen unte 
den ihm F— gr erid einenden —— urũckulaufen 
— Policen, welche verfallen oder tig geworben fein 


un 
en, ſowie alle Anſprũche daraus nach feinem Ermeſſen neu 
—— oder Te nd * un un — us 
Berfiherungspolicen um ntracte, on 
der Geſellſchaft ausgeftelt oder eingegangen find, möfen pen 
mindeftend einem Direktor oder einem anderen von dem Vor 
ſtand dazu ernannten Beamten oder genen unterzeichnet fein. 
75. Obne daß den in biefen Statuten den General- 
— ertheilten Machtbefugniſſen veähubigiet werben 
[ol ‚ joll der Vorftand die gefammte a berauffict 
ber die Gefchäfte und —— der Geſellſchaft haben 
und ſoll in allen in dieſen Statuten und in der Folge b 
Generalverfammlungen vorgefehenen Fällen ftreng in Peer 
an gg mit diefen Sagungen und Vorſchriften besiebunge 
den he äter von Generalverfammlungen getroffenen 
— borgehen. In allen Fällen jedoch, nr benen 4 
feine — — De c dem Vorſtande 


t eeignetften 
—— udn, der Geielfihaft eek 


rue T 2 


=r 





76. Die Protokolle aller Verhandlungen auf Vorftands- 
gen u. ß es Buch eingetragen und von dem Vor» 
Verſamml ung, auf bie das Protofoll bezteht, 

gg Falle der Unfäbt nfeit ober eloerung desſelben von 
* anderen Direltoren, die auf der Verſammlung, auf bie 
das Protokoll beiieht, ng en waren, unterzeichnet werden. 
Protokoll foll in ver n — Borftandsfigung genehmigt 


77. Alle auf einer Borftandöfigun zu enticheidenden 
Fragen follen —— einfache Stimmenmehrheit der — 
und abſtimmenden Perſenen entſchieden werben. Niemand foll 
—— als eine Stimme haben mit Ausnahme des Vorfigenden 

Perfammlung, ter bei —— eine 2 oder 
——— Etimne baben jofl. 

Vorftand kann jeweilig Nebenfagungen und Vor 
ſchriften een; dl Nebenfapungen und Beftimmungen 
müflen jed Bereich der dem Vorftand in dieſen Statuten 

ebenen —— gnife liegen und dürfen nicht im MWider- 
pruch mit einer ig or rin ent si Beſtimmungen ftehen. 


Lokale Vorftänbe. 
Ahr Die —** fann jeweilig und zu * Zeiten 
Vorſtãnde oder Agenturen zur Rettung irgend welcher 
See der Geſellſchaft auswärts oder an dem beftimmt 
De bes Vereinigten Königreichs einfegen und 
vom in der MWeife und mit denjenigen ——— — die der 
Gera eweilig anordnen mag. Der Vorftand fann irgend 
onen, die er für diefen Zwed für genügend qualificirt 
erachtet, zu Mitgliedern ſolcher Iofalen VBorftände oder Agenturen 
ernennen; er lann ihre Entſchädigung feſtſetzen und fie aus 
dem Ale entlaen m i Nen Zeiten d 
and fann und zu allen en den 
in dieſer Weife ernannten Selen ig Be welche dem Vorſtand 
jeweilig ——— aniffe: übertragen. Die Ernennungen 
Yan Ueh —— von —— en fönnen unter 


eeignet ebingungen und Voraus- 
Bann ae: hg 


—— Die Vorftand jeder Zeit eine fo 
ernannte on entlaffen oder die übertragenen gnifle für 
ungiitig = oder abändern. 


Rorftand kann jeweilig und zu allen Zeiten durch 
— * Schriftſtũck, das von zwei oren zu unter 
fchretben und zu unterftegeln ie ee oder mehrere Perfonen 
Bevollmächtigten ter — ernennen und zwar zu 
—— 5 und mit n Machtbefugniſſen (voraus+ 
act a“ e dem Vorftande * dieſen Statuten zuftehenden 
oder ansübbaren nicht überjchritten werden) und für foldye 
Zeitdauer und unter ſolchen Bedingungen, wie der Borftand 
dies jeweilig für angebracht erachtet. Jede ſolche Ernennung 
kann (wenn der Borftand dies fir angebracht erachtet) zu 
Gumften eines oder mehrerer Mitglieder eines e vo — — 
Grundſatzen beſtellten — oder 3 


en oder der Mitglieder, Direktoren, Bevollmächtigten | 

— * —— oder Firma oder jonft- 
= u Derenengenein fd mit wechſelnder 
Mitgliedssahl reg > gleichgiltig ob die Ernennung direft 
de indire den V —— erfolgt. 


ment ae riftftüc n folde Vor zum 
tz ober ber Bequemli feit don rſonen, die mit dieſen 
Bertretern zu rg aben, enthalten, wie der Vorſtand 


dies für an für angebradt 
—— oder Bevollmädtigte fönnen gr 
uw V * werden, die —— oder 
einen e eil der nt jeweilig zuftebenden Mm iffe, für 
—— Zeitdauer und unter ſolchen B gen, wie 
be dies für angebracht erachtet, weiter zu übertragen 


Büreaus. 

Die Geſellſchaft ſoll ſtets ein Hauptbũreau in London 

und Teile Eng baben, wie der Vorftand dies für 
wünfdenswerth erachten mag; derſelbe ſoll bierfür jeweilig 
Sorge tragen hg —* ed ihm zu dieſem Zwecke geftattet fein, 
jeweilig 3. en Selten aus den Konds und dem Beſitz⸗ 
Pag der Se Aa n oder mehrere Häufer zu faufen oder 
bernebmen; er foll auch befugt fein, 


fer ſolches 





Hauptbüreau der 


—*8 * in Cornhill veꝛegen 
wie de andere 


fer, die nach vorftehender Srmöctiung 
gefauft oder übernommen 3* zu —— 
oder ſonſtwie darüber zu verfügen. 


Adminiftratoren (Eruftees). 


84. Alle jeweiligen Direktoren, mit Ausnahme der Ehren. 
bireftoren, werden hierdurch gleidheitig zu Bevollmächtigten ber 


Geſellſchaft ernannt. 

85. Aut ur leichteren und bequemeren Verwaltu Bi 
Bunt un Bei sthümer der Gelellichaft, —— von Ads 
miniftratoren innegubalten find, fann der Vorſtand, wenn er et für 
paflend erachtet, die Adminiftratoren in Klaſſen eintbeilen, hin 
ae ug indeſſen aus tg un als drei Mitgliedern befteben. Der 

an —* 


ren 
— angelegt, eingetragen, umgeſchrieben oder um⸗ 
eändert werben. fann ferner, wenn er ed für angebracht 
die fo belenten Bihlen oder Beſihthümer der Gefell- 
ſowie deren fe und die Kapitalien, * * 
Sicherheiten derfelben — die Adminiſtratoren vert 
fie ihnen zuweiſen, und fann veranlaſſen, daß die Gelammtbeit 
ober ein Theil diefer Anlagen in die im Nachfolgenden zu- 
gelaffenen —— oder Sicherheiten umgeändert und um⸗ 
— 0 Bei 
ei Gmennung eined neuen Abminiftrators fann 
Bora ee Ba irgend welches für bie len 
— ——— itzthum a — 
Re Adminiftrator 4 Gemein mit en verbleiben 
Aomintitratoren Ki bergeben fol. Der — 
feiner he: eine * 
die Direktoren d 


— lig und ſo oft er es fuͤr angebracht erachtet, 
5 ——— en Ft und Zmeigbüreaus ber 
Seit um ek ae andtbeile ihrer Fonds oder 


tbümier auf die Namen irgend welcher Aominiftrato 


in bie — uden; oder 
wird, jo fann Borftand ſolches 
entmeder auf den 


remden 5 gemacht 
epot oder ſolche Gnloge 
Namen der Mominiftratoren oder fonftwie, 
—* —*— en Geſetze und Beſtimmungen der betreffenden 
Colonie, en; oder Staates dies verlangen, machen. 

fann für dieſen Zwed folde Theile des Gejelfhaftenermö 
und Befigtbums benußen und beitimmen, wie der Do ur 
beftimmen mag, und er alle tg en N die Zeitung 
und Gontrole deöjelben tre ob F EM einen hierdurch ver« 
urfachten Berluft —— zu fein 


Schapmeifter. 


Der Vorſtand Tann jährlich und öfter nah Bes 
— Er ie enheit, nt u Aal — meifter 
aus der Za ireftoren erwäßlen. Gebe * Wa ift 
in einer he Berfammlung oder Situng des Vorftandes 
A nätigen Die Schagmeifter follen, wenn fie aus ihrem 
Amt aus dheiten, dem Vorftande oder den von ihnen dazu ber 
pen Perjonen Rechnung über alle in ihr Gewahrfam oder 
bren —5* ge —— Gelder, Sicherheiten oder Effekten legen 
und biefelben abliefern. 


Reviforen. 
89. Auf jeder jährli — ſollen die 
Mitglieder einen oder mehrere berufsmä übrer ober 
Firmen 8 berufömäßigen Buchfüb tern zu 44 Bi ernennen. 


. Gin nad Mehgak des Ken aragraphen ermannter 
ne fann — in Amt aufgeben, wenn er ſeine Ent- 
Taaung, dem Vorftand —* und er ſoll es Belt en, wenn 
er in Konfurs geräth oder ein — — gegen 
ibn erlaflen wird, oder wenn er ſich mit feinen 6 in 
Akkoreverbandlungen einläßt, An) wenn er blödfinnig oder 
geiftesfranf iR, oder ſich weigert zu fungiren, obwohl er dazu 


das gegenwärtige | aufgefordert ift 





91. Wenn dur Tod, Entlagung ober —— das nach 
& 89 beſagte Amt eines Reviſors ei wird, foll der Vorſtand 
diefe Lücke ausfüllen. 

92. Die von der Gefelfhaft an die nach Mafgabe bes 
& 89 beftellten Reviforen zu zahlende Vergütung foll jeweilig 
von ber jährlichen Genera lasse felgeieet werben. 

93. Die na 89 beſtellten Reviforen follen die Nech- 
nungsbücher ber ellſchaft infpieiren und prüfen und follen 
einmal jährlih vor der jährlichen Generalverlammlung die 
Zen prüfen und beglaubigen und bierüber einen 
Iericht erftatten, wie er ihnen wünſchenswerth ericheint. 
Solche Beſcheinigung und eventuell auch der Bericht foll von 
diefen Reviforen oder dem einen oder anderen berfelben unter 
zeichnet und der jährliben Generalverfammlung unterbreitet 
wer [2 


Buchführung. 

94. Der Vorftand foll veranlafien, daß — und voll« 
ftändige Mechnungsbücher über alle bei der Geſellſchaft ein- 
gehenden und ausgebenden Gelbbeträge, [one über die An⸗ 
—— auf welche ſich dieſe Ein» und Ausgänge beziehen, 
—* über die Beſitzthümer, Fonds, Altiva un fiva der 
Geſellſchaft geführt werben. Dieſe Conten per 31. Dezember 
Kern Zahres wire und eine Abichrift von dieſem Ab- 


chluß an ha itglied, mindeftens 7 Tage bevor fie der 
* > jährlichen Generalverfammlung vorgelegt werden, zu 
überlenden. 


Anlagen. 


9%. So viel von dem Baarvermögen und ———— der 
Geſellſchaft jeweilig unangewandt und undisvonirt bleibt, nad) 
dem die Forderungen, die jeweilig die verſicherten Perſonen an 
die Geſellſchaft haben, berichtigt find und nachdem die Aus— 
aben, welche mit der Gejchäfteleitung und «Führung in Ver 
indung fteben, und alle anderen Verbindlichfeiten und Aus- 
gaben der Gefellichaft bezablt find, kann, fofern es nicht 
—— iſt, die Beträge ſofort wieder zur Berichtigung der 
gedachten Ausgaben in Angriff zu nehmen, von dem Bor tand 
nach deſſen uneingefhränftem Grmefien auf die Namen von 
drei oder mehr Adminiftratoren der Geſellſchaft oder der Gefell- 
fehaft felbft in der nachfolgenden Weiſe angelegt werden; bat- 
fe be gilt bezüglih aller anderen Geldbeträge, die nad den 
Beſtimmungen diefer Statuten anzulegen find. Nämlich): 
in öffentlichen Kapitalien, Fonds oder Regierungs- 
Sicherheiten des Mereinigten Königreichs von Groß. 
britannien und Irland, von Indien oder einer fonitigen 
Eolonie oder Dependenz des Wereinigten Königreichs, 
in Schatamtsverschreibungen, »DObligationen oder an« 
deren Sicherheiten, deren Verzinfung durch Parlaments« 
beſchluß gewährleiftet ift, 
in Antbeilen an der Banf von England oder ben 
ftäbtifchen Werken oder des Londoner Grafſchaftstaths, 
in Obligationen, Fonds oder Sicherheiten irgend eines 
fremden Staats oder Landes, in Schuldverfchreibungen, 
Obligationen, Kapitalantbeilen, Hypotbeken, Sicher⸗ 


10 


ee. ; 
— ⸗ 7* 


Der Vorſtand kann ferner Geld auf die perſönliche Sicher 
beit des Borgenden unter foldyen Bedingungen ausleihen, wie 
I otub fofier Käufe, Kovotkefarifien Beleih 

ei uß fo ufe, bupotbefa ungen, 

Anlagen over Darlehen oder_bei der Feſtſetzung des Verhält, 
niffes eines Darlebns zum pungewertb ber angebotenen 
Sicherheit fol der Vorftand nicht wie fonftige Admintftratoren 
oder fonftwie befchränft fein; es fol ihm freiftehen, : 
oder Beſitztitelbeweiſe anzunehmen, das DVerbältnik eines Dar» 
lebns zu dem Schäßungswertb der angebotenen Sicherheit bei 
der Ausleibung von Geldern feitzufegen und fonftwie — en 
vorzunehmen, wie er es für angebracht hält, ohne für etwa 
daraus entitehende Verlufte verantwortlic) zu fein. Gr foll 
5* beſten Ermeſſen volle Machtbefugniſſe haben, jeweilig 

eile des beweglichen und unbeweglichen Befigtbums und ber 
Shderbeiten zu berfaufen und die Gefammtbeit oder einen 
Theil der Anlagen umguändern. 


Lebensverfiherungs- und Leibrenten-Berträge. 

96. Der Borftand foll_veranlaffen, daß ein befonderes 
Conto in einer befonderen Reihe von Rücern über alle Ein« 
nabmen besüglich ber Zeibrenten und Lebensverſicherungs · V 3 
Im etwaiger anderer Gontracte, die mit der Lebensverficherung 
n Verbindung fteben, geführt wird. Diefe Einnabmen . 
zu einem befonderen Fonds zufammenfliefen und denfelben bilden, 
welcher der Lebensverfiberungsfonds zu nennen it. Derjelbe 
fol fo abfolut eine Sicherbeit für die Lebensverficherungs 
Reredhtigten und Leibrentenerbeber, ſowie die gegen andere 
Rififos, welche mit der Lebenäverficherung in Verbindung fteben, 
Verſicherten bilden, als ob er einer Gefellſchaft angehörte, bie 
feine anderen Geſchäfte als die ——— betreibt. Der 
ge foll nicht für etwaige Verträge der Geſellſchaft haften, 
t die er nicht verantwortlich wäre, wenn die Gefchäfte ber 
Geſellſchaft nur die Lebensverfiherung umfahten. 


Lebensverfiderungsfonds. 

97. So viel von dem gedachten Zebenäverfiherungsfonbe 
und ben Einkünften daraus, als jeweilig nicht zur —— 
von Forderungen erforderlich ift, foll von dem Vorftand in ben 
im Rorftebenden —— 5 und Sicherheiten angelegt 
werden. Die Dividenden, Zinſen und Ginfünfte aus dem 
Befigthum und Anlagen, melde den gedachten Lebenbverſiche⸗ 
rungoͤfonds repräfentiren, follen zu deflen „Kredit zufammen- 
laufen und einen Theil besfelben bilden. 


Bonus bei Xebensverfiderungspolicen. , 
98. Sobald mie möglih nad dem 31. Desember 1892, 
an welchem Tage der Zeitraum von 5 Zahren jeit der Zeit, 
als zulegt ein Bonus auf mit der sn ſchaft abgefchlofjenen 
Lebensverficherungs- Verträgen erflärt ift, abgelaufen ift, und 
fobald mie 1x; ih nad Ablauf jeder folgenden Periode von 
fünf Sabren, foll ein Bonus aus dem Lebensverficherungsfonds 
deflartrt werden, nachdem Lebensverfierungs- und Lei ‚ 
Verträge, ſowie alle anderen dann in Kraft ftehenden Ber 


heiten oder garantirten Vorzugs · oder gewöhnlichen An« cherungen der Geiellichaft, welche mit der Lebensverſicherung 
tbeilen oder Aktien an irgend einer Geſellſchaft oder in Verbindung ftehen, ſowie alle Aukenftände darauf forgfam 
öffentlichen, Graffchafts., ftadtifchen oder Iofalen Körper- | abgefhägt find; jeder jo deflarirte Bonus foll auf wer auf 
j oder Bebörte im Vereinigten Königreih, Indien | einander folgenden orbnungsmäßig zufammenberufenen aufer- 
oder einer jonftigen Golonie oder Deyentenz des ordentlichen Seneralverfaunmlungen der Mitglieder der Gelell- 
einigten Königreichs (mit Ausnahme jedoch von Antheilen ſchaft betätigt werben und ber Betrag, der als Bonus zu 
einer Gelelfeaft, die nicht voll eingezablt find, oder be- | erflären iſt, im folgender Meile feftgeftellt werden: Die Ber 
züglich derer eine unbeſchränkte oder Fonftige Haftbarkeit | bindlichkeit der Gcjellihaft in Gemäßbeit der Lebensverficherun 
eintritt). und Leibrenten- Verträge, ſowie alle anderen gg 
um Kauf oder der bypotbefarifchen oder fonftigen Be- | Geſellſchaft, die mit der Le in bindung 
Teibung von Gütern, Ländereien und Gruntitüden, die | fteben, fol auf der Baſis einer anerfannten Sterblichfeitstabelle 


in England, Wales, Schottland, Irland oder in einem 
fremden Yande oder Staate belegen find, von 2ehen-, 
Erb» oder Pachtarundſtücken, von Berfidherungspolicen 
auf Leben oder jonftige Ereigniffe, von unmittelbar oder 
ſpaͤter fällig werdenden Leibrenten, von Rechtsintereffen 
an beweglihem oder unbeweglichen Bermögen in England, 
Wales, Schottland, Irland oder einem fremden Lande 
oder Staate, et ob jolches Anrecht ein abfolutes, 
ein anmartichaftliches oder von dem Leben oder fonftigen 
Bedingungen abhängig ift. 





nun 


| 
| 


berechnet werden, die Jahresprämien, die in bie Berechnung 
einzuftellen find, follen lediglich die reinen oder Nettopramten 
in Gemäßbeit der Tabelle und des zur Anwendung gebrachten 
Zinsfages fein; der Ueberſchuß des —— era leo 
über die nach vorgedachten Grundfägen ermittelte lichkeit 
der Gefellichaft Tot der auf 5 Jahre zu vertbeilende Gewinn 
fein, * folgender er ift: — 
Ein Betrag, we s de e n 
nicht überfteigt, Vol vcm Rrebite der Is jeder ber Geſell⸗ 


und einer dom Vorſtand jeweilig zu beſtimmenden Zinsrate 


ll 





ſchaft übertragen werben und foll ihnen entweder baar aus: 
nesablt ober im Intereſſe der Gefellichaft, wie der Vorſiand 
dies jeweilig beftimmen mag. zurüdbebalten werben. 

. Der foll auf Grund der Theilnahmeſcala zum 
Beiten der Voliceninbaber, deren Berficherungsverträne vor 
demjenigen Jahre, in dem die fünfjährige Meriode abläuft, 
abgeichlofien find, und welde an dem erften Tane des Zahres, 
an dem die Ronuserflärung ftattiand, in Kraft waren, ver— 
wandt, und foll in bie gleichwerthigen Beträne umgewandelt 
werden, welche zahlbar werben, fobald die betreffenden Policen- 
forderungen fällig werben, und zwar fo und in der Meile, dafı 
alle Policen, die in demjenigen Nabre, welches dem Jahre, in 
tem bie fünfjähriae Periode abläuft, vorangeht, abgeſchloſſen 
find, zu einem Antbeile an dem anmartlichen Bonusbetrage für 
je £ 100, die verfichert find, berechtiat; diejenigen, die in dem 
vorberaebenden Sabre abgeſchloſſen find, berechtigen zu amwei 
Antbeilen, die in dem dann vorberaehenden Sabre, ju brei 
Antbeilen und fo weiter für jedes Jahr der Bonusveriode, fo 
daß jede Police, die vor Beginn der Bonusperiode abgeſchloſſen 
ift, Anrecht auf 5 Antbeile des anmwartlichen Bonus auf £ 100 
ber verfiherten Summe giebt: alle Policen, die in dem erften 
Sahre der Ronusperiode abgeihloffen find, ſollen Anſpruch auf 
4 Antbeile des anwartlicden Bonus auf £ 100 der verficherten 
Summe geben; alle Policen, die in dem zweiten Jabre derielben 
Periode abgefchloffen find. neben Anrecht auf 3 Antbeile des 
anmwartlichen Bonus auf £ 100 der verficherten Summe: alle 
Policen, die in dem dritten Sabre derfelben Periode abgeichloffen 
find, geben Anrecht auf zwei Antbeile der anmartlichen Bonus 
auf £ 100 der verficherten Summe; alle Policen, die im vierten 
Sabre derielben Periode abaeichloflen find, geben Anrecht auf 
einen Antbeil des anmwartlichen Bonus auf £ 100 ber verficherten 
Summe; alle Policen, die in dem letzten Jahre der Bonus- 
Periode abgeihlofien find, das heißt dem Jahre, das demienigen 
nnmitielbar vorangeht, in welchem ter Bonus deklarirt wird, 
follen von der Theilnahme an dem dann erflärten Bonus aus. 
geſchloſſen ſein. Hierbei wird beſtimmt, dah, wenn auf Grund 
der Bonus-Theilnahmelcala abgeichloffene Policen fällia werden, 
weil das verficherte Leben megen Todesfalls abgeſchloſſen wird, 
oder meil das durch die Police verfiherte Alter erreicht wird, 
und die Aablbarfeit vor dem erſten Tage des Jahres, in 
dem die Bonuserflärung erfolgt, eintritt, daß e8 dann dem 
Borftand freifteben fol. mit der Nerficherunasfumme einen 
Sinterimbonus im Verbältniß zu der Zahl der Sabre, während 
welder die Police in Kraft geweſen ift und für die ein Bonus 
noch nicht bewilligt ift, zu zahlen; der Progentfat eines ſolchen 
Snterimbonus ift von dem Vorftand zu Beginn einer jeden 

onusveriode feitzufegen. 

‚99. 8 wird ferner beitimmt, daß, falls die Anfprühe an 
die Geſellſchaft auf Grund der Pebensverfiherungs- und Leib. 
renten- Verträge und_ber anberweiten mit der Lebensverficherung 
im Zufammenbang ſtehenden Verſicherungen, ſowie auf Grund 
von Ausgaben, melde mit der Zeitung der Pebensverficberungs- 
Abtheilung der Geſellſchaft verbunden find. derartia find, daß 
es nofhmendig wird, entweder zu dem Mitgliederfapital oder 
zum Gebensverficherungsfonds feine Zuflucht au nehmen, daf dann 
diefer Fonds zunäcft zur Perichtigung diefer Anſprüche und 
Ausgaben verwandt werben foll. 


Beihränfungen der Haftbarfeit. 

100, Die —5 unverwendet bleibenden Fonts und Befit- 
tbümer der Geſellſchaft, die nicht nah Mafgabe der in diefen 
Statuten enthaltenen Nominiftrations-Reitimmungen und Boll 
machten für frübere Korderungen und Anſprüche zu verwenden 
find, follen allein für Forderungen und Anſprüche von Perfonen, 
welche bei der Geſellſchaft Verficherung nehmen, verantwortlich 
fein. Die Direftoren, welche die Policen unterzeichnen, follen 
den Perfonen, melden die Ickteren gegeben werben, perfönlich 
bafür verantwortlich fein, dak die gedachten Fonds und Befi- 
tbümer zur Perichtigung der durch die gebadhten Policen ver» 
fiherten Beträge verwandt werden, eine meitere oder andermweite 
Haftung übernehmen fie nit. Die gewöhnliden Mitaliever 
der Geſellſchaft ſollen weder den Perſonen, welche auf Grund 
der — Policen Anſprüche erbeben, noch den Direktoren, 
welche die — unterzeichnet baben, oder ihren (Erben, 
Teftamente- 


. 
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weiter ober anders verantwortlich fein, als bis zum Betrage 
ihrer betreffenden Antbeile, fofern dieſelben nicht älteren Kor 
berungen und Anſprüchen an dem Gelellichaftsvermögen unter 
mworfen find. Diele Beftimmung will befagen, da fein Policen- 
Anſpruch von einem der Direktoren, ibrer Erben, Teftamentd« 
Grecutoren und Adminiftratoren zu einem höheren Betrage 
eingeforbert werben fann, als fomweit, wie bie Fonds oder Befit- 
tbümer der Geſellſchaft sur Zeit, ala die Anſprüche auf Grund 
diefer Police erhoben werden, zur Wiebererftattung zu verwenden 
find. Die Perfonen, von denen ſolche Forderungen beigetrieben 
werben, bezichungsweife ihre Teſtaments + Erecutoren und 
Aominiftratoren, follen gegen fein Mitglied der Geſellſchaft 
ein ausgedehnterez Grftattungsrecht haben, als bis zu dem 
Detrage des Antbeils eines fol Mitglieds, fofern dieſer 
Antbeil zur Zeit, als die MWiedererftattung verlangt wird, nicht 
älteren Anſprüchen und Korderungen auf das gedachte Gefell- 
ſchaftsbermögen unterworfen ift — ungeachtet entgegenftebender 
Beſtimmungen bieler Urkunde oder etwaiger Handlungen ober 
Maknabmen der Direktoren, anderer Beamter oder der Mit» 
glieder der Geſellſchaft oder einer Generalverfammlung der 
Geſellſchaft, oder ſonſtwie. Jede Police oder anderes Wer 
fiherungsinftrument oder Memorandum irgend welcher Art, 
welches von der Geſellſchaft vollzogen ift oder vollaogen wird, 
ſoll die Worfchriften diefes Paragraphen oder foldyer gleichen 
Snbalts enthalten. . 


Fonds und Beſitzthümer. 

101. Die Fonds und das Beſitzthum der Geſellſchaft follen 
aus dem Kapital von £ 450000, beiiehungsweile derjenigen 
Summe, auf bie daffelbe nach vorgedadhten Srundfägen erhöht 
oder vermindert ift, beiteben; außerdem aus allen Geldern, 
welche von der Gefelichaft auf irgend ein Conto empfangen 
oder zu empfangen find unb welde unverwenbet und undie- 
vonirt bleiben, nachdem alle Verbindlichfeiten der Geſellſchaft 
berichtigt, beziehungsweife vorgeſehen find. Die Fonds und 
Refiptbümer der Geſellſchaft umfaſſen aud die Kapitalien, 
Sicherheiten, —— und —— Pefig, worin in 
Gemaäßheit der vorftebend aufgeführten Machtbefunniffe und 
Grmäctigungen die gedachten Summen oder ein Theil davon 
verwendet und angelegt find. 

102. Der Vorftand kann jedes Jabr einen ihm geeignet 
ericheinenden —* oder Beträge entweder als einen oder 
mehrere Reſerbefonds, oder zur Erböhung ſchon beitebender 
Meferbefonde, bei Seite legen. Dielelben find nad) freieftem 
Ermeſſen des Worftandes zu ſolchen Zwecken zu verwalten und 
ju verwenden, nie derfeibe dies den Intereffen der Gefellichaft 
oder ihrer Mitglieder für vortbeilbaft erachtet. Alle Gelber, 
bie zu einem Riſervefonds zulammenfließen, follen von Zeit zu 
Zeit nad) Mafjgabe der im Vorftebenden enthaltenen Ermäc- 
Higungen verwandt und angelegt werden, der Vorſtand ift hierbei 
befugt, nad) feinem Gutdünfen über diefe Rejervefonds zu ver» 


fügen. 

103. Solche Fonds und Beſitzthümer ber Gelellichaft, 
welche jeweilig nad) Dotirung von Reſerve oder anderen Bonds 
in Gemäßbeit der vorgedachten Beftimmungen übria bleiben, 
follen zugleih mit den Anfammlungen von Zinfen, Dividenden 
und jährlichen Einfünften daraus, zu von dem Vorftand zu be 
ftimmenden Eontis übertragen werden, wie derfelbe dies für die 


Geſchäftéerforderniſſe für angebracht hält; foll audy ber 





‚ repräfentiren, gezahlt werde. Cine foldhe 


Vorſtand von 


Se zu Zeit beftimmen, wie über dieſe Fonds 
berfügt werben 


oll. 


Dividenden. 

104. Wenn Mitglieder nicht alle Nachforderungen, die 
irgend wann auf die von ihnen innegehaltenen Antheile er 
boben find, geleiftet haben, kann die Geſellſchaft den Betrag 
der an biele Mitglieder zu zahlenden Dividende gegen den uns 
bezahlten Betrag der Nahforderungen fompenfiren. 

105. Es fol dem BVorftand zu den ibm geeignet er- 
fheinenden Zeiträumen geftattet fein, zu beitimmmen, daß ein 
Geldbetrag als Ertradividende aus den jeweiligen Fonds und 
Befigtbümern der Gefellihaft, welche ungetbeilten Gewinn 
rtrabividende foll 


' denjenigen Betrag ausmachen, wie dies der Vorftand für ge 


reeutoren und Nominiftratoren direkt oder indirekt | 


recht und angemejlen erachtet und foll unter die Mitglieder 


nad Verhältniß ihrer Anrechte an dem Kapital der Geſell | 
vertheilt ne .. ſdeſt 


Benachrichtigungen. 

106. Eine Benachrichtigung kann von der Geſellſchaft an 
ein Mitglied entweder verſönlich oder durch die Poſt zugeſtellt 
werden, in — Falle find die Schreiben ihm reſpektive ihr 
nach ihrem Mohnort oder nad) ber zulett in den Büchern der 
Geſellſchaft eingetragenen Adreſſe zuzuftellen. Es ſoll an- 
genommen werben, daß jede fo mit der Poſt verſandte Benad» 
richtigung dem betreffenden Mitalied zu der Zeit augegangen ift, 
zu der ein Brief ihn refpektive fie im gemößnlichen Poftverfehr 
erreichen würde. 

107. Gin Mitglied, deſſen Wohnſitz außerhalb des Ver. 
einigten Königreichs belegen tft, Tann von Zeit zu Zeit Ichrift- 
lich dem Secretär im Hauptbüreau der Geſellſchaft eine Adreſſe 
im Pereinigten Königreich als feine Zuſtellungsadreſſe angeben, 
eine Demdribligung, die bier auaeftellt wird, Soll für qut und 
penügend erachtet werden. Gin Mitalied, das nicht im Ver 
einigten Königreich wohnt und feine Zuftellunasadreffe in dem» 
jelben bat eintragen laſſen, foll als auf Zuitellung der Benad)- 
eichtipung verzichtend angeſehen werben. 

03. Jede Benachrichtigung feitens der Geſellſchaft oder 
des Vorftandes foll genügend fein, wenn fie von dem Secretär 
oder einem anderen orbnungẽmãßig beftellten Beamten ertheilt ift. 

109. Bei gemeinſchaftlichen Inbabern von Antheilen foll 
diejenige Perſon, deren Namen zauerft in dem Regiſter ein, 


etragen }tebt, für alle Benacrichtigungsswede als alleiniger | 
Snbaber angefeben werben. Dede enabrichtigun ‚ die an 


dieſe Perſon gefandt wird, foll für die übrigen als gemein 
ſchaftliche — Eingetragenen verbindlich Tein und braudt 
feine Benachrichtigung an die übrigen gemeinfchaftiichen Inhaber 
abgefandt zu werben. 


Schadloshaltung. 


110. Die Direktoren, Reviſoren, Admmiſtratoren und andere 


jeweiligen Beamten der Geſellſchaft ſollen aus den Fonds ber 
Geſellſchaft gegen alle Laſten, Verlufte, Schäden und Ausgaben, 
die ihnen bei Ausführung ihrer betreffenden Kunftionen und 
Vollmachten zuftohen 
Keiner von ibnen fol für die anderen oder deren Handlungen, 
Duittungen, Säumnifje_oder DVernahläffigungen zur Ver 


antwortung oder Rechenſchaft gezogen werden, jeder von ihnen | 





ſchad- und verluftlos gehalten werden. 


1 
I 





vielmehr nur für feine eigenen Handlungen, Auitbmngen. 
N) 


Siumniffe oder Bernadläffigungen; feiner von ihnen 

für einen Banquier, Mafler oder andere Perfon, bei der oder 
in deſſen Zee ein Theil der Gefellichaftögelder hinterlegt 
oder zur Aſſervation oder ſonſtwie bei Erledigung ibrer ber 
treffenden Funktionen oder Befugniffe bingegeben ift, zur 
Rechenſchaft oder Verantwortung gesogen werden, ebenlomwenig 
foll dies der Fall fein, falld Sicherheiten, Kapitalien oder Fonds, 


in benen der Geſellſchaft gebörige Gelder angelegt oder unter | 


gebracht find, ſich als unzureichend berausftellen, und cbenio» 
wenig, falls jich bei der Ausführung der_biermit in Zufammen: 
bang er enge oder Befugniffe ſich ein Hi eſchick, 
Verluſt oder Schaden ereignet, es ſei denn, daß # dieſe 
Greigniffe durch oder in Folge ihrer eigenen vorſätzlichen 
erleben zutragen. 


Minifterium des Innern. 





ı äufinden bat. Bei Requlirung diefer Schluß 


Auflöfung. — 

111. Falls bie Geſellſchaft ſich zu irgend einer ſpäteren 
Zeit auflöſt, ſoll von dem Vorſtand A den Beweillgen Reviſoren 
der Geſellſchaft eine Schluß. und allgemeine nung und 
Schätung über die Gefammtheit und die Details_der Kapitalien, 
Berbindlichkeiten, Außenftände und anderen Befigtbums, Ber 
mögen und Effekten aufgeitellt, feftgefept und bergeftellt werben. 
Diefe Rechnung und aung foll einer —— 
zuſammenberufenen und au dieſem Zwecke abgehaltenen General» 
verfammlung der Geſellſchaft unterbreitet und von ihr genehmigt 
werben und fell nach diefer Genehmigung für die berſchiedenen 
Mitglieder der Geſellſchaft, ihre Teftamentserecutoren, Ad 
mintjtratoren und Rechtänachfolger verbindlih und enbgiltig 
fein, obne daß eine weitere oder andermeite — * 

nung ſoll die 
Geſammtheit und die Einzelheiten des beweglichen und unbeweg- 
lichen Vermögens und der Gifeften der Geſellſchaft (mit Aus 
nahme von Geldern und Geldficherbeiten) entweder in öffent 
licher Auftion oder durch Privatverträge nah Ermeflen des 


\ Borftandes — und darüber verfügt werden. Der hieraus, 


fowie aus den verichiedenen Geldern und Geltficherbeiten, aus 
ausftehenden Forderungen und Gffelten der Geſellſchaft fi 
ergebende Erlös ſoll zugleich mit einem etwaigen Reft, melder 
in ben Hänben ber Gejellihaft nah Zahlung und Berichtigung 
aller berechtigten Forderungen, Anfprüde und Obliegenbeiten 
ver Geſellſchaft, ſobald mie es irgend möglich iſt, unter 
und zum Beſten, der verfchiedenen dann vorhandenen Mit- 
lieber der Geſellſchaft im Verhältniß zu ihren repeftiven 
ntbeiley_ und Antechten daran und an dem Kapital der Ge: 


| fallen "sertbeilt werben. Hierbei wird beftimmt, daß, falls 
1 


her Schlußrechnung, Schätzung und Verkauf beraus- 
ſtellt, daß das Beſitzthum und bie Gffeften der Geſellſchaft 
unzureichend find, um die verichiebenen erhobenen Anſprüche zu 
berichtinen, dah dann diefes Manco aus dem —— 
und Mitteln der einzelnen Mitglieder der Geſellſchaft im 


— zu ihren vorgedachten Antheilen und Anrechten 
— — n 3 weiter und anderswie — erheben und ausgeglichen 
werden fol. 


I 
Zu Urfund deſſen haben bie oben 
Soamesd, Charles Mortimer und 
bierunter ihre Unterfchriften und Siege 
25. Dezember 1892. N 


Die Uebereinftimmung vorftehender Weberfegung mit den 
mir vorgelegenen, in engliſcher Spradye gedrudten Beftimmungen 
und Eatungen der Unton Verſicherungs⸗Geſellſchaft beſcheinge 
ich hierdurd). 

Berlin, den 7. November 1893. 


ames Tbompfon 


— Stephen 
geſetzt, heute am 












f Dr. Schneider \\ 
/rereid.Dolmetscher 
| der engl. Sprache | 
\ im Bezirke des / 
N Kgl. Kammer / 
N gerichts, 


Der Nedtsanwalt: Dr. Schneiter, 
vereidigter Dolmeticher der engl. Sprache 
im Bezirke des Kgl. Kammergerichte. 







Stempel des Redtsanwalts. 


Den voritehenden, in Folge der Beichlüffe der Generalverfammliungen vom 11. November und 
2. Dezember 1892 aufgeftellten Beſtimmungen und Satungen der Union Aſſecuranz-Societät in Yondon, 
wird hierdurch die Genchmigung mit dem Bemerken ertheilt, daft die auf Grund der Pofition 78 etwa 
zn erlaffenden Nebenſatzungen der diesſeitigen Genehmigung bedürfen, 


Berlin, den 19. September 189. 


Der Minifter bes Innern, 


Im Auftrage: 
Dane, 


Genehmigungkurkunde. TA 9035, 


hi cur — 


Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Gaffel. 
MM. 52. 


BE Degen der bevorfichenden Feſttage — das nächſte Amtsblatt am 28ſten d. M. und 
das nächſtfolgende am 4. Januar f 


Verordnungen und Belauntmachungen der ſtaiſer— 
lichen und Königlichen Gentralbehörden. 
679. Die am 1. Januar 1895 fälligen Zineſcheine 
ber Preußifhen Staatsjhulden werben bei ver 
Staatsjhulvden- Tilgungslaſſe — W. Taubenftraße 29 





hierfelbft —, bei der Reichsbank » Hauptlaffe, ſowie 
bei den früher zur Ginlöfung benugten Kaffen und 
Reichsbanfanitalten vom 2ljten d. M. ab einge 
löſt. Auch werben die am 1. Januar 1895 fälligen 
Zinsſcheine der auf unfere Verwaltung übergegangenen 
Eijenbahn-Anleihen bei den vorbezeichneten Kaffen, jo- 
wie bei den auf diefen Zinejcheinen vermerkten 3; ‚Iftellen 
vom 2ifien d. M. ab eingelöft. 

Die Zinsfcheine find, nach ben einzelnen Schuld⸗ 
gattungen und Werthabfchnitten georonet, den Ein—⸗ 
.— mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
bie Stüdzahl und den Betrag für jenen Werth- 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet ift und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erfichtlich macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Januar fälligen Zinfen 
für die indas Staatsſchuld buch eingetragenen Forde⸗ 
zungen bemerken wir, daß die Zufendung biejer 
Zinjen mitteljt ber Poft, fowie ihre Gutfchrift auf 
den Reichsbank⸗Girokonten ver — — 
zwiſchen dem 18. Dezember und 8. Januar er— 
folgt; die Baarzahlung aber bei ber Staats. 
[&ulden-Tilgungstaife am 18. Dezember, 
bei ven Kegierungs-Hauptfaffen am 2aften 
Dezember und bei den mit der Annahme birefter 
Staatsftenern außerhalb Berlins betrauten Kafjen am 
2, Januar beginnt. 

Die Staatsfhulden-Tilgungstafje ift für bie Zins» 
zahlungen in der Kegel werftäglich von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausfhluß des vorlegten Werftages in jevem Monat, 
am legten Wertmonatötage aber von 11 bie 1 Uhr 
geöffnet; nur im Monat Dezember bleibt fie am 
28jten für das Publifum gefchloffen, während fie am 
29. Dezember von 11 bis 1 Uhr, fowie an ven übrigen 
Werktagen — auch am Zlften — von 9 bis 1 Uhr 
zu Zinszahlungen geöffnet iſt. 

Die Inhaber Preußijger Konjols maden 
wir wiederholt auf die durch uns veröffent- 
lihten „Amtlide Nachrichten über das Preußi— 
ide Staatsſchulbbuch⸗ aufmerkſam, welde 
durch jede Buchhandlung für 40 Pfennig oder 
von bem Berleger 9. Guttentag in Berlin 


— Mittwoch den 19. Dezember 


1894. 


durch bie Boft für 45 Pfennig frei zu be 
ziehen find. Berlin am 5. Dezember 1894, 
Hauptverwaltung der Staatsfhulden, 


—* uud Belau —— der 
ſtüniglichen Provinzialb 
680. Die Königliche SrafungerGomniiffion t ber Lehrer 
an Mittelfhulen und der Reftoren ift für das Jahr 
1895 aus folgenden Mitglievern zufammengejegt: 

Provinzial» Schulratb Kannegießer hier, Bors 

figenber 

Regierungs« und Schulrath Dr. Rof in Wiesbaben, 

„ Dr. Otto Bier, 

Seminar » Direktor og in Dillenburg, 

Realihul» Direftor Dr. Quiehl bier, 

Seminar » Oberlehrer Franke in Ufingen. 

Die Prüfungs - Commiffion mitt am hiefigen Orte 
zuſammen. 

Die Prüfungstermine werden Seitens bes König- 
lichen Provinzial-Schullollegiums veröffentlicht werben. 

Gaffel am 14. Dezember 1894. 

Der Ober» Präfivent. Magdeburg. 
681. Bei ver am heutigen Tage ftatrgefundenen 
Ausloofung von ._. ber Provinz Hefjen- 
Najfau für das Halbjahr vom 1. Oktober 1894 bis 
31. März 1 Mm 3 fl Appoints are worden: 
nur Mark. 

Nr. 172. N "963. 1042 

2) Litt. BA 1500 Marl, 

Nr. 24. 247. 366. 

3) Litt. C A 300 Marl, 

Nr. 226. 311. 484 802. 908. 1009, 1015. 
1291. 1400. 1492. 2210, 2285. 2322. 2435. 2915, 
3049. 3267. 3288. 3564| 3769. 3928, 

4) Litt. D A 75 Marl. 

Nr. 13. 89. 125. 1 793. 839. 932. 1012, 
1081. 1236. 1457. 1545. 2074. 2284. 2437. 2623. 
2938. 3030. 3139. 3142. 3228. 3383. 3523, 

Die ausgeloojten Rentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1. April 1895 ab aufhört, werben den 
berfelben mit ber Aufforderung — ben Kapital» 
beitrag gegen Quittung und Rüdgabe ver Rentenbriefe 
im coursfähigen Zuſtande mit —* dazu —— 
mehr zahlbaren Zinscoupons Serie III Nr. 5 
nebſt —288* vom 1. April 1895 ab bei ber — 
banttaſſe hierſelbſt, in den Vormittagsftunden von 9 
bis 12 Uhr, in Empfang zu nehmen. 
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Auswärts wohnenden Inhabern ber gefünbigten 
Rentenbriefe ift es geftattet, dieſelben mit ber Soft, 
aber franfirt und unter Beifügung einer nach folgendem 
Formulare: 
———— Mark, buchftäblib ....... Mart 
Baluta fürd.. zum l....... 18 . . gefün- 
digten Hefjen-Naffauifchen Rentenbrief. . Littr. . . 
Mr... .. habe ich aus der Königlichen Rentenbant- 
Kaffe in Münfter erhalten, morüber biefe Quittung. 
Ort, Datum und Unterfchrift.)« 
ausgeftellten Quittung über den Empfang der Baluta 
ber gedachten Kaffe einzufenden und die Ueberſendung 
des Gelpbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr 
und Koften des Empfängers, zu beantragen, wobei bes 
merkt wird, daß die Ginlöfung der NRentenbriefe auch 
bei der Königlichen Rentenbanftafje in Berlin C, Klofter- 
ftraße 761, bewirft werben fann, 

Scließlih machen wir darauf aufmerfjam, daß die 
Nummern aller gefünbigter bezw. noch rüdjtändiger 
Rentenbriefe durch die Seitens ver Rebaction des 
Deutſchen Reihs- und Königlih Preußifchen Staate- 
Anzeiger herausgegebene Allgemeine Berloofungs- Tas 
belle jowohl im Monat Mai, als aub im Monat 
November jedes Jahres veröffentlicht werben und daß 
das betreffende Stüd dieſer Tabelle bei der gebachten 
Revaction zum Breife von 25 Pf. bezogen werben kaun. 

Münfter am 14. November 1894. 

Königlihe Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weitfalen, die Rheinprevinz und bie 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
Berordnungen und Belauntmachnngen der 
ichen Regierung. 
682. Der Herr Ober » Präfivent hat durch Erfaf 
vom Öten d. M. genehmigt, daß für die Rettungs- 
anftalt zu Hof Reith bei Schlüchtern auch im Jahre 
1895 eine einmalige Sammlung freiwilliger Beiträge 
bei ben evangelifchen Einwohnern im Regierungsbezirke 
Caſſel — mit Ausſchluß des Kreifes Rinteln —, ſo— 
wie im Regierungsbezirte Wiesbaden durch polizeilich 
legitimirte Collectanten veranitaltet werben barf. 

Caſſel am 12, Dezember 1894. 

Der Regierungs- Präfivdent. Hauſſonville. 
683. Der Herr Ober Bräfivdent hat durch Erlaf 
vom Ödten d. M. genehmigt, daß zum Beſten ver 
Jpioten- Anjtalt in Scheuern auch im Jahre 1895 
eine einmalige Sammlung freiwilliger Gaben bei den 
Einwohnern der Provinz Heffen- Naffau durch poli» 
zeilich legitimirte Sammler abgehalten werben darf. 

Gaffel am 12. Dezember 1894. 

Der Regierungs » Präfivent. Hauffonpille, 
6854. Aus allen Theilen des Regierungsbezirts laufen 
Geſuche ehemaliger kurheſſiſcher Soldaten, welche 1849 
die Feldzüge in Baden und Dänemark mitgemacht 
haben, mit der Bitte ein, ihnen aus ber vom che 
maligen Landesherrn zu dieſem Zwed gemachten Stiftung 
die zugebachte einmalige Unterftügung zu gewähren. 

Ih bringe deshalb zur öffentlichen Kenntniß, daß 
von einer derartigen Stiftung bei biefiger Regierung 


nichts befannt ift, fowie daß das hiefige Blatt, bie 
Heffiiche Poft, welche die allarmirende Nachricht zuerft 
gebracht hat, von wo fie in andere Blätter überge- 
gargen ift, joldhe in Nr. 330 widerrufen hat. 

Gaffel am 13. Dezember 1894. 

Der Regierungs » Präfivent. 9. U: Bradel. 
685. Rachweifung der gemäß des $. 6, Artitel II. 
bes Reichögefeges vom 21. Juni 1887, vie Abänderung 
bezw. Ergänzung des Quartier- bezw. Nanıralleiftunge- 
gefetzes betreffend, (Reichs ⸗Geſ.⸗“Bl. S. 245) für bie 
Lieferungsverbände des Regierungsbezirls Caſſel feſt— 
geſiellten Durchſchnittspreiſe der höchſten Tagespreiſe 
für Hafer, Heu und Stroh mit einem Auſſchlag von 
fünf vem Hundert, welde für die Vergütung der im 
Monat Dezember 1894 verabreichten Fourage maß: 
gebenb find. 










. { reid 
Bezeichnung —— — * 


bes Lieferungs⸗ 

















1] Stadtkreis Caſſel] Caſſel ... 6112] 31: 

2] Landkreis Caſſel | vgl... .[ 612] 324 21 
3] Kreis Ejchwege .| Efhwege 494| 2163| 1158 
4 - Wigenhaufen] vgl. 494| 263) 158 
51 + Friglar . „| Friglar 588] 2/70] 2/10 
6| - Homberg bal. » 588] 21770] 2110 
7| Ziegenhain vgl. . . „| 588] 270] 2110 
81 - (va. . .[Fulba... „| 5/78] 254) 2/09 
9| - Hünfeld vgl... .1 5178| 2154| 2,09 
10| + Gersfelb .| dal... „| 5178| 2154] 2109 
11] - Schlühterng val. . 578] 254] 209 
12 | Staptfreis Hanau] Hanau. . .| 6145| 3115] 2129 
13 | Yanpfreis Hanau | vgl. .| 6145| 315] 2129 
14 | Kreis Gelnhauſen] dal. . 6145| 315] 2/29 
15] - Hersfeld „| Herefeld. .| 5125] 2136| 1158 
16] - Dofgeismar| Hofgeismar | 6183] 3/41] 2/10 
17] - MWolfgagen | ngl. .. „| 6,83] 341] 2/10 
18| - Marburg „| Warburg .| 630] 294] 1184 
19| - Kirchhain .| dgl... „| 6130| 2/94] 1184 
201 - Pranfenbergl dgl... . „| 630] 294] 1184 
21] - Rotenburg. | Rotenburg .| 6130| 2110] 2/10 
22| - Melfungen | dgl. . . „| 6130] 2110] 210 
23] - Ninteln, „| Rinteln 7135| 525] 315 
Al - Schmall Schmallalden 677 221] 1189 


Vorſtehende Durchſchnittsbreiſe werben hiermit zur 
ihen Kenntniß gebracht. 


Gaffel am 15. Dezember 1894, 

Der Regierungs » Präfivent. J. A.: Bradel. 
686. Der Herr Ober: Präfident hat dem Vorſtand 
bes Vereins für Geflügel- und Singvögelzucht in Hanau 
die Genehmigung ertheilt, bei Gelegenheit der im der 
Zeit vom 24—26 Mär; 1895 ftattfindenden Geflügel 
Ausftellung eine Verloofung von muftergültigen Hühner 
ftämmen, Singvögeln :c., welde ven Ausftellunge- 
objelten zu entnehmen find und einen Gejammtwerth 
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von mindbeftens 1530 ME. haben müffen, zu veranitalten. Hanau (Stabi und Sand), Geluhaufen und Schlüchtern 
Die Genehmigung ift unter der Bebingung ertheilt, beſchränkt bleibt. 





































































































































































daß nicht mehr als 6000 Loofe zu 50 Pfg. ausge- Gaffel am 12, Dezember 1894, 
geben werben und baß beren Vertrieb auf bie Kreiſe Königlihe Regierung. Haufjonpille, 
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638. Polizeis Verordnung, betreffend Verkehr mit des 8. 137 des Geſetzes über die allgemeine Landes» 
Arzneimitteln außerhalb der Aporhelen. — Auf Grund verwaltung vom 30. Juli 1883 unb ver 88. 6, 12 





mb 18 über die Polizeiverwaltung 
in ven neun erworbenen estheilen vom 20. Sep» 
teınber 1867 verorbne ich bes Be 


der 
1 mit Zuftimmmumg 
ee für den Umfang des Regierungsbezirts 
aſſel, was folgt: 

$. 1. Arzneimittel, foweit berem Abgabe außer- 
Halb der Apotheken nach den Vorfchriften der Raifer- 
lichen Berorbnung vom 27. Januar 1890 überhaupt 
freigegeben ift, dürfen nur in brauchbarem, unverdor⸗ 
beuem, unverfälfchtem und nicht verumreinigtem Zuftande 
feilgehalten und verlauft werden. 

. 2. Arzneimittel (8. 1) müffen ſowohl in ren 
Berfaufs- al® auch in ven Vorrarbs-Räumen in dichten, 
feften, Behältern mit vichtichließenven feften Dedeln 
ober Stöpfeln aufbewahrt werden. Schiebladen müſſen 
entiweder mit terartigen Dedeln verfehen fein, oder 
in vollen Füllungen laufen. 

Säde over Papierbeutel find ald Aufnahmebehälter 
unzuläffig; verfchiedene Arzneimittel dürfen in einem 
und demfelben Behälter (Borrathögefühe, Schieblapen, 
Kaſten und dergl.) nicht aufbewahrt werben. 

8. 3. Die Aufnahmebehälter (8. 2) müffen ihrem 
Inhalte entiprechend veutlih und dauerhaft mit ein- 
gebrannter Delfarbe oder (auf gut ladirten Papier- 
ſchildern) mit Drud- over gleihwerthiger Schrift und 
zwar audfchließlih, oder neben ber etwa gewählten 
Lateinifchen, jedenfalls auch in Deutſcher Sprade 
bezeichnet fein, auch überfichtlich nach tem Alphabete 
georbnet im einfachen Reihen und von allen übrigen 
Waaren getrennt aufgeftellt werden, 

8.4, Auf den Großhandel mit Arzneimitteln finden 
die Vorfchriften der 88. 2 und 3 feine Anwendung. 

.5. Arzneimittel, weldhe zu den Giften und 
giftigen Stoffen gehören, unterliegen ben hierüber be— 
jtehenden befonderen polizeilichen Beſtimmungen. 

5 6. Zuwiderhandlungen gegen diefe Verorbnung, 
welche am 1. April 1895 in Kraft tritt, werben, jo» 
fern fie nicht durch gefeglihe Vorſchriften mit höheren 
Strafen zu ahnden find, mit Geldſtrafen bis zu 
fechszig Mark uno an deren Stelle im Unvermögens⸗ 
falle mit entjprechender Haft beftraft. 

Gaffel am 30. November 1894. 

Der Regierungs » Präfivent. Hauffonville, 

Erledigte Stellen. 
689. Die Stelle eine® Rektors ber hieſigen 
Elementarſchulen foll vom Beginne des nächften Schul» 
jahres ab befegt werden. Bewerbungen um viejelbe, 
mit welcher ein jäührliches Dienfteinfommen bis zu 
3000 Mt. (einſchließlich Wohnungsgeld) verbunden ift, 
find mit Befähigungsnachmweis, Gefunpheits- und fonjtigen 
Zeugniſſen bis zum 1, Januar 1895 ander einzureichen, 

Schmallalden am 15. Dezember 1894, 

Die Stadtfhuldeputation. Engel. 


in — und 


6W. Bei dem Königlichen ee t in Wetter 
ift die erfte Ranzleigehülfenftelle fofort au bes 
fegen. ualificirte Bewerber, welche befonbers im ber 
Bearbeitung der Brunbbuchfachen befähigt fein müffen, 
a H/Marb 10. Dejember 1894. 
tter urg am 10. 1 
Königliches Amtsgeridt. 
9. Ein mit dem Staateftener « Rechnungs» und 
Kaffenwefen vollitänbig vertrauter milktärfreier Kaſſen⸗ 
ehülfe wird für die Stadtkämmerei zum 1. Januar 
895 geſucht. 
Sahresgehalt: 1500 ME, mit Ausfiht auf Stei- 
gerung. Dienftbärgichaft: 1500 Mt. 
Gefuche mit Lebenslauf und Befabigungtheugaiflen 
—8 bis zum Öten F. M. an den Unterzeichneten einzu» 
en. 
Marburg am 5, Dezember 1894. 
Der Dberbürgermeifter Schüler. 


Perſonal⸗6hronit. 
Ernannt: der Aſſeſſor Scheel zum Landesrath 
des Previnzial-Berbandes der Provinz Heffen-Raffau, 
bie Pfarramis-Ganbivaten Wörner zum Prebigt- 
gehülfen des Pfarrers Roͤmheld in Eichen, Hütte 
roth zum Prebigtgehülfen des Metropolitan Hellwig 
vard Siebert zum Gehülfen des 

Pfarrers Ewald in Allenvorf a Landsb., 


bie anßerorbentlichen Pfarrer Hook zum Gebülfen 
bes Pfarrers Eifenberg in Großenenglis und Otto 
Schäfer zum Gehülfen des Pfarrers Simon in Hämme, 

der Beigeorbnete Georg Aram Gerhold in Wolfers⸗ 
haufen und das Gemeinderathsmitzlieb, Landwirth Carl 
Beder in Kirchbitmold zu Stellvertretern ver Stanpes=- 
beamten vajelbit, 

der Vicebürgermeifter Konrad Ludwig in Hals- 
borf zum erſten und das Ausſchußmitglied Johann 
Heimih Leonhäuſer zum zweiten Stellvertreter des 
Standesbeamten daſelbſt. 


Uebertragen: dem Landrath von Negelein in 
Marburg die Stelle des Yandesherrlichen Commifjars 
bei dem Borfteheramt der Israeliten daſelbſt. 

Beftätigt: die Wahl des Landes-Direltors für ven 
Bezirlsverband des Regierungsbezirts Caſſel, Freiherrn 
Riedeſel zu Eiſenbach zum Landes-Direltor für 
ven Provinzial- Verband der Provinz Heſſen-Naſſan. 

Berlichen: dem Domänenpädter Pfingſthorn 
in Lippoldsberg der Charalter als Königlicher Ober⸗ 
amtmann, 

dem Arbeiter Earl Gieß in Marburg bie Grinne» 
rungs+- Medaille für Rettung aus Gefahr. 


Bu Hierzu ald Beilage der Deffentliche Anzeiger Ar. 51. 


erti m el bhnll Dru Reichſpfeunig. — 
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Nebigtrt bei Kulglicher Regierung. 
EaffelL — Gedrudti in der Hof» und Watjenhaus-Buhbruderei, 
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der Königliden Negierung zu Gaffel. 
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Ausgegeben Freitag den 28. Dezember 
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SE Der heutigen Nummer des Amtsblatts iſt das Titelblatt zu dem Jahrgang 1894 beigefügt. 





Berordnungen und Belauntmachungen der ſtaiſer⸗ 
lichen umd Königlichen Gentralbehörden. 
692. Vom 1. Januar 1895 ab innen Poſtpackete 
ohne Werthangabe im Gewicht bis 5 kg nah Japan 
auf dem Wege über Bremen mit ben Reigspeit- 
dampfern der oftafiatifhen Yinie nah Maßgabe ver 
Beitimmungen der Vereins - Poftpadet » Uebereinkunft 

verfandt werben, 

Die Poftpadete müffen franfirt fein, 

Die Tore beträgt einheitlich 4 Mt. 40 Pi. für 
jebes Badet. 

Bon vem gleichen Zeitpunkt ab treten für die ſchwe⸗ 
reren Padetfenpungen (Poſtfrachtſtückej im 
Verkehr mit * neue Tarife in Kraft, 
durch welche in Anfehung der franzöſiſchen Beförve- 
rungsſtrecke vie Gebührenfäge faft durchweg Ermäßi⸗ 
gungen erfahren. 

Ueber das Nähere in Betreff der vorſtehenden 
Aenderungen ertheilen die Poſtanſtalten auf Veriangen 
Auskunft. Berlin W. am 14. Dejzember 1894, 

Der Staatsfecretair des Reiche » Poftamts, 
von Stephan. 


und Belauntmachungen der 
Regierung. 


693. Aus allen Theilen des Regierungsbezirts laufen 
Gefuche ehemaliger Eurheffifcher Soldaten, welche 1849 
die Felbzüge in Baden und Dänemark mitgemacht 
haben, mit ver Bitte ein, ihnen aus der vom ehe- 
maligen Landesherrn zu diefem Zweck gemachten Stiftung 
bie zugebadhte einmalige Unterftügung zu gewähren. 

Ih bringe deshalb zur öffentlichen Kenntniß, daß 
von einer derartigen Stiftung bei biefiger Regierung 
nichts befannt ift, fowie daß das hieſige Blatt, vie 
Hefftiche Poft, welche die allarmirende Nachricht zuerft 
gebracht Hat, von wo fie in andere Blätter überge- 
gangen ift, folde in Nr. 330 widerrufen Hat. 

Eafjel am 13. Dezember 1894. 

Der Regierungs » Präfivent. J. A.: Bradel. 
694. Bon dem 1. Januar 1895 an wird ber im 
Kreife Gelnhaufen liegende Theil des Gutsbezirks 
Oberförfterei Wolfgang von dem Stanbesamtsbezirt 
Niederrodenbach im Kreife Hanau abgetrennt und dem 
Standesamtsbezirt Somborn im Kreife Gelnhaufen 
zugetheilt. 

Caſſel am 20. Dezember 1894. 

Der Regierungs» Präfient, Hauffonville, 


1894. 





695. Der Herr Minifter des Innern bat am dien 
d, M. bem lanbwirtbfchaftlichen Vereine in Frank⸗ 
furt a/M. die Grlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der 
im April und Mai, fowie im September ft. 98. da⸗ 
felbjt abzuhaltenden beiden Pfervemärfte je eine öffent» 
liche Berloofung von Wagen, Pferden und Pferdege- 
ſchirren :c. zu veranftalten und die für jede ber beiden 
Lorterien in Ausfiht genommenen 120000 Loofe zu 
je 1 Mark im ganzen Bereiche der Monarchie zu ber- 
treiben. Gaffel am 15. Dezember 1894. 
Der Repierungs » Präfivent. 9. A.: —— 
und Betanutmachuugen 
ſtaiſerlicher und Küniglicher Behörden, 
6%. Im Gemäßheit des 8. 4 des Geſetzes vom 
27. Juli 1885, betreffend Ergänzung und Abänderung 
einiger Bejtimmungen über Erhebung ber auf pas Ein— 
fommen gelegten bireften Kommunalabgaben (Geſetz- 
Sammlung S. 327), wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß aus dem Betriebe 
der —— Oberheſſiſchen Eiſenbahnen 
Preußiſche Streden Fulda — Landesgrenze und 
re di 
ein fommunalabgabepflichtiger Reinertrag pro 1893,94 
nicht erzielt worden ift. 
Berlin am 10, Dezember 1894, 
Königlihes Eifenbahn » Kommiffariat. Benfen, 
97. Dei dem Lanbgeriht Meiningen bleibt bie 
bisherige Kammerbildung und Verlhellung ver Gefchäfte 
— die Kammern auch im Jahre 1895 in Geltung. 
8 wird 
bie erfte Givilfammer bier — als zuftäntig für 
ben ganzen Landgerichtsbezirk hinſichtlich berjenigen 
Gefchäfte, deren Erledigung vie Competenz für ben 
gefammten LYandgerichtsiprengel vorausfegt, im Ueb⸗ 
rigen für den Herzoglihd Sachfen-Meiningifhen Ans 
tgeil am Landgerichtsbezirk — unter dem Vorſitz 
bes Lanbgerihtö-Präfiventen Diez am Dienstag 
und Freitag, 
die zweite Givilfammer — für bie Königlich Preußi⸗ 
ſchen und Herzoglih Sacjen» Coburg + Gothaifchen 
Gebietsantheille — umter dem Vorfitz des Lands 
erichtd » Direltors Red am Montag und nad 
Bebarf am Sonnabend, 
bie Kammer für Handelsſachen in Coburg — für 
bas Herzogthum Sacfen« Coburg — unter bem 
Borfig des Geheimen Juſtizraths Kreß in Coburg 
am Mittwod, 
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bie erfte Straffanmer hier — zuftändig für 
die Herzoglih Sachen» Meiningifhen und Sadjfen- 
Goburgifchen Gebietsantheile, foweit nicht die Straf» 
fammer bei dem Herzoglih Sächſiſchen Amtsgericht 
Coburg einzutreten bat, hiernächſt für ven ganzen 
Landgerichtebezirk hinfichtlich ber Handlungen nach den 
88. 82 Abf. 2, 83 Abi. 3, 99 Abſ. 2 des Gerichte- 
verfaffungsgefeges und $. 477 Abſ. 2 ver Straf- 
progeßorbnung — unter dem Vorfit des Landgerichts⸗ 
Direltors Wagner am Mittwod und Sonn 
abend, 
bie zweite Straflammer hier — für dem Königlich 
Preußiſchen Gebietsantheil — unter dem Vorfig des 
Landgerihts-Direltors Red am Donnerstag und 
bie Straffammer bei dem Herzoglid Sächſiſchen 
Amtsgericht in Coburg — zuftänbig für das Herzog: 
thum SachfensGoburg und die Herzoglich Sachſen⸗ 
Meiningifchen Amtsgerichtsbezirte Sonneberg, Schal: 
fau und Steinah als erfennendes Gericht erſter 
und, foweit in Befegung mit 3 Richtern zu ver 
handeln und entfcheiven ift, auch zweiter Inftanz — 
unter Vorfig des Geheimen Juſtizraths Kreß in 
Coburg am Donnerstag und mach Bedarf auch 
Montag 
der Woche Öffentliche Sitzung halten. 
AS Unterfuchungsrichter bei dem Landgerichte iſt 
Landgerichtsrath Dr. Höfling, als deſſen ftänbiger 


Als Spredjtunden ver Gerichtsfchreiberei des Laud— 
gerichts hier, innerhalb veren dieſe für die Recht— 
ſuchenden werktäglich geöffnet ift, find bie Stunden von 
10—12 Uhr Vormittags und 4—5 Uhr Nachmittage 
ter Werftage feſtgeſetzt. 

Der Aushang des Verzeichniffes der verkündeten 
und unterfchriebenen lLirtheiie der Givilfammern bier 
erfolgt am Sonnabend ter Woche. 

Meiningen am 14. Dezember 1894. 

Der Präfident des Landgerichts. Diez. 
698. Anfang März 1895 tritt Hierorts bie Kom- 
miffion zur Abhaltung der durch das Gefeg vom 1öten 
Juni 1884 angeordneten Prüfung über die Befähigung 
zum Betriebe des Hufbefchlaggewerbes zuſammen. 

Diejenigen, welche ſich viefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben ihre Melvımgen bis zum 2, Februat 
1895 unter Beifügung des Geburtsfcheines, etwaiger 
—— über die erlangte techniſche Ausbildung, einer 

rklärung, daß fie ſich der Prüfung noch nicht erfolglos 
unterzogen haben — im anderen falle eines Nad- 
weifes über Ort und Zeitpunkt der früheren Prüfung, 
fowie über die berufemäßige Befchäftigung nach diefem 
Zeitpunft — und unter Cinfendung der 10 Marl be 
tragenden Gebühren an den Unterzeichneten (Wörth 
Straße 241.) koftenfrei zu richten. 

Gaffel am 19. Dezember 1894, 

Der Königliche Departements » Thierarzt, 


Vertreter Landrichter Dr. jur. Herda hier beftellt. Holzendorff. 





Belauntmachungen communalitändiicher Behörden. 
699. Nachdem der KommunaleLandtag die Rechnung des Bezirks-Verbands des Negierungsbezivts Gajlel, 
jowie ber Anftalten desjelden vom Jahre 1892 für abgehört erklärt hat, wird in Gemäßheit des $. 77 ver 
Provinzial- Ordnung für die Provinz Heffen-Naffau vom 8. Juni 1885 machjtehender Auszug über die Ergebniffe 
der Verwaltung des Bezirlo-Verbands vom Gtatejahre 1892 mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, daß die Ergebnijje über vie Verwaltung der bier nicht aufgeführten Anftalten und Berwaltungszweige 
des Bezirks ⸗ Verbands bereits nach dem Final» Abfchluß von 1892 in dem Amtsblatt veröffentlicht worben find. 
Caffel am 17. Dezember 1894, 


Der —————— in x. Denen: sehr. —— 











Beſtand aus der vorjährigen ee ; 849359 90 
Il. Binfen von Kapitalien ; . . 906433 | 
II. Auflommen von Grundbefigungen ; — ⸗ 43351 90 
IV. Rente aus der Königlich ——— Staaetafe auf Grund des Dotations- | 

gefeges vom 8. Yuli 187 1286513 — 


V. Zuſchuß aus der Königlich vreußiſchen Siaaistaſſe zu den Koften der dem Bezirks, 
Verbande nach dem Gefe vom 13. März 1878 obliegenden Unterbringung 
verwahrlofter Kinder . 

VI. Beiträge zu ben Koften ber Gentral» » Berwaltung don ben Knyenen Anftlien des 
Bezirks⸗ Verbands .. 


27490 53 
35576 87 


VII. | Atieferung der Ueberfchüffe der vanbestrevitffe nenn... 316600 |- 
VII. | Sonftige Einnahmen . . . » en ra rare 406 8 
— aller Einnahmen 3465732 66 


‚U 4el . ı ZuPEEzE ir 


De din 


259 





Ausgabe in dem Etatsjahr 189% 


Zitel Bezeidnung. ze 
Marl. Pr 
J. Ueberzahlung aus der vorjährigen Rechnung — — 

II. Ständiſche Verwaltung: 

A. Provinzial-Landtag, bezw. — — ER a er — * 
B. Kommunal»Landtg . . a E 9532 | 77 
C. Landes: Ausfhuß . ee 6042 | 16 
D. Gentral» Berwaltung (Berjöntihe und Sadliche tzaben) . ea 183101 24 
III. Zuſchüſſe zur Unterhaltung ven Heil» und Pflegeanftalten . . tt 557001 |39 
IV, Zuſchuß zur Unterhaltung der Taubftummen » Anftalt in Homberg 57960 | 68 
T Zuſchuß zur Unterhaltung ver Gorrections» und — in Breitenau 31542 42 
VI. | Koften der Armenpflege . a A 92946 |45 
I Koſten der Unterhaltung verwahrfofter Kinder . es 54464 |49 


A. Landesbibliothet Caſſel 
B. Sandesbibliothet Fulda 


Koften der Erhaltung und Ergänzung ber Lonversisitgeten: 


2854565 |40 
— 6323 | 77 


XI. | Zufguß zur Witwen» und Waifen- s Berforgungs + »Anftalt : 10000 | — 
XIV. | Koften ver Verwaltung und Unterhaltung ber Landſtraßen und Nnteftägung des 

Landwegebaud . . —— . . 1 1467567 |85 
XV, | Unterftügung milder Stiftungen und "Wohttgätigfeits- Ynfalten — 19750 |44 
XVI. | Zur Unterftügung von Kunft und Wiffenfchaft c. . . . .. 5000 | — 
XV. | 3ur Unterjtägung lanbwirthfchaftlicher — 27420 63 
XVIII.] Zuſchuß zum Meliorationsfonde 45000 | — 
XIX. | Zur Durchführung der Rreiboromung, zur Berteilung a an die boandireſe des 

Regierungsbezirks ; 89833 | — 
XX. | Dispofitionsfonde . 33 60 


Sonftige Ausgaben 


Tedigte Stelle 

700. Die IH evangelifch-Lutherijche Bie Pfarrer: 
und Reltorftelle, deren lompetenzmäßiges Einfommen 
neben freier Wohnung und außer den gefeglichen Staats» 
zuſchüſſen 1333 Di. beträgt, ift durch Verfegung bes 
feitherigen Inhabers erledigt. 

Bewerber um tiefelbe, welche das Reltorats-Cramen 
abgelegt haben müfjen, wollen ihre Melvungsgefuche 
unter Beifügung der Zeugniffe an das Freiherrlich 
von der Tann'ſche Kirchen - und Schulpatronat zu 
Händen der Freiherrlih von Tan n'ſchen Sammt- 
renterei einreichen. 

Tann a. d. Rh. am 18. Dezember 1894. 

Freiherrlihd von Tann'ſche Sammtrenterei. 
Barthelmes, 
701. Die erjte Lehrerftelle an ver Stadtſchule 
in Gemünden a/Wohra, mit welcher das Lectorenamt 
der Iutherifchen Gemeinde organifch verbunden ift, ift 
durch Penfionirung des feitherigen Inhabers frei ge- 
worden. Neben freier Wohnung beträgt das Stellen- 
— einſchließlich der Feuerungs-Vergütung 


2698976 19 
3465732 | 06 
766755 |87 


Hauptbetrag aller Ausgaben . 
Die Einnahmen betragen 
Bleibt Beſtand 








Bei der Wieverbefegung können nur Bewerber 
Iutherifchen Bekenntniſſes Berüdfichtigung finden. Hier- 
nach geeignete Bewerber wollen die Meldungen unter 
Beifügung ihrer Zeugnifje binnen 3 Wochen an ven 
Unterzeichneten einreichen. 

Frankenberg am 16, Dezember 1894. 

Der Königliche Schulvorſtand. 

J. V.: Falkenthal, Kreis-Sekretär. 
702. Die erſte katholifche Knabenlehrerftelle in Fritzlar 
wird mit dem 1. Januar 8.9. frei. Das Einfommen 
beträgt neben einer Miethsentſchädigung von 150 Mit. 
1290 Mt. Geeignete Bewerber wollen ihre mit ven 
nöthigen Zeugniffen verfehenen Meldungsgeſuche inner: 
alb 14 Tagen an den Stabtjchulvorjtand zu Händen 
des Yofalfchulinfpektors Herrn Dechant Kreisler hier- 
felbft einreichen. 

Friglar am 13. Dezember 1894. 

Der Stabtfhulvorftand. 

Für venfelben: der Landrath Noeldechen. 
703. Die dur Verfegung bes bisherigen Lehrers 
valant gewordene Stelle eines Lehrers an der israeli» 
tifchen Elementarfchule in Zweften, Kreifes Friglar 





mit welcher ein feſtes Einfommen von 750 ME, Gehalt, 
90 Mt. Feuerungsentfchädigung und freie Wohnung 
verbunden ift, foll wieder beſetzt werben. 

Bewerber um biefelbe haben ihre Gefuche nebſt 
Zeugnijien bis zum 15ten f. WM. bei unterzeichneter 
Stelle zu überreichen. ' 

Gafjel am 20. Dezember 1894. 

Borfteheramt ver Israeliten. 


Perſonal⸗KChronilk. 

Ernannt: die außerordentlichen Pfarrer Wein— 
hauſen zum Pfarrgehülfen des Metropolitans Metz 
in Floh und Deichmann zum Verweſer der Pfarrei 
Schweinsberg, 

die Referendare Carl Zeddies und Horſt zu 
Gerichtsaſſeſſoren, 

ver Rechtslandidat Frank zum Referendar, 

die Katafter-Kontrolenre Otto in Gelnhaufen und 
Gitzen in Fulda zu Steuer» Infpeftoren, 

ber Sergeant Peter Hamacher vom Sönigs- 
Infanterie» Regiment Nr. 145 zum Schugmann bei 
der Königlichen Polizei- Verwaltung in Hanau, 

ver Gerichtöpiener, Gerichtsnolliieheramtsanmwärter 
Nolte in Böhl zum Gerichtswollzieher bei dem Amts— 
gericht in Corbach, 

der feitherige Strafanftaltsanffeher Köd ding aus 
Ziegenhain zum Gerichtöpiener bei dem Amtsgericht 
in Frankenberg, 


ber Stelienanmmärter Sebert zum Gerichtsbiener 
bei dem Amtsgericht in Hilders. 

Berliehen: dem Amtegerichteratö Graf in Arolfen 
aus Anlaß feines 50jährigen Dienſtjubiläums ber 
Königliche Kronen» Orden Ir Slaffe, 

dem Griten Staatsanwalt Shumann in Hanau 
der Charalter als Geheimer Yuflizrath, 

dem Domänen-Rentmeifter Frieorih Heinrich Bell 
in Hanau ver Charakter als Domänen» Rath, 

tem Sekretär Wettich bei dem Königlichen 
Provinzia-Schultollezium in Caſſel der Charakter als 
Rechnungsrath, 

dem Lehrer und ſtirchendiener Kalb in Schwein: 
berg der Kantortitel, 

Berfegt: die Regierungs» und Torfträthe Boy 
von Gaffel an die Regierung in Potsdam und John 
von da an die Regierung in Gaffel für vie Befchäfte 
ver Forftinfpeftionen Potedam⸗Joachimdthal und Eafiel- 
Eſchwege. 

Penſionirt: der Schutzmannswachtmeiſter Maaret 
bei der Könizlichen Polizei-Direltion in Caſſel. 

Verlegt: die Schepeler'ſche Apothele von Roten 
burg nach Bebra. 

Entlaſſen: der Referendar von Heppe auf ſeinen 
Antrag aus dem Juſtizdienſt behufs Webertrittt zur 
allgemeinen Staatsverwaltung. 

Geftorben: ver Polizei» Infpetor Neumann ki 
der Königlichen Polizei» Verwaltung in Hana, 





ES Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 52. 
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Nebigirt bei Kniglicher Reglerung. 
Eaffel — Gedruckt In der Hofe uud Watfenfans-Bäaäpruderei. 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 





Anmeifung 


be 


Finanzminifters vom 31. Auguft 1894 über die Zu und Abgänge, das Hebewefen, 
das Strafverfahren und die Koften bei der Einkommenftener und Ergänzungsitener. 





(Dritier Theil der Anweijungen zur Bee bes Einlommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 und bes 
Ergänzungsjteuergefeges vom 14. Juli 1893.) 


Erfier Abſchnitt. 
Veränderungen der veranlagten Steuer im Laufe des Jahres, 
(3u- und Abgänge.) 
Artikel 72.*) 
Rüdwirkung der Einfonmenftener- anf die Ergänzungsftenerveranlagung. Nachträgliche Bermehrungen bes 
Eiukommens oder Vermögeus. 
($$. 56, 57 des Eint. Gef., 88. 17, 19, 22, 37, 38 bes Erg. Gef.) 

1. Die Veranlagung zur Einfommenjteuer erfolgt alljährlih; ihre Veranlagungsperiode fällt mit 
dem Steuerjahr zufammen. 

Die Ergänzungsftener wird gleichzeitig mit der Einfommenfteuer veranlagt, zum erjten Male für die 
Zeit vom 1. April 1885 bis zum 31. März 1896. Für bie Zeit vom 1. April 1896 bis zum 31. März 1899 
wird die Veranlagungsperiode durch Königliche Verordnung feitgefegt werben. Vom 1. April 1899 ab 
erfolgt die Veranlagung der Ergänzungsiteuer jedesmal für eine Periode von drei aufeinander folgenden 
Steuerjahren. 

2. Infoweit die Veranlagung eines Pflichtigen zur Ergänzungsjteuer nad den Vorſchriften 
88.17, 19 Abſ. 1 des Erg. Gef. (Artikel 19, 20 Erg. A.) von feiner Einfommenfteuerveranlagung abhängt, 
zieht die im Laufe der Veranlagungsperiode eintretende- Nenderung ber legteren auch eine entfprechende 
Berichtigung der Ergänzungsftenerneranlagung nad ſich. ’ 

Wird beilpielsweile der nad einem Einfommen von 1500 Marl mit dem Einkommenfteuerjage 
von 16 Mark und nah einem Bermögen von 25 000 Mark mit dem Ergänzungsfteuerfafe von 12 Mark 
veranlagte Pflichtige auf jeine nur gegen die Einfommenfteuerveranlagung eingelegte Berufung auf ben 
Einlommenfteuerjag von 9 Mark ß 050 bis 1200 Mark Einkommen) ermäßigt, jo ift die Ergänzungs⸗ 
jteuer auf den Sag vom 7 Mark berabzufegen. 

War — eine Steuerpflichtige mit Rückſicht auf den ihr obliegenden Unterhalt minderjährige. 
Kinder ($. 17 Nr. 3 des Erg. Gef.) troß eines ftenerbaren Vermögens von 19000 Markt von der 
Ergänzungsfiener freigelaffen, weil bei der Veranlagung ihr fieuerpflichtiges Jahreseinfommen auf nur 
1000 Mark angenommen wurde, jo muß nachträglid ein Ergänzungsfienerjag von 9 Mark auf jie 
veranlagt werben, wenn auf die Berufung bes Vorfipenden der Veranlagımgstommiifion ihr fteuerpflichtiges 
Eintommen auf 1800 Mark (Steuerfag 12 Mark) feftgeftellt wird. 


) Aus praftiichen Rückſichten ift die Artitelfolge ber Anmweifung vom 5. Auguft 1891 beibehalten. 


ir. ir a 


3. Die Vorſchrift zu 2 findet in allen Fzällen Anwendung, wo innerhalb der für die Ergängungs 
fteuer laufenden Veranlagungsperiode die Einfommenfteuer andermweit feftgeftellt wird, fei e8 im Wege der 
orbentlichen Rechtsmittel gegen bie Veranlagung, fei es bei der Veranlagung für ein folgendes Steuerjahr 
ober im Wege der Zugangsveranlagung, fei e8 in Folge eines Ermäßigungsantrages (Artikel 73 A) oder 
eines — (Artikel 85). 

4. Die anderweite Feſtſetzung der Ergänzungsſteuer (Nr. 2, 3) erfolgt von Amts wegen von demſelben 
Zeitpunlte ab, mit welchem die beridhtigte Einfommenfteuerveranlagung in Kraft tritt, durch die für dieſe 
zuftändige Kommiffion oder Behörde. 

In dem hinſichtlich der Eintommenfteuer zu erlaffenden Befcheide (Berufungsentſcheidung, Ermäßigungs- 
beicheid, Veranlagungsichreiben u. ſ. mw.) ift dem Gteuerpflichtigen zugleich von ber andermweiten FFeftjeßung 
ber Ergänzungsiteuer Kenntniß zu geben. 

5. Bermehrungen oder Verminderungen des Einkommens oder Vermögens während der laufenden 
Beranlagungsperiode begründen feine Veränderung in der fhon erfolgten Veranlagung.) 

Ausnahmen von diefer Regel finden nur ftatt 

bei Berminderungen unter ben Vorausſetzungen ber Artifel 73A und 73B, 
bei Bermehrungen in ben nadjjtehend zu 6 und 7 angegebenen Tyällen. 


6. Ein veranlagter Steuerpflicdhtiger, deſſen Einkommen während bes laufenden Steuerjahres 
in folge Erbanfalles einen Zuwachs erfährt, ift entiprechend ber Vermehrung feines Einkommens andermeit 
zu veranlagen, und zwar in der Weile, daß dem bei ber früheren Veranlagung feftgeftellten Eintoumen 
ber Jahresbetrag des durch den Erbanfall erworbenen Einfommens hinzugerechnet wird. 

7. Ein veranlagter Steuerpflichtiger, beiien fteuerbare® Vermögen während ber laufenden Ber: 
anlagungsperiode durch Erb oder Fideilommißanfall, Abtheilungs» (vorweggenommenen Erbtheilungs:) 
Bertrag oder lleberlaffungsvertrag zwiſchen Eltern und Kindern, durch Schenkung ober Berheirathung 
einen Zuwachs erhält, ift entiprechend der Vermehrung des ihm anzuredinenden Vermögens anderweit zur 
Ergänzungsfteuer zu veranlagen und zwar in der Weife, daß bem bei der früheren Veranlagung feitgeitellten 
fteuerbaren Vermögen das durch den Erbanfall u. ſ. w. neu hinzugetretene Vermögen hinzugeredjnet wirt. 

8. Die aus anderem Anlaß jeit der früheren Veranlagung außerdem etwa ftattgehabten Ein— 
fommensd- oder VBermögendvermehrungen bleiben bei den Neuveranlagımgen (Mr. 6, 7) außer Betracht; 
ebenjo bie inzwilhen am veranlagten Eintommen oder Vermögen etwa eingetretenen Verminderungen, 
ri biefelben nicht in Gemäßheit der Vorfchriften Artikel 73A und B einen Anſpruch auf Ermäßigung 
e en. 

9. Die le Steuer (Nr. 6, 7) ift von bem Erften bes auf ben Erbanfall oder ben Ber 
mögenszuwachs folgenden Monats ab zu veranlagen. 

Wegen bed Berfahrens bei der Veranlagung und BZugangjtellung finden bie im Artifel 77 ge 
gebenen Beitimmungen Anwendung. 


Artikel 73A. 


Ermäßigung der Einfommenftener wegen VBeminderung des Einfommens im Laufe des Stenerjahres. 
($. 58 des Ein. Gef.) 


Wird nachgemwieien, daß während bes laufenden Steuerjahres in Folge des Wegfalles einer Ein 
nahmequelle oder in Folge außergewöhnlicher Unglüdsfäle das Einkommen eines Steuerpfliddtigen um 
mehr als ben vierten Theil vermindert worden ift, oder das wegfallende Einkommen anderweit zur Ein- 
fommenfteuer herangezogen wird (Artikel 72 Nr. 6), fo fann vom Beginne bes auf den Eintritt der Ein- 
fommensverminderung folgenden Monats ab eine dem verbliebenen Eintommen entipredhende Ermäßigung 
ber Einkommenfteuer beanjprucht werben. 

Die Vorausfegungen diefes Ermähigungsanfpruches find für alle Steuerpflidtigen ohne Rückſicht 
auf die Höhe des Einkommens bie gleihen. Zur Begründung ift ber Nachweis erforderlich, aber auch 
ausreichend, 

Anm. 34 In Betreff derjenigen Berfonen, melde in die Stäatsfteuerlifte nicht übernommen worden find, meil 
meber ihr Einlommen den Betrag von 900 Mark nod ihr flemerbares Vermögen ben Betrag vom 6 000 Mark überfteigt 
(Artikel 24 Nr. 2, Artikel 481 Abf. 2 Erg. %.), ift eine Veranlagung noch nit erfolgt. Bei Erwerb eines höberen Ein 


tommens oder eines die Steuerpflicht begründenden Vermögens im Laufe des Jahres findet daher die Veranlagung im 
Bugangsmwege Statt. (Bergl. Artikel 76 Ar. 9, 15.) 








3. dab im Laufe des Steuerjahres 
a) entweder eine Einnahmequelle meggejallen, 
b) oder ein außergewöhnlicher Unglüdsfall eingetreten, 

2. baf in Folge eines Ereignifjes ber zu a oder b gedachten Art das Einkommen um mehr als 
ben vierten Theil vermindert ift. Bon der Borausjegung zu 2 findei nur in einem unten 
zu erörternden alle eine Ausnahme ftatt. 

ur Erläuterung wird bemerkt: 

u la. Die Einnahmequelle und nicht nur das Einfommen aus einer foldden muß weggefallen 
fein, Es genügt aljo nicht, wenn bie Zinſen eines Kapitald rüdjtändig bleiben, oder das in Altien« 
unternehmungen angelegte Kapital zur Beit feinen Ertrag liefert, wenn ber bisherige Ertrag ans einem 
verpadteten ober vermietheien Grundftüde ſich mindert oder verfiegt, weil der Mieths- oder Ba 
abgelaufen ift, wenn bie geſchäftlichen Einnahmen eines Kaufmannes oder Fabritanten. ſich in Folge Ab» 
nahme der Kundſchaft oder Einfhräntung der Produktion mindern, wenn ber Verdienft aus Gewinn 
bringender Beihäftigung in Folge Sintens der. Lohnſähe ober in folge vorübergehender Arbeitslofigfeit 
geſchmälert wird. — faun es als Wegfall einer Einnahmequelle gelten, wenn zur Tilgung von 
Schulden das Gehaltsabzugsverfahren eingeleitet ift, oder wenn die bei der Veranlagung vorhandenen 
Kapitalien ganz oder theilweife zum Zwecke einer anderen wirthichaftlichen Anlage, 3. B. zum Anlauf von 
&rundbefig, verwendet , 

Um eine Ermähigung im Laufe des Jahres zu rerhtfertigen, muß die zinstragende Kapitalforderun 
felbjt erloſchen, das vermiethete Gebäude abgebrochen oder unbenupbar geworden, ber Gewerbebetri 
oder doch ein als felbitftändige Ermwerbsquelle anzujehender Theil des Gewerbebetriebes, 5. B. eines von 
mehreren Ladengeſchäften, eingeftellt, das mit Bejoldung verbundene Amt, die Ausübung der Anmwaltihaft 
oder jonjtigen Gewinn bringenden Thätigkeit aufgegeben, oder durch einen Wechfel des Arbeits oder Dienft» 
verhältnifjes eine dauernde und bedeutende Schmälerung des Verdienſies verurjadht jein. 

Abweichend von den Beitimmungen bes aufge — Geſetzes vom 1./25. Mai 1851/73 fordert 
das Geſetz indeſſen nicht den Verluſt, fondern nur Begfall ber Einnahmequelle. Es kommt des—⸗ 
halb nicht darauf an, ob die Duelle, wie im falle des Konkurjes, der nothwendigen Subhajtation, ber 
Enthebung vom Amte u. ſ. w., unabhängig von dem eigenen Willen verloren gegangen oder ob biejelbe 
freiwillig aufgegeben ift. 

Der Wegfall der Duelle muß eine vollendete Thatjache fein, bevor eine Ermäßigung bewilligt werden 
fan (vergl. Artikel 74 Nr. 5). 

Zu 1b. Als außergewöhnlide Unglüdsfälle kommen namentlih in Betracht: Krankheiten 
ober Todesfälle unter den erwerbenden Mitgliedern der Familie, Viehfeuhen, Schaden durch Teuer, 
Dagelihlag, Ueberſchwemmung und ähnliche mit örtlicher oder individueller Beſchränkung wirkende 
Naturereigniffe. 

Nicht hierher gehören wirthichaftliche Vorgänge, welche auf ben betreffenden Erwerbszweig im AI- 
gemeinen einen nadhtheiligen Einfluß üben, wie Stodungen im gewerblichen und Handelsverfehr, oder 
ungünftige Ernten. 

Zu 2. Die Einkommensminderung muß einer dreifachen Vorausjegung entiprechen: 

a) jie muß als Folge des Wegfalles einer Einnahmequelle (Nr. 1a) oder eines Unglüdsfalles 
m he eingetreten jein, aljo in urfählidem Aujammenhange mit bem fraglichen Ereig- 
nijje ftehen; 

b) die Minderung muß unmittelbar mit dem Beginne oder im Laufe desjenigen Steuerjahres 
eingetreten jein, für welches die Veranlagung erfolgt ift; ed fommt aber nicht darauf an, ob 
das den Wegfall verurjachende Ereigniß, 3. B. die Entſcheidung auf das Penſionsgeſuch oder 
ber Beginn einer noch fortdauernden Krankheit, die als eine fich täglich erneuernde Urſache 
der Einfommensminberung anzufehen ift, bereits in das Vorjahr fällt. Mit diefem Vor— 
behalte kann eine bereits vor dem Beginne bes Steuerjahres, alio vor dem 1. April ein- 
getretene Verminderung nur im Wege ber ordentlichen Rechtsmittel gegen bie Veranlagung 
geltend gemacht werben; 

ce) das Einlommen muß endlid um mehr als den vierten Theil gemindert jein. 

Um feftzuftellen, ob dieje Vorausfegung vorliegt, ift das Jahreseinfommen, weldes vom Zeitpunkte 
der Berminderung ab vom Steuerpflidhtigen wirklich noch bezogen wird, mit demjenigen Jahresemlommen 
zu vergleichen, nach welchem er für die Zeit bis zum Eintritt der Verminderung veranlagt war (vergl. 

1* 


—— 


auch Verfügung vom 23. Februar 1893, Mitth. Heft 26 ©. 24). Tritt z. B. ein nur nach feinem Gehalt 
von 3000 Mark veranlagter Beamter mit Ablauf bes 30. September gegen Bewilligung einer Penfion 
von 2200 Mark in ben Nuheftand, ohne weiteres Eintommen zu beziehen, fo Tiegt bie Vorausſetzung der 
Ermäßigung vor, da bie Differenz zwiſchen beiden Jahresbezügen 800 Mark, aljo mehr als ein Viertel 
(750 Mark) des bem veranlagten Stenerfahe zu Grunde liegenden Einfommens von 3 Mark beträgt. 

Ergäbe ſich in dem voransgefegten Falle, daß dem Beamten außer bem Gehalt ein bei ber Ber- 
anlagung nicht berückſichtigtes Zinseintommen von 600 Mark anzurednen geweſen wäre, mithin bas 
mirfliche ftenerpflichtige Gefammteinfommen bis zur Benfionirung 3 600 Mark betrug, nachher auf 
2 art Ey beredjnen ift, fo würde zwar gemäß $. 80 bes Einf. Gef. (vergl. Artikel 85 dieſer An- 
mweifung) die Veranlagung für die Zeit vor der Einkommensminberung, entfpreddend dem Einkommen von 
3 600 Marl, zu berichtigen und fomit biefes Einfommen (nicht das Einkommen von 3 000 Mark) mit bem 
nad) der Benjionirung wirklich verbliebenen in Vergleich zu ftellen fein. Da aber ber vierte Theil bes 
nunmehr für bie Berechnung befielben maßgebenden Eintommens 900 Mark, bie Einfommensminberung 
aber nur 800 Mark beträgt, findet in biefem alle ein Ermähigungsanfprud nicht ftait. 

Wie bereits angedeutet worden, kommt es in einem Falle die Höhe der Einfommensmindering 
nicht an, fofern nämlich das mwegfallende Einfommen in Folge Erbanfalles auf einen anderen Steuer: 
pflichtigen übergeht und bei dem letzteren andermeit zur Einkommenſteuer gemäk 8. 57 bes Ginf. Geſ. 
(Artikel 72 Nr. 6) herangezogen wird. t 

Gelangt beijpielsweife das Vermögen einer Ehefrau, deren bejonderes Einkommen bem Ehemanne 
angerechnet war, nad dem Tode ber Ehefrau ganz ober theilmeife in folge Erbganges an beren Per: 
wandte unb bei diejen das entiprechende Einkommen in Gemäßheit der angeführten Vorſchriften zur Be 
fteuerung im Laufe des Jahres, fo ift ber Anſpruch des Ehemannes auf Ermäßigung begründet, auch 
mern die für ihn dadurch eingetretene Eintommensminderung hinter dem vierten Theile feines veranlagten 
Selammteintommens zurüdbleibt. 


Artitel 73B. 
Ermäßigung der Ergänzumgsftener wegen Verminderung des Vermögens im Laufe der Veraulagungsperiode. 
(8. 39 des Erg. Gef.) 


Wird nachgewieſen, daß im Laufe eines Steuerjahres in Folge Wegfalles eines Bermögenstheiles ber 
Gejammtmwerth des ——— Vermögens eines Pflichtigen um mehr als den vierten Theil vermindert 
worden ift, oder daß der megfallende Theil des Vermögens anderweit zur Ergänzungsftener herangezogen 
wird, jo fann vom Beginne des auf dem Eintritt der Vermögensverminderung folgenden Monats ab die 
Ermäßigung der Ergänzungsfteuer auf den dem verbliebenen Vermögen entipredenden Stenerjag 
beansprucht werden. 

Zur Begründung des Ermäßigungsaniprudhes ift hiernach der Nachweis erforberlih, daß 

I. im Laufe ber Beranlagungsperiode ein Bermögenstheil weggefallen und 
II. außerdem 
1. entweder in Folge des Wegfalles der Gefammtmwerth bes fteuerbaren Vermögens um mebr 
als ben vierten Theil vermindet worben ift, 
2. oder ber mwegfallende Wermögenstheil anberweit zur Ergänzungsftener herangezogen wird. 

Zu 1. US Bermögenstheil im Sinne diefer Vorfehrift gilt nicht nur jeder felbftftändige Bejtand- 
theil des Vermögens, ber bei der Veranlagung Gegenftanb befonderer Werthermittelung gewefen it 
(Artikel 5 Nr. 4 Abi. 1 Erg. A.), Sondern jedes trennbare Stüd der Vermögensfubftang, alſo auch der 
Bruchtheil einer Kapitalforberung oder Liegenſchaften, die von einer bis bahin einheitlich bemwirihichafteten 
Beſitzung abgezweigt worden find. 

Ein ſolches Vermögensftüd muß weggefallen, d. h. aus dem dem Steuerpflichtigen anzurechnenden 
Vermögen ausgefchieden fein. Der Eintritt einer bloßen Werthverminderung bei unverändertem Be 
—— B. das Sinken des Kurſes von Werthpapieren, genügt nicht, um den Ermäßigungsantrag zu 
begrünben. 

Keinen Unterſchied macht es, ob ber Wegfall unabhängig von dem eigenen Willen des 
Steuerpflichtigen eingetreten, z. B. ein Gebäude durch Brand zerftört, ein Kapital in Folge unglüdlicher 
Spekulation ober Vermögensverfalles bes Schulbners verloren gegangen ift, oder ob ber Steuerpflichtige 
ih freiwillig eines Vermögensſtückes entäußert hat. 


SE 


Zu U. Eine Verminderung bes Gefammtwerthes bes ſteuerbaren Vermögens muß vorliegen. 
An dieſer Vorausſetzung fehlt e8, fofern an die Stelle des aus dem Vermögen des Steuerpflichtigen aus- 
geſchiedenen Stüdes ein gleichwerthiger Erfaß getreten ift, alfo in allen Fällen, mo es fich lediglich 
um einen Wechfel in der Bermögensanlage handelt. 


Zu 1. Die Bermögensminderung muß einer dreifahen Borausfegung entiprechen. 


a) Sie muß als Folge bes Wegfalls eines Bermögenstheiles eingetreten fein, alfo in urſächlichem 
Zufammenhange mit dem Wegfall jtehen. 

Beräußert ein Steuerpflichtiger die feit der Anſchaffung im Kurfe gefuntenen Werthpapiere, fo tritt 
die ftattgehabte Verminderung jeines Vermögens zwar für ihm erjt gelegentlid) des Verkaufs in bie 
Erſcheinung, die Minderung ift aber in Wirklichkeit nicht in Folge des Wegfalles, d. h. ber Ver— 
änßerumg, fondern in Folge des veränderten Preisſtandes eingetreten und deshalb nicht geeignet, einen 
Ermäßigungsantrag zu begründen. 


b) Die Bermögensminderung muß mit bem Beginne oder im Laufe derjenigen Beranlagungs- 
periode eingetreten fein, für melde bie Veranlagung erfolgt if. Eine bereit8 vor dem Beginne der 
BVeranlagungsperiode eingetretene Minderung kann nur im Wege ber ordentlichen Rechtsmittel gegen bie 
Reranlagung geltend gemadjt werden (Artikel 5 Nr. 2 Erg. 4.). 


e) Der Geſammtwerth bes fteuerbaren Vermögens muß um mehr als ben vierten Theil 
gemindert fein. 

Zur Feſtſtellung, ob dieſe Vorausfegung zutrifft, ift zumächit der Betrag der Werthverminderung zu 
ermitteln; dieje befteht in bem Werthe des weggefallenen VBermögenstheiles, wie er bei der Veranlagung 
zu Grunde gelegt war, jedod nad) Abzug der dafür dem Vermögen des Steuerpflichtigen etwa hinzu— 

etretenen Werthe. Die jo berechnete Werthverminderung ift mit dem veranlagten Gejammtmerthe des 
—— Vermögens zu vergleichen. 

Hat beiſpielsweiſe ein nad 40 000 Mark Grumbvermögen und 60 000 Mark Kapitalvermögen, im 
Ganzen aljo nad) einem Gejammtmwerthe von 100 000 Mark, veranlagter Stenerpflichtiger im 60. Lebens— 
jahre den Grundbefig gegen eine Leibrente im Jahreswerthe von 2000 Mark einem Sohne abgetreten, 
fo ift der Kapitalmerth der Rente auf 2 000 X 8'/, = 17000 Mark zu berechnen (Artikel 18 Il Erg. A.), 
mithin die Werthverminderung auf 40 000 — 17000 — 23000 Mark, während ber vierte Theil des 
veranlagten Gejammtwerthes 25 000 Mark beträgt. Eine Ermäßigung kann ſonach in biefem Falle nicht 
bewilligt werden, jofern nicht etwa die Vorausfegung zu Nr. 2 (j. umten) vorliegt. 

Grgiebt ſich bei Erörterung eines Crmäßigungsantrages, daß bei der früheren Veranlagung fteuer- 
bare Vermögenstheile übergangen find, fo it biefelbe gemäß Artikel 86 zu berichtigen und bie jtatigehabte 
Werthverminderung mit dem Gejammimerthe des Vermögens nady der berichtigen Weranlagung in 
Vergleich zu jtellen. 


Zu 2. Iſt der meggefallene Theil des Vermögens bei einer anderen Perſon zur Ergänzungsfteuer 
herangezogen, fo findet der Ermäßigungsaniprud ohne Rüdficht auf die Höhe der VBermögensminderung, 
alfo and dann ftatt, wenn dieſelbe den vierten Theil des veranlagten Geſammtwerthes nicht erreicht. 

Dies gilt nicht nur in den Fällen $. 38 des Erg. Gef. (Mrtifel 72 Nr. 7), fondern auch, wenn aus 
anderen Gründen der weafallende VBermögenstheil bei einem anderen Steuerpflichtigen zur Ergänzungsiteuer 
herangezogen mirb. 

Berliert beifpielsweife der nad einem Gefammtvermögen von 125 000 Mark mit dem Steuerſatz von 
80 Mark veranlagte eng gain im Laufe der Veranlagungsperiode die Verfügung über das 
ihm hierbei bisher mit 20 000 Mark angeredjnete Vermögen eines Sohnes, weil berfelbe aus dem Haus- 
halte ausicheidet, und wird der Sohn nad biefem befonderen Vermögen nunmehr jelbitftändig zur 
Ergänzungsfteuer herangezogen, To hat ber Vater Anſpruch auf eine dem verbliebenen Vermögen von 
105 000 Mark entiprechende Ermäßigung feines Ergänzungsfienerfaßes auf 50 Mark. 

Vorausſetzung ift aber in allen Fällen Die wirkliche Heranziehung des meggefallenen VBermögenstheiles 
zur Ergänzungsftener. Würde in dem gegebenen Beiipiele der Sohn von der Ergänzumgäftener Freigelaffen 
werben müflen, weil er feinen Wohnſitz in einen anderen deutſchen Bundesftaat verlegt get, ober weil 
fein fteuerpflichtiges Einfommen den Betrag von 900 Mark nicht überfteigt (Artikel 19 Nr. 2 Erg. 9), 
fo kann der Vater während der laufenden Beranlagungsperiode eine Ermäßigung nicht beanſpruchen 
(vergl. dagegen Artikel 6 I Nr. 4 Abi. 3 Era. N.) 
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Artilel 74. 


Berfahren bei Ermäßigung der Einfommen- und Ergänzungsfteuer. 
($. 60 Abj. 1 des Einf. Gej., $. 41 Abj. 1 des Erg. Gei.) 


1. Die Ermäßigung ber Steuer wegen Verminderung des Einkommens oder Vermögens (Artilel 73 A, 
73B) findet, au wenn das Einfommen oder Vermögen, 3. B. in folge Konkurfes, ganz weggefallen ift, 
nur auf Antrag des Steuerpflihtigen ftatt, welder an feine Friſt gebunden und bei dem Borfigenden 
ber Beranlagungsfommilfion jcriftlih oder zu Protokoll anzubringen ift (vergl. auch Verf. v. 21. Sep- 
tember 1892, Mittd. Heit 25 ©. 17). 

Anträge dejjelben Plichtigen auf Ermäßigung beider Steuern können mit einander verbunden werben. 

2. Der Borfigende der Veranlagungstommiljion veranlaßt die erforderlihen Ermittelungen und Holt 
nöthigenfallsg, wenn der weggefallene bezw. der verbliebene Theil des Einkommens ober Vermögens nicht 
einfach durch Berechnung fejtgeftellt werben fann, eine gutachtliche Weußerung der Veranlagungs- ober 
a mean oder des Schätzungsausſchuſſes ober einzelner Mitglieder biejer Körpers 

aften ein. 

3. Bei Einfommenftener-Ermäßigungsanträgen erforbert der Borfigende nad) Umftänden eine Steuer- 
erllärung vom Antragjteller. 

Zur Bermögensanzeige ift derſelbe bei Anbringung des Antrages auf Ermäßigung der Ergänzungss 
ftener oder innerhalb der ihm durch die bejondere Aufforderung zur Steuererflärung (Abſ. 1) gejitellten 


Friſt befugt. 

4. Nach Abſchluß der Erhebungen nimmt der Vorfigende den Antrag in eine Liſte nad) dem bei— 
liegenden Muſter XV auf, Mehrere Ermäßigungsanträge können in einer Lifte nachgewieſen werben, 
jofern die Erhebung ber verjdhiedenen Steuerbeträge ber nämlichen Hebeftelle obliegt und die Anträge 
entweber gleichzeitig vorliegen oder nad; Anordnung der Regierung in angemeffenen — ein⸗ 
zureichen ſind. Der Vorſitzende füllt die Spalten 1 bis 9 ber Lifte aus, verſieht dieſelbe mit der im 
Mufter vorgeichriebenen Beicheinigung und überreicht fie in zwei Ausfertigungen mit ben Belägen ber 
Bezirksregierung. 

5. Die Regierung prüft, ob die Vorausfegungen einer Ermäßigung (Artifel 73A, 73B) vorliegen. 

Steht der behauptete Wegfall, 3. B. der Verluft des Amtes im Falle der Suspenfion eines Beamten 
während des gegen ihn ſchwebenden Disziplinarverfahrens, oder der Ausfall einer Kapitalforderung bei 
der Zwangsverſteigerung des verpfändeten Grundſtückes zwar in Ausſicht, aber noch nicht endgültig feſt, 
fo ift die Entiheidung auf den Ermäßigungsantrag bis zum Austrage der Sache auszujehen und bis 
dahin nadı Bewandtniß der Umftände die Steuer zu ftunden. In gleicher Weife ift zu verfahren, wenn 
Grund zu der Annahme vorliegt, dak im Laufe bes Steuerjahres weitere Aenderungen in den Ein- 
fommend= oder Vermögensverhältniffen des Antragjtellers eintreten werben (f. unten Nr. 8). 

6. Nad) Erledigung etwaiger Anftände entjcheibet die Negierung über den Antrag. Erachtei fie den— 
jelben für begründet, fo jeßt fie die Steuer vom Beginne des auf den Eintritt der Einkommens- ober 
Vermögensminderung folgenden Monats ab auf den dem verbliebenen Einfommen oder Vermögen 
entiprechenden Steuerjag herab, wobei die Anwendung des $. 19 des Einfommenjteuergejeges ($. 19 Abi. 2 
des Ergänzungsiteuergejeges) nicht ausgejchloifen ijt. 

7. Die Minderung gilt mit dem Zeitpunfte als eingetreten, in weldem die Einnahmequelle und das 
bisher daraus bezogene Einkommen oder der Vermögenstheil weggefallen ift. Auch wenn diejer Zeitpunkt, 
wie 3.2. beim Fortfall des Gehaltes in Folge der Penfionirung eines Beamten, mit dem Ende eines 
Monats zufammentrifft, ift die Ermäßigung ſchon von dem erjten Tage des unmittelbar folgenden Monats 
zu bewilligen, in dem vorausgefepten Falle aljo von dem Tage des PBenfionsbezuges ab. 

Auf den Zeitpunkt der Einreihung des Antrages kommt e8 in feinem Falle an. 

8. Sind nad) dem Eintritie der dem Antrage zu Grunde liegenden Minderung weitere Henderungen 
in den Einkommens- oder VBermögensverhältniffen des Antragficllerd eingetreten (f. oben Nr. 5), fo jind 
die ermäßigten Steuerfäge thunlichſt dem wirklihen, aljo dem jeweiligen Eintommen ober Vermögen an— 

aſſen. 
ii War beifpielsweife das mit 3000 Mark veranlagte Einkommen im Monat Juni in Folge Eröffnung 
bes Konkurjes über das Vermögen des Steuerpflichtigen gänzlich fortgefallen, nach beendetem Konlurſe 
aber von Mitte September ab wieder ein jtenerpflichtiges Einkommen zum Zahresbetrage von 2000 Mart 
vorhanden, jo würde der Antranfteller für die Donate Juli, Muguft und September von ber Einkonmen: 
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fteuer überhaupt freizuſtellen, für die Zeit vom 1. Oltober ab auf ben Einkommenſieuerſatz von 31 Mark 
zu ermäßigen fen. 

9. Auch wenn nur die Ermäßigung der Einfommenfteuer beantragt ift, bat die Regierung bei 
Bewilligung des Antrages von Amtswegen zu prüfen, ob die auf den Pflichtigen veranlagte Ergänzungs- 
ftener mit Rüchkſicht = bie Vorfchriften 88. 17, 19 Abſ. 1 des Erg. Gef. einer andermeiten etzung 
bedarf, und dieſe zutreffenden alles zu bewirken (vergl. Artilel 72 Nr. 2 bis 4). 

10. Die Regierung trägt ihre Entſcheidung in die Spalten 10 biß 16b der Lifte ein, ftellt dieſelbe 
—— des in Abgang kommenden Betrages feft und ſendet eine —— nebſt den Belägen dem 

orſihenden der Veranlagungskommiſſion zurück, welcher das Konzept der Liſte vervollſtändigt und im 
le der Bewilligung einer Ermäßigung die Ausfertigung an die Kreislaſſe befördert. Dieſe giebt dem 
einbe-(Gutß») Bortanbe Nachricht, der das Erforberlihe wegen der Hebung herbeiführt. 

11. Der Rorjigende ber Veranlagungskommiſſion benadhrichtigt außerdem den Antragjteller von ber 
Entfcheidumg der Regierung und zwar, fofern dem Antrage nicht im vollen Umfange ftattgegeben ift, mit 
ben Eröffnen, daß ihm gegen bie Entfcheidung binnen einer Ausfhlußfrift von vier Wocden®) bie bei 
ber Regierung einzulegende Beichwerbe an ben Finanzminiſter offen fiehe. 


Artikel 75. 


Abutrole der Zur und Abgänge, inöbefondere beim Wohnſitzwechſel der Steuerpflichtigen. 
($$. 61, 68 Abf. 2 des Eint. Geſ. $.41 Abi. 3, 8.46 des Erg. Gef.) 


1. Der Gemeindbe-(Gut3-)VBorftand führt über alle im Laufe bes Jahres bei der Einkommenſteuer 
und Ergänzungsjteuer eintretenden Zus und Abgänge eine Kontrole, melde nad) ben für bie Zu⸗ und 
Abgangsliften vorgeſchriebenen Muftern XVII, XVIII (S. 37 ff.) anzulegen ift. 

2. Alle Steuerpflichtige, welche im Laufe bes Steuerjahres ihren Wohnſitz ändern, haben fich zur 
Bermeibung ber im $. 68 Abſ. 2 bes Eink. Geſ. vorgejehenen Strafe bei dem Gemeinde-(Buts=) Borjtande 
bes Abzugsortes ab» und bei bem bes Anzugsortes binnen 14 Tagen nad) erfolgtem Anzuge anzumelden, 
auch gleich eitig über ihre erfolgte Veranlagung zur Einkommenſteuer und Ergänzungsfteuer auszumweilen. 

o bie polizeiliche Ab» und Anmeldung bei einer anderen Behörde ftattfindet, hat biefe dem Ge— 
meinbe-(Outs=) Vorſtande alsbald die erforberlihen Mittheilungen zu machen, ohne daß e8 einer befonderen 
Ab- ımb Anmeldung bei dem lehteren bedarf. 

3. Die Gemeindes(Guts-)Borftände find verpflichtet, ſich durch gegenfeitige Mittheilung von bem 
geichehenen Umzuge und der Befteuerung der verzogenen Steuerpflidytigen Gewißheit zu verſchaffen. 

Die Behörde des Abzugsortes veranlaßt alsbald nach erfolgtem Abzuge die Einfielung der weiteren 


Stenererhebung (f. Nr. 4, 5) und erfucht mittel® Benachrichtigung nad) beiliegendem Muſter den Gemeinde m, 


(Guts⸗) Vorjtand des neuen Wohnortes um Webernahme der veranlagten Steuer.) Der letere orbnet 
nad Feſtſtellung des Buzuges das Nölhige wegen ber Steuererhebung an und überjendet mit thunlicher 
Beichleunigung dem en bes Abzugsortes eine als Abgangsbelag dienende Be— 
ſcheinigung über bie erfolgte Zugangjtellung nad) beiliegendem Mufter.??) 
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2, 
4. Die Ab» umd gangftellung beim Wohnfigwechlel der Steuerpflichtigen innerhalb bes ern, 


Preußiſchen Staatsgebietes (Nr. 3)%) erfolgt vom erften Tage des Monats ab, bis zu befien Beginn 


Anm. 85. Bergl. jedoch $. 79 des Gint. Beh ($. 46 bes Erg. Gef.). 

Anın. 86. Findet ein Wohnſihwechſel nad der Berjonenjtandsaufnahme ftatt, fo muß der Bemeindebehörde 
des neuen Wohnortes zugleich mitgetheilt werden, ob der Verzogene für das fünftige Steuerjahr noch an dem früheren 
Bohnort veranlagt werden wird, oder ob das zu biefem Zwecke Erforderlide an dem neuen Bohnorte zu veranlafjen ift. 
Das Leptere wird fi außer in dem im Artifel 871 Nr. 1a Eint. A. vorgefehenen Falle bei Umzügen in einenanderen 
Beranlagungsbezirt im ber Regel empfehlen, wenn zur Zeit des Umzuges bie in der öffentlichen Belanntmachung 
geſtellte Frift zur Abgabe der Steuererflärung noch nicht —— war, auch der Steuerpflichtige in dem bisherigen Ver— 
anlagungsbezirte eine Steuererflärung nicht abgegeben hatte, oder wenn mit dem Bohufigmediel eine Beränderung der 
Einfommensanellen verbunden ift. olgt die Veranlagung noch an dem früheren —— 2 muß alsbald, nachdem 
die beicheinigte Staatäfteuerrolle dem Gemeinde (Guts-) Borjtande zugegangen iſt (Artifel 48 I Abf. 8 Erg. A), der Abgang 
auch in die Kontrole für das nene Steuerjahr aufgenommen und nadı den Vorfchriften zu 8, 6 verfahren merden. 

Anm. 87. u des Geſchäftsverkehrs mit der Steuer- und Eingquartierungsdeputation des Magifirats in Berlin 
bewendet es bei der Berfügung vom 15. April 1898, II 8 691 (Mitth. Heft 26 S 19), 

Anm. 88. Wo in diefer Anweiſung der Ausdruck „Preußiiches Staatsgebiet” oder „Preußen“ gebraucht wird, tft 
darunter das G@eltungsgebiet des Eink. Gef; und Erg. Geſ. alfo die Preußiſche Monarchie mit Ausidlup der Hohen- 
gollernfihen Rande und ber Inſel Helgoland, zu veritehen. 


—— 


die Steuer am ſeitherigen Wohnorte entrichtet, oder das Beitreibungsverfahren wegen der fälligen Rate 
bereits durchgeführt iſt. 

Die während bes Ueberweiſungsverfahrens etwa fällig werdenden ferneren Steuerraten ſind dem— 
nächft von ber Hebeitelle bes neuen Wohnortes einzuziehen, ob die Rüdflände aus bem laufenden ober 
aus Ki früheren Steuerjahre Herrühren, macht hierbei, abgefehen von dem alle unter Nr. 5, feinen 
Unterſchied. 

5. Sind beim Verzuge eines Steuerpflichtigen überhaupt feine laufenden Steuern in Abs» und 
Zugang zu jtellen, fondern lediglid Rückſtände aus Vorjahren einzuziehen, jo ift der Steuerrückſtand 
nicht zu Übermweifen, ſondern die — im Wege des Erſuchens der Behörde des neuen Wohnortes, 
die kaſſenmäßige Verrechnung des Rüditandes aber am früheren Wohnorte zu bewirlen. 

6. Der Gemeindes(Guts-)Borfiand überfendet — und zwar bei Zuzügen nad Abjendung, ‚bei Ab» 
zügen nad) Eingang der Beſcheinigung Mufter XVIb (f. oben Nr. 3) — dem Borjigenden der über feinen 
Gemeinde-(Guts-)Bezirt zuftändigen Veranlagungstommilfion jogleih einen Auszug aus der Kontrole 
(j. oben Nr. 1), dem bie betreffenden Beläge beizufügen find. 

In Spalte 14 des Auszuges ijt bei Zuzügen der bisherige, bei Abzügen der künftige Wohnort des 
Steuerpflihtigen anzugeben, außerdem in beiden Fällen der Zeitpunkt, bis zu weldem die Steuer am 
Abzugsorte entrichtet 4 (. oben Nr. 4). 

7. Der Borfigende der Beranlagungstommijjion kann für feinen Bezirk ober einzelne Gemeinden 
deilelben beftimmen, daß ihm die Stontrolauszüge nicht einzeln, jondern geſammelt in regelmäßigen 
Zwiſchenräumen überſendet werden, oder da an Stelle von Auszügen die Urſchrift der Kontrole ſelbſt 
periodifch vorgelegt wird. 

8. Der Borfißende der Veranlagungsfommifjion prüft die Vorlagen (Nr. 6, 7), veranlaßt Die etwa 
erforderlichen Ergänzungen und Berichtigungen, fowie die Eintragung ber Veränderungen in das von ihm 
zu führende Notizregifter und fendet die fejtgefegten Auszüge dem Gemeinde (Guts-) Vorſtande zurüd. 

Diefer hat nad) Maßgabe der Feſtſetzung feine Kontrole zu beridhtigen und das Erforderliche wegen 
der Steuererhebung herbeizuführen. 39) 

9. Dei Umgügen in einen anderen Beranlagungsbezir? hat der DVorjigende der für den 
Abzugsort zuftändigen Veranlagungstommiffion dem VBorfigenden des neuen Wohnorts unter Benad- 
rihtigung von der erfolgten Abgangftelung die Perjonalatten des Steuerpjlichtigen nebjt einen ihn 
betrejfenden Auszug aus der Staatsjteuerlifte bezw. Einkommens» und Vermögensuachweilung zu über: 
ſenden. Geeigneten Fals*) kann diefe Mittheilung in der auf dem Muſter XVIa angebeuteien Weije 
mit dem verichloffen abzufendenden Ueberweifungsicreiben des Gemeindevorjtandes (ſ. oben Nr. 3) ver» 
bunden und ftatt des fürmlichen Auszuges dem Ueberweifungsichreiben nur ein die weſentlichen Bejtenerungs- 
wertmale enthaltender Vermerk beigegeben werden. 


Artikel 76. 
Weitere Zugangsfälle. 
($. 59 des Einf. Geſ., $. 40 bes Erg. Gel.) 

J. Abgejehen von den duch Wohnſitzwechſel innerhalb des Preußiſchen Staatsgebieies entjtehenden 
Veränderungen (Mrtifel 75 Nr. 2 bis 9) können Bugänge gegen die Veranlagung im Laufe ber 
Beranlagungsperiode in Folge Eintritts im die Steuerpflicht oder in Folge anderweiter Feſtſetzung des 
Sieuerjages entjtehen, und zwar 

bei der Eiukommen- und Ergäuzungsiteuer: 
1. durch nadıträgliche Heranziegung der bei der Veranlagung irrthümlich übergangenen Steuer- 
pflichtigen; 


Anm, 39. Wo es zur Grleichterung ber Abrechnung zwiſchen den Driserbebern und der Kreiskaſſe jür jwedinäßig 
erachtet wird, fann die Regierung anordnen, ba die Nüdjendung der fejigefegten Auszüge durch Bermittelung der Kreis- 
fafjen erfolgt, damit diefe von den Veränderungen bes Steuerjolld alsbald vorläufige Keuntniß nehmen können. 

Anm. 40. Diefes Verfahren wird vorzugsiveije in denjenigen Stadtfreijen anwendbar fein und zu einer Verminderung 
des Schreibwerts führen, in denen der Borfigende der Beranlagungstommiifion felbjt ſtädtiſcher Beamter ift, alfo in enger 
geſchäftlicher Beziehung zur @emeindeverwa ger | ſteht. 

Perſonalakten und Liſtenauszug find alsdann zuſammen mit dem Muſter XVIa an ben Gemeindevorſtaud des 
neuen Wohnorts zu fenden, ber feinerjeits dieſe Altenſiücke der ihm obliegenden Mittheilung an ben Borfifenden ber 
Beranlagungstommiffion (f. oben Wr. 6) beizufügen hat. 


no 


o 


SS 


durch 


—9 — 


durch nachträgliche Erhöhung der veranlagten Steuer 


a) in Folge Berichtigung der Veranlagung für das laufende ir (vergl. Artikel Sr. 2), 
b) in eines Strafverfahrens (vergl, Artikel 84 Nr::9 Abl.® 


. baburd), daß ‚ein, Preußiſcher Staatsangehöriger den bienfilichen Wohnfig, welchen er bisher 


außerhalb Preußens in einem zum Deutichen he gehörigen.Stante oder in, einem Deutſchen 
‚oder daß ein in Preußen, wo bafier MngehöBger, eines anderen 


— — ſein ee weiten Wo tante, aujgiebt;, 
dadurch, daß Deutice Sheichsangehön, e nad —2— —— 


oder in Preußen als Beamte 
oder Dffiziere einen dienfilihen Wohnſiß erhalten; 
dadurd), daß Ausländer in Preußen ihren ohnſih oder des Erwerbes wegen ihren Aufent⸗ 


- halt nehmen oder ihren Aufenthalt über ein Jahr hinaus ausdehnen, (Artilel 1,,Nr: ,,Eint. A., 


Artikel 1 Erg. 9); 


durch den, Erwerb ber. Preußischen Staatsangehörigfeit jeitens einer, bis dahin. nicht jteuer= 


pflichtigen Perſon, Hinfichtlich deren Feine der im Artikel 1 Nr. 1a Bis e der Einf. A. (Artitel 1 
Erg. ah vorgejehenen Ausnahmen zutrifft; 

ie Qöjung, des —— vermöge deren die Sleuerfreiheit einer Verſon gemäß 
Artikel 341 Nr. 3 bis 5 Ent. A. (Artitel 8 Nr. 3 bis'5 Erg. W) begründet war, 


vdurch Eintritt der im Mill’ 2 a, Artikel 2 Erg. W angegebenen Borairsfepimgen für 


die — ee Ai bei ohufiüchen Berjonen; 

durch den. Erwerb Prof chtigen Einkommens von wehr als 300 "Mark jeitens, eines 
nicht veranla 7 einge (vergl, Anm. 347 zu Artilel 72), hierher gehört insbeſoudere 
auch der Fall, dab nad dem Ausſcheiden einer Werken aus dem Unteroffizier oder Gemeinen⸗ 


ſtande an Stelle des bis dahin mur vorhandenen ſteuerfreien Militäremlommens (Artikel 3 II 
we 3 Eint, A) em ——— Einkonimen von mehr als 900 Mark tritt (vergl. Artikel 72 


18. 


14. 
s lafjungsvertrages, Schenkung oder Verhetratfung (Artikel 72 
15. 


a) im —— ch age —— 
b) in Folge gerichtii Scheidung, oder dauernder Trennung ber Ghegatten, 
c) durch Bildung. eineh eigenen Hausftandes, 


d) durch Erwerb eines ' fteuerpflichtigen Einfommens ober, Runnögene, weide dem Haus 


haltungsvorſtande nicht angerechnet werden barf; 4 


durch Erbanfall (Artikel 72 Nr, 6, n; 
. burd) Erhöhung des Steuerfages im Folge Enlſcheidung der Berufungstommilfion oder des 


—— ———— (Artikel 66 Nr. 3, Nr. 4 Abſ. 4 Eink. A., Artikel 48 Nr. 1, Artikel 49 


Nr.4 Er 


bei ber Einkommeuſteuer: 
dadurch, daß nicht phyſiſche Perſonen (Artikel 26 Eink. A.) ſteuerpflichtig werden, indem dieſelben 


a) einen Sih in Preußen begründen beziehungsweiſe dorthin verlegen, oder 


b) in Preußen Grundbejig erwerben oder gewerbliche Betriebsftätten eröffnen, ober indem 

e) eingetragene Genofjenihaften ihren Gejchäftsbetrieb über den Kreis ihrer Mitglieder aus— 
dehnen, oder indem 

d) ein bisher micht ftenerpflichtiger Konfumverein mit offenem Laden die "Rechte ' einer 
juriftiichen PBerfon erwirbt, oder ein mit diefen Rechten bereits ausgeftatteiet, aber bisher 
nicht ſteuerpflichtiger Konfumerein einen offenen Laden einrichtet; 


bei der Ergänzmmgsitener: 
durch Vermehrung des Vermögens in Folge neh. Aihelunge oder Ueber 


durch ben Erwerb eines die Steuerpflicht begründenden Vermögens feitena einer‘ nit in die 
Staatsftenerlifte übernommenen Berfon (Anm 34 zu Arlilel 72). 


I. Treten bei einem Steuerpflichtigen, welcher bisher nur ber beſchränkten Steuerpflicht unterlag 


(Arlilel 2, 


Ariel 26 Nr. 2 Eink. A, Artifel 2 Erg. 9), die Vorausfegungen der allgenreinen 
2 





— — 
—— ein (vergl. oben I Nr. 3 bis 7, Mr. 13a), jo ſind dieſe Zugangsfälle in gleicher Weiſe zu 
wahren. 


II. In bejondere Mbtheilungen der Kontrole und der Zugangslifte find ——** aufzunehmen 
a) die von der a feftgefegten Zufdhläge zur Eintommehfiener " von 25 Prozent 
(Artikel 61 Eint. 
b) die nicht — kn BA geftellten Nachftenern aus Prozeffen (Artitel 84 Nr. 9 Abi. 2), 
e) die auf Grund eines Beri igumgsverfahrens f geſehten Nachften ern far Vorijd hre (Artitel85). 


Artikel 77. 


Behaudlung der Zugangsfälle, im denen eine Be ober auberweite —ER des Steuerſatzes 
erforderlich iſt 


(8. 59 Abf 2, 8. 60 Abſ. 2, 4 5 des Einf, Sf, $. 40 Abſ. 2, 8. 41 des Erg. Gef.) 


I. DObliegenheiten des Gemeinde: (Buts») Vorftandes, " 


1. Much in den Zugangsfällen Artifel 76 I Mr. 1, 2a, 8 bis 11, 14, Ad und U, Hat der Gemeinde 
Guts⸗ ) Borftand bem ——2 der Vveramagmngstomm ſſi on ſogleich einen Auszug, aus der Kontrolt 
ne (vergl. Artikel 75 Nr. 7). 

Su Spalte 14: des Auszuges find anzugeben bie Urfadhen des Zuganges ſowie die von dem Ge: 
‚ meinde=(Guts-) Vorſtande gefammelten Nachrichten über die Vermögens, Erwerbs: und Einfommensver: 
‚ hältnifie der neu im die Steuerpflicht eintretenden Perjonen. 

In den Fällen Artikel 761 Nr. 3 bis 11, 14, 15 amd Uaſt außerbem der Zeitpunkt 
- anzugeben, m melden das die Steuerpflicht begründende ober erweiternde' Ereigniß eingetreten üt, 
n den Fällen I Nr. 2a, 11, 14 und II die Nummer der Staatsjteuerrolle. bezw. Zugangs» 
liſte, * ie der im Stenerjaß zu erhöhende Steuerpflichtige bereits ericheint, 


Hinfichtlich derjenigen neu in die Stewerpflicht eintretenden Berjonen, deren muthmaßliches Ein⸗ 

— den Betrag von 3000 Mark nicht überfteigt, holt ber Gemeinde: (Guts⸗) Vorſtand, ſoweit es 

ohne Mufenthalt geihehen kann, alsbald die Vorichläge der BER ER SERLIDE® über bie 
zu veranlagenden Eintommenftenerfäge ein und fügt bieielben dem Auszuge bei. 

Wo die Zufanmmenberufung der Voreinſchätzungskommiſſion mit Weiterungen vertnügft iſt, insbeiondere 

in vereinigten Voreinſchätzungsbezirken (8.81 Ab. 3 bis 7 des Eink. Geſ.) kann ihre Anhörung unterbleiben. 


3. Hinfichtlih der Zugangsfälle bei nicht phyſiſchen Perſonen (Artitel 76 1 Nr. 1 ift dem Bor 
figenden nad) der Vorſchrift Artitel 39 Abi. 4 der Eint, A. Mittheilung zu machen. 


.Obliegenheiten des Vorſitzenden ber Veranlagurngsfommiffion. 


1. * ie hat die Wahrung der | Bugangsiälle (Artikel 76) zu überwachen und, ſobald ein 
ſolcher Fall anderweit zu feiner Kenniniß gelangt, die vorgeſchriebenen Eintragungen in Die Kontrole und 
Mitteilungen des Gemeinde: (Buts:) Voritandes herbeizuführen. 


2. In Auſehung ber Zugangsfälle unter Nr. 1 bis 13, 14, 15 umlerwirft er bie Anzeigen des 
Semeindevoritandes einer forgfältigen Prüfung, namentlih mit Bezug auf ae Zeitpunkt des Eintritts 
der Steuerpflicht, ſowie die Bemeifung bes. jtenerpflichtigen Einkommens und fieuerbaren Vermögens. 
Rad Umftäuden veranlaßt er die Aufftellung von Schäbungsbogen oder Berfonalblättern (Artifel 27 bis 30 
Erg. A.) und die Aeußerung des Schägungsausichuffes oder der Voreinſchätzungskommiſſion, erläßt 
geeignetenfalls an die Pflichtigen die Aufforderung zur Abgabe einer Steuererklärung (Artifel 51 Eink. A, 
Artifel 36 III Erg. 9.) und verfährt in Gemäßheit ber Vorſchriften Artitel 53 bis 56 der Einf. A, 
Artilel 37, 38 der Erg. N. 


3. Someit dem: Torfibendben nicht bie Seifiebung bes Eintommenfteuerjaßes zufteht (Artikel 56 I 
Abſ. 2,,3 der Eink-U.). insbejondere aljo in allen Fällen, wo die Voreinfhägungstommiljion nicht gehört 
ift (vergl. I Nr. 2), trifit er die vorläufige Entiheidung über den zu entrichtenden Einkommenſteuerſatz 

Den Ergänzungsfteuerjag ſetzt er in allen N an Stelle der Beranlagungstommiffion 
feſt (vergl, auch Artikel 72 Nr. 2 bis 4). 


te ne nn Vorſihende beſtimmi zugleich den Zeitpunkt ber Sugängftellung; * erfolgt | in ben ha 
Art f 76 
zu Nr. 1 von dem Beginn des Steuerjahres ab, 
zu Nr. 2a von demjenigen Beitpunfte ab, mit welchem die ‚urpränglige Veranlagung in 
Geltung getreten war, 
zu Nr. 2b: von beim erſten Tage desjenigen Oierieljeßees ab, bis au welchem bie Nachfteuer 
feitgeftellt ift (vergl. Artikel 54 Nr. 9 Abf. 8), 
zu Nr. 3bis 11, 14, 15 von dem erjien Tage bes Monats ab, welcher auf das die Steuer» 
pflicht oder ‚die Erhöhung des Steuerfaged begrünbende Ereigmiß folgt; ohne Unterichied, 
ob'diefes Ereigniß am eriten ober an einem jpäteren Monatsiage eingetreten war, ' 

6. Am Falle der Senfegung des Steuerfages wird berjelbe dem Pflichtigen gemäß Artilel 601 
Eint. A, Artikel 44 Erg befaımt gemacht. Die vorläufige Beſtimmung des Einfommenjtenerjages 
theilf‘ der Vorfitzende den Pflichtigen umter der Eröffnung mit, daß die orbentliche Veranlagung durch die 
Beranlagungstommilfton erfolgen werde, daß ihm demnächſt gegen ‘bie ordentliche Veranlagung das 
Rechtsmittel der Berufung zujiehe, bis dahin aber der vorläufig bejtimmte Steuerjag vorbehaltlich ber 
anderweiten —— durch die Beranlagungstommiffion und vorbehaltlich der ſpateren Erjtattung bes 
etwa * *8 A lten zu entrichten jei. 

B. —— vermerkt die Feſiſezungen (Nr. 3 und 4) in ſeinem Notizregifter fowie auf dem 
—— und ſendet den legteren dem Gemein "(Outs:)Borftande zurüd, welcher das Erforderliche 
wegen ber Gteuererhebung herbeiführt (vergl. Anm. 39 zu Artikel 75). 

7. Soweit der Borfigende die Einkommenſteuerſätze in den Fällen zu 3 nur vorlaufig beſtimmt hat, 
erfolgt die ordentliche Beranlac ung, durch die —— —— ion nach Maßgabe der Artilel 57, 58, 
60 1 der. Eink. A. und der ügung vom 14. November 1892 (Mitth. Heit 26 ©, 28). 

Bon ben jeitend der Kommiſſion bejchlofjenen Menderungen der vorläufig beftimmten Steuerjäße giebt 
der Vorſitzende dem Gemeindes(Gutd-) Vorſtande unter Erteilung entſprechender Anweiſung Kenntniß. 

8 In Anſehung der nei in die Stemerpflicht ‚eintretenden: Aktiengeielliehaften 2c. (Artikel T61 Nr. 13) 
lontrolirt der Vorfigende ben Eingang der Geſchäftsberichte, Jahresabſchlüſſe zc. (vergl. Artikel 48 IV Eint. 9.). 

Nach) Eingang des eriten Jahresabſchluſſes, aus welchem ſich ergiebt, daß gemäß Artikel 27 Eink. U. 
jteuerpflichtige Ueberfhüffe erzielt worden find, bejtimmt der Vorfigende auf Grund ber von ihm aufs 
gejtellten, Berechnung, nöthigenfalld nah Einholung einer, Stenererflärung, vorläufig den zu entrichtenden 
Einlommenſteuerſatz ſowie den Zeitpunft der Bagengfellin (vergl. Artitel 27 Nr. 3 a. a. Hk 

Zur Uebrigen wird nad) den Vorſchriften zu 5 bis 7 verfahren. 


Artikel 78. 
Weitere Abgaundfälle. 
($. 59 des Einf. Geſ., $. 40 des Erg. Gef.) 

- : 1 Im Allgemeinen. fteht die Steuer nach orbnungsmäßig erfolgter Veranlagung in dem Sinne feit, 
daß Beichwerden über unrichtige Veranlagung, mögen diejelben auf gänzliche Befreiung oder auf Er: 
mäßigung der Steuer gerichtet Ei. im Wege ber Berufung geltend gemacht werdem müjlen, und außer 
* des Rechtsmittelweges eine rer re ber veranlagten Steuer deshalb, weil biefelße den gejch- 

t 


hen Borjchriften zuwider veranlagt ift, nicht jtattfindet. 
Diejer Grundjag erleidet jedod) Ausnahmen 


bei ‚der Einkommeunſteuer nud Ergänzuugsſteuer: 

1. im Falle mehrfacher Veranlagung des nämlichen Steuerpflichtigen oder bei irriger Ver⸗ 
anlagung einer Perſon, welche als zum Haushalte eines anderen Steuerpflichtigen gehörig 
anzuſehen, beziehungsweiſe deren Einlommen oder Vermögen bereits dem Haushallungsvor— 
ſtande angerechnet iſt (Artilel 6 Eink. A., Artikel 6 Nr. 4 Erg. N); 

2. bei Beranlagungen, 

a) meer gegen das Neichögejeg wegen Befeitigung der Doppelbejteuerung vom 13. Mai 1870 
verfioßen; 
b) welche eine gemäß Artitel 34 I Eink. A. (Artitel 3 Erg. A.) fteuerfreie Perſon beiveffen; 
2* 
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bei der Einukommenſtener: 
3. in Betreff foldher Veranlagungen, durch welche, ber Beftimmung im Artifel zu Sir. 3 ber 
Eint. A. entgegen, fleuerfreies Militäreinfommen,: angerechnet ift, inſofern hierdurch die Bor: 
ſchrift $. 46 des Reichsmilitärgeſetzes vom 2. Mai 1874*) verlegt wird... 

In Fällen diefer Art (zu 1 bis 3) ijt die Abgangjtellung der -wurichtig ‚oder irrig veranlagten 
Steuer von Amts wegen zu. bewirken und von dem Gemeinde (Guts⸗) Vorſſande beim Vorſi — der 
Veranlagungskommiſſion unter ot eines Kontrolanszuges-und gehöriger Begründung zu eantragen. 

Eine mehrfache Beranlagumg (zu 1) kann eintreten dadurch, daß dieſelbe Perfon irrthümlich in den 
Steuerlijten oder Nachweiſungen de —* — — — an verſchiedenen Stellen aufgeführt iſt, 
oder durch Veranlagung in —— ezirlen, z. B. bei doppeltem Wohnſitz. Soweit es ſich um bie 
Einkommenſteuer veranlagung handelt, ih in dem erfteren Falle jtetS die höhere Veranlagung aufrecht 
zu erhalten, ebenjo in dem lepteren, jofern die Beranlanungsbehörben der verſchiedenen Bezirke an und für 
ji für die Veranlagung des Pflihtigen nad den bejtehenden BVorichriften zuitändig waren, trifft dieſe 
— nicht zu, ſo iſt der von der unzuſtändigen Stelle veranlagte inommenſteuerfab in Abgang 
zu ſtellen 

ze bes Verfahrens bei mehrfadher Veranlagung der Ergänzungsſteuer wird auf Artilel 22 
der Erg. U. verwieſen. 

Dei Begründung des Abganges in dem falle zu 1 ift auf die Rollennummer der aufrecht erhaltenen 
Veranlagung bezicehungsweije der Veranlagung des Haushaltungsvporjiandes hinzuweiſen. Anträge auf 
Beireiung oder Ermäßigung der Steuer, welde ſich auf die zu 1 bis 3 angegebenen Gründe Nüken, 
— * deshalb zurückgewieſen werden, weil die Berufungsfriſt verſäumt iſt. 


l. Außerdem können Abgänge an der veran- Zur Begründung des Abganges. ift feitzuitellen 
— Steuer im Laufe des Jahres entſtehen: und in ber Kontrole (Artikel 75. Nr. 1) ſowie in der 


Abgangslifte (Artifel::80) anzugeben: 


bei ber Einkommeuſteuer und Grgänzungsftener: 


4: E pur das Ableben eines Steuerpflichtigen; zu 4: der Todestag, ſowie der Hinweis — die in 
Folge des Todesfalles eingetretenen Zugänge 
(Artıfel 761 Nr. 10 und 11); 

Aa, wer ben nad Wegfall des ftenerpflichtigen zu 4a: der Tag, ‘an welchem der Lebertritt- flatt 
Einkommens bezw. Vermögens ftattgehabten gefunden Hat und das anzuredinende Eintommen 
lebertritt eines Steuerpflichtigen in den Hauss bezw. Vermögen fortgefalen iſt, ſowie der. Hin- 
halt eines Anderen; weis auf die Beiteuerung des Haushaltungs- 

vorjtandes; 

. durch Begründung eines dienſtlichen Wohn zu 5: die Staatsangehörigkeit des Steuerpflichtigen, 
jiged in einem anderen Deutſchen Staate oder der Tag, mit weldyem das näher zu bezeichnende, 
einem Deutſchen Schußgebiete, oder durch den den dienſtlichen Wohnſitz begründende Amtöver- 
Wegfall des bisherigen dienftlihen Wohnfiges hältniß beginnt oder aufhört (Artikel 35 Nr. 2 


a 


[2] 


in Preußen; Eink. 9); 
6. durd) ‚den Verzug zu 6: 
a) eines Preußen nach einem anderen Deutichen a) der Monat, in welchem umd der Ort, wo ber 
Staate oder einem Deutſchen Schußgebiet neue Wohnſitz genommen, 


oder nad) den Hohenzollerniden Landen 
oder nad Helgoland, 
b) eines nicht Preußischen Staatsangehörigen b) ber Monat; in welchem das Preußiſche Staats« 
aus Preußen (vergl Anm. 88 zu Artikel 75); gebiet verlaſſen iſt, ſowie die Staatsangehörige 
feit des bisherigen Steuerpflichtigen; 


Anm. 4. Die in Betradjt kommende Borichrift des $. 46 lautet: 

Die Perpflichtung der Milttärperjonen zur Entrichtung der Stantsiteuern regelt ſich nad den Landes- 
geſehen unter Berückſichtigung des m. wegen Befeitigung der Doppelbefteuerung vom 18, Mai 1870 (Bundes= 
Gefegbl. des Norddentichen Bundes ©. 119). 

Jedoch ift das Militäreinfommen der Perjonen ‚des. Umteroffizier- und Gemeinenftandes, ſowie für den 
Fal einer Mobilmahung das Militäreinfommen aller Angehörigen des aktiven Heeres bei der Beranlagung 
beziehungsweile Erhebung von Staatsjtenern auber Betracht zu laſſen. 
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‚7. durch Ablauf eines a en Beitraumes, zu 7: der Monat, feit welchem Ber. Steuerpflichtige 
während deſſen .ein Preuße fih ununterbrochen bauernd im Auslande verweilt, der Ort des Auf: 
im Auslande aufgehalten hat (Artikel 1 Nr. ic enthalt® oder die Angabe, daß derfelbe un- 
Einf. W); bekannt jei; 4 


8. dur Wegfall der Borausfeßungen, meldhe die zu 8: der Tag unb bie Beranlaffung der einge: 
Steuerpflicht gemäß Artikel 2 Eink. A., Artitel 2 tretenen Veränderung, ſowie die Bezeichnung. des 
Erg. N. begründen; etwainen Beſitznachfolgers; 

9. durch Verluſt der Preußifchen Staatsangehörig:e zu 9: der Tag, an welchem bie Entlafjungsurkunde 
feit, injfofern nicht die Vorausjegungen vor- ausgehändigt ober aus anderen Gründen ber 
liegen, unter denen auch fremde Staats— Berlujt eingetreten iſt, ſowie Wohnſitz bezw. Auf- 
angehörige der Steuer unterworfen find; enthalt bes bisherigen Steuerpflichtigen; 


10. durd Ermäßigung des Steuerfages oder zu 10: die Enticheidbung, durch melde die Er- 
Deep im Wege, der Berufung oder mäßigung oder Befreiung bewilligt ift (Mrtifel 66 


ejchwerde; - Nr. 3, 4 Eink. U, Artitel 48, 49 Erg. U); 
bei der Einfommenftener: 
11. daburd, ba zu 11: i 
a) die Kriegsformation in Anfehung cines a) der Tag, an welchem die Kriegsformation ange: 
Theiles des Heeres oder der Marine*?) an- ordnet oder. der Eintritt des Steuerpflichtigen 
neordnet wird. (Artikel 311 Nr. 3 Eint. A.), in ben betreffenden Heerestheil erfolgt üt, 


b) Unteroffiziere oder Mannſchaften des Bes b) der Tag des EintrittS in den aktiven Dienft, 
urlaubtenjtandes in den aktiven Dienjt ein= 
berufen werden ($. 65 Nr. 1 des Eint. Gef.), 

c) Steuerpflichtige zur Ableitung ihrer Dienft- e) der Tag des Dienfteintritt® und die Thafjache, 


pfliht in das Heer oder die Marine ein- daß ein nad den Rorjchriften des Einkommen— 
treten (Verf. v. 22. Januar 1893, Mitth. jteuergefeges fteuerpflichtiges Einfommen nicht 
Heit 26 ©. 30), mehr anzurechnen iſt, 

d) Neichs- oder Staatsbeamte oder Offiziere d) der Tag, an welchem das Schiff oder. Fahr: 
in bie Befagung eines zum auswärtigen zeug die heimischen Gewälfer*?, verlafien hat; 
Dienſt beftimmten Schiffes oder Fahrzeuges außerdem zu 11a bis d der Tag, bis zu 
der Kaiſerlichen Marine eintreten ($. 65 welchem der die Befreiung begründende Zujtand 
Nr. 2 des Ein. Gej.); fortaebauert hat, oder: die Angabe, daß derjelbe 


nod) fortdanert; 
12. dadurch, daß eine Aftiengejellichaft, Kommandite zu 12: der Tag, an welchem die Betriebseinſtelluug 
gejellichaft auf! Aktien, Berggewerkſchaft, ein— bezw. die Nuflöfung erfolgt ift. 
getragene Genoſſenſchaft oder em Konjumverein 
den Sitz oder ben Grumbbefiß bezw. bie 
Beiriebsitätte (Artikel 26 Nr. 1, 2 Ein. U.) 
in Preußen- aufgiebt oder ſich auflöft. 


IN. In befonderen Abtheilungen der Kontrole (Artikel 75 Nr. 1) fowie der Abgangslifte (Artikel 80) 
jind außerdem aufzunehmen: 
a) die an den Zufchlägen von 25 Prozent (j. Artitel 76 Illa) eintretenden Abgänge (vergl. die 
Verfügungen vom 13. Dezember 1892 und 11. April 1898, Mitth. Heft 26 ©. 20,21), 
b) die an den Nachfteuern fir Vorjahre (f. Artikel 76 UIle) in Folge eimgelegter Rechtsmittel 
eintretenden Abgänge. 


Unm. 42. Ms im Sriegszuftande befindlich ijt jedes Schiff oder Sabrzeug der Kaiferlihen Marine zu beiradpten, 
welches außerhalb der heimijchen Gewäſſer allein fährt (vergl. $. 164 des Militarjtrafgejepbucdhs jür das Teutſche Neid) 
vom 20. Juni 1872, Reichs⸗Geſehbl. S. 174), ; 

Unter ‚heimiſchen Gewäſſern“ ift das Gebiet der Dſt- unb Nordſee — bie leftere im Norden durch den Breiten 

arallel von 60> Rorbbreite, im Weften nörblid, von Schottland durd, den Meridian von 3° Weftlänge von Örrenwid und 
üdlih von England von der Linie DoverCalais begrenzt — zu verſiehen (vergl. die durch Verfügung vom 26. März 1887, 
Mitth. Heit 21 S. 46 mitgetheilte Bekanntmachung des Kan Ghejs der Admiralität vom 14. März 1887), ERS 

Anm. 48, Vergl. Anm. 42 Abſ. 2. Hat das zum auswärtigen Dienjt beſtimmte Schiff ober Babizeug zugleid; die 
Gigenichaft eines „allein fahrenden”, jo Liegt der Fall unter Rr..Ila vor.. Ein Unterſchied im der Behandlung beider Fälle 
findet wegen des Beitpunftes der Mbgangiielung jtatt (vergl. Artikel 79 und Anm. 45 dazu). 
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IV. Die auf Grund der Attikel 73A, B, 74 bewilligten Ermäßigungen werben in bie Abgarngsliften 
nicht aufgenommen, weil ihre endgültige Feſtſetzung bereits durch die Ermäßigungsfifte erfolgt iſt. 


V. Berheirathung begründet für fich allein einen Abgang nicht; auch die Einfonimen- und Ergänzungs- 
jteuer ber bereit vorher Fetbftfändi veranlagten Ehefrau wird bis zum Schluſſe des; Steuerjahres, in 
welchem die Heirath geichlofjen ift, For erhoben, inſoweit nicht die ‚Vorausjepungen der Abgangitellung 
gemäß II Nr. 4a oder einer Ermäßigung oder Befreiung gemäß Artikel T3A, B vorliegen. 


Artilel 79. 


Berfahren bei der Abgangjtellung im dem Füllen Artikel 78 Nr. 1 bis 9, 1L, 12, 
($. 59 Abi. 2, $. 60 Abi. 2, 3 des Eint. Gej,, $. 40 Abſ. 2, $. 41 des Erg. Sei.) 


1. Die Anträge auf Mbgangitellung in den Artikel 78 IT unter Nr. 4 bis 9, 11, 12 bezeichneten 
Fällen follen zwar in der Regel von den Steuerpflidtigen beziehungsweife deren Vertretern oder Erben 
ausgehen und bei dem Gemeinde- (Guls-) Vorſtande unter Borlegung der zur Begründung erforderlichen 
Beweisſtücke angebracht werden. Vorausſetzung für die Abgangjtellung ift jedoch ein Antrag nicht, diefelbe 
vielmehr ——— und zu dieſem Zwecke dem Vorſitzenden der Beranlagungstommiffion einen Auszug 
aus der Kontrole zu überreidyen, fobald die den Abgang und den Beitpunft beheben begründenden That- 
ſachen genügend feftftehen (vergl. Artifel 75 Nr. 7). 

Unberührt bleiben die Vorfchriften der Verfügung vom 2. November 1892 (Mitth. Heft 25 S. 78).4) 

2. Nah Eingang des Kontrolauszuges unterwirft der Vorfißende der Veranlagungskommiſſion bie 
zur Begründung der Abgangsfälle Artikel 78 Nr. 1 bis 9, 11, 12 vorgelegten Anträge und Beweisitücde 
einer jorgfältigen Prüfung in formeller und jachliher Hinficht, ordnet die etwa erforderlichen Aufflärungen 
und Ergänzungen an und trifft bie vorläufige Entjcheidung über den Zeitpunkt der Abgangjtellung (vergl. 
auch Artikel 72 Nr. 2 bis 4), 

3. Die Abgangjtellung erfolgt in dem Fällen ’ 

zu 1 bis 3 von dem Beilpunlt ab, von welchem die mehrfache oder vorjhriftswidrige Veranlagung 
fiattgefunden hatte; 

zu 4 bis 9, 11d und 12 von dem Erjien des Monats, welcher auf das den Abgang begründende 
Greigniß folgt; 

zu 11a, b und e von dem Erften des Monats, in welchem die Kriegsformation beziehungsmweife bie 
Zugehörigkeit zu dem betreffenden Truppentheile eingetreten, die Grenzen der heimifchen Gemäljer pafjirt 
oder der Eintritt in den aktiven Dienjt erfolgt ift.*) 

Als Tag der Auflöjung einer Aktiengejelichaft, Kommanditgejelichaft auf Aktien, oder eingetragenen 
Genofienihaft (zu 12) gilt hierbei der Tag der Löihung ber firma im Handels- beziehungsweiſe Ges 
noſſenſchaftsregiſter. Die Enticheidung der Frage, ob bereit? der Eintritt m Liquidation der Auflöfung 
gleichiteht, hängt von dem Umjtänden des einzelnen Falles ab und ift zu verneinen, fo lange durch theil- 
weife Fortſetzung des noch nicht abgewidelten Gejhhäftsbetriebes ein Einfommen erzielt wird. 

4. Wenn auch die Vorausfegungen der perjönlichen Steuerpflicht weggefallen find (vergl. insbeſon— 
dere Artikel 78 Nr. 5, 6, 7, 9), können doch Umftände vorliegen, welde troßbem in Anſehung einzelner 





Anm. 44. Diefelben lauten: Die Frage, ob perjönliche Kaffenbeiträge und Lebensverfiherungsprämien von bem 
Ginfommen in Abzug zu bringen find oder nicht, tft nicht nach reichsgeſetzlichen Vorſchriften, jondern nad ben Beilimmungen 
des Preubiihen Ginfommenfteuergefeges und den dazu ergangenen Ausführungsanmeifungen zu entſcheiden. it Rüdficht 
hierauf und da es fich bei diefen Abzügen in der Regel um verbältniimäßig unbedeutende Beträge bandelt, bieten die in 
der Abaugefähigteit eintrefenden Menderungen für ſich allein feinen Anlak, von Amts wegen eine Reuveranlagung der» 
ienigen rechtstkräftig zur Einfommenfteuer veranlagten Perfonen anzuordnen, melde Gehalt, Penfion oder Wartegeld aus 
Der Preußiſchen Staatstaffe beziehen und im Laufe des Jahres ihren Wohnſiz entweber aus Preußen in einen anderen 
Bundesjtaat, oder umgelehrt aus einem anderen Bundesfiaat nach Preußen verlegen. 

Tagegen kann die Keuveranlagung in derartigen Fällen allerdings nicht verfagt werden, wenn eine ſolche von ben 
betreffenden Steuerpflichtigen jelbit beantragt wird. Übgefehen hiervon muß eine anderweite Beranlogung zur Ein- 
tommenfteuer im allen Fällen Pan wo diefelbe nad; den Pejrimmungen des Reichsgeſehes wegen Beſeitigung der 
Doppelbejteuerung vom 18. Mat 1870 geboten ift, insbefondere alfo, wo in Folge des Pohnfigiwechiels gemifie Einnahme» 
quellen der Befteuerung in Preußen entzogen oder neu unterworfen werden. 

Anm. 45. Die Vorſchrift im $. 59 Abf. 2 des Einf. Gef. findet im diefen Fällen feine Anwendung mit Nüdficht auf 
die Beſtimmung $.46 des Neichsmilitärgefeges vom 2. Mat 1874. Tergl. Anm. 41. 


—— 


Theile des Einlommens oder Vermögens die Tyoridauer ber Steuerpflicht gemäß Artilel 2 Einl. A., 
Artikel 2 Erg. A. begründen, Auch hierauf iſt die Prüfung der Kontrolauszüge, welche die erforder— 
liche Auskunft enthalten müſſen, zu richten und in ben geeigneten Fällen der dem verbleibenden 
iteuerpflichtigen Einfommen oder flenerbaren Vermögen entſprechende Stenerjag aufrecht zu erhalten. 
Daifelbe gilt, wenn eine Aktiengejellihaft u. ſ. w. zwar den Sig in Preußen aufgiebt, aber dafelbit 
Grundbeſitz ober eine Betriebsftätte beibehält (Artifel 265 Ar. 1, 2 Eink. A.). { 
Kann ber ans der Steuerpflicht ausſcheidende Theil bes Einfommens oder Vermögens nicht einfach 
durch Berechnun — werden, ſo hat der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion denſelben, 
nöthigenfalls a inholimg either Steuererklärung oder einer gutachtlihen Aeußerung des Schägungs- 
ausichufles, zu ſchätzen. Die Beſtimmung bes fort zu entrichtenden Stenerfages erfolgt nad) den Vor— 
ichriften des Artikels 77 II-Nr. 3 bis 7. 


5. Die vorläufige Feſtſtellung der Abgänge vermerkt ber Vorfigende in feinem Notizregiſter ſowie 
auf den Kontrolauszügen und giebt die Ichteren bem Gemeinbe-(Girts-)Borftande zurüd, welcher das Er- 
forderliche wegen ber Hebung herbeiführt (vergl. au Ann. 39 zu Artifel 75). 


Artikel 80. 
hirue® u Die Zur und Abgangäliften, 
($. 60 Abſ. 3 des Eint. Gef., $. 41 Abf. 1 des Erg. Gef.) 


1. Auf Grund der über die Zu: und Abgänge geführten Konteolen fertigt ber Gemeinde(&uts-) 
Norftand in den Monaten Scptember und März die Zur und Abgangsliften nad) ben beiliegenden 
Muitern NV und XVIII und. überreicht diefelben in einfacher Ausfertigung mit den zur Begründung 
gehörigen Belägen jpäteftens am 20. Tage der genannten Monate dem Vorjigenden der Beranlagungs: 
tommijfion. 


2. Bei Aufftellung ber Liften ift Folgendes zu beachten: 

a) Die Liften find: nad) Gemeinde (Guts-) Bezirfen und innerhalb eines jeben Bezirkes unter 
Beachtung der Verfügung vom 2. Februar 1893 (Mitth, Heit 26 S, 30) getrennt nach den 
Steuern einerfeits von phyfiichen Berjonen mit Jahreseintommen von nicht mehr ala 3000 Mart, 
en von phyſiſchen Perſonen mit höherem Einkommen und von Attiengejelichaften u. ſ. w. 

. anzulegen, 

b) Bei Erhöhungen und Ermäßigungen bes‘ burd bie Molle oder Zugangsliſte veranlanten 
Steuerfages hr ftetS der Differenzbetrag zwiſchen dem weranlagten. und dem: andermweit jet: 

geſtellten Steuerfage in Zugang beziehungsweife in Abgang nachzuweiſen. 

ce) Die nah Abjhluß*‘) der Staatsfteuerlifte für das folgende Steuerjahr ſich ergebenden Zu— 
und Abgänge des laufenden Steuerjahres müffen zugleich für das folgende Steuerjahr gewahrt 

‘ werden und find beshalb in die Beränderungsliften ſowohl für die legte Hälfte des laufenden 
als auch für die erſte Hälfte des folgenden Verwaltungsjahres einzutragen. 

3. Mit Genehmigung der Regierung ift es geftattet, die vom Vorfigenden feſtgeſetzten Kontrolauszüge 
unmittelbar als Zu und Abgangslijten zu benutzen, indem biefelben mit überſichtlicher Relapitulation am 
Schluſſe eines jeden Halbjahres vereinigt und nur bie in ben Auszügen nicht enthaltenen Zu= und Ab— 
gänge (Artikel 76 I Nr. 2b, 12, 13 und II, Artikel 78 II Nr. 10 und II) Hinzugefügt werben. 

Auch ſteht e8 dem BVorfipenden der Veranlagungskommiſſion frei, für alle oder einzelne Gemeinden 
feines Bezirks die Zur und Abgangsliften auf Grund der jtattgehabten Feſtſetzungen in feinem Bureau 
aufftellen zu laſſen. n2752 126 Zu 

4. Der BVorfigende der Beranlagungstommijfion prüft die Zur und Abgangsliften in ben einzelnen 
Poſitionen, ftellt die Augangsliften feft, beicheinigt die Abgangsliften in ber auf dem Mufter XVIII vor: 
gefehenen Weife, fertigt die Kreisnachweiſung von den Zus und Abgängen für das erfte Halbjahr nad 
dem Mufter XIX, für das zweite Halbjahr nah dem Mufter ÄX und überreicht der Regierung am 


Anm. 46) Die zwar nach Aufftelung, aber vor dem Abſchluß der Staatöfteuerlifte (Artikel 59 Eink. A., Artikel 48 
Erg: 1.) zur Feſtſezung gelangenden Bw und Abgänge fünnen für das künjtige Jahr durch Nachtragung beziehungsweiſe 
Streihung der betreffenden Stenerpflidtigen in der Staatsfteuerlifte, dem Perſoneuverzeichniſſe u. |. w. gewahrt werden. 


J 


Ufter 
ır 
x Yun " 


"a7 


Murfter xır 
— 


— « 


Schluſſe der Monate September bezw. März die Zus und Abgangsliſten nebſt den Belägen und zwei 
Ausfertigungen der Kreisnachweiſung; wo ausnahmsweife in einem Beranlagungsbezirte mehrere Kreise 
kaſſen betheiligt find, ift an Stelle der zweiten Ausfertigung der nad) Kaſſenbezirlen geordnet aufzuftellenden 
Kreisnachweiſung ein Auszug für jede Kreiskaſſe beizufügen. 


5. Ueber die nad Abſchluß der Zu⸗ und Abgangsliften für das zweite Halbjahr bis zum Jahres» 
ſchluſſe (31. März) noch vorfommenden Zus und Abgänge jind Nachtrags-Zu- bezw. Abgangslijien auf: 
zujtellen und der Regierung. bis. zum 8. April vorzulegen, damit Iegiere in ber Lage it, die Ergebnifie 
diefer Liſten noch mit im die Kreisnachweifung von den Zus und Abgängen für das zweite ‚Halbjahr auf: 
zunehmen. Der vorgeſchriebene Termin darf nicht -überjchritten werden. 


6. Die Regierung unterzieht die Zus und Abgangsliften ſowie die Kreisnachweifinigen der taltula- 
toriſchen Prüfung, Lontrolirt, ob die von ihr fefgeiehten Einfommenfteuerzufhläge (Artikel 61 Eint. 4.) 
und Nachjteuern (Artitel 84, 85) in den Bugangsliften gewahrt find, prüft die Abgaugitellungen. und 
jtellt nad) Erledigung etwaiger Anftände bie Abgangslüten ſowie die Kreisnachweiſungen jeit. 

Die Regierung jendet eine Ausfertigung der fejtgejtellten Kreisnachweiſung mit den Zu⸗ und Ab— 
gangsliſten und den Belägen dem Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion zurück. Dieſer fertigt die 
Zus und Abgangsliſten dem Gemeinde- (Guts-) Vorſtande, die Kreisnachweiſung nebſt den Belägen zur 
Äbgangsliſte der Kreiskaſſe zu, nachdem er behufs der von ihm herbeizuführenden Berichtigung der Konzept= 
nahmeiiungen und Liften von den etwa regierungsfeitig gemachten Abänderungen Notiz genommen hat, 
und erledigt auch die etwaigen Erinnerungen der Regierung. 

Die Hebejtelle liefert die Zus und Abgangsliften, nachdem darnach die Heberollen berichtigt find, 
ber zuſtandigen Kreislaſſe ab. 

Für die zweite Hälfte des Rechnungsjahres muß, die vorgeſchriebene Zuſtellung an die Kreistafjcı 
ipätejteng bi3 zum 20. Upril jeden Jahres geſchehen. 

7. Ueber die nach dem Schluſſe des Rechnungsjahres no vorfommenden Zu: und Abgänge aus 
früheren Steuerjahren werden bejondere Zu- und Abgangstliften nach den Muſtern XVII bezw. XVIII 
aufgeftellt, welche auf der erften Seite mit dem Vermerke „aus Vorjahren“ zu verfegen und der Regierung 
zur Prüfung fowie zur Feſtſetzung der Abgänge vorzulegen find. 

Handelt es fi bei den Abgängen aus Vorjahren um Beträge, welche nich als Einnahmereſte ver: 
blieben, jondern rechnungsmäßig bereits defmitio in Einnahme nachgewieſen find, jo it die Abgangslifte, 
in deren Spalte 2 auch ber Empfangöberechtigte zu benennen ift, mit dem Veenteri⸗ „Erſtattung aus 
Vorjahren“ und folgenden Beſcheinigungen zu verſehen: 

a) von dem Vorſitzenden der Beranlagungstomimiffion: 

dab die Steuerfäße in Spalte 8 und 11 veranlagt und nicht anderweit ermäßigt, auch nicht 
ganz oder zum Theil in Abgang gekommen; 

b)' von dem Kurator (Nevifor)'der Kreistaffe: 

daß die zu erftattenden Beträge nicht in Neft geblieben, alfo unter ber in der Rechnung für 
das betreffende Jahr nachgewieſenen Iſteinnahme wirklich enthalten find. 

Zu den auf Grund der Gefege und der dazu vergangenen Ausführungsvorfchriften verfügten Er— 
ſtaltungen bedarf es ber Genehmigung des Finanzminifters fortan nicht mehr. 


Bweiter Abfchnitt. 
Das Sebeweſen. 


Artikel 81. 
Die Hebeitellen. 


($: 73 Abſ. 2 des Eink. Geſ., 8. 42 Abi. 2 des Erg. Geſ., $. 16 Abſ. 2 des Ge. wegen Aufhebung 
direfter Staatsfteuern vom 14. Juli 1893.) 


Die örtliche Erhebung der Einfommenfteuer und der Ergänzumgsfteuer liegt den Gemeinde: (Guts=) 
Vorſtänden nadı Maßgabe der Königlichen Verordnung vom 22. Januar 1894 (G. S. S. 65) und der zur 
Yusführung derjelben ergangenen Beſtimmungen ob. 
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Artikel 82. 
Die Stenererhebung. 
($$. 62 bis 64 bes Eink. Geſ., $. 42 Abſ. 1, 3, 4 des Erg. Gef.) 


1. Die Einkommensteuer und die Ergänzungsftener find ohne Rückſicht auf die Höhe des Steuer- 
faßes in vierteljährlihen Beträgen im zweiten oder dritten Monat eines jeden Quartals zu crheben. 
Der Hebemonat wird durch die Regierung mit Rüdjiht auf die örtlichen Verhältniſſe beſtimmt. 

2. Bo dem Zahlungspflichtigen bei Beginn des Jahres ein Stewerzettel über die von ihm zu 
entrichtende Einfommenjteuer und Ergänzungsfteuer zugefertigt wird, muß dies, auch wenn der Gteuer- 
zettel zugleidy andere Steuern beirifft, in einem gehörig veridjloffenen Gouvert gejchehen. 

3. Der Vierteljahröbetrag ift vom Steuerpflichtigen — unbeſchadet feiner Befugniß zur früheren 
Entrichtung und zu Worausbezahlungen ($. 62 Abj. 2 des Einf. Gef.) — in der erjten Hälfte des 
zweiten Monats eines jeden Duartals, fpäteftens aljo am 

16. Mai, 16. Auguſt, 15. November, 14. (in Schaltjahren 15.) Februar 
an den Driserheber abzuführen.??) 

In ben genannten Terminen wird die Steuer fällig, mit der Wirkung, daß Steuerpflichtige, welche 
e3 unterlaffen, bis zu dem Fälligfeitstermine oder in dem örtlichen Hebetermine, jofern der legtere fpäter 
anfteht, ihren Bierteljahrsbeitrag zu entrichten, mit dreitägiger Zahlungsfriit zu mahnen find (8. 6 ber 
Verordnung vom 7. September 1879, betreffend da$ Berwaltungszwangsverfahren). 

Die Abhaltung der örtlichen Hebeiermine oder die Steuereinfammlung durch ambulante Erheber kann 
bereit3 vor der Fälligkeit beginnen. 

Die Mahnung dagegen darf unter allen Umſtänden erft nad dem Eintritt der oben genannten 
Fälligfeitstermine geichehen. 

Nach fruchtlofem Ablauf der Mahnfrift ift zur Zwangsvollſtreckung nad den Beitimmungen der an- 
ga Verordnung vom 7. September 1879 und der dazu ergangenen Ausführungsvorfchriften 
zu jchreiten. 

4. Die vierteljährlich erhobene Steuer wird vom Driserheber unter Beachtung ber für die Ablieferung 
beftehenden Borichriften an die Kreiskaſſe abgeführt. 

-  Späteftens fünf Tage vor Ablauf eines jeden Bierteljahrs muß die eingehobene Steuer nebft der 
Nachweiſung der etwa unvermeidlichen Ausjälle und Nefte an die Kreiskaſſe abgeliefert jein. Die Feſt— 
jtelung beſtimmter Ablieferungstage für die verſchiedenen Orlserheber innerhalb dieſer Friſt ift hierdurch 
nicht ausgeſchlofſſen. 

5. Die Stundung der Steuer bürfen bie Negierungen nad; Maßgabe der durch die Allerhöchite 
Kabineisordre vom 31. Dezember 1825 genehmigten Geihäftsanweifung für die Regierungen von demſelben 
Tage bemilligen. 

e 35 Stundung über den Rechnungsabſchluß hinaus iſt die Genehmigung des Finanzminiſters 
erforderlich. 

Durch Einlegung von Rechtsmitteln wird die Zahlung der veranlagten Steuer nicht aufgehalten. 

Auf Antrag eines Steuerpflichtigen, welcher gegen die Veranlagung rechtzeitig Berufung eingelegt 
bat, iſt jedoch der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion zur vorläufigen Stundung der Steuer und 
zur enlfprechenden unmittelbaren Anmweifung der Hebejtelle ermächtigt, wern und injoweit der Borjigende 

a) nad vorgängiger Prüfung und nad) feinem pflihimäßigen Ermejjen die Berufung für begründet 
erachtet und zugleid) 

b) die Ueberzeugung gewonnen hat, daß der Steuerpflichtige nicht im Stande ift, aus eigenen 
Mitteln die zu hoch veranlagte Steuer bis zur demuädjtigen Entſcheidung der Berufung ohne 
Schädigung feines Nahrungs beziehungsmweife Vermögensftandes zu entrichten. 

Wird demmächſt gleichwohl die Berufung zurüdgemwiejen, jo hat der Rorfigende fogleih nad dem 
Eingange der Entſcheidung den gejtundeten Betrag wieder in Hebung zu ſetzen. 


Anm. 47. Wegen Ginbeheltimg und Abführung ber Steuerbeträge, welche von ben auf Seiner Majeftät Schiffen 
und Fahrzeugen im Auslande befindlichen Zifizieren und Beamten zu enirichten find, bewendet e8 bis auf Weiteres bei der 
Verfügung von 18, Ruli 1881, 117771, wegen Erhebung der Etener von den regimentirten Dffigieren bei der Berfügung 
vom 21. Eftober 1892 (Mitth. Heft 25 S. SO). ; 
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Von der bewilligten Stundung hat ber Vorfißende der Negierung Anzeige zu crftatten, welche im 
Sinvernehmen mit dem Vorfigenden der Berufungstommiffion befugt ift, die ohne genügende Veranlaffung 
etwa bewilligte Stundung aud vor Eingang ber Entſcheidung über die Berufung zurüdzuziehen und dic 
betreffenden Steuerbeträge wieder in Hebung zu ſetzen. 

6. Auf Grund bes 8. 64 des Eink. Geſ., 8. 42 Abſ. 3 des Erg. Gef. werden die Regierungen er- 
mädhtigt, in einzelnen Fällen veranlagte Steuerbeträge niederzufchlaaen, wenn das Beitreibungsverfahren 
vorausfichtlih ohne Erfolg fein würde, weil der Steuerpflichtige und die für den Rüditand etwa jolidarijch 
Perg Berfon (f. unten zu 8) gänzlich unvermögend oder der Aufenthalt bes Schuldiers nicht zu ers 
mitteln iſt. 

Diefe Ermächtigung findet aud auf rüdftändige Steuerbeträge Anwendung, welche wegen Abwejenheit 
bes Steucrpflichtigen im Auslande bis zum Ablaufe des auf das Steuerjahr, für weldyes die Veranlagung 
erfolgt ift, folgenden Steuerjahres nicht haben eingezogen werden können. 

7. Die Niederſchlagung eines Steuerbetrages aus bem Grunde, weil bie zwangsweiſe Beitreibung 
ben Steuerpflichtigen in feiner wirthichaftlichen Exiſtenz gefährden mwürbe, bedarf der Genehmigung Des 
Finanzminiſters, welche in den geeigneten Fällen feitens der Regierung unter Darlegung des Sachverhaltes 
zu beantragen ift. 

8. Außer dem Veranlagten haften diejenigen Perſonen, deren Vermögen bemjeiben bei der Ber 
anlagung gemäß Artikel 6 Erg. A. zugerechnet ijt, für den auf daſſelbe nadı dem Verhältniß zum ver: 
anlagten Geſammtvermögen entfallenden Theil der veranlagten Ergänzungsiteuer ſolidariſch. 

Iſt beijpielsmeife einem nad dem Gefammtvermögen von 125000 Mark mit dem Ergänzungs— 
ftenerjag von 60 Mark veranlagten Steuerpflichtigen hierbei das Vermögen jeiner Ehefrau zum Betrage 
von 100 000 Mark angeredjnet, fo haftet die Ehefrau — nadı dem Berhältnik 125 : 100 = 60:48 — 
für den Sahresiteuerbetrag von 48 Mark, 

Mit der Einforderung des rüdjtändigen Stenerbeirnges von dem Solidarſchuldner ift in der Negel 
erft vorzugeben, wenn das Beitreibungsverfahren gegen den veranlagten Steuerpflidytigen frudtlos aus— 
gefallen it oder wegen Unmvermögens ober Abmefenheit deſſelben vorausfichtli ohne Erfolg fein würde. 

Auf die Einkommenſteuer Enden die Vorkchriften zu 8 leine Anwendung. 


Artikel 83. 
Ausfälle, 
1. Ausfälle an der veranlagten Steuer entjtehen, 


a) wenn das Zwangsverfahren wegen Beitreibung eines Stenerrüditandes fruchtlos verlaufen iſt; 

b) wenn von der Zwangsvollſtrecung wegen eines rüdjtändigen Stenerbeirages Abſtand zu 
nehmen ijt, weil eine der im Mrtifel 82 unter Nr. 6 und 7 angegebenen Vorausſetzungen 
vorliegt. 

Das eingeleitete Veitreibungsverfahren kann nach Beftimmung der Volftredungsbehörde vorläufig 
eingeftellt werden, wenn ſich im Laufe beffelben Verhältniffe der unter b erwähnten Art ergeben. 

2. Halbjährlih, am Schluffe der Donate September und März, überfendet der Gemeindr-(Buts-) 
Vorftand der Kreiskaſſe in doppelter NMusfertigung eine von den erforderlichen Unterlagen (Auszug aus 
dem Neftverzeichniffe, Prändungsprotofolle, Verfteigerungsprotofofle u. f. w.) begleitete, nad) dem ans 
liegenden Mufter XXI aufgeftellte und mit den darin vorgefehenen Beſcheinigungen verjehene Lifte der 
Stenerpflichtigen, deren Steuer in dem betrefienden halben Jahre gang ober zum Theil im Rückſtande 
geblieben und als unbeibringlih niebderzuichlagen iſt (Ausfallliſte). Im die Ausfallliſte für das erite 
Halbjahr * feine Beträge aufgenommen werden, deren Einzahlung im zweiten Halbjahr erwartet 
werben barf. 

3. Die Ausfallliften find feitens des Nentmeifter8 einer forgfältigen Prüfung, befonders dahin zu 
unterwerfen: 

ob die rüdjtändigen Steuerbeträge jederzeit in den Zahlungsterminen eingeforbert, Die zu 
Gebote ftehenden Zwangsmittel gehörig angewendet find oder die Abftandnahme von den— 
felben gerechtfertigt erjcheint. . 

Gewährt diefe Prüfung nicht die Meberzeugung von einem überall vorichriftsmäßigen Verfahren, To 
ift dieferhalb unter Abjegung der Poften, gegen melde ſich etwas zu erinnern findet, der Ausweis ber 
Hebeftelle zu erfordern, nadı Umſtänden eine örtliche Unterfuhung zu veranlafjen. 
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Der Nentmeijter fertigt nad den einzelnen Ausfalliftien eine Hauptnachweiſung für den Kreis— 


kafienbezixt nad dem Mufter XXI in doppelter Ausfertigung, beicheinigt unter derjelben, dab Die vor= Mu, a 
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erwähnte Prüfung erfolgt ift, und reiht die geprüften Liſien mit den Belägen uud den Hauptnach— 
weijungen dem Vorfigenden der Veranlagungskommiſſion ein. 

4. Der Vorfißende unterwirft die Liften fofort nad) dem Eingange einer genauen Reviſion, 
namenilih barauf Hin: En 

ob die als Ausfälle liquidirten Veträge veranlagt und nicht bereits anderweit in Abgang 
oder Ausfall gefommen find, 
beicheinigt die Prüfung auf den Hauptnachweiſungen und ftellt diefelben ſowie die Liften feit. 

5. Der Vorſitzende überfendet eine Ausfertigung der Ausfallliiten den Gemeinde-(Guts-) Vorſtänden, 
eine Ausfertigung ber Hauptnachweiſung der Kreiskaffe, und zwar für die zweite Hälfte des Rechnungs— 
jahres jpäteftens bis zum 20. April. 

Die zweite Ausfertigung der Hauptnachweifung wirb der Regierung zur Berichtigung ihrer Kon- 
trolen überreicht. 

Der Gemeinde-(Öuts-)Vorftand hat die Ausfallliite nah Kenntnignahme und Wahrnehmung des 
Erforderlihen in den Heberegijtern an die betreffende Kreiskaſſe abzugeben. 


Dritter Abſchuitt. 
Strafverfahren uud MNachbeitenerung. 
Artikel 84. 
Verfahren bei Zumwiderhandinngen. 
(S$. 66, 67, 68, 70 bes Eint. Gef., 88. 43, 44, 46 des Erg. Gef.) 


Sobald der begründete Verdacht einer in den 88. 66, 68 des Einf. Geſ., $. 43 des Erg. Gej. mit 
Strafe bedrohten Zumwiderhandlung vorliegt, hat der Borjigende der Veranlagungskommiſſion die zur 
eftftellung des Thatbejtandes erforberlidyen Ermittelungen zu veranlafien und nad Abſchluß der Ver— 
handlungen mit feier gutachtlihen Aeußerung der Regierung zur Beſchlußfaſſung uber die Einleitung des 
Strafverfahrens vorzulegen. 

Hierbei ijt nad) folgenden Grundjägen zu verfahren: 

1. Erachtet die Regierung den Thatbejtand einer nad) 8.66 des Einf. Gef. oder $. 43 des Erg. Gel. 
ftrafbaren Zumwiderhandlung für vorliegend, jo hat die Regierung gleihwohl von der Verfolgung Abftand 
zu nehmen, jofern der Steuerpflichtige, bevor eine Anzeige erfolgt oder eine Unterſuchung eingeleitet war, 
jeine Angabe bei dem zuftändigen Vorſitzenden berichtigt ober Re und bie vorenthaltene Steuer in 
in ber ihm von der Regierung gejegten Friſt entrichtet hat ($. 66 Abſ. 3 des Einl. Geſ, $. 43 Abf. 3 
des Erg. Geſ.). Als Einleitung einer Unterfuhung im Sinne diefer Vorſchrift gilt die erjte, in Klar er— 
tennbarer form zu den Alten feitzuftellende Mafregel, welche der Vorfigende der Veranlagungs— 
fommiffion zur Feſtſtellung bes Thatbejiandes ergreift (vergl. den erften Abjah dieſes Artikels). Die 
lediglid) zum Zwecke der Veranlagung oder der Erörterung eines Nedtsmittels gegen die Veranlagum 
angeftellten Ermittelungen find als eine folde Maßregel nicht anzufehen; im Falle zweifellos —— 
unrichtiger Deklaration iſt aber darauf Bedacht zu nehmen, daß die Unterſuchung ausnahmsweiſe ſchon 
im Beginne oder im Laufe des Beanſtandungsverfahrens eingeleitet, zu dieſem Zwecke eine zur Feſt— 
jtelung des Thatbeftandes geeignete Maßregel ergriffen und dies aftenfundig gemacht wird (vergl. aud 
die Verfügung vom 26. Dezember 1893, Mitih. Heit 29 S. 25). 

Liegen, abgejehen von dem Falle des $. 66 Abſ. 3 des Eink. Gef., 8.43 Abi. 3 des Erg. Gef. 
bejondere Umftände vor, weldhe nad) dem Ermefjen der Regierung die Einftelung des Verfahrens recht» 
fertigen, obwohl ein nad) $. 66 oder $. 68 des Einf. Gef. oder $. 43 bes Erg. Gel. ftrafbarer Thatbeſtand 
vorliegt, jo ift die Entſcheidung bes Finanzminifters einzuholen. 

2. Der Regierung jleht nicht der Erlaß fürmliher Strafbeiheide im Sinne bes $. 459 der Strafr 
prozegordnumg für das Deutiche Reich zu, fondern nur die vorläufige Feſtſetzung von Geldftrafen. 

Auch dieje vorläufige Feſtſetzung findet nicht ftatt: 

a) wenn der Beſchuldigte in Preußen keinen Wohnfit Hat, 
b) wenn berjelbe auf die vorläufige Straffeftfegung durch Die Regierung verzichten zu wollen erklärt, 
ce) wenn die Regierung felbft von der vorläufigen GStraffeftfegung Abftand nimmt. 
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3. Ob die Regierung von ber zu 2e gedachten Befugniß Gebrauch maden will, darüber bat fie 
in jedem einzelnen Falle nach ihrem pflidhtmäßigen Ermefjen zu beichlieen; einer Begründung bes Ber 
fchluffes gegenüber dem Gericht bedarf es nicht. Im Allgemeinen ift jedody davon auszugehen, daß eine 
Häufung der gerichtlichen Unterfachungen an ſich nicht erwünscht, daß außerdem die vorläufige Straffeft- 
fegung geeignet ift, das Verfahren abzufürzen, daß endlich das Geſetz der Negierung einen weiteren 
Spielraum in Anjehung der Strafabmefjung für Die milderen Fälle geftattet, da nur bie Regierungen, 
nicht aber die Gerichte ermächtigt find, unter das vorgejehene geringfte Strafmaß hinabzugehen. 

Als Regel wird fi) daher in milderen Fällen die vorläufige Straffefliehung im Verwallungswege 
empfehlen, ſofern nicht im einzelnen Falle die Abjtandnahme durch befondere Rückſichten ihre Rechtfertigung 
findet. Im diefer Beziehung kann namentli in Betracht fommen, 

a) daß der Thatbejtand mit den der Verwaltungsbehörde zu Gebote ftehenden Mitteln, ins— 
bejondere ohne Anwendung des Zeugenzwanges, ohne eidliche Vernehmungen u.ſ. w. nicht mit 
genügender Sicherheit feitzuftellen ift; 

b) daß der Beſchuldigte fi der Vernehmung entzieht, oder nad) den von ihm abgegebenen Er— 
flärungen die freiwillige Zahlung der feftzufegenden Strafe nicht zu erwarten iſt; 

ec) daß die Regierung wegen der Bedeutung des Falles die Herbeiführung einer öffentlichen 
gerichtlichen Verhandlung für angezeigt erachtet. 


4. Die vorläufige Straffeitiegung darf in feinem Falle ohne vorherige Anhörung des Beſchuldigten 
erlaffen werden und erfolgt durch eine am benjelben gerichtete Verfünung, welche den Thatbeitand der 
ftrafbaren Zumwiderhandlung angeben, das maßgebende Strafgejeß bezeichnen, den Betrag der Geldftrafe, 
ſowie der durd das Verfahren entjtandenen Kojten beftimmen, endlich die Eröffnung enthalten muß, daß 
die gerichtliche Unterfuhung und Entſcheidung herbeigeführt werben würde, wenn der Beicdhuldigte nicht 
binnen der auf mindeftens vierzehn Tage zu bemefjenden, vom Tage der Zuftellung ab laufenden Friſt 
die angegebenen Beträge freiwillig an die zu bezeichnende Kaffe zahlt. Die Zuftellung erfolgt nad Maß— 
gabe bes Artikels 71 der Einf, A. 

Als Koſten des Verfahrens fommen nur baare Auslagen, wie Porto, Zeugengebühren, in Betradt. 


5. Bei Bemeffung ber Strafe auf Grund bes $. 66 des Einf. Gej. find brei Hauptfälle zu 
unterfcheiden: 


a) It in Folge der Zuwiderhandlung der Staat verkürzt, jo joll die gejegliche Strafe dem 4= bis 
10 fachen Betrage der Verkürzung gleihfommen, mindejtens aber 100 Mark betragen. 

Eine Verkürzung liegt vor, fofern in Folge der wiſſentlich unrichtigen oder unvollfländigen 
Angabe bei der Veranlagung, fei es durch den nicht angefochtenen Beihluß der Veranlagungs- 
fommiffion oder des Vorfigenden, ſei es auf Berufung oder Beſchwerde, endgültig ein ge— 
ringerer Steuerjaß feftgefeßt worden iſt, als bei richtiger Angabe nach den mahgebenden Be— 
ftimmungen hätte feftgejegt werden müjjen. 

Behufs Berechnung des Betrages ber Verkürzung ift der ganze Zeitraum in Betracht 
zu ziehen, für welchen die Veranlagung auf Grund der ftrafbaren Angabe jtattgefunden Hat. 
Die für diejen Zeitraum zu beredinende Differenz zwiſchen ber unrichtig veranlagten und der 
den wirklichen Einfommensverhältnifien entſprechenden Steuer jtellt den Betrag der Verkürzung 
dar. Diejelbe dedt fi; nicht nothwendig mit der Differenz zwijchen den betreffenden Jahres= 
jteuerfäßen, da es weder ausgeſchloſſen ift, daß diefelbe ftraibare Angabe der unverändert 
gebliebenen Veranlagung für mehrere aufeinanderfolgende Jahre als Grundlage gedient, 
noch daß die Angabe — 3.2. bei Eintritt der Steuerpflicht im Laufe des Jahres — nur 
auf die Beranlagung für einen kürzeren Zeitraum als ein volles Steuerjahr Einfluß 
geübt hat. 

b) Iſt eine Verkürzung des Staates troß der wiſſentlich unrichtigen oder unvollftändigen Angabe 
nicht erreicht, fo ijt für die Berechnung der Strafe in allen Fällen die Jahresjtener maß— 
gebend, um welche der Staat verkürzt werden follte, d. 5. alfo die Differenz zwiſchen dem feſt— 
neiegten und demjenigen Zahresjtenerjage, welcher bei Zugrundelegung der unrichtigen 
Angabe feftzufeßen gewejen wäre. 

Auch in diefem Falle beträgt die ordentliche Mindeftitrafe 100 Mark. 
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) Iſt endlich aus ben Umſtänden zu entnehmen, daß bie unrichtige oder unvollſtändige Angabe 
oder die Verſchweigung des Einkommens zwar wiſſentlich, aber nicht in der Abſicht der 
Steuerhinterziehung erfolgt iſt, ſo beträgt die ordentliche Strafe 20 bis 100 Mark ohne 
Rückſicht A ob eine —— ſtatigefunden hat oder nicht. 

Feſtzuhalten iſt, daß auch in dieſem Falle eine ſtrafbare Handlung überhaupt nur vor—⸗ 
liegt, wenn die unrichtige oder unvollftändige Angabe wiſſentlich gemacht ift, d. 5. wenn ber 
Steuerpflichtige die Unrichtigkeit oder Unvollftändigkeit feiner thatſächlichen Angaben zur Zeit, 
als er die Erklärung abgab, gekannt Hat. Daß gleichwohl die Abſicht nicht auf eine Steuer: 
binterziehung (Verkürzung) gerichtet war, wird in ber Regel nicht zu vermuthen fein, ift aber, 
3. 2. in Faͤllen des Rechtsirrthums, nicht ausgejchloflen. 

6. Bei Demefjung ber Strafe auf Grund 8.43 des Ergänzungsfteuergefeges ift zu unter 
fcheiden, ob die unrichtige oder unvollftändige thatfächlihe Angabe in der Abſicht der Steuerhinter- 
ziehung gemaght ift ober nicht. 

a) Erfterenfalls ſoll die Strafe dem 10- bis 25 fachen Betrage ber Jahresjteuer gleihlommen, 
um melde der Staat verkürzt worben ift oder verkürzt werden follte, mindeftens aber 100 Mark betragen. 

Mafgebend ift hier alfo nicht wie in dem falle zu 5a ber Betrag der Verfürzung, ſondern bie 
Differenz zwifchen dem auf Grund ber unrichtigen Angabe veranlagten und bemjenigen Jahresſteuer— 
faße, ber bei richtiger Angabe feftzujegen geweſen wäre. 

It eine Verkürzung troß der Abſicht der Hinterziehung nicht erreicht, fo ift, wie in bem Falle 
zu 5b, die Differenz zwiſchen dem feftgefegten und demjenigen Jahresſteuerſahe maßgebend, welcher auf 
Grund ber unrichtigen Angabe feitzujeßen geweſen wäre. : 

b) Iſt eine unrichtige Angabe zwar wiſſentlich, aber nit in ber Abjicht der Steuerhinter- 
ziehung gemacht, fo beträgt die ordentliche Strafe 20 bis 100 Mark, ohne Rückſicht barauf, ob eine 
Verkürzung ftattgefunden hat oder nicht. 

Die Strafe tritt aber nur ein, werm bie umrichtige Angabe an ſich geeignet war, eine Verkürzung 
ber Steuer herbeizuführen, insbeſondere alfo nicht wegen umrichtiger Angaben, die eine Höhere Ber» 
anlagung begründen würden, als nad) den thatſächlichen Verhältniſſen gerechtfertigt ift. 

7. Auf welchen Betrag die Strafe innerhalb der zuläffigen Grenzen vorläufig feitzufeßen ift, ob 
insbejondere die Regierung von der Befugniß Gebrauch machen will, in den Fällen zu 5 unb 6 milbere 
als die dort vorgejehenen Mindeftftrafen feitzufegen, hat die Regierung nach den Verhältniffen bes einzelnen 
Falles und ihrem pflichtmäßigen Ermeffen zu enticheiden. 

In eriter * muß hierbei der aus ben begleitenden Umſtänden erkennbare höhere oder geringere 
Grad der beirügeriihen Ubficht, bancben aber auch berüdfichtigt werden, daß die Geldftrafe eine den 
ee Eintommensverhälmijjen des Schuldigen entiprehhende Buße für bie Zumiderhandlung 
barjtellen joll. 

Die nahträglihe Milderung oder der gänzliche Erlaß der einmal feitgejeßten Strafe fteht der 
Regierung nicht zu, ebenfowenig die Bewilligung von Theilzahlungen auf die Strafe. 

Glaubt die Regierung einen hierauf gerichteten Antrag befürworten zu müfjen, fo ift die Entſcheidung 
des Finanzminiſters einzuholen. 

Dagegen jteht eine angemefjene Verlängerung ber für die freiwillige Zahlung der Strafe beftimmten 
Friſt auf begründeten Antrag in dem Ermefien der Regierung. 

8. Wird die vorläufig feitgefegte Strafe nicht innerhalb ber beftimmten Friſt vom Beichuldigten 
gezahlt, oder liegt einer der Fälle Nr. 2a bis c vor, fo find die Verhandlungen dem zuftändigen Staats» 
bezicehungsweife Amtsanwalt mit dem Antrage auf Herbeiführung der gerichtlichen Unterfuhung und Ente 
ſcheidung abzugeben. 

Die zwangsweiſe Beitreibung der vorläufig fejtgeießten Strafe ift unter allen Umftänden unftatthaft. 

Für das gerichtliche Verfahren findet bei Zumiderhandlungen gegen das Einfommenfteuer- unb 
Ergänzungsitenergefeg eine Feſtſetzung des der Strafe zu Grunde zu legenden Steuerfages durch Die 
Regierung nicht ſiatt. 

9. Neben und unabhängig von der Strafe erfolgt die Feſtſetzung der Hinterzogenen Steuer (Nach— 
jtener), welche in allen Fällen, auch werm die Unterſuchung an das Gericht abgegeben ift, ber Regierung 
zufteht, vorbehaltlih der Beſchwerde an den FFinanzminifter ($. 67 des Einf. Gef., $. 44 des Erg. Gef.). 
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Die Feſtſetzung der noch nicht verjährten Nachſteuer geſchieht für den ganzen Zeitraum, auf welchen 
ſich die — Verkürzung erjtredt, ſoweit die Steuer zur Zeit der Feſtſetzung bereits fällig iſt 
(Artikel 82 Nr. 3). 

Zugleih ordnet bie —— die laufende Zugangſtellung der etwa noch nicht fälligen Steuer— 
beiträge an (vergl. Artikel 76 I Nr. 2b). | 

Die Verbindlichkeit zur Entrichtung der Nachſteuer verjährt in zehn Jahren, gerechnet von dem 
Ablaufe des Steuerjahres, in weldhem die Hinterziehung begangen wurde, und acht auf die Erben mit 
einer Verjährungsfrift von fünf Jahren, jedoch nur auf Höhe ihres Erbantheils über. 

Die Feitfegung und Einziehung der Nachfteuer findet innerhalb der bezeichneten Berjährungsfrift 
auf Grund des von der Regierung fefizuitellenden Thatbeftandes auch ftatt, obwohl eine Bejtrafung 
nicht mehr herbeigeführt werden kann, weil die Strafe bereits verjährt?*), oder ber Zumwiderhandelnde 
vor Berhängung der Strafe geftorben iſt. j 

Im Falle der Einleitung eines Strafverjahrens ift bei Feſtſetzung der Nachftener Ker vom Straf- 
richter fejtgeftellte Thatbeftand zu Grunde zu legen; es wird ſich daher, um Abänderungen ber Nach— 
jteuerfejtjegung zu vermeiden, in ber Regel empfehlen, dieſelbe auszujegen, bis entweder dir vorläufig 
fejigejeßte Strafe gezahlt oder das gerihtlihe Verfahren durch rediskräftige Entſcheidung erledigt iſt. 

Im Uebrigen finden zum Zwede ber Feſtſehzung der Nadıjteuer bei Berechnung des Einkommens 
die Vorſchriften Artikel 3 bis 25 und 27 Eint. W., bei Berechnung des jteuerbaren Vermögens die Vor— 
ichriften Artikel 4 bis 18 Erg. 4. gleihmäßig Anwendung. i 

Erlafje oder Ermäßigungen der Nachfteuer zu bewilligen, ijt die Regierung nicht ermädhtigt. 

10. Wegen der Kontrole und Verrehnung der von ber Negierung feftgejegten Strafen, Koſten und 
ber nicht Iaufend in Zugang geftellten Nachſteuern (f. Nr. 9) wird auf die biejerhalb ergehenden bejonderen 
Beftimmungen vermieten (vergl. auch Artikel 76 Ib). 


Artilel 85. 


Nachbejtenerung aufer dem Falle der jtrafbaren Zuwiderhaudlung. 
($. 80 des Eink. Geſ., $. 46 des Erg. Geſ.) 


Die Vorſchrift im $. 6 des Geſetzes über die Verjährungsfriften bei öffentlihen Abgaben vom 
18. Zuni 1840 (Geſetzſamml. S. 140) findet auf die Einfommenftener und die Ergänzungsfteuer feine Anz 
wendung, vielmehr find Steuerpflichtige, auch wenn eine ftrafbare Hinterziehung (Urtifel 84) nicht vor— 
liegt, jowohl bei gänzlicher Uebergehung als aud; bei zu niedriger Veranlagung zur Nachzahlung des ber 
Staatskaſſe entzogenen Betrages verpflichtet, und zwar erſtreckt ſich diefe Verpflichtung auf die drei Steuer: 
jahre zurüd, welche dem Steuerjahre, in bem die Verkürzung feitgejtellt worden, vorausgegangen find. 

Bei Aumwendung dieſer Vorichrift muß der Fall der gänzlichen Uebergehung von dem Falle ber zu 
niedrigen Veranlagung unterſchieden werben, 

1. Gänzliche Uebergehung liegt vor, wenn ein Steuerpflichtiger nicht in die Staatsjtenerlifte auf: 
genommen und in Folge dejien überhaupt nicht zur Veranlagung gelangt ift, fei es nun, daß feine Perſon 
überjehen, jei es, daß ihm ein Einfommen von — als 900 Mark bezw. ein ſteuerbares Vermögen von 
mehr als 6000 Mark nicht beigemejfen, fei es, daß ihm irrthümlich aus anderen Gründen Steuerfreiheit 
beigelegt worden war. j 

In Fällen dieſer Art muß alsbald, nachdem die Uebergehung feftgejtellt worden, die nachträgliche 
Heranziehung des übergangenen Stenerpflidhtigen zur Steuer * den gegebenen Vorſchriften erfolgen, 
m zwar für die ganze Dauer der Uebergehung, ſoweit diefelbe nicht die dreijährige Verjährungsfriſt 
überjteigt. 

2. Bar ein Steuerpflitiger formell ordnungsmäßig veranlagt, jedoch den Vorfchriften des Gejehes 
entgegen jteuerfrei — ein Fall, welcher bei Anwendung der 88. 18, 19 des Einkommienſteuergeſetzes oder 
der SS. 17, 19 des Ergänzungsſteuergeſetzes eintreten fann (Spalte 28, 29, 34 bis 36 der Staatsfieuer- 
lifte A) —, oder mit einem zu niedrigen Steuerjage, jo findet zwar auch auf Fälle diefer Art die Vor: 
ſchrift im F. 80 des Eint. Gef. ($. 46 Erg. Gef.) dem Wortlaute nad unbeſchränkt Anwendung. 

Anm. 48. Die Strafe verjährt in fünf Jahren, Artikel 5 des Gejehes vom 22. Mai 1852 (Geſeßſamml. S. 250), 


Artifel XI der Verordnung vom 25. Juni 1867 (Gejegfamml. 5. 927), $. 2 des Einführungsgefeges zum Strafgeſetzbuck 
für dat Deutſche Neid. 
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Im Allgemeinen iſt aber daran feſtzuhalten, daß — abgeſehen vom Falle der ſtrafbaren Hinter— 
ziehung (Artikel 84) — wie für die Steuerpflichtigen fo auch für den Vertreter des Staatsintereſſes zur 
Berichtigung einer ordnungsmäßig erfolgten, aber fachlich unrichtigen Veranlagung die ordentlichen Rechts- 
mittel gegeben ſind. 

Thatfahen und Beweismittel, welche im Wege der Berufung, oder Anfechtungsgründe, welche im 
Wege der Beſchwerde ($. 44 Nr. 1 und 2 des Eint. Gef., $. 36 des Erg. Gel.) hätten geltend gemacht 
werben fönnen, deren Geltendmachung aber verfäumt oder erfolglos geblieben i find daher nicht ge 
eignet, eine nachträgliche Berichtigung der rechtskräftigen Veranlagung zu rechtfertigen. 

Eine ſolche Berichtigung ift vielmehr nur herbeizuführen, wenn mit Bezug auf die Einfommens- 
ober Vermögensverhältnife des Steuerpflichtigen neue Thatfahen oder Beweismittel, welche eine höhere 
Veranlagung begründen, erft nachträglich zu einer Zeit ermittelt werben, zu welcher bie Geltendmahung 
im Wege ber ordentlichen Rechtsmittel nid mehr möglich war. 

Diefe Big trifft beifpielsweife zu, wenn nach bereits gefchehener Veranlagung und nad) Abs 
Tauf der Berufungsfrift durch den Inhalt einer auf nochmalige Aufforderung ($. 30 Ahr. 2 des Eink. Gef.) 
eingereichten Steuererklärung, oder durch den Inhalt einer in einem jpäteren Jahre abgegebenen Steuer- 
erflärung oder Bermögensanzeige oder in Folge einer anderen nachträglichen Mittheilung bes Steuer- 
pflihtigen oder in Folge Dffenlegung der Einkommens: und Vermögensverhältniffe eines verftorbenen 
Steuerpflichtigen gelegentlich der Nachlaßregulirung ein höheres als das bei ber Veranlagung durch 
Schäßung ermittelte Einkommen ober Bermögen dargethan wird. 

Wegen der Abftandnahme von der Nachforberung geringfügiger Steuerbeträge bemenbet e8 bei ben 
Vorfhhriften der Verfügung vom 7. März 1893 (Mitth. Bert 26 ©. ei 

Auch die nachträgliche Berichtigung der Veranlagung erfolgt durch die Voreinſchätzungs- bezw. Ver— 
anlagungstommilfionen nach den Vorſchriften der Eink. und Erg. A. Die Erben des inzwiſchen etwa ver— 
ftorbenen Pflichtigen find bis zur Höhe ihres Erbtheild zur Zahlung der Nachſteuer verpflichtet. 

Die auf Grund ber beridhtigten Veranlagung zu entrichtenden Steuerbeträge werden auf bem 
ae gang Wege in Bugang 2 ſoweit es ſich um Nachſteuern für Vorjahre handelt, in einer 

eſonderen Abtheilung der Zugangsliſte (vergl. Artitel 761 Nr. 2a, IIIe). 


Dierter Abſchnitt. 
Koften. 
Artikel 86. 
Allgemeine Beftimmmugen. 
(88. 71, 72 des Eink. Geſ., Gefe vom 22. April 1892 (G. 6. S. 93), $. 45 Abſ. 2, 4, 5 des Erg. Gef.) 

1. Die Koften der Veranlagung der Einkommen- und Ergänzumgsfteuer fallen der Staatskafje zur 
Laft, foweit nicht in den Artikeln 87, 88 etwas Anderes beftimmt it. 

2. Diejenigen Landräthe, weldhe kraft ihres Hauptamtes den Vorfiß in Beranlagungstommiffionen 
führen, haben die hierdurch veranlaften Koften aus den ihnen für das Hauptamt gewährten Dienfiaufs 
mwandsentihädigungen und Zuſchüſſen zu beftreiten mit Ausnahme 

a) der Nemunerationen, Diäten, Befoldungen der ihnen zur Bearbeitung der Einkommenfteuer- 
ſachen überwiejenen ftantlihen Hülfs- und Subalternbeamten, 

b) ber Koften für bie * auf Rechnung der Staatskaſſe zu liefernden Formulare Mufter J, 
IL, VIE bis XV, XIX, XX, B bezw. ©, zu dieſer bezw. zur Eink. A., Muſter 2 bis 14 zur 
Erg. A, für die Formulare zu Auszügen aus den Muftern A, B, C, ſowie für alle diejenigen 
Formulare, welde außerdem vom Finanzminiſter oder wie 5. B. — ———— 
an die Steuerpflichtigen, Behändigungsſcheine, Berufungsnachweiſungen, behufs Herbeiführung 
eines gleichmäßigen Verfahrens vom Vorſitzenden der Berufungslommiſſion vorgejchrieben werden. 

3. Die Formulare Mufter KXU find ben Rentmeiftern auf Rechnung der Staatslafje zu liefern. 

4. In allen fällen werben aus der Staaistaffe die den Vorfitenden und Mitgliedern der 
Berufungse, Veranlagungs- und Voreinſchätzungskommiſſionen, den Mitgliedern der Schätzungsausſchüſſe, 
fowie den Zeugen und Sachverſtändigen nad Mafgabe der Verordnungen vom 4. Juli 1892 (Gejeß- 
famml. S. 201) und 4. Februar 1894 (Gefepfamml. S. 6), der Verfügungen vom 28. Dftober 1891 
(Mitth. Heft 25 ©. 81), vom 2. Auguft 1892 (Mitth. Heft 25 ©. 83), vom 3. Januar 1894, II 11, und 
vom23.Mai1894, 116384, 17957, zu gewährenden Reijekoiten, Tagegelder und Berjäumnißgebühren gezahlt. 
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Artikel 87. 
Erſtattuug der Koſten durch deu Steuerpflichtigen. 
($. 71 des Einf. Geſ., $. 45 Abſ. 2. 3, 8. 47 Abſ. 5 des Erg. Geſ.) 


1. Diejenigen Koften an Porto, Zeugengebühren oder anderen baaren Auslagen, welde durd die 
elegentlidh ber eingelegten Rechtsmittel (Berufung, Beihwerbe an das Dberverwaltungsgericht) erfolgenben 
ittelungen veranlaßt werben, find von dem Steuerpflidhtigen zu erjtatten, wenn fich feine Angaben in 
wejentlihen Punkten als unrichtig erwiefen haben und die Erflattungspflit durch endgültige Eut— 
ſcheidung der zujtändigen Kommifjion ober des Oberverwaltungsgerichts ausgeſprochen ift (vergl. aud) 
Artikel 66 Nr. 2 Abf. 4 Einf. A., Artikel 48 Nr. 1 Erg. A.). 

Liegt eine ſolche Entſcheidung vor, fo überreicht der Vorfigende der Berufungstommiffion eine Ab— 
Ihrift derjelben mit den Vorverhandlungen, den zur Berechnung der Koften erforderlichen Unterlagen und 
feinem Gutachten über den fejtzufegenden Betrag der Regierung, welche die zu eritattenden Koften feſtſetzt 
und wegen Bujtellung des Feſtſetzungsbeſchluſſes an den Steuerpflichtigen, jowie wegen Einziehung des 
feſtgeſetzten Betrages das Erforderlide veranlajt. ' 

egen den Feſtſetzungsbeſchluß fteht dem Steuerpflichtigen binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen *) 
die bei ber Regierung einzulegende Beſchwerde an den Finanzminifter offen. 

2. Die durd Erörterung eined Antrages auf Wiedereinjegung in den vorigen Stand (Artikel 51 
Erg. 4.) entjtehenden baaren Auslagen (Porto, Zeugen: und Sadjverjtändigengebühren) trägt in allen 
Fällen der Antragjteller, auch wenn dem Antrage jtattgegeben ift. 

Sobald die Entiheidung auf einen ſolchen Antrag erfolgt ijt, überreicht der Vorſitzende der Bes 
rufungsfommiffion die Verhandlungen mit den zur Berechnung der Koften erforderliden Unterlagen und 
feinem Gutachten der Negierung, welche gemäß der Vorſchrift zu 1 Abi. 2 verfährt 

Gegen ihren Feitießungsbeichluß findet die an eine Sri nicht gebundene, bei der Regierung ein» 
äzulegende Beihwerde an den Finanzminiſter jtatt. 


Artikel 88. 
Die den Gemeinden (Gntsbezirfen) zur Laft fallenden Koſten. 
($-. 73 des Eint. Gei., $. 42 Ubi. 2, 8. 45 Abi. 1 des Erg. Geſ., $. 16 des Gej. wegen Aufhebung direkter 
Staatsfteuern.) 


1. Die Gemeinden (Gutsbezirke) Haben ohne Anjprud auf Vergütung die ſämmtlichen perjöns 
lihen und ſächlichen Kojten zu tragen, weldye durch die bei der Veranlagung der Einkonmeniteuer 
und Ergänzungsiteuer ihnen übertragenen Geſchäfte entftehen. 

Hierzu gehören insbejondere 

a) in allen Gemeinden (Gutsbezirken): 
diejenigen Koften, welche entitehen durch die Vorbereitung der Veranlagung (Artikel 36 
bis 39 Einf. A., Artitel 23, 24 Erg. A.), durch die dem Vorſitzenden der Voreinſchätzungs— 
fommiffion obliegenden Geſchäfte (Borto, Schreibwert, Arbeitshülfe u. ſ. w.), durch die 
Beſchaffung, Heizung, Beleuchtung u. ſ. w. der zu den Sitzungen der Boreinihäßungs- 
fommiffion nöthigen Räume, durd die Kontrole der Zus und Abgänge, die Aufjtellung 
der Zugangs- und Abgangsliften und die Erledigung der feitens der Vorfigenden der Be- 
rufungss und Veranlagungsfommiffion innerhalb deren Zuftändigkeit ertheilten Aufträge — 
einſchließlich aller jächlichen Koften für Schreibmaterialien, Drudjachen, Formulare u. ſ. w., 
‚namentlich auch für die Mufter A, IU bis VI, XVIa, XVIb, XVIL XVII zu dieſer bezw. 
zur Einf. A., Mufter 1 zur Erg. A. —; 

b) in demjenigen Stadtgemeinden, in welchen ber erfte Bürgermeifter oder an deſſen Stelle ein 

anderer jtädtifcher Beamter den Borfig in der Veranlagungskommiſſion führt: 

die durch Führung diefes Borfiges und die damit verbundenen Geſchäfte veranlaßten 
Koften, insbejondere auch die perjönlichen und jächlichen Koften für das Bureau des Vor— 
fißenden und für alle zum Gebraudhe deffelben bejtimmten Formulare. 


Anm. 49. Berg. jedody $. 79 des Ginfommenftenergejepes. 
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2. In vereinigten Voreinſchätzungsbezirken (5. 31 Abſ. 3 bis 7 des Eink. Geſ.) find die zu Im 
sezeihneten Koften, jomeit biejelben durch die Boreinihägung entitehen, von den zu dem vereinigten 
Sezirfe gehörigen Gemeinden und Gutsbezirken gemeinjam zu tragen. Die Vertheilung diejer Koiten unter 
Die einzelnen Gemeinden und Gutsbezirfe erfolgt nad dem Verhältniſſe der in bemielben veranlagten 
Einkommenſteuer einfchließlih der gemäß 88. 74, 75 des Einkommenſteuergeſetzes veranlagten fingirten 
Stenerläße. 

3. Die Gemeinden und Gutsbezirte, denen auf Grund der Berorbnung vom 22. Januar 1894 die 
Verpflichtung zur Eingelerhebung auferlegt worden ift, tragen ohne Vergütung die fämmtlichen perfönlichen 
und ſächlichen Kojten der örtlichen Erhebung und WBeitreibung ber ihnen zur Hebung überwiejenen 
Steuern ſowie der Abführung an die zuftändige Stantstafle. 

Hierzu gehören insbefondere au die Koften für Ausfertigung der Stenerzettel und Behändigung 
derfelben an die Steuerpflichtigen, ſowie für die erforderlichen Formulare einjchließlih des Mufters XXI 
zu biefer Anweiſung. 

4. Veranlagungs- oder Hebegebühren werben den Gemeinden und Gutsbezirken für bie Zeit vom 
1. April 1895 ab weder von der Einfommenfteuer noch von der Ergänzungsſteuer gezahlt. 

Die hierauf bezüglihen Vorfchriften treten mit Dem genanmten Beitpuntte, vorbehaltlich der Anwendung 
auf die für Die Beit bis zum 1. April 1895 zahlbaren Gebühren, auker Kraft. 


Berlin, den 31. Auguit 1894. 


Der Finanzminiſter. 
Miguel, 


Grläuterung der Abkfrzungen, 


Eint. Gef. = Einfommenſteuergeſetz vom 24. Junt 1891. 
Eint. = Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 zur Ausführung des Einkommenſteuergeſetzes, J. und II. Theil. 
Erg. Bel. — Ergänzungsfteuergefeg vom 14. Juli 1898 
Fr. — Anweiſung vom 8. April 1894 zur Ausführung des GErgänzungsftesergeleges, L und U. Theil 


Negierungsbegset — Mufter XV. 
Kreis — ——— Artitel 74 (Seite 6). 
Sreistale Br 
(Gemeinde — 11 
en 
Steuerjahr 185. 


Grmäßigungsliite 


($. 58 des Einlommenfieuergejeges vom 24. Juni 1891, $. 39 des Ergängungsfieuergeiepes 
vom 14. Juli 1893), 
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Der Sienerpflichtige 


















Kummer Des Stieuerpflidtigen iſt veranlagt Urſache, Beirag und 
Sau | sung, mit dem Zeitpunft des Eintritt 
fende ſteuer | — — — y w ber Verminderung 
rolle | h a) Jahres⸗ a) Eins . 
Rum] bezw. a : Wohnort eilt tommen. | ») des Finfommens, 
ber * — kommen, ſteuerſah,. b) des Vermögens 
Straße Ä 
mer. ken: und | ober Ber ae ee nach der Angabe bes 
liſte. Borname | Gewerbe Sausuummer. — — Untragfiellers. 
| | 
— — u = — — = 


1895 10000 M sur Be- 


| zungssteuer. 

Frans Göring, Regierungsrath. |Fröbenstrasse No. 6.a) 6960| 176 a) In Folge seiner mis 
b) 25 000 | 12 |dem 1.Juli 1895 in Kraft 
| besiche er an Stelle des 
t t | m; . Di . 
| | komntens von 600 Mn 
die Pension im Jahres- 
betrage von 3729 si, 
danebn 960 M Zinsen 

Bitte um Ermässi- 


gung der Einkommen- 


| 

ı | 112 | Carl Lehmann. | Praktischer Arst.| Hochstrasse No.15.|a) 5685| 146 | a 

Aus seinem Ver- 
! b) 28 000 1416 

mögen habe er im Mai 
! } 

N Ermässigung der Ein- 
ji 

! 

) | 

i | 

| steuer. 

ji 1 

| 

| j 
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— — eng 
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ung ber 


Regterung 





Der veranlagie 
Stenerlaß wird 











Der Abgang beträgt -milihin 








des eräßigt 
— Im Falle a) bei der © infommenfteuer, m 
Sorıpenden x J ei der — im Banzen 
e er — 
der a 
Ablehnung ded Antrages. [auf den; von viertel. | ai | vo Min 
Veranlagungetommiſſton Jahres· weldjerm zähruch3 jährlich | Biertele — gänzunge⸗ 
fat von Mon zie x jahre ! Meuer ; fiener 
ab? " 





sie 
— — 
| 


Die Angaben sind richtig. 
Censi! besitzt nur noch 
ein mit 585 M versins- 
liches Kapitalvermögen von 
13000 M Sein Einkommen 
aus der Praxis ist bei der 


Die beantragte Ermässi- 
gung der Einkommen- 
werden, weil die stattgehabte 

Kinkommensminderung 
(450 4) den vierten Theil 












Veranlagung auf 2550 4 
angenommen. 

Vorschlag: Ermässigung 
der Ergünsungssteuer auf 
den Jahressats von 6 A 


(1421 M 25 A) des ver- 
anlagten Gesammteinkom- 


b) 





kommen hat sich in Folge 
der Pensionirung vom 
1. Juli ab um 2271 &, 
also um mehr als den vierten 
Theil (1740 M vermindert. 

Vorschlag: Ermässigung 
der Einkommensteuer nach 
dem Einkommen von 4689 M. 
auf den Salz von Itö MC 








a)l 118 14,50 
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| Zu übertragen 








Der Steuerpflichtige 
tft veranlagt 
mit dem 





Urſache, Betrag und 
Zeitpunkt des Eintritte 
der Verminderung 









fende | R ’ 
| ee ) Se —* a) des Einktommens 
Rum Stand * * * —— fieuerfag, |] b) des Vermögens 
| e b) fleuer- |b) rgän- 
7— — | ir 328* nn I here Kr 
Gewerbe ll a — ——— 
4 —* 
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| 
| 
ee 
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12 


Clara Dommitsch, | Rentnerin. 
Wittwe. 


‚Keuseistrasse No, 17la) 1680 
b) 27 00 | 


Anmerkung. 


1. Die Spalten 6 und 7 ſind in allen Fällen hinſichtlich beider Steuerarten in Uebereinſtimmung mit dem Inhalte der 
betrefjenden Spalte der Staatsfteuerlifie A beziehungsweile Nachweiſung B (C) auszufüllen, aud; wenn der Ermäßigungs- 
antrag fi) nur auf eine Steuer bezieht. 

2. Wenn durch eine Lifte Eenfiten aus verfhiedenen Gemeinden Steuerermäbigungen gewährt werden, find die Beträge 
in Spalte 16a und 16b gemeindeweije zuſammenzurechnen und die fi danach ergebenden Summen am Scluffe ber 
Lifte zufammenzuftellen. 
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Entiheidbung ber Regierung. 


























u | Der veranfagte 
Gutachten und Vorſchlag — wird Der Abgang beträgt mithin 
des ermäßigt 
Im Falle Pe sg 
Vorfigenden u b} bei der Ergängungsfteuer im Ganzen 
der BE DO Ye | a ze Ber ! Dass: 
u Ablehnung des Antrages. | auf den) von ’ ' Em | €» 
Beranlagungsfommiffion. Sabres- \melchem | jährlich —* — lommen⸗ gaͤnzunge · 
fag von Monate I | jab ' feuer Ö ſieuet 
' a6? adre. | I 
“| “| | le 14 
15. | 163. 16h. 
| Uebertrag .. J 43 1 4 17 
Die Angaben sind richtig 17 4,3 2 | 11 133 . 
Es wird Ermässigung der ss ml A. | 3 
Jinkommensteuer nach dem | 5 | | 
Einkommen von 1030 M ; 
auf den Satz von 9 MC, und 4 
auf Grund des $. 19 Abs. ! 
des Eryänsungssteucrgesetzes | 
Ermässigung der Ergän- 
eungssteuer auf 7 AM. vor- j 
geschlagen. f 
| ' 
N 
| 
| ] 
i | | f 
| I 
Zuſammen 54 4 7 156 
Dak bie Bteusrhäge in Spalte 7 (Ort und Datum.) ! j | 
retanlagt unb noch nicht anbermeit , 
remähigt, auch nicht ganı ober pam Kontgliche Regierung ıc, 
Theil im Abgang geftelt ober über j u: u r 
ben Monat, in meiden bie tn (Im Falle der Bewilligung einer Steuerermäßigung.) 
fommends besm. Berimdgendvermin: Feſigeſezt auf einen Abgang im Hauptbetrage von 54 4 


BMrung eingetreten, hinaus in Aus⸗ 
al gelonemen find, wird beicheinigt. 
Ort uns Datum.) 


83 Bi, buchſtäblich Vier und fünfsig Mark 53 Pf, Eintommen- 
feuer und 7 6 50 Pf., buchſtäblich Sieben Mark 50 Pf. Er- 
gänzungeiteuer. 

Der Borfipende 
ser Beraniagungätonmifflon, (Drt und Datum.) 


Röniglige Regierung m. 


Beranlagungäbezirf ESSENER UN — Muſter XVIA. 
Stadt» Urtitel 75 Nr. 8, 9 (Seite 7). 
a Sa is —— 


Gemeinde ( Gutsbezirſ 
— — | 


| i 
Der in-der Stantsfteuerrole (Bugangslifte) der Gemeinde ............ unter 
Nr. ._..... verzeichnete; mit jährlih ............. Mark Einkommenſteuer mb ___....... Mart 
Ergänzungsſteuer veranlagttteeeMame, Stand, Gewerbe) ift von 
— ‚im Kreiſe nF une im Kreiſe verzogen, Hat 
bis Ende des | Vierteljahrs 18......... die Einfommienfteuer mit . Mark . Bf. 
und die Ergänzungsftener mit... Mark... Bf. im Hiefigen Bei richtig eingezahlt 


und kommt mit dieſem Zeitpuntte Hier in — 
Es wird um Uebernahme der Steuer und Ueberſendung des EIER (Wujter XVIb) 


ergebenft erjucht, 
[Die Perfonatfteneratten fomwie ein Auszug aus der Staatsfteuerlijte (Einfommens- 


und Bermögensnahweilung) jind beigefügt. *)] 


the 
BE Sr HE Der Borfikende der 
MEERE I RENNEN Beranlagungstommilfon. 
Unterichrift. Unterfögrift.*)] 
Ar 


*, Anmerkung. Die in Slammern [ ] gelegten Werte fallen fort, wenn die bezügliche Mittheilung mittels 
beionberen Schreibens bes Borfigenden erfolgt. 


5 


Beitenerungsmerktmale nach ber { 


Kapitalvermögen 

Srundvermögen 

Handel und Gewerbe 

Rechte und Gerechtigkeiten . 
Gewinnbringende Beſchäftigung 

Rechte auf fortlaufende Hebungen u. ſ. w. 


Bujanımen 


Davon ab: 


Sculdenzinjen — Laften 
Kaſſenbeiträge — Prämien . 
Kapitalfchulden . 


verbleibt: 


Sahreseintommen 
fteuerbares Bermögen 


Abzug für ........... Finder unter 14 Jahren. 


fteuerpflidtiges Einfommen . 


Beranlagt: 


Einkommenſteuerſatz 
Ergänzungsſteuerſatz 





M f. 


34 — 


Staatsfteuerlifte. 
Einkommens⸗ und Vermögensnachweiſung. 


maßigl wegen 


Auf Grund bes $. 
des Kinfommenfteiter- 

gänzungsiteuer-) Geſetzes 
der GEinfommenfieuerfag um 
Stufen, ber Ergänzungs- 
fieuerfag um -.... Stufen er- 





18 


(Er- 


ift 


Anmerkung An Stelle des vorſtehenden Schemas kann ein den Spalten der Stantsflruerlifie (Muſter A) hezm. 
ber Einkommens» und Bermögensnahmeriung (B, C) entiprehenber Vordruck für die Mittheilung der Belteuerungs- 


vterfmale treten. 


Mufter XVIb. 


Artitel 75 Mr. 8 (Geite T). 


Belag 





zur 
Degründung des Steuerabganges unter Nr. -— für 18- — in der 
Gemeindedes Bee 
. R f der Gemeind 
Der bisher in der Staatsfteuerrolle (Zugangslifte) — 
ME. verzeichnete, mit jährih __.. _ _- Mark Einfommenfteuer und ..... ........ Mark Ergänzungsfteuer 
veranlagte nn (Name, Stand ober Gewerbe, bisheriger Wohnort), weldyer nad) ................. 
im Kreife.. _........ verzogen ift, wirb hier in der Kontrole der Zugänge für das ___ - Halbjahr 18... 
unter Nr. . Dom . —ab mit Mark Bf. Einlommenſteuer und NMark 


Pf. Ergänzungsfteuer vierteljährlich nachgewieſen werben. 


(Ort und Datum.) 


(Bezeichnung der Behörde und Unterſchrift.) 
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us Mi zu 


Mufter XVIL 


Artitel 80 Nr. 1 (Seite 15). 


Zugangpßliite 7 


ber 


Gemeine N. 2... im Seeife O. 
für das Z Halbjahr 18%. 


Feſigeſetzt auf einen Zugang von 70 Marl 67 Pf., buchſtaͤblich Siebenzig Marl 67 Bf. Ein- 
fommenfteuer und 8 Dart 67 Pf., buchftäblih Acht Markt 67 Pf. Ergänzungsfteuer mit der pflicht⸗ 
mäßigen Befcheinigung, daß für das I. Halbjahr 18% weber mehr noch weniger an Gteuerzugang nad)- 
zumeifen geweſen find. 


Dirt und Datum. 


Der Vorfigende der Beranlagungstommiffion, 
(Unterfehrift.) 


















Monat 
Laute Rame und Borname Stand Straße . Alio auf 
von bis zu 
fende (Firma) oder und welchem ab welchem Viertel · 
Nr. | der zugegangenen Perſonen. @emerbr. Hausnummer. — OTTO] jahre. 


ber Zugang berechnet wird. 





April Märı ‘ 


Sinnme Zugangsliste 1... 
| 


Hierzu: 
25%, Zuſchlag zur veranlagten Steuer gemäß $. 30 des Einfommenftenergefehes. 


Sumne... 


Nachitener gemäß 88. 67 und 80 des Einkommenftenergefetes, $$. 44, 46 des Ergäuzungéſteuergeſetzes. 
| 
l 
! 
| 
| 


Summe . 


— Zugangsliste 1 . 





Einfommenftener- 


Augang 


viertel» 


jährlich 


ı 
| im Ganzen 





Bugang 


E Uriachen des Zugangs. 
viertel» 


" im Ganzen 
ähnlich ” 


Zugssogen von Neuendorf am 20. Mai, 
dort die Biewer bis einschliesslich 
Juni bezahlt, 


Vom 1. Juli ab won Metz Iuerher 
rerseizt. 


Bei der Veranlagung irrthänlich 
übergangen. 


(Bemerkung umftehensd.} 


Bemertung. 


Zum Zwecke der Berugung als Kontrole für die Zur und Abgänge (Artikel 76 Pr. 1) können den Muftern XVII 
und XVII nad Bedürfnig mit Genehmigung ber Regierung weitere Spalten zur Aufnabme von Vermerken über bie 
Beſchaffung der Beläge, über bie Abfendung ber norgeichriebenen Auszüge und bergl. ſowie zu Geneinbejteuerzmedien 
angefügt werben. ’ 


Muſter XVII. 
Artikel 80 Nr. 1 (Seite 15). 


Zugangsliite 2 


Gemeinde N. nn ae im Kreile ©. —_—_ _——_....:. 
für das / Halbjahr 18%. 


Teftgefegt auf einen Zugang von 262 Dart 67 Pf., buchſtäblich Zweihundert zwei und sechseig 
Mark 67 Bf. Einkommenjteuer und 57 Mark 92 Pf, buchjtäblich Sieben und fünfeig Dart 92 Bi. 
Ergänzungsfteuer mit ber pflihtmäßigen Bejcheinigung, daß für das I. Halbjahr 185 weder mehr nod) 
weniger an Steuerzugang nachzuweiſen geweſen find. 


Drt und Datumt. 


Der Borfigende der Veranlagungskommiſſion. 


(Unterihrift.) 


a 









Monat 

















Lau · Name und Vorname Stand Straße , Alo auf 
von bis zu 

fende (Firma) ober und mweldiem ab mweldem Bieriel- 

Rr. | der zugegangenen Perſonen. @ewerbe. Hausnummer, jahre. 





ber Zugang berechnet wird. 


von Kol, Heinrich. 


3. | ZIhiede, Wilhelm, Prokurist. 






Hiersu Summe Zugangsliste 1... 
Zusammen Zugangsliste und 3... . 


Hierzu: 
25%, Zuſchlag zur veranlagten Steuer gemäß $. 30 des Ginfommenftenergefetes. 


1. | Krüger, Ernst Ziegeleibesitier. Marktstrasse 3. April | Märs | 4 
Summe Zugangsliste 9 .. 
Hiersu Summe Zugangsliste 1... 
Zusammen Zugangsliste lund 3... 


Nachftener gemäß 88.67 und 80 des Ginkonmenftenergefetes, $$. 44,46 des Ergäuzungsftenergefeges. 


Thiede, Wilhelm. Prokurist. Grünstrasse 85. Aprü | September | 
Summe Zugangsliste 2... 
Hierzu: Zugengsliste 1. ... 
Zusammen Zugangsliste 1und 2... 


» 


Hauptiumme Zugangsliste 2... 
Hierzu 
Hauptsumme Zugangsliste 1 . 


Zusammen Hauptsumme 
Zugangsliste 1 und 3. 















Fat. viertel» 
jährlih 
f 
— FRE SEE SER ' 
8. 9. f 10. 
“ei 2 |. 
! | N 
' ! 
n oa 
133 33 E 4 | 
I 
3 
60 16ß6 
l ! 
Ban 
24 35) 
9 |! 
II 
| 
75 128 |751 
I 2 76 
Da 
1 "38 175 
14 
co ı 
! Pi 
| | 
I 66 76 
| 04 
e * 23) 
1 





ı 220 |.‘ 





75 
75 


75 


| im Ganzen 


67 


| 
! 
| 


Bnp. 


65 


Srgängungepeuer 


Zugang 


. Urfachen des Augangs. 


viertel · 
jährlich 


‘im Ganzen 


44 


i 18 . 


4 | 
7 so) 30 |. | Einkommens- und Fermögensvermeh- 
08 rung in Folge Erbanfalls; ausser- 
? | dem unter No. 10 der Staatssteuer- 
4 ! rolle zu 70 4 Einkommensteuer 
IN | veranlagt (Vergl. Belag No. ......). 
16 235! 37 92| Ist Ausländer, hält sich seit 16. 8. 
s 94 in Preussen auf ohne festen 
| — und ohne Erwerb. 
FR Bern * in Folge Strafver- 


— it 192 .# Einkommen- 
23 761 57 |??| steuer unter No. 17 der Staats- 





F \ +} Verfügung der Regierung rom I6. 4. xb. 

— 11]. A. 9872, Belag No........ Unter 

u Be * No. 25 der Staatssteuerrolle zu 
|. 300 M Einkommensteuer und 55 #. 
* Ergdntungast⸗uer teranlaqt 


Verfügung der Regierung vom 20.8. 
9, I. Er 11510. Vergl. oben 
Zugang N wi 


3 |: 87 | 


PER 7 2 ee ee 


Digitized by Google 


Muſter XVII. 
Artitel 80 Rr. 1 (Seite 15). 


Abgangsliite 
Gemeinde M. -——. tim Kteile ©. 2... 
für das Z Halbjahr 18%. 


Daß die Steuerfäge in Spalte 8 und 11 veranlagt und nicht anderweit ermäßigt, auch nicht 
5ereit$ ganz oder zum Theil in Abgang geftellt oder in Ausfall gelommen find und daß für bas Z. Halb» 
jahr 183 weder mehr noch weniger als (Gejammibetrag buchftäblid) an Einfommenfteuerabgang und 
(Sefammtbetrag budftäblid) an Ergänzungsftenerabgang durch die Abgangslifte nachzuweiſen geweſen, 
wird hierdurch pflichtmäßig befcheinigt. 


Drt und Datum, Ort und Datum, 
Der Ortsvorftand. Der Borfigende der Beranlagungstommiffion. 
(Unterjärift.) (Unterichrift.) 


Feſtgeſetzt auf einen Abgang im Hauptbetrage von 52 Mart 67 Pf., buchſtäblich Ein und sechszig 
Mark 67 Pf. Einfommenfteuer und von I Marl - Pf., buchftäblich Neun Mart — Pf. Ergänzungsiteuer. 


Ort und Datum. 


Königliche Regierung. 


Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 





Nr. der 
Rame und Vorname 
Zau- | Steuer- — Stand 
a irma 
fende| ober 
bezw. ber der 
Ar. 8 Gewerbe. 
Sugang abgegangenen Berfonen. 1 
liſte. 
1. 1a 2. 8. i 
1. 310 Schmidt, Wilhelm. Schmied. 
2. 146 Janke, Gustav. Regierungssckretär. 
3. 201 Marihe, Wilhelm. Kaufmann. 
Hierzu: 





Monat 








Straße — Bis zu Alfo auf 
und welchem ab welchem Vieriel · 
Hausnummer. jabre. 
ber Abgang berechnet wird. 
4. 1. 
| 
Karlstrasse 67 Jul | Mär: _ 3 
[ 
Kreusstrasse 88. August März 2 
 Grossstrasse 66 April Mare 4 
Summe 


Abgang an Zuſchlägen von 25%, ($. 30 Ein. Geſ.) 





Abgang an Nachſteuer ($. 80 Eink. Geſ., $. 46 Erg. Bei.) 


Hauptiumme Mbgangslijte i 


a re 











Einfommenijteuer Ergänzungsfteuer- 

| Abgang Abgang 
| 1 — Urſachen des Abgangs. 

Sad viertel | m Sangen Sat. viertel» 

jäbrli jährlich 
AT A al E SEAL, 1 BER. “1% 

8 g 10, 11 12 14. 
| | | | 

36 3 I 9 ji. 8 2 ‘ 6 :. | Nach Büderieh am 20. Mai verzogen, 
| | | hat die Stewer hier bis cinschluess- 
! lich Juni bezahlt, — Belag No. ___ 
| ! 
| | | 

» I 2 || u ie ; ze Sl, . 12 1 Am 20. Juli gestorben, hat kein 


steuerbares Vermögen hinterlassen. 





3 « | Im Wege der Berufung von der 


— 




















Bemerlung umſiehend.) 





Bemerfung. 


Vergl. die Bemerkung auf Muſter XVII Seite 87. 


Mufter XVIII. 


Urtitel SO Kr. 1 (Seite Lö) 


Abgangsliite 2 


der 


für das / Halbjahr 18%. 


Daß bie Stenerfäge in Spalte 8 und 11 veranlagt und nicht anderweil ermäßigt, auch nicht 
bereits ganz ober zum Theil in Abgang gejtellt oder in Ausfall gelommen find und daß für das I. Halb- 
jahr 18% weder mehr noch weniger als (Gejammtbetrag budftäblid) an Eintommenfteuerabgang und 
(Gefammtbetrag budjtäblid) an Ergänzungsjienerabgang durd bie Abgangslifte nachzuweiſen gemwefen, 
wird hierdurch pflichtmaͤßig beicheinigt. 


Drt und Datum. Ort und Datum. 
Der Ortsvoritand. Der Borfigende der Beranlagungstommillton. 
(Unterfdrift.) Unterſchriſt.) 


Feſtgeſetzt auf einen Abgang im Hauptbetrage von 261 Mart 67 Pf., buchſtäblich Zweihundert 
ein und sechssig Mark 67 Pf. Einkommenfteuer und von 64 Markt 16 Pf., bnchftäbli Vier und sechszig 
Mark 16 Pf. Ergänzungsſteuer. 


Ort und Datum. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forften. 



















Ar. der 
Rame und Borname 
























Zau- | Steuer» Stand Straße Alſo auf 
rolle (Firma) * von welchem Bis zu 
jende ober und ab welden | Biertel- 
bezw. der] der abgegangenen 
Ar. | Bugangs- — Gewerbe. Hausuummer. |” jahre, 


Lifte, ber Abgang berechnet wirb. 





la. 5. 


Summe Abgangsliste 2... 
Hierzu Summe Abgangsliste I... 


Zusammen Abgangsliste iu. ?... 


| | 
Hierzu: 
Abgang an Zujchlägen von 25% (8.30 Eink. Geh) : mn een 


Abgang an Nadjftener (5. 80 Eink. Geſ., 8.46 Erg. Geſ. ............ 


Zusammen Haupteumme 
Abyungsliste u. 2... 














Urſachen bes Abgangs. 








Eaf. | viertel 

Ä jäbrlid im Ganzen 
— A 14] 2 14 
8. 9, | 10. 


\83 Hält sich als Preusse seit 18. August 
ununterbrochen in London 





0 |sol a sl | 0 IT 75 ji 











| 

] | 
| | | | 
| | 1 ! 

| i | 

| | | 

l ! | | 

| |. | 4 ER h a 
i || 

| I 4 I 1 
| ı | 
0 Il a ll  . I wo IT os Ih 
| u ! | | 
| | | 1 
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Mufter XIX. 
Artikel 80 Ar. 4 (Seite 15). 
— Stenerjahe 187, 
Kreis . Een 


Nachweiſung 


von den Zu⸗ und Abgängen an Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuer 


3 


für das I. Halbjahr 18%. 


Feſtgeſtellt auf ein berichtigtes Jahresfol im Gefammtbetrage von 8485 Mart — Pf. Einkommen⸗ 
teuer und 1614 Marl 43 Pf. Ergänzungsfteuer. 


Ort ımd Datum. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für Direkte Steuern, Domänen und Forſten. 













KRame 
ber 
Gemeinden 
(@utsbezirke). 



















— — — — — —— — ——— — — 








b. 












































































3a sas5| . 1110 











| f 
: | 129 \56]| 2.099 


Bierteljähr- 
—— licher laufender Mit 
— JSinzu- 
en rehnung 
Bıts Ab⸗ be 
richtigtes Bee 
gang | gang | sang | our 
7 Jahres | ——— | Bleibt 
bis zum — * 
Schluſſe bes jäbrlicher 
Steuerjahres. 2% Halbjahr. etrag. 
MAN |; 


25 


euerm \gemäß ber 

emäß $5. 67 

. 80 unb 80 
bes Ein | ps Ei 
kommen | fommen« 
fteuer- fteuer- 
gelehes. \ geiehes. 


enthalten: 





| 








In Epalte 5 find 





—— 





— —— — 
ni — —— Bar — ——— — * 





Grgänzgungsfieuer. 







Biertel- 
jaͤhrlicher Bemerkungen. 
Steuer⸗ 
betrag. bis zum Schluſſe des 
Tagung Struerjahres, 
AM Al # MAT Me 
18, 14 =» 


Be | 
05 125 1621 ee 77 tel rar] 26 


| 
| 
| 


| 





— ——— 











— —i 
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— — 
— 
— — 
— —— —— —— ——— — — — 
un 
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Muſter XX, 
Artitel 80 Rr. 4 (Geile 16) 
Negieruugsbe zitttt — 
Stenerjahr 18 





Nachweiſung 


von den Zu⸗ und Abgängen an Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuer 


im Kreiſe 


für das 11. Halbjahr 185. 


Teftgeftellt auf ein befinitives Jahresſoll im Gejammtbetrage von 8421 Markt 58 Bf. Ein- 
fommenfteuer und 1570 Mart 34 Pf. Ergängungsfteuer. 


Drt und Datum. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


KRame 
ber 


Gemeinden 
(Sutsbesirke). 








Bierteljähr- 
licher 
Steuerbetrag. 


2000 | 25 








Berichtigtes In Syai 
Zahresfol enthalten P 
nad ber ° Tara RL» } 
Kreide Definitives | feuern 
nachweiſung wi ut 


un * gugang. Abgang, Jahresſoll. bed Ein. | und 80 


Etatsjahres fteuer- lommnen- 
fieuer» 
(Spalte 7). geiehes. | geiepes. 
MA 
8 9. 


BR 220 |. 8421 |55| %]|. “|. 





8485 














Digitized by Google 





Ergänzungsfteuer. 









In Spalte 12 











Berichtigtes 5 
—5 Summariſcher And enthalten 

Bierteljäßr- aa, der 

Kreis Nachſteuern 
licher nachweiſung Deſtnitwes aemäh ber Benerkungen. 

für bie erfte Aabresioll. 48. 44, 46 

Steuerbetrag. Hälfte des —* 
Gtatsjahres Ergänzungs- 
(Spalte 17). fteuergefehes. 






A| kA] Mk — 4 Ss. sa rt 





0 8 1570 |34 





Hr 


Muſter XXI. 
Artitel 88 Nr. 2 (Beite 18) 


Gtenerjahr 18%. 





Liite 


derjenigen Stenerpflichtigen der Gemeinde __________ im Kreile____ — 
deren Steuerbeträge für das / Halbjahr 18% in Rückſtand geblieben und als 
unbeibringlich niederzufchlagen find, 


Freftgeftellt auf einen Ausfall im SHauptbetrage von 18 Mart — Pf., buchſtäblich Achtzehn 
Mart — Pf. Einfommenftener und 1Mart 50 Pf, buchftäblih Bine Mark 50 Pf. Ergänzungsfteuer. 


Ort und Datum, 


Der Borfigende der Beranlagungstommiiiton, 
(Unterfchrift.) 
































Rr. Kr. Ginfommenfteuer. | Ergängungsfteuer. Beicheinigung des 

dau⸗ der der Ramen (Firma), — — — Bollziehungsbeamten, 
ee | siand geit· | Biertel· | Betrag baf die Swangsvoll- 
fende | gem er jahr des fredung wirklich ſtatt · 
“ sum. Si ober @emwerbe ber | raum. — | gie gefunden bat, oder An- 
Nonto⸗ | gangs- | Handes. zeige, ob und meshalb 
Bude. | Tifte. | Mefanten. being. | Pande Diefelbe unterblieben if. 

ER. \EOR A Al #18 
1. 2. 8. 5. 6. 1. 10. 
1. 106 35 — 4 9 18 Dass ba der am 
üUhelm, n 16, September in der 
Kaufmann Sep- Wohnung des Schuld- 
tember ners versuchten Pfän- 
dung pfändbare Gegen- 
stände micht vorge- 
funden sind und auch 
etwa Kapitalvermögen 
I oder ausstahende Geld- 
| forderungen nicht zu 
l beschlagnahmen waren, 
| — 
| Der 
Bollzie hungs beamte. 
N. M. 
Summe 18 


Es wird auf Dienſtpflicht Hiermit beſcheinigt, daß bie vorbemerkten Steuerbeträge von 18 Mark — Pf, geſchrieben 
Achtsehn Mart — Pf. Einkommenſteuer und von 1 Marl 50 Pf, geſchrieben Eine Mark 50 Pi. Ergänzungsſteuer wirklich 
in Reſt verblieben, dak die zuläffigen Smwangsmittel zur gehörigen Seit und in gehöriger Art angewendet worden find 
und die über bie Urfachen dieſer Hefte ſowie über das Unterbleiben der Zwangsvollſtrecung angeführten Umſtände fih jo 


verhalten, wie angegeben if. 
Drt und Datırm. 
Der Gemeindevorftand, 
(nterichrift.) 


= MB 
Mufter XXIL 


Artifel 83 Nr. 8 (Seite 19). 
Regierungsbezir! ——_— — — 


Stenerjahr 1852. 
BER 2 — 


Hauptnachweiſung 


von den Ausfällen an Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuer 


Va AR a — 


für das 2 Halbjahr 1855. 


treftgeftelt auf einen Ausfall im Geſammtbetrage von 36 Markt 50 Pf. Einkommenfteuer und 
2 Mark 50 Pf. Ergänzungsfteuer. 


Ort und Datum. 


Der Borfigende der Veranlagungskommiſſion. 


(Unterfgrift.) 





— 64 — 
Name der Gemeinden — — 
Bemerkungen. 
Guts bezirle. Einkommenſteuer. Ergaͤnzungsſteuer. 
« 4 « 4 
TREE 5. 
1. A. Be» : 1 | 60 
2 B 18 1 
| 
3 | 50 
| 
Dumme... 36 50 2 ! 





Daf die vorbezeichneten rüdjtändigen Steuerbeträge jederzeit in den Zahlungsterminen eingeforbert 
und bie zu Gebote ftehenden Zwangsmittel gehörig angewendet worden find, beziehungsweife die Abftand« 
nahme von dieſen gerechtfertigt erſcheint, beicheinigt 


Ort und Datum. 


Der Rentmeiſter. 
(Unterichzift.) 


Daß bie in Ausfall liquidirten Beträge veranlagt und nod nicht anderweit in Abgang ober 
Ausfall gelommen find, wird beicheinigt. 


Dirt und Datum. 


Der Borfigende der Beranlagungstommilfton. 
(Unterfärift.) 


Gebrudt bet YJultus Eittenjeio in Beritn W, 
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